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183 der Beilagen zu den ſtenogr. Protokollen des Abgeordnetenhauſes. — VIII. Seſſion. 


be Z | 


Antrag 


des 


Abgeordneten Dr. Anton Mezuik und ۰ 


Das hohe Haus wolle das nachſtehende Geſetz beſchließen: 


Gries 


betreffend bie 
Beſteuerung der Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften. 


8. 1. 

Die Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften find der Erwerbſteuer nur 
inſoweit unterworfen, als ſie ihren Geſchäftsbetrieb ſtatutenmäßig auch auf 
Nichtmitglieder ausdehnen und alſo eine gewinnbringende Beſchäftigung 
betreiben. 

Ebenſo bildet bei Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften nur der von 
Nichtmitgliedern gezogene Gewinn einen Gegenſtand der Einkommenſteuer. 
Daher ſind insbeſondere bei Vorſchuß- und Creditgenoſſenſchaften die von den 
an ihre eigenen Mitglieder gewährten Darlehen und Vorſchüſſen empfangenen 
Zinſen und Proviſionen in das ſteuerpflichtige Einkommen nicht einzubeziehen. 


8.2. 
Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes, welches ſofort in Wirkſamkeit zu 
treten hat, wird der Finanzminiſter beauftragt. 


In formeller Beziehung wird der Antrag geſtellt: Der Geſetzent wurf wird dem Steuerreformaus— 
ſchuſſe zur Vorberathung zugewieſen. 
Wien, 10. December 1875. 


Dr. Meznik. Petrino. Dr. Bosnjak. 
Dr. Fanderlik. Hohenwart. Pfeifer. 

Dr. Srom. Rlait. Nabergoj. 
Dr. ۰ Prajak. Hormuzaki. 
Ignaz Wurm. Zeilberger. Schrems. 
Ganzwohl. Dr. Vitezić. Neumayer. 
Weber. Greuter. 

Dr. (۰ Rainer. 


Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 


Beilage des „Fremden⸗Blatt“. 4. ۷ 


ud Verkehr. 


Wien, 3. Februar. 
Jon einer der Kreditanſtalt ۰ 
„Ueber die an der Börfe feit 
der Prager Filiale der Kredit— 
e ſolgende Mittheilungen zu: 
hten beſtätigen, daß bei der 
tattgefunden haben. Vis jest ift 
hiedurch erwächſt, nicht genau feft: 
(en der Unterſuchung anzunehmen, 

5 Gulden belaufen wird.“ 
ken.) Aus Bank Kreiſen ſchreibt 
e verſchont gebliebenen Geld-Juſtitute 
für das von ihnen verwaltete Kapital 
dritte Geſchäftsjahr, in welchem es 
ne Geſchäfte ſolider Natur ſehr 
ftölage überhaupt keine Baſis für ein 
großen, mächtigen Banken, welche 
rührt wurden und zum Theil ihre Haupt- 
en Klientel beſitzen, können freilich 
dings nicht mehr als landesübliche 
n einfach auf die Lage 08 67 
n Jahres verweiſen, mit dem Bemerken, 
ſchland keinerlei oder nur ſehr beſchränkte 
er Kapitalsanlage gab. Aber die Mittel 
e Gebarung, die neuerlichen Kapitalsverluſte 
(obe, wo doch alle ſchwebenden ens 
Jahre 1873, alle mit der Kriſis in 
gements, den eigenen Angaben und Ver 
zerwaltungen zufolge, don längſt hätten 
hein Eriftensen fid) denn noch weiter ſchleppen, 
1, mit ihrem Daſein keinen weiteren Zweck ver 
je Abbröckelung ihrer ohnehin arg zuſammen⸗ 
endliche Geſundung unſeres Effektenmarktes 
uszuſchieben? Statt den Aktionären reinen 
bitoren ihrem wahren Werthe nach zu 
ihrem ganzen Umfange nach bekannt zu 
über Filtionen gehäuft, längſt werthlos 
Aktiva weitergeführt und fo die 5۹6 
auf die andere vertröſtet. Zur Liquidation 
ſellſchaften, welche mit dem Kapitale zum 
oder gar vor der Thüre des Konkurſes ſtanden, 
er Inſtitute wurden durch perſönliche Intereſſen 
by wo ſolche zu Stande kamen, nicht ſelten 
ördert. Wie lange wird es denn noch dauern, 
äumt und Platz geſchafft wird für eine neue, 
bon des Kreditweſens und die Entwicklung 


Defraudationsgerüchte, welche zweifelsohne zu 
ht wurden — man ſprach von 150.000 fl., 
zen dritten Theil zugeſtehen und das Ganze 

hots zurückführen wollten — raubte der 
aus erträglich guten Frankfurter und 


( 


m Gegenſatze zum Speku⸗ 
es verflaute, gab 

ar Priorität- 

nie ۸. B. 

peil 

n 


1876. 


| rigen erreichen werde. Was bie VerfehvseChancen der nächſten Wochen Des 


trifft, fo find dieſelben nicht eben ſchlecht. Noch waltet die Kohle für den pro» 
longirten Winterbedarf vor, — zunächſt kommen Zucker- und Futtergetreide⸗ 
Exporte. Bezüglich der Ausdehnung des Nordbahn Netzes betrachtet man die 
Annexion der Grenzbahn und Lundenburg Grußbacher, trotz noch nicht bei 
gelegter Schwierigkeiten, als zweiſellos. Für Bielitz-Saybuſch hat die 
erzherzoglich Albrecht'ſche Kameraldirektion einen Barbeitrag von 500.000 fl. 
zum Anlage-Kapital gewidmet. 


(Der Meznik'ſche Antrag und der Genoſſenſchaftsverband.) 
Unter den Aſſoziationen (deren es in Cisleithanien an 1800 mit über 500.000 
Mitgliedern gibt), zirkulirt — angeregt durch die Anträge des Abgeordneten 
Dr. Meznil in Betreff der Beſteuerung der Wirthſchaftsgenoſſenſchaften 一 
eine, vom Anwalte des öſterreichiſchen Genoſſenſchaftsverbandes entworfene 
Petition an das Abgeordnetenhaus, worin — nach ausführlicher Motiv! 
rung — angeſucht wird, „das hohe Haus möge bei Verathung des von un 
Dr. Meznik und Genoſſen eingebrachten Antrages und bei ber 7 
faſſung über ein die Beſteuerung der Erwerbs- und Wirthſchaftsgevoſſenſchaſten 
regelndes Geſetz folgende Grundſätze zur Anwendung bringen: 1. Die auf 
die Förderung der Wirthſchaft ihrer Mitglieder berechneten Genoſſen 
ſchaften find von der Erwerb und Einkommenſteuer befreit, wenn fie 
nur mit ihren Mitgliedern Geſchäfte machen, das heißt, nur an 
Mitglieder Waaren abgeben, Kredite gewähren 26. und nur zu dieſem 
Zwecke von Nichtmitgliedern Waaren kaufen, ſowie Geldeinlagen und Darleihen 
aufnehmen. 2. Diejenigen Genoſſenſchafen, welche auf Erwerb gerichtet ſind, das 
heißt, an Nichtmitglieder verkaufen, Kredite gewähren u. dgl., find der 7 
und Einkommenſteuer inſoweit unterworfen, als ihr Reingewinn aus dieſem 
Verkehre mit Nichtmitgliedern herrührt. 3. Steuerpflichtige Genoſſenſchaften 
werden keinem höheren Steuerſatze unterworfen, als die entſprechenden ۰ 
unternehmungen. 4. Den Gegenſtand der Beſteuerung bildet bei ſteuerpflichtigen 
Genoſſenſchaften das nach laufmänniſchen Grundſätzen ermittelte Reineinkommen, 
wie es ſich nach Abzug aller Verwaltungskoſten, wie Tantiemen, Gebühren, 
Steuern, Abſchreibungen vom Inventar zc., ferner der für Verwendung 77 
der Gelder gezahlten Zinſen und endlich der im Geſchäftsbetriebe erlittenen 
Verluſte herausſtellt.“ 

(Oeſterreichiſche Bodenkreditanſtalt.) Die Aktien der Oeſterreichiſchen 
Bodenkreditanſtalt haben ſeit zwei Tagen an der Pariſer Börſe eine förmliche 
Hauſſe durchgemacht und find raſch um 40 Francs geſtiegen; der heute ge: 
meldete Cours lautet 530, was nach hieſiger Ufance einem Courſe von 103 ½ 
entſpricht. Dieſes Ereigniß beſchäftigt, wie Pariſer Privatdepeſchen zu eutnehmen 
ift, die dortige Börfe in hohem Grade. Man wußte bis nun, daß zwei Bartjer Agents de 
change fidh im Beſitze eines großen Poſtens von Bodenkredit-Aktien befinden, und 
ſuchte darin den Grund für die Stagnation im Courſe dieſes Effektes; die bei 
den Agents de change ſcheinen jedoch ihren Beſitz bereits abgeſtoßen zu haben. 
Nachträglich yernimmt man aber, daß ein aus Pariſer und Wiener Mitglie- 
dern des Verwaltungsrathes dieſes Juſtitutes zuſammengeſetztes Syndikat einen 
Poſten von 2000 Aktien aus der Liquidation der Banque de Credit National 
(Dreyfus, Scheyer und Co.) zum Pari-Courſe käuflich an fid) zu bringen Gele- 
genheit nahm und nunmehr gerne ein Spekulations- Mouvement darin ſzeniren 
wollte; zu dieſem Behufe verbreiten auch ſchon geſchäftige Zungen, daß die 
Anſtalt „vielleicht“ für 1875 eine 2½perzentige Dividende vertheilen werde! 

(Pittener Papier د‎ Fabrifs Aktiengeſellſchaft.) Der in der 
heutigen ordentlichen Generalverſammlung vom Auflichtsrath 
erſtattete Jahresbericht pro 1875 bezeichnet das im verfloſſenen Jahre 
erzielte Geſchäftsreſultat als ein in Bezug auf die allgemeinen Geſchäftsver 
hältniſſe relativ günſtiges. Von den im abgelaufenen Jahre produzirten 
3,239.503 Kilo Papier wurden 3,125.107 Kilo, d. i. um 44.444 Kilo mehr als 
im Vorjahre verkauft und hiebei ein Nettogewinn von 82.075 fl. 75 kr. 
erzielt. Hievon beantragt der Aufſichtsrath 13.132 fl. 11 kr. als Tantiemen zu 
verwenden, 67.000 fl. als Sperzentige Dividende auf die 1690 mit je 500 fl. 
eingezahlten Aktien der Geſellſchaft zu vertheilen. beziehungsweiſe nach Abzug 
des mit 2½ Perzent bereits eingelöſten Juli-Coupons den Februar⸗Coupon 
mit noch 5½ Perzent einzulöſen und 1343 fl. 64 kr. dem Arbeiter⸗Unter⸗ 
ſtützungsfonde zuzuwenden. Die Anträge wurden einſtimmig und ohne Debatte 
angenommen, und wurde ſchließlich der gegenwärtige Auſſichtsrath durch 
Entjendung des neugewählten Herrn Karl Kerndl in denſelben auf 5 Mit- 
glieder erhöht. 

(Niedersſterreichiſche Eskompte⸗Geſellſchaft.) Der heute ver- 
öffentlichte Ausweis über den Monat Jänner führt nachſtehende Aktiva 
auf: Kaſſa und Giro-Guthaben bei der pr. öſterr. Nationalbank 1.640.676 fl, 
55 fr. Kredit Inhaber Portefeuille 17.842.075 fl. 36 Er., Andexpnzitiges 
23,925,365 fl. 32 fr., Vorſchüſſe auf Effekten 4270464 fl. 53 kr., Kn 
437.971 fl. 95 kr. und Realitäten und Mobilien 410.000 fl. 
48.526.553 fl. 71 kr. Als Paſſiva erſcheinen: Aktienka 
Eicherſtellungsfond und Reſervefond der Kredit 

ppefonb der Aktionäre 735.94 " 
5 kr., Kreditoren 
itt 186.819 5 
nep 10 


Beite 10, 


Monats 507 Stücke mit 35.350 fl., 


Wien, Freitag 


Reſerveſond am Ende des Monats Jänner 
4033 fl., Sicherſtellungsfond 16.022 fl., Spar-Einlagen 95.069 fl. 30 kr. mehr 
gegen vergangenen Monat 8178 fl. 76 kr., gewährte Kredite im Laufe des 
Monats 67.037 fl. 82 tr., Portefeuille-Stand am Ende des Monats 161.498 fl. 
62 kr., gewährte Kredite vom 1. bis 31. Jänner 1876 67.037 fl. 82 kr. 

(Zur Meichs⸗Eiſenbahn⸗ Frage.) Zu Sachen der deutſchen Reichs- 
Eiſenbahn⸗Frage ſind neuerdings von offiziöſer Seite die widerſprechendſten 
Mittheilungen gemacht worden. Noch vor kaum 8 Tagen hieß es in einer Ber 
Liner Korreſpondenz auswärtiger Blätter, das Einverſtändniß der preußiſchen 
Minifter fet bisher nur ein prinzipielles und ſtehe die Verſtändigung über die 
Modalitäten der Ausführung, d. b. Über die Bedingungen für die Abtretung 
der preußiſchen Bahnen an das Reich, noch aus, und ſchon in der letzten Freitags ⸗ 
nummer jener Blätter wurde von Berlin aus berichtet, das preußiſche 576 
miniſterium habe die Abſicht aufgegeben, bei dem Landtag einen Antrag einzu 
bringen, um die Ermächtigung zur Anknüpfung von Verhandlungen mit dem Reiche 
zu erlangen, während in der letzten Sonntagsnummer eine Anzahl aus⸗ 
wärtiger Blätter eine Berliner Korreſpondenz mittheilte, die Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 
Frage habe die nach dem regelmäßigen Geſchäftsgange der Vorlegung an das 
Staatsminiſterium vorangehenden Stadien alle durchlaufen und ſei es durchaus 
zuverläſſig, daß die Bota ſämmtlicher Miniſtevien zuſtimmend gelautet haben. 
Nach zuverläſſigen Mittheilungen, welche dem „B. B. C.“ zugegangen ſind, 
waren alle dieſe Nachrichten irrig, und, da ſie beſtimmt auftraten, wohl nur 
als Fühler zu betrachten. Bis jetzt ſoll weder von einem prinzipiellen 76 
ſtändniß der preußiſchen Miniſter, noch von einem Aufgeben der erwähnten Abſicht 
des preußifchen Staatsminiſteriums die Rede ſein können und die Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 
Frage ſich noch im Stadium der Vorverhandlungen befinden, die 
opportun erſcheinen, um prinzipiellen Meinungsverſchiedenheiten im preußiſchen 
Staatsminiſterium über eine ſo wichtige Angelegenheit vorzubeugen. Räthſelhaft 
iſt jene zwar anſcheinend offiziöſe Notiz, bie Reichs⸗Eiſenbahn⸗Frage habe die nach 
dem regelmäßigen Geſchäftsgange der Vorlegung an das Staatsminiſterium 
vorangehenden Stadien alle durchlaufen und es ſei durchaus zuverläſſig, daß 
die Nota fämmtlicher Miniſter zuſtimmend gelautet haben. Bevor eine durch 
die Geſetzgebung zu regelnde Angelegenheit den Staatsminiſterium unterbreitet 
wird, kann von einer Zuſtimmung ſämmtlicher Miniſterien auf dem Wege des 
regelmäßigen Geſchäftsganges platterdings nicht die Rede ſein. Jetzt verlautet, 
daß die Berathung des preußiſchen Staatsminiſteriums über den Antrag des 
Fürſten Bismarck in der Eiſenbahn-Frage, in Folge des Unwohlſeins des Fürſten, 
bisher aufaeihoben werden mußte und erft in den nächſten Tagen ſtatt⸗ 
finden fpi. 

Zur Nachahmung empfohlen.) Die Heſſiſche Ludwig⸗ 
Mahn beabfühtigt, eine neue E iſenbahn⸗Paketbeförderung zu 7 
suchen. Nach dem vorliegenden Plane übernimmt die Bahn zur Beförderung mit den 
Perſonenzügen und zur beſchleunigten Zuſtellung an den Adreſſaten zwiſchen den 
an ihren eigenen Stationen belegeren Orten Kolli im Gewichte von nicht 
unter a Kg. und nicht über 30 Kg. als „Eiſenbahn⸗ Pakete“ unter 
von den gewöhſilichen abweichenden Frachtbedingungen. Die Fracht 
berechnet fid) nach Gewichts- und Entfernungs⸗Abſtufungen: für Pakete von 
% bis 6 Kg. bis zu 100 Km. inkl. 20 Pf., von 100 bis 150 Km. inkl. 40 Pf.; 
für Pakete von 7 bis 16 Kg. bis zu 100 Km. inkl. 40 Pf., von 100 bis 
150 Km. inkl. SO Pf.; für Pakete von 17 bis 30 Kg. bis zu 100 Km. 
inkl. 80 Pf., von 100 bis 150 Km. inkl. 160 Pf.; für die Zuſtellung werden 
in den Städten mit über 10.000 Einwohnern 10 Pf., für andere 
Orte 5 Pf. erhoben. Die Fracht tit ſtets vom Aufgebex, die Zuſtellgebühr ſtets 
vom Empfänger zu zahlen. An Stelle der im Gepäckverkehr giltigen Saft 
beſtimmungen gilt bei den Eiſenbahn-Paketſendungen als vereinbart, daß 
für Verluſt ohne Werth⸗Nachweis an den Verſender per Kilograum 3 Mark, 
für bloße Beſchädigung ein entſprechend geringerer Betrag, und für verſpätete 
Uukunft oder Ablieferung bis zu einem Tage 50 BR? bis zu zwei Tagen 
1 Mark per Kilogramm vergütet, nach zwei Tagen aber das Paket als in Ver⸗ 
luſt gekommen vergütet wird. Neben dieſer Paket⸗Beförderung ۶ ſelbſt⸗ 
perttändlich dem Publikum freiſtehen, Eilgut unter den allgemeinen Bedingungen 
aufzugeben. Wie es heißt, hat dieſe Einrichtung die behördliche Genehmigung 
erhalten. 

(Konkurſe.) Vom Wiener Ha ndelsgerichte wurde heute der 
Konkurs eröffnet über das Vermögen des unter der Firma M. Baumann 
protokollirien Modewaarenhändlers, Matthäus Baumann in Wien, Kirchengaſſe 
Nr. 21. Zum Konkurskommiſſär wurde Rathsſekretär v. Decret, einſtweiligen 
Maſfeverwalter Dr. Münch beſtellt. Wahltagsſatzung 10. Februar. Mittags 
12 Uhr, Anmeldungstermin bis 1. April und die Liquidirungstagfahrt für den 
10. April 1876, 12 Uhr Mittags beſtimmt. — Ferner wurde der Konkurs eröff 
net über die Firma Ant. Raab, protokollirten Damen⸗Modewaarenhändlers, 
Margarethenſtraße 4. Konkurskommiſſär Landesgerichtsrath Karl v. Gerardin, 
eiit? Maſſeverwalter Dr. Julius Redel, Wahltagſatzung 14, Februar, 
» Uhr, Anmeldungstermin bis 20. März, Liquidirungstagfahrt 

tags 10 Uhr. 
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Kreditaktien, welche ge 
tirten, ſetzten heute zu 191.10 € 
Verluſte von 2¼ Gulden an 
hervorzugehen, 1¼ Gulden, t 
nach 176.75, beiläufig a Guldel 
80.80 ſchließen. Auſtro-Egyptiſch 
Unionbankaktien zu 73 mit 1 
Gulden im Rückſtande. 17 
nach längerer Zeit wieder einn 
zahlt wurden, ferner gewannen € 
aktien hielten fic) auf 879 unverd 

Unter den Eiſenbahnaktien 
gang erlitten, indem fie auf 179 u 
Staatsbahnaktien zu 296 eine Mer 
zu 144 eine folde von 1 Gulden. 
aktien zu 195, Theißbahnaktien zu 
unverändert, Fünfkirchen⸗Bareſer 9 
Oderberger Mien zu 114 um * 
135.50 um ½ Gulden, Przemysl-L 
ſchwächer. Auch Rudolfbahnaktien we 

Donau-Dampfſchiffaktien erhöh 

Induſtriepapiere waren nahezu 
Umſatz gelangte Sorten, wie Egydi 
leihaktien, waren um 1 Gulden billige 
um 1½ Gulden beſſer. 

Von Bauwerthen 
um 1½ Gulden angezogen, 
$^, Gulden. 

Renten ſchloſſen unverändert, G 
etwas ſchwächer, Kroatiſche Srundentlaftt: 
Loſe waren zumeiſt um t Perzent gedrückt 

Von Prioritäten kamen ſechsperzent 
zent, Mähriſche Grenzbahn um 1*4, Perzent 
Emiſſion Karl Ludwigbahn, Nordbahn in K 
Lemberg⸗Czernowitzer, Siebenbürger und ¢ 
Markte. 

Deviſen und Valuten ſchloſſen um ein 
blieb mehr angeboten. 

(Abendbörſe.) Auf ziemlich günſtige 
das übrigens ganz belangloſe Abend qe 6 
Um 6 Uhr ſchloſſen: Kreditaktien 189. 
90.50, Unionbankaktien 73.25, Ungarifde ` 
Egyptiſche Bankaktien 128, Staatsbahnaktie 
aktien 195, Lombarden 113.50. 


haben Straß! 
Bauver 


(Wiener Stechviehmarkt), 3. Fel 
heutigen Markt belief ſich auf 2864 Kälber, 1 
Schweine, 759 lebende und 181 Weidner-Schafe 
eröffnete in flauer Tendenz und mußten in ma 
willigt werden. Wir notiren Kälber von fl. 34 
fl. 45—58, lebende Schafe von fl. 44—48 per 10 
dangen letzte Dinstag⸗-Preiſe. Lämmer mit fl. 7 


Aus dem Amtsblatte der „ 


Erledigungen. Unterlehrer ſtelle 
dorf, 500 fl. und Naturalwohnung, bis 26. F. 
Grohe Enzersdorf. — Bez irksgerichtska 
zirksgerichte in Miſtelbach, 600 fl. und 120 fl. Akt 
ft. Kreisgerichts⸗Präſidium in Korneuburg. 一 
dem kk. Bezirksgerichte in St. Leonhardt, mit 
14. Februar, kt. Kreisgerichts⸗Präſidium 1) 
führer ſtelle bei dem kk. Bezirksgerichte z 
zügen, binnen 14 Tagen, kk. Kreisgerichts⸗ 
diener s ſtelle bei der kk. Finanzbezirksdi 
tivitätszulage und Amtskleidung, binnen 
in Wien. — Lehrerſtelle am i 
Bezügen, binnen 4 Wochen a 

Lizitationen 
9 Uhr, ۲ 
22. Februar 
zersdoxf 
am 
YO 
$j 
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„Dagegen bleiben von der Besteuerung ausgenommen: Erwerbs- und Wirth- 
schaftsgenossenschaften, dann wechselseitige Versicherungsanstalten, welche auf dem 
Prinzippe der Selbsthilfe beruhen und ihre Thätigkeit nur auf den Kreis ihrer 
Mitglieder beschränken, d. i. nur Mitgliedern Darlehen ertheilen, nur an Mitglieder 
Waaren verkaufen und nur mit Mitgliedern Versicherungsgeschäfte abschliessen.“ 

Sollte dieser $. aicht in dieser Fassung angenommen werden, so bitten wir: 

Das Hohe Haus möge diesen $. analog dem $. 2. des Gesetzes betreffend der 
Besteuerung der Actiengesellschaften und anderer zur öffentlichen Rechnungslegung 
verpflichteten Unternehmungen (Entwurf E.) stylisieren lassen. 

11. Im Gesetze betreffend der Besteuerung der Actiengesellschaften und anderer 
zur Öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen (Entwurf E.) den 
Š. 2. dahin abändern, dass er laute: 

„Von der Besteuerung ausgenommen sind: Erwerbs- und Wirthschaftsgenossen- 
schaften, dann wechselseitige Versicherungsanstalten, welche auf dem Prinzippe der 
Selbsthilfe beruhen und ihre Thätigkeit nur auf den Kreis ihrer Mitglieder beschrän- 
ken, d. i. nur Mitgliedern Darlehen ertheilen, nur an Mitglieder Waaren verkaufen 
und nur mit Mitgliedern Versicherungsgeschäfte abschliessen“ 

Sollte sich jedoch die Fassung dieses $. nach der Regierungsvorlage erhalten, 
so bitten wir dem $. 3. dieser Vorlage Alinea c einverleiben, wie folgt: 

„Für Erwerbs- und Wirthschaftsgenossenschaften, dann wechselseitige Versiche- 
rungsanstalten — in wie ferne sie dieser Steuer unterworfen sind — bildet die 
ziffermässige Grundlage zur Bemessung der. Steuer ein solcher Perzentualsatz des 


nach den Bestimmungen dieses Gesetzes berechneten Reinerträgnisses, welcher auf A 
das von Nichtmitgliedern herrührende Betriebskapital im Verhältnisse zum eigenen 434 


Mitgliederkapital entfält. in das Mitgliederkapital wird sowohl das gemeinschaf- 
tliche Genossenschaftsvermögen, wie auch jegliches Guthaben der Mitglieder ein- 7- 
gerechnet.“ 

111. Im Gesetze betreffend der Besteuerung der Actiengesellschaften und anderer 
zur Öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen (Entwurf E.) den 
$. 20. dahin abzuändern, dass er laute: 

„Dieses Gesetz tritt am I. Jänner 1877 (sieben) in Wirksamkeit.“ 

IV. Das Hohe Haus möge folgende Resolution beschliessen : 

Die Regierung wird aufgefordert, in Anbetracht dass die Steuern den Genos- 
senschaften in unhaltbarsten Form vorgeschrieben wurden, und dass diese von den 
Genossenschaften, ohne auf ihre wünschenswerthe Entwickelung schädlich einzuwir- 
ken, nicht gezahlt werden können — alle Steuerrückstände der Genossenschaften, 
zur Abschreibung zu bringen. 


An 


das Hohe Abgeordneten Haus 
des Reichsrathes 


in 


Wien. 
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Hohes Abgeordneten Haus! 


Die Bedeutung der Erwerbs- und Wirthschaftsgenossenschaften wurde schon allseitig 
gehörig gewürdigt, und gab dem Hohen Hause öfters Gelegenheit zu eingehenden 
Berathungen, 

Das Prinzipp, welches diesen Institutionen zu Grunde liegt, ist das der Selbst- 
hilfe und scheint jedes Eingreifen des Staates grundsätzlich auszuscheiden. Weit 
entfernt diese bewerthe Bahn zu verlassen, glauben wir jedoch vom Staate erwarten 
zu dürfen, dass derselbe wenigstens der Entwickelung der Genossenschaften keine 
Schwierigkeiten in den Weg lege, — Es ist aber allbekannt, dass auf die Entwicke- 
lung unserer Genossenschaften ihre bisherige ungesetzliche und jedenfalls allzudrü- 
ckende Besteuerung ungemein hemmend, ja sogar öfters fast vernichtend einwirkte. 
Dies hat auch das hohe Haus in voriger Session anerkannt, indem es der Besteu- 
erung unserer Genossenschaften ganz besonders seine Aufmeksamkeit widmete, 

Die hohe Regierung hielt zwar die Frage durch das „geheime“ Regulativ des 
k. k. Finanzministeriums vom 28 Mai 1875 Z. 22.360 als erledigt, und die Sache 
kam im vorigen Jahre leider nicht zur Entscheidung. Dass aber die Beschwerden 
der Genossenschaften über dieses Regulativ, welches die Steuerfrage zu Ungunsten 
derselben entscheiden wollte, vollkommen Berechtigung hatten, beweist nicht 
nur der Gesetzentwurf E, der heurigen Regierungsvorlagen zu den sechs neuen 
Steuergesetzen, aber auch die in den „Bemerkungen“ enthaltene Motivierung, laut 
derer durch den Gesetzentwurf E, die in jüngster Zeit ganz besonders in den Vor- 
dergrund gedrängte Frage der Besteurung der Erwerbs- & Wirthschafts-Genossen- 
schaften so rasch als möglich zur Lösung gebracht werden soll. 

Es zeigt sich jedoch, bei genauer Prüfung der Regierungsvorlage, dass darin 
einige Bestimmungen genauer präzisiert werden müssen, wenn wir nicht Gefahr laufen 
sollen, dass die Vollzugsbehörden durch willkürliche Deutung mancher etwas zu ela- 
stischen Bestimmung die Bestrebungen des Hohen Hauses lahm machen werden. Denn 
es kann nicht geleugnet werden, dass wir weniger an Mangel guter Gesetze, als an 
irrationeller und illegaler Deutung der sonst weniger schädlichen und unentsprechen- 
den Gesetze leiden, 

Vor allem erlauben wir uns dem Hohen Hause zu erinern, dass galizische 


Genossenschaften — wir wollen vorzieglich der Credit- & Vorschuss-, wie auch der 
Consumvereine gedenken — ausschliesslich ihren Mitgliedern Credit ertheilen 


und Waaren verkaufen. Die Beziehungen mit Nichtmitgliedern kommen nur insoferne 
vor, dass Genossenschaften nur ausnahmsweise von Nichtmitgliedern, jedoch nur zum 
Nutzen der Mitglieder Geld aufnehmen, oder von Nichtmitgliedern jedoch nur für 
Mitglieder Waaren beziehen. Unserer Ansicht nach beschrünken unseren Genossen- 
schaften ihre Thätigkeit nur auf ihre Mitgliedern, weil sie nur ihren Mit- 
gliedern die statuteumässig eingeriiumten Vortheile, die die Genossenschaft bietet, 
wie z D. Creditgewährung, Waarenverkauf zu billigeren Preisen, zuwenden. — So 
nur konten wir daher die Worte des $. 2. im Gesetzentwurfe E „und ihre Thätigkeit 
nur auf den Kreis ihrer Mitglieder beschränken“ deuten. Von den Finanzbehörden 
jedoch haben wir wiederholt eine so verschiedenartige Interpretation der gesetzlichen 
Vorschriften erfahren, dass wir auch jetzt eine willkührliche Deutung der erwähnten 
Bestimmungen befürchten müssen. 


Sollte daher die fragliche Regierungsvorlage in der beantragten Stylisirung 
beschlossen werden, so ist es leicht vorauszusehen, dass unsere Genossenschaften auch 
dann besteuert und daher in ihrer Wirkung gelähmt werden, wenn sie von Nicht- 
mitgliedern Waaren beziehen, von Nichtmitgliedern verzinsbare Anlehen für ihre 
Mitglieder aufnehmen oder gar von Nichtmitgliedera ihre Geschäftslokale miethen 
und die Einrichtsstücke für diese kaufen, indem die Finanzbehörden auch dann 
noch behaupten könnten, wie es bis nun oft geschehen ist, dass die Genossenschaft 
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schon nicht mehr auf ihre Mitglieder allein ihre Thätigkeit beschränkt. Dass aber 
eine derartige Interpretation unstreitig die wohlthätige Wirkung des Gesetz entwur- 
fes E, beseitigen würde — unterliegt keinen Zweifel. 

Wenn man jedoch die bisherigen Errungenschaften unserer (Genossenschaften ins 
Auge fasst, und nachweist dass dieselben in einem Jahre (1875) 7,071. 385 fl. 39 kr. 0. ۷۰ 
ihren Mitgliedern Credit ertheilten, wenn man berücksichtiget, dass dieser Credit 
ganz vorzüglich den „kleinen Leuten“ d. i. den Kleingrundbesitzern, den Handwerkern 
und Krämmern, den unter der Wucht des Wuchers fast unterliegeden Beamten, Leh- 
rern u, 8۰ w. zu Gunsten kam, wenn man ferner nicht ausser Acht lässt — und 
darauf legen wir ganz vorzüglich Gewicht — dass unsere (Genossenschaften nur 
Vorschüsse gegen Ratenzahlung selbst in wöchentlichen Terminen ertheilen und 
ihnen daher das eigentliche Escompte - Geschäft ganz fremd ist, dass nur diese 
„Greisslerwirthschaft* (und wir wählen mit Stolz diesen Ausdruck) im den meisten 
Genossenschaften zu einigen unbedeutenden Ersparnissen d. i. Jahresüberschüssen 
oder sogenantem „Reingewinn“ führt, dass die meisten Mitglieder der Verwaltungs- 
organe dieser Genossenschaften untentgeltlich aus rein humanitären Rücksichten 
fungieren, ihre Zeit und ihre Kräfte den allgemeinen Wohle widmen, wenn man 
ferners bedenkt, dass diese Genossenschaften eines der besten Schutzmittel gegen 
den in Galizien so furchtbar Stadt und Land verheerenden Wucher sind, und 
schon desshalb die Forderung berechtigt ist, dass durch die Steuerreform den Genos- 
senschaften eine wirkliche Erleichterung geschaffen werde, موی‎ kann das hohe Haus 
nicht genug vorsichtig und entschieden uns gegen jede falsche Gesetzes-Interpre- 
tion schützen. 

Die Worte des $. 2. im Gesetzentwürfe 1 „und ihre Thätigkeit nur auf den 
Kreis ihrer Mitglieder beschränken“ müssen daher genau präzisiert werden. Unserer 
Meinung nach könnte dies durch den Zusatz erzielt werden: 

„D. i. nur Mitgliedern Darlehen ertheilen, nur an Mitglie- 
der Waaren verkaufen und nur mit Mitgliedern Versiche- 
rungsgeschäfte (bezüglich die Versicherungs Anstalten) abschliessen.“ 

Auch müssten die Worte „nicht auf Gewiun berechnet sind“ weg- 
fallen, weil Genossenschaften, welche ihre Thätigkeit nur auf den Kreis ihrer Mit- 
glieder beschränken, schon desshalb nicht als auf Gewinn berechnet betrachtet 
werden können, während dieser Pleonasmus in der Bestimmung zu manchen unge- 
bührenden Deutungen des Gesetzes Anlass geben könnte, Vor Allem befürchten wir, 
damit die Steuerbehörden im Falle der Beibehaltung dieser Bestimmung die 
praktische Anwendung der Begünstigung, welche durch diesen 8. unseren Genossen- 
schaften zukommt, nicht absolut unmöglich machen, Wir können uns kaum 
eine Genossenschaft vorstellen, welche für ihre Mitglieder nützlich wirken soll, ohne 
dass man von ihr nicht behaupten könnte, sie bestrebe einen Vortheil, aber nie- 
mand wird es leugnen, dass der Begriff eines solchen Vortheiles von dem Begriffe 
des im Gesetzes- Entwurfe besprochenen Gewinnes grundsätzlich verschieden ist, wiewohl 
man, streng genommen, schon das als „Gewinn“ bezeichnen könnte, wenn die Mitglieder 
anstatt hoher Wucherzinsen landläufige Bankzinsen für die zum Betriebe der Wirth- 
schaft aufgenommenen Gelder zahlen, oder wenn sie für ihr Brod und Fleisch ei- 
nen um 10 °/, niedrigeren Preis erzielen, als audere Leute in derselben Ortschaft, 
die aber der Genossenschaft nicht angehören. 

Und ungeachtet dessen muss man befürchten, dass die Finanz-Behörden sieh 
viel eher einer fiskalischen Auffassung zuwenden und die nothwendige Gränze des 
Gewinnes nicht mit der erwünschten Genauigkeit beachten werden. 


Der Gesetzentwurf C, statuiert für die Genossenschaften keine besondere Ausnahmen, 
sie werden somit ungebührlich derselben Besteuerung unterworfen. Da jedoch unsere 
Genossenschaften, vornehmlich Credit- und Vorschussgenossenschaften, wie auch 
Consumvereine, keine Erwerbsunternehmungen sind, da sie keinen Erwerb, son- 
dern lediglich Ersparungen durch Vermittelung eines billigen Credites, wie auch 
billiger und ungefälschter Waaren bezwecken, so sollten sie der Erwerbsteuer nicht 
unterliegen, in wieferne sie auf den Prinzippe der Selbsthilfe beruhen und ihre Thä- 
tigkeit nur auf den Kreis ihrer Mitglieder beschränken, d. 1. nur Mitgliedern Dar- 
lehen ertheilen, nur an Mitglieder Waaren verkaufen und nur mit Mitgliedern Ver- 
sicherungsgeschäfte abschliessen. Es sind nähmlich, wie es die preussische Gesetz- 
gebung thut (Gesetz von 4. Juli 1868), den Erwerbsgenossenschaften absolut Credit 
und Wirthschaftsgenossenschaften entgegenzustellen, 


Um aber dieser gerechter Forderung Rechnung zu tragen, müsste im Gesetz- 
entwurfe E, ein neuer § 8. eingeschaltet werden, welcher nach der Eigangsformel: 

„Dagegen bleiben von der Besteuerung ausgenommen:“ die 
Bestimmungen der $. 2 des Entwurfes E. sammt unseren Amendements enthalten sollte, 
$. 8. des Entwurfs C. würde dann als $. 9. in dieses Gesetz aufgenommen werden. 
Diese zwei Aenderungen die eine im Gesetzentwurfe C, die andere im Gesetzent- 
wurfe 14 würden im Falle ihrer Annahme die Steuerfrage im Interesse der ra- 
schen Entwicklung des Genossenschaftswesens am zweckmässigsten und definitiv 
ordnen. Könnten jedoch diese von uns angestrebten Aenderungen vom Hohen Hause 
nicht angenommen werden, so erlauben wir nur um Einschaltung einer neuen Ali- 
nea c, nach Alinea b. im $. 3. des Gesetzentwurfes E zu bitten, Diese Alinea 
müsste lauten: 

„Für Erwerbs-Wirthschaftsgenossenschafteu, dann wechsel- 


seitige Versicherungsanstalten — in wie ferne sie dieser Steuer 
unterworfen sind bildet die ziffermässige Grundlage zur 


Bemessung der Steuer ein solcher Perzentualsatz des nach 
den Bestimmungen dieses Gesetzes berechneten Reinerträgnis- 
ses, welcher auf das von Nichtmitgliedern herrührende Betriebs- 
kapitalim Verhältnisse zum eigenen Mitgliederkapital ent- 
fält. In das Mitgliederkapital wird sowohl das gemeinschaft- 
liche Genossenschaftsvermógen, wie auch jegliches Guthaben 
der Mitglieder eingerechnet, 

Durch Einschaltung einer solchen Alinea im $. 3. bezwecken wir für den Fall, 
wenn der Wortlaut des $. 2. der Regierungsvorlage angenommen würde, wenigstens 
diese billige Irleichterung zu erreichen, dass nur dieses Einkommen besteuert 
wäre, welches mittelst fremder Einlagen erzielt wurde. Es ist wohl auch dieses 
l'inkommen unstreitig kein Resultat einer auf Gewinn berechneten Thätig- 
keit, da die Genossenschaften fremde Gelder nicht aufnehmen, um einen höheren 
Gewinn für ihre Mitgliedern in Dividende zu erzielen, sondern lediglich um durch diese 
anderseitig aufgenommenen Gelder die Creditbedürfnisse ihrer Mitglieder zu befrie- 
digen. 

Auch würde sonst die Bestimmung des $. 2. der Regierungsvorlage E, nie 
Anwendung finden, denn selbst Raiffeisen’sche Dahrlehens Cassen (wie sie gemäss dem 
8. 5. des Gesetzes von 9. April 1873 R. G. D. N. 70. in Oesterreich nicht bestehen 
können, da es Genossenschaften ohne Geschüftsantheile sind), die zwar kein Rein- 
ertrügniss „zur Vertheilung bringen* aber eben desswegen fremde Gelder zum Be- 
triebe aufnehmen müssen, könnten leicht von den Finanzbehörden besteuert werden, 
weil sie im obigen Sinne ihre Thätigkeit nicht lediglich auf den Kreis ihrer Mit- 
glieder beschränken. 

Wir glauben jedoch zum Mindesten hoffen zu können dass diese Ersparnisse, 
welche unsere Genossenschaften durch Operationen des Mitgliedervermógens unter 
den Mitgliedern erzielen, unbedingt steuerfrei bleiben sollen, wie es auch 
dem Geiste des $. 2. der oberwähnten Reg'erungsvorlage entspricht, 

Um dieser Forderung Rechnung zu tragen, sollte, glauben wir, im Falle, wenn 
das Hohe Haus die von uns beantragten Aenderungen des $. 2. nicht vornehmen 
würde, wenigstens die von uns petitionierte Aenderung des $. 3. berücksichtigt werden, 

Würde nun diese letzterwähnte Aenderung vorgenommen werden, so könnte 
natürlich die von uns beantragte Aenderung des Gesetzentwurfes C. nicht statt- 
finden. Darum bitten wir: Das Hohe Haus möge im solchen Falle im Gesetzentwurfe 
C. einen neuen Š. 8. einschalten, welcher analog dem $. 2. des Gesetzentwurfe E. 
lauten würde, damit wenigstens diese Genossenschaften, welche bis jetzt in Folge 
des Finanz Min. Erlasses von 23. Mai 1875. Z. 22.360 von der Erwerbsteuer befreit 
aren, diese Begünstigung nicht verlieren. Wird nähmlich diese Bestimung nicht 
ausdrücklich dem Gesetze einverleibt, so befürchten wir, dass die Finanzbehörden uns 
selbst diese Begünstigung, welche man uns bis jetzt angedeihen liess, entziehen 


arden. 
h Laut $. 20 des neuen Gesetzes (Entwurf E.) tritt dieses Gesetz am 1. Jänner 
1878 in Wirksamkeit. 

Wenn die Aenderungen der Erwerbsteuersgesetze (Entwurf C.) nicht so rasch 
ins Leben tretten kónnen, weil sie einige Degünstigungen, man móchte sagen Privi- 
legien ($. 6 u. 7) aufheben, und weil sie eine eingehende Umarbeitung des Erwerb. 
steuer-Katasters erheischen, was ohne Aufwand von Zeit nicht geschehen kann, 


so ist dennoch kein Hinderniss vorhanden, warum „das Gesetz betreffend die 
Besteuerung von Actiengesellschaften und anderer zur öffentlichen Rechnungsle- 
gung verpflichteten Erwerbsunternehmungen* nicht mit 1, Jiinner 1877 ins Leben 
tretten könnte, Es dürfte kaum der Grund dessen darin liegen, dass dadurch eine 
Concordanz der Schlussparagraphe aller sechs Steuergesetz- Regierungsvorlagen 
erreicht werde. Die Einkommensteuer, wie auch die neue Gesellschaften- und Ge- 
nossenschaíten- Steuer, erfordert ohnehin jedes Jahr eine neue Steuerbemessung, 
und es ist kein Grund da, warum diese Steuer im Jahre 1877 nicht nach der 
„besseren“, sondern „nach der unhaltbarsten Besteuerungsform* (Worte der Regie- 
rungsvorlage) vorgenommen werde, 

Ganz besonders wäre dies für unsere Genossenschaften von Bedeutung, 
deren Besteuerung die Regierung selbst „so rasch als möglich zur Lösung bringen 
will“, Die Steuerlast, welche nach den jetzigen Bestimmungen uns aufgebürdet wurde — 
ist unerschwinglich, was wir in unseren zahlreichen vorjührigen Petitionen genau 
auseinandergelegt haben. Ja man muss befürchten, dass viele unserer Genossen- 
schaften unter dem Drucke dieser Steuerlast das Jahr 1878 nicht erleben werden. — 
Und dass diese Behauptung nicht übertrieben ist, wollen wir Daten vorführen: 

Der Vorschuss Verein in Lemberg r. G. m. u. II. hat einen Steuerrückstand 
bis Ende 1875 nur an Einkommen-Steuer von Il. 1.933:08'/, gegenüber einem Re- 
servefond von fl, ۰ 

Der Vorschuss Verein für Ackerbau und Ackerbau-Gewerbe in Lemberg r. G. 
m. b. H, hat einen Steuerriickstand bis Ende 1875 an Erwerbsteuer von 47°27 und 
Zuschläge, an Einkommensteuer von 425,50 gegenüber einem Reservefond von 571'35, 

Eine ähnliche Genossenschaft in Przemyśl r. G. m. u. II. soll eine Einkommen- 
Steuer pro 1875 von 43212 zahlen gegenüber einem Reingewinn von 406°66, 

Der Vorschuss & Credit Verein in Strzyżów r. G. m. u. II. hat an Steuern 
pro 1876 103 fl. zu zahlen gegenüber einen Reingewinn von 231:'05 (1875). 

Die Creditgenossenschaft „Oszczędność“ in Tłumacz r. G. m. b. H. hat eine 
Erwerbsteuer ohne Zuschliigen von 31:50 vorgeschrieben gegenüber einen Verlust 
von 76:37 (1875). 


Solcher Beispiele kónnten wir noch viele vorführen. Die Steuerbehórden sind 
aber in manchen Füllen gerechtfertigt, da sie die Pasivzinsen nicht in Abschlag 
bringen konnten und daher derart die Genossenschaften besteuern mussten, weil dies 
ihnen das vielbesprochene geheime Regulativ des Fiuanzministeriums auferlegte. 
Das Hohe Haus möge daher diesem factischen Bedürfnisse so rasch als möglich 
abhelfen und den besagten $. 20. des Entwurfes E. dahin abändern, dass er laute: 

„Dieses Gesetz tritt am 1. Jänner 1877 in Wirksamkeit." 

Wir glauben, dass die Annahme dieser Bestimmung das Budget pro 1877 nicht 
alterieren könne, weil es sehr zweifelhaft ist, ob die Genossenschaften für das Jahr 
1877 die ihnen bisher vorgeschriebeue Einkommensteuer zahlen werden. Bis nun 
haben wenigstens noch viele Genossenschaften keine Steuer entrichtet, weil sie diese 
in der vorgeschriebenen Hóhe, nicht zahlen konnten. 

Damit erscheint auch die Bitte gerechtfertigt, das Hohe Haus möge folgende 
Resolution beschliessen : 

Die Regierung wird aufgefordert, in Anbetracht dass die 
Steuern den Genossenschaften in unhaltbarster Form vorgeschrie- 


ben wurden, und dass diese von den Genossenschaften, ohne auf 


ihre wünschenswerthe Entwicklung schüdlich einzuwirken, nicht 
gezahlt werden kónnen alle Steuerrückstünde der Genossen- 
schaften zur Abschreibung zu bringen. 


Zum Schlusse erlauben wir uns alle unsere Bitten zusammenzufassen. 
Das Hohe Haus wolle beschliessen : 


I. Dem Gesetze betreflend einige Aenderungen der Erwerbsteuergesotze (Ent- 


wurf C.) wird ein neuer $. 8. eingeschaltet: 


Hohes Haus der Abgeordneten! 


n: den Bezirken des nördlichen Böhmens, umfassend die Gerichtssprengel 
Tetschen, B.-Zwickau, Bensen, B.-Kamnitz, Gabel, Haida, Krätzau, 
Warnsdorf, Rumburg, Schluckenau, Hainspach, Niemes und Fried- 
land, hat seit Generationen schon industrielle Thätigkeit ihren Sitz aufgeschlagen und 
beschäftiget sich mit der Erzeugung der verschiedenartigsten Manufacte. 


Hier ist vor Allem die Weberei in Baumwolle und Leinen und zum 
Theile auch in Schafwolle zu grosser Ausdehnung gelangt, zahlreiche Spinne- 
reien beschäftigen sich mit der Verarbeitung roher Baumwolle zu Garnen, 一 die 
Fabrikation von Schafwoll-Wirkwaaren, von Posamentier- und Knopf- 
waaren, von Bändern, Gurt- und Gummiwaaren, von Drechsler- 
waaren, von Holzgeweben, von Baumwoll-und Leinen-Näh- und Strick- 
zwirn ist hier heimisch — die Veredlung des böhmischen Glases durch 
Schleifen. Malen und andere Raffineriearten hat hier ihren Hauptsitz. 


Dieses gebirgige, wenig fruchtbare Gebiet von ۰7 مر‎ [ ] Meilen beherbergt 
eine Bevölkerung von 331.121 Menschen, deren ganzes Leben der unausgesetzten 
Arbeit gewidmet ist. 


So altgesessen die vorerwähnten Industriezweige sind, so haben doch nur 
ausnahmsweise einzelne Unternehmungen zum Grossbetriebe sich aufgeschwungen ; die 
Mehrzahl der Geschäfte bewegt sich in bescheidenen Grenzen; — aber dennoch ist 
diese Industrie im Grossen und Ganzen im Stande gewesen, nieht nur sich zu erhalten 
und trotz des Druckes der ungünstigen Handels- und Zollverträge, trotz der schweren 
Handelskrisen den inländischen Markt zu behaupten; sie ist kräftig genug, allmälig 
zu der Benützung jener Hilfsmittel der vorgeschrittenen Technik überzugehen, ohne 
welche auf die Dauer die Concurrenz mit der entwickelteren ausländischen Industrie 
unmöglich sein würde. 


Eine so glückliche Lage im Allgemeinen, — wenn auch die Einzelnen fast 
ausnahmslos in sehr bescheidenen Grenzen sich bewegen, —- konnte einerseits nur ge- 


schaffen werden durch den emsigsten Fleiss, das Geschick für industrielle Arbeit, wie 


es bei der durch mehrere Geschlechter fortdauernden Übung dem Menschen fast an- 
geboren erscheint, und durch eine Genügsamkeit in den Ansprüchen an das Leben von 
Seite des Arbeitgebers sowohl als des Arbeiters, welche geradezu als Selbstlosigkeit 
bezeichnet werden muss — anderseits dadurch, dass jener volkswirthschaftliche Factor, 


ohne welchen der Bestand einer Industrie nicht gedacht werden kann: 


„Das Creditwesen“ 
den Bedürfnissen entsprechend organisirt wurde 

Die Industriebevölkerung Nordböhmens, welche einsah, dass bei dem unge- 
nügenden Kapitale, das den einzelnen Unternehmungen aus eigenen Mitteln zu Gebote 
stand, nieht einmal die Fortexistenz der Gewerbe möglich sei, noch weniger eine fort- 
schreitende Entwicklung angestrebt werden könne, entschloss sich, für die Herbei- 
schaffung des nothwendigen Kapitals selbst Sorge zu tragen. 

So wurden unter der Bezeichnung: 

„Sparkassen, Spar- und Vorschussvereine, Gewerbe-Vor- 
schuss-Vereine, Escomptebanken* zahlreiche Creditinstitute gegründet, denen 
die Aufeabe zufiel, das Kapital, welches in oft unendlich Kleinen Posten im Besitze 
der Bevölkerung sich befand und in dieser Form keine oder nur ungenügende wirth- 
schaftliche Verwendung finden konnte, zu sammeln und für den Bedarf der Industrie, 


des Handels und der Landwirthschaft zur Verfügung zu halten, 


So ist in einem kapitalarmen Gebiete eine Organisation des Credites: ent- 
standen, wie sie in Österreich nirgend mehr, weder in der Reichshauptstadt Wien noch 
in einer der Hauptstädte der Provinzen und überhaupt auf dem Continente nicht, 
vorkommen dürfte. 

Keine Hilfe der Regierung, keine Begünstigung ist in Anspruch 
genommen worden, kein Appell an den Geldmarkt hat stattgefunden, und doch 
sind in dem Eingangs erwähnten Grenzgebiete YO Creditinst itute aus der eigenen 
Thatkraft der Bevölkerung hervorgegangen, u. z: Die Sparkasse Tetschen, der 
Spar- und Vorschussverein Tetschen, die Sparkasse Bodenbach, der Sparverein 
3odenbach, die Sparkasse Bensen, die Sparkasse B.-Kamnitz, der Sparverein 
B.-Kamnitz, die Sparkasse Haida, der Sparverein Haida, die Vorschusskasse 
für Landwirthschaft und Industrie in B-Zwickau, der Sparverein in B-Zwickau, 
die Sparvereine in Bürgstein, Mergthal, Ringelshain und Kunersdort, 
die Sparkasse in Reichstadt, die Sparkasse in Gabel, der Sparverein in Gabel, 
die Sparkasse in Niemes, der Sparverein in Niemes, der Sparverein in Weiss- 
kirchen, der Sparverein fiir Industrie und Landwirthschaft in Weisskirchen, die 
Sparkasse in Kratzau, der Sparverein in Kratzau, der Sparverein in Grottau, 
der Spar- und Unterstützungs-Verein in Warnsdorf, der Gewerbe-Vorschuss-Verein 
in Warnsdorf, die Escompte-Gesellschaft in Warnsdorf, der Sparverein in St. 
Georgenthal, die Sparkasse in Rumburg, die Gewerbe-Vorschussbank in Rum- 
burg, die Spar- und Vorschuss-Actienbank in Georgswalde, die Sparkasse in 
Schluekenau, der Bezirk Hainspacher Industrie-Unterstiitzungs-Verein in Klein- 
sehónau, der Sparverein in Nixdorf, die Stadt-Sparkasse in Friedland, die 
land 
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Bezirks-Sparkgsse ‘riedland und_die Spaykasse in Neustadt] bei Frie« 
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Diese Creditinstituté sind ihrer Aufgabe stefS treu geblieben. So 


es war und so vielfach die Gelegenheit geboten wurde, nicht eines derselben hat an 
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? 


Beilage „ 


Huer Excellenz! 


D. Gefahr, mit welcher die neue Praxis in der Vollziehung der Kinkom- 
mensteuergesetze den Fortbestand der Creditanstalten unseres Landes bedroht, legt 


uns die Pflicht auf, Euer. Excellenz von dieser Gefahr zu unterrichten. 


Wir hegen die Überzeugung, dass Euer Excellenz dem verletzten Rechte Ihren 
Schutz gewähren, und nicht zugeben werden, dass die Ihnen untergeordneten Finanz- 
behörden in unrichtiger Auffassung ihres Wirkungskreises Anstalten schädigen, deren 
ausserordentliche Wichtigkeit für die Erhaltung der heimischen Industrie sich in unserer 
seit Jahren andauernden volkswirthschaftlichen Noth bewährt hat. 


Gestatten Sie uns, es freimüthig zu erklären, dass unsere Creditanstalten 
dadurch, dass sie unserer Industrie Capitalien zuführten, die ihr ohne dieselben schwer 
zugänglich geworden wären, viel dazu beitrugen, den nachtheiligen Einfluss zu ver- 
mindern, welchen die Handelspolitik der Regierung auf unsere gesammte Volkswirth- 


schaft ausgeübt hat. 


Wenn es unsere Pflicht ist, für die Rechte der von uns vertretenen Credit- 
anstalten einzustehen, so liegt es nicht minder im Interesse der Regierung, sie durch 
einen ebenso widerrechtlichen als unpolitischen Steuerdruck nieht zu Grunde richten 


zu lassen. 


Man geht bei der Besteuerung dieser Anstalten von einer durchaus falschen 
Voraussetzung aus, indem man bei der Ermittlung ihres Reineinkommens von den 


Kigenthiimlichkeiten ihres Erwerbes absieht, und die Natur ihrer Thätigkeit verkennt. 


Man behandelt die fremden Kapitalien, deren fruchtbringende Verwendung 
sie vermitteln, sowie die Zinsen, die sie als das Ergebniss derselben auszuzahlen ver- 
pflichtet sind, als Schulden, welche bei der Berechnung ihres steuerbaren Einkommens 
von ihren Einnahmsposten nicht in Abschlag zu bringen sind, oder man nimmt einen 
beliebigen Zinsfuss an, nach welchem man von den ihnen zur Verfügung gestellten 
Kapitalien ihr Einkommen willkürlich berechnet, 

Man beachtet es nicht, dass das Gesetz die Einhebung der Einkommensteuer 
nur von dem reinen Einkommen gestattet, und bemisst dieselbe entweder nach einem 
ganz fingirten Einkommen, oder nach dem Brutto-Einkommen ohne Rücksicht auf die 


ausserordentliche Verminderung, die es durch die Ausgaben erleidet. 


Die Geschäfte aller von uns vertretenen Creditanstalten, mögen sie nun als 
Sparkassen, als Spar- und Vorschussvereine oder als Escomptebanken eingerichtet sein, 
sind blosse Vermittlungsgeschäfte zum Umsatze von Kapitalien, deren Verzinsung von 
der einen Seite gesucht und von der anderen geboten wird. 

Die Kapitalien der Einleger sind nicht die Mittel, den Betrieb des Geschäftes 


zu ermöglichen, sondern die Objekte des Geschäftes selbst 


Sie gelten den Anstalten als ein fremdes, ihnen blos zur Verwaltung anver- 
trautes Gut, für welches ihnen eine Steuer aufzulegen, jeder rechtliche Grund entfällt. 

Da diese Anstalten nur Vermittlungsgeschäfte besorgen, so ist es klar, dass 
ihr eigenes Einkommen nur in dem Lohne besteht, den sie dafür begehren, und jener 
Zinsenüberschuss ist, der ihnen nach der Verzinsung der fremden Kapitalien verbleibt 

Diese Zinsenüberschüsse sind das Brutto-Einkommen der Anstalt, von wel- 
chem erst die Regieauslagen abzuziehen kommen, um das Reineinkommen derselben 
zu ermitteln. 

In ähnlicher Weise verhält es sich mit dem Escompte der Wechsel, welcher 
die Natur eines Kaufgeschüftes hat, bei welchem der Gewinn, das ist das Brutto- 
Einkommen der Anstalt, in der Differenz zwischen dem Kinkaufs- und Verkaufspreise 
besteht, die in dem Diskonte, in der Differenz der Verzinsung ihren kaufmänni- 
schen Ausdruck findet, 

Es bedarf kaum einer weitläufigen Erklärung, dass die Fingirung eines be- 
stimmten Einkommens blos nach einem willkürlichen Perzentsatze und einer bestimmten 
Summe verfügbarer Kapitalien unter allen Umständen falsch ist, zumal dabei in keiner 
Weise die Verluste berücksichtigt sind, die jede Anstalt der bezeichneten Art, bald in 
höherem, bald in geringerem Masse, sowohl an Kapital als an Zinsen zu erleiden pflegt. 

Es ist nicht möglich, dass die von uns vertretenen Anstalten auch nur den 
geringsten Theil ihres Einkommens der Besteuerung entziehen könnten, weil sie zur 
öffentlichen Rechnungslegung verpflichtet sind, und weil die in ihren Jahresrechnungen 
ausgewiesenen Bilanzen unter allen Umständen die genaue Ziffer ihres Reineinkommens 
enthalten müssen, 

Nach der Bilanz richtet sich bei allen auf Actien gegründeten Creditanstalten 
die Vertheilung der Dividenden, während die Bilanz der Gemeinde-Sparkassen der 
sorefältigsten Prüfung von Seite der Gemeindevertretungen unterworfen ist. 

Es kann unmöglich eine einfachere und richtigere Erhebung des Reinein- 
kommens jener Creditanstalten, die zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichtet sind, 
gedacht werden, als welche den Steuerbehörden in den ausgewiesenen jährlichen Bi- 
lanzen dieser Anstalten geboten wird. 

Nach diesen Bilanzen die Einkommensteuer zu bemessen, entspricht der 
natürlichen, ungezwungenen Auslegung des Gesetzes; sie aber nach der Methode der 
Steuerbehörden einzutreiben, der Tendenz, förmliche Vermögensconfiscationen zu Gunsten 
der Steuerkassa auszuüben. 

Das reine Einkommen des Spar- und Vorschussvereines in Schónlinde be- 
trug nach den Reehnungsabschlüssen für die Jahre 1872 und 1873 und für das 
Jahr 1874 ALT. Kit atv df» ten a T O El kr. 
wofür thatsächlich eine Einkommensteuer von . . . sace SPS DR NAHER 
bemessen und bezahlt worden ist. 


In ähnlicher Weise ergab sich bei derselben Anstalt für das Jahr 1875 ein 


Reingewinn per er PPTP E ETHERNET ET; 


wofür eine Einkommensteuer per 648 fl. #2 kr. 


nebst einer Nachtragssteuer für das Jahr 1874 per.. . 238, 48. „ 
vorgeschrieben wurde, so dass der Reingewinn der Anstalt in den 

Jahren 1874 und 1875 per . . . . ۱ y EL IR ABB pi 
mit ENERCHIDKROMMENBÜEHAF-DEr mn te 1 ̃ 988, 28 


belastet erscheint. 


Ks ist sicher, dass die Anstalt bei diesem Steuerdrucke nicht länger fort- 
bestehen kann, weil sich mit der vorgeschriebenen Einkommensteuer per 985 fl. 28 kr. 


überdies noch die Gemeinde- und Schulumlagen für diese beiden Jahr- 


r)) of, 
tte pern, Ic 88 


verbinden, wobei überdies noch die Krwerbsteuer und die 2% ige Zinsengebühr nicht 
in Anschlag gebracht sind. 

Was nach Abzug aller dieser Auslagen dem Vereine noch verbleiben mag, 
kann nie und nimmer genügen, eine Deckung für die möglichen Geschäftsverluste des- 


selben abzugeben 


Beim Privat- Spar- und Unterstützungs-Vereine zu Grottau betrug das Rein- 
: m 


einkommen im Jahre 1872 , hi^ Women . , 2064 fl. 99 kr. 
im Jahre 1873 ۰ E OCR A AS 
Oy Jaya IS.. 25 ETA co ovrt om NS 


woraus sich nach einer durchschnittlichen Berechnung für das Jahr 1875 


Bim Beineinkomman ereibb nav; vss". د‎ ieee ete ©) ROG 


” im ” 


Statt diesen allein richtigen Beträgen wurden der Berechnung. der Ein- 


kommensteuer für diese Anstalt für das Jahr 1872 , ye te Me AOE TL Ee 
MUP UGS JAILS D vw. + ct . . 
۱۱۱۳۲۲ کف‎ ABIT LB ß A aere May oie 
für das Jahr 1875 . . . وود‎ PORTS urbia ROT NE ON eT SOS 


zu Grunde gelegt. 


In ähnlicher Weise wurde bei der Rumburger Sparkasse für das Jahr 1874 

li ß EA x V .. 240 1,5870 kr, 
1 1 0 oi We ri à y : 
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und für das Jahr 1875 die Einkommensteuer nach einem Brutto-Kin- 


Kommen og . dmc 
bemessen, wovon blos die Regiekosten per . . . . . . . . . 8335, 15 „ 
in Abzug gebracht wurden, die Steuer mit. ده‎ . ..... . . . . 5248, 8 , 
erscheint, wiewohl die Steuer nur nach einem Reineinkommen von . 16780 „ 38 „ 


hätte berechnet werden sollen. 


Das effective Reineinkommen des Warnsdorfer Spar- und Unterstützungs- 


Verames Deine» per 1772222 "eg e EMO IS IS che 
für das Jahr 187: ALD EL / OO, 
, E e 


woraus sich nach der im Gesetze vorgeschriebenen Durchschnitts- 


rechnung für das Jahr 1875 ein steuerbares Einkommen ergibt per . 15078 „ : 


Gleichwohl wurde dem Warnsdorfer Spar- und Unterstützungs-Vereine für 
das Jahr 1874 eine Einkommensteuer von . . . . . . . . . 2962 fl. 88 ½ kr. 
für das Jahr 1875 eine Einkommensteuer per . . . . . . . . 3926 , 82 7 
vorgeschrieben. 


In gleicher Art wurde die Warnsdorfer Escompte-Gesellschaft behandelt, 


deren steuerbares Reineinkommen im Jahre 1872  ，，，， . . 58570 fl. 89 kr. 
re gum ees der dk eee 
0 kg . . as 8185610916 SEES 
betrug, und folglich für das Jahr 1875 die Einkommensteuer mit . . 4130, 7 و‎ 


anzunehmen ist, jedoch für das Jahr 1874 mit einer Einkommensteuer per 7018 „ 22 „ 
und pro 1875 mit einer Einkommensteuer per. ۰ . . . . . . . 8611, 89 „ 
belastet wurde, 

Ws würde ermüdend sein, von allen Anstalten derselben Art die gleichen 
Ergebnisse der Steuerbemessung darzulegen. 

PS ist bemerkenswerth, dass, soweit unsere Erfahrungen reichen, alle Steuer- 
behórden des Landes bei der Bemessung der Einkommensteuer nach einer” gleichen 
Methode vorgehen, was zu dem Schlusse berechtigt, dass sie sich nach einer wohl oder 
übelverstandenen. Weisung der k. k. Finanz-Landes-Direetion zu Prag benehmen. 

Huer Excellenz werden aber mit uns die Ueberzeugung theilen, dass Unter- 
nehmungen, die immer von der Gefahr, Verluste zu erleiden, bedroht sind, und deren 
Reingewinn zum überwiegend grössten Theile von den Reichs-, Landes-, Bezirks- und 
Gemeindesteuern aufgezehrt wird — aufgelassen werden müssen, weil die Gefahr jener 
Verluste mit dem in Aussicht genommenen Gewinne in keinem entsprechenden Ver- 
hältnisse steht, 

Der Untergang unserer Creditanstalten würde jedoch nicht blos von einem 
ganz unberechenbar nachtheiligen Einflusse auf die Zustände unserer Industrie sein, 
sondern auch sehr bald einen bedeutenden Ausfall in den Steuerkassen zur Folge haben. 

Huer Excellenz! Wir sind weit davon entfernt, von der Regierung in der 
Anwendung der bestehenden Gesetze eine Ausnahme zu Gunsten der von uns ver- 
tretenen Anstalten zu begehren. 

Wir beschränken uns darauf, blos gegen die unrichtige und gemeinschädliche 
Praxis Beschwerde zu führen, nach welcher sich die Euer Kxcellenz untergeordneten 
Steuerbehórden unseres Landes gegenwärtig benehmen, 

Um diese gesetzwidrige Praxis zu beseitigen, bedarf es aber nur der Er- 
theilung einer Instruction, deren Ertheilung zu den Rechten Euer Excellenz gehört. 

Wir bitten Euer Excellenz, von diesem Rechte Gebrauch zu machen. 

Es lässt sich schwer bestimmen, wann an die Stelle der geltenden Steuer- 
gesetze neue, bessere Gesetze zur Wirksamkeit gelangen werden. 

Der Schaden, den in der Zwischenzeit die gefährliche Praxis der Steuer- 
behörden unserer Industrie zuzufügen vermag, ist unermesslich. 

Die Beschwerden, die wir Euer Excellenz vorzutragen uns erlaubt haben, 
betreffen Ubelstiinde, deren Beseitigung höchst dringend ist. - 

Es bedarf daher des unmittelbaren Eingreifens Euer Excellenz in den Gang 
der Finanzverwaltung, um die von uns erbetene Abhilfe zu schaffen. 

Wir hegen die zuversichtliche Hoffnung, von Euer Excellenz die Aufhebung 
des auf unseren Creditanstalten lastenden, ebenso widerrechtlichen als unertrüglichen 
Steuerdruckes zu erlangen. 

Wir appelliren an die Gerechtigkeit und die patriotischen Gefühle 


Euer Excellenz. 


Warnsdorf, den 31. October 1875, 


dem wüsten Treiben der Jahre vor 1873 Theil genommen, durch welches so grosses 
Unglück über den Staat gebracht worden ist. 

Treu ihrem Zwecke, sind sie die ehrlichen Verwalter des ihnen anvertrauten 
Vermögens geblieben, und indem sie dasselbe im Dienste der Industrie verwendeten, 
sind sie die festeste Stütze derselben gewesen. 

So schwer der Druck der Zeiten auch gewesen, das Kriegsjahr 1866, der 
deutsche Krieg 1870, die wirthschaftliche Krise 1873 —, Zeiten, in denen alles Ver- 
trauen geschwunden, der Credit zum leeren Worte geworden war: Der Industrielle 
Nordbóhmens wusste, woerseinenfesten Halt besitzt, —derfleissige, 
strebsame und rechtliche Mann wusste, dass er selbst Institutionen 
geschaffen, deren Hilfe er anrufen konnte, sicher, dass sie ihm ge- 
währt werde, 

So war es Dank diesen Creditinstituten möglich, die Industrie nicht nur zu 
erhalten, sondern auch ihr Fortschreiten zu ermöglichen. 

Und nun wird der Bestand dieser Creditinstitute und damit 
einer blühenden zukunftreichen Industrie, die Arbeit von 300.000 
Menschen in Frage gestellt durch die Willkür, mit der unter dem Namen 
Stener“ Lasten auferlegt werden, welche weder in dem Sinne der Gesetze liegen 
können, noch mit einer aufrecht. erhaltbaren Steuerpolitik vereinbarlich sind, und die 
zu ertragen vollständig unmöglich ist. 

Die k. k. Steuerbehórden stellen solche unerschwingliche Forderungen 

Während in früherer Zeit das Reineinkommen der Institute das Object der 
Besteuerung bildete und damit bei der 10%,igen Einkommensteuer nebst den Landes- 
Bezirks- und Schulsteuern eine Steuer gefordert wurde, welche 15% des Reinge- 
winnes mindestens gleichkam, — eine Steuerhóhe, wie dieselbe in Culturstaaten ohne- 
hin nicht mehr vorkömmt, verlangen nunmehr die k. k. Steuerbehörden, dass nicht 
nur der Reingewinn, sondern der Brutto-Ertrag versteuert, dass für den Ertrag 
aller Kapitalien, die bei einem Creditinstitute verzinslich angelegt sind, von diesem 
Institute die Einkommensteuer entrichtet werde. 

Es wird keine Rücksicht darauf genommen, dass die Kapitalbesitzer ohnehin 
ihr Einkommen behufs der Einkommensteuer-Vorschreibung zu fatiren verpflichtet sind, 
dass daher eine Doppelbesteuerung eines und desselben Einkommens stattfindet, 
dass die Besteuerung des Bruttoertrages eine Sache der Unmöglichkeit ist. 

Wenige Ziffern werden den schlagenden Beweis hierfür liefern. 

Der Einkauf (Escomptirung) eines Wechsels pr. 1000 fl. mit 6 Monat Ziel 
gewührt folgenden Nutzen: 

[DU db de OOF in?auMOnalén ENEE Ep WR „nun 
Hiervon gehen ab die Zinsen, welche dem Geldeinleger, mit dessen Gelde das 
Geschäft betrieben wird, vergütet werden müssen mit 5%, per 1000 fl durch 
PAAR ASI / dabat %⅛ Uv . 

Gewinn 5 fl. 
von welchem jedoch noch die ganze Geschäftsregie, Perzentual-Gebühren ete. bestritten 


werden müssen. 


Das Object der Bruttobesteuerung wird in diesem Falle gebildet aus: 


a) dem Ertrage des Wechselescomptes . 6 6 6 nn + و هه هک‎ 30 fl. 


b) den an den Einleger / UT Are er چا‎ NE vU 
zusammen 55 fl 

Die Steuern betragen: 2 
a) Einkommensteuer 5% 1 1 „„ kenn NN 
Kriegszuschlag 5% AAA ey BS COS AAN etri T 
b) Landessteuer ca, 30%, der directen Steueern , 821], 
c) Bezirksschulsteuer 10% „ ۴ eo, AA e SE MEI 
d) Gemeindeumlage 40% „ d » P WU td CS SIL TAE 
e) Bezirksumlage 10%, „ E 9 3ه‎ Ke de" EEN wt Bd LI Aue 
zusammen 7 fl. 971, kr. 


das ist das fast Doppelte des Nutzens, welchen das Geschäft ergeben hat. 

Es ist dies nicht mehr eine Steuer, es ist die Confiscation des Ver- 
mógens unter anderer Form, es ist die Handlungsweise des Südsee-Insulaners, 
der die Cocospalme fällt, um in den Genuss ihrer Frucht zu gelangen. 

Creditinstitute, welche das ehrbare Geschäft der Geldvermittelung zwischen 
Geber und Nehmer nicht vielleicht die gewagtesten Börsengeschäfte oder gleich- 
artige Spekulationen betreiben, sind auf die Länge der Zeit nicht im Stande, solche 
Lasten zu tragen. 

Entweder müssen dieselben den Ertrag, welchen der Geldgeber nach den 
Verhältnissen im Allgemeinen und insbesondere nach dem in Österreich üblichen Geld- 
preise zu verlangen berechtiget ist, sehr bedeutend schmälern, und dann wird der Zu- 
fluss von Kapitalien naturgemäss aufhören, und es werden dieselben anderer Anlage, 
z.B. Rente, welche noch heute 6% steuerfrei trägt, sich zuwenden, oder es muss der 
Preis (Diseont) für den Kapital suchenden Industriellen wesentlich erhöht werden. 

Wie soll dieser sodann leistungsfähig sein, gegenüber dem 
Concurrenten in anderen Staaten, dem billiges Geld, oft zu 23%, 
zu Gebote steht? 

Zuerst werden die Creditinstitute Nordböhmens ihre Geschäfte auf ein 
Minimum einschränken oder gänzlich aufgeben, sodann wird die von ihnen getragene 
Industrie in gleicher Weise nachfolgen müssen. 

Zahllose Existenzen werden vernichtet, eine fleissige und tüchtige Arbeiter- 
bevölkerung von Hunderttausenden wird erwerblos werden, — die Möglichkeit, die 
Steuern und andere öffentliche Lasten zu ertragen, muss in der empfindlichsten Weise 
sich vermindern. 

Die Creditinstitute Nordböhmens haben mit der sub / abschriftlich hier bei- 
liegenden Eingabe das hohe k. k Finanzministerium um Abstellung der erwähnten 
Übelstände gebeten, die Industriellen aber, mittelbar in ihrer Existenz bedroht, wenden 
sich an das hohe Haus der Abgeordneten mit der Bitte, Hochdasselbe 
wolle dahin wirken, dass die ungerechte Auslegung und Anwendung der gesetzlichen 
Bestimmungen, deren Fortdauer von den nachtheiligsten Folgen begleitet sein würde, 
abgestellt werde, und dass im Wege der Gesetzgebung ein neues, den Forderungen 
des Rechtes und den Ansprüchen der Volkswirthschaft entsprechendes Einkommen- 
steuer-Gesetz geschaffen werde, durch welches als das Object der Besteue- 
rung der gewerblichen Unternehmungen nur das Reineinkommen 


dieser Unternehmungen erklärt wird. 


Warnsdorf, 31. October 1875. 


PETITION 


des , 
ersten allgemeinen Beamten-Vereines der österr.-ungar. 
Monarchie an das hohe Abgeordnetenhaus. 


Eingebracht am 17. December 1875. 


Die Besteuerung 


der 


Spar- Und Vorsehtss- Wa 


beziehungsweise der 


Erwerbs- & Wirthschafts-Genossenschaften 
in Oesterreich. 


(Separatabdruck aus der Beamten-Zeitung.) 


MA des Vereines. — Druck von Carl Finsterbeck. 


1876. 


Hohes Haus der Abgeordneten ! 


Das hohe k. k. Finanz-Ministerium hat dem hohen Hause 
der Abgeordneten des Reichsrathes in seiner 145. Sitzung 
vom 9. November 1875 einen Gesetzentwurf vorgelegt, 
welcher sich auf die Bemessung der Einkommensteuer von 
Actien-Gesellschaften und allen anderen „erwerbsteuer- 
pfliehtigen* Unternehmungen, deren Geschäftsleiter zur 
öffentlichen Rechnungslegung verpflichtet sind, bezieht. 

Zu solchen Unternehmungen rechnet nun das hohe 
k. k. Finanz-Ministerium, wie aus einer an die Steuerunter- 
behörden erlassenen Instruction vom 23. Juni 1875, Z. 13682, 

vorgeht, auch sämmtliche Erwerbs- und Wirthschafts- 
Genossenschaften, welche ihren Geschäftsverkehr 
nicht ausschliesslich auf ihre Mitglieder beschränken, und 
erkennt sie mithin als steuerpflichtig an. 

Frügt man aber nach dem gesetzlichen Kriterium dieser 
die Steuerpflieht begründenden Bedingung, so belehrt uns 
die hohe k. k. Finanz-Verwaltung, dass sie die Aufnahme 
von Darlehen und Spareinlagen zu Zwecken der 
Genossenschaft (wie speciell bei Vorschuss-Genossenschaften 
zur Gewährung von Vorschüssen an Consorten) als einen 
„Verkehr mit Dritten“ im steuerpflichtigen Sinne betrachtet. 

Durch diese fiscalische Auffassung droht nun sämmt- 
ichen Genossenschaften, welche ihrer socialen Aufgabe treu 
geblieben sind, daher insbesondere den als „Genossenschaften 
mit beschränkter Haftung“ constituirten und registrirten Spar- 


und Vorschuss-Consortien des Beamten-Vereines eine ihre 


fernere Existenz geradezu in Zweifel stellende Gefahr. Die 
Vereins-Verwaltung hält es daher für ihre Pflicht, dem 
hohen Hause jene Gesichtspuncte ergebenst darzulegen, deren 
eingehende objective Würdigung zur Beurtheilung der dem 
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hohen Reichsrathe von der k. k. Finanz-Verwaltung go- 
machten Steuervorlage massgebend sein dürfte, 

Diese Gesichtspuncte sind folgende: 

1, Der hohe Reichsrath hatte wiederholt Gelegenheit, 
die Besteuerung der Genossenschaften in das Bereich seiner 
Berathungen zu ziehen, allein er war niemals in der Lage, 
die Anwendbarkeit der. bestehenden Gesetze auf die Genossen- 
schaften auszusprechen, wie er dies doch bezüglich der Ge- 
bühren in dem Gesetze vom 21. Mai 1873 gethan hat. 

Vorschuss- und Greditvereine, welche nur ihren Mit- 
gliedern Credit gewähren (zu welchen die Spar- und Vor- 
schuss-Consortion des Beamten-Vereines zählen) 一 ferners 
Consumvereine und Rohstoffgenossenschaften, welche nur an 
ihre Mitglieder verkaufen u. s. w., konnten daher nach den 
bisherigen Gesetzen nicht als steuerpflichtig erkannt werden. 

2. Nun enthält auch die mehrerwähnte, dieser er- 
gebenen Eingabe zu Grunde liegende Steuervorlage des 
hohen Ministeriums keine prineipiellen, legislativen Normen 
über die Besteuerung der Genossenschaften, welche Frage 
legal und befriedigend nur durch ein specielles, alle mass- 
gebenden Momente genau berücksichtigendes Gesetz gelöst 
werden kann. 

Statt der Vorlage eines solchen Gesetzes versucht es 
aber die hohe Finanz-Vorwaltung- vielmehr, durch eine sehr 
sonderbare Auslegung der heute geltenden Steuergesetze die 
bisher steuerfreien Genossenschaften als willkommene Objecte 
der Besteuerung zu erklären und da noch kein Verwaltungs- 
Gerichtshof gegen fiscalische Uebergriffe Schutz verleiht, so 
blieb den Genossenschaften in Folge der gegen sie ange- 
wendeten Zwangsmassregeln leider nichts anderes übrig, als 
die auferlegte, durch kein Gesetz begründete Steuer ‚zu be- 


zahlen. 

3. Ist es richtig, dass der Erwerbsteuer nur jene Staats- 
bürger unterliegen, „welche sich den Gewerben, Fabriken 
und Handelsunternchmungen oder einer andern gewinn- 
bringenden Beschäftigung dieser Art widmen“, so kann eine 
Genossenschaft, deren Consorten eben durch die geschlossene 


Association sich Creditfähigkeit entweder zur Aufnahme von 
Vorschüssen oder zum Ankaufe von billigen und guten Lebens- 
mitteln schaffen, niemals als steuerpflichtig erkannt werden. 
Die Richtigkeit dieser Behauptung wird am besten durch das 
Erwerbsteuer-Patent vom 31. December 1812 selbst bewiesen, 
da dieses Gesetz ausdrücklich Sparcassen als gemeinnützige 
Unternehmungen von der Steuer befreit. Dieses Patent gilt 
heute in voller Kraft und die hohe Finanz-Verwaltung mag 
daher in ihrer rein fiscalischen Auffassung noch so sehr dem 
Gesetze Gewalt anthun, sie wird den Erfolg durch ange- 
drohte oder gar angewendete Executionsproeeduren wohl für 
sich haben, allein das Recht zu dieser Execution vermag sie 
durch ihre willkürliche Interpretation nicht zu begründen. 

4. Allerdings sind die Genossenschaften so wie andere 
der Erwerbsteuer unterliegende Unternehmungen gesetz- 
lich auch zur Vorlage ihrer Rechnungen an die Behörde ver- 
pflichtet. Allein dieses Merkmal begründet ja an und für 
sich allein gar keine Steuerpflicht, da die Verbindlichkeit 
zur Zahlung der Erwerbsteuer nur nach den im bezüglichen 
Patente aufgestellten ‘positiven Normen beurtheilt werden 
kann. P. | 

Die in dieser ergebenen Eingabe besprochene hohe 
Ministerialvorlage spricht auch ausdrücklich nur von „er- 
werbsteuerpflichtigen“ Unternehmungen, welche zur 
öffentlichen Rechnungslegung verpflichtet sind, und erkennt 
dadurch selbst solche zur Rechnungslegung verpflichtete 
Unternehmungen an, welche „nieht“ erwerbsteuerpflichtig sind. 

Die Rechnungslegung. von Seite der Genossenschaften 
hat ihr Motiv in anderen Momenten, als in einer fiscalischen 
Opportunität. Die Behörde sollte bei dem Mangel einer an- 
deren Controle der Staats-Verwaltung durch die vorgelegten 
Rechnungen sich lediglich über die Frage unterrichten können, 
ob die Gebarung der betreffenden Genossenschaft eine cor- 
recte sei, d. h. ob selbe dem Gesetze. oder speciellen Statute 
entspricht oder nicht. 

Nun ist es aber leider Thatsache, dass die Steuerbe- 
hörden die Anwendung eines Gesetzes nicht von dem Vor- 
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handensein aller die Anwendbarkeit desselben bedingenden 
Merkmale abhängig machen, Sie ‚erkennen das Vorhanden- 
sein einer einzigen Prämisse als vollkommen genügend an 
und da sie die Richter in eigener Sache sind, so gibt es auch 
kein Mittel, einer solchen , bedauerlichen Auffassung rechts- 
wirksam entgegen zu treten. | 

Es dürfte daher. die Vermuthung des ergebenst unter- 
zeichneten Verwaltungsrathes gewiss eine- vollkommen be- 
gründete sein, dass die Verpflichtung der Genossenschaften 
zur Rechnungslegung von Seite der Finanz-Verwaltung als 
vollkommen ausreichender, gesetzlicher Grund zur Begrün- 
dung der Steuerpflicht und zwar um so mehr erkannt wer- 


den dürfte, als die — wenn auch grösstentheils im Zwangs- 
wege — erfolgte effective Bezahlung der Steuer von Seite 
der meisten Genossenschaften mit fiscalischer Logik als „An- 
erkennung der Steuerpflicht“ betrachtet werden wird, 

Den Genossenschaften ‚droht sonach die grosse Gefahr, 
dass auf dem Wege willkürlicher, unbegründeter , Inter- 
pretation von Seite der Finanz-Verwaltung und zwar durch 
eine nebensüchliche Zwischenbestimmung eines provisorischen 
Gesetzes, welches. ja nur den Modus der. Steuerbemessung 
bei bereits „erwerbsteuerpflichtigen“ Unternehmungen 
abzuändern berufen sein soll, die bisher durch kein Gesetz 
normirte Steuerpflicht der Genossenschaften als eine längst 
feststehende. Thatsache ausgesprochen werden soll. 

Die in ihrer Art einzig dastéhende Auffassung der 
hohen Finanz-Verwaltung, dass die Aufnahme von Dar- 
lehen und Spareinlagen zu Zwecken der Genossen- 
schaft als ein Verkehr mit Dritten im steuerpflichtigen Sinne 
anzusehen ‚sei, constatirt eigentlich in höchst bedauerlicher 
Weise, wie von Seite der hohen Staatsverwaltung das 
Wesen der Genossenschaft beurtheilt wird. 

5. Durch die Association wird der einzelne Creditlose — 
creditfähig, der só gewonnene Credit wird durch die 
gegenseitige Haftung der Consorten mobilisirt und gerade 
die Heranziehung fremder Capitalien ist ja (unter den hier 
besprochenen Verhältnissen) nur der Genossenschaft möglich. 


Der Einzelne müsste oft in Noth und Elend zu Grunde 
gehen, ihm leiht Niemand einen Kreuzer, durch die Auf- 
nahme in eine Genossenschaft wird er vertrauenswürdig und 
erhält die Mittel zur Bekämpfung seines Klends zum Fort- 
betriebe seines Geschäftes u. s. w. 

Welche Genossenschaft könnte mit den Antheils-Ein- 
lagen ihrer Consorten allein ihren Zwecken auch nur an- 
näherungsweise entsprechen? Die Aufnahme von Darlehen 
und Spareinlagen als Motiv zur Besteuerung erklären, 
heisst wohl die Thätigkeit der Genossenschaften vollständig 
lahm legen, da die Entrichtung der Steuer ihnen nicht mehr 
die Verzinsung der. Darlehen ete. so wie bisher ge- 
stattet, die Darleiher sich daher nicht mehr einfinden werden 
und der Tod des genossenschaftlichen Lebens schliesslich 
das traurige, aber — wie weiter nachgewiesen werden wird 
— für die hohe Staatsverwaltung und daher auch für den 
hohen Reichsrath nichts weniger als gleichgiltige Ende 
solcher Verwaltungsmaximen wäre. 

Bei Aufnahme eines Darlehens zu Genossenschafts- 
zwocken ist die Genossenschaft eigentlich nur die Vermittlerin 
des Darlehens an den bedürftigen Consorten, sie selbst hat 
gar keinen Gewinn, als die lohnende Genugthuung der 
Förderung: ihres Zweckes. Die Steuer soll den Darleiher, 
"welcher die Zinsen seines Darlehens bezieht, treffen, sie trifft 
dann den „Gewinnenden“, aber die 8 dafur be- 
steuern, him „die Noth und den Hunger“ zu Steuerobjecten 
erklären!! 

6. Noch mehr tritt die Ungerechtigkeit der beabsich- 
tigten Besteuerung der Genossenschaften in ihr wahres Licht, 
wenn man eben die Zwecke, welche die Genossenschaften 
fast ausnahmslos verfolgen, einer näheren Prüfung unterzieht. 

Es sind lediglich humanitäre, sittliche Interessen, 
deren Wahrung und Förderung die Genossenschaften als ihr 
edles Panier hochtragen. Die Ohnmacht des Einzelnen, die 
von der staatlichen Gesellschaft als solchen nicht gebotene 
Hilfe waren die Motive, welche die Associationen der Neu- 
zeit ausnahmslos in’s Leben riefen. 


Die ergebenst unterzeichnete Vereinsleitung weiset — 
um nicht weitläufig werden zu müssen — nur darauf hin, 
dass die Genossenschaften der Neuzeit allein es sind, welche 
den Kampf mit dem furchtbaren Feinde des Elends, mit dem 
gewissenlosen Mörder von Familienglück — dem Wucher, 
muthig aufgenommen haben, und diesem von jeder Menschen- 
seele gehassten socialen Scorpion auch bereits’ viele Opfer 
zu entreissen wussten, Durch die ihnen auferlegto Bosteuo- 
rung müssen sie aber entweder, wie bemerkt, ihre segen- 
bringende Existenz aufgeben oder, wollen sie weiter existiren 
und daher die verlangte Steuer zahlen, die Lasten ihrer Con- 
sorten erhöhen, d. h. wider Willen so zu sagen selbst zu 
Wucherern werden!! 

Ist es wahr, dass die Staats- Vorschusscassen durch die 
ihnen auferlegte Steuerlast vollkommen ohnmächtig, ja ge- 
'adezu unmöglich gemacht wurden, so sollte für die hohe 
Staatsverwaltung doch aus diesem misslungenen Experimente 
die Lehre gewonnen sein, die auf Selbsthilfe beruhenden 
Genossenschaften um so mehr zu schonen und ihnen jene schüt- 
zende Aufmerksamkeit zu Theil werden zu lassen, deren sie 
sich in anderen Ländern zu erfreuen haben. 

Schliesslich erlaubt sich die unterzeichnete Vereins- 
Verwaltung, auf die hervorragende, Achtung gebietende und 
auch — ohne in den Vorwurf des Selbstlobes zu verfallen 
— Achtung verdienende, gesellschaftliche Stellung ergebenst 
hinzuweisen, welche der erste allgemeine Beamten-Verein 
der ústerr.-ungar. Monarchie und mit ihm seine über das 
Gebiet des Kaiserstaates verbreiteten 80 Spar- und Vor- 
schuss-Consortien heute einnehmen. , 

Die bedeutungsvolle, socialwichtige Aufgabe, deren 
Erfüllung der Verein seit elf Jahren rastloser Thütigkeit 
sich angelegen sein lässt, welche er nur durch das Mittel- 
glied seiner Geo Sesion zu erfüllen im Stande war 
und sein wird, ist längst nicht nur von der hohen Staats- 
verwaltung, ED nur.von der hohen Reichsvertretung, nicht 
nur von Seiner apost. Majestät und zwar zu wiederholten 
Malen — sondern auch von dem. Volke selbst erkannt und 
gebührend gewürdigt worden. 
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Von der Prosperität der Spar- und ۰ Vorschuss-Ge- 
nossenschaften hängt — und dies ist keine leere Phrase — 
das Wohl und Weh vieler Tausende von Standesgenossen 
ab! Wie viele bittere Thriínen unverschuldeten Elends wurden 
von dem Vereine getrocknet, wie viele thatkräftige, sittlich 
reine Existenzen, durch Unglücksfälle der Verzweiflung 
preisgegeben, wurden durch ihn dem Staate erhalten! 

Können diese Genossenschaften, welche in einer Zeit, 
die von berufenen Lippen jene des volkswirthschaftlichen 
Märasmus bezeichnet wurde, ihrer sittlichen Mission unver- 
drossen nach Kräften, gerecht zu werden bestrebt sind 一 
nicht mit vollem Recht den Anspruch erheben, dass die Ent- 
scheidung über ihre Existenz (und das ist die Steuerfrage) 
nicht ohne eingehende, genaueste Prüfung aller hiebei in- 
fluenten Verhältnisse »gefüllt werden möge? 

Es ist schon heute gewiss, dass viele der. Vereins-Con- 
sortien, falls sie in der von dem hohen Ministerium präsu- 
mirten Weise besteuert werden würden, liquidiren müssten, 
Eine sehr beklagenswerthe Eventualität, da sie nicht nur 
die vom Vereine bisher erzielten Erfolge seines humanitären 
Wirkens, seiner hohen Cultur-Mission grösstentheils unbarm- 
herzig zerstört, sondern eine Unzahl von Staatsbeamten in 
bedauernswerthe Verhältnisse zurück wirft, deren Conse- 
quenzen nichts weniger als im Interesse einer weisen Staats- 
Verwaltung gelegen sein können. 


Der ergebenst unterzeichnete Verwaltungsrath gibt sich 
der zuversichtlichen Hoffnung hin, dass vorliegende frei- 
miithige Darstellung der auf die Besteuerung der Genossen- 
schaften, speciell der Spar- und Vorschuss-Consortien des 
Beamten-Vereines Bezug habenden Verhältnisse das hohe 
Haus der Abgeordneten bestimmen wird, das schwebende 
Damoklesschwert der durch kein Gesetz begründeten Be- 
steuerung von den Spar- und Vorschuss-Consortien des 
Vereines abzuwehren. | 


Es wird daher die ehrfurchtsvolle Bitte gestellt: 

Das hohe Haus der Abgeordneten geruhe: 

1. Den Schlusssatz der mehrerwiihnten hohen Regie- 
rungsvorlage, betreffend die Bemessung der Einkommen- 
steuer von Actien-Gesellschaften und andere zur öffentlichen 
Rechnungslegung verpflichteten der Erwerbsteuer unter- 
liegenden Unternehmungen abzulehnen, eventuell 

2. geneigtest diese hohe Ministerial-Vorlage derart ab- 
zuändern, dass der Entscheidung über die Ste uerpflicht der 
in vorliegender Eingabe mehrerwähnten ‚Genossenschaften 
in keiner Weise präjudieirt werde, beziehungsweise 

3. diesen Anlass zu benützen, uni die "eingehende. Prü- 
fung aller auf die Besteuerung solcher Genossenschaften 
Bezug habenden Verhältnisse und eine hierauf basirte legis- 
lative Entscheidung zu veranlassen, nach welcher 

a) Genossenschaften für steuerfrei erklärt werden, insoferne 
sie nur mit ihren Mitgliedern Geschäfte machen, d. h. 
nur an ihre Mitglieder verkaufen, borgen ete. 

b) Genossenschaften, welche auch mit Nichtmitgliedern ver- 
kehren, d. h. auch an Nichtmitglieder verkaufen, borgen, 
nur mit dem aus diesem Verkehre herrühren- 
den Gewinne der Besteuerung unterliegen, jedoch 80, 
dass sie 

c) nicht höher besteuert werden dürfen, als die entspre- 
chenden Einzelunternehmungen, 


Mit dem Ausdrucke vorzüglicher Hochachtung zeichnet 


ergebenst 


Für den Verwaltungsrath 


des 
ersten allgemeinen Beamten-Vereines der öst.-ung. Monarchie. 
Der Präsident: Das Mitglied: 
Fellmann R. v. Norwill m. p. Dr. ا‎ ieie m.p. 


Der Genossenschafts-Referent: 


Engelbert Kessler m. p. 


Wien, den 15. December 1875. 


ANHANG. 


Zur Besteuerung der Erwerbs- und Wirth- 
sehafts-Genossensehaften. 


Im Abgeordnetenhause hat bekanntlich der Abgeord- 
nete Dr. Meznik einen Antrag auf Erleichterungen in 
der Besteuerung der Erwerbs- und Wirthschafts- 
Genossenschaften eingebracht. Dieselbe Frage 
wird auch den nächsten Handelskammertag beschäftigen, 
da derselben in der bekannten Vorlage über die Steuerreform 
eine eigene Resolution gewidmet ist. Dieselbe stützt sich 
offenbar auf das Gutachten, welches die Section der Wiener 
Handelskammer diesfalls in ihrem Berichte über das neue 
Erwerbsteuergesetz niedergelegt hat und das im Wesentlichen 
folgendermassen lautet: „Ueber die Frage der Besteuerung 
der auf Selbsthilfe beruhenden gewerblichen Associationen 
wird schon seit Jahren ein unermüdlicher Streit zwischen 
den Vertretern des socialen Standpunktes und der Steuer- 
politik geführt, den heute die Finanzverwaltung durch die 
gesetzliche Einreihung der Erwerbs- und Wirthschafts- . 
Genossenschaften in die erste Erwerbsteuerclasse definitiv 
zu ihren Gunsten entscheiden will. Der Fiscus erblickt das 
Hauptargument für die Steuerpflicht dieser Vereinigungen - 
in der durch ihre Solidarität begründeten Creditfähigkeit 
und die Steuergrundlage in dem durch diese Creditfähigkeit 
geschaffenen Einkommen, welches von der Steuer freizulassen 
gegenüber den andern Steuerträgern eine Unbilligkeit wäre. 
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Abgesehen von der Stichhaltigkeit dieser Theorie, die in 
letzter Consequenz nicht vor der Besteuerung der Passiven 
zurückschreckt, könnte man sich mit dem angeführten Motiv 
der Steuerausgleichung immerhin versöhnen, wehn nicht die 
Steuerpflichtigkeit so ausnahmslos hingestellt sein würde. 
Es gibt nämlich Genossenschaften, die nur für ihre Mit- 
glieder und ohne Verwendung fremden verzinslichen Capitals 
Erleichterungen des Erwerbs- und Wirthschaftsbetriebs, nur 
Ersparungen an Ausgaben oder einen Nutzen in der billigeren 
Beschaffung der Bedürfnisse der Mitglieder, welcher in einer 
andern Form bei den Betheiligten zur Desteuerung gelangt, 
und nicht eine Production neuer Werthe oder ein Ertrügniss 
an Einnahmen bezwecken. Das Entstehen und die Wirk- 
samkeit solcher Associationen verdienen wegen ihrer Gemein- 
nützigkeit sowohl als aus socialen Rücksichten, als im Inter- 
esse des Staatsschatzes selbst, da sie die Erwerbs- und 
Steuerkraft ihrer Mitglieder heben, alle thunliche, Unter- 
stützung von Seite des Staates. Die Mitglieder der Erwerbs- 
und Wirthschafts-Genossenschaften der bezeichneten Art 
sind ohnehin persönlich von der Erwerb- und von der 
Personal-Einkommensteuer getroffen und tragen ausserdem 
durch ihre indirecten Abgaben, sowie in der Vereinigung 
durch die Schaffung anderer Ertragsquellen für die directen 
Steuern erheblich zu den Staatslasten bei. Es würde sohin 
die besondere Besteuerung ihrer Genossenschaft, die an sich 
selbst keinen Gewinn bietet, sondern nur den Erwerb und 
den Haushalt der einzelnen Mitglieder fördert, eine ausser- 
ordentliche dritte Steuer für denselben Erwerb und dasselbe 
Individuum sein, Am allerwenigsten liegen ausreichende 
Anhaltspunkte vor, die Associationen als Unternehmungen 
zur Erzielung eines Erwerbes oder zur Ausübung einer 
gewinnbringenden Beschäftigung anzusehen und sie in Folge 
dessen nach dem Gesetze über die Erwerbsteuer rechtlich 
zu behandeln.“ 

Der von dem Reichsrathsabgeordneten Dr. Meznik und 
Genossen am 13. Jänner d. J. an das hohe Haus der Reichs- 
rathsabgeordneten gestellte Antrag lautet: 
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„Die Erwerbs- und Wirthschaftsgenossenschaften sind 
der Erwerbsteuer nur insoweit unterworfen, als sie ihren Ge- 
schäftsbetrieb statutenmässig auch auf Nichtmitglieder aus- 
dehnen und also eine gewinnbringende Beschäftigung be- 
' treiben. 


Ebenso bildet für Erwerbs- und Wirthschaftsgenossen- 
schaften nur der von Nichtmitgliedern gezogene Gewinn 
einen Gegenstand der Einkommensteuer; daher sind insbe- 
sondere bei Vorschuss- und Oreditgenossenschaften, die von 
den an ihre eigenen Mitglieder gewährten ‚Darlehen und 
Vorschüssen empfangenen Zinsen und Provisionen in das 
steuerpflichtige Einkommen nicht einzubeziehen.“ 


Dieser Antrag wurde von dem Antragsteller in der Ple- 
narsitzung vom 15. d. M. trefflich begründet, und sollte seinem 
weitern Antrage gemäss dem Steuerreform-Ausschusse zuge- 
wiesen werden. Diese Zuweisung wurde von dem Abgsord- 
neten Dr. Beer unterstützt und von den Abgeordneten Dr. 
Promber und Freiherr von Walterskirchen jedoch 
modificirt. ! 

Letztere wünschten nämlich, dass dieser Antrag einem 
selbstständigen, aus der Mitte des hohen Hauses gewählten, 
aus 9 Mitgliedern bestehenden Ausschusse zugewiesen werde, 
und diesem Ansinnen wurde mit 70 gegen 68 Stimmen ent- 
sprochen. 


In diesen Ausschuss wurden gewählt die Herren: Dr. 
Beer, Freiherr v. Doblhof, Grübler, Dr. Klier, Ritter 
v. Krzeczunewicz, Dr. Meznik, Dr. Promber, Frei- 
herr v. Scharschmid und Wickhoff, Der Ausschuss 
constituirte sich am 20. d. M. und wühlte Herrn Dr. Klier 
zum Obmann. | 


Nachdem der Verwaltungsrath des Beamten -Vereines 
in Vertretung der Spar- und Vorschuss-Consortien ebenfalls 
eine Petition in der gedachten Angelegenheit durch den. 
Reichsrathsabgeordneten Rudolf Ganahl am 17. December 
v. J. *) eingebracht hat, so begrüsst derselbe diesen Schritt 


— 
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. der Herren Dr, Meznik und Genossen mit grossem Inter- 
esse und fand sich veranlasst, über Antrag des Verwaltungs- 
rathsmitgliedes Andreas Hofmann v. Aspernburg eine | 
Dankadresse an Herrn Dr. Meznik zu beschliessen, die dem- 

selben in den nächsten Tagen überreicht werden wird. Ueber ` 

den Verlauf der bezüglichen Berathungen in dieser hoch- 
wichtigen. Frage werden weitere Berichte folgen, 


Der Genossenschafts-Referent. 
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Regierungsvorlage. 


Geſeßh, 


betreffend 


die Bemeſſung der Einkommenſteuer von Aetiengeſell⸗ 

fchaften und anderen zur öffentlichen Nechnungslegung 

verpflichteten, der Erwerbſteuer unterliegenden Unter⸗ 
nehmungen. 


Mit Zuſtimmung beider Häuſer des Reichsrathes verordne Ich, wie 
folgt: | 


8. 1. 


Der Bemeſſung der Einkommenſteuer von Aetiengeſellſchaften, Comman 
ditgeſellſchaften auf Actien, ſowie allen nach dem kaiſerlichen Patente vom 
29. Oetober 1849 (R. G. Bl. Nr. 439) in die erſte Einkommenclaſſe gereihten 
erwerbſteuerpflichtigen Unternehmungen, deren Geſchäftsleiter zur öffentlichen 
Rechnungslegung verpflichtet ſind, hat das im Steuerjahr erzielte Reinein— 
kommen als Grundlage zu dienen. 7 nam 


9. 2. 


Bis zum Seitpunlte, wo eine neu errichtete Erwerbsunternehmung ber 
im $. 1 erwähnten Art ihre erſte Re nung aufſtellt, oder wenn eine bereits 
beſtehende Erwerbsgeſellſchaft eine neue Unternehmung in Betrieb ſetzt, iſt die 
Einkommenſteuer proviſoriſch, und zwar in der Regel von 5 Percent des 
Anlagecapitals, und nur im Falle, daß ein fünfpercentiges Erträgniß mit 
Wahrſcheinlichkeit nicht zu erwarten iſt, dann wo das Anlagecapital nicht aus— 
gewieſen werden kann, von einem Einkommen zu bemeſſen, welches mit Rück. 
fit auf den Geſchäftsumfang und auf andere unter ähnlichen Verhältniſſen 
betriebene Geſchäfte ſich mit Wahrſcheinlichkeit erwarten läßt. 

Nach erfolgter Rechnungslegung wird die Steuer für die bezügliche Ge 
ſchäftsperiode auf Grundlage des ausgewieſenen wirklichen ſteuerpflichtigen 
Erträgniſſes definitiv bemeſſen und die Steuerausgleichung vorgenommen. 


Bei den im Š 1 erwähnten Erwerbsunternehmungen, welche Reſerve— 
fonde zu dem Zwecke bilden, um die durch die Benützung des Betriebsmateriales 
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verurſachte Verminderung des Anlagecapitales zu erſetzen, bleiben die zur Bile 
dung dieſes Reſervefondes beſtimmten Theile des Erträgniſſes inſolange 


ſteuerfrei, als ſie nicht zur Vergrößerung des Anlagecapitales oder zur Ver 


theilung unter die Actionäre verwendet werden. 

Die aus dieſen Fonds beſtrittenen Koſten dürfen 
und Betriebskoſten nicht eingerechnet werden. 

Die Zinſen dieſer Fonds ſind im Jahreserträgniſſe zu verrechnen. 


in die Erhaltungs 


Dieſes Geſetz tritt mit 1. Jänner 1876 in Wirkſamkeit, und findet das 
ſelbe auf die Steuerbemeſſungen für die Vorjahre keine Anwendung. 


Š. 5. 


Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes iſt der Finanzminiſter beauftragt. 


Aus der k. k. Hof⸗ und Staatsdruckerei. 
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d E 


Regier ungs norlage. 


Entwurf E. 


Griet 


UBICA UO ا‎ are 


betreffend die Beſteuerung von Aetien-Geſellſchaften und 
anderen zur öffentlichen Rechnungslegung eee 
Erwerbsunternehmungen. 


Mit Zuſtimmung beider Häuſer des Reichsrathes verordne Ich, wie 
folgt: 


P "Bü 

Der Beſteuerung nach dieſem Geſetze unterliegen bie von Aetiengefell- 
ſchaften oder Commanditgeſellſchaften auf Actien betriebenen Erwerbsunter— 
nehmungen, die Sparcaſſen, Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, dann 
Verſicherungsanſtalten, ſowie überhaupt alle in den im Reichsrathe vertretenen 
Königreichen und Ländern betriebenen Erwerbsunternehmungen, deren Ge— 
ſchäſtsleiter zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichtet find, und zwar ohne 
Unterſchied, ob dieſe Unternehmungen erwerbſteuerpflichtig ſind oder nicht. 


dr € 


“ 


Von der Beſteuerung ausgenommen Hub: E p 

Erwerbs- Nub. Wirthſchaftsgenoſſenſchaſten, dann »wechſelſeitige Werz 
ſicherungsanſtalten de dem Principe der Selbſthilfe beruhen, nicht auf 
Gewinn berechnet Fi) und Ihre Thätigkeit nur auf den Nes ihrer Mitglieder 


ی beſchränken.‏ 
رک HES,‏ وب 8 


s x Y 
Die ziffermäßige Grundlage zur Bemeſſung der Steuer bildet Bass 


Steuer jahre erzielte, nach den Beſtimmungen dieſes Gejeges ju berechnende 
Reinert rage der betriebenen Unternehmung. 4. 

Das Reinerträgziß ergibt Hd aus den Gesche "di „welche als 
Zinſen, Gewinnſte, Dividenden, Tantièmen, oder unter d Namen 


1 


n rn Tra 
-—— + 
لب‎ 72 wit 
PA ۲ “= 
ye / 
1 
lis )394 í 
77 Fi 
, 
Pr Le 
2 4 4 d 
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Die Steuer wird mit 10 Percent von dem nach $. 3, beziehungweiſe 4 +9 3499 
* رسد‎ Or — feſtgeſtellten ſteuerpflichtigen Neinerträgniffe bemeſſeu “ 
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B 


— * c onere, RACE adnot 


immer zur Vertheilung gelangen, zur Bi (dune 
oder auf künftige Rechnung übertragen werden 


DO! 


۱ 


7 Dießen Ueberſchüſſen zuzuſchlagen ۱۱۱۱١ jene Beträge, die zur dE | 


Vergrößerung bes Anlagecapitals, zur Verzinſung von emittirten 
und in der Unternehmung dauernd angelegten oder auf etwalgem 
Realbeſitze dar Geſellſchaft hypotheeirten Capitalien, oder zur Zahlung der auf 
Grund diejes\Wefebes entfallenden Steuer verausgabt oder endlich als Verluſt 
jaldi der Borkahre in Rechnung geſtellt wurden, 

Bei Juſtituten, welche Pfandbriefe ausgeben, Hub die Zinſen, die für 
dieſe Pfandbriefe verausgabt werden, inſoweit letztere auf Grundlage wirklich 
aushaftender Hypothekar Darlehen ausgefertigt find, in die #0 
lage nicht einzubeziehen. 

Jene Teile des Erträgniſſes, welche zur Deckung der durch die Abnützung 
des Betriebsmaterials (Werkseinrichtungen und ſonſtigen Anlagen) verurſachten 

Verminderung des Anfagecapitals (Abſchreibungs und Amortifationsconto), 

oder der bei didem Geſchäftsbetriebe eingetretenen Subſtanzverluſte oder Ent 
Y werthungen beſümmt find, bleiben, wenn zu diefen wecken beſondere fonde 

gebildet werden, \injoferne ſteuerfrei, als dieſe Fonde nicht zur Vergrößerung 
1 des Anlagecapitalg verwendet werden oder zur Vertheilung gelangen; worunter 
jedoch eine Vertheihung des Anlagecapitals bei Auflöſung der Geſellſchaft nicht 

zu verſtehen iH. 
Die aus dieſen Fonds beſtrittenen Koſten dürfen in die Erhaltungs- und 

Betriebskoſten nicht eingerechnet werden. 

Die Zinſen dieſer Fonds ind im Jahreserträgniſſe zu verrechnen, jojerne 
dieſelbe (be; ODE UNY eraus Lidl) angelegt ſind, 

Sind Bag R ti 01111) vorhanden, fo fino nur die in Alinea 3 erwähnten 
Beträge unter Gegenrechnung der aus den Einnah men یز زر‎ IAA Beträge, ; 
MD des! Verluſtſaldo / zu berückſichtigen. j. Dph t va : 

Bei Ermittlung des éi هوش‎ der Unternehmung find außer den 
ewinnüberträgen aus dem Vorjahre die Erträge der Grund- und ۰ 
ſteuerobjecte in dem nach Abzug der für dieſelben beſtrittenen Auslagen ver: 
bleibenden Betrage in Abzug zu bringen. 


8 4. (4 


/ 


Wis zu dem Beitpunkte, 1 two eine nen errichtete Geſellſchaft ihre erſte Bilanz 
auſſtellt, oder wenn eine bereits beſtehende Geſellſchaft eine neue Unternehmung 
in Betrieb ſetzt, iſt die Steuer in der Regel von fünf Percent des bezüglichen 
Anlagecapitals, und nur in dem Falle, daß ein fünfpercentiges Erträgniß mit 
Wahrſcheinlichkeit nicht zu erwarten ijt, daun, wo das Anlagecapital nicht aug- 
gewieſen werden kann, nach dem im Sinne des Š. 9 einzubekennenden wahr: 
ſcheinlichen Ertrage, und zwar in allen dieſen Fällen vorbehaltlich der Steuer— 
ausgleichung nach aufgeſtellter Bilanz proviſoriſch zu bemeſſen. 


ats zu. 
Cf >, Ú 7 S Sà 
A > 2 


Bis zu dem Zeitpunkte der definitiven Steuerbemeſſung auf Grund— 


pena eon rieni lage des Rechnungsabſchluſſes ift die Steuer, infoferne eine proviſoriſche 


Bemeſſung nach S. 4 nicht eintritt, im Sinne des $. 5 des Geſetzes vom‏ فر ۲ رس 
März 1870 (R. G. Bl. Nr. 23) nach der Gebühr des Vorjahres, vorbehalt—‏ .9 


lich der Ausgleichung vorzuſchreiben. 


Die Bemeſſung der Steuer iſt jährlich, vorzunehmen. 
Die vorgeſchriebene Steuer iſt in vier 
Jahresſchuldigkeit zu entrichten. 


gleichen Raten der 
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Wenn die feſtgeſetzten Termine nicht eingehalten werden, fo find bie 
Schuldigkeiten von dem auf den beſtimmten Einhebungstermin folgenden Tage 
angefangen als Rückſtand zu behandeln und ſammt den nach dem Geſetze vom 
9. März 1870 (R. G. Bl. Nr. 23) entfallenden Verzugszinſen, auf dem für 
die zwangsweiſe Einbringung der directen Steuern überhaupt vorgezeichneten 
Wege einzubringen, 


B 

Die ſteuerpflichtigen Erwerbsunternehmungen find in der Regel dort zur 
Beſteuerung zu bringen, wo ſich — den Statuten oder der Firmaprotokollirung 
gemäß — der Sitz der Geſellſchaft, oder bei Ermanglung einer ſolchen Beſtim— 
mung, die oberſte Geſchäftsleitung befindet. 

Von dieſer Regel finden nachſtehende Ausnahmen ſtatt: 

1. Gewerbliche und induſtrielle Unternehmungen, welche durch die 
Beſchaffenheit des Geſchäftsbetriebes oder vermöge ihrer Verbindung mit einer 
Realität an einen beſtimmten Standort gebunden ſind, werden dort beſteuert, 
wo fid) bie Betriebslocalitäten, in welchen die Wee HE wird, 


befinden. 2 .. 


y^ Lts 


Inſoſerne ſolche Unternehmungen 71 haben, ſind dieſe lehteren 
in dem Falle, wenn fie mit der Hauptunternehmung in einem ſolchen ۰ 
wendigen Zuſammenhange ſtehen, daß fie für fih allein als eine ſelbſtändige 
Geſchäftsunternehmung nicht angeſehen werden können, als Hilfsetabliſſement 
mit der Hauptunternehmung am Orte der letzteren zu beſteuern. 

Sind jedoch derlei Zweiganſtalten au und für dy ſelbſtändig- und mit 


der Hauptunternehmung nur in einemezufälligen, durch eine gemeinſchaftliche 


Geſchäftsleitung bewirkten Zuſammenhange, fo find diefe Zweiganſtalten an 
ihrem Standorte zu beſteuern. 

Faällt der Standort der Unternehmung mit dem Sitze der Geſellſchaft ober 
der oberſten Geſchäftsleitung derſelben nicht zuſammen, ſo ſind 20 Percent der 
Geſammtſteuer an dieſem Orte vorzuſchreiben. Von dig reſtlichen 80 Percent 
an der Geſammtſteuer ift jene Quote, welche auf den Getrag der außerhalb 
des Sitzes der Geſellſchaft oder der oberſten Geſchäftsleitund betriebenen Unter: 
nehmung entfällt, am Standorte der letzteren) in Vorſchreibugg zu bringen.“ 

Der Finanzverwaltung bleibt es vorbehalten, in den Fällen, wo der 
Standort der Unternehmung mit dem Sitze der unmittelbaren Geſchäftsleitung 
derſelben nicht zuſammenfällt, die mit Rückſicht auf den Sitz der Geſchäfts— 
leitung competente Steuerverwaltungsbehörde zur Vornahme der Steuer— 
bemeſſung zu delegiren. 

2. Handelsgeſchäfte werden an dem Orte beſteuert, in welchem ſich die 
Geſchäftsleitung, und wenn dieſe in mehreren Zweigabtheilungen geführt wird, 
wo fid) die Ober- oder Centralleitung befindet. 

3. Rückſichtlich der Bemeſſung und Vorſchreibung der Steuer von Eiſen— 
bahnunternehmungen ſind die Grundſätze des Geſetzes vom 8. Mai 1869 
(R. G. Bl. Nr. 61) in 3 rh bringen. 


& so 


Die Veranlagung der Steuer erfolgt unter der oberſten Leitung 8 
Finanzminiſters durch die Steuerverwaltungsbehörden und Aemter nach Maß⸗ 
gabe der Beſtimmungen uM Geſetzes und der vom Finanzminiſter im Sinne 
des letzteren zu erlaſſenden jollzugsvorſchrift) A De 


ye. y ' ao, f Fn NAM be e d ua) Lett He ima yee mz Pz 2 Mort Se 
E í 
» > 
ch 9. cut 1 5 ! a 


Jede ſteuerpflichtige Unternehmung (Geſellſchaft) hat durch den zu ihrer 
Vertretung beſtellten Vorſtand jährlich binnen der von der Steuerbehörde zu 


1 


5 
í 


ES 
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beſtimmenden Friſt das Bekenntniß über das en- Stenuerjahre- erzielte, nach Š. 3 
ſteuerpflichtige Reinerträgniß bei der Steuerbehörde erſter Inſtanz einzu 
bringen. 

Dem Bekenntniſſe find die vollſtändige Bilanz, ſowie die ſtatutenmäßig 
genehmigten Rechnungsabſchlüſſe und Geſchäftsberichte anzuſchließen. 

Neu errichtete Unternehmungen ($. 13) haben den Geſellſchaftsvertrag 
(Statuten) in Vorlage zu bringen, und inſoferne aus dieſem das Anlagecapital 
nicht erſichtlich ijt, dieſes abgeſondert nachzuweiſen. 

Wo ein Anlagecapital nicht ausgewieſen werden kann, iſt jener Ertrag 
einzubekennen, welcher mit Rückſicht auf den Geſchäftsumfang und auf andere, 
unter ähnlichen Verhältniſſen betriebene Geſchäfte fid) mit Wahrſcheinlichkeit 
erwarten läßt (8. 4). 


U 


10, 


Werden die Bekenntniſſe oder die zur Prüfung derſelben erforderlichen 
Rechnungsbehelfe nicht innerhalb der feſtgeſetzten Friſt eingebracht, fo ijt die 
Feſtſtellung ber Bemeſſungsgrundlage und Bemeſſung der Steuer auf Grund 
der im ی‎ Wege herbeizufchaffenden Rechnungsbehelſe (Bilanzen, Ge: 
ſchäftsberichte u. ſ. w.) ohneweiters vorzunehmen. 

Jedermann iſt verpflichtet, die ihm von der Steuerbehörde zum Zwecke ber 


Steuerbemeſſung abverlangten Auskünfte und Nachweiſungen, infoferne fie in 


dieſem Geſetze begründet find, gewiſſenhaft zu liefern; auch haben alle öffent 
lichen Behörden und enter die Bemeſſungsorgane wirkſam zu unterſtützen, 
und ihnen über ihr Anſuchen die für die Zwecke der Steuerbemeſſung Türgtgen 
Auskünfte mit Beſchleunigung zu ۰ 

M 


Hi P Ki 


1١ 


۰ ep — . . - ay? " T w 5 
Die Bemeſſung der Steuer wird dem Steuerpflichtigen in Form eines 
Zahlungsauftrages bekannt gegeben. 


3. 12. 


Gegen die Steuerbemeſſung iff ein Recurs an die Steuerlandesbehörde 
zuläſſig, welcher nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 19. März 1876 
(R. G. Bl. Nr. 28) einzubringen iſt. 

Die Steuerbemeſſungsbehörde hat bei Richtigbefund der Recursangaben 
eine neuerliche Bemeſſung vorzunehmen, im gegentheiligen Falle aber den Recurs 
der Steuerlandesbehörde vorzulegen, 7 welche hierüber endgiltig entſcheidet. 
Recurſe haben keine einhaltende Kraft rückſichtlich der Maßregeln zur Ein 
bringung der Steuer. 

Nach Maßgabe der höheren Entſcheidung erfolgt nach Umſtänden die 
Richtigſtellung der Steuervorſchreibung. 


$. 13. 


Neu entſtehende Unternehmungen haben i unerhalb 14 Tagen vom geit 
punkte der Eröffnung des Geſchäftsbetriebes die Anzeige bei der Steuerbehörde 
erſter Inſtanz, in deren Bezirk der Sitz der Geſellſchaft iſt, zu machen. 

Die Beſteuerung erfolgt hienach mit Beachtung der Beſtimmungen der 
88. 4 und 9 von dem dem Entſtehen der Unternehmung zunächſt folgenden 
Steuertermine. 

Hört im Laufe eines Steuerjahres eine Unternehmung ganz auf, ſo hat 
die Steuerbehörde über Anſuchen des Steuerpflichtigen nach erfolgter Con 
ſtatirung der Einſtellung der Unternehmung die Abſchreibung der betreffenden 
Steuer im betreffenden Steuerjahre von dem dem eingebrachten Anſuchen 
zunächſt folgenden Steuertermine zu veranlaſſen. 
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Gelangt eine bereits beſtehende Unternehmung im Laufe des Steuerjahres 
in den Beſitz einer im $. 1 erwähnten juriſtiſchen Perſon, fo ijt von dem der 
Beſitzveränderung nächſtfolgenden Steuertermine an die Steuer in ſinngemäßer 
Anwendung ber Beſtimmungen des $. 4 proviſoriſch vorzuſchreiben. 

Die Steuerausgleichung ijt ſohin wie in dem, S. 4 vorgeſehenen Falle 
vorzunehmen. 


^ 


8, 14. d | OQ», e / (AJ 714 H 


S 
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Wird in ber Abſicht, den Staatsſchatz zu verkürzen, das Entſtehen, einer 

ſteuerpflichtigen Unternehmung nicht angezeigt; ober in derſelben Abſichtfdurch 

۹ CT y - Verſchweigung oder unrichtige Angabe von zur Feſtſtellung der Beſteuerungs⸗ 

‘ grundlage erforderlichen Daten die Bemeſſung einer Steuer ganz vereitelt, ober 

X" tn] 473 bie Vorſchreibung einer geringeren Steuerquote verurſacht, fo ift auf eine Geld- 

formar ſtrafe zu erkennen, welche mit dem zwei- bis ſechsfachen Betrage der Steuer, 

a 2 fer um welche der Staatsſchatz verkürzt wurde oder verkürzt werden ſollte, zu 
م62‎ bemeſſen ift. Außerdem iſt der entgangene Steuerbetrag nachzuzahlen. 

Andere Außerachtlaſſungen dieſes Geſetzes, oder die Nichtbefolgung der 
von den Steuerbehörden auf Grund dieſes Geſetzes ergehenden Aufträge kön— 
nen von denſelben mit Ordnungsſtrafen von 1— 100 fl. geahndet werden. we 

Das Straferkenntuiß ift von ber zur Durchführung ſolcher Geſetzesüber— 
tretungen berufenen Steuerbehörde erſter Inſtanz unter Angabe der Gründe zu 

Ë füllen, 
2 ۱ Y. 2 Ueber den dagegen zuläſſigen, im Gemäßheit des Geſetzes vom 19. März ` 
ge e 1876 (R. G. Bl. Nr. 28) einzubringen den Recurs entſcheidet die Finanz 
۵۳ yes / Landesbehörde in letzter Juſtanz, ate me ll lr mA 
1 ' Die Vollſtreckung von Strajertenntniffen, gegen welche ein Recurs er 
Ae griffen wurde, ift bis zur endgiltigen Enutſcheidung zu verſchieben. 


wh Straferkenntniſſe werden bei fruchtlos verſtrichener Recursfriſt mit‏ سا 
n v CT" Ablauf derſelben, oder im Falle des eingebrachten Recurſes mit dem Beit-‏ 
ere, vi 7. punkte der Zuſtellung des Erkenntniſſes ber letzten Inſtanz rechtskräftig.‏ 
ایا وی 7 


Die $. 1 erwähnten Erwerbsunternehmungen, welche fid) in 6 
ber ihnen durch dieſes Geſetz auferlegten Verpflichtungen durch Geſchäftsfüh— 
rer, Beſtellte oder Machthaber vertreten laſſen, haften auch für die Geld 
ſtrafen, welche wegen Außerachtlaſſung dieſer Verpflichtungen gegen die ſie ver 
tretenden Perſonen verhängt werden. 


; 8. 16. 
“VU Dype ; 
تسس‎ > : ku ; P 5 d oder: e AM 
uo fd Let Die Strafgelder find ſowie die Steuer ſelbſt einzubringen und fließen 
eset : demArmenfonde jener Gemeinde zu, in welcher die betreffende Steuer ۶ 


T» " - Tú Mina 
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x y 7 
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ER x ſchrieben wird. 
4 y^ fe ^ Lent or 
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a d ayy, KAUM, , 
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Die Strafbarkeit der dieſem Geſetze zuwiderlaufenden Handlungen oder 
Unterlaſſungen, welche mit dem 2 bis 6fachen Betrage der verkürzten Steuer 
geahndet werden, ijt durch Verjährung erloſchen, wenn der Straffällige inner- 
halb drei Jahren nach Ablauf des Steuerjahres, auf welches ſich die ſtraf— 
fällige Handlung oder Unterlaſſung bezieht, nicht zur Verantwortung gezogen 
worden ijt, und wenn gerſelbe innerhalb dieſer Friſtſſich nicht ein neues Bers 

d 

ri 


gehen gegen 010165 Me zu Schulden fondnen läßt. 
Wird die Verjährung durch \eine nege ſtrafbaſe Han 


fajjung unterbrddhen, fA beginnt hauch in Anſehung sdes f 


ing oder Unter— 
heren Vergehens 
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der zur Vechährung pti WI SENG د‎ d " dem Zeitpunkte, 
in welchem DAS letzte Veigehen begangen ۱۵۵۲۵۵۱ ijt, Wieder zu laufen. 
Zur Verjährung der erkannten Strafe wird ein Ablauf von fünf Jahren 
9) Er Rechtskräftigwerdung des Erkenntniſſes erfordert, Mickſichftich der nach 
8. I mit Ordnungsſtrafen N ahndenden نب بخ‎ en fer geſetzlichen 
Vorihrh en mb bie Verjähridig innerhalb fed Monaten ۰ 
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Steuer, jowie den Nebeugebühren wird ein geſetzliches Pfandrecht 
an jenen Realitäten der ſteuerpflichtigen Unternehmung, in denen die Unter 
nehmung . ٩ 0 ausgeübt wurde, jo wie an den erzeugten Pro 
dueten, inſolange fid) dieſe in den Betriebslocalitäten befinden, eingeräumt. 

Dieſes Pfandrecht iſt in ی‎ jener rückſtändigen Schuldigkeiten, 
velche bon Zeitpunkte der erecutiven Veräußerung der Pfandobjecte länger 
als Bye Jahre aushaften, dahin beſchränkt, daß dieſen Rückſtänden, inſoſerne 
jie nicht durch ein vertragsmäßig ober im Executionswege erworbenes Pfand 
recht bedeckt ſind, ein Vorrecht vor dem von Privatgläubigern erworbenen 
Pfandrechte nicht ۷۰ 
Pf ) (١ Auch Kr Ep (77 22۶ tm En mp 
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DIR w Acétiengeſellſchaſten, „Welche von Dent ihnen duxd) das bisher beftan 2 : 
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dene Einkommenſtenergeſetz von 29. October 1849 eingeräumten Rechte, 
ihren Gläubigern bei der Yinlenzahlung Pow tntiprechende Quote ven der 
Eintommenſteuer in Abzug zu hxingey, bis 1 Gebrauch 


au) DL Zukunft ermächtigt, 
asd lait ite EE 
ی دع سم سو‎ Wa 
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Der Finanzminiſter ift mit dem Vollzuge des Geſetzes beauftragt. 


Druck der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 


Bericht 


zur Verfaſſung eines Geſetzentwurfes, betreffend die Be: 

meſſung, Vorſchreibung und Einhebung der Erwerb: und 

Einkommenſteuer von Eiſenbahnunternehmungen nieder⸗ 
geſetzten Ausſchuſſes. 


Im Jahre 1864 hat das hohe Haus der Abge— 
ordneten einen aus ſeiner Initiative hervorgegangenen 
Geſetzentwurf angenommen, in welchem der Grund— 
fag zur Geltung gebracht wurde, daß bei Actienunter- 
nehmungen, welche an verſchiedenen Orten ausgeübt 
werden, die Steuer nach erfolgter Bemeſſung zum 
Behufe der Einhebung derſelben auf die verſchiedenen 
Orte der Ausübung der Unternehmung zu ver— 
theilen ſei. 

Das Herrenhaus trat dieſem Geſetze nicht bei, 
forderte aber die Regierung zu einer dießbezüglichen 
Vorlage in der nächſten Seſſion auf. 

Auch die meiſten Landtage haben den Wunſch 
wegen Zuſtandekommens eines ſolchen Geſetzes 6 


geſprochen. 


Im Jahre 1865 hat nun die Regierung einen 
Geſetzentwurf, betreffend die Bemeſſung, Vorſchrei— 
bung und Einhebung der Erwerb- und Einkommen- 
ſteuer von Eiſenbahnunternehmungen, vorgelegt. 


Der zur Vorberathung dieſer Regierungsvor— 
lage gewählte Ausſchuß hat dem hohen Hauſe der 
Abgeordneten empfohlen, der Gemeinde, in welcher 
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bie oberſte Geſchaftsleitung der Unternehmung ihren 
Sitz hat, aus Billigkeitsrückſichten ein Präcipuum 
mit ½ der von einer Eiſenbahnunternehmung zu ent— 
richtenden Erwerb- und Einkommenſteuer zu bewil— 
ligen und den Reſt nach den Realſteuern auf alle 
Gemeinden, welche die Bahn durchzieht, zu vertheilen. 
Am 20. März 1865 hat das hohe Haus der Abge— 
ordneten das dießfällige Geſetz votirt. 

Das hohe Herrenhaus ging aber mit 32 gegen 
23 Stimmen am 12. Mai 1865 über das vom ۶ 
geordnetenhauſe beſchloſſene Geſetz zur Tagesordnung 
über. 

Von den Eiſenbahnunternehmungen wurde nun 
bis zur Aetivirung der ſelbſtſtändigen Regierung in 
Urgarn die Erwerb- und Einkommenſteuer ſammt 
Zuſchlägen in Wien bezahlt, und die Landesum lagen 
kamen Niederöſterreich, die Communalzuſchläge aber 
der Gemeinde Wien zu Gute, 

Von den Bahnen auf transleithaniſchem Ge— 
biete find jetzt aber [don die Steuerquoten für die 
ungariſche Regierung ausgeſchieden worden, und die 
Gerechtigkeit erheiſcht es, daß endlich auch den An— 
ſprüchen der Königreiche und Länder dleſer Reichs— 
hälfte bezüglich der Zuweiſung der Erwerb- und Ein— 
kommenſteuer-Vorſchreibung von den dieſe Länder 
durchziehenden Bahnen willfahrt werde. 

Der über den Antrag des Abgeordneten Loh— 
ninger und Genoſſen wegen Ausarbeitung eines 
Geſetzentwurfes, betreffend die Bemeſſung, Vorſchrei— 
bung und Einhebung der Erwerb- und Einkommen— 
ſteuer von Eiſenbahnunternebmungen am 24. April 
1868 gewählte Ausſchuß hat einſtimmig die Noth— 
wendigkeit der Erlaſſung eines ſolchen Geſetzes um 
ſo mehr anerkannt, als bereits zwei Mal das hohe 
Haus mit ſehr großer Majorität ein ſolches beſchloß. 

Der Ausſchuß hat ſich für die Zuweiſung eines 
Präcipuums aus Billigkeitsrückſichten für jene Län— 
der ausgeſprochen, wo die oberſte Geſchäftsleitung 
der Eiſenbahnunternehmung ihren Sitz hat, jedoch in 
einem geringeren Percentenſatze, wenn nur die 
oberſte Geſchäftsleitung im Lande iſt, und in einem 


höheren dann, wenn auch die Bahn dieſes Land 
durchzieht. 

Im erſteren Falle beantragt der Ausſchuß 10% 
im letzteren aber 40% von ber Erwerb- und Ein— 
kommenſteuer. 

Bezüglich der Frage, ob der Vertheilungsmaß— 
itab nach den Realſteuern oder nach dem Verhältniſſe 
ber Babnlánge in Anwendung zu bringen fei, hat fid) 
der Ausſchuß für die zweite Alternative entſchieden, 
weil einerſeits die Bahnverwaltungen dieſen Verthei— 
lungsmaßſtab vorziehen, , 68 derſelbe in der 
Anwendung ſehr einfach iſt. 

Der Ausſchuß beantragt die Bemeſſung der 
Steuer von jener Steuerbehörde, in deren Amts— 
bereiche der ſtatutenmäßige Standort der oberſten 
Geſchäftsleitung der Unternehmung ift (S. 1), die 
Vorſchreibung aber bei jenen k. k. Caſſen, wo der 
Standort der Unternehmung iſt und der Betrieb 
derfelben ausgeübt wird (SS. 2 und 3). 

Ob eine Vertheilung der in einem Lande vor— 
geſchriebenen Steuer einer Eiſenbahnunternehmung 
auf einzelne Gemeinden Statt hat, bleibt ber ۶ 
geſetzgebung vorbehalten (S. 3). 

Nachdem die Communal- und Landesgeldge— 
barung weſentlich alterirt würde, wenn innerhalb 
des Jahres eine Aenderung in der Steuergrundlage 
eintritt, ſo beantragt der Ausſchuß, daß das Geſetz 
mit 1. Jänner 1870 in Wirkſamkeit komme. 

Von Seite des Herrn Finanzminiſters wurden 
gegen den Geſetzentwurf keine Einwendungen er— 
hoben. 

Es wird beantragt: 

Das hohe Haus geruhe dem anliegenden Ge— 
ſetzentwurfe die Zuſtimmung zu ertheilen. 

Die sub Z. 2490 im vorigen Jahre überreichte 
Petition des Gemeinderathes von Graz findet hiedurch 
ihre Erledigung. Die sub 3. 2996 im vorigen Jahre 
überreichte Petition des politiſchen Vereines „Fort 
ſchritt“ des Landtagswahlbezirkes Vöcklabruck, dann 
jene des liberalen Vereines in Wels, ad Z. 3202, 
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finden bezüglich ber Beſteuerung der Eiſenbahnunter— 
nehmungen ebenfalls ihre Erledigung. In dieſen 
Petitionen wird aber auch gebeten, daß dem Geſetze 
wegen Vertheilung der Erwerb- und Einkommen- 
ſteuer bei Eiſenbahnunternehmungen die Beſtimmung 
beigefügt werde, daß die Erwerb- und Einkommen— 
ſteuer induſtrieller Unternehmungen in jenem Krons 
lande zu entrichten ſei, wo dieſe beſtehen. 

Die Vorberathungen über die Steuerreform 
haben bereits begonnen , und es wird wegen Bemeſ— 
ſung, Vorſchreibung und Einhebung der Erwerb— 
und Einkommenſteuer von Aetiengeſellſchaften, 1 
nicht im Eiſenbahnbetriebe beſtehende Unternehmungen 
an verſchiedenen Plätzen ausgeübt werden, auch durch 
das Geſetz das Erforderliche angeordnet werden, und 
ed wird beantragt, dieſe beiden Petitionen dem 
Steuerreformausſchuſſe zur Berückſichtigung zuzu— 
weiſen. 


Wien, am 23. Februar 1869. 


Frofchauer, 
Obmann 


Tohninger, 
Berichterftatter, 


(5 cf et, 


betreffend bie 


Bemeſſung, Vorſchreibung und Einhebung der Erwerb: 
und Einkommenſteuer von Eiſenbahnunternehmungen. 


SL: 


Die Grwerb- und Einkommenſteuer der 
Eiſenbahnunternehmungen iſt von jener Steuer— 
behörde, in deren Amtsbereiche der ſtatutenmäßige 

Standort der oberſten Geſchaftsleitung der Unter- 
nehmung gelegen iſt, zu bemeſſen. 


ç. 2 


Wenn die Eiſenbahnunternehmung ſich nur 
auf das Land beſchränkt, wo der Standort der 
oberſten Geſchaͤftsleitung ift, wird in dieſem Lande 
die Erwerb- und Einkommenſteuer vorgeſchrieben. 

1 $. 3. 

Die Geſammtſumme der von einer nicht unter 
dem $. 2 begriffenen Eiſenbahnunternehmung zu 
entrichtenden Erwerb und Einkommenſteuer ijt zum 
Zwecke der Vorſchreibung auf die betreffenden Länder 
in folgender Weife zu vertheilen: 

Befindet fih die oberſte Geſchaͤftsleitung der 
Unternehmung in einer der Länder, welche die Bahn 
durchzieht, fo find vorweg 40% ber Steuer in dieſem 
Lande in Vorſchreibung zu bringen, die reſtlich en 
60% aber auf die ſämmtlichen Länder, welche die 
Bahn durchzieht, nach dem Verhaͤltniſſe der Länge 
der betreffenden Bahnſtrecke zu vertheilen und daſelbſt 


vorzuſchreiben. Befindet fid) aber die oberfte Ge- 


ſchäftsleitung der Unternehmung in einem Lande, 


welches die Bahn nicht durchzieht, ſo Vind in dieſem 


Lande 10% vorzuſchreiben, die reſtlichen 90% aber 
in den Ländern, welche die Bahn durchzieht, nach 
dem Verhältniffe der Länge der betreffenden Bahn- 
ſtrecke in Vorſchreibung zu ۰ 

Die Vorſchreibung hat vorläufig in der Gee 
meinde, wo fih der Sitz der oberſten Geſchäftsleitung 
der Unternehmung, oder wenn diefe außerhalb 8 
Landes fd befindet, wo fih der Sitz der Betriebs- 
leitung im Lande befindet, und falls in dieſem Lande 
eine Betriebsleitung nicht beftünde, in der Haupt— 
ftadt dieſes Landes zu geſchehen. Ob eine Verthei— 
lung der in einem Lande vorgeſchriebenen Steuer 
einer Eiſenbahnunternehmung auf einzelne Gemeinden 
ftattzufinden hat, bleibt der Entſcheidung der ۶ 
geſetzgebung vorbehalten. 

Der Finanzleitung bleibt es jedoch unbenommen, 
die Abfuhr der bei den verſchiedenen k. k. Caſſen vor» 
geſchriebenen Steuerbeträge bei der Steuercaffe am 
ftatutenmäßigen Standorte der oberſten Geſchaͤfts— 
leitung der Unternehmung, und zwar auf Rechnung 
der bei den einzelnen Caſſen vorgeſchriebenen Steuer— 
gebühren zu verlangen. 

$. 4. 

Dieſe Beſtimmungen treten mit 1. Jänner 

1870 in Wirkſamkeit. 
$. 5. 

Der Finanzminiſter iſt mit dem Vollzuge dieſes 

Geſetzes beauftragt. 


Aus der kaiſerlich⸗königlichen Hof- und Staatsdruckerei. 
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des 


Steuerreformausſchuſſes 


über die 


Regierungsvorlage, betreffend einige Abänderungen der Erwerbs⸗ 
ſteuer. 


Die Erwerbsſteuer wurde für Oeſterreich ob und unter der Enns, Böhmen, Mähren, Schleſien, Galizien, 
Bukowina, Steiermark, Kärnten außer dem Villacher Kreis, auf Grund des Allerhöchſten Patentes 1 
31. December 1812 (pol. G. S. vom Jahre 1812, Band 39), für Krain, den Villacher Kreis Kärntens und 
das Küſtenland nach deren Reoccupation mit dem Allerhöchſten Patente vom 16. December 1815 (ere 
Schienen in beſonderen Druckexemplaren ſammt der Currende des Laibacher Guberniums vom 8. März 
1816), für Tirol und Vorarlberg mit Allerhöchſtem Patente vom 20 Juni 1817 (Prov. G. S. für Tirol 
und Vorarlberg vom Jahre 1817, 4. Band II. Theil), für Salzburg, den Inn-Kreis und die Parzelle 
des Hausruckkreiſes in Oberöſterreich mit dem Allerhöchſten Patente vom 22. Jänner 1824 (Prov. G. S. 
für Oberöſterreich und Salzburg vom Jahre 1824), für das Großherzogthum Krakau mit Allerhöchſtem 
Patente vom 7. October 1851 (R. G. B. vom Jahre 1851, Nr. 218 Punkt 3), für Dalmatien mit der 
kaiſerlichen Verordnung vom 9. December 1851 (Landesgeſetz und Negierungsblatt vom Jahre 1852 
Seite 47 und 83) eingeführt. 

Demnach gilt die Erwerbsſteuer für den ganzen Umfang der im Reichsrathe vertretenen Länder, 
mit Ausnahme von Trieſt. Im Vergleiche zu den anderen Ertragsſteuern kommen bei der Erwerbsſteuer 
weitaus die geringſten Verſchiedenheiten unter den einzelnen Kronländern vor. Dieſe Erwerbsſteuer wird in 
ganz Oeſterreich (außer Trieſt) nach denſelben Grundſätzen erhoben. Es beſtehen nur bezüglich des Aus— 
maßes Unterſchiede zwiſchen den verſchiedenen Orten, ferner beſteht für Tirol eine namhafte Bevorzugung 
durch die Hinzufügung niedrigerer Steuerſätze zu jenen, die für die übrigen Kronländer eingeführt ſind. 
Abgeſehen von dieſen Differenzen exiſtirt die Erwerbsſteuer in ganz Oeſterreich mit Ausnahme Trieſt's als 
eine, wie ſchon das oben an erſter Stelle eitirte Allerhöchſte Patent vom 31. December 1812 feſtgeſtellt 
hat, nach den vier verſchiedenen Kathegorien der Beſchäftigungen, welche wieder in Unterabtheilungen zer— 
fallen, dann nach der Bevölkerungszahl des Ortes in dem die Beſchäftigung betrieben wird und nach dem 
Umfange des Geſchäftsbetriebes ſich abſtufende Steuer. 

Der beigedruckte Exwerbsſteuertarif (Beilage 1 des Berichtes) gibt eine Ueberſicht über die gegen— 
wärtig exiſtirenden Kathegorien der Beſchäftigungen (Hauptbeſchäftigungs-Abtheilungen), dann bezüglich 
der Claſſen, in welche je nach Umfang des betreffenden Gewerbes die betreffende ſteuerpflichtige Beſchäfti— 
gung einzureihen ift, endlich der Beträge, welche unter den erwähnten Modalitäten von den verſchiedenen 


Kathegorien der Hauptbeſchäftigungen in den verſchiedenen Claſſen und an den verſchiedenen Orten zu ente 
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richten find. Dieſe Tabelle repräſentirt jedoch nur das Ordinarium, Seit dem zweiten Semeſter 1859 wird 
auch bei dieſer Steuergattung ein außerordentlicher Zuſchlag eingehoben, der gegenwärtig für die Steuer 
pflichtigen, deren Erwerbsſteuer mit der Einkommenſteuer erſter Claſſe zuſammen den Betrag von 30 fl. im 
Ordinarium nicht überſteigt, mit 70 Percent, für alle übrigen Steuerpflichtigen aber mit 100 Percent des 
Ordinariums feſtgeſetzt iſt. Da die im erwähnten Tarife angeführten Erwerbsſteuerſätze ſich in der Praxis 
nicht immer als zureichend herausſtellten, erfolgte die Feſtſtellung ſogenannter nicht tarifmäßiger Steuer 
ſätze. So wurde beiſpielsweiſe zwiſchen die Tarifſätze von 8 fl. 40 kr. und 10 fl. 50 kr. der nicht tarif— 
mäßige Satz von 9 fl. 45 kr. eingeſchoben. Dieſe nicht tarifmäßigen Sätze find aus dem Schema B zu 
erſehen. 

Tirol und Vorarlberg erfuhren die Begünſtigung, daß in Rückſicht auf die vier Hauptbeſchäftigungs 
abtheilungen noch außer den mindeſten Steueranſätzen, wie ſelbe in den Hauptſtädten anderer Länder 
vorkommen, für die Städte Innsbruck, Bozen und Trient noch ein um die Hälfte geringerer Satz ein 
gereiht wurde. Für die übrigen Orte in Tirol und Vorarlberg wurde in gleicher Weiſe und zwar für 
Orte von und über 4000, von und über 1000 Seelen und unter 1000 Seelen noch ein um die Hälfte 
niedrigerer Steuerſatz als ber in anderen Ländern niedrigſte hinzugefügt; die bezüglichen genauen Biffer- 
angaben gehen aus dem Tarife hervor. 

In Trieſt ſelbſt beſteht wie oben bemerkt, keine Erwerbsſteuer. Das Einkommen aus den Gewerben 
und Beſchäftigungen wird dort lediglich durch die Einkommenſteuer getroffen. 

Von der Erwerbsſteuer ſind zahlreiche Beſchäftigungen ausgenommen. Diesfalls erging eine Reihe 
geſetzlicher Beſtimmungen. Von beſonderer Wichtigkeit find die im 8. 2 des Allerhöchſten Patentes vom 
25. Februar 1824 angeführten Befreiungen. 8. 2 des Allerhöchſten Patentes vom 25. Februar 1824 
lautet: 

Von der Erwerbsſteuer ſind ausgenommen: 

a) Alle, welche ſich mit der landwirthſchaftlichen Induſtrie, inſofern fie ſich auf die Erzeugung roher 
Producte und deren Veräußerung bezieht, beſchäftigen; 

b) Bergwerke, welche der berggerichtlichen Jurisdietion unterſtehen, und die Bergfrohne entrichten, 
nicht aber auch Zerrenhämmer, Schmelz-, Trieb- und Sudwerke, und ähnliche mit dem Betriebe der 
Bergwerke in Verbindung ſtehende Nebenbeſchäftigungen; 

e) alle Hilfsarbeiter, das find ſolche, welche unter dem Namen Knechte, Geſellen, Diener, Subjecte 
u. ſ. w. gegen einen beſtimmten Lohn nach Zeitperioden oder verfertigten Arbeitsſtücken für einen 
Gewerbsmann oder Unternehmer arbeiten; 

d) alle Taglöhner und Arbeiter, welche die gemeinſten Arbeiten um einen Taglohn verrichten; 

e) alle Perſonen, welche im unmittelbaren Dienſte des Staates, oder einer vom Staate anerkannten 
öffentlichen Anſtalt ſtehen, inſoferne ſie nicht von ihren Dienſtbeſtimmungen ganz verſchiedene der 
Erwerbsſteuer ſonſt unterliegende Beſchäftigungen treiben, oder Unternehmungen machen; 

0 herrſchaftliche Juſtiziäre, inſoferne ihnen die Ausübungen des Richteramtes obliegt, und nicht aus 
Vertretungen ihren Haupterwerb ziehen; 

g) die Poſtmeiſter; 

h) Trafikanten, Tabakverleger und Salzverſchleißer, inſoferne fie ſich mit dem Verkaufe dieſer 
Aerarialgüter befaſſen, nicht aber auch in Betreff der übrigen Artikel, welche ſie etwa noch zum 
Verkaufe ausbieten; 

i) Salnitergräber und Schießpulvererzeuger, da dieſelben nicht als ſelbſtſtändige Gewerbsleute, ſondern 
nur als Factoren der Aerarialerzeugung angeſehen werden können; 

k) alle Schriftſteller und bildende oder freie Künſtler; hiervon find jedoch ausgenommen die biirger- 
lichen Bildhauer, da ihr Geſchäft weniger auf die bloße Befriedigung des Kunſtgeſchmackes, als 
auf eigentliche Bedürfniſſe berechnet iſt; 

1) alle Aerzte, Wundärzte, Hebammen und überhaupt alle Beſchäftigungen, welche die innere und 
äußere Heilung der Menſchen und Thiere zum Zwecke haben und von der Staatsverwaltung 
zugegeben oder erlaubt find. Hierher gehören auch die Huſſchmiede, wenn fie zugleich Pferdeärzte 
ſind, doch nur in Anſehung dieſer letzteren Eigenſchaft, dann die Apotheken der barmherzigen 
Brüder. Alle übrigen Apotheken, ſohin auch die Hausapotheken der Wundärzte ſind jedoch nicht 
befreit; 
alle Beſchäftigungen, deren Zweck auf den Unterricht gerichtet ift, in jenen Orten, deren Bevölkerung 
die Zahl von 4000 Menſchen nicht überſteigt, dann allenthalben die an öſſentlichen Schulen ange— 
ſtellten Lehrer und Gehülfen auch hinſichtlich ihres Privatunterrichtes; 

Beurlaubte und Reſervemänner, da ſie eigentlich zum Militärkörper gehören, und nur zeitweiſe, und 
zwar durch einen nicht von ihrer Willkür abhängenden Zeitraum ihren Erwerb ausüben können. 
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o) bie Landwehrmänner in dem Falle, wenn fie zum activen Kriegs- und Militärdienſte einberufen, und 
ihre Gewerbe nicht in ihrem Namen, z. B. von ihren Weibern fortbetrieben werden; 

p) Die Aerarialinduſtrialunternehmungen; jedoch ijt für diefe bie Steuer wie bei Privatunterneh— 
mungen zu bemeſſen und in Evidenz zu halten. 

Die Abſicht der Regierung, wie ſie aus dem Motivenberichte der Regierung zu den Geſetzesvorlagen 
insbeſondere aber dem Inhalte der Regierungsvorlage ſelbſt hervorgeht, ging dahin, die bisherigen Aus— 
nahmen für Tirol, Vorarlberg und Trieſt zu beſeitigen, eine Reihe von Gewerben und Beſchäftigungen, 
die derzeit der Erwerbsſteuer nicht unterliegen, unter die Erwerbsſteuer einzubeziehen (8 6 der Regierungs— 
vorlage), dagegen die Erwerbsſteuerſätze herabzuſetzen. 

Aus dem Wortlaute des S. 6 der Regierungsvorlage geht hervor, daß bie im oben angeführten 
8 2, Punkt b, g, h, i, 1, m, aufgeführten Erwerbsunternehmungen und Beſchäftigungen, die bisher der 
Erwerbsſteuer nicht unterzogen waren, in dieſelbe einbezogen werden ſollen. Hierdurch wächſt eine nam— 
hafte Anzahl von Erwerbsfteuerobjecten den bisherigen Erwerbsſteuerobjecten zu. Ebenſo wird die Zahl 
der Erwerbsſteuerobjeete durch die Ausdehnung der Erwerbsſteuerpflicht auf Trieſt namhaft erhöht. Auch 
die Gleichſtellung Tirols mit den anderen Kronländern läßt zum mindeſten für die Zukunft eine Erhöhung 
des Erfolges aus der Erwerbsſteuer hoffen. 

Mit Rückſicht auf dieſe Momente wurde von der Regierung der in Beilage 2 vorliegende Ausweis 
ausgearbeitet. Derſelbe enthält die Anzahl der Gewerbe und Beſchäftigungen nach dem gegenwärtigen 
Ordinarium geordnet, außerdem dieſes ſammt dem außerordentlichen Zuſchlage, endlich den Steuerſatz in welchen 
die erwähnten Gewerbe und Beſchäftigungen nach Anſicht der Regierung einzureihen wären. Die Regierung 
war der Anſicht, daß die derzeit mit der Erwerbsſteuer belegten Erwerbsunternehmungen und Beſchäf— 
tigungen in die Abſtufungen des neuen Tarifes einzureihen ſeien. Nach dem Calcül, den die Regierung 
machte, hätten die gegenwärtigen erwerbsſteuerpflichtigen Unternehmungen und Beſchäftigungen den Betrag 
von 7,938.172 fl. in Zukunft an Erwerbsſteuern zu zahlen gehabt. Der Reſt bis zu neun Millionen 
Gulden, alſo jener Summe, welche die Regierung als Revenue in Ausſicht nahm, wäre nach Anſicht der 
Regierung durch die oben erwähnten, in Folge des neuen Erwerbsſteuergeſetzes eintretenden Mehrein— 
nahmen (Wegfall der Befreiungen des obeitirten $. 2, Ausdehnung des Geſetzes auf Trieſt u. f. f.) 
gedeckt worden. 

Wie aus $. 3 der Regierungsvorlage hervorgeht, beabſichtigte nämlich die Regierung wohl keine 
Contingentirung im eigentlichen Sinne des Wortes, jedoch faßte ſie als künftigen Ertrag der Erwerbs— 
ſteuer neun Millionen Gulden ins Auge und glaubte auf dem erwähnten Wege dieſes Reſultat zu 
erreichen. | 1 

Die Aenderungen, welche ber Ausſchuß an der Regierungsvorlage vorgenommen hat, werden bei 
den einzelnen Paragraphen der Regierungsvorlage ausgeführt werden. 


8. 1. 

Der Wortlaut des $. 1 der Regierungsvorlage wurde vom Ausſchuſſe in ber Art abgeändert, daß bie 
Bezeichnung des Jahres, von dem an die Bemeſſung der Erwerbsſteuer nach dem neuen Tarife ftattzu- 
finden habe, nicht in den Text des Š. 1 aufgenommen wurde. Es war dies die Conſequenz des Beſchluſſes, 
daß der Beginn der Wirkſamkeit der Steuerreformgeſetze in einem gemeinſamen Einführungsgeſetze feſtzu— 
ſtellen ſei. 

8. 2. 

Aus demſelben Grunde wurde die Erwähnung eines beſtimmten Jahres, das als Grundlage der 
Einreihung der bereits beſteuerten Erwerbsunternehmungen und Beſchäftigungen in die Abſtufungen des 
neuen Tarifes, gelten fol, im $. 2 weggelaſſen. 

Die Einreihung ſelbſt ijt durchaus nicht mit einer Einſchätzung auf gleiche Stufe zu ftellen. Dieſelbe 
beſteht in einer lediglich mechaniſchen Arbeit, indem alle jene Unternehmungen und Beſchäftigungen, die 
bisher eine beſtimmte Summe an Ordinarium der Erwerbsſteuer gezahlt haben, in Zukunft den entſprechen⸗ 
den Steuerſatz des neuen Tarifs zu zahlen haben werden. 

Der Ausſchuß war der Anſicht, daß die Worte des §. 2 der Regierungsvorlage, wonach die Ein— 
reihung „mit angemeſſener Berückſichtigung, der jedem Steuerpflichtigen zur Zeit der Einreihung vor- 
geſchriebenen Erwerbsſteuer ſammt Staatszuſchlägen“ vorzunehmen ſei, keine vollſtändige Garantie für 
die Steuerpflichtigen bieten. Es wurde daher dem Geſetze noch das in der erſten Alinea des §. 2 unter B 
citivte Schema beigefügt. Dieſes Schema enthält das gegenwärtige Erwerbsſteuerordinarium, und zwar 
ſowohl die tarifmäßigen Sätze, als die nichttarifmäßigen Sätze, dann das Extraordinarium, endlich jenen 
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Satz des neuen Erwerbsſteuertarifs, in den die betreffenden Erwerbsunternehmungen und Beſchäftigungen, 
welche bisher die in den erſten zwei Colonnen erwähnten Beträge an Erwerbsſteuern gezahlt haben, ein 
zureihen ſind. 

Zu 8. 2 der Regierungsvorlage wurde die zweite Alinea hinzugefügt. Dieſelbe enthält im Weſent 
lichen dieſelbe Beſtimmung, welche $, 3 Alinea 2 der Regierungsvorlage beſagt, 

Durch diefe Beſtimmung ſoll feſtgeſtellt werden, daß die Erwerbsſteuer in den drei erſten Jahren nach 
Eintritt der Wirkſamkeit des Geſetzes feine Erhöhung erfahren foll. 

Wie aus dem Vergleich des Schema's B mit dem Ausweis Beilage 1 hervorgeht, hat der Steuer 
reformausſchuß in feiner Majorität bie Steuerſätze der Regierung für die niederſten Claſſen herabgeſetzt, 
für die größeren Unternehmungen und Beſchäftigungen erhöht. Der Ausſchuß war der Anſicht, daß hier 
durch eine namhafte Mehrrevenue eintreten werde, welche die Aufſtellung eines Contingents, wie dies $. 3, 
Alinea 1 beabſichtigte, überflüſſig machen würde. Demgemäß konnten auch die läſtigen, unter Umſtänden 
bedenklichen Beſtimmungen, welche im Anſchluß an die freilich nur uneigentliche Contingentirung der 
Regierungsvorlage im $. 5 der Regierungsvorlage enthalten find, wegfallen. 


8.8 
ift im Weſentlichen gleichbedeutend mit $. 4 ber Regierungsvorlage. Daß die ziffermäßige Bezeichnung 


der drei Jahre weggelaſſen wurde, hat ſeinen Grund in dem bei Š, 1 dieſes Geſetzes eitirten Beſchluſſe des 
Ausſchuſſes. 


8. 4. 


Zieler Paragraph ift gleichlautend mit $. 6 der Regie rungsvorlage. Die Weglaſſung der ziffer— 
mäßigen Beſtimmung des Jahres von dem an, bie im $, 2, Punkt b, g, h, i, l, m., des kaiſerlichen 
Patentes vom 22. Jänner 1824 aufgeführten Erwerbsunternehmungen und Beſchäftigungen der Erwerbs 
ſteuer unterliegen follen, wird gleichfalls durch den bei $. 1 erwähnten Beſchluß gerechtfertigt. 


8.5 


ift gleichlautend mit $. 7 der Regierungsvorlage, abgeſehen von der Weglaſſung der ziffermäßigen 
Bezeichnung des Jahres von dem an die Einhebung der Erwerbsſteuer in der Stadt Trieſt ſtattzufinden hat. 


8.6 

wurde von dem Steuerreformausſchuſſe neu eingefügt. Der Ausſchuß war der Anſicht, daß zum 
mindeſten in zweiter Inſtanz bei ber Einreihung neu entſtehender, ſowie ber nach $. 4 neu einzureihenden 
erwerbsſteuerpflichtigen Erwerbungen und Beſchäftigungen, ſowie bei der Entſcheidung über Geſuche um 
Herabſetzung des Steuerſatzes, den Steuertrögern, aljo dem autonomen Elemente ein beſtimmter Einfluß 
zu ſichern ſei. Dieſer Einfluß ſollte nach Anſicht der Majorität des Ausſchuſſes durchaus nicht ſoweit 
gehen, daß hierdurch die Steuerbehörden lahmgelegt werden, es ſollte vielmehr nur eine Vertretung der 
Steuerträger in der wohl bei den meiſten Beſchwerden maßgebenden zweiten Inſtanz geſchaffen und 
hierdurch Uebergriffen ein Damm geſetzt werden. 

Nach den Beſchlüſſen der Majorität der Ausſchüſſe ſoll in der zweiten Inſtanz wohl wie bisher die 
Finanzbehörde zweiter Inſtanz entſcheiden. 

Es foll demnach keine Aenderung in dem formellen Inſtanzenzuge, wie er bisher ſtattfand, eintreten. 
Eine Aenderung in der Art, daß an Stelle der Finanzbehörde zweiter Inſtanz, ein beſonderes, von dieſer 
unabhängiges Collegium trete, wurde von der Regierung als durchaus unannehmbar erklärt. 

Der Ausſchuß einigte ſich dahin, daß unter Vorſitz des Vorſtandes der Finanzbehörde zweiter Inſtanz 
oder deſſen Stellvertreters bei der Finanzbehörde zweiter Inſtanz zur Entſcheidung der im §. 6, Alinea 1 
erwähnten Recurfe und Beſchwerden eine gemiſchte Commiſſion gebildet werde. Dieſelbe habe aus 4 bis 
8 Mitgliedern zu beſtehen, von denen die Hälfte der Finanzminiſter ernennt, die andere Hälfte aber die 
Vertretung der Handels- und Gewerbetreibenden, das iſt die Handels- und Gewerbekammer des Ortes, an 
dem ſich der Sitz der Finanzbehörde zweiter Inſtanz befindet. 

Von der Majorität wurde ferner beſchloſſen, daß die Hälfte der vom Finanzminiſter zu beſtellenden 
Mitglieder aus der Mitte der Gewerbeſteuerpflichtigen zu nehmen ſei. 


Y 
enthält bie auch für bie anderen Ertragsſteuern feſtgeſtellten Beſtimmungen, daß die Steuerrückſtände in 
drei Jahren verjähren. Dieſer Paragraph wurde dem Geſetzentwurfe vom Ausſchuſſe neu eingefügt. 
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8.8 
wurde auf Grundlage des bei S. 1 erwähnten Beſchluſſes neu eingefügt. Die Beſtimmung, daß bie zur 
Durchführung des Geſetzes erforderlichen Vorarbeiten gleich nach erfolgter Kundmachung derſelben, 
alſo ohne Rückſicht auf den Zeitpunkt der Wirkſamkeit des Geſetzes in Angriff genommen werden köunen, 
verfolgt den Zweck, durch Beſchleunigung der Vorarbeiten die Durchführung des Geſetzes zu erleichtern. 


Erwerbsſteuertarif. 

Aus den bei Beſprechung des Schema's und der Contingentirung angeführten Gründen wurden von 
der Majorität des Ausſchuſſes mehrfache Aenderungen, und zwar ſowohl an der Scala, wie auch an den 
niedrigſten und höchſten Sätzen der Ortskategorie vorgenommen. Dieſe Aenderungen ſind durch geſperrten 
Druck erſichtlich gemacht. 


Schema 


zur Einreihung des gegenwärtigen Erwerbsſteuerordinariums in die künftigen Erwerbsſteuerſätze. 
Dieſes Schema wurde aus den bei $. 2 angeführten Gründen dem Geſetzentwurfe als integrirender 
Beſtandtheil neu eingefügt. Zu dieſem Schema wurde vom Abgeordneten Auſpitz und Genoſſen ein 
Minoritätsantrag geſtellt: 
(Siehe Minoritätsantrag Seite 19.) 


Durch die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes erſcheinen folgende Petitionen erledigt: 

a) Petition der Advocatenkammer in Görz, wegen Regelung der Armenvertretung und Einreihung 
der Advocaten in die II. Claſſe hinſichtlich der Einkommenſteuer (überreicht durch Abgeordneten 
Grafen Coronini). Z. 3645. 

b) Petition um Entlohnung der Advocaten für die Armenvertretung, Befreiung von ber Erwerbsſteuer, 
und Verſetzung in die II. Einkommenſteuerelaſſe, dann Einführung eines Tarifes für Advocaten— 
gebühren (überreicht durch Abgeordneten Dr. Blaas). 3. 3823. 

Sohin ſtellt der Ausſchuß den Antrag: 

„Das Hohe Abgeordnetenhaus geruhe dem sub / beigedruckten Geſetzentwurfe betreffend einige Abän— 
derungen der Erwerbsſteuergeſetze ſammt den vom Ausſchuſſe beſchloſſenen Aenderungen die verfaſſungs— 
mäßige Zuſtimmung zu verleihen, ebenſo die Petitionen a) und b) durch die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes für 
erledigt zu erklären. 
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Eichhoff, 


Obmann. 


Dr. Max Menger. 


Berichterſtatter. 
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Beilage 1 des Motivenberichtes. 
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In Orten, deren Bevölkerung 


die Zahl von 4000 nicht über- 
\iteigt — frei. 
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Ausweis 


über die nach dem gegenwärtig beſtehenden und nach dem neuen Tarife entfallende 
Erwerbſteuer in ſümmtlichen Ländern. 


(Nach dem Antrage der Regierung.) 
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e. 


065 ۲ ] ۲ 1 


vom ۰ 


betreffend 


einige Abänderungen der Erwerbſteuer-Geſetze. 


—— 49 v» 


folgt: 


Uegierungsvorlage: 


qb 


Vom Jahre 1878 an ijt bie Erwerbſteuer nach 
dem beigefügten Tarife umzulegen. 


Die Einreihung der im Jahre 1877 bereits 
in der Beſteuerung befindlichen Erwerbs-Unterneh— 
mungen und Beſchäftigungen in die Abſtufungen des 
Tarifes wird von den Steuerbehörden erſter Inſtanz 
auf Grund des Erwerbſteuerkataſters mit angemeſ— 
ſener Berückſichtigung der jedem Steuerpflichtigen 
zur Zeit der Einreihung vorgeſchriebenen Erwerb— 
ſteuer ſammt Staatszuſchlägen vorgenommen. 


8. 8. 

Die Geſammtſumme ber für die im 8. 2 er- 
wähnten Erwerbs-Unternehmungen und Beſchäfti— 
gungen auf Grund des Tarifes vorzuſchreibenden 
Erwerbſteuer wird einſchließlich der nach 88. 6 und 7 
lid) ergebenden Zuwächſe mit 9,000.000 fl. feft- 
geſtellt. 

An dem innerhalb dieſer Grenze jedem Steuer 
pflichtigen vorgeſchriebenen Steuerſatze hat, mit 
Ausnahme der im $. 5 vorgeſehenen Fälle, in den 


Jahren 1878, 1879 und 1880 eine Wenderunginidt 
einzutreten. 


Mit Zuſtimmung beider Häuſer des Reichsrathes verordne Ich, wie 


Ausſchußbeſchluß: 


8. 1. 


Die Erwerbſteuer ift nach dem beigefügten Ta- 
vife (A) umzulegen. 


Die Einreihung der vor Eintritt ber 15 
keit dieſes Geſetzes bereits in der Beſteuerung be: 
findlichen Erwerbsunternehmungen und Beſchäfti— 
gungen in die Abſtufungen des Tarifes wird von 
den Steuerbehörden erſter Inſtanz auf Grund des 
Erwerbſteuerkataſters und des unter B dieſem 
Geſetze beiliegenden Schema's vorge— 
nommen. 

An dem nach dem Schema B jedem Steuer— 
pflichtigen vorgeſchriebenen Steuerſatze hat durch 
drei Jahre von Eintritt der Wirkſamkeit 
dieſes Geſetzes eine Aenderung nicht ein— 
zutreten, das gänzliche Erlöſchen oder 
eine theilweiſe Einſchränkung der ſteuer— 
pflichtigen Unternehmung ausgenommen, 
in welchem Falle die geſetzlichen Beſtim— 
mungen zur Anwendung kommen. 


Vegierungsvorlage: 
8. 4. 

Die während der Jahre 1878, 1879 und 1880 
nen entſtehenden erwerbſteuerpflichtigen Unterneh 
mungen und Beſchäftigungen find vom 1 
Zeitpunkte an nach den beſtehenden 7 
normen in die Abſtufungen des Tarifes einzureihen. 

Die Vorſchreibung der Steuerſätze erfolgt für 
den noch nicht abgelaufenen Zeitraum des Trien 
nium 1878—1880, und haben während desſelben 
— die im 8, 5 vorgeſehenen Fälle ausgenommen 
die Steuerſätze unverändert zu bleiben. 


Ab? 


Die Geſammtſumme der nach den ۰ 
ſteuervorſchriften wegen verminderter Erwerbsfähig— 
keit zuläſſigen Ermäßigungen der Steuerſätze darf 
im Laufe Eines Semeſters den Ueberſchuß der nach 
8۰ 4 eingetretenen Zuwächſe über die normalmäßigen 
Abfälle nicht überſchreiten. 

Š. 6. 

Die Befreiung von der Erwerbſteuer rück 
ſichtlich der im 8. 2, Punkt b, g, h, i, را‎ m des 
faiferlichen Patentes vom 22. Jänner 1824 out 
geführten Erwerbs-Unternehmungen und Beſchäfti— 


gungen wird vom Jahre 1878 ab für alle Länder 
aufgehoben. 


8. 7. 

Die mit dem kaiſerlichen Patente vom 16. De— 
cember 1815 im Küſtenlande eingeführte Erwerb- 
ſteuer wird vom Jahre 1878 an auch in der Stadt 
Trieſt eingehoben, und hat die Veranlagung dieſer 
Steuer nach den für das Küſtenlaud giltigen Geſetzen 
und Vollzugsvorſchriften zu erfolgen. 
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Ausſchußbeſchluß: 


8. 8. 
Die neu entſtehenden erwerbſteuerpflichtigen 
Unternehmungen und Beſchäftigungen ſind vom ge— 
ſetzlichen Zeitpunkte an nach den beſtehenden Erwerb 
ſteuernormen in die Abſtufungen des Tarifes einzu 
reihen. 
Die Vorſchreibung der Steuerſätze erfolgt für 
den noch nicht abgelaufenen Zeitraum der betreſſen 
den drei Jahre, und haben während desſelben - 


die im Š. 2 vorgeſehenen Fälle ausgenommen 
die Steuerſätze unverändert zu bleiben. 


8. 4. 


Die Befreiung von der Erwerbſteuer rück— 
ſichtlich der im 8. 2, Punkt b, g, h, i, I, m, 
kaiſerlichen Patentes vom 22. Jänner 1824 auf 
geführten Erwerbsunternehmungen und Beſchäfti— 
gungen wird für alle Länder aufgehoben. 


des 


8. 5. 


0 
Die mit bem kaiſerlichen Patente vom 16, De- 1 

cember 1815 im Küſtenlande eingeführte ۰ Y 

jteuer wird auch in der Stadt Trieft eingehoben, und 

hat die Veranlagung diefer Steuer nad) den für 

das Küſtenland giltigen Gejegen und 177 

1001111011 zu erfolgen. 


8. 6. 

Ueber Recurſe gegen die von den Fi— | 
nanzbehörden erſter Inſtanz vorgenom— d 
mene Einreihung neu entſtehender, jowie | 
der nad) S. 4 neu einzureihenden erwerb 
ſteuerpflichtigen Unternehmungen und Be 
ſchäftigungen, endlich über Geſuche um 
Herabſetzung des Steuerſatzes, entſcheidet 
die Finanzbehörde zweiter Inſtanz in 
einer gemiſchten Commiſſion. 

Dieſelbe beſteht unter dem Vorſitze 
des Vorſtan des der Finanzbehörde zweiter 
Inſtanz oder deffen Stellvertreters, |o- 
wie aus vier bis acht Mitgliedern, wovon 
die Hälfte vom Finanzminiſter ernannt, 
die andere Hälfte von der Handels- und 
Gewerbekammer des Ortes, an dem ſich 
der Sitz der Finanzbehörde zweiter In— 


| 
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Wegierungsvorlage: 


Ausfchufibefchluf : 


ſtanz befindet, für je drei Jahre gewählt 


tigen werden. 

in ge— Die Hälfte der vom Finanzminiſter 
werb beſtellten Mitglieder iſt aus der Mitte 
mau ber Gewerbſteuerpflichtigen zu nehmen, 

Die Commiſſion, deren Mitgliederzahl 

t für der Finanzminiſter beſtimmt, iſt beſchluß 
Ten fähig, wenn außer dem Vorſitzenden bie 
وا‎ Hälfte ber Mitglieder anwefend ift. 
| 

3. 7. 

Steuerrückſtände verjähren in drei 
Jahren, von Ablauf des Jahres an gered 
net, in welchem der Steuerbetrag zur Vor 
ſchreibung gelangt iſt oder hätte gelan 
gen ſollen. 

8. 8. 

Der Zeitpunkt, von dem ab bie Wirk 
ſamkeit dieſes Geſetzes beginnt, wird 
durch eim beſonderes Geſetz beftimmt/ je 

ice doch können die zur Durchführung des 
des ſelben erforderlichen Vorarbeiten nach 
auf erfolgter Kundmachung in Angriff ge 
ifti» nommen werden. 
8,8. 8.9. 
Der Finanzminiſter ift mit dem Vollzuge 6 586 Der Finanzminiſter ift mit bem Voll 

Geſetzes beauftragt und ermächtigt, die zur Durch- auge dieſes Geſetzes beauftragt. 
Des führung erforderlichen Vorarbeiten nad) Eintritt der 
rb⸗ Wirkſamkeit des Geſetzes in Angriff nehmen zu laſſen. 
ind 
für 
or⸗ 
Ge 22 GA z d ٤ 
pis Pz "Ue tee WA e 
"E / Y Z N. í d "ei J / " og i 4 
ie 1 LL! di 9 Vi Law SI په‎ NASLON j AM PN 7 

— i YA d 

e 4 y 2 7 2 A 
11 ¡A رو‎ D d. fama fe مت‎ Y Cum t on 
٤ Va CU AAA ei Ze er Cy Bu 
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Erwerbſteuer-Carif. 


Nach dem Antrage der Regierung.) 


ür Prag, Trieſt, 
eue Graz, 


Für Städte und Orte, welche eine Bevölkerung haben 


Ohne Rückſicht 


Scala Für Wien Brünn, Krakau, 
alle auf die ſammt einem llmfreije| Czernowitz, Linz, von und über von und über unter 
۱ auer — : š 8 2 0 
= 5 Hauptbeſchäftigungs⸗ Orts bevölkerung von zwei Meilen f Laibach, Zara, Salz⸗ 4000 1000 1000 
Erwerbfteuer-| Hauptbeſchäftigungs⸗ burg, Troppau, Inns⸗ — 
bruck und Klagenfurt Seelen | 


jäge Abtheilung 


niebrigiter| höchſter niebrigiter höchſter 


n‏ رت 


höchſter |‏ نا höchſter‏ ناسنا höchſter niedrigſter höchſter‏ سه 
E X E‏ 


fl. kr. 


iL it] i. kr. fl. ftr ۲ ۲ d t| 1 ا٤‎ » el fl غا‎ gode] ۲ Tel > لعا‎ 


s I. | 
3 50 8 > 5 d | | 
4 50 Fabriken, ir insbeſondere 60 400 
8 : € anbesfabrifen 
D ادها‎ MS A MES EY پد‎ = We Ca van E, . ۱ اص‎ 
8 
s L: II. : | | 
` : k ° : 5 300 2 500 >|. 3 8 e 3. 25 
> fla) Handelsunternehmunge 16 1.600 1 zx 12 180 e 140 3 "à 
20 d e 8 ls Ca SN Kä Col E >. s: e | غه‎ T" KE 5 
25 e 1 d ۱ 
30 É b) Großhandlungen 500 .| 2.400 
40 — LS TA > AT, د‎ AIN AAA a CH CN 
50 š | 
60 : HI. 00 ) 3 3 - 
2 PF ` 5 80 . 5 3 35 9|. 25 
8 : $ünfte und Gewerbe 8 5 450 18 4 50 80 50 50 5 
00 : we سو‎ GEL" Ee AE EN O E HO سی وا‎ Amiga mp i-o: WT ENG SSC 
120 5 5 EN | 
140 - IV. | 
180 |. Dienſtleiſtungen : 5 ۲ : 8 : 30 450 20 3| 6. 3 6 3l. 6 
240 |. a) zum Unterrichte | 
390 |. LI NM 2% Le D Ka EXE sc p cepe 
500 — p Ke s | f 
4 | b) su Geſchäftsvermitt⸗ : | : | 
mo-| lungen dh persi - 161۰] 500. ې‎ 320 12. 100 8. 30 3 25 
800 0 | 
20 s ë | 3 EN ZA El FAN SA Sa A FSS E AA E LN ETF NE] 
EBEN: Ka Ë zur Beförderung von 3 b | 7 š 8 7 : 
"Pu | - F Serionen und Sachen SO SEN 160 180 12} . 80 . 8|. 30 . 4 0 25 3 12 
2.400 e | 
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Bei jeder Beſchäftigune igs⸗Abtheilung können außer dem niedrigſten und höchſten Satze der betreffenden Ortsfategerie auch die laut der nebigen Scala 
dazwiſchen liegenden Sätze in Anwendung gebracht werden. 
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A. Ermerbſteuer-CTarif. | 


Für Prag, Trier 
Für Prag, Trieſt, 


emberg, Graz, Brünn, 


to 


Ohne Rückſicht 


Für Wien 


Scala Krakau, Czernowitz, 
auf die ſammt einem Umkreiſe Linz, Laibach, Sara, von und über 

aller ^ - عت‎ s | 
2 d Salzburg, Troppau 1000 f 
: مو هع‎ - Ortsbevölkerun von zwei Meilen 1 | 
Erwerbftener- | Hauptbeſchäftigungs⸗ - 8 ° Innsbruck und Klage f 
KA E furt | 
ſätze in Abtheilung 7 , E LPS 3 — 
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Bei jeder Beſchäftigungs⸗Abtheilung können außer dem niedrigſten und höchſten Satze der betreffenden Ortskategorie auch die laut der nebigen Scala dazwiſchen liegenden Sätze 
in Anwendung gebracht werden. 


Gegenwärtiges 
Erwerbſteuer 
ordinarium per 


fl. | tr, 
P 1 1 
Y * | EIER nl 2-5 
۱ ١ 1| 22%, 
و‎ 1| 31% 
I REI 
L| 44 
L| 57% 
11 75 
L| 921% 
2 | 0 
gl 974, 
2| 36%, 
2| 45 
2 621% 
2| 80 
3| 971% 
31 15 
3| 321, 
3| 36 
8| 411% 
3| 50 
3| 67%, 
3| 85 
3] 94 
3| 941% 
4| 20 
4| 55 
4| 724, 
4| 90 
5| 25 
5 777 
6 12% 
6 30 
6| 561% 
6| 75 
7 E 
71 14 
11 35 
7 35 ½ 
71 70 
7| و‎ 
8| 5 
8| 40 


| 
| 
| 


3| 31 
3| 43 
3| 6714 
4| 4½ 
۳ 4 29 e 
4| 41 
4۱ 591% 
4| 65 ½ 
4 90 
‘ia 一 | 一 
5 — 
5 141% 
D | 15 
5| 89 
5| 51%, 
5| 88 


Außerordentlicher 


Zuſchlag 
fl. | kr. 
— 7314 
86 
92 
98 
| | 
1| 10%, 
1| 221 
1| 35 
Br 
1| و‎ 
1| 651% 
1| 71% 
1| 84 
11 96 
2| Bin 
2| 20%, 
21 38 
2| 35%, 
2| 39 
2| 45 
2 57 Y, 
2 | 691% 
2| 76 
2 | 761%, 
2) 94 
3| 18%, 


Wird eingereiht 
in den 
Sab von 
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B. Schema 


zur Einreihung des gegenwärtigen Erwerbſteuerordinariums in die künftigen 
Erwerbſteuerſätze 


Gegenwärtiges 
Erwerbſteuer 
ordinarium per 


MEME 
DI 
2 50 
d 
8 | 75 
41 50 H 
6 
N — 
0 — 
12 ۳ 


fl. h 
| 
01١ 45 
101 50 
11 | 55 
121 60 
13 | و‎ 
131 65 
141 70 
15 | 75 
16 ۱ 80 
18 | 90 
19 | 25 
21 : 
> 5 
23 ۱ 621% 
24 | 15 
25 | 20 
07 
26 | 25 
20 | 40 
31 | 50 
33 | 60 
34 | 65 
35 | ب‎ 
36 | 75 
37 | 80 
7h 488 
47| 25 7 
50 
50 | 40 
021 — 
52 50 
57 75 
63 — 
731 ب‎ 
73 50 
77 34 
78 75 
84 — 
94 50 
100 


Die unterſtrichenen Ziffern repräſentiren die tarifmäßigen Sätze. 


VIII. Seſſion. 


Außerordentlicher Wird eingereiht 


Buih in den 
Zuſchlag Satz von 
fl kr. fl. tr, 
6| 614, ) 
7| 85 16 
8| 8Y, | 
8| 82 
9| 19 20 
9| 55% ) 
۱0۵۱ 22 | S 
1 9۵ 024 
11 ۱ 76 98 
13| 23 
13] 47%, | 99 
14 | 70 | XY 
15| 431% 
S 6214 |) 
94۱ 15 40 | 
25| 20 |) 
251 50 i | 
26| 25 ART ٥ 
oul مه‎ |) 
31 | 50 
33 | 60 | : 
34| 65 ) 60 
85| 一 | 
36| 75 
37180 |, * 1 
42 az í i» 
N IS pos. | 
50| 一 
50 | 40 ) 90 
52 | 
521 50 
57 72 |) | M 
63| 一 > 115 — 
7181 — ۱ 7 
73 50 |) bi 
77 34 140 | 
78175 ) 
G 841 一 ) 25 TM. 
94 | 50 1104 5 
100 — 1 | 
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حم 


Gegenwärtiges Außerordentlicher Wird eingereiht 


Gegenwärtiges Außerordentlicher Wird eingereiht 


Erwerbſteuer j in ben Erwerbſteuer guter in ben 
ordinarium per Zuſchlag Satz von ordinarium per Zuſchlag Satz von 
1 fr. 1 tr. 8. | te t | + RE ar A E 
1 š 1 — A» — A» — 
105 105 Pi Ae ae E 120 | 57 
116 50 115 | 50 ۱ ADO — 450 | 
126; — 126| = |) 525 525 — h 4 
136 | 50 136| 50 ] 250 一 | 50 535 50 | 1.050 | — 
136 75 186 | 75 A Ae انا‎ 
EH < 7 ZE 600| 一 600 一 on 
150| - 160| 一 630| - 630 一 I LED | 一 
157 ب‎ 157 一 | TUA ano e اش‎ kee AN 
157 50 157 50 ۲ 
一 一 一 | 一 一 一 u 320 735 一 786| 一 | 
165 — 165 — i — r | 
168 | — 168 | 一 YD |, = CUL ern 1.480 | 一 
170 i 170 2 (43 40 1743 40 
* |۳0 ELE ORIS LT 787| 60 787 | 60 
1801 一 189| 一 |) ع و‎ gebak NAA l 
200| — 200} 一 小 420 - 4 "Tu / Sait 7 * 
210 — 210 — I 945 — 945 qp Ane 
262 50 262 50 520 — 1000| 一 1.0601 — N 2.100 — 
: ا و الوعفم‎ 1.090 | 一 1.090 — | 
294| ل‎ 3040 — h Ber F TE Pr RI ERES 
- e 630 | — 2600 — 12 
315 一 815| 一 1,260 12600 — N or s 
en | 1.417 | 50 1417| 50 | 0 
367| 50 367 | 50 140 | — 1.575 一 1.575 | — 3.200 一 
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Minoritätsantrag 


Abgeordneten Auſpitz und Genoſſen 


zu dem 


Erwerbſteuertarif und dem Einreihungsſchema, Beilagen A und B 
zu dem Geſetzentwurfe C, betreffend einige Abänderungen der 
Erwerbſteuergeſetze. 


Für den Fall der Ablehnung des Minoritätsvotums des Abgeordneten Schaup und Genoſſen zu der 
Geſammtheit der Majoritätsanträge, 


<- 


Die Unterzeichneten ſchließen fid) hinſichtlich der Zuläſſigkeit von Ermäßigungen der 1 
Ertragsſteuern dem allgemeinen Theile des Minoritätsberichtes des Abgeordneten Auſpitz zu S. 1 des 
Grundſteuergeſetzes an und gehen demgemäß auch hinſichtlich der Erwerbſteuer von dem Grundſatze einer 
möglichſten Einſchränkung dieſer Nachläſſe aus. 

Theilweiſe iſt dieſer Grundſatz auch in den Majoritätsanträgen zur Geltung gekommen indem die 


Tarifſätze der Ausſchußmajorität in den höheren Erwerbſteuerſtufen — von 26 fl. 25 kr. heutigem 
Ordinarium angefangen — Write höher find, als die von ber Regierung vorgeſchlagenen und ber 
heutigen Geſammtſteuerleiſtung — Ordinarium ſammt 100 Percent außerordenlichen Zuſchlag — bis auf 


unweſentliche Abrundungsdifferenzen gleichkamen. 

Die Unterzeichneten glauben aber, in dieſer Hinſicht noch weiter gehen und der Erwerbſteuer in dieſen 
höheren Stufen auch noch einen Theil — und zwar die Hälfte — jener dermal beſtehenden Steuerleiſtung 
einverleiben zu ſollen, welche zwar Einkommenſteuer heißt, aber vermöge der geſetzlichen Beſtimmung 
(Š. 20, Patent vom 29. October 1849), daß an Einkommenſteuer mindeſtens ein Drittel der Erwerb— 
ſteuer entrichtet werden müſſe, thatſächlich als ein fixer Zuſchlag zur Erwerbſteuer ſich geltend macht. 

Demgemäß ſind alle von den Unterzeichneten beantragten Erwerbſteuertarifſätze nach dem 


Schlüſſel: 

Ordinarium plus außerordentlicher Zuſchlag, plus ein Sechstel, das iſt nämlich die Hälfte von 
einem Drittel, berechnet, z. B. Ordinariuummmee nu 81 Ty DONE. 
n c,,, 31 » 00.2 

zuſammen . 63 fl. — fr. 
F d مه وت‎ e ms VADER OE 
zujammen . 73 fl. 50 tr. 
Demnach neuer Zarijjab . . . „„ 75 ff. — kr. 

Die heutige Steuerleiſtung der in dieſe Stufe eingereihten Unternehmungen beträgt mindeſtens, 

wenn nämlich an Einkommenſteuer nur das geſetzlich zuläſſige Minimum entrichtet wird. . . . 84 fl. 


Die bei Annahme dieſes Grundſatzes an dem Einreihungsſchema (B) des Majoritätsantrages nöthig 
werdenden Abänderungen ergeben ſich von ſelbſt und bedürfen keiner näheren Begründung. 
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Der finanzielle Effect dieſes Antrages gegenüber jenem der Majorität beziffert einen Mehrbetrag 
an Erwerbſteuer, beziehungsweiſe einen Minderentgang durch die Aufhebung des Patentes vom 
29. October 1849, von rund einer Million. 

Die Unterzeichneten ſtellen den Antrag: 

Das hohe Haus wolle beſchließen: 

„Es feien in dem Erwerbſteuertariſe an Stelle der Tarifſätze 48 fl. bis 3.200 fl. zu ſetzen die 
Ziffern: 

50 fl., 75 fl., 100 fl., 125 fl., 150 fl., 175 fl., 200 fl., 250 fl., 300 fl. 360 fl., 420 fl., 500 fl., 
750 fl., 1000 fl. 1250 fl., 1500 fL, 1750 fl. 2000 fl. 2400 fl., 3000 fl., 3600 fl. und die Einreihung 
des gegenwärtigen Erwerbſteuer-Ordinariums in die künftigen Erwerbſteuerſätze (Schema B) haben wie 
folgt zu geſchehen: 


Gegenwärtiges Erwerbſteuer-Ordinarium Wird eingereiht in den Satz von 
1 fl. 05 kr. bis ineluſive 25 fl. 20 kr... . . . conform dem Majoritätsantrage. 
25 „ 50 „ „ 7 BO al Mit T ICE M 50 fl. 
BEBO OR y ET A Ml 75 „ 
4À „ — „ „ " و ه891‎ EP 100 „ 
DO بر‎ 40 7 7 7 57 H 75 TU dae i 125 „ 
63 5 ع‎ WILLS D an S Pe OE 0 
18 „ „ „ 18 Ze ( S yr 175»; 
84, — „ „ y 100 , da : 200 „ 
105 „ P d 5 LOD 2.0507, 2 9355 250 , 
126 5 „ „ 0 CEG ig B vr 300 „ 
150, — on » LIQUAM A AS E a er 360 „ 
189 „ "m 7 BOO سا‎ en a 420 „ 
210 R ” ” 262 „ 50 "TO ARA, 500 ” 
004, — „ بر‎ » DOTADO. eels a 750 „ 
420 „ — „ ” " 450 , — PO ALOT SATE. 1.000 „ 
525 a. ” ” 600 F #۷ ٢ سر‎ و٢‎ 1.250 wi 
IA nn g h S واو را‎ Ye Xa, Yin 1.500 „ 
780 % „ „ » LADO crant QNT, 1.750 , 
840, — „ „ M M ER, 2.000 „ 
(BL (RTE ME 8 101۳00 TO 2.400 „ 
112605, يس‎ ٢ 7 B Ek leeft, Ile kW n VIV 8.000 „ 
1.575 „ — „ „ " = را‎ t ۰ 3.600 „ 


Das hohe Haus wolle beſchließen: 

Es ſeien in dem Erwerbsſteuertarife an Stelle der Tarifſätze 48 fl. bis 3200 fl. zu ſetzen die Ziffern: 

50 fl., 75 fl., 100 fl., 125 fl., 150 fl., 175 fl., 200 fl., 250 fl., 300 fl., 360 fl., 420 fl., 500 fl., 
750 fl., 1000 fl., 1250 fl., 1500 fl., 1750 fl., 2000 fl., 2400 fl., 3000 fl., 3 600 fl. 
und die Einreihung des gegenwärtigen Erwerbsſteuerordinariums in die künftigen Erwerbsſteuerſätze 
Schema B) habe wie folgt zu geſchehen: 


Gegenwärtiges Erwerbsſteuer-Ordinarium Wird eingereiht in den Satz von 

1 fl. 5 kr. bis incluſive 25 fl. 20 fr.. . . . . conform dem Majoritätsantrage 
269 „50 „ ene I qs 50 fl. 

0 1: OU! m " DI SU ter Ze uw s 755% 
„ RER F 100 „ S 
50 „ 40 „ „ " Do AO s ksi D 125 , 
NI ” a tt ron A WEE 150 „ 

78 ايم‎ ۸ " TO ip CDs or LN e e 175 , ۱ 

84 ,— „ ” ” 100 EE TE $ 200 „ 
e ” 105 „ 50) 250 „ 
1538. „ „ > % J J ee ey 300 „ 
150 ,— „ „ ” DUO cers 360 „ 
Kap SI ” ” AQUA tas ee 420 „ 
ET quete A S F 500 „ 


GS% der Beilagen zu den ſtenogr. Protokollen des Abgeordnetenhauſes. — VIII. Seffion, 


Gegenwärtiges Erwerbſteuer-Ordinarium Wird eingereiht in den Satz von 
294 fl. — kr. bis inclufive 367 fl. 50 te... ۰ . . . 750 
490 , — 450 TEM SÄI 1.000 
525 600 , — ey PPP 1,250 
630 — - rr EAT” 1,500 
735 : 787 + و‎ 1.750 
840 — 945 e Vr 2,000 
1.050 1.090 „ 2.400 
1.260 e 1.417 و‎ e وا‎ 3.000 
1.575 — ANA 3.600 


Auſpitz. 
Daun, 
Spens. 

Doblhoff. 


Druck der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 


Tabelle xv. 


Die Erwerb: und Einkommenſleuer 


einzelnen Metiengejellichaften und ſonſtigen auf. ۸ 
beruhenden Unternehmungen, deren Geſchäftsleiter zur öffentlichen 
Rechnungslegung verpflichtet ſind, 


nach dem Stande der Bemeſſung für das Jahr 1874 mit Ende Juni 1875. 


Anmerkung. In Betreff der Eiſenbahnen, dann der an beſtimmte Standorte gebundenen Fabriken und anderen 
Gewerbsunternehmungen iſt in dieſer Tabelle die Erwerb- und Einkommenſteuer bei jenen Ländern 
ganz aufgenommen, wo die Steuerbemeſſung und Thkilung erfolgt, 


1 


| 20 


mungen, 


a) bezüglich welcher 


J. Eiſenbahnen und andere 
größere Cransportsunternel 


die Steuer— 


bemeſſung von Seite der Wiener 
Steueradminiſtration erfolgt: 


Kaiſer Ferdinands Nordbahn 
dieſelbe für die Mähriſch⸗ſchleſiſche Montan 


bahn 
Staatseiſenbahn 


dieſelbe für das Ergänzungsnetz 


Kaiſerin Eliſabeth Weſtbahn, 
Galiziſche Carl-Ludwigbahn 


dieſelbe für die Strecke Lemberg Brody 


Böhmiſche Weitbahn 


Südnorddeutſche Verbindungsbahn 
dieſelbe für die Linie Schwadowitz Königs 


hain 


Graz-Köflacher Eiſenbahn 


dieſelbe für die Strecke Lieboch-Wies 


Lemberg-Czernowitz⸗Jaſſyer Bahn 


dieſelbe für die Linie Czernowitz Suczawa 


Brünn-Roſſitzer Eiſenbahn 

Dftrau-Friedländer Bahn. . 
Wiener Verbindungsbahn , 
Actiengeſellſchaft für öſterreichiſche Ver 


bindungsbahnen 


DADES, ioco 


biejelbe für die Strecke 606 
d EU EE A Ee e: 


Südbahn éi. 


Der Steuer 


Es] ۸۵ 
~ El an Grunde 
J gelegtes 

2 Einkommen 


Gulden 


13,084,820 


187,420 
8,278,180 


5,592,060 
4,494,100 


1,663,360 
627.540 


42.000 
976.380 


352.980 


303.920 
154.320 
60.900 


42.000 
42.000 


42.000 


diejelbe für bie Wiener-Neuſtadt Grammat 
Neuſiedler Bahn 


Erwerbſteuer 


Ordinarium 


1.575 


Außer 
| 


| ٨٧٩ 


JAN r,. Wh 


1,575 
1,575 
3,150 
1.575 


6.300 
1,575 


1.575 


ordentlicher Zuſammen 


9,150 


3,150 
6,300 
3.150 


12,600 
3,150 


3,150 


3.150 
3,150 


3.150 
1.470 


3.150 
3.150 
3.150 
3,150 
3.150 
3.150 
3.150 
3.150 


3.150 


3.150 
3.150 


3.150 


Summe 


Einkommenſteuer der Erwerb und Einkommenſteuer 


Außer Außer- 9 * 
Ordinarium ordentlicher Zuſammen Ordinarium ordentlicher Zuſammen an g 
Zuſchlag Zuſchlag 


Gulden 8 ۲ 6 ۲ ۲, Währ. 


wr 
682.666 682.666 1,365.332 684.241 684.241 1,368.482 
5.296 5.296 10.592 6.871 6.871 13.742 ° 
410.759 410.759 *) 821.518 413.909 413.909 827.818 | 5 für 1873; pro 1874 
noch nicht ۰ 
Í Einkommenſteuerfrei 
Geet? A ; 1.575 1.575 3.150 durch 10 Jahre (R. 
G. Bl. Nr. 61867). 
273.303 273.303 546.606 279.603 279.603 559.206 ' 
223.130 223.130 446.260 224.705 224.705 449.410 i 
~ Einkommenſteuerfrei 
EV OO ARA A 1.575 1.575 3.150 durch 9 Jahre (R. G. 
| Bl. Nr. 88 一 1867). 
81.593 81.593 163.186 83.168 83.168 166.336 
29.802 29.802 59.604 31.377 31.377 62.754 
525 525 1.050 2.100 2.100 4.200 
28.084 28.084 56.168 28.819 28.819 57.638 " i i 
| inkommenſteuerfrei 
1 ; E: Teer JC UU! : 1.575 1.575 3.150 durch 20Fahre (R.G. 
Bl. Nr. 129—1871). 
16.074 | 16.074 *) 32.148 17.649 17.649 35.298 d 
Einkommenſteuerfrei 
کو نه‎ EI | اوه سه‎ ۱ ek kä 1.575 1.575 3.150 | durch 9 Jahre (R. G. 
| | BL Nr. 85 — 1867). 
13.621 13.621 27.242 15.196 15.196 30.392 
6.141 | 6.141 12.282 7.716 7.716 15.432 
eet 1.470 | 1.470 2.940 3.045 3.045 6.090 
525 525 1.050 2.100 2.100 4.200 
525 525 1.050 2.100 2.100 4.200 
| (Einkommenſteuerfrei 
A AA | زب‎ wore ee SH, > 1.575 1.575 3.150 durch 20 Jahre (R. 
| | | ©. Bl. Nr. 9— 1871). 
525 525 1.050 2.100 2.100 4.200 
e : T 
CERE یه مها‎ deci RT 1.575 1.575 3.150 |! a game تل‎ 
| ( Einkommenſteuerfrei 
Hua nus c i 1.575 | 1.575 3.150 |< durch 15 Jahre (R. G. 
| BL Nr. 160—1869). 


1* 


31 


45 


Kaiſer Franz Joſef-Bahn 


Der Steuer 
bemeſſung 
zu Grunde 

gelegtes 

Einkommen 


Oeſterreichiſche Nordweſthahn 

dieſelbe für das Ergänzungsnetz 

Dnieſter-Eiſenbahn 

Mähriſch-ſchleſiſche Centralbahn 

Vorarlberger Bahn 

Mähriſche Grenzbahn für die Linie Stern— 
berg-Mittelwalde ۱ 

diejelbe für die Strecke 1 


Erſte ungariſch-galiziſche Eiſenbahn 


Erzherzog Albrecht-Bahn 


Kronprinz Rudolph-Bahn . . 


Oeſterreichiſche Bergbahn 
Sablenberger , Zahnradbahn ۳ 
Induſtrie-, Forſt— und ۰ Gijenbabn; 
Geſellſchaft ME la . 
Erſte Wiener Tramwaygeſellſchaft ad ول‎ 738.720 
Neue „ ren! 88.800 
„ Omnibus 57 ſellſchaft 42.000 
D onai- „Dampfſſchifffahrtsgeſellſchaft 249.626 
Erſte öſterreichiſche Schifffahrtscanal— 
۱۳2۲۵۳0۱۵۵ DES AA E 91.280 


14,000 
14.000 


Vereinigte ungarische Dampſſchifffahrts— 
Unten Arua en esr Dale 8.400 
Wolfsegg Traunthaler Eiſenbahn und 
iir, EN wie, anere T TN 


Mähriſch⸗ſchleſiſche Nordbahn ......... e e eene]. 


Summe.. 37,270,806 


Gulden 


Erwerbſteu er 


O 


rdinarium 


or or * 
一 ] 一 

— 

oc 


63.840 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


63.840 


Zuſammen 


rr 9-7 


DO 


3.150 


3,150 


1,470 


3,150 


3,150 


127.680 


Cintommenftener 


Summe 
ber Erwerb» und 7 


Außer Außer 9 Dr 
Ordinarium ordentlicher Zuſammen Ordinarium ordentlicher Zuſammen Anmerkung 
Zuſchlag Zuſchlag 
| Gulden öſter r. Wa hr 
| Gintommenfteuer[ret 
1.575 1,575 3.150 durch 9 Jahre (R. G. 
Bl. Nr. 67 — 1865). 
: d eh defgleichen (R. G. 
1.575 1.070 150 |) Bl. Nr. 143 —1868); 
I Einkommenſteuerfrei 
1.575 1,575 3.150 durch 30 Jahre (R.G, 
Bl. Nr. 109 — 1870), 
| زی‎ oz e | deßgleichen (R. G. 
1,575 1.575 3.160 |} Bl. N. 135—1870). 
( Einkommenſteuerfrei 
1.575 1.575 3.150 durch 30 Jahre (M.G. 
Bl. Nr. 77 1870). 
( Einkommenſteuerfrei 
1.575 1.575 3.150 durch 9 Jahre (R. G. 
Bl. Nr. 169—1869). 
| Einkommenſteuerfrei 
1.575 1.575 3.150 durch 15 Jahre (R. G. 
Vl. Nr. 115-1871). 
( Einkommenſteuerfrei 
735 735 1.470 durch 20 Jahre (N.G, 
| BL Nr. 11—1870). 
\ Einkommenſteuerfrei 
1.575 1.575 3.150 durch 9 Jahre (R. G. 
Bl. Nr. 180—1869). 
| Einkommenſteuerfrei 
1.575 1.575 3.150 durch 9 Jahre (R. G. 
Bl. Nr. 135 — 1871). 
Erwerb- und Einkom— 
menſteuerfrei durch 
١ 9 Sabre (R. G. BL 
Nr. 142—1866). 
175 550 700 700 1.400 
1 175 350 700 700 1.400 
F 315 315 630 | Nichtbetriebsquote. 
35.361 35.361 70.722 36.936 36.936 73.872 
3.915 3.915 7.830 4.440 4.440 8.880 
525 525 1.050 2.100 2.100 4.200 
10.906 10.906 21.812 12.481 12.481 24.962 
749 749 *) 1.498 1.064 1.064 2.128 | *) Proviſoriſche Bee 
meſſung. 
105 105 210 420 420 840 
| Erſcheint unter den in- 
ها ته ته پر‎ ß e A LE ار‎ G a ees s GI duſtriellen Unterneh- 
mungen Abth. VIII. 
Erwerb- und Einkom⸗ 
) menſteuerfrei durch 
了 了 | 10 Jahre (R. G. Bl. 
Nr. 82—186 
1,825. 950 1,825.950 3,651.900 1,889.790 1,889.790 3,779.580 |^ Nr. 82—1867). 


€ pu ç 8 HU r b 0 D 0 
Der Steuer Erwerbſteuer 


š, 
Eel] bemeffung | 

"el Au 06 

2 2 ia er Außer 

ud El D Orbinarium ordentlicher Zuſammen 
=. inkommen aut, 

a Zuſchlag 


Gulden öſter r. Währ. 


b) bezüglich welcher die ۰ 
bemeſſung in den betreffenden ۶ 
dern ftattfinbet, und zwar: 


Oberöſterreich, 


v 
Traunſee Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft in 
Gmunden ; Ran; 1 l 6,620 53 53 106 
Steiermarf, 
A NR AA A RRA pact Peder Tee 
Ungarische Weſtbahn für bie Strecke Graz 
Landesgrenze EER : 
Küſtenland. 
Società dell’ i, r. pr, Lloyd ۰ 
Bee e T ga, i o O a 1:708: رل‎ Eh ae) ava vini be vs 
Società di navigazione a vapore „Adria“ 18 DUO Iso rn e 
Associazione marittima istriana .....,..|.. 0:400 113557 2v (alexis P 
~ 0 dalmata ........ MT egy hy LESER s SAL مه1‎ On tte 
Zuſammen 4 1908:20۳0 rr chan ete Re 
Böhmen, 
1 Buſchtehrader CEifenbablt............... ei 603.600 3.150 3.150 6.300 
2 | Turnau-Kralup-Prager Babn........... n 526.700 1.575 1.575 3.150 
3 | Auſſig-Teplitzer Bahn für die Linie Auffig- 
Zentrale re a ai 295.340 1.575 1.575 3.150 
١ 
人 
5 | Zittau-Reichenberger Bahn 42.000 1.575 1.575 3.150 
/ „„ 1.575 1.575 3.150 
7 Pilſen⸗Prieſemer Bann 1.575 1.575 3.150 


ä—ũꝓꝓP— ̃ —— T 


Summe 


$ d omnenftener - e 
Cint و‎ ber Erwerb und ۲٢ 


DR Ac, | 67 A SMS Außer à Anmerkung 
Ordinarium ordentlicher Zuſammen Ordinarium ordentlicher Zuſammen 
Zuſchlag Zuſchlag 


Qo UMD eto ۳۱۲ ۵ رل‎ Wü Het 


LU 一 一- 一 一 


278 278 | 556 331 231 662 
Einkommenſteuerfrei 
| durch 15 Jahre (R. G. 
| Bl. Nr. 136—1869, 
Erwerbſteuervor— 
ſchreibung im Zuge. 
Einkommenſteuerfrei 
durch 9 Jahre (R. G. 
Bl. Nr 25 —1870, 
Erwerbſteuervor 
ſchreibung im Zuge. 
| 
85.306 85.306 170.612 85.306 85.306 170.612 
7,445 7.445 14.890 7.445 7.445 14.890 
329 823 646 329 | $23 646 
112 | 112 224 112 | 112 224 
93.156 93.186 | 186.372 93.186 93.186 186.372 
27.030 27.030 54.060 30.180 30.180 60.360 
24.760 24.760 49.520 26.335 26.335 52.670 
Linie Teplitz-Komotau 
| \ frei von der Erwerb» 
13.192 13.192 26.384 14.767 | 14.767 29.534 unb Ginfommenjteuer 
| | | durch 20 Jahre (R. 
G. Bl. Nr.69— 1866). 
Einkommenſteuerfrei 
\ durch 20 Jahre (R. G. 
„ RE لر نا‎ e سه‎ 11442 Bl. Nr. 98 — 1870, 
| | Erwerbſteuerbemeſ— 
ſung im Zuge. 
525 525 1.050 2.100 2.100 | 4.200 


Einkommenſteuerfrei 
r Free ele vr Or 1.575 1.575 3.150 durch 20 Jahre (R. G. 
| | | Bl. Nr. 97—1870). 
| (Einkommenſteuerfrei 
2 ور‎ Re reek PA A NY 1.575 1.575 | 3.150 |. durch 20%ahre (R. G. 
| Bl. Nr. 111—1870). 


Grmerbíteuer 


Ë Der Steuer 

S m| bemejjung 

"1 ار بر‎ | Außer 

ABEL ۲ Ordinarium ordentlicher | Zuſammen 
Einkommen Aut, 

4g Zuſchlag 

Ej 

T Gulden öſter r. Währ. 


Dur Bodenbacher Bahu ۰ 1.575 


Böhmiſche Nordbahn: Strecke Rumburg hu 
Schluckenau-Grenze 1.575 1.575 3,150 
Dieſelbe für die Strecke bis ۸ 
Warnsdorf und Bodenbad) 
Prager Dampf- und 76 
Geſellſcha feet cede. . 92.320 1.575 1.575 3.150 
Böhmisch + ſächſiſche 67 
Sejellichaft.. . . er" Wick be AY. à 9.020 315 315 630 
Dampfichifffahrt auf ber oberen Moldau . 3.260 73 78 146 
Erſte Prager Omnibusgeſellſchaft (Karo 
linenthal-Smichov⸗Kleinſeite) 2.800 105 105 210 
Sujammen, 1,575.040 16.243 16.248 32.486 
Mähren, 
Brünner Pferde Gijenbabn - 511 
„Tramway“ ge H dë 2 8.400 315 315 630 
5 1 / 
Kaſchau-Oderberger Eijenbahngejellichaft. . 735 735 1.470 
Recapitulation 
der Eiſenbahnen und anderen grofe- 
ren Transportsunternehmungen. 
Ehret Kee os Wai S pP 37,270.806 63.840 63.840 127.680 
2 | Oberöſterreich ... e 6.620 53 53 106 
e Me cd cess amet r e 
r e F A h s Cee A DO 
My ii ͤ K ORA 16.243 16.243 32.486 
Fal ul hi T O AO OS che e 315 315 630 
UM راا ,پا‎ T eeh ٤٢ ريه واه‎ TE $3,211 eg e be 785 | 735 1.470 
Summe.. 81.186 81.186 162.372 


Summe 


Sinfommenftener š 422 ٩ 
۵ l der Erwerb- und ٨٨٢ 


du tes t Tube RE Außer ; Anmerkung 
Ordinarium ordentlicher Zuſammen | Ordinarium ordentlicher Zuſammen ۳ t 
Zuſchlag Zuſchlag 


Ghee rr HDI 


Einkommenſteuerfrei 
durch 20 Jahre (R. G. 
Bl. Nr. 137—1869 
für die Linie Dux 
٢ y D Me EL, 1.575 1.575 3.150 Bodenbach; bezüglich 
der Linie Oſſegg 
| Komotau iſt die Ein 
kommenſteuerbemeſ 
ſung im Zuge. 
7 ۱ Einkommenſteuerfrei 
deg et? 7 ech 1.575 1.575 3.150 durch 20 Jahre (R. G. 
Bl. Nr. 121—1871). 
Erwerb und Einkom 
menſteuerfrei durch 
e ۸ P | 15 Jahre (R. G. Bl. 
Nr. 24— 1866). 


3.041 3.041 6.082 4,616 4.616 9.232 
136 136 272 451 451 902 
90 90 180 163 163 326 
35 35 70 140 140 280 

68.809 68.809 137.618 85.052 85.052 170.104 
105 105 210 we 420 š 840 


Einkommenſteuerfrei 
SG e Er 735 735 1.470 durch 2 Jahre (R. G. 
surg E ed له‎ - -| 一 Bl. Nr. 91—1866). 


1,840.90 1,825,950 3,651,900 1,889,790 1,889,790 3,779,580 
278 278 556 331 331 662 

93,186 93,186 186,372 93.186 | 93.186 186,372 
68.809 68.809 137.618 85,052 85.052 170,104 

105 105 210 420 420 840 

e T ei AN 735 735 1.470‏ ا 


3,976.656 


1,988.328 


1,988,328 


2,069,514 | 2,069.514 | 8 


II. Credit-Inflitute, 


Niederófterreid, 


Oeſterreichiſche Nationalbank 

Creditanſtalt für Handel und Gewerbe; 

Anglo, Oeſterreichiſche Bank 

Niederöſterreichiſche Escomptegeſellſchaft 

Fraueo Oeſterreichiſche Sant 

Wiener Bankverein. ۱ 

Wiener Handelsbank für den Producten 
und Waarenverkehr 

Oeſterreſchiſche Bankgeſellſchaft, 

Oeſterreſchiſche Hypothekar- Credit- und 
Vorſchußbank ..... SCH 

Disconto- und Wechslergeſellſchaft (früher 
Wechslerbank) Y 

Wiener Wechlelftubengejellichaft . 

Oeſterreichiſche Interventionsbanf . 

Oeſterreichiſche Vereinsbank 

11001100001  ，，，，，，， 


Süddeutſche Bodencreditbant . 


Allgemeine Depoſitenbank. . 

Wiener Hypothekencaſſa ... ; 
Oeſterreichiſche Kohlenverkehrsbank .. . ... 
Oeſterreichiſche Allgemeine Bank. 
Allgemeine öſterreichiſche Bodeneredit 


Oeſterreichiſch-ungariſche Cscompte- und 
Crebülban n Ne 
Wiener Escompte- und Depoſitencaſſa 
Wiener Giro- und Caſſenverein iu aM 
Oeſterreichiſche Hypothekenbank ...... ..... 
Wiener Lombard- und Escomptebant .... 
Wiener Lombardverein E 
Report- und Ereditbant.............. N RR: 
Oeſterreichiſche Sparbanf ..............).... 
Mariahilfer Spar- und Escompte-Geſell 
۱0۳۵ مرت‎ E RER iu, WC 
Uu A Aaa ch sven Aen SE 
Allgemeine Verkehrs ban... ۱ 
Oeſterreichiſche Hypothekar-Rentenbank 
Länderbanken verein BR, 
REDDOLDTTRDIER Bank 
Creditinſtitut in Krem8................].. 


Auſtro-Egyptiſche Bann 


Auſtro-Ottomaniſche Bant ........... 
Indo⸗-Egyptiſche Bank 


Der Steuer 
bemeſſung 
zu Grunde 
gelegtes 
Einkommen 


Gulden 1b jt e r r. 


7,254,960 
7,512,240 
3,6063460 
2,028. 160 
1,788.780 
1,752,680 


1,045,140 
953.000 


648.900 


600.000 
481.540 
382.180 
53.900 
150.000 


141.320 


138.680 
100.820 
98,700 
87.100 


42.000 
42,000 


42.000 
42.000 
42.000 
42.000 
42.000 
42.000 
42.000 
42.000 


42.000 
42.000 
42.000 
42.000 
42.000 
42.000 


Erwerbſteuer 


Außer 


Ordinarium ordentlicher 


Zuſchlag 


- 


— 一 ] 一 了 一] — 
ووم‎ CR Ot CTA en 


en en جح‎ oO 
— 1 Cl 


1.575 
1,575 
1.575 
1.575 
1.575 

399 


1,575 


1,575 
1.575 


1 ` ۰ 
Währ. 


1.575 
1.575 
399 


1.575 
. 


1.575 


1.575 


Zuſammen 


3.150 


3.150 
3.150 


1.680 


3.150 
3.150 


3.150 
3,150 
3.150 
3,150 
3.150 
3,150 

798 


3,150 


3.150 
3.150 


سه 


Eintommenjteuer 


Ordinarium 


v. 
362.748 
374.037 
181.598 
124.833 
87.864 
86.059 


50.682 
46.025 


30.870 


28.425 
22.502 
17.534 
15.120 
5.925 
6.909 
5.359 
4.306 
3.360 
3.515 


525 


595 | 


525 
525 
525 
525 
525 
525 
525 
525 


525 
525 
525 
525 
525 
525 
1.237 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Gulden 


362.748 
374.037 
181.598 
124.833 
87.864 
86.059 


50.682 
46.025 


30.870 


28.425 
22.502 
17.534 
15.120 


5.925 


25 
6.909 
5.359 
4.306 
3.360 
3.515 


525 
525 


525 
525 


N 


— 


D 
LO 09 ho LO EO EO 
أن 0 أن ده‎ OUCH 


1 


Ki? 
— 


Zuſammen 


725.496 
748.074 
*) 363.196 
*) 249.666 
175.728 
172.118 


*) 101.364 
92.050 


*) 61.740 


56.850 
45.004 
35.068 
30,240 
*) 61.850 


13.818 


10.718 
8.612 
6.720 
7.030 


1.050 
1.050 


1.050 
1.050 
1.050 
1.050 
1.050 
1.050 
1.050 
1.050 


1.050 
1.050 
1.050 
1.050 
1.050 
1.050 
2.474 


ö fte rr, 


Summe 


der Erwerb- und Einkommenſteuer 


Ordinarium 


362.748 


375.612 


183.173 | 


126.408 
89.439 
87.634 


52.257 


47.600 
32.445 


30.000 


24.077 


19.109 
16.695 
7.500 


7.066 


6.934 
5.041 
4.935 
4.355 


2.100 
2.100 


2.100 
2.100 
2.100 
2.100 
2.100 


2.100 | 


2.100 
2.100 


2.100 
2.100 
2.100 
2.100 
2.100 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Währ. 


362.748 
375.612 
183.173 
126.408 
89.439 
87.634 


52.257 
47.600 


32.445 


30.000 
24.077 
19.109 
16.695 
7.500 
7.066 


6.934 
5.041 
4.935 
4.355 


2.100 
2.100 


bo 


.100 
2.100 
2.100 
2.100 
2.100 
2.100 
2.100 
2.100 


2.100 
2.100 
2.100 


Zuſammen 


725.496 
751.224 
366.346 
252.816 
178.878 
175.268 


104.514 


95.200 
64.890 


60.000 
48.154 
38.218 
33.390 
15.000 
14.132 
13.868 
10.082 


9.870 
5.710 


4.200 
4.200 


200 
200 
200 
200 
4.200 
4.200 
4.200 
4.200 


2 2 


4.200 
4.200 
4.200 
4.200 
4.200 
4.200 
3.272 


3.150 


3.150 
3.150 


keine Einkommenſteuer 


11 


Anmerkung 


*) pro 1873; für 1874 
noch nicht bemeſſen. 


[Vom II. Semeſter 1874 
| 1. 


Wegen 6410 
(vorgeſchrieben. 
Einkommenſteuerfrei. 
— deßgleichen. 


Aetiengeſellſchaft für ben 

credit . : ! 
Wiener Caffenverein ， 
Auſtro⸗türkiſche ۲۱ 
Wiener Ereditbant ۰ 
Induſtrie und 1 n 
Genoſſenſchaftsbank von Hainiſch, Löwy 

und Comp. 5 e fas 
Oeſterreichiſche Centralbank .. .. ...... 

" Immobiliar 11 

Wiener Capitatliftenvereinsbant . 

„ Spare und 0 . 
Pfandleihanſtalt in St, Pölten 


Hypothekar 


Wiener Agentur- und ۲ ۰ 


„ Bodenereditgeſellſchaft, 

„ Börſenbank . nh Sté. 
90110117, Arbitrage- und 41 
Bixfenereditbant. E Air 
Oeſterreichiſche Börſen- und 151 
Bank für den Wiener Börjenverfehr ۰ 
Wiener Commercialbank .. 

„ Effectenbank 
Allgemeine Escompteanſtalt 
Franco-Ungariſche Bank. . 


Oeſterreichiſche Induſtrialbank .... 
Italiſch⸗öſterreichiſche Bank .. 
Wiener-Maklerbank 
Provincialbank 
Raten und Nentenbanf 


Spar- und Lombardverein 
Oeſterreichiſcher Sparverein 
Univerſalbank 
Oeſterreichiſche Volksbank 


r... „ „% „% „ „ „ „4 „ „ „0‏ و و و و 


Allgemeine Vorſchußbank 


Oeſterreichiſcher Vorſchußeaſſenverein 
Wiener Wechslerbank 


Allgemeine Gewerbebank. .... 


Der Steuer 
bemeſſung 
zu Grunde 

gelegtes 

Einkommen 


Gulden 


Erwerbſteuer 


Ordinarium 


EE EE 


| 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Zuſammen 


Währ. 


28.000 1.050 1.050 2,100 
27.300 840 840 1.680 
27,300 840 840 1.080 
27.800 840 840 1.680 
27.300 840 840 1.080 

| 
18.560 578 578 1,156 
8.400 315 315 630 
8.400 315 315 030 
8,400 915 315 630 
8.400 315 315 630 
5,800 157 157 314 
2.800 105 105 210 
2,800 105 105 210 
2.800 105 105 210 
2.800 105 105 210 
2.800 105 | 105 210 
2,800 105 | 105 210 
2,800 105 105 210 
2.800 105 105 210 
2.800 105 105 210 
2.800 105 105 210 
2.800 105 105 210 
2.800 105 105 210 
2.800 105 105 210 
2.800 105 105 210 
2.800 105 10⁵ 210 
2.800 105 105 210 
2.800 105 105 210 
2,800 105 105 210 
2.800 105 105 210 
2.800 105 105 210 
2.800 105 105 210 
2.800 105 105 210 
2,800 105 105 210 
2.500 105 105 210 
2 800 105 105 210 
Wie. ge ab 105 105 210 

| 
Summe..| 76 30,630.440 64.816 64.816 129.632 

Oberöſterreich. 
Bank für Oberöfterreich in Linz 28.000 1.050 | 1.050 2.100 
Salzburg. 

Salzburger Bank.. 1 8.420 315 315 630 


13 


Summe 
ber Erwerb- und Einkommenſteuer 


Einkommenſteuer 


Außer Außer 1 GE 
Ordinarium ordentlicher Zuſammen Ordinarium ordentlicher Zuſammen A y H 
Bulchlag Zuſchlag 
Gulden öſter r. Mähr. 
———— u.. — ——— — —ẽ —ę—¼1 3 — -_ 
350 350 700 1.400 1.400 2,800 
525 525 1.050 1.365 | 1.365 2.130 
525 525 1.050 365 1.365 2.730 
525 525 1.050 1.365 | 1.365 2,730 
D25 020 1.050 1.565 1.365 2.730 
300 300 700 928 928 1.856 
105 105 210 420 420 840 
105 105 210 420 420 840 
y 105 105 210 420 420 840 
105 105 210 420 | 420 840 
133 133 266 290 290 580 
5 = son Vom IL. Semeſter 1874 
50 39 00 140 140 280 ا‎ abgejchrieben, 
35 35 70 140 | 140 280 
30 30 70 140 | 140 280 
35 35 70 140 140 280 
35 35 70 140 | 140 280 
35 35 70 140 | 140 280 
BD 35 70 140 140 280 
35 35 70 140 140 280 
35 35 HU 140 140 250 
30 30 70° 140 140 280 
35 35 *) 70 140 140 280 | *) pro 1873; für 1874 
noch nicht bemeſſen. 
30 BD 70 140 140 250 
35 35 70 140 140 280 
35 35 70 140 140 280 
35 35 70 140 | 140 280 
35 35 70 140 140 280 
35 35 70 140 140 280 
35 35 70 140 140 280 
35 35 70 140 140 250 
' 35 35 70 140 | 140 280 
35 35 70 140 140 280 
36 35 70 140 140 280 
V J. 1875 : 
35 35 70 140 140 280 رز‎ acu an ۰ 
35 35 70 140 140 280 
35 35 70 140 140 280 
Nichtbetriebs-Quote.— 
Aufgelöſt und die 
„ TE: 105 | 105 210 |; Abſchreibung ber 
tasa Cana tut. | REM". bet Id macunu ayam UNT cage KEE El Erwerbſteuer im 
Zuge. 
1,471.536 1,471.536 2,943.072 1,536.352 1,536.352 3,072.704 
350 350 700 1.400 | 1.400 2.800 
106 106 212 421 421 842 


+ 011-1 


٩ 
5 


مو نع تن چ 


Steiermarf, 


Grazer Bankverein ..... ; 
Steiermürtijd)e Escomptebank 
Grazer 11 
Marburger Escomptebanf . 


Summe 


Küſtenland (Trieſt.) 


Banca Commerciale triestina 
Associazione bancaria triestina 
Banca Austro-Orientale 

Banca popolare di Trieste 


janca generale triestina , , 
Summe 
“TN . 
Dalmatien, 


Istituto di mutuo eredito a Curzola 


Böhmen, 


Böhmische Escomptebank 

Prager Bankverein 

Gewerbebant für Böhmen und Mähren 

Böhmiſche Unionbank ; 

Landwirthſchaftliche Creditbank für Böhmen 

Böhmische Bodenereditgejellichaft. . 

Allgemeine böhmiſche Bank 

Königgrätzer Creditanſtalt 

KR Handels-, Gewerbe- und Meali 
ätenbank . . د‎ ke d 

Warnsdorfer Escomptegejellichaft 

Creditanſtalt in Ruttenberg 

Reichenberger Bank ... 

Böhmiſcher Sparverein 

Teplitzer Bank 

Böhmiſche Volksbank 

Prager Wechſelſtubengeſellſchaft 

Actiencreditbant in Kolin.. 

Böhmiſcher Bankverein ; ' 

Credit Foncier für das Königreich Böhmen 

Credit- und Hypothekenverein in Saaz 

Erſte Prager Pfandleihgeſellſchaft . . 

Prager Börſen bank ve ale 


WAI PEEL efi e S ĩiꝭ 


zahl der Unter 
mungen 


Ai: 


Wr 


Landwirthſchaftliche Creditbank 1۱۲ . 


Escomptebank in Klattan ..............l.. 
Pilſener Actien-Pfandleihanftalt. 
Frager Wechsler bann 
Escomptebank in Eger E PE 
Karlsbader Bank rc 2x etd 
Bujammern..| 29 


noh 
uch 


Der Steuer 
bemeſſung 

zu Grunde 
gelegtes 

Einkommen 


) wu 


42,000 
42.000 
14.980 

8.400 


107.380 


325.780 
120,000 


6 


Ordinarium 


Len n 


rwerbfteuer 


Außer 


ordentlicher Zuſammen 


Zuſchlag 


ſt 6 ۲ ۲, BAD 


64,900 


16.240 
2.800 


529.720 


140 


789.880 
191.120 
426.020 
392.920 
278.140 
145.340 
109.960 

69.040 


67.820 
61.900 
43.480 
42.000 
42.000 
42.000 
42.000 
35.180 
29.120 
21.000 
21.000 
20.440 
16.460 
14.000 
9.120 
8.400 
4.840 
4.720 
2.800 
1.360 
1.120 


3,233.180 


1.575 
1.575 
1.575 
1.575 
1.575 
1.575 
1.575 
315 


1.575 
63 
63 
1.575 
1.575 
1.575 
575 
788 
63 
788 
787 
63 
525 

525 


— 


23.625 


"mr 


1.575 


3.150 


1.575 3.150 
1.575 3.150 
1.575 3.150 
1.575 3.150 
1.575 3.150 
1.575 3.150 
315 630 
1.575 3.150 
63 126 
63 126 
1.575 3.150 
1.575 3.150 
1.575 3.150 
1.575 3.150 
788 1.576 
63 126 
788 1.576 
787 1.574 
63 126 
525 1.050 
1.050 

126 

630 

126 

210 

210 

104 

84 

47.250 


Einfommenftener Summe 
der Erwerb und Einkommenſteuer 


| 
Aufer Außer 
Ordinarium ordentlicher Zuſammen Ordinarium ordentlicher Zuſammen 
Zuſchlag Zuſchlag 


Gulden DE r. 


525 520 1.050 2.100 2.100 1.200 
525 525 1.050 2.100 2.100 1.200 
M 134 868 740 740 1.498 
105 LOD 210 420) | 120 840 
1.580 1.580 3.178 5.369 5.369 10.738 
16.289 16.280 32.578 16.289 16.289 32.578 
6.000 6.000 12.000 6.000 6.000 12.000 
3.245 3.245 6.490 8.245 3.245 6.490 
812 812 1.624 812 812 1.624 
140 140 280 140 140 280 
26.486 26.486 52.972 26.486 | 26.486 52.972 
2 | 3 7 5 12 

| 

| 
97.919 37.919 75.838 39.494 39.494 78.988 
22.981 22.951 15.062 24.556 24.556 49.112 
19.726 19.726 39.452 21.301 21.301 42.602 
18.071 18.071 36.142 19.646 | 19.646 39.292 
12.332 12.332 24.664 13.907 | 13.907 27.814 
5.692 5.692 11.384 7.267 | 7.267 14.534 
3.923 3.923 7.846 5.498 5.498 10.996 
3.137 3.137 6.274 3.452 3.452 6.904 
1.816 1.816 3.632 2.391 | 3.391 6.782 
3.032 3.032 6.064 3.095 3.095 6.190 
2.111 2.111 4.222 2.174 2.174 4.348 
525 | 525 1.050 2.100 2.100 4.200 
525 525 1.050 2.100 2.100 4.200 
525 | 525 1.050 2,100 | 2.100 4.200 
525 525 1.050 2,100 | 2.100 4.200 
971 | 971 1.042 1.759 | 1.759 3.518 
1.393 | 1.393 2.786 1.456 1.456 2.912 
262 | 202 524 1.050 | 1.050 3.100 
263 | 263 526 1.050 1.050 2.100 
959 959 1.918 1.022 1.022 2.044 
298 298 596 823 | 825 1.646 
175 175 350 700 700 1.400 
395 393 786 456 156 912 
105 | 105 210 420 420 840 
179 179 358 242 242 484 
131 131 262 236 236 472 
35 | 35 70 140 140 280 
16 16 32 68 68 136 
14 14 28 56 56 112 
138.034 | 138.034 276.068 161.659 161.659 323.318 


Anmerkung 


16 
* * و‎ ١ و‎ y | 
Der Steuer Erwerbſteuer | 
EE] bemeſſung | 
al an Gr , / | 
& E| ET Ordinarium ordentlicher Zuſammen 
Einkommen 1 
Ë CH Zuſchlag 
a 7 Gulden ۷ ۷ 6 ۲ r. Währ. 
Mähren, 
١ | Mähriſche Escomptebank in Brünn ۱ 173.260 1.575 1.575 3.150 
2 | Brünner Bank. ۸" 368.320 1.575 1.575 3.150 
3 | Brünner Gewerbebanf ..... 60.540 82 31 65 
4 | Mähriiche Bank für Induſtrie und ۰ 42.000 1.575 | 1.575 3.150 
D ر‎ Hypothekenbank in Brünn, 10.240 B15 315 630 
6 | Creditverein in Teltſch . . AA ; 2.140 82 31 63 
Summe 6 956.500 DR „102 10.206 
— 一 Y 
Schleſien. | 
1 Handels- und Gewerbebank Bielitz. .... 10.900 1,050 1.050 2.100 
2 Defterreidjijd) ſchleſiſche Bodenereditanſtalt 2.580 i ce پا سا‎ j 
3 | Schleſiſcher Realereditverein ... . 600 |.. A o ¿TA 
Summe 3 44.080 1.050 1.050 2.100 | 
Galizien, 
I Galiziſche Hypothekenbank ۰ ; 427,840 1.575 1.575 3.150 
2 5 Bank für Handel und Induſtrie 128.120 1.575 1.575 3.150 
5 š Mufticalbant Ë dai 123.380 1.575 1.575 3.150 
4 4 Bodenereditanſtalt 48.360 1.575 1.575 3.150 
D y Creditanſtalt I 43.680 1.575 | 1.575 3.150 
6 ^ Yandesbant 8.400 315 315 630 
7 | Leihbant in Stanislau .. 700 26 26 52 
Summe 7 780.480 8.216 8.216 16.432 
Recapitulation der Credit- 
inftitute. 
1 | Niederböſterreich ; 76 | 0 64.816 64.816 129.632 
2 Oberöſterreich 1 28.000 1.050 1.050 2.100 
3 | Salzburg d | 8.420 315 315 630 
4 | Steiermark.. „„ 107.380 3.780 3.780 7.560 
5 | Küſtenland (Trieſt) 5 529.720 |... N | „ 
6 | Dalmatien — „ l 140 5 4 9 
h... rn 20 3,233.180 23.625 23.625 47.250 
8.1 Deane CS sas te T eter aha P 956.500 5.104 4 5.102 10.206 
9۱۱ 50۵ n 3 44.080 1.050 | 1.050 2.100 
10 Galizien e 7 780.480 8.216 8.216 16.432 
Zuſammen 133] 0 107.961 107.958 215.919 
| 


Ordinarium 


22.088 
16.841 
2.995 
525 
197 
75 


42.72] 


19.817 
4.831 
1.594 
545 
609 
105 

9 


1,471.536 
350 

106 

1.589 
26.486 

2 

138.034 
42.721 
1.154 
30.808 


一 -一 一 一 一 一 


1,712.786 


30.808 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Gulden 


22.088 
16.841 
2.995 
525 
197 

75 


42.721 


19.817 
4.831 
4.594 

843 
609 
105 

9 


30.808 


1,471.536 
350 

106 

1.589 
26.486 

1 

138.034 
42.721 
1.154 
30.808 


1,712.785 


Eintommenftener 


Zuſammen 


44.176 
33.682 
5.990 
1.050 
314 
150 


85.442 


1.990 
258 
60 


2.308 


39.634 
9.662 
9.188 
1.686 
1.218 

210 
18 


61.616 


2,943.072 


61.616 


3,425.571 


B ſt e r r. Wa 


der Erwerb und Einkommenſteuer 


Ordinarium 


23.6638 


18.416 | 


3.027 
2.100 
512 


107 


17.820 


21.392 
6.406 
6.169 


2.418 
2.184 
420 
35 


39.024 


1,536.352 

1.400 

421 

5.369 

26.486 

7 

161.659 

47.825 

2.204 
39.024 | 


1,820,747 | 


Sunme 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


23.663 
18.416 
3.026 
2.100 
512 
106 


47.823 


21.392 42.784 
6.406 12.812 
6.169 12.338 
2.418 1.836 
2.184 1.368 

420 840 
30 70 


39.024 


1,536.352 
1.400 

421 
D.369 
26.486 

5 

161.659 
47.823 
2.204 
39.024 


1,820.743 


Anmerkung 


Zuſammen 


47.326 
36.832 
6.053 
4.200 
1.024 
213 


95.648 


4.090 
258 
60 


4.408 


78.048 


3,072.704 
2.800 
842 
10.738 
52.972 

12 
323.318 
95.648 
4.408 
78.048 


3,641.490 


tŠ —‏ = اي مه دد مو ته ه 


— لو نع نم 


t —‏ تن خڅ ان دي يه 0ن 


T 


* تن‎ DO 


> 


0 Erwerbftener 
Der Steuer f 


bemeſſung d 

zu Grunde Außer 

gelegtes Ordinarium ordentlicher Zuſammen 
Einkommen Zuſchlag ١ 


Gulden öſter r. Währ. 


III. Sparcaſſen. 


Niederöſterreich 91 1,789.760 


Oberöſterreich LEN A 24 299.700 

Salzburg KA 2 38.380 

Sirol und Vorarlberg 6 121.540 ET X ERES 
Steiermart 26 329.800 J. GR ASIN EEN ! 
Kärnten, 3 51.800 ۰ Ne A J... 7 j 
Srain l 128.280 Me 
Küſtenland, | 82.720 7 NY seh e ed Ys vat 
Böhmen 15 1,430.580 

Mähren 21 131.420 

Schleſien 7 12.880 

Galizien 5 13.180 

Bukowina l 18.520 


193 | _ ۵ 


Zuſammen 


IV. Vorſchußcaſſen und kleinere 
Iparvereine. 


| 
Niederöſterreich ...... .... 37 87.993 970 | 906 
Steiermark. IN I 9 14,780 21 15 
Gilet, Au eg 1 ار لا‎ „ 
tai N se ve dom E. 4.260 N 
AU 4697 1,203,360 10,419 | 9,253 19.672 
Mähren wi AC OR e aan ا‎ FEIND) 407,030 7,329 6.548 13.877 
A AR Py SAR Y 10 6,060 82 | 12 154 
CTE aris SRT TI NM 14 26,060 424 424 848 
Bukowina ۱۳ Y SAO d 1 14.800 210 420 


一 — — — 


Zuſammen . 17.428 


1301 1,765,923 36.883 


1 Bruderladen der Berg: 
arbeiter. 


Steiermark e A 有 


ee. ی‎ E ME . P AS 
r e eee 
/ ˙ A ³ m A M 1) · -A تیه د ده ورا‎ LE O VOR 
(! / / ARO PR OOS 201 ies Pied ره‎ Peace ier er 
Da / CAT xv TE: S Tu AA لكا‎ O er at ATTE T UO 


Zuſammen. 14 9.800 4 . d E ng amen? 


Ordinarium 


89.173 
14.985 
1.919 
6,077 
16,490 
2,590 
' 6.414 
4,136 
71,272 
6,566 
644 
554 
026 


221,746 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Gulden 


89.173 
14.985 
1.919 
6,077 
16,490 
2.590 
6.414 
4.136 
71.258 
6,558 
644 
554 


926 


221.724 


3,445 3,423 
718 711 
79 79 
213 213 
49,749 48.018 
13.165 12.636 
221 207 
879 872 
530 530 
68.999 67.589 
72 72 

73 73 

4 4 

12 12 

l 1 

28 28 

190 190 


Einfommenjftener 


Zuſammen 


178.346 
29.970 
3.838 
12,154 
32.980 


6.868 
1,429 
158 
426 
98.667 
25.801 
428 
1.751 
1.060 


136.588 


DET T 


Ordinarium 


Y d 


89,488 
14,985 
1.919 
6,077 
16,490 
2,590 
6.414 
4.136 


11.529 


HA 


Summe 
der Erwerb und 7 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


89.488 
14.985 
1,919 
6.077 
16,490 
2.590 
6,414 
4,136 
71.508 
6,562 
644 
659 
926 


222.398 


| 4,329 

| 726 

| 79 

| 213 
60,168 | 58.171 
20,494 | 19,184 
303 | 279 
1,303 | 1,296 
740 740 
88.454 | 85.017 
72 72 

73 73 

4 4 

12 12 

1 1 

28 28 
190 x 190 


f Anmert 
Zuſammen er kung 


178.976 
29.970 
2,838 
12,154 
32,980 
5,150 
12.828 
8,272 
143.037 
13,133 
1.288 
1.318 
1.852 


444.826 


8.744 
1.465 
158 
426 
118.339 
39,678 
582 
2.599 


1.480 


173.471 


2* 


— تن = ۱ 


ب 85 له — 


VI. Conſumvereine. 


Niederöſterreich 


Tirol mit Vorarlberg . 


Steiermark 
Krain 
Küſtenland 
Böhmen 
Mähren 
Schleſien ۰ 
Galizien 


VII. Robhftoff-, Werks-, Pro: 
ductive und 9 9 9 0 5: 


Niederöſterreich 
Steiermark, 
Kärnten 

Krain 
Küſtenland .. 


MIDDEN E AR 
CANO AA AS 


Sdlefien ۰ 
Galizien 


VIII. Induſtrielle Actienunter: 
nehmungen. 


Niederöſterreich 
Oberöſterreich . 


Tirol und Vorarlberg 


Steiermark.... 
Kärnten ... 
Mra iss 
Küſtenland 
Dalmatien .... 
Böhmen... 


e e CT en Pore 


Zuſammen 


Zuſammen 


Der Steuer— 
bemeſſung 
zu Grunde 
gelegtes 

Einkommen 


(y) 


3,640 
1,180 
2.700 
5.100 
2.900 
117,000 
28.680 
840 

40 


162,080 


37,840 
1.840 
2.900 
1.240 
2.520 
5.660 
2.600 
980 
5.120 


60.700 


25,515.415 


219.120 
50.780 
1,106.980 
1,108.120 
96.080 
661.440 
53.140 
5,314.120 
2,031.460 


ulden 


Erwerbfteu 


Ordinarium 


199.859 


2.945 
913 
7.010 
2.530 
851 
945 
1.972 
82.624 
29.704 


Ü ft 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


LY NS 


199.859 
2.945 
913 
1.010 
2.530 
851 
945 
1.970 
82.611 
29.704 


Zuſammen 


D T 


275 
58 
107 
28 
105 
0,630 
1.312 


62 


8.577 


1,027 
115 
210 
59 


260 
148 

7 
204 


2.030 


399.718 
5.890 
1.526 

14.020 
5.060 
1.702 
1.890 
3.942 

165.235 

59.408 


Einfommenftener 


Ordinarium 


2.004 


1,082,722 
8.011 
1.626 
48.339 
52.876 
3.953 
32.127 
685 
183.082 
71,869 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Gulden 


Zuſammen 


der Erwerb— 


Ordinarium 


Summe 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


nen 


und Einkommensteuer 


, An meer 
Zuſammen I erfung 


361 
101 
252 
507 
289 
11.047 
2.611 
84 


—— . —— || 一 | E 


1,082.721 
8,011 
1.626 

48.339 
52.876 
3.953 
32,127 
684 
183.074 
71.869 


2,165,443 
16.022 
3.252 
96.678 
105.752 
7.906 
64.254 
1.369 
366.156 
143.738 


1.892 
107 
155 

62 
126 
283 
130 

49 


256 


3.060 


1,282.581 


10.956 | 


2,539 
55.349 
55.406 


4,804 | 


33.072 
2.657 
265.706 
101.573 


1.851 
86 
143 
34 
126 
271 
105 
48 
253 


2.937 


1,282,580 
10,956 
2.539 
55.349 
55.406 
4,804 
33.072 
2.654. 
265.685 
101.573 


3.743 
193 
298 
116 
252 
554 
235 

97 
509 


5.997 


2,565.161 
21.912 
5.078 
110,698 
110,812 
9,608 
66,144 
5,311 
531.391 
203,146 


Der Steuer 
bemeſſung 
zu Grunde 

gelegtes 

Einkommen 


0 


= 


11 | Schleſien ۱ 1 503.460 
12 | Galizien d 10 162.760 
13 | Bukowina "A l 8.600 


Zuſammen, .| 682] 75 


IX. Verfidjerungsanflalten, 


Niederöſterreich, 


284.320 
166.620 
132.180 
127.320 
100,720 


1 | „Securitas“, Rückverſicherungsauſtalt 
2 zanker n 
5 
1 


Wiener Rückverſicherungs geſellſchaft 
Landwirthſchaftliche EE 


5 „Atlas“ Nüdverficherungsbant , 

64 Oeſterreichiſche Hagel W geſell 
/ A Na TN 

D Oeſterreichiſcher Phönix 

ier اه له‎ hie ee LA 

„Allianz“ Rückverſicherunge ögefellichaft . 

„Der Bund“ Lebens- und Rentenver 
ſicherungsgeſellſchaft ...... ... 

11 | „Salus“, Rückverſicherungs Actiengeſell⸗ 

下 

2 | Leipziger Feuerverficherungsanftalt . 

„Juventus“, öſterreichiſche Lebensver- 
ſicherungsgeſellſchaft ... . .. . . . . . . . 

14 | „Univerſale“ Wiener اور ا‎ 
bank A 


65,880 
12,000 
42,000 
36,640 


34.540 


32.160 
22.500 


22.360 


20.000 


19.600 
19.320 
15.560 
14.000 


15 ¿Robos Rückverſicherungsgeſellſchaft 

16 0 cer Wann, RE T 

17 | „Minerva“, 

18 „Europa“ C 

19 | „Mercur“ Transportverſicherungsgeſell 
ch (/ / / t NN 5 TIT 

20 | Wiener Lebensverſicherungsgeſellſchaft. ...... . 

21 | Erſte ungarische allgemeine Aſſecuranz 
geſellſchaft in peſtt ea i 


14.000 
14.000 


12.780 


10.240 
8.400 


22 „Victoria“ in Klauſenbun gg. ۱ 
23 | Continental-Rückverſicherungsbank .... 
24 | North British and Mercantil Insurance 
UODTUAM Verte EL 
25 | Imperial fire Insurance Company in London 
i nee, Lead 
26 | Better Verſicherungsanſtalt ............ Ir 
27 | Wiener Hagel-Rückverſicherungsgeſellſchaft 
28 | Oeſterreichiſche Nentenanftalt ........... re 


8.400 


8.400 
8.400 
8.100 
6.600 


29 „Haza“ Peſter Lebensverjicherungsbant . 6.520 
30 | Allgemeine Transport Berficherungsgejell- 
A MC Aty ee AM 


31 Oeſterreichiſche Rückverſicherungsgeſellſchaft 


4.200 
4,200 


Erwerbſteuer 


ulden 


Zuſammen 


10.542 
0.978 


630 


079.836 


3.100 
3.150 


1,050 
630 
650 


630 


8.150 
3,150 


1,470 


1.050 


2,100 


630 
630 
1.050 
1,470 
630 
1,050 
1.050 


1.050 
1.050 


630 
420 
630 


630 


Einfommenftener 


Ordinarium 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Gulden 


Zuſammen 


19.902 
3,145 
115 


1,508,456 


13,166 
6.756 
6.084 
6.051 
4,721 


2.979 
525 
525 


1,097 
1,202 


508 
810 


803 
475 
245 
651 
253 
175 


175 
175 


19,902 
3.149 
115 


1,508,442 


13.166 
6,756 
6.084 
6,051 
4,721 


2,979 
52b 
525 


1,097 
1,202 


558 
810 


803 
475 
245 
651 
253 


175 


175 
175 


324 
302 
105 
105 
105 
105 


300 
225 


39.804 
6,294 
230 


3,016.898 


20.332 
13,512 
12.168 
12,102 
9.442 
5,958 
1,050 
1,050 
2.194 
2,404 


1.116 
1.620 


1.606 
*) 950 
490 
1.302 
506 
350 


350 
350 


**) 648 
*) 604 
210 


210 


DR 8۶ ۷ 190 ats 


Summe 
der Erwerb und Einkommenſteuer 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Anmerkung 


Ordinarium Zuſammen 


5.178 25, 50,346 
8,138 8.129 16.267 
130 430 860 


— —ũ—— — . لش تس‎ — — — n _ —— ——@ — > +< EH 


1,848,384 


1,948,350 3,696,734 


14,216 | 14,216 28,432 


8.331 | 8.331 16.662 
6.609 | 6.609 13.218 
6.366 6.366 12.732 
5.036 | 5.086 10,072 
3.294 3.294 6.588 
2.100 2.100 4.200 
2.100 2.100 4.200 
1.832 1.832 3.664 


1.727 3.454 


1,608 3.216 
1,125 2,250 


1.115 


1.000 1,000 2.000 | *) pro 1873; fiir 1874 
noch nicht bemefjen. 
980 980 1.960 
966 966 1.932 
778 778 1,556 
700 700 1.400 


700 700 
700 700 


1.400 
1.400 


639 639 1.278 | **) Wurde mittlerweile 
auf 210 fl. herabge 
ſetzt. 

512 512 1.024 

420 420 840 

420 420 840 

420 420 840 

420 | 420 840 

405 405 810 

330 330 660 |** pro 1873; für 1874 


noch nicht bemeſſen. 
Keine Erwerbſteuer. 


326 326 652 


210 210 420 
420 


24 


Erwerbſteuer 


Der Steuer 


bemeſſung 
zu Grunde Außer 
gelegtes Ordinarium ordentlicher | 0۷ 
Einkommen Out 
Zuſchlag 


Gulden Of err Währ. 


2,800 
2,800 
2,800 
2,800 


32 | „Vindobona“ Hypothekenverſicherung .. 
33 „Kronos“ in Peſt ; m i 
34 | Allgemeine Hypothefen Verfiderungsbant 
35 | Lebensverſicherungsbank in Gotha.... 
36 | Schweizeriſche Rentenverſicherungsanſtalt 
in Zürich SN Za 
Allgemeine Verſicherungsgeſellſchaft für 
See, Fluß- und Landtransport in 
و زد در‎ TEST MERIT ELE 
38 | Lebens und Rentenverſicherungsgeſellſchaft 
„Royale Belge“ in Brüſſel .... ... 
39 J Lübecker euer Verſicherungsgeſellſchaft 
40 | „Germania“ in New Hork 
41 | Bafeler Transport. Verſicherungsgeſell 


2.800 


2.800 


2.800 
2.800 
2.800 


idaft . SÉ E Ai wer 2,800 
42 | ۰ Transport: Berficherungsgefell- 

ſchaft .. o ۰ 2,800 
43 | „Rheiniſch weſtphäliſcher Slob" in We, 

Gladbach 2.800 


44 | , Germania", Lebens verſicherungs Metien- 
geſellſchaft in Stettin. 

45 Deutſche Lebens Verſicherungsgeſellſchaft 
in Lübeck, . FR ; 2.800 

46 Allgemeine Verſicherungs geſellſchaft „Hel 
A ann au rl 

47 | Internationale Feuerve rſicherung⸗ Sale [[ 
ſchaft in Hamburg 

48 | Leipziger Lebens Verſicherungsgeſellſchaft 

49 | „Patria“, gegenſeitige Lebens-Verſiche 
rungsbank in Wien i 


2,800 


Summe.. 35.574 


1,357.880 


Steiermark. 


1 Filiale der ungarischen Verſicherungsanſtalt 


Krain. 


14.000 1.050 


1 | Verſicherungsbank „Slovenija“ in Laibach. 


2 | Filiale ber Peſter Verſicherungsanſtalt . . ۰:۱۷ ۰۱۱۶۱ Mee ev Dh wë, A A VON 


Summe.. 1.050 


16.000 


Küſtenland. 


199.580 AAA AR E »دوه‎ ma 
49.000 Hl very اه‎ ode! gm ˙ a O de wie qa 
42.000 ||... „ 4 AA Loto 


Assicurazioni general. 
Azienda assicuratrice.......... 


سرت در 


Stabilimento commereiale di assicura- 
SIODD yet th Z EDS ege TEE Zä e 


Na 


LR | et ER, Ee) heel ar 


25 


Summe 


Einfommenftener 1 4 : 
Í der Erwerb und ٢ 


Außer Außer 
Ordinarium ordentlicher Zuſammen Ordinarium | ordentlicher Zuſammen 
Zuſchlag | Zuſchlag 


Anmerkung 


Gul bert RAD r 


280 
280 
250 
280 


280 


280 


280 
280 
280 


280 
280 
280 
280 
280 
280 


224 


168 


frei von der Erwerb 
pos 1 * | 
Fund Einkommenſteuer.“ 


50.407 50.407 100.214 


1.400 


Kä Erwerbſteuer per 

63 fl. wurde erit 

nn | vom Jahre 1875 an 
vorgeſchrieben. 


200 


800 800 1.600 


9.979 9.979 19.958 9. ۰ 19.958 
2.100 2.100 4.200 2. 2. 4.200 
2.100 2.100 4.200 2. 2. 4.200 


992 | 992 1.984 992 1.984 


Trieſter Filiale der „Haza“ in Peſt 

Nuovo Banco Veneto di Assicurazione 

Compagnia Nazionale di : ; 

Stabilimento di Assicurazione „La 
Pichon: WS 18 a 

Stabilimento di Assicurazione „La Fenice 
ins 

Intrepida Compagnia di Assicı urazione 

Nuovo Stabilimento di Assieurazione 

Rinnovata Greca Concordia di Assicura- 
BLOWS) voc REIS 

Società Assicuratrice , p 

Compagnia di Assie AR, PR di Milano 

Trieſter Filiale ber 1. Ungariſchen Aſſe— 
curanz Geſellſchaft in Peſt .. 

Trieſter Filiale der Peſter Verfigerungs 
anftalt . 


Trieſter Filiale des „Phönix in London. 


" 1 der zc? in ftlaujen- 
burg. Ste ate. E 
Agenzia di Assicurazione „La Fenice 
| 
Trieſter Filiale des „Deutſchen qub" 
(RER وس‎ eee هک کله‎ 
„Amica Società“ in Luſſin piecolo....... 
Trieſter Filiale des „Rheiniſch-Weſt 
phäliſchen Lloyd 
Agenzia di Assicurazione „Etna“ di 
Catania“ LK 1. 


Agenzia di Assicurazione di L iverpol ۰. 


North-British Assurance Company . 
Agenzia di Assicurazione »Unione di 
Firenze* 


Summe.. 


Dalmatlen. 


Assicurazione nazionale a Dobrota 


Böhmen. 


Erſte allgemeine böhmiſche Verſicherungs— 


Rep an, ا‎ ayy e? 


Erſte allgemeine böhmiſche Rückverſiche— 


A Fe ur es ette 


Prager Filiale ber eren ungariſchen all. 


gemeinen Aſſecuranzgeſellſchaft ...... ... 36.700 158 | 157 315 


Allgemeine böhmiſche Actiengeſellſchaft für 


euren a cae A d 21.020 788 787 1.575 


Prager Filiale der Leipziger Feuerver— 


ſicherungsgeſellſchaftt ... ...... 8.400 315 315 630 


Prager Filiale der Peſter Lebensver— 


ſicherungsgeſellſchaffttte . . 4.220 168 | 157 315 


Prager Filiale der „Victoria“ in ۰ 


DIOE TV Eus 2n HE Verne ech Ki ٤ 4.220 158 157 315 


Erwerbfteuer 


Ë Der 7 

SEI bemeſſung 

pe = au Grunde Außer 

Z| gelegtes hina ttti. lac at ۱ 
=] Einkommen Ordinarium ordentlicher Zuſammen 
KE Zuſchlag 


Gulden öſter r. Währ. 


Dehn TU 
BAD01I Idas fN Eet A M a k e 
RADON NEE AN la «|| |e 


8.400 


ADO .. ' AM E Ne Les gen TRO 
400 ' Fr DNN 
A00 


Qc Co oc 


8,400 Ku dk ER? ER 
8.400 d dotis ir HP TC. 
5.600 
4.740 


ROUNTE ass iu iU m 
4.200 ا‎ ege Ak: 


4200 ay NT en rue T SIR 


LA tee TIS Wee On. i 7 I LER F 99 DUX CERT. 


CE. uU] PETERET M an afe qp r . 
2.240 84 84 


indios etc V EON MM MADE UN 
oT v. "Od ca e A aa 
gan ob EH Mo Ctm ur see per - 
^n FEM ES eC NN EE E 
ليزه‎ 1 1 3 a) der TANG 


26 416.840 84 84 


1 2.360 42 42 


82.080 1.575 | 1.575 3:150 


42.000 1.575 | 1.575 3.150 


kl : Summe 
5 tomme u ۵ ۲ : eh MS 
EIN TPES ber Erwerb- und Einkommenſteuer 
پل"‎ TEEN uper: ; 1 Außer ` Anmerkung 
Ordinarium ordentlicher Zuſammen Ordinarium ordentlicher Zuſammen : 0 
Zuſchlag Zuſchlag 
2 1 19 ٥٨67-01-62 Wh 
635 635 1.270 635 635 1.270 
420 420 840 420 420 840 
420 | 420 840 420 420 840 
420 | 120 840 120 420 840 
420 420 840 420 420 840 
420 120 840 420 420 840 
120 420 540 420 420 840 
120 120 840 420 420 840 
420 420 840 420 120 840 
280 280 560 280 280 560 
287 287 174 237 237 474 
215 | 113 426 213 213 426 
210 | 210 120 210 210 420 
210 | 210 420 210 210 420 
140 140 280 140 140 280 
120 120 240 120 120 240 
28 28 56 112 112 224 
70 70 140 70 70 140 
35 10 70 35 30 70 
18 | 13 31 18 13 31 
16 11 27 16 11 27 
15 LO 25 15 LO 25 
20.758 20.743 41.501 20.842 20.827 41.669 
76 76 152 118 118 236 
2.529 2.528 5.057 4.104 1.103 8.207 
525 525 1.050 2.100 2.100 4.200 
| 

1.677 | 1.676 2.353 1.835 1.833 3.668 
263 | 262 525 1.051 1.049 2.100 
105 105 210 420 420 840 
53 52 105 211 209 420 
53 52 105 211 209 420 


te 


ta ID = 


= چوس 
— 


ته عه 


Erwerbſteuer 


3 Der Steuer 


: bemeſſung 
zu Grunde Außer 
gelegtes زد ی ادص‎ P Auf ٠ 
Ginfommen !. ١0 01 Dent wher Zuſammen 
Zuſchlag 


Gulden öſter r. Währ. 


— P —  -— > .Š.—  .O.N. N.- — اهر_‎ 


Prager Filiale der „Haza“ in 11 2.800 105 105 210 
Brandſchaden Verſicherungsverein für 
Fabriks und ühlengebäude in Reichen 


berg 2.000 
Verſicherungsgeſellſchaft „Concordia“ in 
Reichenberg 1.920 
Wechſelſeitiger Feuerſchaden Verſicherungs 
verein in Grulich 280 10 7 17 


Summe 11 205.640 |. 842 4.835 9.677 


Galizien, 


Galiziſche allgemeine Verſicherungsanſtalt 19,100 525 525 1.050 
Filiale der allgemeinen ungariſchen Ver 


ſicherungsanſtalt in Peſt 1.420 58 52 105 
2 20.520 578 577 


Summe 1.155 


Bukowina. 


Filiale der Kronſtädter allgemeinen Pen 
ſionsanſtalt in Sereth d | 100 


Recapitulation 


ber Verſicherungsanſtalten. 


Niederdfterreich . AY 1,357.880 17.787 17.787 35.574 
Steiermarf d, | 140 er E Mr 
Strain LI. JE: 16.000 525 525 1.050 
Küſtenland ; 26 416.840 84 84 168 
Dalmatien AAT ey l 2.360 42 42 84 
Böhmen * 11 205.640 4.842 4.835 9.677 
Galizien A AAA ۱ 2 20.520 578 577 1.155 
Bukowina 1 100 


01110111111 ET 93 2,019.780 23.858 23.850 47.708 


X. Sonflige, auf Affociation 
beruhende Unternehmungen. 


Niederöſterreich . . 2 8.960 336 336 
Oberöſterreich .. . . .. i واه‎ 2 3.960 58 53 
Salzburg ... | 220 8 6 
Tirol und Vorarlberg... 2 5.200 100 100 
Hh fe D 15.240 252 246 
Kärnten, | 2 680 15 15 
a e ee BZ EN RI 71.140 8 8 
Dalmatien A AES 3 11.600 365 363 
Böhmen . M 22 111.540 1.715 1.690 
Mähren 2 1.600 59 50 


3ufammen..| 47 230.140 2.911 2.876 


Ginfommemnjteuer 


Außer 
ordentlicher 
| Zuſchlag 


Ordinarium 


50.107 50,107 
22 22 
275 275 
20.758 | 20.743 
76 | 76 
5.440 5.433 
448 148 

5 D 


77:109 


3.549 3.549 
215 213 

3.862 3.851 

2] 2] 


8.096 


Gulden 


Zuſammen 


70 


10.873 


560 


30 


10 


100.214 
44 

550 
11.501 
152 
10.873 
896 

10 


154.240 


DO ٧٤١ EAT, 


der Erwerb 


Ordinarium 


GU: 


140 


100 


96 


67.804 
99 


800 | 
20.842 | 


118 
10.282 
1.026 
5 


100.989 | 


448 
198 
11 
260 
162 
34 
3.557 
580 
5,577 
80 


11.507 


Summe 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 
1 
Han 


| 67.894 
22 

800 
20.827 
118 
10.268 
1.025 

| D 


100.959 


448 

| 198 
8 
260 
754 
34 
3.557 
576 
5,541 
50 


11.456 


und Einkommenſteuer 


29 


: Ynmertu no 
Zuſammen 9 


۰ 
20 


20.550 


1.910 


141 


í pro 1873; für 1874 


) A - 
K noch nicht ۰۸ 


135.788 
44 
1.600 
41.669 
236 
20.550 
2.051 
10 


201.948 


896 
396 

19 
520 
1.516 
68 
1.114 
1.156 
11.118 
160 


22.963 


Summarium 


ber Netiengejellicdhaften und ſonſtigen 
auf Aſſociation beruhenden ۰ 
nehmungen. 


I Eiſenbahnen und andere größere Trans 
portunternehmungen 55 


II | Creditinftitute . سی‎ 8 


[II Sparcaſſen . ... oh 198 


IV | Vorſchußcaſſen und kleinere Sparvereine 1301 


V, | Bruderladen der Bergarbeiter ..........| 14 


| VI | ...... d 


| VII | 11001101, Werks-, Productiv 
zinsgenoſſenſchaften 


und Maga 


VIII] Induſtrielle Actienunternehmungen . 682 


IX | Verſicherungsanſtalten ... 93 


X | Sonitige, auf Aſſociation beruhende Unter 
nehmungen. ia: | ee YI 


Im Ganzen, 2863 


Der Steuer 
bemeſſung 
zu Grunde 

gelegtes 

Einkommen 


40,724,586 
36,318,840 
4,448,560 
1,765,923 

3,800 


162,080 


60,700 
36,831.475 


2,019,780 


230.140 


122,565.384 


u 


Erwerbfteuer 


Außer 
Ordinarium ordentlicher 

Zuſchlag 
te 


81.486 
107,961 
682 


19,455 


4,598 


1,056 


339,928 


23,858 


2,911 


581.635 


81.186 


107,058 


3.979 


974 
339,908 


23,850 


2,876 


578,833 


Zuſammen 


Währ. 


162.372 
215,919 
1,356 


36,883 


8,577 


2,030 
679,836 


47,708 


5,787 


1,160,468 
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Einklommenſteuer 


Ordinarium 


1,988,328 


1,712.786 


221.746 | 


68,999 
190 


3,517 


2.004 
1,508,456 | 


11.131 


8.596 | 


5,591,753 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Gulden öſter r. Mähr. 


1,988,328 
1,712,785 
221.724 
67,589 
190 


3,161 


1.963 
1,508.442 


11.109 


8.580 


5,589,871 


Zuſammen 


3,976.656 
3,425,571 
443,470 
136,588 
380 


6.678 


3.967 
3,016,898 


154,240 


17,176 


11,181,624 


Summe 


ber Erwerb- und Einkommenſteuer 


Außer 
Ordinarium ordentlicher 
| 00 
2 لاك و‎ ek 
2,069,514 2,069,514 
1,820,747 1,820,743 
222,428 | 222.398 
88,454 85.017 
190 190 
8.115 | 7.140 
3.060 2.937 
1,848.384 | 1,848.350 
100.989 | 100.959 
11.507 | 11,456 
6,173,388 | 6, 168.704 


Zuſammen 


4,139.028 
3,641,490 
144.826 
173.471 
380 


15.255 


5.997 
3,696.734 


201.948 


22.963 


12,342.092 


Anmerkung 


: > Srwerbiteuer 
Der Steuer ë | 


bemeſſung , 
zu Grunde | 
| 
| 


US eleate Außer 
نه و‎ ( a "oj i ^ ; 

5 el L Ordinarium ordentlicher Zuſammen 
Einkommen o 

2 2 Zuſchlag 


Gulden öſter r. Währ. 


— TF  rPTFT +  "..Ñ.Ñ RL... —ä. — ———b q. _—————————00——— 


Summarium 


ber Actiengeſellſchaften und ſonſtigen 
auf Aſſociation beruhenden Unter 


nehmungen nach Ländern. | 
1 Niederöſterreich 0001 4 348,598 | 348,486 697,084 ١ 
| 2 Dberófterreid) . 33 557,400 1,101 4,101 8.202 | 
3 | Salzburg. | 17,020 323 | 321 644 | , 
4 | Tirol und Vorarlberg. 16 178,700 1.046 | 1,038 2,084 | 
5 | Steiermark ۸۱ ٢ 1,580,600 11,185 11,151 22.836 
6 | Kärnten 13 1,164,960 2,603 2.647 5.300 
7 | Strain 13 246,780 1.420 1,414 2,834 
8 | Kiftenlano 56 3,632.580 1,090 | 1,089 2,179 
9 | Dalmatien 10 71.500 2,384 2.379 1.763 
10 | Böhmen 1295] 13,196,360 143,396 141,731 285.127 
| 11 | Mähren 710 3,567,710 43,326 | 42,382 85.708 
| 12 | Sehlefien . ; 34 568,300 7.178 | 7.162 14,335 | 
13 Galizien ۱ 46] 1,008.720 14.415 | 14.407 28,822 
14 Bukowina : 4 42.020 525 525 1.050 
Im Ganzen, 2863] 122,565,384 581.635 578.833 1,160,468 


Ordinarium 


f 4,524.455 
23.769 

2.028 

7.889 

67.860 

55.605 

10.919 


180.539 


36.021 


1.576 


5,591.753 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Gulden 


4,524.414 
23.769 
2.027 
7.880 
67.834 
55.599 
10,914 
180.524 
1.187 
521.633 
134.543 
21.963 
36.008 


1.516 


5,589.871 


Einklommenſtener 


Zuſammen 


0,048.869 
47.538 
4.055 
15.769 
135.694 
111 204 
21.833 
361.063 
2.378 
1,044.355 
269.745 
43.940 
72.029 


3.152 


11,181.624 


ö ft e rn. 


Summe 


ber Erwerb, und Einkommenſteuer 


Ordinarium 


4,873.053 
27.870 
2.351 | 
8.935 
79.045 
58.258 
12.339 
181.629 
3.575 
666.118 
178.528 
29.150 
50.436 


2.101 


6,173.388 | 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Währ. 


4.872.900 
27.870 
2.348 
8.918 
78.985 
58.246 
12.328 
181.613 
3.566 
663.364 
176.925 
29.125 
50.415 


2.101 


— ç.LƏ:rOO— — 


6,168.704 


Zuſammen 


9,745.953 
55.740 
4.699 
17.853 
158.030 
116.504 
24.667 
363.242 
7.141 
1,329.482 
355.453 
58.275 
100.851 


4.202 


12,342.092 


——  — ne 


Anmerkung 
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| Tabelle XV. | 


1 Die Erwerb: und Einkommenflener 


ber 


einzelnen Metiengejellichaften und ſonſtigen auf Aſſociation 
beruhenden Unternehmungen, deren Geſchäftsleiter zur öffentlichen 
Rechnungslegung verpflichtet ſind, 


nach dem Stande der Bemeſſung für das Jahr 1875 mit Ende April 1876. 


Anmerkung. In Betreff der Eiſenbahnen, dann der an beſtimmte Standorte gebundenen Fabriken und anderen 
Gewerbsunternehmungen iſt in dieſer Tabelle die Erwerb- und Einkommenſteuer bei jenen Ländern 
ganz aufgenommen, wo die Steuerbemeſſung und Theilung erfolgt. 


3۴ 


| Poſt⸗Nr. 


I. Eiſenbahnen und andere 
größere Gransportsunternel 
mungen. 


a) Bezüglich welcher die Steuer— 
bemeſſung von Seite der Wiener 
Steueradminiſtration erfolgt. 


Kaiſer Ferdinands Nordbahn 
dieſelbe für die Mähriſch ſchleſiſche Mon 
tanbahn ۰ 
Staats-Eijenbahn 
dieſelbe für ۹ 


dieſelbe für das Ergänzungsnep 
Kaiſerin Eliſabeth-Weſtbahn, 
Galiziſche Karl Ludwigbahn 
dieſelbe für die Strecke Lemberg Brody 
Vohmiſche Weſtbahn, 
Lemberg⸗Czernowitz⸗Jaſſyer Bahn 
dieſelbe für die Linie Memo 
Suczawa Sai 
Süd norddeutſche 6 Bahn mit 
Einſchluß der Linie Schwadowitz 
Königshain 
Graz⸗Köflacher Eiſenbahn 
dieſelbe für die Strecke Lieboch Wies 
Brünn-Roſſitzer Eiſenbahn 
Oſtrau- Friedländer Bahn 
Wiener Verbindungsbahn 
Actiengeſellſchaft für öſterreichiſche Verbin 
dungsbahnen 
Braunau-Straßwalchner Eiſenbahn 
Lundenburg-Nikolsburg-Grußbacher Eiſen 
bahn 


dieſelbe für die Strecke Zellerndorf-Laa 


Neuſiedl 
Südbahn 


Südbahn für die Wiener Neuſtadt-Gram 
mat-Neufiedler Bahn.. 


Kaiſer Franz⸗Joſefs-Bahn 
Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 


dieſelbe für das Ergänzungsnetz 


Dnieſter-Eiſenbahn 


Einkommen 


Der Steuer 
أت‎ bemeſſung 
zu Grunde 
= gelegtes 


© 41 ۵ € f 


19,015,243 


154.29] 
8,278.180 


4,844.631 
4,778,288 


1,557,508 
795.687 


744.265 
330.704 


42.000 


42.000 
42.000 


42.000 


Erwerbfteuer 


Ordinarium 


Ü jt 


1.312 


Außer 
ordentlicher Zuſammen 
Zuſchlag 


Aug بل‎ TNS A ee 


1.575 3.150 
1.575 3,150 
2.625 5.250 

210 420 
1.575 3.150 
3,150 6.800 
1.575 3.150 
1.575 3.150 
1.575 3.150 
1.575 3.150 
1.575 3.150 
8.150 6.800 

735 1.470 
1.575 3.150 
1.575 3.150 
1.575 3.150 
1.575 3.150 
1.575 3.150 
1.575 3.150 
1.575 3.150 
1.575 3.150 
1.575 3.150 
1.575 3.150 
1.575 3.150 
1.575 3.150 
1.575 3.150 
1.312 2.624 


<. 


۰ 


Summe 


Ein f 0 111 nt e 111] ê U ۲ : TAE : 
J tene ber Erwerb und Einkommenſteuer 


Drdinarium 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Gulden 


Zuſammen 


674.187 


6.140 
410.759 


239.082 
237.339 
16.500 
38.209 


074,187 


06.140 
410.759 


230.082 
237.359 


76.300 
38.209 


34.0638 


14.225 


11.127 


5.595 


920 


525 


12.280 
*) 821.518 


178.164 
474 678 


152.600 
76.418 


68.126 
28.450 
29.954 
11.190 

1.050 


1.050 
1.050 


1.050 


DEER 


Ordinarium 


675.762 


1.715 
113.384 
210 


1.575 
242.232 
238.914 

1.575 

17.875 
39.784 


-~ 


de <J tÇ oe e 
* " پ 2 ود‎ 
4 


bo te 


= 
~J 
— 


t 


1.575 


Währ. 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


675.762 


7.715 
413.384 
210 


1.575 
242.232 
238.014 

1.575 

77.875 
39.784 


— 


۲۵ دد‎ fo 一 ته غد‎ 
rae 
P 


Zuſammen 


Anmerkung 


1 „351.524 


15.430 
826.768 
420 


3.150 
484.464 
477.828 

3.150 
155.750 

79.568 


3.150 
74.426 
29.920 

3.150 
25,404 
14.340 

4.200 


4,200 
4.200 


3.150 
4.200 
3.150 


3.150 


4.150 
3.150 


3.150 


2.624 


(*) für 1873; pro 1874 
und 1875 mod) nicht 
| bemeffen, 
Einkommenſteuerfrei 
durch 10 Jahre (N. 
G. Bl. Nr. 6 — 1867). 
[Einkommenſteuerfrei 
durch 9 Jahre (R. G. 
Bl. Nr. 88 


- 1867), 


(Einfommenjtenerfrei 
durch 9 Jahre (R. G. 
Bl. Nr. 85 — 1867), 


(Einkommenſteuerfrei 
durch 20 Jahre (R. (9, 
Bl. Nr. 129 1871), 


jEintommenitenesfrei 
durch 20 Jahre (R. G. 
Bl. Nr. 9 — 1871). 
Einkommenſteuerfrei 
bis Ende 1879 (R. (9, 
Bl. Nr. 160 — 1869). 
Einkommenſteuerfrei 
durch 15 Jahre R. G. 
Bl. Nr. 160 — 1869. 
Einkommenſteuerfrei 
durch 9 Jahre R. G 
Bl. Nr. 67 1865. 
— desgleichen R. G. 
Bl. Nr. 143 — 1868. 
Einkommeuſteuerfrei 
5110830 Jahre R. G. 
(Bl. Nr. 109 — 1870. 
— desgleichen R. G. Bl. 
\ 135 — 1870, vom II, 


Semefter 1875 von 
1575 fl. auf 1050 fl. 
herabgeſetzt. 


29 


at 


31 


^T‏ ۲ م بو 
1111 


Mähriſch⸗ſchleſiſche Centralbahn 


Vorarlberger-Bahn 


Mähriſche Grenzbahn für die Linie Stern 


berg Mittelwalde ， ; i x A cl 


dieſelbe für die Strecke 76 
Böptau رس‎ ea Je hm 


Erſte ungariſch-galiziſche Eiſenbahn 
Erzherzog Albrecht- Bahn 


Kronprinz Rudolf Bahn OA A PE 
Oeſterreichiſche Bergbahn ............ 


Der Stener 
J bemeſſung 
| Au Grunde 


gelegtes 


Einkommen 


Gulden 


118.230 


Kahlenberger Zahnradba: 4 8.400 
Erſte Wiener Tramwahygeſellſchaft 671.266 
Neue Wiener 511 88.792 
" „ 511 42.000 
Donau-Dampſſchifffahrtsgeſellſchaft . . 536.276 

Erſte öſterr. 1 
[fr ee gd L era Ra Als ste 15.597 

Vereinigte 11001110 6 117 
۱۱۱۵۱/0۱۱ OT KE OIL 8.400 
Badener Tramwaygejellihaft ..........].... 2.380 

Mähriſch-ſchleſiſche Nordbahn WT وور ران‎ 

Summe 1875..| 341 8 


h 1874..| 34] 37,270.806 


b) Bezüglich welcher die ۰ 
bemeſſung in den betreffenden Län⸗ 
dern ftattfinbet, und zwar: 
Oberöſterreich. 


Traunſee-Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft in 
Gmunden .. Summe 1875. l 


i 


Erwerbſteue 


Ordinarium 


785 


— 
= 
— 
= 
- 


= 
= 


— — 
> TP 
= ~ 

3 
aj ته‎ 
cc 


59.676 


63.840 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


1. 6 7 A 


1.575 


130 


1.575 


1.575 


59.676 


63.840 


p" 
et 


4.150 


1.470 


1.050 

630 
3.150 
1.050 
3.150 
3,150 


630 


630 
178 


119.352 


127.680 


— 


Einkommenſteuer 


Ordinarium 


1,806.884 


1,825.950 


1,825.950 


Außer 
ordentlicher Zuſammen | Ordinarium 
Zuſchlag 
Gulden ۷ 1 6 ۲ ۰ 


1.575 

1.575 

1.575 

735 

1.575 

AME 1.575 

5 386 10.772 5.911 
105 210 430 
31.088 63.976 13.568 
3.915 7.830 1.440 
525 1.050 2.100 
15.239 30.478 16.814 
465 930 780 
105 210 420 
30 60 119 
1,806.884 3,613,768 1,866.560 


3,651.900 


284 568 337 


278 556 331 


Summe 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Währ. 


1.575 


735 


2.100 
16.814 


780 


420 
119 


1,866.564 


1,889.790 


der Erwerb- und Einkommenſteuer 


Zuſammen 


3.150 


3.150 


3.150 


1.470 


3.150 


3.150 


11.822 
840 
67.126 
5.850 
4.200 
33.628 


1.560 


3,733.120 


3,779.580 


Anmerkung 


Einkommenſteuerfrei 

| durch 30 Jahre (R. 

١ G. Bl. Nr. 77 
1870). 

[Einkommenſteuerfrei 
durch 9 Jahre (R. G. 
Bl. Nr. 169 — 1869). 

Einkommenſteuerfrei 

durch 15 Jahre (R. 

G. Bl. Nr. 115 

| 1871). 

Einkommenſteuerfrei 

0111020 Jahre (R. 
G. Bl. Nr. 11 一 
1870). 

) Cinfommenftenerfret 
durch 9 Jahre (R. G. 
Bl. Nr. 180 — 1869). 

— desgleichen (R. G. 

Bl. Nr. 135 — 1871). 

Erwerb und Cinfom- 
menſteuerfrei durch 

| 9 Jahre (R. G. BL 
Nr. 142 — 1866). 


Erwerb- und Einkom 

menſteuerfrei durch 

| 10 Jahre (R. G. Bl. 
Nr. 82 — 1867). 


\ 
\ 


1 — 


Steiermark. 


Leoben-Vordernberger Bahn, 


Ungariſche Weſtbahn für die Strecke 9 


Landesgrenze, 


Küſtenland. 


Societá dell’ i. r. pr. 
garico .... 


Lloyd Austro-Un 


Societá di navigazione a vapore بو‎ NY Iria 


Associazione marittima dalmata .... 


Societá di navigazione a vapore 


„a 
ria“ 


Associazione marittima istriana 


8110111161 1875.. 


”H 


Dalmatien, 


mm $ 
„Irina 


1874 


Associazione marittima a Orebich 


* a Ragusa 


Zuſammen 1875 


Böhmen 


Buſchtehrader Eiſenbahn .... 
Turnau-Kralup Pragerbahn. .. 


Auſſig Teplitzer Bahn für die Linie! 


Teplitz -KRomotau .. 


Auſſig 


dieſelbe für die Linie Bilin-Auſſig 


Dur-Bodenbacder-Bahı . 


Zittau-Reichenberger- Bahn.. 


PT< 


less D, y. 
Anzahl der Unter 


Der Steuer 
bemeſſung 
zu Grunde 

gelegtes 

Einkommen 


tungen 


Ordinarium‏ و 


Gulden 


Erwerbſteuer 


ferr W 


Außer 
ordentlicher Zuſammen 
Zuſchlag 
ü h r. 


1,705.638 
111.379 
14.017 


8.400 
756 


3 1,840,190 


4 1,863.720 


74.440 


2 332.173 


557.800 2.625 
459.300 1.575 


295.340 


94.020 573 


42.000 1.575 


1.575 4.150 
1.575 3.150 
6.300 


5.250 


570 3.150 
1.575 3,150 
573 1.146 
1.575 3.150 


ECinfommenftener 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Ordinarium 


85.282 


85.282 
5.6690 5.569 
701 | 701 
420 420 
37 37 
92,009 | 92.009 | 
93.186 93.186 
11.312 | 11.311 


2.147 2.146 


13.457 


25.265 
21.390 


25.265 
21.390 


13.192 13.192 
| 
4.128 4.128 | 
525 525 


UA ulde 


Zuſammen 


170.564 
11.138 
1.402 


840 
14 


184.018 


186.372 


22.623 


4.293 


26.916 


50.530 


42.780 


26.384 


8.256 


1.050 


DILE 


Summe 


41 


der Erwerb- und Einkommenſteuer 


| 
Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Ordinarium 


Währ. 


85.282 85.282 


5.569 5.569 
(01 701 
420 420 


37 37 


— —ůů—— 


92.009 92.009 


93.186 93.186 


12.886 
3.721 


16.609 16.607 


27.890 27.890 

22.965 22.965 

14.767 14.767 
l 

1.701 | 4.701 
| 

2.100 | 2.100 


Zuſammen 


Anmerkung 


Einkomme uſteuer 
1 frei durd 15 
Jahre S G. 
Bl. Nr. 136 
1869). 
Eintommenſ ſteuer— 


\ frei durch 9 ë Ë 
É Jahre (M. G. 


Ls 
H 
3 
+ 

* 


Bl. Nr. 25 — 
1870). 


170.564 
11.138 
1402 


840 
TA 


184.018 


186.372 


25.773 
1.443 


33.216 


55.780 
45.930 
Linie Teplitz Komotau 
| frei von der Erwerb 
99.584 und Einkommen 
° ſteuer durch 50 Jahre 
E (R. G. Bl. Nr. 69 - 
\ 1866). 
(Einkommenſteuerfrei 


durch 20 Jahre (R. 


JG. Bl. Nr. 98 — 
1870). Erwerb 

| ſteuerbemeſſung im 
Zuge. 


Einkommenſteuerfrei 
durch 20 Jahre (R. 
| G. Bl. Nr. 137 — 
1869) für die Linie 
Dux -Bodenbach. Die 
| Linie Oſſegg-Komo— 


9.402 


tau üt. einfommen 
ſteuerpflichtig. 
4.200 


10 


- 


Thor 


ن دې ]- 


4 


Prag Tuxer Bahn 


Pilſner-Prieſener-Bahn. .. 


Böhmische Nordbahn: Strecke Rumburg 
Schluckenau-Grenze 


Böhmische Nordbahn für die Strecke bis 
Rumburg, Warnsdorf und Bodenbad), . 


Prager Dampf- (١ 67 
O ee wy ed Los 
Böhmiſch ſächſiſche Dampfichifffahrtsgejell 
err Be Os Gu. Tien ws TN) 
Dampfſchifffahrt auf ber oberen Moldau. . 
Erſte Prager Omnibusgeſellſchaft (Karo 
linenthalSmichow-Kleinſeite) ..... 


Zuſammen 1875.. 2 


1874. 12 


Schleſien. 
Kaſchau-Oderberger Eiſenbahngeſellſchaft 
Summe 1875 und 1874 je. . l 
Recapitulation 


ber Eiſenbahnen und anderen größe 
ren Transportunternehmungen. 


Niere she 34 
DEDE یرم‎ 1 
S cad e cÉ 9 
RIIT T te > ERA 5 
RL IR TION NO CPOE Surya 0 
D 12 
PII 1 A ee wen 1 
Summe 1875..] 57 

1874, 55 


Der Steuer» 
bemeſſung 
zu Grunde 
gelegtes 
Einkommen 


Gulden 


50.840 


8.400 
2.060 


7.560 
1,516,820 


1,575.040 


6.728 


Erwerbſteuer 


Ordinarium 


105 


14.716 


16 243 


59.676 
53 


1,840,190 
332.173 
1,516.820 


40,551.479 


40,724.586 


—I 


78.350 


6 rt. 


81.1868 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


W à b ۰ 


105 


14.716 


16 243 


735 


59.676 


Zuſammen 


3.150 


650 
146 


210 
29.432 


32.486 


1.470 


119.352 
105 


29.432 


1.470 


156.659 


+ 


43 


Summe 


ç I ) 5 ` د‎ y -' 
Cintommenftener der Erwerb- und Einkommenſteuer 


Außer Außer An merkun 
Ordinarium ordentlicher] Zuſammen | Ordinarium | ordentlicher | 90 900 ; : 
Zuſchlag Zuſchlag 
Gulden Gert Währ. 
| pu 0 erent 
Vy Pry: nk durch 20 Jahre (R. 
a وه اه ها هون هه‎ ee ee as 1.575 | 1.575 3.150 | G. BL Nr. 97 
1870). 
F 
MH ۳ nu durch 20 Jahre (R. 
576 1.571 3.1 ۱ ^ 
e 1.575 JD 3.150 | G. BL Nr. او ی‎ 
1870). 
(Sintommenfeuerfrel 
ER prp aria |) durch 20 Jahre (R. 
De وه اه و‎ eee 1.575 1.575 3.150 (9, Bl. Nr. 121 eu 
| 1871.) 
Erwerbs- und einkom 
menſteuerfrei durch 
, e e | 15 Jahre (R. G. Bl. 
Nr. 24 — 1866). 
942 941 1.883 2.517 2,516 5,033 
105 105 210 420 420 840 
0 30 60 103 103 206 
278 272 045 378 377 755 
65.850 65.848 131.698 80.566 80.564 161.130 
68.809 | 68.809 137.618 85.052 85.052 170.104 
(Ginfommenjteuerfrei 
r 735 735 1.470 |“ durch 2 Jahre (R. G. 
تست ینب‎ — |. BL Nr. 91 — 1886), 
| 
1,806.884 1,806.884 3,613.768 1,866,560 1,866.560 3,733.120 
284 284 208 337 336 673 
92.0000 92.0000 184.018 | — 92.009 | 92.000 184.018 
13.459 13.457 26.916 16.609 16.607 33.216 
65.850 65.848 131.698 80.566 80.564 161.130 
à VENUE ates O A SEN Nal pew ome AIT 135 735 1.470 
1,978.486 | 89 3,956,968 2,056.816 2,056.811 4,113.627 
1,988.328 1,988.328 3,976.656 2,069.514 2,069.514 4,139.028 


Credit- ۰ 
Niederöfterreid, 


Oeſterreichiſche Nationalbank 

Creditanſtalt für Handel und Gewerbe 

Niederöſterreichiſche Escomptegeſellſchaft 

Anglo-Öfterreichiiche Bank 

Wiener Bankverein ë 

Oeſterreichiſche Bankgeſellſchaft 

Wiener Handelsbank für den Producten 
und Waarenverfelr . axe 

Franco öſterreichiſche Bank , 

Oeſterreichiſche Hypothekar-, Credit und 
Vorſchußbank * 

Wiener? Wechſelſtubengeſellſchaft, 

Wiener Hypothetencafja. 

Allgemeine Depofitenbant 

Wealerebitbanf . " 

Oeſterreichiſche Hypothekenbank 

Disconto und Wechslergeſellſchaft (früher 
Wedslerbant) . 

Oeſterreichiſche Vereine sbanf 

Allgemeine öſterreichiſche 11 
2۱۵ از‎ ee : 

Oeſterreichiſche Gentral-Bodencreditbanf . 

Wiener Giro- und Caffenverein ۰ 

Wiener Lombard- und Escomptebant 

Wiener Lombardverein 

Report- und Creditbank 

Unionbank .... 

Allgemeine Verkehrs Sbant 

Oeſterreichiſche Hypothekar Nentenbant. 

Länderbanken verein j 

Auſtro-egyptiſche Bant ۰ 


Indo-egyptiſche Bank...... : 
Oeſterreichiſche Immobiliarereditanſtalt. 
Wiener Spar- und Crediteaſſa .......... 
„ Capitaliſtenvereinsbank ..... 
Pfandleihanſtalt in St. Pölten.. 
Oſterreichiſche Interventionsbank . . 


p stohlenverfehrsbant . 

P Allgemeine Bank... .. wéi 
Ungariſche Escompte- und 

Credithant r 


Wiener Escompte und یی‎ ul 
Oeſterreichiſche 2 ........ 
Leopoldſtädter Ban 


Aetiengeſellſchaft für den تسس‎ 


Wiener Caffenverein .............. 

Auſtro⸗-türkiſche Creditanſtalt . . 

Wiener Ereditbant........ 

Induſtrie- und Bodenereditbant . 

Genoſſenſchaftsbank von Hainiſch, Löwy 

und Compagnie deo 

Oeſterreichiſche ۰ 

Wiener Börjenbanf ........... 

Börſen-, Arbitrage- und Maklerbanf. 


Der Steuer 


5.991.838 
5,721.704 
2,528.160 
2,007, 088 
1 299.532 
1,262.249 


1,045.140 
898.015 


648.000 
83.352 
152.350 
138.680 
08.918 
97.780 


42.000 
42.000 


12.000 
42.000 
42.000 
42.000 
12.000 
42.000 
42.000 
42,000 
42.000 
42.000 


8.400 
8.400 


5.914 
2.800 
2.800 
2.800 


2.800 
2.800 
2.800 
2.800 
2,800 
2.800 
2.800 
2.800 
2.800 


2.800 
2.800 
2.800 
2.800 


Erwerbfteuer 


bemeſſung 
zu Grunde Außer 
gelegtes en NEM A 
Einfommen | ^ vdinarium DEDI utlicher 
Zuſchlag 
Gulden öſter r. Währ. 


3. 


O. 
3, 
1 


ä —‏ — — — — دس — — ل — — 


-- 


Zuſammen 


150 


3.150 


150 
150 
170 


5,150 
B. 
2.150 


150 


‚150 
3.150 


‚150 


150 
150 
150 
150 
150 
150 
150 
150 
150 


.150 


150 


630 
630 
630 
316 
210 
210 
210 


210 
210 
210 
210 
210 
210 
210 
210 
210 


210 


210 
210 
210 
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Ordinarium 


299.592 
284.510 
124.833 
98.824 
63.402 
61.537 


50.682 


13.326 


80.870 
17.593 
6.883 
5.359 
3.371 
3.314 


52b 


53b 


52b 
525 
525 
525 
525 
525 
525 
525 
52b 


525 


105 


105 


138 
35 
35 
35 


35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 


35 
35 
35 
35 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Gulden 


299.592 
284.510 
124.833 
98.824 
63.402 
61.531 


50.682 
13.326 


30.870 
17.593 
6.883 
5.350 
3.371 
3,314 


525 


525 


020 
D25 
D25 
525 
525 
525 
525 
525 
525 


525 


105 


105 


138 
35 
35 
35 


۵0 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 


35 
35 
35 


35 


Zuſammen 


* 


599.184 
569.020 
240,666 
197.648 
126.804 
123.074 


101.364 
86.652 


61.740 
35.186 
13.766 
10.718 
6.742 
6.628 


1.050 
1.050 


*) 1.050 
*) 1,050 
1.050 
1.050 
1.050 
1.050 
1.050 
1.050 
1.050 
1.050 


210 
210 


276 
70 
70 
70 


70 
70 
70 
*) 70 
70 
70 
70 
70 
70 


70 
70 
70 
70 


nert 


Ordinarium 


٩۱ od 


299.592 
286.085 
126,408 
100.399 
64.977 
63.112 


52:257 


14,901 


32.445 
19.168 
7.618 
0.934 
4.946 
4.881) 


2.100 
3.100 


2.100 
2.100 
2.100 
3,100 


2.100 
2 


2.100 | 


2.160 
2.100 
2.100 
1.575 


1.575 
420 


420 | 


415 
206 
140 
140 
140 


140 
140 


140 | 


140 


140 | 


140 
140 
140 
140 


140 
140 


140 | 


140 


Summe 
der Erwerb- und Einkommenſteuer 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


1 y 


209.592 
286.085 
126.408 
100.399 
64.977 
63.112 


52:257 


44.901 


32.445 
19,168 
7.618 
6.034 
4.046 
4.889 


2,100 
2.100 


‚L00 
¿100 
¿100 
‚100 
‚100 
100 
‚100 
100 
‚100 
¿100 
575 
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1.575 
120 
420 
315 
206 
140 
140 
140 


140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 


140 
140 
140 
140 


Zuſam men 


599.184 
572.170 
252.816 
200.798 

29.954 
126.224 


104.514 
89.802 


61.890 
28.326 
15.236 
13.868 
9.892 
9.778 


4.200 
4.200 


1.200 
4.200 
4.200 
4.200 
4.200 
1.200 
4,200 
4,200 
4.200 
4.200 
3.150 


3.150 
840 
840 
630 
592 
280 
280 
280 


280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 


280 
280 
280 
280 


Ynmertuna 


*) ad Poft 3, 9 und 55 
pro 1873; fir 1874 
und 1875 noch nicht 
bemeſſen. 


*) ad Poſt 7, 12, 13, 
17, 18, 34, 39, 58, 
61, 67 und 68 pro 
1874; für 1875 noch 
nicht bemejien, 


\ Wegen Nichtbetrieb 
leine Einkommen 
ſteuer vorgeſchrieben. 


Einkommenſteuerfrei. 

Nichtbetrieb, daher 
kleine Einkommen 
ſteuer vorgeſchrieben. 


) Siehe Seite 6. 


Der Steuer 


Ë 

Ee] bemeffung 

= لت‎ zu Grunde 

a ال‎ gelegtes ام ود ی هم‎ 
۱ = Einkommen Ordinarium | 
— [^ m 
A o Gulden Û ft 
19 | Börjencreditbant . 2,800 105 
0 ] Oeſterreichiſche Börjen- und Wechslerbauk. 2.800 105 
51 | Bant für den Wiener ا ا‎ pios l 2,800 105 
52 | Wiener ۲ . 2,800 105 
53 „  Effectenbant 2,800 105 
54 | Allgemeine 1 2,800 105 
55 | Franco-Ungariſche Bank 2,800 105 
56 Oeſterreichiſche Inbuftrialbant ..... 2,800 105 
57 | Italieniſch-Oeſterreichiſche Bank 2,800 105 
58 | Wiener-Maklerbank 2,800 105 
59 | Provinzialbanf .......... 2.800 105 
60 | Raten- und Renten ban 2,800 105 
۵1 1۴00600 AL IO rr 2,800 105 
62 | Wiener Spare und Creditbant 2,800 105 
63 | Spar- und Lombardverein ........... 2,800 105 
64 | Oeſterreichiſcher wé pda د‎ 2,800 105 
65 | Univerfalbant 5 2.800 105 
66 Oeſterreichiſche Volksbaut 2.800 105 
67 Allgemeine Vorſchußb ann 2.800 105 


68 | Wiener Wechslerban ........ 


2,800 105 


Sum me 1875. 68 22,902.115 46.568 


30, 0 30, 440 


64,816 


„ 13874. 76 


Oberöſter reich. 


1 Bank für Oberöſterreich in Linz 


Summe 1875 | 19,600 735 


28.000 


" 1874 .. 1 1 ‚050 


Salzburg. 


1 | Salzburger Bank.. Summe1875..| 1 


O WK 


1,700 63 


8.420 315 


Erwerbſteuer 


Außer 

ordentlicher Zuſammen 
Zuſchlag 

err, Währ. 


105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 


46.568 


64,816 


735 


2,100 


050 ور 


Tirol und Vorarlberg. 


1 | Volksbank in Trient Summe 1875.1 2.025 


| oc 


Steiermarf, 


1 Steiermärkiſche Escomptebank 4 42.000 1.575 
2 I Grazer Gewerbebwunn k 21.335 315 
8 Grazer Bankve renn 4 ee 8.400 315 
4 | Marburger Escomptebank 


N LTR Fee 8.400 315 


Summe 1875..| 4 80.135 2.590 


1874..| 4 107.380 3.780 


" 


1.575 3.150 
315 630 
315 630 
315 630 


لس — 


2,520 5.040 


3.780 


———— 


Einfommenftener 


Ordinarium 


a 
35 


1,102,004 


15471536 


1.589 


| 
| 
| 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Gulden 


1,102,004 


1,471,536 


Zuſammen 


70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
*) 20 

70 

70 

70 

70 

70 
*) 70 
* 70 


* 


* 


2,204,008 


2,943,072 


ite ee 


Summe 


der Erwerb und Einkommenſteuer 


Ordinarium 


Y d 


140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
, 140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 


1,148.572 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


hr. 


140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 


1,148,572 


Zuſammen 


280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
250 
280 
280 
280 


2,297,144 


1,536,352 1,536,352 3,072,704 
980 980 1,960 
1.400 1.400 2.800 
85 85 170 
451 421 842 
101 99 200 

| ' 

2.100 2.100 4.200 
1.067 1.067 2.134 
420 420 840 
420 | 420 840 
4.007 4.007 8.014 
5.369 5.369 10.738 


Anmerkung 


) Siehe Seite 6. 


[Vom II. Semeſter 
١ 1875 abgeſchnitten. 


` 
t 


| Poſt⸗Nr. 


bt‏ تح چ 


Küſtenland (Trieft,) 
lancea Commerciale triestina , 
Assoeinzione bancaria triestina 
Banca Austro-Orientale 
Banca popolare di Trieste 


Summe 1875 


„ 1674 


Dalmazien. 


mutuo credito a Curzola 


Summe 1875 und 1874 je 


Istituto di 


Böhmen, 


DBóbmiide Escomptebant 
Gewerbebank für Böhmen und Mähren 
Hypothekenbank des Königreiches Böhmen 
in Prag ..... 
Böhmische Unionbant 
Prager Bantverein 
Landwirthſchaftliche Grebitbant für Böhmen 
Böhmische Bodenereditgeſellſchaft 
Königgrätzer Creditanſtalt 
Böhmiſche Handels, Gewerbe 
fi,ätenbanf i 
Allgemeine Böhmische Bank 
Reichenberger Bank 
Teplitzer Bank : 
Böhmiſche Volksbank 
Actienereditbank in Kolin ho 
Erſte Prager Bfandleihgejellichaft. . 
Credit- und Hypothekenverein in Saaz 
Pilsner Actienpfandleihanſtalt 
Escomptebank in Eger .... 
Carlsbader Bant ...... 


und Rea 


Zuſammen 1875.. 


: 1874. . 


Mähren. 


Handels- und Gewerbebank in Olmütz 


Creditverein in Teltſchg ee 0 


2 11874. 


Erwerbſteuer 


Der Steuer 


Z ] bemeſſung 
وم بس‎ zu Gr ` 3 
E ae | Außer 
تم‎ = 于 x Ordi 7 De icher 3 » 
ZE| Einkommen Urbinartum ordentlicher Zuſammen 
= به‎ Zuſchlag 
2 Gulden ۵ 1 6 ۲ r. Währ. 
302.352 
100.000 
42.000 
19.418 
4 163.770 
D 529.720 
l 153 1 | d 
| 
863.460 1.575 1.575 3.150 
490.300 1.575 1.575 3.150 
312.717 
312.540 1.575 1.575 3.150 
260.580 1.575 1.575 3.150 
251.180 1.575 1.575 3.150 
103.820 1.575 1.575 3.150 
73.580 815 | 315 630 
45.780 1.575 1.575 3.150 
42.000 1.575 1.575 3.150 
42.000 1.575 1.575 3.150 
42.000 1.575 1.575 3.150 
42.000 1.575 1.575 3.150 
34.240 63 63 126 
29.280 525 525 1.050 
20.440 63 63 126 
4.720 105 105 210 
2.880 84 84 168 
1.120 42 42 84 
19 2,974.637 18.522 | 18.522 37.044 
29 3,233.180 23.625 23.625 47.250 
| 
448.306 1.575 1.575 3.150 
232.664 1.575 1.575 3.150 
42.000 1.575 1.575 3.150 
9.204 315 | 315 630 
2.234 31 | 32 63 
5 734.408 5.072 5.071 10.143 
6 956.500 5.104 5.102 10.206 


, 


Summe 


Sintommeniteuer : dois 1 
E f der Erwerb: und 7 


Außer Außer 3 
ONDE nan lier Qt m ZE es ۸ 7 . ; ۳ ۱۱۰۲۸۲۸ 6 ۲۰ Wat g 
Ordinarium ordentlicher Zuſammen Ordinarium ordentlicher Zuſammen ; 
Zuſchlag Zuſchlag 


Gulden öſter r. Währ. 


15.118 15.118 30.236 15.118 15.118 30.236 


5.000 5.000 10.000 5.000 5.000 10.000 
2.100 2.100 1.200 2.100 | 2.100 1.200 

971 971 1.942 971 971 1.942 
23.189 23.189 16.378 23.189 23.189 16.378 
26.486 26.486 52.972 26.486 26.486 52.972 


41.598 41.598 83.196 43.173 | 13.173 86.346 
22.940 22.040 15.880 24.515 24.515 19.030 
15.686 | 15.636 31.272 15.636 | 15.636 31.272 [uach dem Stande 1 
14.052 14.052 28.104 15.627 | 15.627 31.954 |) das Jahr 1876. 
11.454 11.454 22.908 13.029 13.029 26.058 
10.984 | 10.084 21.968 12.559 12.559 25.118 
3.616 | 3.616 7.232 5.191 5.191 10.382 
3.364 3.364 6.728 3.679 3.679 1.358 
114 714 1.428 2.289 2.289 1.578 
525 525 1.050 2.100 2.100 1.200 
525 525 1.050 2.100 | 2.100 1.200 
525 525 1.050 2.100 2.100 1.200 
525 525 1.050 2.100 2.100 1.200 
, 1.649 1.649 3.298 1.712 1.712 3.424 
939 938 1.877 1.464 1.463 2,997 
959 | 959 1.918 1.022 | 1.022 2.044 
131 | 131 262 236 236 472 
60 | 60 120 144 144 288 
14 | 14 25 56 | 56 112 


130.210 130.209 260.419 148.732 | 148.73] 297.463 
138.034 138.034 276.068 161.659 | 161.659 323.318 


20.840 20.840 41.680 22.415 22:415 44.830 
10.058 10.058 20.116 11.633 | 11.633 23.266 
525 525 1.050 2.100 | 2.100 1.200 
145 145 290 460 | 460 920 
80 80 160 112 | 111 223 


31.648 31.648 63.296 36.720 36.719 13.439 
42.721 42.721 85.442 47.825 47.823 95.648 


— د 


| l 
| 2 
3 
| 4 
| 5 
6 
7 
8 
Dä 
| 10 


Schleſien. 


Handels und Gewerbebank Bielitz 
eſterreichiſch ſchleſiſche Bodenereditanftalt 


Summe 1875 


1874 


" 


Galizien. 


Galiziſche Hypothekenbank, 

8 Pant für Handel und ۰ 

» Cre itanſtalt 

o Ruſticalbank 

o Bodencreditanitalt.. * 
Allgemeine Agrieulturereditanſtalt für Ga 

lizien und Bukowina. l 
Leihbank in Stanistan ۰ 


Summe 1875. 


1874.. 


开 


. ۳ 0. ۳90111 
ber ۰ 


r aypa RAT 
Oberöſterreich 
Salzburg 
Tirol und Vorarlberg 
Steiermark 
Küſtenland (Trieſt) 
Dalmatien 
Böhmen 

Mähren 

Schleſien 

Galizien. 


Poo و و و و و و مه و و و هم و و و و وه 0 و‎ ۰ » t£ 
۷ aub اف وروس 4 د مام‎ W 9599529 ۰م هره هم ورس‎ 
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Niederöſterreich 
Oberöſterreich 
Salzburg 
Tirol und Vorarlberg 
Steiermark 
Kärnten 
Krain 
Küſtenland 
Böhmen 
Mähren 


Erwerbſteuer 


Der Steuer 
bemeſſung 
zu Grunde 
gelegtes 

Einkommen 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Ordniarium Zuſammen 


nehmungen 


Anzahl der Unter⸗ 


Gulden ófterr Währ. | 


51.736 1.050 1.050 2.100 
2.167 چا‎ | cs R4 
2 05.003 1.050 1.050 2.100 
3 44.080 1.050 1.050 2.100 | 
— — k de ; | 
428.430 1.575 1.575 3.150 
179.950 1.575 1.575 3.150 
101.380 1.575 | 1.575 2.150 
48.324 1.575 | 1.575 3.150 
42.000 1.575 00 3.150 
4.200 157 157 514 
dut 1.000 26 26 52 
7 805.293 8.058 8.058 16.116 
7 780.480 8.216 8.216 16.432 
` 
22,902.115 46.568 46.568 93.136 
l 19,600 735 135 1.470 
1 1.700 63 63 126 
| 2.025 8 6 14 
4 80.135 2.520 2.520 5.040 
1 463.770 Ts A Lo oak AN Ain p 
1 153 5 4 9 
19 2,974.637 18.522 18.522 37.044 
D 734.408 5.072 5.071 10,143 
2 53.903 1.050 1.050 2.100 : 
7 805.293 0 16.116 
28,037,139 82.601 | 165.198 
133| 36,318,340 107,961 107,958 215,919 
42 2,972.840 315 315 630 
e SE Deeg wee | 
y add f Ser د‎ P AN Ge 
o EM E RO er ATZE SRG f 
880 / 
1 AIR „ ee ` L. y 
66 1.803.160 110 110 220 
26 Oma ILS d Oe a 


— 


Einfommenftener 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Ordinarium Zuſammen 


Gulden 


19,847 
7.422 
8.494 | 

541 


525 


58 | 


32.206 


30,808 


1,102.004 
245 

22 

93 

1,487 
23.189 

2 

130,210 
31.648 
1.645 


32.206 


148.327 
19.658 
6,481 
10.820 
20.891 | 
2.906 
6.414 
3.349 
90.655 
11.568 


19,847 


32.206 


30,808 


1,102,004 
245 

22 

93 

1,487 
23,189 

2 

130.209 
31.648 
1.645 


32.206 
1,822,750 


1,712,785 


148.327 
19.658 
6.481 
10,820 
20,891 
2.906 
6,414 
3.349 
90.652 
11.568 


2,204,008 


2,645,501 


3,425.57 
42 l 


296.654 


39.694 
14.844 

6,085 
1.682 
1.050 


106 
18 


64.412 


61.616 


190 

44 

156 

2.974 

46.378 

4 

260,419 
63.296 
3.290 
64.412 


39.316 
12.962 
21.640 
41.782 
5.812 
12.828 
6.698 
181.307 
23.136 


b ſte rr. 


Ordinarium 


21.422 
8.997 
5.069 
2.416 
2.100 


210 
50 


40,264 


39.024 


1,148,572 


980 | 
85 | 


101 
1.007 
23,189 
7 


148,732 | 


36,720 


2,695 | 


40,264 


1.405.352 


1,820,747 


148.642 
19.658 
6.481 
10,820 
20,891 
2.906 
6.414 
3.349 
90.765 
11.568 


Summe 
der Erwerb und Einkommenſteuer 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Zuſammen 


Währ. 


2.416 
2.100 


210 
50 


40,264 


39.024 


1,148.572 
980 

8b 

09 

4.007 
23.189 

6 
148.731 
36.719 
2,695 


10,264 
1,405,347 


1,820.743 


148,642 
19,658 
6.481 
10,820 
20.891 
2,006 
6.414 
3.349 
90.762 
11,568 


42.844 
17.994 
10.138 
1.832 
1.200 


120 
100 


80.528 


78.048 


2,297.144 
1.960 
170 

200 
8.014 
46.378 
13 
207.463 
73,439 
5.390 
80.528 


2,810.699 


3,641.490 


297.284 
39.316 
12.962 
21.640 
41.782 
5.812 
12.828 
6.698 
181.527 
23.136 


Anner 


ung 


51 


à 
Nr. 


it- 


| Bo 


— tÇ مکح‎ 


oo roe 


Schleſien CIENT ADU 
Galizien 
Bukowina 


Zuſammen 1875 


۳ 1874 


۱١. 0٧۱ 
und kleinere ٩. 


Niederöſterreich .. 

Oberöſterreic h 

Salgbürg aux AE 1 

Tirol und Vorarlberg.... 
Steiermark.. w 

(. EE LEET Y WS 

güftenlanb ا‎ AT 
Dalmatien n 
Böhmen... eise wid a EA 
Mábren . T 

"Al rdc oris 

Galizien 

Bukowina 


Zuſammen 1875.. 


" 1874 


V. Bruderladen 


der Bergarbeiter. 


MODELO S ocr SAN 
(06۷01۳۳۵ e ossis 
PULO tt orbis $i date ao 
Tirol und Vorarlberg ......... 
د د ام اس‎ ot و‎ ² ae he T elen ISP 
E A ا‎ 
% ee WE 
DOMO LA eri eed 
iir ار‎ Sel nunica y EA 124; 
rr E dh منغ‎ 
OMRON .اغ و‎ yr wares ¢ 
Bukowina 


Zuſammen 1875. 


e 1874. 


— 


i ت‎ ké نن کل) له‎ — t 


عم حم ټک هم 
or‏ اا — 


Der Steuer» 
bemeſſung 
zu Grunde 

gelegtes 

Einkommen 


0 


16.856 
196.783 
24.159 


6,655.612 


1,448.560 


277.565 
7.002 
136 
1.247 
3.130 
968 
1.269 
5.810 
1,481.120 
608.290 
8.595 
50.852 
22.833 


2,468,826 


1,765.923 


120 
3.500 
387 
248 
2.497 
1.455 
687 
18.750 
1.128 
4.360 
3.137 
940 


37.209 


3.800 


Erwerbſteuer 
Außer 
Ordinarium |} ordentlicher Zuſammen 
Zuſchlag 
ulben Aert Währ. 
105 105 210 
530 130 1.060 
682 074 1.306 
3.008 2.911 5.014 
157 157 314 
4 0 1 
3 2 1 
20 16 26 
11.400 | 10.225 21.625 
8.059 7.280 15.348 
166 145 511 
604 601 1.205 
34 235 679 
23.760 | 21.684 15.444 
19.455 17.428 36.883 
٠ | ur ter الراك‎ 
8 8 16 
17 14 31 
RÄ DM Pers te bes se 
IC A LERRA rd 
25 22 47 


— 


Cintommenftener 


Ordinarium 


10.948 
192 
0 
DU 

1: 
48 

64 

291 
62.683 
22.585 
337 
937 
797 


100.077 


— 


68.999 


6 
175 
20 
13 
116 
72 
34 
921 
56 
218 
157 
47 


1.835 


190 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Gulden 


843 
9.734 
208 


052.851 


221.724 


10.900 
192 
D 


52 
120 
48 

bb 
200 
61.905 
21.941 
318 
1.920 


792 


08.544 


67.589 


1.830 


190 


Zuſammen 


1.686 
19.468 
2.416 


665.705 


445.410 


21.848 
284 

D 

111 
262 
96 

119 
581 
124.588 
44.526 
655 
3.857 
1.589 


198.621 


136.588 


12 
350 
40 
26 
232 
144 
68 
1.837 
112 
436 
314 
04 


380 


Š f e t r. 


——ä—64—— — 


3.665 


Summe 


der Erwerb und Einkommenſteuer 


Ordinarium 


35 û 


843 
9.839 
1.208 

333.354 


22 


13.951 
349 

D 

62 

153 

18 

64 
291 
74.083 
30.644. | 
503 
2.541 


123.837 


88.454 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


BD T 


843 
9.839 
208 


333.381 


222.398 


13.811 

340 

D 

54 

145 

48 

bb 

290 

12.130 

29.230 

463 
YE) 


euo 


1.127 


120.228 


85.017 


6 
175 
20 
13 
124 
72 
3⁄4 
930 
56 
218 
157 
47 


— 


852 


190 


Zuſammen 


1.686 
19.678 
2.416 


666.765 


444.826 


146.213 
59.874 
966 
5.062 
2.268 


244.065 


173.471 


Anmerkung 


53 


VI. Confum-Vereine, 
Nieberöſterreich .. *4 ^S. 1 
Dberüfterreid) . Ska ی‎ EE E A | 
Tirol und Vorarlberg.. WÉI 0 
Steiermark CV sim 9 
PS — ͤ | 
SAUDE و )د‎ AC اا‎ 2 
A A A O | 
Böhmen 161 
Mähren 92 
Schleſien ... ; n 2 
AU A A S | 

Zuſammen 1875..] 283 
: 1874. .| 299 
) e e 
VII. 1100101, Werks, ۰ 
ductiv- und 0.7 
Genoſſenſchaften. 
Niederöſter reich 23 
AAA ne IA 2 
A rd Od 8 
El a FES ال‎ O 3 
EAT AY T a: l 
١١ 4۱۱١٢ AAA SY Ay AES 3 
TE WARUM e CA dpt xen 19 
Mähren . NET DEER b Cox b 
S l 
GE S AA i k A IA Wak 10 
Zuſammen 1875. 70 
4 1874 46 
VIII. Induſtrielle 

Aetienunternehmungen. 
Mer MM A A 254 
F 5 
Tirol und Vorarlberg................. 3 
Pieri, cl AO Et Pn ape Ze 8 
CCC 3 
CCCP D 
io AA یالت په کې پد‎ AA د‎ Lyn 12 
r 187 
CCC ا‎ 66 
bcne ta کان‎ rU, ët, 15 
I ETT AA هه‎ Lusto 9 

Zuſammen 1875..| 567 


5 1874. .| 682 


Dev Steuer 


bemeſſung 


zu Grunde 


gelegtes 


Einkommen 


Gulden 
4.917 137 
1.471 à 
1.763 42 
1.803 118 

112 | 
6.268 12 
5.784 58 

102.450 2.913 
31.272 780 

540 37 

3 

159.664 1,096 
162.080 4.598 
10.525 874 

600 16 
1.013 b3 
7.840 204 

700 16 
5.331 

23.440 480 
1.879 48 

975 15 

16.349 352 
99.552 2.148 
1.056 


60.700 


21,752.039 
208.534 
41.752 
7.704 
154,119 
697.646 
4,699,220 
1,546.360 
429.059 
161.873 


30,637,891 


36,931,475 


Erwerbſteuer 


Ordinarium 


148.101 
3,780 
787 
7.047 
3.242 
851 
2.520 
71.245 
28.801 
5,009 
4.028 


275.411 


339.928 


DOR ۲ ۰ 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


3.586 


3.979 


2.062 


974 


148,101 
3.780 
787 
7.041 
3.242 
851 
2.520 
71,244 
28.801 
5.008 
4,028 


275.403 


339,908 


Zuſammen 


Währ. 


1.725 
28 
95 

588 


32 


032 
52 
25 

700 


4.210 


2.056 


296,202 
7.560 
1.574 
14.088 
6,484 
1.702 
5.040 
142.489 
57.602 
10.017 
8.056 


550.814 


679.836 


Einkommenſteuer 


Ordinarium 


3.349 


2.004 


946.999 

6.647 

1.300 

21,337 

19,464 

3.128 

33.937 

164.378 

| 50.041 
f 16.444 
4.066 


1,267.741 


1,508.456 


Summe 


der Erwerb und Einkommenſteuer 


Außer 
ordentlicher Zuſammen | Ordinarium 
Zuſchlag 
Gulden öſter ۲, Wa 
| 
| 103 212 246 
13 146 73 
30 74 86 
| 110 231 239 
l 2 D 
299 600 515 
234 468 287 
2.089 1.202 5.126 
728 1.565 1.617 
10 21 48 
| 5 2 
| 3.628 7.574 8.042 
| 3.161 6.678 8.115 
| 
| 1.145 2,300 2.029 
5 22 30 
| 40 83 96 
| 98 196 392 
| 19 38 35 
266 532 266 
1.191 2.399 1.688 
32 78 94 
34 68 49 
465 929 818 
| 
| 3.296 6.645 5,497 
1.963 3.967 3.060 
946,999 1,893,998 1,095,100 
| 6.647 13.294 10,427 
| 1.300 2.600 2.087 
21.335 42,672 28.384 
19,464 38,928 22.706 
3,128 6.256 3.979 
| 33.937 67.874 36.457 
| 164,377 328.755 235.623 
50,041 100.082 78.842 
16.444 32.888 21.453 
4.066 8.132 8.094 
— 
1.267.738 2,535. 479 543.152 
1,508.442 | 408 1,848.384 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


no 


1.996 
20 
82 

392 
35 
266 

1,643 
66 
47 

811 


5.358 


2.937 


1,095,100 
10.427 
2,087 
28 376 
22.706 
3.979 
36.457 
235.621 
78.842 
21.452 
8.094 


1,543.141 


1,848.350 


Zu ſammen 


15.256 


25.255 


4.025 
50 
178 
784 
70 
532 
3.331 
160 
96 


1,524 
10,855 


5.997 


2,190.200 
20.854 
4.174 
56.760 
45,412 
7.958 
72.914 
471,244 
157.684 
42.905 
16.188 


3,696.734 


3,086.293 


Anmerkung 


۱۸. ۷۷ ۰۸ 
Niederöſterreich, 


„Securitas“, Rückverſicherungsanſtalt 
„Atlas“, » 
Oeſterreichiſche Hagelverſicherungs geſell⸗ 
ſchaft ۱ 

„Anker“ 
Wiener 
Oeſter reichiſcher 
„Donau“ 
Landwirthſchaftliche Rückverſicherungsbank 
„Salus“, Rückverſicherungs Aetiengeſell 


Rückverſicherungsgeſellſchaft 
Phönix 


ſchaft, 
„Allianz“, Rückverſicherungsgeſellſchaft 
„Kosmos“, fe 


Oeſterreichiſcher 7 

„Minerva“ 

„Der Bund“, Lebens 
rungsgeſellſchaft 

„Univerſale“, Wiener 
bank 

„Europa“ 

„Mercur“. 2 
ſchaft 

Wiener Lebensverſicherungsgeſellſ ſchaft 

Leipziger Feuerverſicherungsanſtalt 

Continental-Rückverſicherungsbank, 

„Juventus“, öſterreichiſche Lebensverſiche 

rungsgeſellſchaft 

ungariſche allgemeine 

ſellſchaft in Peſt 

North 
Company 

Imperial fire Insurance Company in Lon 
don und Edinburg 

Peſter Berficherungsanitalt. 

„Victoria“ in Klaujenburg . 

Wiener gagelricoeriderungsgejeb mare 

Allgemeine Transportverſicherungsgeſell 
jchaft. 

Oeſterreichiſche Riidverficerungs geſellſchaft 

„Vindabona“ Hypothekenverſicherung 

„Krones“ in ۰ 

allgemeine Hypoth efenverficherungsbant 

Lebensverſicherungsbank in 6 

Schweizeriſche Rentenverſicherungsanſtalt 
in Zürich " 

Allgemeine Berficperumgsgefeilichaft 


ransportverſicherungsgeſell 


Erſte Aſſeeuranzge 


British and Mercantil Insurance 


See-, Fluß⸗ und Landtransport in 
Dresden 
Lebens und Rentenverſicherungsgeſellſchaft 


„Royale Belge“ in ۰ . 
Lübecker Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
„Germania“ in KewYort. 
Baſeler 2 


Deutſche 7 


und Rentenverſiche 


Rückverſicherungs 


für 


ransportverſicherungsgeſe cet . 


Erwerbſteuer 


7 Der Steuer 
Ba} bemejjung 
"Cl au Grunde d 
ع ب‎ e legte Außer 
i » a? 7 ^ , p 
el wa Ordinarium ordentlicher Zuſammen 


SIE : 
z Einkommen Zuſchlag 


Gulden b ۱ er r. W z her. 
117.673 1.050 1.050 2,100 
100,720 315 | 315 030 
| 
65.880 15 315 030 
63.119 1.575 1.575 5.150 
61,306 h2D 020 1.050 
42.000 1.575 | 1.575 150 
12.000 1.575 1.575 3.150 
20.401 105 105 210 
28.000 1.050 1.050 2.100 
27.716 135 785 1.470 
19.600 735 735 1.470 
19.320 15 315 630 
15.560 52b 52b 1.050 
14.000 525 20 1.050 
14.000 1,050 
14.000 1.050 
14.000 525 520 1.050 
14.000 525 5325 1.050 
13.771 315 115 630 
11.045 315 515 630 
8.400 15 315 630 
8,400 145 315 I, 630 
o : M 
8.400 315 315 630 
8.400 315 315 630 
8.400 315 315 630 
5.600 210 210 420 
2,800 105 105 210 
2.800 105 105 210 
2.800 105 105 210 
2.800 105 105 210 
2.800 105 105 210 
2.800 105 105 210 
2.800 105 105 210 
2.800 105 105 210 
2.800 105 105 210 
2,800 105 105 210 
2.800 105 | 105 210 
2.800 105 105 210 
2.800 105 105 210 
2.800 105 | 105 210 


Einkommenſteuer 


Ordinarium 


35 


35 
BD 
35 
35 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Gulden 


30 
35 


35 
BD 


*) 


Zuſammen 


9.668 
9.442 


5.958 
3.162 
5.080 
1.050 
1.050 
2,840 


700 
1.302 

490 
„302 


506 


— 


350 


350 
350 


BDO 
350 
748 


474 
210 
210 
210 


210 
210 
140 

70 


70 
70 
70 
70 
70 
70 


01 6 2 


Summe 


der Erwerb und Einkommenſteuer 


Ordinarium 


5.884 
5.086 | 


3.204 
3.156 
2.065 
3.100 
2.100 
1.525 


1.400 
1.386 | 
980 
966 
778 


700 


700 
700 
700 
700 
689 | 


552 
420 
420 


420 


420 
420 
280 
140 


140 
140 
140 
140 
140 
140 


140 


140 


140 
140 
140 
140 | 
140 


Währ. 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


5.884 
5,036 


3.294 
4.156 


3,065 


1.400 
1.386 
980 
966 
778 


700 


700 
700 


700 
700 
680 


502 


420 


420 
420 


420 
420 
280 
140 


140 
140 
140 
140 
140 
140 


140 


140 


140 
140 
140 
140 
140 


Zuſammen 


11.768 
10.072 


6.588 
6.312 
6.130 
4.200 
4.200 
3.050 


2.800 
2.772 
1.960 
1.932 


1.556 


1.400 


1.400 
1.400 


1.400 
1.400 
1.378 
1,104 


840 
840 
840 


840 
840 
560 
280 


280 
280 
280 
280 
280 
280 


280 


280 


280 
280 
280 
280 
280 


Anmerkung 


Ad Poſt 2, 3, 6, 11, 

19, 18,18, 18,28, 24. 
26, 28, 30, 34 und 35 
pro 1874; für das 
Jahr 1875 noch nicht 
bemeſſen. 


Vom IT. Semeſter 1875 
Erwerbſteuer auf 
105 fl. herabgeſetzt, 


i) Siehe Seite 18, 


3 m Srwerbiteuer 
ber Steuer ١ Wt wei : 


0 اچ 
"Si ju Grunde Außer‏ 
gelegtes 2 5 1 ١‏ 2 
e ۹ rdinarium rdentlicher 3 :‏ 
Einkommen 1 der tlicher Zuſammen‏ 
Zuſchlag‏ 


Gulden ۷ ſt er r. Währ. 


„Rheiniſch- weſtphäliſcher Lloyd“ in M. 
Glabbach j 
„Germania“, Lebeusverſicherungs Aetien 
geſellſchaft in Stettin 
Deutiche Lebensverſicherungsgeſellſchaft in 
Lübeck in 
Allgemeine Verſicherungsgeſellſchaft „Hel 
vetia” in St, Gallen 
Preußiſche Lebensverſicherungs-Aetienge 
ſellſchaft 
„Nordſtern“, Lebensverſicherungs⸗Actien 
geſellſchaft in Berlin 
Gresham”, Londoner Lebensverſicherungs 
geſellſchaft, ` 
Transport- und 51 
„Schweiz“ in Zürich 
„Fortuna“ Berliner allgemeine Verſiche 
vias Aetiengeſellſchaft 
„Centrale“ allgemeine Verſicherungsgeſell 
ſchaft in Budapeſt .. 7: 
Erſte Deutſche Unfall, und Transport 
Berficherungsgeiellichaft ۰ 
Vaterländiſche Yebensverjicherungs-Metien 
geſellſchaft in Elberfeld 
K. k. privilegirte öſterreichiſche Verſiche 
rungsgeſellſchaft 
Internationale Feuerverſicherungsgeſell 
ſchaft in Hamburg 
Leipziger Lebensverſicherungsgeſellſchaft 
„Nationale“ Lebensverſicherungs Actienge 
ſellſchaft in Berlin 
Frankfurter Transport- und Glasverſiche 
vung ettengejellid)art f 
Europäiſche Lebens- und Rentenverſiche 
rungsbank 


2.800 


— 


2.800 


— 


2.800 


2,500 


5 


2.800 


— 


2.800 


t 


< 


2.800 


2.800 


2.800 


2,800 


2.800 


2.800 


e 


800 


2.240 
1.680 


1.680 


1.680 


1.400 


Oeſterreichiſche Nentenanftalt . 1.400 


„Haza“ Peſter Yebensverjicherungsbant 1.262 
„Patria“ gegenſeitige Lebensverſicherungs 


bank in Wien 


Su m me 1875 862.741 


1,357.880 


18.649 18.647 


1874 


17,787 | 17.187 
Steiermark, 
Filiale der ungarischen Verſicherungsanſtalt 


Summe 1875 JE KK Ar LATI. e sk eer PET P. AA 


1874 


Krain. 


14.000 
840 


14.840 


1.050 
64 


Verſicherungsbank „Slovenija“ in Laibach 
Filiale der Peſter Verſicherungsanſtalt 


Summe 1875 


1874. 16.000 1.050 


" 


59 


Summe 


Einklommenſteuer 4 
! der Erwerb und Einkommenſteuer 


TA Außer ۱ Außer Anmerkung 
rbinarium ordentlicher Zuſammen Ordinarium ordentlicher zuſammen 


Zuſchlag | Zuſchlag 


Vom II. Semeſter 
1875 abgeſchrieben.“ 
Vom IL Semeſter 
1875 abgeſchrieben. 
Keine Erwerbſteuer. y 
Frei von der Erwerb ) 
und Einkommen 


ſteuer, ch 
24.491 24.480 18.980 13.140 43.136 86.276 
50.107 50.107 100.214 67.894 67.894 135.788 
ato Vm Bleek Take E Oe , o" m (paſſiv.) 
22 22 14 22 22 H 
| 
175 175 350 700 700 1.400 
10 10 20 12 12 84 


155 185 370 742 742 1.484 


"i e |‏ با 
27D 275 550 800 800 1.600‏ 


سم — 


Küſtenland, 


Assicurazioni generali 

Riunione adriatica di Sicurtá 

Azienda assicuratrice, 

Stabilimento commerciale di assieurazioni 

Trieſter Filiale der „Haza“ in Peſt 

Banca marittima „Arcangelo* 

Nuovo Banco Veneto di assicurazioni. 

Compagnia nazionale di 

Stabilimento di 
Fiducia“ 


assicurazione „La 


ay 


l'enice Triestina* 


Stabilimento assicurazione p 
Intrepida Compagnia di Assicurazioni, 
Nuovo Stabilimento di A 


Rinnovata Greca Concordia di as 


icurazioni 

icuratori 

Societá Assicuratrice , 

Trieſter Filiale der erſten 71 
Aſſeecuranzgeſellſchaft in Peſt 

Trieſter Filiale der Peſter Verſicherungs 
anſtalt 

Trieſter Filiale des 

Società di as 


Brusseles” 


„Phönix“ in London, 

icurazioni „Le Salut di 

Agenzia di assieurazione „La 04 
Ellenica* 

Compagnia di assicurazione de Milano 

Trieſter Filiale des 99.11 
ſchen Lloyd“. 

Trieſter Filiale des „Deutſchen Lloyd“ in 
Berlin . 

Societá Patriotica di 
Elberfeld... "PC di 

Agenzia di assicurazioni di Liverpool . 


aussicurazioni di 


Summe 1875 24 


" 1874.. 


Böhmen. 


„Slavia“ v zájemné pojistovaci banka ١ 
Praze م۸#‎ IU PED TERT, 
Erſte Allgemeine Böhmische Rückverſiche 
nf!!! TS IPIS AU 
„Praha“ spolek kapitaly a duchody v 
zájemné pojistovací AR اد‎ eee 
Prager Filiale der Leipziger Feuerver— 
ſicherungsgeſellſchaft ...... 
Prager Filiale der erſten ungariſchen allge 
meinen Aſſecuranzgeſellſchaft 
Prager Filiale der Peſter Lebensverſiche 
rungsgeſellſchaft .. 
Prager Filiale der Victoria” in Klauſen 
Bürs 
Prager Filiale der „Haza“ in Peſt 


e 


Der Steuer 
bemeſſung 
zu Grunde 


gelegte Außer 
Aene Ordinarium ordentlicher 
Einkommen "pe her 
Zuſchlag 
Gulden öſter r. Wah 


396.572 
65,050 
12.000 
17,425 
8,400 
8.400 
8.400 
8.400 


8 400 


8,400 
8.400 
8,400 
8,400 
8.400 


6,304 


4.200 
4.200 | 


200 


2,800 
ADO 


ADO 


‚200 


640 
360 


634,758 


416,840 


46.631 
42,000 
13.959 
5.600 


4.200 


— 


— 


.200 


200 
800 


nw حبر‎ 


Erwerbſteuer 


Zuſammen 


p. 


168 


3,150 


Ginfommemnfteuer 


Ordinarium 


19.829 
3.4083 
2.100 

871 
120 
420 
420 
420 


420 


420 
420 
420 
420 
120 


20.758 


ne 
te 


ordentlicher 
Zuſchlag 


Außer 


6 ظ ۲ ۱۱ 0 


19.829 
3,403 
2.100 

871 
120 
120 
420 
120 


420 


420 
120 
420 
420 
120 


31.733 


20.743 


Zuſammen 


Summe 


der Erwerb und Einkommenſteuer 


n 10 ۱۶ er ۶۰ 


39.658 
6.806 
1.200 
1.742 
840 
840 
840 
840 


840 


840 
840 
840 
840 
840 


630 


120 
420 


420 


280 
140 


140 
120 


64 
51 


4.664 


1.050 


1.396 


140 


105 


105 


105 


Ordinarium 


19.829 | 
3.403 | 
2,100 
871 
420 
120 | 
120 
420 


420 


420 
420 
420 
120 
120 


10 


60 


82 


18 


31.738 


20.842 


bo 
- 
v 


to 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


19.829 
3.403 
2.100 

871 
420 
420 
120 
190 


420 
420 
120 
420 


120 
120 


31.733 


20.827 


Zuſammen 


39.658 
6.806 
1.200 
1.742 
840 
840 
840 
840 


840 
840 
840 
840 
840 
840 
630 


420 
120 


420 


280 
140 


140 


120 


64 
31 


41.669 


4.664 


4.200 


1.396 


560 


420 


420 


420 
280 


An mer un g 


61 
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Der Steuer 


bemeſſung 
= c| au Grunde 
总 三 | gelegtes 
Einkommen 


Gul d 


Ordinarium 


Pn Dii 


Erwerbſteuer 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Zuſammen 


Währ. 


Of Brandſchaden Verſicherungsverein für 
۸۲00۲8 und Mühlengebäude in 
Reichenberg ` i 

LO} Erſte böhmiſche wechſelſeitige Brand unb 
Hagelſchaden-Verſicherungsanſtalt, 

111 Wechſelſeitiger Feuerſchadenverſicherungs 
verein in Grulich 

12] Verſicherungsgeſellſchaft 
Reichenberg 


„Concordia in 


Summe 1875 


1874 


" 


Galizien. 


I| Galiziſche allgemeine Verſicherungsanſtalt 

2| Filiale ber Retter Bersicherungsanitalt 

Filiale der allgemeinen ungariſchen Ver 
ſicherungsanſtalt in Belt ۰ 

H Ungarische allgemeine Verſicherungsanſtalt 
„Haza“ 


Summe 1875 


8 1874 


a E š 
Recapitulation 
der Verſicherungsanſtalten. 
۱۱ Niederöſterreich 
| Steiermark 
9| Krain 
Küſtenland 
Böhmen 
6| Galizien 


Zuſammen 1875 


1874 


41 


X. Jonſtige auf Afociation 
beruhende Unternehmungen, 


1| Niederöſterreich 

9| Oberöſterreich 

8| Salzburg . m 
4| Tirol und ۰ 

5| Steiermarf. 

6| Kärnten 

7Küſtenland 

8| Dalmatien 

91 Böhmen. 

10] Mähren 


Zuſammen 1875 


1874. . 


” 


2.420 


2,400 


280 


126.690 


205.640 


10 


— 


1,050 
104 


105 


14.000 

1,400 

1,400 

1.120 

| 17,920 

2 20,520 

61 862.741 
l 

8 14.840 

24 634,758 


126.690 
17.920 


-一 一 一 一 - 


1,656.049 


2,019,780 


11.640 
17.952 
220 
5.230 
63.455 
580 
66.012 
15,306 
122,090 
11,567 


18,647 


557 


2.368 


671 


22.243 


23.850 


——————M 


Einkommenſteuer 


Ordinarium 


4.064 


5.440 


24.401 


185 
31.738 
4.064 


Jor 


220 
60.703 


77.181 


34 
704 
3 

162 
3.025 
15 
3.251 
381 
5.672 
421 
13.974 


8.596 


| 
| 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Gulden 


4.059 


5.438 


34.489 


185 
31.735 

4.059 
wor 


220 


60.691 


77.109 


340 
704 
Y 


162 
3.025 
15 
3.251 
378 
5.668 
415 
13.960 


8.580 


Zuſammen 


18.980 


370 


63.471 
8.123 
450 


121.504 


154.240 


680 
1.408 
D 
324 
050 
30 
502 
759 
11.340 
836 


6 


T. 


( 


Š Ë 6 rr, 


Summe 


der Erwerb- und Einkommenſteuer 


Ordinarium 


28 o 


56 


897 


1.026 


13.140 


742 
31.738 
6.438 
sii 


82.955 


100.989 


p82 
1.072 
11 
262 
9.172 
29 
3.301 
765 
6.197 
579 


15.970 


11.507 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


6.427 


10.268 


896 


1.025 


82.034 


100.959 


15.925 


11.456 


Zuſammen 


12.865 


20.550 


1.400 
140 


86.276 
1.484 
63.471 
12.865 
1.793 


165.889 


201.948 


6.602 
1.519 
12.578 


1.145 


31.895 


22.963 


Won ge y tell, d 


Erwerb 


menftenerfrei 
Finanzminiſterial 


erlaß 


1874. 


63 


und Einkom 
laut 


Zahl 20594 


Summarium 


ber Actiengeſellſchaften und ſonſtigen 
auf Aſſociation beruhenden Unter 
nehmungen. 


Eiſenbahnen und andere größere 76 
portunternehmungen 


Crebitinſtitute 


Sparcaſſen 


Vorſchußcaſſen und kleinere Sparvereine 


Bruderladen der Bergarbeiter 
Conſumvereine, 


Rohſtoff-z, Werks, Productive und Maga 
zinsgenoſſenſchaften, 


Induſtrielle Acetienunternehmungen 


Verſicherungsanſtalten 


Sonſtige, auf Aſſociation beruhende Un 
ternehmungen 


Im Ganzen 1875 


Im Ganzen 1874 


70 


567 


104 


44 


2863 


Der Steuer 
bemeſſung 
zu Grunde 

gelegtes 

Einkommen 


10,551,479 


28,037.739 


6,655.612 


2 468.826 


37.209 


159.664 


09,552 


30,637.891 


1,656.949 


314.052 


3205 110,618.973 


Gulden 6 fter 


Erwerbfteuer 


Außer 
Ordinarium ordentlicher 
Zuſchlag 


18.050 18.329 


82.601 82.597 
530 530 
23.760 21.684 


2D 22 


4.096 


zw rn 


1.996 1.965 


لااب سه — سس A‏ 


491.149 488.421 


122,565.384 


581.635 578.833 


Zuſammen 


156.659 


165.198 


1.060 


45.444 


41 


7.682 


4.210 


550.814 


44.495 


5.96) 


979.570 


1,160.468 


65 


Einklommenſteuer 


Ordinarium 


332.854 
100.077 
1.835 


0.046 


3.349 
1,267.741 


60.703 


13.974 


5,085.716 


5,591.753 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Gulden 


178.482 
1,322.70 
332.851 
08.544 
1.830 


3.628 
3.206 
1,267,738 
60.691 
13.960 
5,083,770 


5, 589.871 


Zuſammen 


3,056.968 
2,645.01 
665.705 
198.621 
3.665 
7.574 
6.645 


man ۲ 
2,535.479 


121.394 


27.934 


10.169.486 


11,181.624 


Ordinarium 


2,056.816 
1,405.352 
333.384 
123.837 
1.860 


8.042 


5.497 


1,543.152 


82.955 


15.970 


5,576.865 


6,173.388 


Summe 
der Erwerb- und Einkommenſteuer 


Außer 
ordentlicher 
Zuſchlag 


Währ.‏ .۲ ۲ 6 1 فا 


2,056.811 
1,405.347 
333.8381 
120.228 
1.852 


7.214 


5.358 
1.543.141 
82.934 
15.925 
5,572.191 


6,168.704 


Zuſammen 


4,113.627 
2,810,699 


666.765 


15.256 


10.855 
3,086.293 


165.889 


31.895 


11,149,056 


12,342.092 


۷۱۱ ا‎ ٨ ۶ ۲ ۷ 8 


—— NÚ qA 


Erwerbſteuer 


H Der Steuer» 

E 4 bemeſſung ۱ 

c| Au Grube‏ م 

Zé d gelegtes | Außer 

^ 8| q r Ordinarium ordentlicher Zuſammen 
Einkommen een BAH Ou 

T نه‎ Zuſchlag 


Gulden öſter r. Währ. 


Jummarium 


der Aectiengeſellſchaften und ſonſtigen 
auf Aſſociation beruhenden Unter: 
nehmungen nach Ländern. 


Niederöſterreich 85,680,070 277,427 554.992 


Oberöſterreich 41 657.975 5,003 5,091 10,184 
Salzburg . Fah 132,675 91 84 175 
Tirol und Vorarlberg . 28 268.647 940 927 1,867 
Steiermark, 75 1,141,473 90.013 0.870 19.792 
Kärnten .. ey 16 523,200 3.554 3.553 7.107 
Krain 13 230.360 1,436 1.435 2,811 
Küſtenland . s 56 3,781.700 2.623 2,622 5.245 
Dalmatien 10 353.442 3.539 3,530 7.069 
Böhmen . 13563 12,868,377 122,302 120,761 243,063 
Mähren 879 3,166,293 42,918 41.980 84.898 
Schleſien .... A 50 514.588 7.012 6.986 13.998 
Galizien .. AA ا‎ 13.819 13,811 27.630 
Bukowina ) 7 47,932 344 335 679 


Im Ganzen 1815. 32051 3 491.149 488,421 979.570 


Im Ganzen 1874. 2863] 122,565,384 581.635 578.823 1,160,468 


| 
| 
f 


67 


| de : Summe 
y ` 3 ` y. 7 2 ٢ 
Einkommenſteuer der Erwerb und Einkommenſteuer 
ول‎ Außer à ۱ Außer Ses Anmerkung 
Ordinarium ordentlicher Zuſammen Ordinarium ordentlicher Zuſammen 
Zuſchlag Zuſchlag 


Gulden öſter r. Währ. 


4,041.263 4,041,197 | 6606 1,318.828 4,318.624 8,637.452 

27.978 27.978 55.956 33.071 33,069 66.140 

6.543 6.535 13.078 6.634 6.619 13.253 

| 12.491 12.470 24.961 13.431 13.397 26.828 
| 47.153 47.133 94.286 57.066 57.012 114.078 
22.604 22.604 45.208 26.158 26.157 52.315 

f 10,081 10.079 20.160 11.517 11.514 23.031 
| 188.037 188.023 376.060 190.660 190.645 381.305 
| 14.133 14.127 28.260 17.672 17.657 35.329 
527.854 526.864 1,054.718 650.156 647.625 1,297.781 

117.202 116.429 233.631 160.120 158.409 318.529 

19.532 19.512 39.044 26.544 26.498 53.042 

48.793 48.772 97.565 62.612 62.583 125.195 

2.052 2.047 4.099 2.396 2.382 4.778 

5,085.716 5,083.770 | 10,169.486 | 5576865 | 5,572,191 | 11,149.056 

5,591.753 5,589.871 | 11,181.624 6,173.388 | 6,168.704 | 12,342.092 


Druck der k. l. Hof- und Staatsdruckerei. 
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zur Berechnung der landesfürstlichen Erwerb- und Einkommensteuer mit Inbegriff der sonstigen Zuschläge für das 
Solar-Jal br 1822. 


Erwerbsteuer | Einkommensteuer 
mit 70% ausserordentlichem Zuschusse | mit 20/۰ ausserordentlichem Zuschusse 


Landeserfor- . Handelskam-| Gewerbs- M KS Landeserfor- | یی .م‎ | Handelskam- Erwerb- ARA 
Landes- 70% tigen derniss- Communbei merbeitrag | schulbeitrag Landes- 10/,tigen derniss- Communbei merbeitrag 


en ausserordentl beitrag 25 kr. trag 50 kr. 3, kr. 6 kr. | |1| 06 susserordentl. beitrag 25 kr. trag 30 kr. lkr Summa n 
q هعای مس نهد‎ ˙ m AD Rut NE IL. | 
1 vom landesfürstl. Steuer-Gulden Zusammen | 


E ۳۸| d ea [es] ٤ [eo] ۸ [eo RER A rz] ۶ Dez] 2 es) ۶ rz A 
} | 
25 | 3 [67% 31% 5 ۱ 75 
62%, 84 66 | - 5 7 
50 35 63 | 人 à 50 
2D š 68 32 ۲ ; 75 


70 25 EN — 
35 2 | 63 : | 50 


Erwerbsteuer 1 Einkommensteuer 
mit 1007, ausserordentlichem Zuschusse | mit 80/۵ ausserordentlichem Zuschusse 


Landeserfor- sas | Handelskam-| Gewerbs- X - O Landeserfor- 
derniss- e merbeitrag | schulbeitrag 1 Come engen. 

beitrag 25 kr. Š š 8*/, kr. 6 kr. fürstliche [ausserordentl. 

- - | Steuer TEEN te oea 

vom landesfürstlichen Steuer-Gulden a vom landesfürstl. Steuer-Gulden Zusammen 


fl. |kr:4| fl. (Frai fl. kr. ½ a kr. Y | f. kr. Y, fl. (ke Y . ois 1 fl. IT. rr. 8 kr. Y, | ¡A q se 74 


: Communbei- piri عم‎ E Erwerb- und 
erniss- | ` merbeitrag eye 3 
à xd trag 30 kr. 5 : inkommen 
beitrag 25 kr. 5 1 kr. Summa By 


Landes- 100% tigen 
fürstliche  lausserordentl. 
Steuer Zuschuss 
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grösser gehaltenen Zahlen enthalten die en 
Die kleiner ۳ ٨ „ „ 1. halbjährige Gebühr. 


Anmerkung. Laut Finanzgesetz vom 29. December 1876 ist bei der Erwerbsteuer und der Einkommensteuer nebst dem Ordinarium ein ausserordentlicher Zuschlag 
gleichfalls in der Höhe des Ordinariums einzuheben. Nur von jenen Steuerpflichtigen, deren Gesammtsteuer-Schuldigkeit an Erwerb- und Einkommensteuer 
erster Classe oder an Einkommensteuer zweiter Classe im Ordinarium den Betrag von 30 fl. österr. Währung nicht übersteigt, ist der 
ausserordentliche Zuschlag nur in der Höhe von Sieben Zehnteln des Ordinariums einzuheben. 
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Entwurf des Referenten auf Grundlage der zweiten ۰ 
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über Die 


<, 


Erwerbſteuer. 


Mit Zuſtimmung beider Häuſer des Reichsrathes verordne Ich, wie folgt: 


me La 


Gegenſtand der Erwerbſteuer. Der Erwerbſteuer unterliegt der Betrieb einer Erwerbsunternehmung 
oder die Ausübung einer gewinnbringenden Beſchäftigung in den im Reichs— 
rathe vertretenen Königreichen und Ländern, und zwar ohne Unterſchied, ob 
die Unternehmung oder Beſchäftigung ſelbſtändig, oder im Dienſt- oder Lohn— 
verhältniſſe betrieben oder ausgeübt wird. 


3. 2. 


Erwerbſteuerclaſſen. Die Erwerbſteuer zerfällt in drei Claſſen: 

Die erſte Claſſe umfaßt alle von Aetiengeſellſchaften oder Commandit— 
geſellſchaften auf Metten betriebenen Erwerbsunternehmungen, die Sparcaſſen, 
Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, dann Verſicherungsanſtalten, ſowie 
überhaupt alle Erwerbs unternehmungen, deren Geſchäftsleiter zur öffent: 
lichen Rechnungslegung verpflichtet ſind. 

Die zweite Claſſe umfaßt alle übrigen ſelbſtändigen, in die erſte Claſſe 
nicht eingereihten Erwerbsunternehmungen und Beſchäftigungen. 

In die dritte Claſſe gehören die aus einem Dienſt- oder Lohnverhält— 
niſſe hervorgehenden Bezüge, inſoweit dieſe nicht zur Beſtreitung von Dienſtes— 
oder Arbeitsauslagen beſtimmt ſind. 

8. 85 
Subjective Steuerpflicht. Die Erwerbſteuer hat jene phyſiſche oder moraliſche Perſon zu entrichten, 
welche die ſteuerbare Unternehmung oder Beſchäftigung betreibt, oder welche 
im Genuſſe des ſteuerpflichtigen Dienſt- oder Lohnbezuges ſteht. 
8. 4. 
Befreiungen. Von der Erwerbſteuer ſind befreit: 
A. In der J. Claſſe: 


Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, dann 
wechſelſeitige Verſicherungsanſtalten, welche auf dem Prin— 


— * 


Grundlage zur Bemeſſung ber 


Erwerbſteuer. 


Steuerausmaß. 


cipe der Selbſthilſe beruhen, nicht auf Gewinn berechnet find 
und ihre Thätigkeit nur auf den Kreis ihrer Mitglieder 
beſchränken. 


B. In der II. Claſſe: 


1. Der durch den Betrieb der Land- und Forſtwirthſchaft von 
eigenen Grundſtücken im Wege der Selbſtbewirthſchaftung 
oder der Verpachtung, ſowie der in derſelben Weiſe von 
gepachteten Grundſtücken erzielte Ertrag. 

Zu dieſem Ertrage gehört auch der Erlös vom Verkaufe der 
ſelbſterzeugten land- und forſtwirthſchaftlichen Producte des eigenen 
Wirthſchaftsviehes und der Erzeugniſſe desſelben ohne 
Unterſchied, ob diefe Boden- oder thieriſchen Producte roh 
oder in einem anderen Zuſtande, der in dem Kreiſe des land— 
und forſtwirthſchaftlichen Betriebes liegt, abgegeben werden. 

2. Die Berfertigung von Gewerbserzeugniſſen zum eigenen Verbrauche. 


C. In der III. Claſſe: 


1. Die Activitätsbezüge ber Officiere und der Manne 
ſchaft des k. k. Militärs unbedingt, jene der übrigen im Mili— 
tärverbande ſtehenden Perſonen für die Dauer eines Krieges 
oder der demſelben vorhergehenden Kriegsbereitſchaft. 

2. Jene Perſonen, deren geſammtes Einkommen 600 fl. 
nicht überſteigt, bezüglich ihres Einkommens aus Dienſt— 
oder Lohnverhältniſſen. 


Die ziffermäßige Grundlage zur Bemeſſung der Erwerbfteuer erſter 
Claſſe bildet das im Steuerjahre erzielte, nach den Beſtimmungen dieſes 
Geſetzes zu berechnende Reinerträgniß der betriebenen Unternehmung (8. 24). 

In der zweiten Claſſe erfolgt die Steuerbemeſſung auf Grund der, durch 
die hiezu berufenen Commiſſionen ($$. 10—16) im Wege der Abſchätzung 
erhobenen mittleren Ertragsfähigkeit, d. i. des wahrſcheinlichen 
Jahreserträgniſſes jeder einzelnen Unternehmung (8. 25). 

Die Grundlage der Bemeſſung in der dritten Claſſe bilden in der Regel 
die ſteuerbaren Bezüge (8. 26), welche der Steuerpflichtige im Laufe des 
Steuerjahres zu genießen hat. Inſoweit dieſe Bezüge nicht in barem 
Gelde beſtehen, ſind dieſelben nach den ortsüblichen Preiſen in Geld zu 
veranſchlagen. Rückſichtlich jener Steuerpflichtigen, die erſt am Schluſſe des 
Steuerjahres in der Lage find, ihre Bezüge ziffermäßig anzugeben, haben die 
Bezüge des dem Steuerjahre vorhergegangenen Jahres der Bemeſſung als 
Grundlage zu dienen. 


8. 6. 
Die Erwerbſteuer wird mit dem im Wege des Geſetzes für jede Claſſe 
feſtgeſetzten Pereentſatze bemeſſen, und zwar: 

a) In der erſten Claſſe von dem ermittelten Rein ertrage der Unterneh- 
mung. Sollte aber derſelbe nicht Ein Percent des Anlagecapitals der 
Unternehmung erreichen, von Einem Percent desfelben. 

Bis zu dem Zeitpunkte, wo eine neuerrichtete Geſellſchaft ihre erſte 
Bilanz aufſtellt, oder wenn eine bereits beſtehende Geſellſchaft eine neue 
Unternehmung in Betrieb ſetzt, iſt die Steuer in der Regel von fünf 
Percent des bezüglichen Anlagecapitals, und nur im Falle, daß ein fünf— 
percentiges Erträgniß mit Wahrſcheinlichkeit nicht zu erwarten iſt, dann 
wo das Anlagecapital nicht ausgewieſen werden kann, nach dem im 
Sinne des §. 19 einzubekennenden wahrſcheinlichen Ertrage, und zwar 


wore 


Steuerperiode, 


Ort der ۰ 


in allen dieſen Fällen vorbehaltlich der Steuerausgleichung nach auf 
geſtellter Bilanz, proviſoriſch zu bemeſſen. 
b) In der zweiten Claſſe von dem commiſſionell feſtgeſtellten wahrſchein 
lichen Jahreserträgniſſe der Unternehmung oder Beſchäftigung, jedoch 
nach Abſchlag von 200 fl. 
Ueberſteigt der eingeſchätzte Jahresertrag dieſer Unternehmungen und 
Beſchäftigungen nicht den Betrag von 230 fl., ſo iſt die Steuer nach 
einem Jahresertrage von 230 fl. zu bemeſſen. 
In der dritten Claffe von zwei Fünftel des Bezuges nach Ab 
ſchlag von 600 fl. 

Unterliegt ein in die dritte Claſſe gereihter Bezug einer Dienſtver 
leihungstaxe oder nach T. P. 40 des Gebührengeſetzes einer unmittelbaren 
Gebühr, ſo iſt die Steuer nur in dem Betrage abzunehmen, um welchen 
dieſelbe die im Laufe des Steuerjahres fälligen Taxen oder Gebühren- 
beträge überſteigt. 


— 


SOR 
Die Feſtſtellung der Beſteuerungsgrundlagen für die Erwerbſteuer erfter 
und dritter Claſſe ift jährlich, jene der zweiten Efaffe alle drei Jahre vorzu 
nehmen. 
Eine Aenderung der Beſteuerungsgrundlage im Laufe der Steuerperiode 
findet nur in den im 8. 29 vorgeſehenen Fällen ſtatt. 


Die in die erſte und zweite Claſſe gereihten ſteuerpflichtigen Erwerbs— 
unternehmungen und Beſchäftigungen ſind in der Regel dort zur Beſteuerung 
zu bringen, wo der Steuerpflichtige feinen ordentlichen Wohnſitz hat, und info: 
ferne die Unternehmung von einer Geſellſchaft betrieben wird, dort, wo fih 一 
den Statuten oder der Firmaprotokollirung gemäß — der Sitz der Geſellſchaft, 
oder bei Ermanglung einer ſolchen Beſtimmung, die oberſte Geſchäftsleitung 
befindet. 

Von dieſer Regel finden nachſtehende Ausnahmen ſtatt: 

1. Gewerbliche und induſtrielle Erwerbsunternehmungen, welche durch 
die Beſchaffenheit des Geſchäftsbetriebes oder vermöge ihrer Verbindung mit 
einer Realität an einen beſtimmten Standort gebunden ſind, werden dort 
beſteuert, wo fid) die Betriebslocalitäten, in welchen die Unternehmung aug- 
geübt wird, befinden, ohne Unterſchied, ob die Unternehmung von einer Ein— 
zelnperſon oder von einer Geſellſchaft betrieben wird. 

Inſoſerne ſolche Unternehmungen Zweiganſtalten haben, find dieſe 
letzteren in dem Falle, wenn ſie mit der Hauptunternehmung in einem ſolchen 
nothwendigen Zuſammenhange ſtehen, daß ſie für ſich allein als eine ſelbſtän— 
dige Geſchäftsunternehmung nicht angeſehen werden können, als Hilfsetabliſſe— 
ments mit der Hauptunternehmung am Orte der letzteren zu beſteuern. 

Sind jedoch derlei Zweiganſtalten an und für fid) ſelbſtändig und mit ber 
Hauptunternehmung nur in einem zufälligen, durch eine gemeint haftliche Ge- 
ſchäftsleitung bewirkten Zuſammenhange, fo find diefe Zweiganſta'ten an 
ihrem Standorte zu beſteuern. 

Fällt bei Geſellſchaften der Staudort der Unternehmung mit dem Sitze 
der Geſellſchaft oder der oberſten Geſchäftsleitung derſelben nicht zuſammen, 
ſo ſind 20 Percent der Geſammt-Erwerbſteuer an dieſem Orte vorzuſchreiben. 
Von den reſtlichen 80 Percent an der Geſammtſteuer iſt jene Quote, welche 
auf den Ertrag der, außerhalb des Sitzes der Geſellſchaft oder der oberſten 
Geſchäftsleitung betriebenen Unternehmung entfällt, am Standorte der letzteren 
in Vorſchreibung zu bringen. 

Der Finanzverwaltung bleibt es vorbehalten, in den Fällen, wo der 
Standort der Unternehmungen mit dem Sitze der unmittelbaren Geſchäfts— 
leitung derſelben nicht zuſammenfällt, die mit Rückſicht auf den Sitz der Ge— 
ſchäftsleitung competente Steuerverwaltungsbehörde, beziehungsweiſe Com— 
miſſion zur Vornahme der Steuerbemeſſung zu delegiren. ; 


1% 


Verfallszeit der 77 


Behörden und Organe für die 
Erwerbſteuergeſchäfte. 


Schätzungscommiſſion. 
a) Bezirks- und Ortscommif 
ſionen. 


b) Für größere Unternehmun⸗ 
gen und Beſchäftigungen. 


2. Handelsgeſchäfte werden an dem Orte beſteuert, in welchem ſich die 
Geſchäftsleitung, und wenn diefe in mehreren Zweigabtheilungen geführt 
wird, wo fid) die Ober- oder Centralleitung befindet. 

3. Gewinnbringende Beſchäftigungen, die im Umherziehen ausgeübt 
werden, ſind am Zuſtändigkeitsorte der Steuerpflichtigen, und wenn dieſe 
Nichtangehörige der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder ſind, 
am Sitze der zur Ertheilung des Befugniſſes ober zur Entgegennahme der 
Anmeldung competenten Behörde zu beſteuern.“ 

Die Erwerbſteuer dritter Claſſe iſt dort zu bemeſſen, vorzuſchreiben und 
einzuheben, wo der Bezugsberechtigte ſeinen Wohnſitz hat. 


8. 9. 

Die Erwerbſteuer iſt im vorhinein, in den geſetzlich feſtzuſtellen— 
den Terminen zu entrichten. 

Wenn die feſtgeſetzten Termine nicht eingehalten werden, ſo ſind die 
Schuldigkeiten von dem, auf den beſtimmten Einhebungstermin folgenden Tage 
angefangen, als Rückſtand zu behandeln und ſammt den nach dem Geſetze vom 
9. März 1870 (R. G. Bl. Nr. 23) entfallenden Verzugszinſen, auf dem für 
die zwangsweiſe Einbringung der directen Steuern überhaupt vorgezeichneten 
Wege einzubringen. 


8. 10. 


Die oberſte Leitung der Geſchäfte zur Durchführung der Erwerbſteuer 
ſteht dem Finanzminiſter zu. ; 

Die Feſtſtellung der Bemeſſungsgrundlagen für die Erwerbſteuer erfter 
und dritter Claſſe geſchieht durch die Steuerverwaltungsbehörden, für jene 
der zweiten Claſſe durch eigene Schätzungscommiſſionen. 


Der Vorſitzende der Commiſſion, welcher das Veranlagungsrecht im 
Bezirke zu leiten hat und für die richtige Anwendung des Geſetzes verantwortlich 
iſt, wird von dem Finanzminiſter ernannt. 


8. ۰ 

Für jeden politiſchen Bezirk, ſowie für jede Stadt oder jeden Induſtrial— 
ort von mehr als 5000 Seelen wird eine eigene Schätzungscommiſſion 
beſtellt, welche außer dem Vorſitzenden noch aus ſechs bis zwölf Mitgliedern 
zu beſtehen hat. Die Hälfte derſelben wird von der Regierung ernannt, die 
zweite Hälfte aber, und zwar für die Ortscommiſſionen von der Gemeindever— 
tretung und für die Bezirkscommiſſionen von allen Erwerbſteuerpflich— 
tigen, deren Erwerbſteuerſchuldigkeit mindeſtens 3 fl. beträgt, 
gewählt. Zum Zwecke der Vornahme der Wahl ſind die Er— 
werbſteuerpflichtigen nach der Höhe ihrer Erwerbſteuerſchul— 
digkeit in zwei Wahlkörper nach demſelben Grundſatze zu 
theilen, nach welchem die Eintheilung der Gemeindewähler 
in die Wahlkörper erfolgt. 

Wo anſchließend an Städte oder Induſtrialorte in ſelbſtändigen Gemein— 
den gleichartige Induſtrie- und Erwerbsverhältniſſe beſtehen, kann aus der 
Stadt oder dem Induſtrialorte in Verbindung mit den anliegenden Gemeinden 
ein beſonderer Schätzungsbezirk gebildet werden. Die Zuſammenſetzung 
ber Commiſſion geſchieht wie bei den Bezirkscommiſſionen. 


Auch kann der Finanzminiſter in größeren Städten für einzelne Bezirke 
oder für beſtimmte Kategorien der erwerbſteuerpflichtigen Unternehmungen und 
Beſchäftigungen beſondere Orts-Schätzungscommiſſionen beſtellen. 

Für jene Unternehmungen und gewinnbringenden Beſchäftigungen, welche 
eine Erwerbſteuer mit dem Jahresbetrage von mindeſtens 150 fl. entrichten, 
ſind beſondere Einſchätzungscommiſſionen zu beſtellen. Die Mitglieder dieſer 


e) Für montaniſtiſche Unter 
nehmungen. 


d) Vornahme der 
Wahlen. 


Commiſſionen werden aus den Beſteuerten dieſer Kategorie zur Hälfte von 
dem Finanzminiſter ernannt, zur anderen Hälfte von den Steuerträgern 
erwählt. Den Umfang der betreffenden Commiſſionsbezirke 
beſtimmt der Finanzminiſter. 


Zur Feſtſtellung der Beſteuerungsgrundlagen vom Berg- und Hütten 
betriebe, inſoweit derſelbe in der zweiten Claſſe zu beſteuern iſt, werden für den 
Umfang jedes Amtsbezirkes eines Revierbergbeamten beſondere Commiſſionen 
beſtellt, welche aus den ſteuerpflichtigen Bergbau- und Hüttenbeſitzern im Com— 
miſſionsbezirke, dann aus Fachmännern überhaupt, und zwar zur Hälfte von 
der Regierung, zur Hälfte von den betreffenden Steuerpflichtigen gewählt 
werden. 

In gleicher Weiſe wird auch für die Mitglieder einer jeden der genannten 
Commiſſionen (a, b, e) dieſelbe Anzahl von Erſatzmännern vom Finanz— 
miniſter, beziehungsweiſe von den Wahlkörpern berufen. 


In Betreff der Vornahme der Wahl haben außerdem nachſtehende Be— 
ſtimmungen zu gelten: 

1. Die Wahl, deren Leitung den politiſchen Behörden zuſteht, geſchieht 
durch Abgabe von unterfertigten Wahlzetteln. Dieſe Wahlzettel ſind bei 
dem Gemeindevorſtande abzugeben und, wenn es ſich um 
Wahlen zu den Bezirkscommiſſionen, oder Commiſſionen für 
größere Unternehmungen und Beſchäftigungen, oder für 
montaniſtiſche Unternehmungen handelt, an die politiſche 
Behörde, welcher die Leitung der Wahl zuſteht, einzuſenden. 


2. Von der Wählbarkeit ausgeſchloſſen ſind Jene, welche 
wegen einer ſtrafbaren Handlung auch von der Ausübung des Wahlrechtes in 
der Gemeinde auszuſchließen ſind. 

3. Als gewählt ſind Jene anzuſehen, welche die relative Majorität 
erlangen. 


4. Die Wahl darf nur aus Gründen abgelehnt werden, aus welchen die 
Ablehnung der Wahl in die Gemeindevertretung zuläſſig iſt oder wenn 
der Gewählte bereits einer anderen Steuercommiſſion als 
Mitglied angehört. 

5. Ein Mitglied oder Erſatzmann der Centralcommiſ— 
ſion kann nicht gleichzeitig Mitglied oder Erſatzmann einer 
andern Commiſſion, ebenſo ein Mitglied oder Erſatzmann 
einer Reviſionscommiſſion nicht gleichzeitig Mitglied oder 
Erſatzmann einer innerhalb der Grenze dieſer Reviſions— 
com miſſion beſtellten Schätzungscommiſſion fein. 


6. Wird die rechtzeitige Vornahme der Wahl in die Com— 
miſſionen durch die Wahlberechtigten verweigert, oder wer— 
den die Wahlen durch Verſchulden der Wahlberechtigten nicht 
vorgenommen, ſo iſt die zur Ergänzung der betreffenden Commiſſion erforder— 
liche Anzahl von Mitgliedern und Erſatzmännern vom Finanzminiſter zu 
berufen. 

Dieſe vom Finanzminiſter berufenen Mitglieder und Erſatzmänner haben 
dieſelben Rechte und Pflichten, wie die von den Wahlberechtigten zu wählenden 
Mitglieder und Erſatzmänner. Ihr Mandat erliſcht jedoch ſogleich, wenn die 
Wahl nachträglich von den Wahlberechtigten vorgenommen wird und die von 
dieſen gewählten Mitglieder und Erſatzmänner in die Commiſſion eintreten. 
Die Beſtimmungen: Abſatz 2, 3, 4, 6, haben auch auf die Wahlen in die 
Reviſions- und Centralcommiſſion Anwendung. 


7. Die gewählten Mitglieder oder Erſatzmänner behal— 
ten ihr Mandat für bie Dauer von drei Jahren (S. 7), wenn 
auch während dieſer Zeit die zur Wahl berechtigten Ver 


6 


Reviſionscommiſſionen. 


Sentralcommifiion, 


Wirkungskreis der Commif 
ſionen. 
a) Der Schätzungscommiſſion. 


b) Der Reviſionscommiſſion. 


c) Der Centralcommiſſion. 


tretungsfürper in der zur Zeit der vorgenommenen Wahl bes 
ſtandenen Zuſammenſetzung nicht mehr beſtehen. 

Sind dieſelben im Zeitpunkte des Erlöſchens des Man 
dats nicht verſammelt, oder erfolgt die Neuwahl erſt nach 
Ablauf der regelmäßigen dreijährigen Wahlperiode, ſo ver 
bleibt gleichwohl bis zu der nach dieſer Wahl erfolgten ۰ 
ftituirung der neuen Commiſſion die frühere in ۰ 

8. Erſatzwahlen während ber Dauer der Wahlperiode 
gelten für die noch übrige Zeit der Functionsdauer. 

9, Die durch die beiden Häuſer des Reichsrathes ۸ u 
nehmenden Wahlen werden nach den verfaſſungs- und ge 
ſchäftsordnungsmäßigen Beſtimmungen derſelben vorge 
nommen. 


Š. 12. 


Für den Umfang einer jeden Handels- und Gewerbekammer werden für 
die Dauer von drei Jahren eine oder mehrere Reviſionscommiſſionen mit je 
ſechs bis zehn Mitgliedern nach dem Ermeſſen des Finanzminiſters beſtellt. Der 
Vorfibende wird vom Finanzminiſter ernannt, die übrigen ſechs bis zehn Mit- 
glieder und Erſatzmänner werden aus den Erwerbſteuerträgern zweiter Claſſe 
zur Hälfte von dem Finanzminiſter ernannt, zur Hälfte von der Handels— 
klammer gewählt. Wenn der Fall eintritt, daß eine der nach 5. 11 
ad b), e) gebildeten beſonderen Schätzungscommiſſionen ۰ 
ſchiedenen Handels- und Gewerbekammerbezirken angehört, 
jo hat fie der Finanzminiſter einer beſtimmten, innerhalb 
dieſer Bezirke beſtehenden Reviſionscommiſſion zu 756 
ſtellen. 

Ba La: 

Unter dem Vorſitze des Finanzminiſters oder beten Stellvertreters wird 
eine Centraleommiſſion zu den in dieſem Geſetze vorgezeichneten Zwecken 
gebildet. 

Die Centralcommiſſion beſteht außer dem Vorſitzenden aus 18 Mit 
gliedern und eben ſo viel Erſatzmännern, wovon je ſechs der Finanzminiſter 
beruft, je drei das Herrenhaus und je neun das Abgeordnetenhaus auf die 
Dauer von drei Jahren wählt. Beide Häuſer des Reichsrathes ſind bei ihrer 
Wahl nicht auf Mitglieder des Reichsrathes beſchränkt. 


8. 14. 


Die Schätzungscommiſſionen (8. 11) find im Allgemeinen zur Erhebung 
der ſteuerpflichtigen Unternehmungen und Beſchäftigungen ihres Bezirkes, 
ſohin zur Ermittlung des wahrſcheinlichen Jahreserträgniſſes derſelben (§. 5), 
dann zur Errichtung des Erwerbſteuertataſters (S. 23) und zur Feſtſtellung 
der Beſteuerungsgrundlagen berufen, welche letzteren den Steuerbehörden erſter 
Inſtanz behufs Berechnung der Steuerquoten bekannt zu geben ſind. 

Die Reviſionscommiſſionen ($. 12) überwachen das Einſchätzungsgeſchäft 
in ihren Bezirken und entſcheiden über die gegen das Verfahren der 
Schätzungscommiſſionen eingebrachten Beſchwerden überhaupt und insbeſondere 
über Berufungen gegen die von dieſen Commiſſionen vorgenommenen Ein— 
ſchätzungen und gefaßten Beſchlüſſe. 

Die Aufgabe der Centralcommiſſion beſteht in der Herſtellung und Er— 
haltung der Gleichmäßigkeit der Steuerveranlagung zwiſchen den einzelnen Län— 
dern, zu welchem Ende ihr das Recht zuſteht, die Operate der Schätzungs- und 
Reviſionscommiſſionen zu prüfen, wahrgenommene Ungleichförmigkeiten zu 
beheben und überhaupt den Comiſſionen Erinnerungen zu machen, die bei den 
Einſchätzungen beobachtet werden müſſen. Sollten ſich bei der Ein— 
ſchätzung in einzelnen Schätzungsbezirken große Unrichtig— 
keiten herausſtellen, fo ift die Centraleommiſſion berechtigt, 


bie Vornahme einer neuen Erhebung durch eine in Gemäß— 
heit des 8. 11 niederzuſetzende neue Commiſſion anzuordnen. 


S. 15. 
Referenten der Commiſſionen. Als Referenten der Commiſſionen fungiren die von dem Finanzminiſter 


beſtellten Finanzorgane. Den Schätzungscommiſſionen für montaniſtiſche Unter— 
nehmungen, ſowie den Reviſionscommiſſionen, wenn ſolche über Berufungen 
gegen Beſchlüſſe der erwähnten Commiſſionen zu entſcheiden haben, kann ein 
für den Concepts- oder ausübenden Dienſt bei den Bergbehörden befähigter 
Beamte als Beirath beigegeben werden, welchem jedoch, falls er nicht Mitglied 
der Commiſſion ijt, kein Stimmrecht zuſteht. Die Vorſitzenden der 
Schätzungscommiſſionen find berechtigt, gegen die Beſchlüſſe der Letzteren an 
die Reviſionscommiſſion Berufung einzulegen. 


$. 16. 
Beſchlußfähigkeit und Zu jeder Commiſſionsſitzung hat der Vorſitzende alle 
Art der Beſchlußfaſſung der Mitglieder derſelben und im Falle dauernder Verhinderung 


ç i : ; , " , , i 
Commiſſionen. eines Mitgliedes den Erſatzmann desſelben einzuladen. Die 


Commiſſionen ſind beſchlußfähig, wenn außer dem Vorſitzen— 
den oder deſſen Stellvertreter wenigſtens die Hälfte der 
Mitglieder anweſend iſt. Sollte jedoch die beſchlußfähige An— 
zahl der Mitglieder nicht erſcheinen, ſo ſind alle Mitglieder 
zur nächſten Sitzung mit dem Bemerken ſchriftlich einzuladen, 
daß die Commiſſion auch ohne Rückſicht auf die Zahl der An— 
weſenden beſchlußfähig ſein würde. 

Die Commiſſionen fällen ihre Entſcheidungen mit abſoluter Stimmen— 
mehrheit der anweſenden Mitglieder. Der Vorſitzende ſtimmt nur 
bei gleich getheilten Stimmen, und entſcheidet in dieſem Falle 
jene Anſicht, für welche er ſich ausgeſprochen hat. Kommt bei 
der یی‎ uuing über die Höhe einer Ziffer eine abfolute Stimmenmehrheit 
nicht zu Stande, ſo ſind die Stimmen für die höchſte Ziffer zu den Stimmen 
für die nächſt niedere hinzuzuzählen, bis Hd für die bezügliche Ziffer bie 


abſolute Mehrheit ergibt. 
. 
Koſtenaufwand für die Com— Die Mitglieder der Commiſſionen und die beigezogenen 
miſſionen. 


Sachverſtändigen haben, inſoferne ſie nicht als Staatsbeamte 
fungiren, für die Tage ihrer n Verwendung bei den 
commiſſionellen Erhebungen und Berathungen außerhalb 
ihres Wohnortes auf das Taggeld Din zehn Gulden 7 
Währung bei ber Centralcommiſſion, von 009 8 Gulden bei 
den Reviſionscommiſſionen und von drei Gulden dei den 
SEA Anſpruch; aud gebührt denjelben 
die Vergütung der aus dieſem Wnlafje nothwendigen Fuhr 
foften mit einem Gulden per Meile. 

Die Vergütung von Taggeldern und Reiſegebühren ent⸗ 
fällt, wenn die Mitglieder an Orten in Functionen ſind, wo 
ſie ohnehin ſolche Bezüge aus dem Staatsſchatze genießen. 

Die bei den Commiſſionen verwendeten Staatsbeamten ſind rückſichtlich 
ihrer Gebühren nach den beſtehenden Normen zu behandeln. Sowohl dieſe 
Gebühren, als auch alle anderen aus dem Schätzungsgeſchäfte 
entſpringenden Auslagen werden aus dem Staatsſchatze be— 
ſtritten. 


§. 18. 


2g Gene Jeder Steuerpflichtige hat binnen einer von der Steuer-Landesbehörde zu 

nternehmungen. YT : ritt 4 $n o Wt 

a) Einbringung von Anzeigen beſtimmenden Friſt über feine Unternehmung oder Beſchäftigung, und wenn er 
überhaupt. 


De 


b) Anzeigen für die erſte 
Erwerbſteuerclaſſe, 


e) Anzeigen für die Erwerb 
ſteuer zweiter Claſſe. 


mehrere Unternehmungen oder Beſchäftigungen betreibt, über jede geſondert 
eine Anzeige bei dem Gemeindevorſteher jenes Ortes einzubringen, wo die 
Erwerbsunternehmung betrieben wird, oder wo ſich die 
oberſte Geſchäftsleitung befindet. Außerdem hat Jedermann, der 
zur Auszahlung eines Dienſt- oder Lohnbezuges verpflichtet iſt, und zwar 
ohne Rückſicht, ob dieſer Bezug ſteuerpflichtig iſt oder nicht, einen Ausweis 
über die im Dienft- oder Lohnverhältniſſe zu ihm ſtehenden Bezugsberechtigten, 
mit Ausnahme der im Taglohn ſtehenden Perſonen, unter Angabe des 
Namens, Wohnortes und der Beſchäftigung derſelben, dann der Höhe und 
Gattung der Bezüge zu überreichen. 

Geſchieht die Anzeige mittelſt eines Machthabers, ſo iſt, inſoferne er nicht 
zufolge ſeiner Anſtellung zur Einbringung einer ſolchen Anzeige ermächtigt iſt, 
die ſchriftliche Vollmacht beizubringen. 

Für Minderjährige, Curanden, Concursmaſſen haben die Vormünder 
(Väter), Curatoren und Vermögensverwalter, für weltliche und geiſtliche Ge 
meinden, Corporationen und Geſellſchaften, für Kirchen und Stiftungen deren 
Vorſtehungen und Geſchäftsleiter die vorgeſchriebenen Anzeigen einzubringen. 

Der Ehemann wird als Machthaber ſeiner Gattin angeſehen, außer er 
wäre ſelbſt nicht eigenberechtigt oder geſchieden, oder es würde dieſe ſtill— 
ſchweigende Ermächtigung widerſprochen, oder die Gattin ſtünde als noch 
minderjährig in Abſicht auf ihr Vermögen unter anderer Curatel, 


8. 19, 


Die in die erſte Claſſe gehörigen Unternehmungen, welche geſetz- oder 
ſtatutenmäßig zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichtet ſind, haben außer 
den nach $. 18 vorzulegenden Anzeigen jährlich eine vollſtändige Bilanz unter 
Anſchluß der Rechnungsabſchlüſſe und Geſchäftsberichte der Steuerbehörde 
erſter Inſtanz vorzulegen. 

Neu errichtete Unternehmungen, von welchen zur Zeit der Einbringung 
der Anzeigen noch keine Bilanz aufgeſtellt worden iſt, haben den Geſellſchafts— 
vertrag (Statuten) in Vorlage zu bringen, und inſoferne aus dieſem das 
Anlagecapital nicht erſichtlich ijt, dieſes abgeſondert nachzuweiſen. 

Wo ein Anlagecapital nicht ausgewieſen werden kann, iſt jener Ertrag 
einzubekennen, welcher mit Rückſicht auf den Geſchäftsumfang und auf andere, 
unter ähnlichen Verhältniſſen betriebene Geſchäfte ſich mit Wahrſcheinlichkeit 
erwarten läßt 


8. 20. 


Die Anzeigen für die in die zweite Claſſe eingereihten ſelbſtändigen Unter— 
nehmungen haben den Namen und Wohnort des Steuerpflichtigen, die Unter— 
nehmung oder Beſchäftigung nebſt dem Standorte derſelben, die Betriebsmittel 
(Motoren) und Werksvorrichtungen, insbeſondere die Anzahl der vorhan— 
denen Maſchinen und Apparate, die Anzahl der Werkslocalitäten, Verſchleiß— 
ſtätten und Niederlagen, den wirklichen Miethzins derſelben, das Be— 
triebsperſonale und die Hilfsarbeiter nach Gattung und Zahl, die Geſammt— 
bezüge derſelben, bei Pachtunternehmungen überdies die Beſtandobjecte nach 
Beſchaffenheit und Umfang nebſt dem Pachtſchillinge ſammt Nebenleiſtungen 
zu enthalten. Auch iſt anzugeben, ob die Unternehmung in der Regel das 
ganze Jahr hindurch oder nur während eines Theiles des Jahres betrieben 
wird. 

Bei Bergbau- und Hüttenbetriebs-Unternehmungen iſt das Bergwerks— 
object und alles Zugehör desſelben zur Gewinnung, Förderung und Auf— 
bereitung, ſowie auch zur Zugutebringung der Mineralien und weiteren Ver— 
arbeitung des Rohproductes, erſchöpfend nachzuweiſen. 

Weder die Regierungsorgane, noch die Schätzungscommiſſionen ſind 
berechtigt, zum Zwecke der Erhebung dieſer Daten die Einſichtnahme in die 
Geſchäftsbücher zu verlangen. 


d) Anzeigen dritter 6 


Prüfung ber Anzeigen. 


Errichtung der Erwerbſteuer— 
Kataſter. 


Feſtſtellung der Steuergrund— 

lage und Bemeſſung der Steuer. 

a) Für die Erwerbſteuer erſter 
Claſſe. 


8. 21. 


Die von den Steuerpflichtigen einzubringenden Anzeigen über die in die 
dritte Claſſe gereihten Bezüge aus Lohn- und Dienſtverhältniſſen haben die 
nähere Bezeichnung des Bezuges, insbeſondere ob derſelbe in Geld oder 
Naturalgenüſſen beſteht, ſowie den Namen, Stand und Wohnort des Bezugs— 
berechtigten und des zur Entrichtung ſolcher Bezüge Verpflichteten zu enthalten. 
Von der Einbringung dieſer Anzeigen ſind jene befreit, 
deren Bezüge aus Staats- oder öffentlichen Fondscaſſen 
fließen. 


8. 22. 


Die geſammelten Anzeigen ſind von dem Gemeindevorſteher, beziehungs— 
weiſe Vorſteher der ausgeſchiedenen Gutsgebiete unter Anſchluß 
einer Nachweiſung der im Gemeindebezirke beſtehenden ſelbſtändigen Erwerbs— 
unternehmungen oder Beſchäftigungen der betreffenden Steuerbehörde vor— 
zulegen, welche bie Anzeigen, ſoweit fie die zweite Erwerbſteuerclaſſe betreffen, 
den competenten Schätzungscommiſſionen (8. 11) zu überweiſen, in Betreff der 
Anzeigen ber erſten und dritten Claſſe aber Amt zu handeln hat ($. 10). 

Die an die Schätzungscommiſſion gelangenden Anzeigen ſind von der— 
ſelben nach Form und Inhalt zu prüfen und allfällige, als nothwendig ſich 
darſtellende Berichtigungen und Ergänzungen im kürzeſten Wege vorzunehmen. 

Jedermann iſt verpflichtet, die ihm von den Commiſſionen oder Steuer— 
behörden in Bezug auf ſeine Unternehmung, ſeine Beſchäftigung oder die ihm 
nach $. 21 obliegenden Anzeigen abverlangten Auskünfte und Nachweiſungen, 
inſoferne ſie in dieſem Geſetze begründet ſind, gewiſſenhaft zu liefern; auch 
haben alle öffentlichen Behörden und Aemter die Bemeſſungsorgane wirkſam 
zu unterſtützen und ihnen über ihr Anſuchen die für die Zwecke der Steuer— 
umlage nöthigen Auskünfte mit Beſchleunigung zu ertheilen. 

Werden die Anzeigen nicht innerhalb der feſtgeſetzten Friſt eingebracht, 
ſo iſt die Feſtſtellung der Bemeſſungsgrundlage und Bemeſſung der Steuer 
ohne Weiteres vorzunehmen. 


8. 23. 


Ueber ſämmtliche der Erwerbſteuer unterliegende Erwerbsunternehmungen 
und Beſchäftigungen werden Kataſter errichtet, deren Einrichtung im Ver— 
ordnungswege zu regeln iſt. 


8. 24. 

Bei Actiengeſellſchaften und anderen zur öffentlichen Rechnungslegung 
verpflichteten Erwerbsunternehmungen und Anſtalten (8. 2) ift der ſteuerbare 
Reinertrag aus den nach 8. 19 vorzulegenden Rechnungsbehelfen definitiv 
zu ermitteln. 

Dieſer Reinertrag ergibt ſich aus den bilanzmäßigen 
Ueberſchüſſen, welche als Zinſen, Gewinnſte, Dividenden, 
Tantièmen oder unter welchem Namen immer zur Vertheilung 
an bie Actionäre, Theilnehmer oder Mitglieder gelangen und 
mit Hinzurechnung jener Beträge, die zur Bildung von Refer- 
vefonds oder zur Schuldentilgung oder zur Vergrößerung des 
Anlagecapitals, zur Verzinſung von emittirten Obligationen, 
welche einen Theil des Anlagecapitals bilden, und auf et- 
waigem Realbeſitze der Geſellſchaft hypothecirten Capitalien 
oder zur Zahlung der auf Grund dieſes Geſetzes entfallenden 
Erwerbſteuer verwendet werden. 

Dagegen find von der Geſammtſumme dieſes Reinertrages 


jene Erträgniſſe abzuziehen, welche nach Abſchlag der dies— 


bezüglichen Koſten bereits von einer Ertragsſteuer getroffen 
wurden. 


b) Für die ې‎ 7 
zweiter ۰ 


Jene Theile des Erträgniſſes, aus welchen Fonde zu dem 
Zwecke gebildet werden, um die durch die Abnützung des Be— 


triebsmaterials (Werksvorrichtungen und ſonſtige Anlagen) 


verurſachte Verminderung des Anlag ecapitals zu erſetzen 
(Abſchreibungen, Amortifationgconto), oder um die bei dem 
Geſchäftsbetriebe eingetretenen Subſtanzverluſte oder Ent— 
werthungen zu decken, bleiben inſolange ſteuerfrei, als ſie 
nicht zur Vergrößerung des Anlagecapitals oder zur Ver— 
theilung unter die Actionäre, Theilnehmer oder Mitglieder 
verwendet werden, worunter jedoch eine Vertheilung des 
Anlagecapitals bei Auflöſung der Geſellſchaft nicht zu Der: 
ſtehen iſt. 

Die aus dieſen Fonds beſtrittenen Koſten dürfen in die Erhaltungs- und 
Betriebskoſten nicht eingerechnet werden. Die Zinſen dieſer Fonds ſind im 
Jahreserträgniſſe zu verrechnen, ſoferne dieſelben beſonders ver— 
zins lich angelegt find. 

Bei Inſtituten, welche Pfandbriefe ausgeben, find die 
Zinſen, die für dieſe Pfandbriefe verausgabt werden, inſoweit 
letztere auf Grundlage wirklich aushaftender Hypothekar— 
anlehen ausgefertigt ſind, in die Beſteuerungsgrundlage nicht 
einzubeziehen. 

Kann ein Reinertrag nicht ausgewieſen werden, fo ift die 
Geſammtſumme des Unlegecapitals zu ermitteln. 

Bis zu dem Zeitpunkte der definitiven Steuerbemeſſung auf Grundlage 
der Rechnungsabſchlüſſe iſt die Steuer, inſoferne eine proviſoriſche Steuer— 
bemeſſung nach 5. 6 a) nicht eintritt, im Sinne des $. 5 des Geſetzes vom 
9. März 1870 (R. G. Bl. Nr. 23) nach der Gebühr des Vorjahres, vor— 
behaltlich der Ausgleichung vorzuſchreiben. 


8. 25. 

Bei den in die zweite Claſſe eingereihten Unternehmungen iſt zum Zwecke 
der Steuerumlage die mittlere Ertragsfähigkeit, das iſt das wahr— 
ſcheinliche Jahres erträgniß derſelben, unter genauer Berückſichtigung aller 
nach $. 20 beigebrachten Behelſe und aller ſonſtigen, auf dasſelbe Einfluß 
habenden Umſtände feſtzuſtellen. 

Als Auslagen dürfen hierbei nur die wirklichen Betriebsauslagen und 
Erhaltungskoſten, worunter Koſten für Geſchäftserweiterungen nicht zu ver— 
ſtehen ſind, ferner jene Abſchreibungen, welche nothwendig 
erſcheinen, um die durch die Abnützung des Betriebsmaterials 
(Werksvorrichtungen und ſonſtige Anlagen) verurſachte Ver— 
minderung des Anlagecapitals zu erſetzen oder um die bei dem 
Betriebe eingetretenen Subſtanzverluſte oder Entwerthungen 
zu decken, keineswegs aber die Zinſen der etwa vom Unternehmer ver— 
wendeten fremden Capitalien in Abzug gebracht werden. 

Der nach dem Geſetze über bie Gebäudeſteuer zu behandelnde Miethzins-, 
Mieth- oder Nutzungswerth der Gebäuderäumlichkeiteu, welche zum Betriebe 
der Gewerbsunternehmung dienen, iſt jedenfalls in Abzug zu bringen; wo— 
gegen die often für den Aufbau und die Erhaltung dieſer Gebäude nicht zu 
berückſichtigen ſind. 

Die Commiſſionen haben Behufs Feſtſtellung der Steuer— 
grundlagen, ſämmtliche Erwerbsunternehmungen und Beſchäf— 
tigungen nach Erwerbsgruppen zu ordnen und in jeder Gruppe 
für jene Erwerbs unternehmungen und Beſchäftigungen, welche 
den geringſten Ertrag abwerfen, die Ertragsziffer feſtzuſetzen. 

Dieſe Unternehmungen und Beſchäftigungen bilden die 
unterſte Claſſe, deren Erträgniß niemals mit einem geringeren 
Betrage, als welcher dem der Dauer der Beſchäftigung ent— 


e) Für bie Erwerbſteuer 
dritter Claſſe. 


Bekanntgabe und Veröfſent— 


lichung der Bemeſſungs— 
reſultate. 


Reclamationen. 
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ſprechenden Arbeitsverdienſte eines Hilfsarbeiters mittlerer 
Tauglichkeit gleichkommt, eingeſchätzt werden kann. 

Nach Ermittlung dieſer niedrigſten Ertragsziffer werden 
die übrigen Beſchäftigungen und Unternehmungen nach ihrem 
durchſchnittlichen Ertrage in Claſſen eingetheilt, fo daß alle 
Unternehmungen und Beſchäftigungen, welche nach den bei der 
Einſchätzung maßgebenden Umſtänden in ihrem Betriebsum— 
fange und dem davon abhängigen Ertrage nicht weſentlich ۰ 
ſchieden find, der nämlichen Claſſe eingereiht werden. 

Die Claſſen haben bis zum eingeſchätzten Ertrage 

von 300 fl. um nicht weniger als . . 10 fl. 


von über 300 bis 1.000 „ „ » Ps 50 
” ” 1.000 Lj 3.000 " " " " " dM 100 n 
» od , So ad 5 > 200 „ 

„ 500 . ۲ 7 ار ل5 80001 006 


۸۱۱ ] ۸ 1۱ [1 1 0 ۰ 

Xft der Ertrag einer Unternehmung oder Beſchäftigung 
bloß das Ergebniß von Arbeitsverdienſt, ohne Mitwirkung 
von Capital, fo ift derſelbe in die nad ft niedrigere Claſſe, als 
dem wirklichen Geſammtertrageentſprechen würde, einzuſchätzen. 

Betreibt Jemand mehrere Unternehmungen oder Beſchäftigungen, ſo iſt 
der Ertrag jeder einzelnen Unternehmung oder Beſchäftigung zu ermitteln. 
Nur dann, wenn dieſe mehreren Gewerbe in der Art der Ausübung vermiſcht 
und auf demſelben Standorte betrieben werden oder eine geſonderte Ertrags— 
ermittlung mit Schwierigkeiten verbunden wäre, kann für dieſen vereinten 
Betrieb eine einzige Ertragsziffer ſeſtgeſtellt werden. 

8. 26. 

Bei der ziffermäßigen Feſtſtellung der Steuerbemeſſungsgrund— 
lage für die Erwerbſteuer dritter Claſſe ſind alle fixen und veränder— 
lichen Dienſt- und Lohnbezüge einzurechnen, welche unter was immer 
für Namen einer im Dienſte ſtehenden Perſon für geleiſtete Dienſte 
gewährt werden oder mit dem Genuſſe einer Pfründe ver— 
bunden ſind und nicht einen Erſatz für die im Intereſſe des Dienſtes 
und Amtes gemachten oder zu machenden Auslagen bilden; dieſe Bezüge 
mögen in Geld oder Naturalgenüſſen, in einem beſtimmten Betrage oder in 
Percentualgenüſſen beftehen. . 

Die ortsüblichen Preiſe, nach welchen zufolge ber Beſtimmung des S. 5 
die Naturalgenüſſe in Geld zu veranſchlagen ſind, werden von den politiſchen 
Bezirksbehörden nach den Durchſchnittsergebniſſen des Vorjahres gemeindeweiſe 
erhoben und der Steuerbehörde bekannt gegeben. 

§. 27. 

Die Bemeſſung der Erwerbſteuer von den in die erſte und dritte 
Claſſe gereihten Unternehmungen und Beſchäftigungen wird inſoferne es 
ſich nicht um Bezüge aus Staats- und öffentlichen Fondskoſten handelt, dem 
Steuerpflichtigen in Form eines Zahlungsauftrages bekannt gegeben. 

Bezüglich der Erwerbſteuer zweiter Claſſe iſt der Zeitpunkt der Beendi— 
gung des Einſchätzungsgeſchäftes in jedem Bezirke durch die Amtsblätter und 
die Gemeindeämter, beziehungsweiſe die Vorſteher der aus— 
geſchiedenen Gutsgebiete zur ortsüblichen Verlautbarung mit 
dem Beifügen zu bringen, daß Jedermann die Einſichtnahme in die bei den 
Gemeindevorſtehern aufzulegenden Schätzungsregiſter freiſteht. 

Zugleich iſt in derſelben Art der Tag kundzumachen, von welchem an 
die Reclamationsfriſt (S. 28) zu laufen beginnt. 

8. 28. 


Jeder Erwerbſteuerpflichtige iſt berechtigt, gegen die auf ihn an— 
zuwenden de Beſteuerungsgrundlage zu reelamiren. In der zweiten 
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Aenderungen in der Steuer— 
ſchuldigkeit. 
1. An ber Erwenbſteuer erſter 
und zweiter Claſſe: 
a) Durch Zuwachs. 


Claſſe find Reclamationen nicht nur gegen die eigene, ſondern 
auch gegen die Beſteuerungsgrundlage eines anderen Steuer— 
trägers der zweiten Claſſe zuläſſig. 

Die Neclamation gegen die Erwerbſteuergrundlagen der zweiten Claſſe 
tit binnen einer Friſt von dreißig Tagen (8. 27), bei jener Commiſſion, welche 
die Schätzung vornahm, gegen die Erwerbſteuer erſter und dritter Claſſe 
binnen dreißig Tagen nach erfolgter Zuſtellung des Zahlungsauftrages bei der 
Steuerbemeſſungsbehörde einzubringen. 

Der Reclamant iſt verpflichtet, den Nachweis über die Unrichtigkeit der 
von ihm beſtrittenen Beſteuerungsgrundlagen beizubringen, widrigens auf die 
Reclamation kein Bedacht zu nehmen iſt. 

Reclamationen, die nach abgelaufener Friſt eingebracht werden, find nicht 
zu berückſichtigen. y 

Jede Commiſſion und auch die Steuerbehörde erſter Inſtanz hat bei 
Richtigbefund der Reclamationsgründe eine neuerliche Schätzung beziehungs 
weiſe Bemeſſung vorzunehmen. 

Wird die Reclamation zurückgewieſen oder derſelben nur theilweiſe ſtatt— 
gegeben, ſo iſt im Beſcheide eine Begründung beizufügen, und es ſteht dem 
Reclamanten das Recht zu, feine Berufung, und zwar gegen Beſchlüſſe ber 
Schätzungscommiſſionen (8. 11) bei der Reviſionscommiſſion, gegen Beſchlüſſe 
der Steuerbehörde erſter Inſtanz bei der Steuerlandesbehörde, innerhalb einer 
Friſt von dreißig Tagen, im Wege der betreffenden Bemeſſungscommiſſion, 
beziehungsweiſe Steuerbehörde einzubringen. 

Gegen bie Entſcheidungen der Reviſionscommiſſion über Reclamationen 
gegen Beſchlüſſe der Schätzungscommiſſionen, ſowie gegen die Entſcheidungen 
der Landesbehörde über Reclamationen gegen die Bemeſſungen der Steuer— 
behörden erſter Inſtanz iſt eine weitere Berufung nicht zuläſſig. 

Die Reclamation hebt die Verpflichtung zur Einzahlung der urſprünglich 
bemeſſenen Steuer nicht auf. Wird derſelben ſtattgegeben, ſo wird die Steuer— 
ausgleichung nachträglich vorgenommen. 

Beſchwerden, welche lediglich eine angeblich unrichtige Berechnung der 
Steuerquote zum Gegenſtande haben, ſind bei der betreffenden Steuerbemeſſungs— 
behörde einzubringen und im weiteren Recurszuge von der Steuerlandes— 
behörde in letzter Inſtanz zu erledigen. 

Ueber Beſchwerden wegen unrichtiger Anwendung der 
geſetzlichen Vorſchriften der Reviſionscommiſſionen und 
Finanzlandesbehörden entſcheidet der Finanzminiſter. 


Š. 29. 


Wenn im Laufe des Steuerjahres Unternehmungen oder gewinnbringende 
Beſchäftigungen neu entſtehen, ſo hat der Steuerpflichtige innerhalb vierzehn 
Tagen von dem Entſtehen der Unternehmung oder dem Beginne der Ausübung 
die Anzeige (8.18) hiervon im' Wege des Gemeindevorſtehers jenes Ortes, 
welcher der Standort der Unternehmung oder Beſchäftigung iſt, bei der 
competenten Steuerbehörde zu machen. Dieſe hat, wenn es ſich um eine erwerb— 
ſteuerpflichtige Unternehmung zweiter Claſſe handelt, unter Berückſichtigung 
der in der Anzeige enthaltenen Daten den wahrſcheinlichen Ertrag der Unter— 
nehmung ziffermäßig feſtzuſtellen und davon die Steuer, vorbehaltlich der 
Ausgleichung nach erſolgter Einſchätzung, proviſoriſch vorzuſchreiben. Die 
Anzeigen find ſohin an die betreffende Commiſſion ($. 11) zu überſenden, von 
welcher die Beſteuerungsgrundlage in Gemäßheit der Beſtimmungen des §. 25 
feſtzuſtellen ijt. 

Nach erfolgter Einſchätzung wird nach Ablauf der im 8. 28 feſtgeſetzten 
Reclamationsfriſt, welche in dieſen Fällen vom Tage der Bekanntgabe des 
Schätzungsreſultates zu berechnen iſt, die proviſoriſche Steuervorſchreibung 
richtig geſtellt und die Steuerausgleichung getroffen. Gegen die proviſoriſche 
Steuerbemeſſung iſt eine Reclamation nicht zuläſſig. 


e 


b) Durch Abfall. 


e) Durch Aenderung in der 
Perſon des Beſitzers. 


2. An der Erwerbſteuer dritter 
Claſſe: 
a) Durch Zuwachs. 


b) Durch Abfall. 


Aenderung im Wohnſitze der 
in die dritte Claſſe gereihten 
Steuerpflichtigen. 


Strafbeſtimmungen. 
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Ueber die, die erſte Claſſe betreffenden Anzeigen hat die Steuerbehörde 
Amt zu handeln. 

Die Beſteuerung erfolgt hiernach von dem, dem Entſtehen der Unter— 
nehmung oder dem Beginne der Ausübung zunächſt folgenden Steuertermine. 

Hört im Laufe eines Steuerjahres eine in die Erwerbſteuer erſter oder 
zweiter Claſſe gezogene Beſchäftigung ganz auf, oder wird bei Unternehmungen 
oder Beſchäftigungen der zweiten Claſſe nachgewieſen, daß durch Einſchränkung 
des Betriebes der ſteuerpflichtige Ertrag ſich gegenüber der feſtgeſtellten 
Beſteuerungsgrundlage um mehr als 25 Procent vermindert hat, ſo hat die 
Steuerbehörde über Anſuchen des Steuerpflichtigen, nach erfolgter Conſtatirung 
der Einſtellung oder Einſchränkung der ſteuerpflichtigen Unternehmung, die 
gänzliche Abſchreibung der Steuer, beziehungsweiſe die Herabminderung 
der betreffenden Steuer im betreffenden Steuerjahre von dem, dem 
eingebrachten Anſuchen zunächſt folgenden Steuertermine zu veranlaſſen. 

Dieſe Abſchreibung oder Herabminderung der Steuerquote hat 
die Steuerbehörde zu verfügen. 

Gelangt eine nach der zweiten Claſſe ſteuerpflichtige Unternehmung im 
Laufe des Steuerjahres in den Beſitz eines im $. 2, alinea 2, erwähnten 
Steuerpflichtigen, fo ijt von dem, der Beſitzveränderung nächſtfolgenden 
Steuertermine an die nach der erſten Claſſe entfallende Erwerbſteuer von 
dem für das betreffende Jahr eingeſchätzten Erträgniſſe der erworbenen Unter— 
nehmung proviſoriſch vorzuſchreiben. Die Steuerausgleichung iſt ſohin wie in 
dem $. 6 a, vorgeſehenen Falle vorzunehmen. 

Wenn im Laufe des Steuerjahres ein ſteuerpflichtiger Bezug neu entſteht, 
oder der bereits beſteuerte ſich um 25 Procent erhöht, iſt durch den zur Ent— 
richtung des Bezuges Verpflichteten binnen vierzehn Tagen von dem Zeitpunkte 
des Zuwachſes an, die Anzeige im Wege des Gemeindevorſtehers, beziehung 8e 
weiſe Vorſtehers der ausgeſchiedenen Gutsgebiete bei der betref— 
fenden Steuerbehörde einzubringen, welche die Bemeſſung der Steuer von ۰ 
jenem Steuertermine veranlaßt, welcher auf den Zeitpunkt des Bezugs— 
zuwachſes folgt. Y 

Erliſcht im Laufe des Steuerjahres der ſteuerpflichtige Bezug ganz, ober 
vermindert fid) derſelbe um mindeſtens 25 Procent, fo kann der zur unmittel— 
baren Entrichtung der Steuer Verpflichtete bei der Steuerbehörde die Abſchrei— 
bung beziehungsweiſe Herabminderung verlangen, welche von dem auf den 
Zeitpunkt des Anſuchens nächſtfolgenden Steuertermine an, in dem ent— 
ſprechenden Betrage zu veranlaſſen iſt. 

Gegen die Entſcheidung, wodurch die Abſchreibung oder Herab— 
minderung der Steuer ganz oder theilweiſe verweigert wird, iſt der Recurs, 
30 Tage vom Tage der Zuſtellung der Entſcheidung, an die 
Steuerlandesbehörde zuläſſig, welche hierüber endgiltig 
entſcheidet. 


8. 30. 

Wenn der in die dritte Erwerbſteuerclaſſe gereihte Steuerpflichtige im 
Laufe des Steuerjahres ſeinen ordentlichen Wohnſitz in einen, außer dem Ein— 
hebungsbezirke gelegenen Ort überträgt, ſo iſt er gehalten, hiervon binnen 
vierzehn Tagen der Steuerbehörde die Anzeige zu machen, und es iſt ſohin die 
Steuervorſchreibung von dem auf die Anzeige folgenden Steuertermine 
angefangen auf den neuen Aufenthaltsort zu übertragen und der Kataſter 
richtigzuſtellen. 


8. 91. 

Wer in der Abſicht, den Staatsſchatz zu verkürzen, das 
Entſtehen einer ſteuerpflichtigen Unternehmung, oder in der 
geſetzlich geforderten Anzeige (§.18—21) einen der Steuer ۶ 
liegenden Bezug verſchweigt, oder unrichtige Angaben macht, 


Haftung für die Strafe. 


Einbringung und Zuweiſung 
der Strafgelder. 


Verjährung der Strafbarkeit 
und der Strafe. 


Haftung für die Steuer. 


welche auf die Bemeſſung der Steuer von weſentlichem Ein— 
fluſſe ſind, unterliegt einer Geldſtrafe, welche mit dem zwei 
bis ſechsfachen Betrage der Steuer, um welche der Staats— 
ſchatz verkürzt wurde oder verkürzt werden ſollte, zu bemeſ— 
ſen iſt. Außerdem iſt der entgangene Steuerbetrag nachzuzahlen. 

Das Straferkenntniß iſt von der zur Durchführung der Unter— 
ſuchung ſolcher Geſetzesübertretun gen berufenen Steuerbehörde 
erſter Inſtanz unter Angabe der Gründe zu fällen, gegen welches der Recurs 
binnen dreißig Tagen vom Tage der Zuſtellung desſelben an die Steuer— 
Landesbehörde eingebracht werden kann und iſt gegen deren Er 
fenuntnij binnen dreißig Tagen vom Tage der Zuſtellung, ber 
weitere Necurs an das 1 zuläſſig. 

Andere Außerachtlaſſungen dieſes Geſetzes, oder die Nichtbefolgung 
der von den Steuerbehörden und Schätzungsorganen auf Grund dieſes Geſetzes 
ergehenden Aufträge können von denſelben mit Ordnungsſtrafen von 1 bis 
50 fl. geahndet werden, gegen welche der Reeurs binnen a cht Tagen vom 
Tage der Zuſtellung des Erkenntniffes im Wege des Bemeſ— 
jungs ober Schätzungsorganes bei der Steuer Landesbehörde 
einzubringen iſt, die hierüber endgiltig entſcheidet. 

d Die Vollſtreckung von Straferkenntniſſen, gegen welche ein Recurs er 
griffen wurde, iſt bis zur endgiltigen Entſcheidung zu verſchieben. 

Straferkenntniſſe werden bei fruchtlos verſtrichener Recursfriſt mit Ab 
lauf derſelben, oder im Falle des eingebrachten Recurſes mit dem Zeit 
punkte der Zuſtellung des Erkenntniſſes der letzten Inſtanz rechtskräftig. 


8. 82. 

Vereine, Geſellſchaften, Handlungshäuſer und andere Perſonen, welche 
durch Geſchäftsführer, Beſtellte oder Machthaber überhaupt, hinſichtlich der 
ihnen durch das Exwerbſteuergeſetz auferlegten Verpflichtungen vertreten 
werden, haften auch für die Geldſtrafen, welche wegen Außerachtlaſſung dieſer 
Verpflichtungen gegen die ſie vertretenden Perſonen verhängt werden. 

Pupillen und Curanden find der Haftung für die, ihren behördlich beftell- 
ten Vertretern auferlegten Strafen enthoben. 


8. 33. 
Die Strafgelder ſind ſo, wie die Steuer ſelbſt einzubringen und fließen 
dem Armenfonde jener Gemeinde zu, in welcher die betreffende 
Steuer vorgeſchrieben wird. 


8. 34. 

Die Strafbarkeit der dieſem Geſetze zuwiderlaufenden Handlungen oder 
Unterlaſſungen, welche mit dem zwei- bis ſechs fachen Betrage der verkürzten 
Steuer geahndet werden, iſt durch Verjährung erloſchen, wenn der Straffällige 
innerhalb drei Jahren nach Ablauf des Steuerjahres, auf welches ſich ſeine 
ſtraffällige Handlung oder Unterlaſſung bezieht, nicht zur Verantwortung 
gezogen worden iſt. 

Zur Verjährung der erkannten Strafe wird ein Ablauf von fünf Jahren 
nach Rechtskräftigwerdung des Erkenntniſſes erfordert. 

Rückſichtlich der nach 8. 31 mit Ordnungsſtraſen zu ahndenden Außer— 
achtlaſſungen der geſetzlichen Vorſchriften wird die Verjährung innerhalb ſechs 
Monaten vollendet. 


8. 35. 
Der Erwerbſteuer, ſowie den Nebengebühren wird ein geſetzliches Pfand— 


recht an jenen Realitäten der Steuerpflichtigen, in denen die Unternehmung 
oder Beſchäftigung ausgeübt wurde, ſowie an den von den Gewerbetreibenden 


Uebergangsbeſtimmungen für 
die exftmalige Bildung von 
Commiſſionen. 
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erzeugten Producten, inſolange ſich dieſe in den Betriebslocalitäten befinden, 
eingeräumt. 

Dieſes Pfandrecht iſt in Anfehung jener rückſtändigen Schuldigkeiten, 
welche vom Zeitpunkte der executiven Veräußerung der Pfandobjecte länger als 
drei Jahre aushaften, dahin beſchränkt, daß dieſen Rückſtänden, inſoferne ſie 
nicht durch ein vertragsmäßig oder im Executionswege erworbenes Pfandrecht 
bedeckt ſind, ein Vorrecht vor den, von Privatgläubigern erworbenen Pfand— 
rechten nicht zuſteht. 

8. 36. 

Bur erſtmaligen Bildung ber im 8. 11, a) erwähnten 55 
Schätzungscommiſſionen wird das active Wahlrecht allen 
Perſonen eingeräumt, welche zur Zeit ber Conſtituirung an 
Erwerbſteuer allein, oder an Erwerbſteuer ſammt Einkommen— 
ſteuer J. Claſſe, ſowie von den in dem kaiſerlichen Patente 
vom 29. October 1849, 8. 4, II, 4, erwähnten Beſchäftigungen 
an Einkommenſteuer II. Claſſe einſchließlich der Staatszu— 
ſchläge mehr als fünf Gulden entrichten. 

Wählbar ſind die eben erwähnten Steuerpflichtigen 
ohne Rückſicht auf die Höhe der Steuerſchuldigkeit. 

Bei der erſtmaligen Wahl der Schätzungscommiſſionen 
für größere Unternehmungen und Beſchäftigungen 5.11 b), 
haben jene das active Wahlrecht, welche zufolge der bisherigen 
Geſetze an Erwerbſteuer und an Einkommenſteuer erfier Claſſe 
ſammt Staatszuſchlägen zum mindeſten den Betrag von 
200 fl. entrichten. 

8. 37. 

Jene Aetiengeſellſchaften und andere zur öffentlichen 
Rechnungslegung verpflichteten Erwerbsunternehmungen und 
Anſtalten, welche von dem durch das bisher beſtandene 
Einkommenſteuergeſetz eingeräumten Rechte ihren Gläubigern 
bei der Zinſenzahlung die entfallende Quote der Einkommen— 
ſteuer abzuziehen, Gebrauch gemacht haben, ſind ermächtigt in 
Hinkunft anſtatt derſelben die entſprechende Quote der nun— 
mehr an Stelle der Einkommenſteuer tretenden Erwerbſteuer 
erſter Claſſe, jedoch nicht in einer den bisherigen Abzug 
überſteigenden Höhe in Abſchlag zu bringen. 

8. 38. 

Der Zeitpunkt, von welchem ab die Einhebung der Er— 
werbſteuer nach den durch dieſes Geſetz beſtimmten Grund— 
lagen zu erfolgen hat, wird gleichzeitig mit der Perſonal— 
Einkommenſteuer durch ein beſonderes Geſetz beſtimmt. 

Mit dieſem Zeitpunkte treten die über die jetzige Er— 
werbsbeſteuerung beſtehenden Geſetze und Verordnungen 
außer Kraft. , 


$. 39. 


Dieſes Geſetz hat keine Anwendung auf bie Beſteuerung 
der Eiſenbahnen, welche durch ein beſonderes Geſetz geregelt 
wird. 

8. 40. 
Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes iſt der Finanzminiſter beauftragt. 


— — — — 


Druck der kaiſerlich-königlichen Hof- und Staatsdruckerei. 


Regicrungsvorlage. 
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wegen Einhebung einer Mentenftener von den Zinſen ber 

öffentlichen Fonds: und ſtändiſehen Obligationen, der Qan: 

des⸗Anlehen und der Dividenden von Aetien ſolcher Geſell⸗ 
fchaften, welche der Erwerbſteuer nicht unterliegen. 


Mit Zuſtimmung beider Häuſer Meines Reichsrathes finde Ich zu ver— 
ordnen, wie folgt: 
Artikel!. 


Von den Zinſen der öffentlichen Fonds- und 
ſtändiſchen Obligationen, den Zinſen von Landes— 
Anlehen, in ſoweit bei Aufnahme dieſer Anlehen für 
die davon entfallenden Zinſen nicht die Befreiung 
von der Einkommenſteuer geſetzlich zugeſichert worden 
iſt, dann von den Dividenden von Actien jener Ge— 
ſellſchaften, welche der Erwerbſteuer nicht unterliegen, 
iſt an Stelle der bis nun mit dem Geſetze vom 
29. October 1849 beſtehenden Einkommenſteuer eine 
Rentenſteuer einzuheben. 


Artikel II. 


Die Rentenſteuer wird mit demſelben Percent 
des jährlichen Zinſen- (Dividenden-) Ertrages bemef- 
fen, das durch das jeweilige Finanzgeſetz für die Be- 
meſſung der Erwerbſteuer beſtimmt werden wird. 
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Artikel III. 


Die Steuer von den Zinſen der öffentlichen 
Fonds- und ſtändiſchen Obligationen, der Landes— 
Anlehen, dann von den Dividenden, ift bei 7 
lung derſelben durch die betreffenden Caſſen in Abzug 
zu bringen und fofort an die zuſtändigen Steuercaffen 


abzuführen. 


Artikel IV. 


Der Finanzminiſter ift mit dem Vollzuge diefes 
Geſetzes beauftragt. 


Erläuterungen 


yu dem 


Geſetz⸗Entwurfe wegen Einhebung einer Mentenftener, 


Man iſt berechtigt, an ein wohlgeordnetes Steuer— 
ſyſtem die Forderung zu ſtellen, daß jedes Objeet, 
welchetz als Steuerbaſis geeignet erkannt wird, vers 
haͤltnißmäßig zur Beſteuerung herangezogen werde, 
ſoll nicht der Beſitz folder Objecte, auf welche in der 
Steuergeſetzgebung kein Bedacht genommen wurde, 
Steuerimmunitäten ſchaffen, die mit dem Prineipe 
der allgemeinen Steuerpflicht unvereinbar ſind. 

Durch die der verfaſſungsmäßigen Behandlung 
zu unterziehenden Geſetze über die Grund-, Gebäude-, 
Erwerb- und Perſonal-Einkommenſteuer wird dieſer 
Forderung in ſoweit entſprochen, als die prineipielle 
Gliederung dieſer Geſetze es geſtattet. 

Von der Einführung einer allgemeinen Ren— 
tenſteuer, durch welche erſt das Syſtem der Ertrags— 
ſteuern vollendet würde, mußte deßhalb Umgang ge— 
nommen werden, weil die beiden wichtigſten Objeete 
dieſer Steuer, die Zinſen der Staatsſchuld und die 
Zinſen der auf Realitäten hypotheeirten Capitalien, 
in dieſelbe nicht einbezogen werden können. 

Die Zinſen der Staatsſchuld ſind bereits durch 
das Geſetz über die Convertirung der Staatsſchuld 
der Beſteuerung unterzogen, die Steuer aber von den 
Zinſen der Hypothekar-Capitalien wird erfahrungs— 
gemäß von dem Gläubiger auf den Schuldner, d. i. 
den Beſitzer der verpfändeten Realität, der ohnehin 
ſchon durch die Grund- oder Gebäudeſteuer getroffen ift, 
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überwälzt und daher nur eine Ueberbürdung des vers 
ſchuldeten Beſitzers zur Folge haben. 


Iſt aber auch eine allgemeine Rentenſteuer nicht 
ausführbar, ſo erübrigen doch noch einige, auch be— 
reits jetzt ſchon der Beſteuerung unterzogene Objecte, 
welche auch in Hinkunft, ohne gegen das angenom— 
mene Steuerſyſtem zu verſtoßen, beſteuert werden 
können, und hat das vorliegende Geſetz den Zweck, 
dieſelben der Beſteuerung zu unterziehen. 


Nach demſelben ſoll von den Zinſen der öffent— 
lichen Fonds- und ſtändiſchen Obligationen, den 
Zinſen von Landes-Anlehen, in ſoweit bei Aufnahme 
dieſer Anlehen für die davon entfallenden Zinſen 
nicht die Befreiung von der Einkommenſtener geſetzlich 
zugeſichert worden iſt, dann von den Dividenden von 
Actien jener Geſellſchaften, welche der Erwerbſteuer 


nicht unterliegen, eine Rentenſteuer eingehoben werden. 


Was die Zinſen von öffentlichen Fonds- und 
ſtändiſchen Obligationen betrifft, fo war für deren 
Einreihung unter de Objecte der Rentenſteuer die 
Erwägung maßgebend, daß mit dem Erlaſſe der 
neuen Steuergeſetze die in dem bisherigen Einkommen— 
ſteuergeſetze begründete Steuerpflichtigkeit dieſer Zinſen 
erliſcht, der Umſtand aber, daß dieſes Einkommen 
durch die Perſonal-Einkommenſteuer getroffen wird, 
keinen Erſatz für das Aufhören dieſer Steuerpflich— 
tigkeit bietet, nachdem ja die Perſonal-Einkommen— 
ſteuer auch von allen anderen bereits verſteuerten Ein— 
kommen entrichtet werden muß, auch die Perſonal— 
Einkommenſteuer niedriger gegriffen iſt, als die bis— 
herige Einkommenſteuer dritter Claſſe. 


Das Gleiche gilt von den Dividenden der ſtatu— 
tenmäßig der Erwerbſteuer nicht unterliegenden Ge— 


ſellſchaften. 


Neben dieſen aus den allgemeinen Grundfagen 
eines geordneten Steuerweſens abgeleiteten Motiven 
läßt auch der durch die bisherige Beſteuerung dieſer 
Objeete erzielte finanzielle Erfolg es als nothwendig 
erſcheinen, einen Beſteuerungsmodus beizubehalten, 
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der dem Steuerfonde einen Ertrag von mehr als 
1 Millionen Gulden ſichert, den Steuerträgern aber, 
die mit demſelben bereits vertraut ſind und die ent— 
fallende Steuerquote bei Bewerthung ihres dießfälligen 
Beſitzes ſchon in Rechnung gezogen haben, keinerlei 
Beläſtigungen aufbürdet, indem nach Artikel III 
des Geſetzes die durch das Finanzgeſetz feſtgeſtellte 
Steuerquote auch kuͤnftighin bei Auszahlung der 
Zinſen oder Dividenden durch die betreffenden Caſſen 


hereingebracht werden wird. 


Aus der kaiſerlich⸗koͤniglichen Hof- und Staats druckerei. 


Die 


Reform der directen Steuern | 


(mit Ausnahme der Grundſleuet) 


nach den Autrügen der Regierung. 
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Geſetzentwürfe. 


e) Kentenfleuer. 


Wien. 


Aus der kaiſerlich-käniglichen Hof- und Stantsdruderti. 


Die 


Reform der directen Steuern 


(mit Ausnahme der Grundftener) 


nach den Auträgen der Regierung. 


L. 
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Aus der kaiſerlich-königlichen Hof- und Staatsdruckerei. 
1874. 
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über die 


Rentenſteuer. 


Mit Zuſtimmung beider Häuſer des Reichsrathes verordne Ich, wie folgt: 


Gegenſtand der Rentenſteuer. 


SENI. 

Der Rentenfteuer unterliegt ber Bezug 
von Renten aus Vermögensobjecten, deren 
Ertrag weder mittel-, noch unmittelbar von 
der Grund-, Gebäude- oder Erwerbſteuer 
getroffen ift, dann von Penſionen, Ruhe- und 
ſonſtigen Verſorgungsgenüſſen, welche für eine 
vorausgegangene Dienſtleiſtung dem Dienſt— 
leiſtenden oder deſſen Angehörigen gewährt 
worden ſind. 

In die Kategorie der Renten gehören 
insbeſondere die Zinſen von Capitalien, 
welche weder auf einer ſteuerpflichtigen 
Realität, noch in einer der Erwerbſteuer 
unterliegenden Erwerbsunternehmung frucht— 
bringend angelegt ſind, wie: die Zinſen der 
Öffentlichen Fonds- und ſtändiſchen Obliga— 
tionen, dann von Landes-, Bezirks-, Ge- 
meinde Anlehen; Dividenden von Aetien 
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Subjective Steuerpflicht, 


Befreiungen. 


jener Erwerbsunternehmungen, welche von 
der Erwerbſteuer dauernd befreit ſind; die 
Renten und Bezüge für Ueberlaſſung der 
Ausübung von Berechtigungen; Entſchä— 
digungen für aufgehobene Rechte u. ſ. w. 

Zur Zahlung der Steuer iſt Derjenige 
verpflichtet, welchem der ſteuerpflichtige Be— 
zug zukommt. 


Angehörige der im Reichsrathe vertre 
tenen Länder haben die aus dieſen fließen 
den Bezuͤge ohne Rückſicht auf ihren Wohnort, 
die aus anderen Ländern ſtammenden Be— 
zuͤge nur dann zu verſteuern, wenn ſie inner— 
halb der im Reichsrathe vertretenen Länder 
fich bleibend aufhalten und nicht nachweiſen, 
daß diefe Bezüge ſchon außer dieſen letzteren 
Ländern mit einer Steuer belegt ſind. 

Nichtangehörige der im Reichsrathe ver— 
tretenen Königreiche und Lander unterliegen 
in Betreff jener Bezüge, die aus den im Š. 7 
bezeichneten Caſſen fließen, unbedingt, rück— 
ſichtlich anderer Bezuge nur dann der Ren— 
tenſteuer, wenn ſie in dieſen Ländern Reali— 
täten beſitzen und vermöge dieſes Beſitzes 
eine nach S. 1 ſteuerpflichtige Rente beziehen, 
oder wenn ſie ſeit Einem Jahre ihren Wohn— 
fig in dieſen Ländern haben; jedoch in dem 
letzteren Falle nur hinſichtlich jener Bezüge, 
die ihnen aus dieſen Ländern zufließen. 


Sab: 


Der Rentenfteuer unterliegen nicht: 


1. Die Zinſen von Staatsobligationen, 
auf welche das Geſetz vom 20, Juni 1868 
(R. G. Bl. Nr. 66) Anwendung hat, ſowie 
die Zinſen aus allen Staats-, Landes-, Be- 
zirks- und Gemeinde-Anlehen, bei deren Muf- 
nahme die Steuerbefreiung zugeſichert 
wurde. 


2. Die Entſchädigungsbeträge für auf- 
gehobene Gefälle, von welchen bei der Aus— 
zahlung die im Geſetze vom 20. Juni 1868 
(R. G. Bl. Nr. 66) beſtimmte Steuer ein— 
gehoben wird. 

3. Die Steuerzuſchläge und ſonſtigen 
Umlagen der Verwaltungsgebiete, Bezirke, 
Gemeinden, welche denſelben zur Bedeckung 
ihrer Auslagen bewilligt ſind, ſowie jene 
Gebühren, welche von ihnen zur Beſtreitung 
der Koften der öffentlichen Verwaltung De- 
zogen werden. 

4. Die Rentenbezüge der Armeninſtitute 
und Invalidenfonde, der Kranken-, Armen— 
verforgungs- und ſonſtigen Humanitäts 
und Wohlthätigkeitsanſtalten und der für 
dieſe Zwecke beſtehenden Stiftungen, dann 
der aus Staats-, Landes- und Gemeinde— 
mitteln erhaltenen Lehr- und Erziehungs— 
anſtalten. 

5. Die aus der Caſſe des militäriſchen 
Maria-Thereſien-Ordens fließenden Penſio— 
nen, ſowie die mit Tapferkeitsmedaillen ver— 
bundenen Zulagen. 

6. Die unter §. 1 dieſes Geſetzes fallen— 
den Bezüge, welche 600 fl. nicht erreichen, 
wenn der Bezugsberechtigte kein ander— 
weitiges Einkommen hat. 

7. Der Ertrag der von der Gebäude— 
ſteuer dauernd oder zeitlich befreiten Ge— 
bäude. 

Die Befreiung in den Fällen 4 und 6 
erſtreckt ſich jedoch nicht auf die Zinſen von 
öffentlichen Fonds- und ſtändiſchen Obliga— 
tionen, dann auf Zinſen von Landes-, Be- 
zirks- und Gemeindeanlehen und auf die 
Dividenden von, der Erwerbſteuer dauernd 
nicht unterliegenden Erwerbsunterneh— 


mungen. 

Die einigen der unter die Rentenſteuer 
fallenden Bezüge durch Spezialgeſetze zuer— 
kannte Befreiung von Landes-, Bezirks: und 
Gemeinde-Umlagen bleibt aufrecht. 
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Beſteuerungsgrundlage 


Steuerausmaß. 


Ort der Beſteuerung. 


Steuereinhebung. 


§. 4. 
Die Grundlage zur Beſteuerung bildet die 
Geſammtſumme der ſteuerpflichtigen Be 


züge, welche der Bezugsberechtigte in dem 


Steuerjahre bezieht. 

Beſtehen dieſe Bezüge nicht in barem 
Gelde, ſondern in Naturalien oder ſonſtigen 
Leiſtungen, ſo ſind dieſelben nach den orts 
üblichen Durchſchnittspreiſen des Vorjahres 
in Geld zu veranichlagen. 


— 
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Die Rentenfteuer wird mit dem im Wege 
des Geſetzes feſtgeſtellten Perzentſatze be— 
meſſen, und zwar: 

a) von den aus einem früheren Dienſtver— 
hältniſſe hervorgehenden Penſionen, Ruhe 
und ſonſtigen Verſorgungsgenüſſen von 
derſelben Bemeſſungsgrundlage, wie 
ſolche für Dienſt- und Lohnbezüge nach 
8. 6, e) des Erwerbſteuer-Geſetzes zu 
bilden iſt; 

von den übrigen Hentenbezúgen von dem 
vollen Betrage des ermittelten Renten— 
bezuges. 


ليا 
— 


$. 6. 

Die Rentenfteuer wird, mit Ausnahme 
jener Fälle, in welchen dieſelbe nad) Š. 7 von 
ben Caſſen bei Auszahlung des Bezuges ein- 
gehoben wird, dort bemeſſen, wo die ſteuer— 
pflichtige Perſon ihren ordentlichen Wohn— 
ſitz hat. 

Falls der Steuerpflichtige als Angehöri— 
ger der Länder, für welche dieſes Geſetz Gel— 
tung hat, außer dieſen Ländern lebt, iſt die 
Steuer in ſeiner Heimathgemeinde zu be⸗ 
meſſen. 

VU 


Die Rentenfteuer iff in der Regel von 
dem Steuerpflichtigen vorhinein in viertel— 


Behörden und Organe. 


Verfahren zur Feſtſtellung der Steuergrundlage. 
a) Einbringung von Bekenntniſſen und Anzeigen. 


jährigen Raten bei der betreffenden Caſſe zu 
entrichten. 


Die Steuer von Zinſen der öffent— 
lichen Fonds- und ſtändiſchen Obligationen, 
dann aus Landes-, Bezirks- und Gemeinde— 
Anlehen, ſowie von den Dividenden der 
Aetien jener Erwerbsunternehmungen, welche 
der Erwerbſteuer dauernd nicht unterliegen, 
iſt bei Auszahlung dieſer Bezüge und Divi— 
denden von den betreffenden Caſſen (Er— 
werbsunternehmungen) in Abzug zu bringen 
und an die zuſtändigen Steuercaffen abzu— 
führen. Ebenſo wird von den aus Staats- und 
öffentlichen Fondscaſſen fließenden Penſtonen 
der entfallende Steuerbetrag bei Auszahlung 
derſelben in Abzug gebracht. 


Wenn die zur unmittelbaren Einzahlung 
der Steuer feſtgeſetzten Termine nicht einge— 
halten werden, ſo ſind die Schuldigkeiten 
von dem auf dieſen Termin folgenden Tage 
angefangen als Rückſtände zu behandeln und 
ſammt den nach dem Geſetze vom 9. März 
1870 (R. G. Bl. Nr. 23) entfallenden Ver— 
zugszinſen auf dem für die zwangsweiſe Sin- 
bringung der direeten Steuern überhaupt 
vorgezeichneten Wege einzubringen. 


Die Veranlagung der Rentenſteuer erfolgt 
unter der oberſten Leitung des Finanzmini— 
ſters durch die Steuer-Verwaltungsbehörden. 


&. 9. 
Jedermann, ber fid) im Genuſſe von, 
nad) $. 1 ſteuerpflichtigen Bezügen befindet, 
ift verpflichtet, in der von ber Stener-Landes 
behörde feftgefegten Friſt diefe Bezüge, mit 
Ausnahme jener, von denen die Rentenfteuer 
nach § 7 im Wege des Abzuges eingehoben 
wird, nach dem Stande vom 1. Jänner des 
Steuerjahres bei der Steuerbehörde all— 
jährlich einzubekennen. 


Das Bekenntniß hat die nähere Bezeich- 
nung des Bezuges, des den Ertrag gewäh 
renden Objectes, und inſoferne dieſes eine 
Capitalsſumme iff, den Zinsfuß und den Ge 
jammt-Intereffenbezug, die Höhe der Penſion, 
des Ruhe- oder Verſorgungsgenuſſes, ſowie 
den Namen und Wohnort des Verpflichteten 
zu enthalten. | 

Innerhalb derſelben Friſt und in ber. 
ſelben Art hat die zur Auszahlung des Be— 
zuges verpflichtete Perſon oder Caſſe die An— 
zeige über die von ihr zu erfolgenden renten— 
ſteuerpflichtigen Genüſſe zu überreichen. 

Angehörige dieſer Länder, die außerhalb 
derſelben ſich aufhalten, haben hinſichtlich 
der ihnen durch dieſes Geſetz auferlegten 
Verpflichtungen ſich durch einen hierlands 
domieilirenden Bevollmächtigten vertreten zu 
laſſen. 

Geſchieht die Einbekennung ſeitens des 
Bezugsberechtigten mittelſt eines Macht— 
habers, ſo iſt die ſchriftliche Vollmacht bei— 
zubringen. 

Für Minderjährige, Guranben, Concurs 
maſſen, haben die Vormünder (Water), Cura 
toren und Vermögensverwalter, für weltliche 
und geiſtliche Gemeinden, Corporationen und 
Geſellſchaften, für Kirchen und Stiftungen 
deren Vorſtehungen die vorgeſchriebenen Be— 
kenntniſſe oder Anzeigen einzubringen. 

Der Ehemann wird als Machthaber ſei 
ner Gattin angefeben, außer er wäre ſelbſt 
nicht eigenberechtigt oder geſchieden, oder es 
würde dieſer ſtillſchweigenden Ermächtigung 
wi derſprochen, oder die Gattin ſtünde als 
noch minderjährig in Abſicht auf ihr Ver 
mögen unter anderer Guratel. 

Werden die Bekenntniſſe oder Anzeigen 
nicht rechtzeitig überreicht, ſo iſt, wenn der 
Steuerbehörde der Beſtand eines ſteuerpflich— 
tigen Rentenbezuges auf einem anderen Wege 
bekannt geworden iſt, und der beſonderen 
Aufforderung zur Einbringung des Befennt- 


b) Prüfung ber Bekenntniſſe und Anzeigen. 


e) Berückſichtigung von Paſſiven. 


d) Steuerbemeſſung und Bekanntgabe derſelben. 
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niſſes binnen einer beſtimmten Friſt nicht 
entſprochen wird, mit der Feſtſtellung der 
Beſteuerungsgrundlage und Bemeſſung der 
Steuer ohne Weiteres vorzugehen. 

S. 10. 

Die Steuerbehörde hat die vorgelegten 
Bekenntniſſe und Anzeigen in Abſicht auf 
Form und Inhalt zu prüfen und ſohin die 
Bemeſſungsgrundlage ziffermäßig feſtzuſtellen. 

Die Parteien find gehalten, die verlang- 
ten Aufklärungen und Nachweiſungen zu 
liefern. Deßgleichen haben alle öffentlichen 
Behörden und Aemter die Steuerorgane 
wirkſam zu unterſtützen und ihnen über An— 
ſuchen die zum Zwecke der Steueranlage 
nöthigen Auskünſte mit Beſchleunigung mit— 
zutheilen. 

Sea: 

Paſſiozinſen dürfen vom fteuerpflichtigen 
Bezuge in der Regel nicht abgerechnet 
werden. 

In dem Falle jedoch, wenn auf einem be— 
ſtimmten Rentenbezuge eine auf privatrecht— 
lichem Titel beruhende, mit demſelben in un— 
mittelbarem Zuſammenhange ſtehende Laft 
haftet, welche den Ertrag desſelben vermin— 
dert, iſt, wenn die Steuer nicht im Wege 
des Abzuges durch eine Caſſe hereing ebracht 
wird, über gehörige Nachweiſung der Be— 
trag dieſer Laſt in Abzug zu bringen, und 
inſoweit er ſteuerpflichtig iſt, auf Grund des 
vorgeſchriebenen Bekenntniſſes und der An— 
zeige hierüber der beſonderen Beſteuerung 
zuzuführen. 

S. 12. 

Die Steuer wird rückſichtlich jener Be— 
züge, welche im Wege des Abzuges bei Aus— 
zahlung derſelben beſteuert werden (F. 7), 
von den betreffenden Caſſen unter Controle 
der Steuerbehörde, rückſichtlich aller übrigen 
Bezüge dagegen von der competenten Steuer— 
behörde bemeſſen, welche das Bemeſſungs— 


Recurſe. 


Kataſter. 


Aenderung der Steuervorſchreibung im Laufe des 
Steuerjahres. 


ergebniß dem Steuerpflichtigen mittelſt Rah- 
lungsauftrages bekannt zu geben hat. 
8. 13. 

Gegen die Steuerbemeſſung kann die 
Partei binnen dreißig Tagen nach der Zu— 
ſtellung des Zahlungsauftrages an die 7 
Landesbehörde recurriren. 

Die Recurſe, in welchen die Partei den 
Nachweis über die Unrichtigkeit der von ihr 
beſtrittenen Bemeſſungsgrundlage beizubrin— 
gen hat, find bei dem betreffenden Bemeſ— 
ſungsorgane zu überreichen. 

Später eingebrachte Recurſe ſind nicht 
zu berückſichtigen. 

Die Steuer-Bemeſſungsbehörde hat bei 
Richtigbefund der Recursangaben eine neu 
erliche Bemeſſung vorzunehmen, im gegen— 
theiligen Falle aber ben Necurs der Landes 
behörde vorzulegen, welche hierüber endgil— 
tig entſcheidet. 

Hecurfe haben keine einhaltende Kraft 
rückſichtlich der Maßregeln zur Einbringung 
der Steuer. 

Nach Maßgabe der höheren Entſchei— 
dung erfolgt nach Umſtänden die Richtigſtel— 
lung der Steuervorſchreibung. 

8. 14. 

Ueber die Rentenſteuer werden Kataſter 
errichtet, deren Anlage und Führung durch 
eine eigene Vorſchrift beſtimmt wird. 

Eine Aenderung der Steuervorſchreibung 
im Laufe der Steuerperiode findet ſtatt: 

a) wenn der ſteuerpflichtige Bezug ganz er: 
liſcht oder ſich um 25% vermindert; 

b) wenn ein ſteuerpflichtiger Bezug neu ent 
ſteht oder der bereits beſteuerte ſich um 
25% erhöht. 

In den sub a) erwähnten Fällen kann 
der zur Steuerzahlung Verpflichtete bei der 
Steuerbehörde die Abſchreibung verlangen, 
welche, inſoweit ſich der Grund des Begeh— 
rens erwahret, von dem auf den Zeitpunkt 


Aenderung des Wohnſitzes. 


Strafbeſtimmungen. 


des Anſuchens nächſtfolgenden Steuerquar— 
tale an, in dem entſprechenden Betrage, bei 
Penſionen, Ruhe- und ſonſtigen Verſorgungs— 
genüſſen aber vom Zeitpunkte des Erlö— 
ſchens zu bewilligen iſt. 

In den sub b) bezeichneten Fällen ift von 
dem Bezugsberechtigten, ſowie von dem zur 
Entrichtung des Bezuges Verpflichteten 
binnen vierzehn Tagen von dem Tage dieſes 
Zuwachſee an, das vorgeſchriebene Bekennt— 
nip beziehungsweiſe die Anzeige (S. 9) Diet: 
über, bei der Steuerbehörde einzubringen, 
welche die Steuerbemeſſung von jenem 
Steuerquartale an veranlaßt, welches auf 
den Zeitpunkt des Zuwachſes zunächſt folgt. 

§. 16. 

Wenn der zur Einzahlung der Steuer 
Verpflichtete im Laufe der Steuerperiode 
ſeinen ordentlichen Wohnſitz in einen anderen 
Ort überträgt, ſo iſt er gehalten, hievon 
binnen vierzehn Tagen der Steuerbehörde 
die Anzeige zu machen, damit die Steuervor— 
ſchreibung von dem auf das Einſchreiten fol— 
genden Steuerquartale angefangen, auf den 
neuen Aufenthaltsort übertragen und der 
Steuer⸗Kataſter richtig geſtellt werden könne. 

S. 10: 

Verſchweigungen eines fteuerpflichtigen 
Bezuges, oder unrichtige Angaben, durch 
welche die Vorſchreibung einer Rentenſteuer ganz 
vereitelt oder die Bemeſſung einer geringeren 
Steuerquote veranlaßt würde, ſind, inſoferne 
die Verſchweigung oder die unrichtige Angabe 
nicht auf einem entſchuldbaren Irrthume be— 
ruht, mit dem Vier- bis Zehnfachen des Be— 
trages zu beſtrafen, um den der Staat ver— 
kürzt wurde oder verkürzt werden ſollte. 
Außerdem iſt der entgangene Steuerbetrag 
nachzuzahlen. 

Kann dieſer Betrag nicht ziffermäßig 
genau feſtgeſtellt werden, ſo iſt auf eine Geld— 
ſtrafe von Einem bis hundert Gulden zu er— 
kennen. 
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Haftung für bie Strafe, 


Das Straferkenntniß iff von den Steuer: 
behörden erfter Inſtanz unter Angabe der 
Gründe zu fällen, gegen welches ber 8 
binnen 30 Tagen vom Tage der Zuſtellung 
des Erkenntniſſes, im Wege der Steuerbehörde 
erſter Inſtanz bei der Steuer Landesbehörde 
entſcheidet. 

Andere Außerachtlaſſungen der geſetz— 
lichen Vorſchriften, oder die Nichtbefolgung 
der von den Steuerbehörden auf Grund die— 
ſes Geſetzes ergehenden Aufträge können von 
dieſen mit Ordnungsſtrafen von Einem bis 
hundert Gulden geahndet werden, gegen 
welche, falls die Strafe 10 Gulden über— 
ſteigt, ein Reeurs an die ۰ 
behörde binnen drei Tagen zuläſſig ift, welche 
hierüber endgiltig entſcheidet. 

Die Vollſtreckung von Straferkenntniſſen, 
gegen welche ein Recurs ergriffen wurde, iſt 
bis zur endgiltigen Entſcheidung zu ver— 
ſchieben; jedoch kann die Sicherſtellung des 
Strafbetrages veranlaßt werden. 

Straferkenntniſſe werden bei fruchtlos 
verſtrichener Recursfriſt, mit Ablauf derſelben, 
im Falle des eingebrachten Recurſes aber mit 
dem Zeitpunkte der Zuſtellung des Erkennt— 
niſſes ber Steuer- Landesbehörde rechtskräftig. 

Die Strafgelder ſind wie die Steuer 
ſelbſt einzubringen und fließen dem Gemeinde— 
Armenfonde zu. 

S. 18. 

Vereine, Geſellſchaften, Handlungshäuſer 
und andere Perſonen, welche durch Geſchäfts— 
führer, Beſtellte oder Machthaber überhaupt 
hinſichtlich der ihnen durch die Steuervor— 
ſchriften auferlegten Verpflichtungen ver— 
treten werden, haften auch für die Geld— 
ſtrafen, welche wegen Außerachtlaſſung dieſer 
Verpflichtungen gegen die ſie vertretenden 
Perſonen verhängt werden. 


Verjährung der Strafbarkeit und der Strafe. 


Haftung für die Steuer. 


11 


Pupillen und Kuranden ſind der Haf— 
tung für die ihren behördlich beſtellten Ver— 
tretern auferlegten Strafen enthoben. 

8. 19. 

Die Strafbarkeit der dieſem Geſetze zu— 
widerlaufenden Handlungen oder Unter— 
laffungen, welche mit dem vier- bis zehn— 
fachen Betrage der verkürzten Steuer geahn— 
det werden, iſt durch Verjährung erloſchen, 
wenn der Straffällige innerhalb drei Jahren 
nach Ablauf des Steuerjahres, auf welches 
fich feine ſtraffällige Handlung oder Unter, 
laſſung bezieht, nicht zur Verantwortung ge— 
zogen worden iſt und wenn derſelbe inner— 
halb dieſer Friſt ſich nicht ein neues Vergehen 
gegen dieſes Geſez zu Schulden kommen 
läßt. 

Wird die Verjährung durch eine neue 
ſtraffällige Handlung oder Unterlaſſung un— 
terbrochen, ſo beginnt auch in Anſehung des 
früheren Vergehens der zur Verjährung vor— 
geſchriebene volle Zeitraum erſt von dem 
Zeitpunkte, in welchem das letzte Vergehen 
begangen worden iſt, wieder zu laufen. 

Zur Verjährung der erkannten Strafe 
wird ein Ablauf von fünf Jahren nach 
Rechtskräftigwerdung des Erkenntniſſes er- 
fordert. 

Rückſichtlich der nach §. 17 mit Ord— 
nungsſtrafen zu ahndenden Außerachtlaſſun— 
gen der geſetzlichen Vorſchriften wird die 
Verjährung innerhalb ſechs Monaten voll— 
endet. 

§. 20. 

Der Rentenſteuer ſammt Nebengebühren 
wird ein geſetzliches Pfandrecht an jenen 
ſteuerpflichtigen Bezügen eingeräumt, von 
welchen ſie zu entrichten iſt. 

Dieſes Pfandrecht iſt in Anſehung jener 
rückſtändigen Schuldigkeiten, welche, vom 
Beginne der Execution an gerechnet, länger 
als drei Jahre aushaften, dahin beſchränkt, 
daß dieſen Rückſtänden, inſoferne ſie nicht 


b 2* 


Vollzug des 6 


durch ein vertragsmäßiges oder im Grecu- 
tionswege erworbenes Pfandrecht bedeckt 
ſind, ein Vorrecht vor den von Privat— 
glaͤubigern erworbenen Pfandrechten nicht 
zuſteht. 
8. 21. 

Der Finanzminiſter iſt mit dem Vollzuge 

dieſes Geſetzes beauftragt. 
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Herrn Reichsrathsabgeordneten, Gutsbeſitzer 


gei 


In EAE 


Bericht 


der 


Minorität des Steuerreformausſchuſſes 


über die 


Vorlagen wegen Regelung der directen Steuern. 


— FP 


Berichterſtatter: Krzeczunowicz. 


I. Das Steuerſyſtem im Allgemeinen. 


Die Minorität des Ausſchuſſes muß vor Allem das don bei anderen Anläſſen ausgeſprochene 
Bedauern wiederholen, daß die Regierung ein erſchöpfendes Programm zur Herſtellung des Gleich— 
gewichtes im Staatshaushalte ſammt ziffermäßiger Darſtellung der von jeder zu ergreifenden Maßregel 
anzuhoffenden Erfolge, ſowie einen vollſtändigen Plan für das geſammte Steuerweſen ſammt Begründung 
desſelben in Bezug auf das Verhältniß der directen zu den indirecten Steuern und auf das Verhältniß der 
einzelnen ſowohl directen, als inbirecten Steuern untereinander, endlich die zur Beurtheilung der 
Beſteuerungsverhältniſſe unbedingt nothwendige Zuſammenſtellung der zumeiſt auf die directen Steuern 
umgelegten Landes- und localen Zuſchläge der Reichsvertretung bis nun zu nicht vorgelegt hat“). 

Nur in ſeiner Geſammtheit kann das Steuerſyſtem beurtheilt werden, insbeſondere in einem Staate, 
wo die geſteigerten Bedürfniſſe eine hohe Steuerlaſt zur Folge haben, und dieſe Laſt nur durch eine ange— 
meſſene Vertheilung erträglich gemacht werden kann. 

Es gibt Männer, welche vom wiſſenſchaftlichen Standpunkte gegen die indirecten Steuern, nament— 
lich gegen die Steuern von Gegenſtänden des allgemeinen Verbrauches das große Wort führen. Doch gibt 
es auch Männer der Wiſſenſchaft, die anderen Anſchauungen huldigen. Leitende Staatsmänner aber, 
insbeſondere in den großen Staaten Europas, laſſen von den indirecten Steuern nicht ab; um die 
geſteigerten Staatsbedürfniſſe zu decken, greifen ſie auch zur Erhöhung und Einführung neuer indirecter 


*) In den Budgetvorlagen der franzöſiſchen Regierung find neben den Steuern für den Staat auch die Departe- 
mental» und andere locale Zuſchläge ausgewieſen. — Auch in England werden von der Regierung Zuſammen— 
ſtellungen verfaßt, welche die Staats- und localen öffentlichen Laſten für England, Schottland und Irland abgeſondert, 
nebſtbei die auf dem Realbeſibe haftenden abgeſondert von den anderen öffentlichen Abgaben darſtellen. — In Oeſterreich 
werden wir aber zu ähnlichen Darſtellungen, zur Sammlung und Mittheilung der bei Budget- und Steuerreform- 
vorlagen unbedingt nothwendigen, ziffermäßigen Daten nie gelangen, wenn die Reichsvertretung ſich immer willfährig 
arial y die Berathung folder Vorlagen und in die Beſchlußfaſſung über diejelben auch ohne die erwähnten Daten 

nzugehen. : 


1 


Steuern von Gegenständen des allgemeinen Verbrauches, weil die Einnahmen davon groß find, und ۶ 
Steuern, nach der Anſicht dieſer Staatsmänner leichter zu tragen ſind, als die zu hoch geſchraubten 
directen Steuern, 

Wir finden in den Großſtaaten Europas die Summen der Verbrauchs- (Conſumtions-) Steuern 
im Verhältniſſe zu den directen höher als in Oeſterreich. Deutſchlands leitender Staatsmann hat auch 
bei den Bugetberathungen im März l. J. in Bezug auf Steuerreformen Hd) dahin geäußert, die ۰ 
und preußiſchen Behörden feien beſchäftigt, eine Steuerreform vorzubereiten und er hege die Hoffnung, 
daß diefe Reform im Sinne einer Verſtärkung ber indireeten Steuern in der nächſten Reichs— 
tagsſeſſion werde vorgelegt werden. Nicht die Lehren mehrerer Männer der Wiſſenſchaſt, noch radicale, 
den Zweck verfehlende Beſtrebungen, ſondern eher das Beiſpiel Frankreichs ſcheint dieſer Staatsmann 
vor Augen gehabt zu haben; ein wahrhaft nachahmungswürdiges Beiſpiel, weil das im Kriege beſiegte 
Frankreich auf ökonomiſchem Gebiete Sieger geworden iſt, und ſich nach den furchtbaren Calamitäten des 
Jahres 1870 in wenigen Jahren derart aufgerafft hat, daß es die Herſtellung des Gleichgewichtes im 
Staatshaushalte erreichte. Zu dieſem Reſultate iſt es aber zumeiſt durch Erhöhung und Einführung neuer 
Verbrauchsſteuern gelangt“). Dies geſchah im republikaniſchen Frankreich. Die Reichsvertretung 
beſtand dort zur Zeit, wo die Maßregeln zur Deckung der außerordentlichſten Bedürfniſſe geſchaffen werden 
mußten, aus einer, durch allgemeine directe Wahlen berufenen Volkskammer; dieſe wußte jedoch alle 
ſocial-radieale Beimiſchung von dem Steuerſyſtem fernzuhalten, und wollte keine progreſſive 
Einlommen- oder Vermögensſteuer, ja keine das Geſammteinkommen der Steuerpflichtigen treffende 
Einkommenſteuer einführen, Es kann behauptet werden, daß in Frankreich die nationalen Eigenſchaften, 
der allgemein ausgebildete Arbeits- und Sparſinn, die eigentliche Grundlage der Wohlhabenheit, auch 
auf das Weſen und die Folgen des Steuerſyſtems vom Einfluſſe ſind. Allein die durch Menſchen geſchaf— 
enen Inſtitutionen wirken auch dort, wie überall, auf bie Menſchen zurück. T P f bie ۱۵۰۱۱۶ 7 
gebung Frankreichs werden dem Arbeits- und Sparjinne, der Capitalsbildu y keine Hinderniſſe in den 
Weg gelegt; alt hergebrachte directe Steuerumlagen, in welche ſich die Vermögensverhältniſſe eingefügt 
haben, werden nicht reformirt. Im Herbſt 1876 ſagte der ſranzöſiſche Finanzminiſter in der Kammer: 
„Ich brauche keine Steuerreformen, welche verſchiedene Intereſſen empfindlich ſchädigen, die franzöſiſche 
Rente iſt niemals beſteuert worden und wird es niemals werden.“ 

Gerade umgelehrt geſchieht es in Oeſterreich. Seit 1862 kommen Regierungsvorlagen für die 
Reformen der directen Steuern. In den neueſten Vorlagen wollen die Geſetze über die directen Steuern 
ſogar proviſoriſch geändert werden, ohne Rückſicht darauf, daß die beantragten Aenderungen zu 7 
wälzungen der Steuerlaſt führen, welche gerade die Privatintereſſen empfindlich ſchädigen. Es wird eine 
namhafte Vermehrung der Staatseinnahmen durch Einführung der neuen Perſonaleinkommenſteuer in 
Ausſicht geſtellt, ohne Rückſicht darauf, daß dieſe Steuer hauptſächlich das, von Realſteuern bereits viel 
härter als in allen anderen civiliſirten Staaten getroffene Einkommen zum zweiten Male trifft, und auch 
die Zinſen von Staatsanlehen und anderen Effecten treffen ſoll, welche auf Grund der Geſetze 
ſteuerfrei waren. 

Es wird zwar in anderen Regierungsvorlagen auch eine Vermehrung der Staatseinnahmen durch 
Erhöhung der Zölle, dann der Zucker- und Branntweinſteuer angeſtrebt. Dieſe kann jedoch nicht einmal 
zur Deckung der Hälfte des Deficits im Staatshaushalte hinreichen. Zu bedauern iſt es, daß unter den 
Verbrauchsſteuern nur die Zucker- und Branntweinſteuer zur Erhöhung ausgeſucht wurde. Dieſe Steuer 
trifft Producte, welche beinahe ausſchließlich in Verbindung mit dem landwirthſchaftlichen Betriebe erzeugt 
werden, und zur Erhaltung oder Erhöhung des Ertrages der Grundſtücke beitragen; dieſer Ertrag ſoll 
aber mit der harten Grundſteuer und noch einmal mit der Perſonaleinkommenſteuer getroffen werden. 
Die anderen, nicht in Verbindung mit der Landwirthſchaft erzeugten Gegenſtände des ausgebreiteten 
Verbrauches, bei denen die Erhöhung oder die Einſührung neuer Verbrauchsſteuern namhafte Beträge 
ohne einen für die Conſumenten beſonders empfindlichen Druck ergeben könnte, blieben in den neuen 
Regierungsvorlagen unberührt. 

Durch einen ſolchen Vorgang kann weder eine erſprießliche Regelung des Steuerweſens, noch die 
Herſtellung des Gleichgewichtes im Staatshaushalte erreicht werden. 

Die Minorität glaubt, daß zur erſprießlichen Regelung des Steuerweſens, ſowie zur Beſſerung der 
Finanzlage folgender Weg einzuſchlagen wäre. 

Das Deficit im Staatshaushalte, ſo weit es nicht durch die anzuſtrebende Verminderung der 
Ausgaben beſeitigt werden kann, ijt im Wege der indirecten Beſteuerung zu decken, insbeſondere durch 


„) Siehe in der Beilage A die vergleichende Darſtellung der Beſteuerungsverhältniſſe in Oeſterreich und in 
Frankreich. 


Erhöhung ber Zucker-, 101016 der Steuer von fämmtlichen getitinen Getränken, ferner durch Einführung 
neuer Verbrauchsſteuern und entſprechende Erhöhung der Zölle von Gegenständen, welche nicht zu den 
unbedingten Lebensbedürfniſſen gehören, jedoch für den allgemeinen Verbrauch dienen, deren Beſteuerung 
daher bei einem mäßigen Steuerſatze namhafte Erträgniſſe zu bringen im Stande wäre. 

Die Summen der ſchon dermalen recht hohen direeten Steuern von den Ertragsgegenſtänden 
find nicht zu ändern, insbeſondere nicht zu erhöhen. Geeignete Maßregeln find jedoch zu ergreifen, damit 
lein ſteuerbarer Ertragsgegenſtand fih der Steuer entziehe. Im Aclgemeinen ift an der hergebrachten 
Art der Umlage dieſer Steuern, in welche die Vermögensverhältniſſe ſich eingefügt haben, nicht zu rütteln, 
und bei den allenfalls als nothwendig erkannten Ausgleichungen darauf zu achten, daß eine, bie Bers 
mögensverhältniſſe und die Steuerfähigkeit ſchädigende, bedeutende und plötzliche Steuererhöhung ver— 
mieden ۰ 

Die Idee der Einführung einer allgemeinen Perſonaleinkommen- oder Vermögensſteuer iſt für 
Zeiten der Kriegs- und ähnlicher außergewöhnlichen Calametäten, wo die Staatseinnahmen zurückgehen, 
vorzubehalten, um auch dieſe letzte Quelle der directen Beſteuerung in gewöhnlichen Zeiten nicht zu 
erſchöpſen. Nur in Fallen der äußerſten Noth kann eine ſolche neue, in die Vermögensverhältuiſſe tief 
eingreiſende Steuer ihre Begründung finden. 


II. Die beantragte Perſonaleinkommenſteuer. 


Ebenſo wie in den Jahren 1869 und 1874, wird eine neue progreſſive Perſonaleinkommenſteuer 
beantragt, und zwar mit einer Progreſſion, deren ſocial-radieale Richtung jid) nicht verkennen 
läßt, und in einem ſolchen Maße zum Ausdrucke gelangt, wie fie in anderen europziſchen Großſtaaten, 
in welchen eine ähnliche Steuer beſteht, nicht vorkommt. 

Wir wollen uns in die theoret ſche Erörterung der Frage — ob die Steuer proportionell nach dem 
Principe der Leiſtung für Gegenleiſtung, oder progrejio nach dem Principe der Leiſtungsfähigkelt ungue 
legen fei — nicht einlaſſen, zumal dieſe Frage auf dem Gebete der Wiſſenſchaſt noch ſtreitig ijt, und die 
Wiederholung der, in vielen Büchern für das eine oder das andere Prineip angeſührten Gründe weit— 
läufig und nutzlos wäre. 

Im demokratiſchen Frankreich wollte keine allgemeine Einkommenſteuer, um fo weniger 
eine progreſſive eingeſührt werden. Die Idee dieſer letzteren iſt, wie dies aus den Discuſſionen der 
Ujfemblee Nationale vom Jahre 1872 entnommen werden kann, hauptſächlich aus dem Grunde 
vermorfen worden, weil man die Vermögensvermehrung nicht hindern, dieſelbe nicht ſtrafen, und die 
bei Feſtſtellung der progreſſiven Steuerſätze entſtehenden gehäſſigen Streitigkeiten und Willkürlich— 
keiten nicht eintreten laſſen wollte. 

In England beſteht feit langer Zeit die allgemeine Einkommenſteuer (income tax); fie ift 
aber dort eigentlich die einzige an den Staat entrichtete direste Steuer; denn die alte, fet Jahrhunderten 
ungeänderte, zum Theile abgelöſte, verhältuißmäßig geringe, ungefähr ½ % der geſammten Staatsein— 
nahmen betragende Realſteuer (fund tax) ift nicht mehr als Steuer, ſondern als Grundlaſt zu betrachten. 

In Preußen hat die zuerſt im Jahre 1851 eingeführte allgemeine Einkommenſtener (Claſſen- und 
elaſſifieirte Einkommenſteuer) ihre eigene Geſchichte, ſowohl in Bezug auf ihre Entſtehung, als auch in 
Bezug auf ihre Ausbildung. So viel brauchen wir nur hervorzuheben, daß dieſe Steuer bei ihrer 
Entſtehung nicht mit den Reformen der directen Steuern in Verbindung gebracht wurde, — daß im Geſetze 
vom Jahre 1851, kein ſteuerfreies Minimum des Einkommens beſtanden hat und ein ſolches Minimum 
von 140 Thalern (210 Gulden) erſt durch das Geſetz von 1873, eingeführt wurde,“) endlich, daß in 
Preußen die anderen directen Steuern und insbeſondere die Grund- und Gebäudeſteuer bedeutend geringer, 
daher die zweite auf dieſelben Erträgniſſe aufgelegte Einkommenſteuer erträglicher iſt, als dies in Oeſter— 
reich der Fall fein würde.“) 


*) Das ſteuerfreie Minimum von 140 Thalern wurde im Geſetze von Jahre 1873 hauptſächlich aus dem Grunde 
zugelaſſen, weil vieljährige Erfahrungen zeigten, daß die Einhebung der Steuer in den unter 140 Thaler des Einkommens 
ſtehenden Claſſen viel Schwierigkeiten und Koſten verurſacht. Auf diefe Entlaſtung der unterſten Claſſen kann auch ber 
Umſtand eingewirkt haben, daß die Finanzlage Preußens ſich ſeit dem Jahre 1870 gebeſſert hatte. 

**) Die für das Jahr 1877 in Preußen ausgewieſene Grundſteuerſumme von 40,016,000 Mark oder 
20,008.000 fl., vertheilt auf den Flächeninhalt des productiven Bodens, welcher dort 58,000.000 niederöſterreichiſches 
Joch beträgt, ergibt 34 5 kr. per Joch; während die Grundſteuerſumme von 36,700.000 in Oeſterreich auf 48,000,000 
Joch productiven Bodens vertheilt, fic) auf 76'5 fr. per Joch, daher um 122 Percent höher ſtellt. 

Die in Preußen auf 24,000.000 Einwohner vertheilte Gebäudeſteuerſumme von 8,332,000 fl. ergibt eine Steuer 
von 347 kr. per Kopf; in Oeſterreich beträgt die Gebäudeſteuerſumme 23,030.000 bei 20,000.000 Einwohner, daher 
1 fl. 15 kr. per Kopf. 
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Anders hat fid) das Steuerſyſtem in Oeſterreich ausgebildet. Die Ertragsſteuern, insbeſondere die 
offentlichen Abgaben vom Realbeſitze ſind auf eine in anderen Staaten nicht practicivte Höhe heran— 
gewachſen. Doch haben ſich die Vermögenverhältniſſe in dieſe ſchwere Steuer eingefügt, und aus dieſem 
Grunde iſt ſie erträglicher, als dies bei der neuen Perſonaleinkommenſteuer der Fall ſein kann, welche 


zum geringeren Theile von neuen Ertragsgegenſtänden, zum größten Theile aber von den, durch bie. 


Ertragsſteuern und die localen Zuſchläge noch immer ſchwer zu belaſtenden Gegenſtänden und auch von 
dem am ſchwerſten belaſteten Realbeſitze eingehoben werden, und neue Störungen der Vermögensverhältniſſe 
ver urſachen wird. 

Der theoretiſch richtige Grundſatz — daß eine, nach dem jeweiligen Reineinkommen umgelegte 
Steuer zweckmäßiger und minder drückend iſt, als jene, welche nach einem aus äußeren Merkmalen für 
längere Perioden ermittelten durchſchnittlichen Ertrage umgelegt wird — kann fih in praxi kaum 
bewähren. Schwierig iſt die Ermittlung des ſteuerbaren Ertrages der einzelnen Gegenſtände. Viel 
ſchwieriger wird die Ermittlung des Einkommens aus mehreren, einem Steuerflichtigen gehörigen Ertrags— 
gegenſtänden ſein, zumal wenn unter dieſen Gegenſtänden auch ſolche vorkommen, welche keine ſichtbaren 
Merkmale haben. Es iſt nicht zu leugnen, daß viele Steuerpflichtige ſich der Steuer zu entziehen trachten 
werden, daß daher eine genaue Controle nothwendig iſt, und die Einſchätzungen ſich oft höher als die 
Bekenntniſſe ſtellen werden. Diefe Maßnahmen werden aber mit ihrer ganzen Härte und ihrem beleidigenden 
Mißtrauen auch viele Andere treſſen, welche redliche Bekenntniſſe ablegen. — Die in der Geſetzesvorlage ($. 23) 
enthaltene Beſtimmung, daß die Schätzungscommiſſionen bei der Prüfung der Bekenntniſſe „ſich vorzüglich 
aus äußerlichen Merkmalen ein Urtheil über die Größe des Einkommens zu bilden haben“, deutet darauf 
hin, daß bei Ertragsgegenſtänden, welche ſolche Merkmale haben, nicht ſowohl das auch durch perſön— 
liche Eigenſchaften bedingte wirkliche Einkommen, als vielmehr die erwähnten Merkmale, ebenſo wie dies 
bei den Ertragsſteuern der Fall iſt, in den Vordergrund treten werden, wodurch die Perſonaleinkommen— 
ſteuer in Bezug auf ſolche Gegenſtände in eine zweite Ertragsſteuer wird verwandelt werden.) 一 
Mehr als bei der Einſchätzung der einzelnen Ertragsgegenſtände, welche mit einander verglichen werden 
können, wird bei der auch die Schulden und andere Laſten, ſowie die geſammte ökonomiſche Lage des 
Steuerpflichtigen berückſichtigenden Einſchätzung des Geſammteinkommens der Willkür offenes Feld 
gelaſſen, wodurch zu Hader und Reibungen ſowohl zwiſchen den einzelnen Steuerträgern, als auch 
zwiſchen den focialen und politiſchen Parteien Anlaß geboten wird und verſchiedene auf Unkenntniß, Haß, 
Neid beruhende Anſichten zum Durchbruche gelangen und einzelne Steuerträger oder Claſſen begünſtigen, 
andere wieder ſchädigen können. 

Vielſeitig wurde der Vorzug der neuen Perſonaleinkommenſteuer darin geſucht, daß ſie die bisher 
unbeſteuerten Exträgniſſe, namentlich jene des mobilen Capitales treffen wird. Dieſer Zweck 
konnte aber ohne Einführung der neuen Perſonaleinkommenſteuer durch die beſſere Durchführung der 
Geſetze über die gegenwärtige Einkommenſteuer, allenfalls auch durch eine Steuer von den mit Ertrags- 
ſteuern nicht getroffenen Ertragsgegenſtänden erreicht werden. Außerdem iſt zu bemerken, daß jenes 
Einkommen von Capitalien, welches ſich der bisherigen Einkommenſteuer zu entziehen wußte, es auch in 
der Zukunft zu thun verſtehen wird, insbeſondere bei Steuerpflichtigen, welche einen großen Umſatz an 
Capitalien haben oder bei jenen, die Wucher treiben und auch bei den reichſten, weil bei allen dieſen 
Eapitaliſten die Controle über den zu beſteuernden Ertrag nie in einem entſprechenden Maße wird aus— 
geübt werden können.“) Die, Darlehen gebenden Capitaliſten werden überdies auch die neue Steuer auf 
die Darlehennehmer zu überwälzen wiſſen. : 

Die neue Perſonaleinkommenſteuer wird aber auch auf jene Capitalszinſen ausgedehnt werden, 
welche fid) der alten Einkommenſteuer micht entzogen haben, ſondern von derſelben geſetzlich befreit 
waren, insbeſondere: auf die von der Steuer befreiten Zinſen von Sparcaſſaeinlagen; auf die Zinſen von 
Pfandbriefen, Prioritäten und ähnlichen Effecten, deren Beſitzer von dieſen Zinſen keine Einkommenſteuer 
zahlen, weil die Schuldner ſich Kraft recht sverbindlicher Acte dieſe Steuer zu entrichten verpflichtet 
haben; auf die Zinſen der alten von der 20percentigen Steuer ſchon getroffenen Staatsſchuld, für welche 
das Geſetz ausdrücklich die Steuer nicht zu erhöhen verſprach; auf bie Zinſen der neuen Staats- 


*) Am ſchärfſten müßten dieſe Uebel hervortreten in den Fällen, wo das Einkommen von außerhalb des Gebietes der 
Einſchätzungscommiſſion liegenden Gegenſtänden eingeſchätzt wird oder die Commiſſion ſo zuſammengeſetzt iſt, daß die 
Majorität ihrer Mitglieder mit den Eigenſchaften der einen oder anderen Art des Einkommens nicht bekannt iſt, ſo z. B. 
in Fällen, wo das Einkommen der in Städten wohnenden Grundbeſitzer von den für Städte beſtellten Commiſſionen 
beurtheilt wird. 

**) Hierzu werden die im Perſonaleinkommenſteuergeſetze (8. 21, Formular A, $. 23) enthaltenen Beſtimmungen 
über die Bekenntniſſe und über die Prüfung derſelben weſentlich beitragen, weil zufolge dieſer Beſtimmungen weder eine 
detailirte Angabe der Capitalszinſen, noch die Vorlage der Rechnungsbücher gefordert werden kann. 
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goldrente, bei deren Emittirung die Befreiung derſelben von jeder Steuer durch das Geſetz ausgesprochen 
wurde; auf Zinſen und Dividenden von Aetien vieler Eiſenbahngeſellſchaften, bei deren Coneeſſionirung 
geſetzlich feſtgeſtellt wurde, daß fie nicht nur von ber beſtehenden Einkommenſteuer, ſondern „von jeder 
neuen Steuer, welche etwa durch künftige Geſetze eingeführt werden dürfte“, befreit ſein ſollen. 

Es wird behauptet, daß alle dieſe Befreiungen ſich nicht auf die neue Perſonaleinkommenſteuer 
beziehen können, weil dieſe nicht das Object, ſondern die Perſon des Beſitzers trifft. Der Sache nach iſt es 
aber einerlei, ob der Beſitzer ſolcher Effecten die Steuer von denſelben als Object- oder als Perſonalſteuer 
entrichtet. Ueberdies iſt zu bemerken, daß die gegenwärtigen Steuervorlagen die alte Einkommenſteuer, 
von welcher die Zinſen der erwähnten Effecten unzweifelhaft befreit waren, aufheben, und die 
Deckung des hieraus entſtandenen Abfalles an den Staatseinnahmen auf die Beſitzer der bisher ſteuer— 
freien Effecten überwälzen, daher einen unzweifelhaften Wortbruch decretiren, welcher auch auf 
ſtaatswirthſchaftliche Verhältniſſe durch Schädigung des Credites rückwirken muß. 


Wenngleich die Minorität ſich im Allgemeinen gegen die beantragte Perſonaleinkommenſteuer 
ausſpricht, hält fie es doch nicht für überflüſſig in die Erörterung einiger principieller Beſtimmungen der 
bezüglichen Geſetzesvorlage einzugehen und hierbei auch ihre im Ausſchuſſe abgelehnten Anträge darzuſtellen. 

Die in der Vorlage des Ausſchuſſes enthaltene Progreſſivſcala beruht nicht auf einem feſten, 
gerechten Grundſatze, ſondern auf willkürlich gefaßten Majoritätsbeſchlüſſen, wie es auch bei ſolchen 
Progreſſionen nicht anders der Fall ſein kann. Die vom Ausſchuſſe beantragte Progreſſion geht weit über 
jene des preußiſchen Geſetzes, ja weiter als jene, welche in manchen Kleinſtaaten (deren Beiſpiel wir für 
Oeſterreich nicht anempfehlen) eingeführt wurde. Dieſe Progreſſion iſt ein Experiment, welches mehreren 
anderen unglücklichen Experimenten beigezählt werden, und auch die Erfolge der Steuer für den Staat 
gefährden würde, weil der Steuerſatz doch auch in der höchſten Claſſe des Einkommens nicht unmäßig feſt— 
geſtellt werden kann, und derſelbe bei der nach oben zu weit ſteigenden Progreſſion, in den unteren Claſſen, 
auf welche gerade der bei Weitem größte Theil der Einkommenſumme fällt, ſchon ſo niedrig wäre, daß an 
eine ergiebigere Geſammtſteuerſumme nicht gedacht werden könnte.“) 

Eine weſentliche Einſchränkung der Willkür in der Feſtſtellung der Progreſſion wäre es geweſen, 
wenn der Antrag des Dr. Klier und der Minorität des Ausſchuſſes im Principe angenommen worden 
wäre, welcher Antrag dahin ging, daß ein beſtimmtes, zur Erhaltung des Lebens nöthiges Einkommens— 
minimum feſtzuſtellen ſei, welches vom Einkommen eines jeden Steuerpflichtigen gleichmäßig in Abzug zu 
bringen, der Reſt des Einkommens aber bei allen Steuerpflichtigen mit einem gleichen Percentſatze zu 
belegen wäre. Bei dieſem Antrage hätte ein einheitlicher Grundſatz für alle Steuerpflichtigen gegolten; man 
hätte es nur mit der mehr oder minder willkürlichen Feſtſtellung einer einzigen Ziffer des Minimums 
zu thun und hätte dieſes in Abzug zu bringende Minimum gerade die niedrigſten Claſſen am meiſten berid- 
ſichtigt. Dieſer Antrag wurde jedoch im Ausſchuſſe abgelehnt. Auch der Antrag der Minorität wurde ver— 
worfen, welcher dahin ging, daß nur eine Degreſſion für das Einkommen von 1500 fl. abwärts ange— 
nommen werde, wie dies in Preußen der Fall iſt, wo eine ſolche ſeit 1851 eingeführte Degreſſion bisher 
ungeändert aufrecht erhalten wurde.“) 


*) Aus ber, in Beilage B enthaltenen Nachweiſung der Erfolge ber Einkommenſchätzung in Preußen, ift zu ente 
nehmen, wie groß die Steuerſummen in den niederſten, wenngleich mit geringeren Steuerſätzen bedachten, dann auch 
in del mittleren Claſſen find, und wie klein fie ſich in den höchſten Claſſen, wo die Zahl der Steuerträger gering ijt, 
darſtellen. 

**) Das Steigen des Steuerpercentjages geht in England bis 100 Pfund Sterling, in Preußen bis 1000 Thaler, 
das ijt bis 1500 Gulden; das dieſen Betrag überſteigende Einkommen wird mit einem gleich en Steuerpereentſatze belegt. 
Eine ſolche Progreſſion ſtellt ſich eigentlich als eine den Humanitätsrückſichten rechnungtragende Degreſſion für 
Unbemittelte dar. In den Vorlagen der öſterreichiſchen Regierung und des Ausſchuſſes will die Progreſſion bis zu einem 
Einkommen von 70.000 fl. geführt werden. Während in Preußen das ſteuerfreie Minimum auf 210 fl. feſtgeſtellt iſt, 
wollte unſere Regierung dieſes Minimum auf 600 fl. ſtellen; der Ausſchuß beſchloß ein Minimum von 600 fl. für Wien, 
von 500 fl. für andere geſchloſſene Städte, von 400 fl. für das flache Land. Wenn in Oeſterreich die Einkommensverhält— 
niſſe unter den einzelnen Claſſen ſich auch ſo ſtellen, wie ſie ſich nach der letzten bekannten Einſchätzung in Preußen laut 
Beilage B geſtellt haben, jo wird bei dem von der Regierung beantragten ſteuerfreien Minimum 53%, Percent und bei 
dem vom Ausſchuſſe beantragten 441, Percent des Einkommens auf jene Claſſen fallen, welche in Preußen beſteuert 
ſind, bei uns aber ſteuerfrei ſein ſollen. Hierbei iſt zu bemerken, daß die Einſchätzungsreſultate in unſerem verhältnißmäßig 
ärmeren Staate jid) unter jene des preußiſchen Staates ftellen, daher ein noch größeres Percent des Geſammteinkommens 
ſteuerfrei ſein wird. In dem preußiſchen Geſetze vom Jahre 1873 beträgt der Steuerſatz in der niedrigſten Claſſe 0:72 
Percent, bei einem Einkommen von 400 fl. aber 0:91 Percent, und ijt der Steuerſatz für die höchſten Claſſen auf 3 Per- 
cent feſtgeſtellt; die Progreſſion des Steuerſatzes zwiſchen dem Einkommen von 400 fl. und dem höchſten Einkommen, iſt 
daher wie 1 zu 3˙3. In der Vorlage des Steuerreformausſchuſſes will ber zuläſſige höchſte Steuerſatz in der niedrigſten 
Claſſe von 400 fl. Einkommen auf 0'5 Percent, in der höchſten Claſſe kann er aber auf 5 Percent feſtgeſtellt werden 
wornach fid) die Progreſſion wie 1 zu 10 ſtellt. y 


Bei den Berathungen im Steuerreformausſchuſſe ijt der Antrag, ein Steuercontingent (Steuer— 
geſammiſumme) Schon in dieſem Geſetze feſtzuſtellen, verworfen worden. Die Annahme eines ſolchen 
Antrages iſt aber auch dermalen unmöglich, da die Summe des ) nfommens, auf welches das Contingent 
umzulegen ſein wird, wegen Mangel an den hierzu erforderlichen tul indiſchen Daten jid) nicht einmal 
approximativ beurtheilen läßt. Die Majorität des Ausſchuſſes ſchloß fif) jedoch dem Regierungsantrage 
an, welcher keinen feften Steuerſatz beſtemmt, ſondern das Princip der Contingentirung auſſtellt und die 
Feſtſtellung der Summe des Steuercontingentes ſpäteren Geſetzen vorbehält. Von dieſem Peineipe der 
Aufſtellung eines für das ganze Reich zu beſtimmen den und auf das eingeſchitzte Einkommen zu ber; 
theilenden Contingentes will eine erſprießlichere gegenfeitige Controle, daher eine richtigere Einſchätzung 
erwartet werden. Dieſe Folge könnte aber nur von ſolchen Contingenten erwartet werden, welche für 
einzelne Städte oder kleine Vezirke feſtgeſtellt wären, weil in dieſem Falle, in Folge einer niedrigen ۰ 
ſchätzung der Einzelnen, eine leicht erkennbare und merkliche Ueberbürdung der Anderen eintreten dürfte.“) 
Bei einem für den ganzen großen Staat ſeſtgeſtellten Contingente wird aber die von einer Schätzungs— 
commiſſion vorgenommene unrichtige Einſchätzung der einen auf die anderen Steuerträger desſelben 
Gebietes eine ſo verſchwindende Rückwirkung haben, daß dieſe von unrichtigen Einſchätzungen nicht 
abhalten kann. 

Die weitere Sorge für die Gleichmäßigkeit der Einſchätzungen will einer für das ganze Reich aufzu— 
ſtellenden Centralcommiſſton überwieſen werden, welche behufs Erzielung der einheitlichen Anwendung 
der Einſchätzungsgrundſätze die von den unteren Commiſſionen feſtgeſtellten Beſteuerungsgrundlagen zu 
prüſen und ihre Erinnerungen dagegen zu machen hätte, welche bei der Einſchätzung des folgenden Jahres 
beachtet werden müſſen. Ziele Commiſſion kann jedoch nicht Geſetzesänderungen oder Geſetzeserklärungen 
decretiren, und ſoll derart und aus ſo wenigen Mitgliedern zuſammengeſetzt werden, daß fie die in allen 
Kronländeru aus verſchiedenartigen Quellen fließenden Einkommensarten zu beurtheilen nicht im Stande 
ſein wird. Aber auch bei einer beſſeren Zuſammenſetzung kann die Wirlſamkeit einer ſolchen für das ganze 
Reich aufgeftellten Commiſſion von keinem erſprießlichen Erfolge jein, da bei der Einſchätzung des 
Geſammteinlommens die individuellen Verhältniſſe ber einzelnen Steuerträger maßgebend ſein müſſen, 
deren Beurtheilung in einer Reichs-Centraleommiſſion nicht möglich tjt. 

Die Idee der Feſtſtellung eines Steuercontingentes für das ganze Reich, führte weiter zu den, in der 
Vorlage der Ausſchußmajorität enthaltenen Beſtimmungen über den Vorgang bei der Durchführung der 
Einſchätzungen, der Reclamationen und Steuer vorſchreibungen, welche Beſtimmungen auch bei dem ange— 
nommenen Prineipe des Contingentes nicht nothwendig waren und einerſeits die Durchführung ungemein 
erſchweren, andererſeits aber die ſür die Steuerträger nothwendigen Garantien vermindern. — Während 
in anderen Staaten, wo eine ſolche Steuer vorkommt, die Sache mit den einzelnen Steuerträgern kurz 
und derart abgethan wird, daß ein jeder nach der Einſchätzung ſeines Einkommens 
ſeine Steuervorſchreibung zugeſtellt erhalt und die Steuer darnach entrichtet, follen nach den 7 
mungen des Ausſchußentwurfes — welche bei den Berathungen durch den mehrmals vom Negierungs= 
vertreter dargeſtellten Ideengang näher beleuchtet wurden — zuerſt die ſämmtlichen Einſchätzungen und 
Reclamationen abgeſchloſſen, ſonach auf Grund der ermittelten Eiukommensſumme im Wege eines Geſetzes 
das Contingent, endlich die aus demſelben entfallenden Steuerpercente feſtgeſtellt werden. Nach dieſem 
Ideengange wird der Steuerträger zur Kenutniß des ihm für ein Steuerjahr vorgeſchriebenen Steuer— 
betrages nach Ablauf des Steuerjahres, vielmals erſt im zweiten Jahre nach Ablauf desſelben gelangen, 
und wenn er die dem Staate nothwendige Steuer vorſchriſtsgemäß nach der vorangegangenen, ſeinen 
geänderten Einkommensverhältneſſen nicht mehr entſprechenden Vorſchreibung mit Vorbehalt 
der ſpäteren Ausgleichung entrichtet, ſo wird er auf dieſe, nicht nur von feiner eigenen Einſchitzung, 
ſondern auch von dem Abſchluſſe des Eiuſch itzens im ganzen Reiche und von der Feſtſtellung des Con— 
tingentes abhäugige Ausgleichung ein oder zwei Jahre warten müſſen. Solche Ausgleichungen werden 
für jedes Ste. erjahr bei allen Steuerträgern vorkommen, woraus ſich wieder eine bedeutende Vermehrung 
der mühſamen Arbeit, Layer auch die Nothwendigkeit der Vermehrung der Beamten ergibt. 

Dieſe Folgen ſind unausweichlich, denn die Ermittlung des ſteuerbaren Einkommens nach dem 
Stande des Vorjahres tann nur im Steucrjahre ſelbſt in Angriff genommen werden, und kaum zu Ende 


سے 


) Nach dem preußiſchen Erwerbſteuergeſetze werden für einzelne Erwerbsarten in kleinen Gebieten Contingente 
feſtgeſtellt, deren Summer aus der Zahl ber Erwerbtreibenden und dem mittleren, für das betreffende Gebiet 
cin fallenden Steuerſatze berechnet werden. Die dadarch contiagirten Erwerbtreisenden bilden eine Steuergeſellſchaft; 
ihre Abgeordneten bilden unter dem Vorſitze ۵ Beamten eine Commiſſion, welche das Coningent derart vertheilt, daß 
fie die einzelnen Erwerbſteuertrager i nerhalb ber geſetzlich feſtgeſtellten Grenze in eine höhere oder niedrigere ۰ 
ſtufe cinreu)t ; gegen den Ausſpruch dieſer Gonuni fion ijt die Reclama.ion an die Bezirksregierung zuläſſig. Bei einem 
ſolchen Vorgange iſt der Zweck einer gleichmäßigen Steuervertheilung in dem betreffenden Gebiete erreichbar. 
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desſelben im ganzen Reiche zum Abſchluß gelangen, worauf erft die Feſtſtellung der Summe des Stener- 
contingentes und die bei der Vertheilung derſelben eintretende Beſtimmung des Steuerpereentes ſtattzu— 
finden hat. *) 

Dieſer unglückliche Ideengang führte weiter zu den im Geſetzentwurf aufgenommenen Beſtimmungen, 
welche die Fehler dieſes Ideenganges ausbeſſern ſollen, dieſen Zweck jedoch nicht erreichen, dafür aber die 
Garantien einer gerechten Einſchätzung vermindern. 

Eine dieſer Beſtimmungen (S. 26), von der Regierung beantragt, beſteht darin, daß ber kurze 30tägige 
Termin zur Einbringung der Reclamation gegen die Einſchätzung, nicht vom Tage der Zuſtellung des Ein— 
ſchätzungsſpruches, ſondern vom Tage der Verlautbarung, daß die Einſchätzungsregiſter beim Gemeindevorſteher 
aufgelegt ſind, zu laufen beginnt. Hierdurch müſſen viele Steuerträger, welche abweſend, oder ſonſt von der Ver— 
lautbarung nichts wiſſen, oder in großen Städten ſich zur Einſicht der Regiſter nicht rechtzeitig hinzudrängen 
lönnen, an ihrem Neclamationsrechte geſchädigt werden. — Die zweite, weder im preußischen Geſetze, noch in der 
Regierungsvorlage enthaltene, jedoch von der Ausſchußmajorität angenommene Beſtimmung (38. 19 und 
31) beſteht darin, daß den Einſchätzungscommiſſionen, ſowie den Reclamationscommiſſionen, Friſten zur 
Beendigung ihrer Arbeit vom Finanzminiſter geſtellt werden ſollen, was in vielen Fällen zu übereilten, 
unzweckmäßigen, ſchädigenden Erledigungen bei dieſen Commiſſionen führen muß. **) Ueberdies ift zu 
bemerken, daß die auf mindeſtens drei Monate zu beſtimmende Friſt für die Einſchätzungscommiſſionen nur 
nach vollendeter Sammlung verſchiedener Behelfe und nach Ablauf des zur Einbringung der Faſſionen 
feſtgeſtellten 30tägigen Termines, und weiter die Friſt für bie Berufungscommiſſionen exft nach Beendigung 
der Arbeiten der Schätzungscommiſſionen und nach Ablauf des Berufungstermines beginnen kann, ſo daß 
auch mit dieſen Friſten der Abſchluß des Geſchäftes ſammt Steuervorſchreibung für ein Steuerjahr in 
demſelben Jahre nicht erfolgen kann. 

Die Minorität bekämpfte das Princip der Contingentirung und ſtellte mit Berufung auf das 
Beiſpiel anderer Staaten den von der Majorität abgelehnten Antrag, daß im Geſetze ein feſter und 
wenigſtens für bie erſten Jahre geringer Steuerpercentſatz für die Perſonaleinkommenſteuer feſtgeſtellt 
werde, damit dieſe Steuer ſich einlebe, damit ein größerer oder unbekannter Steuerſatz nicht zur Gefährdung 
der Richtigkeit der Bekeuntniſſe und Einſchätzungen beitrage, damit endlich ein höherer Steuerſatz bei dieſer 
neuen Steuer eine namhafte Störung der Vermögensverhältniſſe nicht veraulaſſe. Ein geringer Steuerſatz 
iſt um ſo nothwendiger, als dieſe Steuer auch die bisher geſetzlich von der Steuer befreiten Gegenſtände, 
ferner den Realbeſitz trifft, welcher ſeiner ſichtbaren Merkmale wegen auch durch dieſe Steuer ſchwerer 
als alle anderen Ertragsgegenſtände belaſtet werden wird, welcher überdies die ſchweren Ertragsſteuern 
und localen Zuſchläge noch immer wird tragen müſſen, zumal er in den neuen Steuervorlagen mit keinen 
oder ſo kleinen Ertragsſteuernachläſſen bedacht werden will, daß dieſe durch die zu erhöhenden Landes— 
und anderen localen Zuſchläge aufgewogen, ja oit überwogen werden dürften, und zwar aus dem Grunde, 


) Es ift genug, die beantragten $$. 4, 19, 21, 27, 29, 30 und 31 des Geſetzentwurfes über die Perſonal⸗ 
einkommenſteuer vor Augen zu halten, um zu erkennen, daß die Vorſchreibung der Steuer im betreffenden Steuer— 
jahre nicht zu Stande gebracht werden kann. 

Der Regierungsvertreter hat im Ausſchuſſe erklärt, daß, wenn bei einer Zahl von z. B. 400.000 Steuerträgern 
auch nur für 8000 derſelben das Schätzungs- und Reclamationsverfahren nicht beendigt ijt, das Geſammteinkommen 
nicht bekannt fein, und das Contingent nicht feſtgeſtellt werden könne. Dieſem Ideengange kann bie Minorität nicht 
beiſtimmen. Sie glaubt, daß das Contingent fogar für das erſte Jahr ber Einhebung bier Steuer auf Grund der 
Einſchätzung von ¼ bis ½ der Steuerträger und der wahrſcheinlichen Erfolge der übrigen Einſchätzungen; für ſpätere 
Jahre aber das Contingent gar nicht auf Grund der Einſchätzung für das betreffende Steuerjahr, ſondern auf 
Grund der Erfolge der vorangegangenen Jahre feſtgeſtellt werden kann, und auch ganz ſicher in der Zukunſt jo 
feſtgeſtellt werden wird, nachdem die Erfahrungen von ein Paar Jahren hinreichen werden, um darzuweiſen, daß der 
gegenwärtige von der R.gierung dargeſtellte Geſchäftsgang unhaltbar iſt, und einem geregelten Steuerdienſte nicht 
entſpricht. 

Es wäre doch ſchon an der Zeit, daß die bisherigen unglücklichen Experimente uns wenigſtens zu dem Nutzen 
gercichen, daß wir lieber den bewährten Beiſpielen folgen, als mit neuen Experimenten Verſuche treiben. In der 
jüngſten Zeit haben wir es erlebt, daß die im öſterreichiſchen Grundſteuergeſetze dem preußiſchen Muſter angehängten 
Zuſätze und Aenderungen ein Dutzend Jahre und viele Millionen koſten. 

**) Zur Sicherung eines maßgebenden Einfluſſes der Finanzverwaltung und zur Beſchleunigung der Arbeit bei 
den Commiſſionen find auch mehrere andere, im preußiſchen Geſetze nicht vorkommende Beſti mungen in den Mus- 
ſchußentwurf aufgenommen worden, nämlich die Beſtimmangen: daß die Commiſſionsmitglieder keine Diäten beziehen 
follen; daß, wenn die zur Beſchlußfaſſung erforderliche Majorität der Commiſſionsmitglieder bei einer Sitzung nicht 
erſcheint, der Vorſitzende (Beamte) eine neue Sitzung berufen kann, bei welcher die Commiſſion, ohne Rückſicht auf die 
Zahl der anweſenden Mitglieder, beſchlußfähig iſt; — ferner, daß der Finanzminiſter den Vorſitzenden und die Hälfte der 
Commiſſionsmitglieder ernennt, während in Preußen alle Commiſſionsmitglieder von dem Vertretungskörper gewählt 
werden. 


weil durch die bedeutende Entlaftung der anderen Steuerträgerelaſſen die Grundlage zur Vertheilung der 
gedachten Zuſchläge eingeengt wird, *) 

Die hier dargeſtellten, vom Ausſchuſſe angenommenen Beſtimmungen ſind geeignet, die ſchon ihrem 
Principe nach anfechtbare progreſſive Einkommenſteuer noch ſchädlicher zu geſtalten. 


III. Die Steuergefeßentwürfe in ihrer Geſammtheit. 


Die im Jahre 1874 von der Regierung eingebrachten Steuerreformvorlagen waren jenen des 
Jahres 1869 nachgebildet. Von den Vorlagen des Jahres 1869 hat die erſte über die Grundſteuer ſchon 
im Jahre 1869 die Kraft eines Geſetzes erlangt, welches ſich in der Durchführung befindet. An das 
Grundſteuergeſetz reihten ſich mit ſyſtematiſcher Conſequenz die übrigen Ertragsſteuervorlagen des Jahres 
1874. Ebenſo wie bei der Grundſteuer hätte der Ertrag der Gebäude, dann der zu ermittelnde Ertrag 
von Erwerbsunternehmungen, Beſchäftigungen, Dienſt- und Lohnbezügen, endlich die mit keiner anderen 
Ertragsſteuer getroffenen Zinſen und Renten, daher der Ertrag aller ertragsbringenden von der Steuer 
durch Geſetze nicht befreiten Gegenſtände der Ertragsſteuer, nebſtdem aber das ſteuerbare Geſammt 
einkommen eines jeden Steuerpflichtigen einer Perſonaleinkommenſteuer unterzogen werden ſollen. 

Anders verhält e$ fid) mit den neuen Vorlagen, welche fid) durch den Mangel eines confequenten 
Syſtemes auszeichnen, welche insbeſondere im Vorhinein ohne vorausgegangene Ertragsermittlungen 
dem Einen bedeutende, dem Anderen geringe, Anderen wieder gar leine Nachläſſe an den bisherigen für 
den Staat entrichteten Ertragsſteuern zuweiſen, viele Ertragsgegenſtände von der Ertragsſteuer befreien, 
und die durch bedeutende und ungegründete Entlaſtung der Einen entſtehenden Ausfälle an Staats— 
einnahmen auf Andere überwälzen wollen. 

Als Grund für die Zurückziehung der Vorlagen des Jahres 1874 und für das Einbringen der 
neuen Vorlagen iſt von der Regierung der Umſtand angeführt worden, daß die Erledigung im Reichs— 
rathe und die Durchführung der erſteren, eine durchgreiſende Reform anſtrebenden Geſetzentwürfe viel 
Zeit erfordert hätte, während eine raſche Abhilfe nothwendig war. Allein von den Vorlagen des Jahres 
1874 war das Gebäudeſteuergeſetz in dieſem hohen Hauſe ſchon zu Anfang 1875 erledigt; das ſchwierigſte 
Erwerbſteuergeſetz war auch fdon zu Anfang 1876 im Steuerreformausſchuſſe durchberathen und hätte 
im October 1876 an das hohe Haus gelangen follen. Es blieb bie Vorberathung des Renten- und Per- 
ſonaleinlommenſteuergeſetzes übrig und es hätte die Erledigung dieſer Vorlagen in dieſem langdauernden 
Seſſionsabſchnitte leichter erfolgen können, als die Erledigung der neuen Vorlagen, welche ſich auf alle 
Ertragsſteuern beziehen.“) 

Der Entſchluß der Regierung in Bezug auf die Zurückziehung der alten Vorlagen wurde offenbar 
erit nach Beendigung des vorletzten Reichsrathsſeſſionsabſchnittes gefaßt und führte zur raſchen Aus— 
arbeitung der neuen Vorlagen. Dieſe Raſchheit hat die bedeutenden, auch von der Majorität des Aus— 
ſchuſſes anerkannten, von ihr zum Theile mit vieler Mühe und Zeitaufwand beſeitigten Fehler der neuen 
Vorlagen zur Folge gehabt. | 

Bewunderungswürdig iſt hierbei bie opferwillige Hingebung ber Majoritát des Ausſchuſſes, welche 
in den zwei vorletzten Jahren die Geſetzesvorlagen des Jahres 1874 über die Gebäude- und Erwerbſteuer 
mit vieler Anſtrengung und Zeitauſwand grundſätzlich im Sinne der Regierungsvorlagen erledigte, und 


*) Siehe Beilage E. 

) In ihren Bemerkungen zu den neuen Vorlagen jagt die Regierung, „daß das Fallenlaſſen der anfänglich 
nämlich zur Zeit der Vorlagen des Jahres 1874) feſtgehaltenen Idee einer partiellen Mobdificirung der beſtehenden 
Steuernormen und der an Stelle dieſer Idee getretene Entſchluß, einen vollſtändigen Ausbau aufzuführen, nicht zum 
geringſten Theile die Urſachen der geringen Reſultate einer vieljährigen, gewiß nicht müheloſen Arbeit waren.“ — 
Dieſem letzteren Entſchluſſe ſpricht die Regierung bie vollſtändige Berechtigung zu. Auch bei den in den vorletzten 
Jahren im Steuerreformausſchuſſe über die Vorlagen des Jahres 1874 gepflogenen Berathungen hat die Regierung der 
Idee zugeſtimmt, daß die directen Steuern erft dann auf Grund ber neu zu ſchaffenden Grundlagen eingehoben werden 
ſollen, wenn alle ſich auf dieſe Steuern beziehenden neuen Geſetze durchgeführt und für alle dieſe Steuern die neuen 
Grundlagen gebildet ſein werden. Dieſe Idee war aber gerade unberechtigt und fehlerhaft; denn bei den einen 
Ertragsſteuern laſſen ſich die Grundlagen leichter und ſchneller ſchaffen, bei den anderen iſt für dieſe Schaffung der 
Grundlagen mehr Zeit erforderlich, und bis die letzteren beendigt werden, können die erſteren veralten und theilweiſe 
oder im Ganzen unbrauchbar werden. — Ebenſo wie es dermalen bei der Regelung der Grundſteuer geſchieht, hätte 
ein jedes eine einzige Ertragsſteuer regelndes Geſetz durchgeführt werden können, ohne auf die Erledigung und Durch— 
führung der anderen zu warten, und hätte die Steuerquote für jede Art dieſer Steuern ſolange behalten und nach der 
neugeſchaffenen Grundlage umgelegt werden können, bis die Grundlagen für alle directen Steuern geſchaffen worden 
ig ſodann wäre der Zeitpunkt eingetreten, auch über das Verhältniß der einzelnen Steuerarten unter einander zu 
urtheilen. 
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in dieſem Jahre mit ebenjo vieler Anſtrengung und wieder der Regierung folgend, die neuen Vorlagen 
durchberieth und bie Reſultate ihrer früheren zweijährigen Arbeit zu Grabe trug. 

Die Raſchheit der Ausarbeitung der neuen Vorlagen hinderte die Regierung auch an der genauen 
Erwägung jener Folgen, welche aus den beantragten Aenderungen der directen Beſteuerung für andere, 
außerhalb des Gebietes dieſer Beſteuerung liegende Verhältniſſe entſtehen dürften. ۱ 

Die im den Vorlagen beantragte Verschmelzung des bisherigen, bie Einkommenſteuer vertretenden, 
ſowie des außerordentlichen Zuſchlages zu der Grund- und Gebäudeſteuer mit dem bisherigen Ordinarium 
hätte bei der Bemeſſung der Gebühren von Vermögensübertragungen und der Gebührenäquivalente, die 
für die Steuerträger ſchädliche Folge gehabt, daß diefe Gebühren in Fällen, wo ſelbe auf Grund des 
Steuerordinaxiums bemeſſen werden, in einem höheren Betrage entfallen würden. Dieſe ſchädliche Folge 
hat die Minorität durch ihr vom Ausſchuſſe angenommenes Amendement beſeitigt (S. 4 des Geſetzes über 
den Eintritt der Wirkſamkeit der neuen Steuergeſetze), 

Von der Minorität iſt ferner im Ausſchuſſe hervorgehoben worden, daß die Erhöhung des Steuer— 
ordinariums durch die Vereinigung der bisherigen außerordentlichen (dermalen in den die Wahl- 
rechte bedingenden Cenſus zumeiſt nicht angerechneten) Zuschläge mit dieſem Ordinarium auch die in den 
Verfaſſungs- und in anderen Geſetzen enthaltenen Beſtimmungen über die auf einem Cenſus beruhenden 
Wahlrechte für den Reichsrath, für die Landtage, für Bezirks- und Gemeindevertretungen alterirt. Dieſe 
Alterirung der Wahlrechte geſchieht nicht in einer dem Geiſte der Geſetze entſprechenden Richtung, welche 
bei Erhöhung der Steuer das Wahlrecht erweitern und bei Ermäßigung derſelben das Wahlrecht ver— 
mindern würde, ſondern gerade in einer dem Geiſte der auf dem Cenſus baſirten Wahlrechtsgeſetze 
zuwider laufenden, nämlich in der Richtung, daß bei einem gar nicht erhöhten, ja ſogar bei einem 
ermäßigten Geſammtſteuerbetrage eine Erweiterung des Wahlrechtes entſtehen würde.“) Wir finden es nicht 
an der Zeit, bei der Berathung der Steuergeſetze in die Frage einzugehen, ob eine Erweiterung der Wahl— 
rechte überhaupt wünſchenswerth wäre oder nicht. So viel ift aber gewiß, daß die Einführung derſelben 
durch einfache Steuergeſetze mit unſeren Verfaſſungsgeſetzen unvereinbar E) 


In ihren zur Begründung der Steuergeſetzentwürfe dem hohen Hauſe vorgelegten Bemerkungen 
will die Regierung dieſe Entwürfe aus folgenden weſentlichen Geſichtspunkten gewürdigt wiſſen: 

„1. In Bezug auf die Herſtellung einer größeren Gleichmäßigkeit in der Auftheilung der 
Ertragsſteuern.“ | 

„2. In Bezug auf die Ermäßigung der Ertragsſteuern, welche Ermäßigung ihre Wirkungen vor— 
wiegend in der Reihe der minderbemittelten Steuerträger äußern wird.“ 

„3. In Bezug auf die gleichzeitige, durch Verallgemeinung der Steuerpflicht bedingte Erhöhung 
der Staatseinnahmen.“ 

Gerade aus dieſen, von der Regierung hervorgehobenen Geſichtspunkten will die Minorität die 
Regierungsentwürſe und die hiervon nicht weſentlich abweichenden Ausſchußanträge einer näheren 
Erörterung unterziehen. 


) Bei der Grundſteuer und urſprünglichen Hauszinsſteuer beträgt der außerordentliche Zuſchlag 5½ Percent, 
hiervon werden im Antrage des Ausſchuſſes bei der Grundſteuer 2%,, bei der urſprünglichen Hauszinsſteuer 114 ۰ 
gelaſſen, das übrige aber mit dem bisherigen Ordinarium vereinigt. Bei der ausgedehnten Hauszins- und bei der Hang- 
claſſenſteuer wird nichts nachgelaſſen, das bedeutende Extraordinarium aber mit dem Ordinarkum vereinigt. Bei der 
Erwerbſteuer werden Nachläſſe bewilligt, welche geringer ſind als das Extraordinarium, deſſen größter Theil auch mit 
dem Ordinarium vereinigt wird. Durch dieſe Aenderungen entſteht eine Erhöhung des Ordinariums, ohne Erhöhung, 
ja, mit theilweiſer Verminderung der Geſammtſteuerſchuldigkeit. 

**) Dem Ausſchuſſe ift die Aufklärung zu Theil geworden, daß die Regierung nicht beabſichtigt hat, die erwähnten 
Aenderungen in den Wahlrechten durch die vorliegenden Steuergeſetze einzuführen, daß aber noch geraume Zeit ablaufen 
werde, ehe es zu der Einhebung der Steuern nach dieſen Geſetzen kommt, und bis dahin können mit den geſetzgebenden 
Körperſchaften ſolche Geſetze vereinbart werden, welche weſentlichere und nicht wünſchenswerthe Aenderungen der Wahl⸗ 
rechte hintanhalten können. Allein die Beſchließung der Steuergeſetze im Reichsrathe, welche ſolche Folgen haben, daß 
bei Verminderung des Steuerbetrages eine Erweiterung des Wahlrechtes eintritt, ijt fon an und für fid) mit ben Ser» 
faſſungsbeſtimmungen unvereinbar. Es iſt auch nicht zuläſſig, daß es der Regierung überlaſſen bleibe, ſolche Geſetze, welche 
die Zurückführung der Wahlrechte in den früheren Stand bezwecken follen, einzubringen und zur Sanction anzuempfehlen, 
oder dies nicht zu thun. Ueberdies iſt zu beachten, daß dermalen zu einer Erweiterung des Wahlrechtes durch Einrechnung 
des Extraordinariums in den Wahleenſus für die Landtagswahlen ein im Landtage bei Anweſenheit von drei Viertel 
der Mitglieder mit zwei Drittel Majorität, und für Reichsrathswahlen auch ein mit zwei Drittel Majorität im Reichsrathe 
gefaßter Beſchluß erforderlich iſt; die Sache wuͤrde ſich aber nach Erlaſſung der neuen Steuergeſetze umkehren; es wäre 
damals ein mit eben ſolcher Majorität gefaßter Beſchluß erforderlich, um die Wahlrechte durch Aenderung der Ziffer des 
Wahlcenſus in den vorigen Stand zurückzuführen. 
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Die weitgehendfte, in den Geſetzentwürfen beantragte Aenderung der gegenwärtigen Crtrags- 
beſteuerung beſteht darin, daß die ganze vom ſteuerbaren Ertrage der Erwerbsunternehmungen und 
Beſchäſtigungen entrichtete zehnpercentige Einkommenſteuer, welche gerade die niedrigſten 
Claſſen nicht trifft, ebenſo wie die ganze Einkommenſteuer von Dienſt- und Lohnbezügen aufgehoben wird. 

In Folge dieſer Aufhebung der Einkommenſteuer erhalten nicht die minderbemittelten, 
ſondern die höheren und höchſten Erwerbelaſſen ungegründete und bedeutende Nachläſſe an der Ertrags- 
teuer. Die in der Beilage C zu I und H beiſpielsweiſe angeführten Berechnungen ſtellen dar, daß ber 
Nachlaß in den vier unterſten Erwerbſteuerelaſſen, denen zwei Drittel der Geſammtzahl der Steuerträger 
angehören, zum Theile gar nicht eintritt, zum Theile aber bis 16 Percent reicht, während er bei den 
größeren und größten Unternehmungen ſich bedeutend höher ſtellt, ja bis 95 Percent ſteigt. Der bedeutende 
Nach laß bei Helen letzteren Unternehmungen wird nicht einmal durch die neue Perſonaleinkommenſteuer 
eingebracht werden lönnen. Die neue Perſonaleinkommenſteuer (ſammt der beantragten neuen tariſmäßigen 
Erwerbſteuer) wird vom Einkommen ſolcher Unternehmungen bedeutend, ja bis über 70 Percent 
weniger in Anſpruch nehmen, als hiervon nach den bisher geltenden Geſetzen zu entrichten ift. 

Dieſelbe Beilage C ſtellt weiter dar, daß nach den neuen Geſetzentwürfen die niedrigſten Dienſt— 
und Lohnbezüge gar nicht oder wenig entlaſtet, manche ſogar neu oder härter getroffen, die 
höchſten aber bedeutend entlaſtet werden. 

Die Ausfälle an den Staatseinnahmen, welche aus der erwähnten bedeutenden Entlaſtung der 
bemittelten Erwerbelaſſen entſtehen, fallen anderen Steuerträgern zur Laſt, welche gar keine oder 
geringe Nachläſſe an ihren Ertragsſteuern erfahren und vom Einkommen der {hon mit Extragsſteuern 
ſchwerer belaſteten Objecte auch noch die Perſonaleinkommenſteuer zu entrichten haben werden. 

Während bei den größten Erwerbsunternehmungen und Dienſtbezügen die dargeſtellten hohen Nach— 
läſſe an Steuern, hierdurch auch an Landes- und localen Zuſchlägen ſtattfinden folen, wird der größere Real- 
befits mehr befaftet werden. Während bie Nachläſſe an den Ertragsſteuern von Unternehmungen und 
Beſchäftigungen fic) laut Beilage D insgeſammt auf 37 Percent ſtellen, fo die Grundſteuer von 26*/; 
auf 34 Percent, die urſprüngliche Hauszinsſteuer von 262/; auf 25 Percent vom ſteuerbaren Reinertrage, 
daher die erſtere nur um 10 Percent, die zweite um 7 Percent ermäßigt werden; die ausgedehnte Haus— 
zins- und die Hausclaſſenſteuer follen im Allgemeinen keine Aenderung, dieſe letztere jedoch in einer 
der niedrigſten Claſſen eine bedeutende Erhöhung erfahren.“) 

Dieſe ungleichmäßige Behandlung der einzelnen Ertragsſteuern war auch im Steuerreform- 
ausſchuſſe Gegenſtand lebhafter Erörterungen, wobei wir erfuhren, daß die Regierung die Richtigkeit der 
Verhältniſſe zwiſchen der Beſteuerung des Realbeſitzes und jener des Erwerbes in den Kreis ihrer 
Erwägungen nicht gezogen hat, ſondern bei der beantragten Aenderung der Ertragsſteuergeſetze jid) an das 
Beſtehende augeſchloſſen, nämlich das Beſtehende zum Ausgangspunkte genommen hat. Wenn aber dies 
der Fall war, ſo hätte die Regierung an dem Beſtehenden, in welches ſich die Steuerträger eingelebt haben, 
nicht rütteln, und wenn Nachläſſe beliebt waren, dieſelben gleichmäßig vertheilen ſollen. 

Aber auch der Ausſchuß hat ſich in eine Prüfung des Umſtandes, ob die Realſteuer in einem ange— 
meſſenen Verhältniſſe zur Steuer vom Erwerbe ſteht, oder in Folge der neuen Geſetze ſtehen wird, nicht 
eingelaſſen. Die von ihm beantragten ungleichmäßigen, den Realbeſitz benachtheiligenden Nachläſſe an den 
Ertragsſteuern, müſſen ſich als um ſo ungerechter darſtellen, als die Steuerperctenſätze für den 
Realbeſitz ſchon dermalen die andere Erwerbsarten treffenden Steuerſätze überſteigen, der Realbeſitz aber 
noch beſondere Gebühren von Vermögensübertragungen zu tragen hat und derſelbe ſeiner ſichtbaren 
Merkmale wegen auch von der neuen Perſonaleinkommenſteuer härter als andere Ertragsquellen getroffen 


„) Im Regierungsentwurfe wollte die ausgedehnte Hauszinsſteuer von 20 auf 24 Percent des ſteuerbaren 
Ertrages gebracht, das ift um 20 Percent erhöht werden, um den Steuerſatz mit jenem der urſprünglichen 577 
ſteuer, welcher von der Regierung mit 24 Percent beantragt war, gleichzuſtellen. Der Ausſchuß lehnte dieſe Gleichſtellung 
beziehungsweiſe Erhöhung der ausgedehnten Hauszinsſteuer aus guten Gründen ab. Die Regierung hat keine Gründe 
angeführt, welche im Stande wären, darzuweiſen, daß bie von ihr beantragte ziffermaßige Ausgleichung der Steuerſätze 
auch eine gleichmäßige Belaſtung des wirklichen Reinertrages zur Folge hätte. Es iſt ſchon im Abgeordnetenhauſe bei 
den Berathungen, welche über das Gebäudeſteuergeſetz zu Anfang des Jahres 1875 ſtattgefunden haben, hervorgehoben 
worden, daß viele den Reinertrag bedingende Verhältniſſe (Werth ber Bauarea, Bauart, Mieths- und andere Verhält- 
niſſe), welche bei der Beſteuerung der Gebäude keine gehörige Berückſichtigung finden, ſich für die Hausbeſitzer, in den mit 
der urſprünglichen Hauszinsſteuer bedachten größeren Städten in der Regel beſſer ſtellen, als in jenen Orten, wo die 
ausgedehnte Hauszinsſteuer beſteht; der geringere Steuerſatz für Gebäude in dieſen letzteren Orten muß daher wenigſtens 
ſo large als gegründet angeſehen werden, bis nicht eine andere, auf der Einſchätzung des wirklichen Reinertrages oder 
Werthes der einzelnen Gebäude beruhende Beſteuerungsart eingeführt wird. Außerdem ijt zu beachten, daß die Vermögens 
verhältniſſe fid) in die beſtehende Steuer jhon eingefügt haben, daß die Häuſer unter den beſtehenden Beſteuerungs⸗ 
verhältniſſen gebaut und gekauft wurden, daß daher die von der Regierung beantragte Umwälzung dieſer Verhältniſſe bie 
Einen zu Gunſten der Anderen ſchädigen würde. 
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werden wird. Wir können uns hier auch auf das Beiſpiel zweier großer Staaten auf dem europäiſchen 
Continente beruſen, nämlich Frankreich und Preußens, welche geordnete finanzielle Zuſtände haben, wo 
die Steuer von Erwerbsunternehmungen und Beſchäftigungen im Verhältniſſe zur Realſteuer höher ijt, 
als dermalen in Oeſterreich, und es würden dieſe Beſteuerungsverhältniſſe in Oeſterreich noch ungerechter 
zum Nachtheile des Realbeſitzes fid) geſtalten, wenn die neuen Entwürfe Geſetzeskraft erlangen. *) 

In der neuen Vorlage über die Beſteuerung der Actiengeſellſchaften und anderer zur 
öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen, werden einige Begün— 
ſtigungen der nicht auf Gewinn berechneten Unternehmungen, ferner einige Aenderungen in den Grund— 
lagen der Steuerbemeſſung eingeführt Der ſteuerbare Ertrag, in welchen auch die Paffivginfen von 
emittirten Theilſchuldverſchreibungen und anderen dauernd angelegten Capitalien einzurechnen find, ſoll 
mit 10 Percent beſteuert werden. Vom wirklichen Reinertrage, welcher nach Abzug aller Paſſivzinſen übrig 
bleibt, wird die Steuer in vielen Fällen bedeutend mehr als 10 Percent betragen. Außerdem werden 
die Actionáre oder Mitglieder der Geſellſchaft von den Zinſen ihrer Aetlen, oder von den 
ihnen zufließenden jenjtigen Antheilen des Einkommens die Perſonaleinkommenſteuer entrichten. Bei dieſen 
Unternehmungen wird der ganze ſteuerbare, in controlirten öffentlichen Rechnungen dargeſtellte Ertrag 
getroffen, während bei Privatunternehmungen gleicher Art die Steuer auf Grund der einbekannten, nicht 
durch controlirte Rechnungen erwieſenen Ertragsſumme umgelegt wird, daher in der Regel nicht den 
ganzen Ertrag, oft aber einen nur geringen Theil desſelben trifft. Dieſe Privatunternehmungen werden 
aber in den neuen Vorlagen von der ganzen bisherigen Einkommenſteuer enthoben, daher gegenüber den, 
auf Afjociation beruhenden Unternehmungen gleicher Art in hohem Maße begünſtigt. Statt der in den 
neuen Vorlagen angeſtrebten, geprieſenen größeren Gleichmäßigkeit in der Beſteuerung, ſoll auch hier eine 
größere Ungleichmäßigkeit eintreten. In den letzten Jahren trachtete man das Aſſociationsweſen 
künſtlich zu heben, dermalen will man es wieder künſtlich durch eine eclatante ungleichmäßige 
Beſteuerung niederdrücken. Dies muß eine ſchädliche Umwälzung in den ökonomiſchen Verhältniſſen zur 
Folge haben. 

Die lleine Rentenſteuer vorlage nahm im Steuerreformausſchuſſe mehrere Sitzungen in Anſpruch, 
ſowohl in Folge des darin aufgeſtellten Principes, als auch aus dem Grunde, daß die Regierung bei der 
raſchen Ausarbeitung der Vorlagen vergeſſen hat, mehrere Staatseffecten, deren Zinſen dermalen der 
Einkommenſteuer unterliegen, der künftigen Rentenſteuer zu unterziehen, und die Regierungsvorlage die 
Rentenſteuer auch auf die Dividenden von Actien aller von der Erwerbſteuer befreiten Geſellſchaften aug- 
dehnte, obwohl auch dieſe Geſellſchaften der Actiengeſellſchaſtsſteuer zu unterliegen haben. In dem Ent: 
wurſe des Steuerreformausſchuſſes ſind dieſe Fehler zum Theile gebeſſert, jedoch das in der Regierungs- 
vorlage enthaltene Princip aufrechterhalten worden, daß die 10percentige Rentenſteuer nur jene Zinſen 
von öffentlichen Fonds und ſtändiſchen Obligationen, dann der Landesanlehen und der Theile der Staats: 
ſchuld zu treffen habe, von denen die alte Einkommenſteuer unmittelbar bei den zur Auszahlung 
berufenen Caſſen in Abzug gebracht worden ift; auf andere Zinſen und Renten, welche bisher 
auch einer 10percentigen Einlommenſteuer auf Grund der Faſſionen unterzogen waren, erſtreckt d die 
neue Rentenſteuer nicht, und follen diefe g nfen und Renten in Folge der Aufhebung der alten Einkommen— 
ſteuer von ihrer bisherigen 10percentigen Steuer befreit werden. Ueber die Frage, ob Zinſen und Renten 
einer ſchweren 10percentigen Steuer zu unterliegen haben, ſoll daher nicht der Grundſatz einer 
) Nach dem Budget für das Jahr 1877 beträgt: in Frankreich die für den Staat entrichtete Grund- und 
Gebäudeſteuer 213,261.000, die Erwerbſteuer 123,337,000 Francs, daher das Verhältniß der erſteren zur zweiten wie 
00 zu 578; 

19 5 in Preußen die Grund- und Hausſteuer 56,680,000, die Erwerbſteuer 0 Mark, es verhält ſich daher die 
erſtere zur letzteren wie 100 zu 3177; 

in Oeſterreich beträgt die Grund und Hausſteuer 59,730.000 und würde durch die beantragten Nachläſſe auf 
55,201.000 vermindert werden, während die nach den Anträgen des Ausſchuſſes für Erwerbsunternehmungen und 
Beſchäftigungen verbleibende Erwerbſteuer ſich auf 9,000.000 ſtellt, woraus ſich das Verhältniß der Realſteuer zu der 
bie Erwerbsunternehmungen und Beſchäftigungen treffenden Erwerbſteuer wie 100 zu 1673 ergeben würde. Es dürfte 
eingewendet werden, daß in Frankreich und Preußen bie Erwerbäunternehmungen verhältnismäßig zahlreicher und 
einträglicher, daher fähiger ſind, die verhältnißmäßig größere Steuerſumme zu tragen. Dieſe Einwendung iſt jedoch im 
Hinblicke auf die zu großen Unterſchiede in den Verhältniſſen der Realſteuer zur Erwerbſteuer zwiſchen jenen Staaten 
und Oeſterreich nicht haltbar, zumal noch der Umſtand zu berückſichtigen iſt, daß in jenen Staaten auch der Ertrag von 
Grundſtücken und Häuſern größer iſt als in Oeſterreich. In Frankreich bringt die Erwerbſteuer ſo bedeutende Summen 
nicht nur wegen der wirtlich bedeutenden induſtriellen Entwicklung, ſondern auch aus dem Grunde, weil ſie nach zweierlei 
Bemeſſungsarten eingehoben wird, nämlich als fire Gebühr nach den Tarifſätzen und nebſtbei als variavle Gebühr 
(droit proportionnel) nach dem Miethwerthe der benützten Localitäten. Eine variable nach dem Ertrage bemeſſene 
Steuer beſteht jetzt in Oeſterreich, es ijt dies bie feit 1849 eingeführte Einkommenſteuer, welche jetzt aus Anlaß der 
Einführung der Perſonaleinkommenſteuer im Ganzen aufgehoben werden will, ohne daß man gleichzeitig auch die ſeit 
1849 eingeführten, die Einkommenſteuer vertretenden Zuſchläge zu den Realſteuern aufzuheben Willens iſt. 
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gerechten und gleichmäßigen Beſteuerung, ſondern die Form entſcheiden, ob die Steuer durch einen 
Abzug bei einer Staats- ober Landescaſſe oder auf Grund der Faſſionen entrichtet wurde — im erſten Falle 
bleibt die Steuer aufrecht, im zweiten wird fie aufgehoben —; der durch dieſe Aufhebung veranlaßte Ausfall 
an Staatseinnahmen ſoll auf Koſten der anderen Steuerträger eingebracht werden. Dieſer Vorgang 
führt wider zu einer größeren Ungleichmä ßigteit in der Beſteuerung, als fie dermalen beſteht. 

Als beſonderer Grund für die unverzügliche Aufhebung der ſeit 1849 beſtehenden Einkommenſteuer 
wird angeführt, daß dieſe, auf Grund der Bekenntniſſe umgelegte Steuer zuſammen mit der neuen 
Perſonaleinkommenſteuer nicht beſtehen kann. Doch begehen die neuen Vorlagen die Inconſequenz, daß ſie 
die ebenfalls ſeit 1849 beſtehenden, die Einkommenſteuer vertretenden Zuſchläge zu der Realſteuer entweder 
gar nicht oder nur in einem geringen Theile herabmindern. Die alte Einkommenſteuer ſoll unter einem 
anderen Namen von vielen Zinſen und Renten, ſowie von den Actiengeſellſchaften auch lünftighin einge 
hoben werden. Die Aetiengeſellſchaftsſteuer und die Hauszinsſteuer ſoll den neuen Vorlagen gemäß auch 
weiterhin auf Grundlage der Faſſionen bemeſſen werden, wie dies bei der fatirten Einkommenſteuer 
bisher der Fall iſt. Wenn aber dieſe Einkommenſteuern behalten werden, ſo iſt kein Grund denkbar, 
welcher für die Aufhebung der alten Einkommenſteuer von den privaten Erwerbsunternehmungen und 
Beſchäftigungen, Dienſtbezügen und von den im neuen Rentenſteuergeſetze nicht angeführten Zinſen und 
Renten ſprechen würde. 

Es ſollte doch mit dieſer Aufhebung wenigſtens jo lange gewartet werden, bis ſich Mittel finden, 
um den, durch dieſe Aufhebung entſtehenden Abfall an Staatseinnahmen von denſelben Claſſen ber 
Steuerpflichtigen, welche durch dieſe Aufhebung entlaſtet werden, einzubringen. 

Ein ſolches Mittel war gerade in den im Jahre 1869 und im Jahre 1874 eingebrachten Vorlagen 
vorhanden. Unter dieſen Vorlagen befand ſich nämlich der Entwurf eines Erwerbſteuergeſetzes, nach 
welchem alle Erwerbsunternehmungen, Beſchäftigungen, Dienſt- und Lohnbezüge auf Grund ihres zu 
ermittelnden Reinertrages hätten beſteuert werden ſollen. Die nach dieſem im Steuerreformausſchuſſe 
1875/76 angenommenen Entwurſe umgelegte Steuer war geeignet, die bisherigen von denſelben 
Steuerpflichtigen entrichtete Erwerb- und Einkommenſteuer zu erfeben, *) Es war in dieſem Entwurfe 
kein ungerechter, die Gleichmäßigkeit ſtörender Unterſchied zwiſchen Privat- und den Unternehmungen auf 
Actien gemacht. Im Entwurfe über die Rentenſteuer war keine ungerechte Beſchränkung dieſer Steuer auf 
einige Zinſen und Renten enthalten; dieſe Steuer hätte das Einkommen aller, durch andere Ertrags— 
ſteuern nicht getroffenen Gegenſtände treffen ſollen. Keine unbedachten, die Gleichmäßigkeit ſtörenden 
Ertragsſteuernachläſſe waren in Ausſicht genommen. Die Feſtſtellung der Steuerſätze für die einzelnen 
Ertragsſteuern war künftigen Geſetzen vorbehalten, welche nach der Schaffung der Grundlage für die 
einzelnen Ertragsſteuern zu erlaſſen waren. 


„) Nach den Vorlagen des Jahres 1869, alfo zur Zeit, wo die Bezüge der Staatsbedienſteten noch geringer 
waren, wie dermalen, ſollten dieſe Bezüge, ebenſo wie die Bezüge der Privatbedienſteten, einer Erwerbſteuer, nebſtdem 
auch der Perſonaleinkommenſteuer unterliegen. Das gegenwärtige Miniſterium wollte in ſeiner Vorlage vom Jahre 1874 
die Bezüge der Staatsbedienſteten (nicht aber jene der Privatbedienſteten) von der Erwerbſteuer freihalten. Bei den im 
Jahre 1875/76 gepflogenen Berathungen des Steuerreformausſchuſſes ijt diefe Befreiung beſeitigt worden. In den dies— 
jährigen Vorlagen der Regierung wouen die Dienſtbezüge von der bisherigen Einkommenſteuer befreit und nur der 
künftigen Perſonaleinkommenſteuer unterzogen werden. 

Dieſe Aenderung der bisherigen Beſteuerung wird die in Beilage C dargeftellte Folge haben, daß die bisher 
ſteuerfreien, unter 600 fl. fallenden Dienſtbezüge beſteuert, daß auch andere geringſte Bezüge (im Falle eines höheren 
Perſonaleinkommenſteuerſatzes) mehr belaſtet, daß aber iie höchſten Bezüge bedeutend entlaſtet wären, Eine weitere 
Folge dieſer Aenderung wäre der Verluſt eines bedeutenden Theiles der bisher von Dienſt- und Lohnbezügen entrichteten 
Steuer, welche in den von der Regierung mitgetheilten Daten für das Jahr 1877 bei den Bezügen der Staats— 
bedienfteten . ee E, fe O RA Ae EK Ki N EP belit 
bei anderen Dienſt- und Lchnbezügen » . .د مد‎ s + + + + نه‎ tos وه و موم‎ N 889.000 „ 

Zuſammen ۰ 2,027.000 fl. 
betr gt. Im Hinblick auf dieſe Folgen, ſowie auch aus den weiteren Gründen: daß die Beſteuerung der Staatsbeamten 
ſich eigentlich als eine Verminderung ihrer Bezüge, die Entlaſtung von der Steuer aber als eine Erhöhung derſelben 
darſtellt, und der Staat in dem Zeitpunkte, wo die hohen Steuern noch vermehrt werden, in eine ſolche Erhöhung nicht 
eingehen kann; ferner, daß die alte, wenngleich ihrem Principe nach nicht gut umgelegte Steuer ſich ſchon eingelebt hat, 
und dieſe Steuer auch ſchon bei Feſtſtellung oder Regelung der Dienſtbezüge im Allgemeinen berückſichtigt worden ijt 一 
hat die Minorität im Ausſchuſſe den Antrag geſtellt, daß die bisherige Einkommenſteuer für alle oder wenigſtens für die 
Dienſtbezüge der Staatsbedienſteten beibehalten, dagegen aber die neue Perſonaleinkommenſteuer auf dieſelben nicht 
angewendet werde. Diejer Antrag wurde jedoch nur in Bezug auf Staatsbedienſtete im Ausſchuſſe zuerſt angenommen, 
ſodann aber, über eifrige Vorſtellungen des Herrn Regierungsvertreters, verworfen. Die Minoritát war aber und iſt 
bisher der Meinung, daß die Beamten, insbeſondere die höheren und höchſten, mit dem guten Beiſpiele vorangehen und 
in dem Momente, wo eine Vermehrung der ſchweren Steuern, ja eine Doppelbeſteuerung den anderen Steuerträgern 
zugemuthet wird, nicht beſtrebt ſein ſollen, eine Herabminderung ihrer dermaligen Steuerlaſt zu erhalten. 
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Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß bie Stenervorlagen des Jahres 1869 und 1874 ۲ 
waren, als bie nenen. — Es find aber auch die dermalen beſtehenden Steuergeſetze beffer, als die in den 
neuen Vorlagen angeſtrebten Reformen, welche ohne gerechte Gründe den Einen Vortheile zuwenden, die 
Anderen ſchädigen. 

Die neuen Vorlagen wollen von der Regierung als ein Proviſorum angeſehen werden, als ob wir 
nicht genug Proviſorien hätten. Allein, wenn man dieſes Proviſorium genau erwägt, wird man zu der 
Ueberzeugung gelangen müſſen, daß auch dieſes Proviſorium lange dauern wird. Die, vielen Steuer— 
trägern zugewendeten, bedeutenden Nachläſſe werden von denſelben Steuerträgern nie wieder in demſelben 
Maße eingebracht werden können. — Wenn man es aber auf die Schaffung eines micht lange dauernden 
Proviſoriums abſieht, ſo ſind die großen, durch die neuen Vorlagen zu ſchaffenden Steuerumwälzungen 
um ſo weniger zuläſſig, als das bald einzuführende Definitivum wieder neue Umwälzungen zur Folge 
haben würde und jede ſolche Umwälzung die Vermögensverhältniſſe vieler Steuerträger empfindlich ſchädigt. 

Mit Ausnahme der, durch Aufhebung der alten Einkommenſteuer beſonders zu begünſtigenden 
höheren Dienſtbezüge und bemittelteren Erwerbselaſſen, werden alle übrigen Steuerträger in Folge der 
neuen Geſetzentwürfe eine Mehrbelaſtung erfahren, und zwar nicht nur die Reicheren, nicht nur Jene, 
deren Einkommen durch die neue Perſonaleinkommenſteuer zum zweiten Male belaſtet wird, ſondern 
auch die unbemittelten Hausbeſitzer, welche an der ausgedehnten Hauszins- und Hausclaſſenſteuer 
keinen Nachlaß erhalten, dann andere Realitätenbeſitzer, denen geringe Nachläſſe an ihren Ertragsſteuern 
zu Theil werden, ſowie alle minder bemittelten Erwerbſteuerträger, deren Ertragſteuer gar nicht oder 
wenig ermäßigt wird. 

Dieſe Mehrbelaſtung wird aus dem Grunde ſtattfinden, daß die bedeutende und ungegründete Ent- 
laſtung der in dieſen Vorlagen begünſtigten Claſſen die Grundlage zur Vertheilung der Landes-, Gemeinde- 
und andere Zuſchläge einſchränkt, daher dieſe Zuſchläge mit einem höheren Percentenſatze zu bemeſſen fein 
werden.“) Aber auch dieſe Mehrbelaſtung wird nicht gleichmäßig eintreten; ſie wird ſich in höherem 
Maße in jenen Gemeinden und Gebieten fühlbar machen, wo die Zuſchläge groß ſind oder wo die von 
den höheren Erwerbsclaſſen bisher entrichtete Einkommenſteuer verhältnißmäßig bedeutend war, wo daher 
in Folge der Aufhebung dieſer Steuer die Grundlage zur Auftheilung der Zuſchläge bedeutend vermindert 
wird. Es iſt dies wieder eine Schädigung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe vieler Gemeinden und 
Gebiete, welche das ſchon im hohen Grade beſtehende Uebel der enormen Ungleichmäßigkeit der jid) zwiſchen 
10 und 300 Percent vom Steuerbetrage bewegenden Zuſchläge noch vergrößern, und in vielen Orten zur 
Erſchöpfung der Steuerfähigkeit beitragen wird.“) 

Die nach Popularität ſtrebende Idee der an den Extragsſteuern zu bewilligenden Nachläſſe, welche 
die oben auseinander geſetzten Uebel zur Folge haben, iſt wahrhaft unglücklich. Sie enthält eine gefähr— 
liche Köderung der Staatsbürger, insbeſondere der zahlreichen Minderbemittelten durch ein Verſprechen 
der Entlaſtung, welches bei der gegenwärtigen Finanzlage nicht gehalten werden kann. Sie bringt die 
Volksvertreter in eine Zwangslage, da dieſe Vertreter in Bezug auf die populäre Entlaſtung der 
Regierung nur ungerne nachſtehen, ihren Wählern aber nicht ſo leicht die Ueberzeugung beibringen können, 
daß dieſe Nachläſſe für die Meiſten, insbeſondere für die niedrigſten Claſſen doch eine Mehrbelaſtung 
zur Folge haben werden. ۱ 

Von der unglücklichen Idee der Nachläſſe hat jid) bie Minorität losgemacht; fie glaubte diefe 
Entlaſtung, welche die Mehrheit der Steuerträger belaſtet, bekämpfen zu müſſen. Sie hat daher im Aus— 


*) Siehe die Beilage E. 

*) Die Majorität des Ausſchuſſes hat in das Geſetz über die Perſonaleinkommenſteuer (8. 42) die in der 
Regierungsvorlage nicht enthaltene Beſtimmung aufgenommen, daß zu dieſer Steuer keine Zuſchläge zuläſſig ſind. Die 
für eine ſolche Beſtimmung ſprechenden Gründe ſind wichtig. Durch die bis 300 Percent ſteigenden Zuſchläge wäre 
der Erfolg der Steuer für den Staat gefährdet. Außerdem iſt zu erwähnen, daß die Perſonaleinkommenſteuer im 
Wohnorte der Steuerpflichtigen bemeſſen und vorgeſchrieben werden ſoll; es könnten daher die Zuſchläge, wenn ſie 
erlaubt wären, nur in dieſem Orte eingehoben werden, was wieder in vielen Fällen zum Vortheile des einen Ortes, 
wo der Steuerpflichtige wohnt, und zum Nachtheile jener Orte gereichen würde, welche aus Anl if ber, in ihrem 
Gebiete befindlichen, an anderen Orten beſteuerten Unternehmungen und anderen Ertragsgegenſtände Auslagen zu 
beſtreiten haben. Die größten Städte, wo die Reicheren wohnen, hätten einen ungegründeten Vortheil; kleinere und 
ärmere Gemeinden hätten aber den Nachtheil, daß die Grundlage zur Auftheilung der Zuſchläge bei ihnen ein- 
geſchränkt wäre. 

Gegen die von der Majorität des Ausſchuſſes angenommene Beſtimmung über die Eximirung der Perſonal— 
einkommenſteuer von den Zuſchlägen ſpricht jedoch der Umſtand, daß den Landtagen in den Landesordnungen, und 
auf Grund der Landesgeſetze den Bezirken und Gemeinden das Recht der Beſchließung der Zuſchläge zu den directen 
Steuern gewahrt ift, bie Perſonaleinkommenſteuer fid) aber als eine directe Steuer darſtellt, und auch von ber 
Regierung als eine ſolche angeſehen wird, zumal die Regierung den Entwurf zum Geſetze über dieſe Steuer mit den 
Geſetzen über alle anderen directen Steuern in Verbindung gebracht hat. 
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ſchuſſe zwei Anträge geſtellt: 1. die der Finanzlage nicht entſprechenden Nachläſſe fallen zu laſſen, oder 
2. mit der Berathung und Beſchlußfaſſung über die Nachläſſe wenigſtens ſo lange innezuhalten, 
bis die Erfolge ber Einſchätzung für die Perſonaleinkommenſteuer und der anderen Steuerreſormen bekannt 
und auch andere Aufklärungen und Daten vorhanden ſein werden, welche nothwendig find zur Beurthei— 
lung, ob, inwieweit und in welcher Richtung die Nachläſſe eintreten können. 

Dieſe Anträge ſind jedoch im Ausſchuſſe abgelehnt worden. 

Das erſte Glied in der Kette der Nachläſſe iſt die beantragte unbegründete Aufhebung der jich 
als Objeetſteuer daritellenden bisherigen Einkommenſteuer, welche durch keine andere Steuer von denſelben 
Dbjecten erſetzt wird. Dieſem folgten nothwendigerweiſe die anderen Nachläſſe. Gerade dieje Nachläſſe 
ſchüdigen den Staatsſchatz und führen zu Ungleichmäßigkeiten, zu Umwälzungen in der bisherigen Be— 
ſteuerung, welche ſich ſchon eingelebt hat, auf Grund welcher auch Rechte erworben wurden. 


IV. Die finanziellen Refultate. 


Zu Anfang ber Berathungen im Steuerreformausſchuſſe iſt die Regierung vielmals erſucht worden, 
die zur Beurtheilung der finanziellen Reſultate der Steuergeſetzentwürſe erforderlichen Daten vorzulegen. 
In Folge des im Ausſchuſſe am 29. November 1876 gefaßten Beſchluſſes, welcher die Regierung erſuchte, 
dieje Daten unverzüglich mitzutheilen, fand fic) die Regierung bewogen, dies allmälig zu thun. 
Die vorgelegten ziffermäßigen Daten bezogen ſich jedoch nur auf die Ausfälle an Staatseinnahmen, welche 
ſich in Folge der beantragten Aenderungen der Ertragsſteuergeſetze ergeben würden; die von der neuen 
Perſonaleinlommenſteuer anzuhoffenden Erfolge 7 durch keine im Inlande geſammelte Daten, 
ſondern durch Combinationen aus anderen Staaten, namentlich aus Preußen wahrſcheinlicherweiſe 
dargeſtellt. 

In der Beilage F hat die Minorität die von der Regierung ausgewieſenen Ausfälle an den 
Ertragsſteuern einer Erörterung unterzogen, und iſt hierbei zu dem Reſultate gekommen, daß dieſe Aus— 
fälle eine Geſammtſumme von mindeſtenꝭ ts. 13210.000 jl, 
betragen, 

Die wahrſcheinliche Summe des, ſür die Perſonaleinkommenſteuer einzuſchätzenden ۶ 
einkommens hat der Regierungsvertreter auf 800 Millionen, und die hieraus, bei einem Steuerſatze von 
1 fl. 7 kr. per Steuereinheit jih ergebende Steuerſumme auf 15, Millionen fl. angegeben. Die Combina— 
tionen, auf welchen dieſe Angaben beruhen, ſind in der Beilage angedeutet. Wenn aber auch die ۶ 
gehoffte Steuerſumme von / e سح‎ ed N J ..15,000.000 fl. 
jid bewähren dürfte, jo verblicbe nach Abſchlag ber in Beilage F dargeſtellten Ausfälle 


bon. . 13,210000 „ 


eine Summe von ASS ML Mor ODI ri a MR 1,800.000 fl. 

Hiervon kommen in Abzug die Soften der Veranlagung der Perſonaleinkommenſteuer, welche in 
den ſeitens der Regierung dem hohen Hauſe im Jahre 1874 zuſammen mit den damaligen Steuergejep: 
entwürfen mitgetheilten ſtatiſtiſchen Tabellen auf jährlich ور با‎ . 840.000 fl. 
veranschlagt find, jedoch ohne Zweifel bedeutend mehr betragen werden, zumal wir aus Erfahrungen 
wiſſen, daß ſolche Voranſchläge gewöhnlich überſchritten werden.“) Auf mehr als eine Million werden 
ſich dieſe Koſten belaufen, wenn die von der Regierung beantragte Zahl der Commiſſionen nicht ver— 
mehrt wird. Ueber zwei Millionen Gulden werden aber diefe Koſten betragen, wenn die Zahl der Bezirks— 
und Ortscommiſſionen nach dem Antrage des Ausſchuſſes ums Zweieinhalb bis Dreifache erhöht wird.““) 
Außerdem wird auch die Durchführung der Aenderungen in den Ertragsſteuern mit namhaften Koſten 
verbunden ſein. 

Es iſt daher für den beſten Fall zu erwarten, daß die beantragte Regelung der directen Steuern 
dem Staate keinen Verluſt bringen wird, — ferner, daß die neuen unproductiven Auslagen für Ver— 
anlagung durch die mehrbelaſteten Steuerträger gedeckt fein und viele Männer hierbei ihre Zeit vergeuden 
werden, endlich daß die, Privatintereſſen und wirthſchaftliche Verhältniſſe ſchädigenden Steuerumwälzungen 
mit in den Kauf genommen ſein müſſen. 

Man dürite vielleicht Willens ſein, einzuwenden, daß, im Falle ſich ſolche Erfolge der Steuerregelung 
herausſtelleu, der für die Perſonaleinkommenſteuer dermalen in Ausſicht geſtellte Steuerſatz beliebig erhöhet 


„) Wird ja doch die Veranlagung der Grundſteuer zwei bis dreimal mehr Zeit und Geld in Anſpruch 
nehmen, als es urſprünglich in Ausſicht genommen worden ſein konnte. š 7 
**) Vergleiche den $. 10, Abſatz A der Regierungsvorlage mit $. 11, Abſatz A des Ausſchußentwurfes. 
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werden könnte, bis ein ſieben, acht oder mehr Millionen betragender Ueberſchuß erreicht wird. Allein, es 
iſt zu bedenken, daß der in Ausſicht geſtellte Steuerſatz von 1 fl. 7 kr. per Steuereinheit in den mittleren 
Claſſen über 2 Percent und in den höchſten Claſſen 3°21 Percent vom Einkommen in Anſpruch nimmt, 
ferner, daß dieſe Steuer eine neue, daher drückendere iſt, daß ſie ein ſchon ſchwer belaſtetes Einkommen 
vom Realbeſitze, dann das Einkommen von den bisher auf Grund der Geſetze von allen Steuern 
befreiten Effeeten trifft, daß ſie das Einkommen von Capitalien belaſten ſoll, welche von Hand zu Hand, 
von Staat zu Staat wandern, und bei einem hohen Steuerdrude ihrer kosmopolitiſchen Eigenſchaft wegen 
ſammt ihren Beſitzern oder ohne dieſelben auswandern können oder bewogen werden, ihre Laſt auf die 
anderen, ſchwere Steuer tragenden Schuldner abzuwälzen. An einen höheren Steuerſatz, als der gegen: 
wärtig in Ausſicht geſtellte, foll daher nicht gedacht werden.“ H 

Aber auch die Hoffnung, daß bie neue Regelung der Ertragsſteuern bei einem zuläſſigen 7 
jape für die Perſonaleinkommenſteuer dem Staatsſchatze nichts einbringen wird, kann ſich nicht 
bewähren. 

Die ſeitens der Regierung angehofite, mit 800 Millionen Gulden angenommene Summe des 
geſammten mit der Perſonaleinkommenſteuer zu belegenden Einkommens iſt jenen optimiſtiſchen Anſchau— 
ungen entſprungen, welche immerſort an den Tag treten, obwohl ſelbe {hor mehrmals ein eclatantes 
Dementi erfahren haben.““) Aus ber in der Beilage G enthaltenen Darſtellung ijt zu entnehmen, daß bie 
Erfolge der Einſchätzung ſich nicht auf 800, ſondern eher auf 400 Millionen ſtellen dürften, wonach 
die Steuer bei dem in Ausſicht geſtellten Steuerſatze nicht 15 Millionen, ſondern kaum 7 ½ Millionen, 
nach Abſchlag der Veranlagungskoſten aber 6 bis 61/4 Millionen, daher nicht einmal die Hälfte der Abfälle 
an Ertragsſteuern einbringen, und die ganze Steuerregelung dem Staate einen Verluſt von 7 bis 8 Mil— 
lionen verurſachen würde. 

Solchen Gefahren ware der Staat durch die beantragte neue Regelung der direeten Steuern aus: 
geſetzt. 

Wenn aber ähnliche Hd) jhon dermalen als wahrſcheinlich darſtellende Folgen eintreten, jo werden 
zur Beſſerung der noch mehr geſchädigten Finauzzuſtände entweder die Steuerſätze für die Perſonalein— 
kommenſtener auf eine unbillige, unzuläſſige, Vermögensverhältniſſe und Credit ungemein ſchädigende 
Höhe gebracht, ober die dermalen unbedachtſam beantragten Nachläſſe an den Ertragsfteuern zurück— 
gezogen, oder endlich die Deckung des vergrößerten Deficits im Staatshaushalte auf Anderen, ent» 
ſprechenderen Wegen geſucht werden müſſen. Beſſer wäre es, dieſe Wege ſogleich einzuſchlagen, ohne vor— 
her gefährliche Experimente und ſchädigende Steuerumwälzungen eintreten zu laſſen. — Jedenfalls wäre 
es beſſer, keine Steuernachläſſe zu beſchließen, wenn man nicht weiß, wann und wie das Defieit im 
Staatshaushalte gedeckt werden kann. 


V. 


Von den durch die Regierung aufgeſtellten Geſichtspunkten ausgehend, hat die Minorität des Aus— 
ſchuſſes darzuſtellen getrachtet, daß die Vorlagen zur Regelung der directen Steuern 

1. keine größere Gleichmäßigkeit, ſondern eine größere Ungleichmäßigkeit in der Auftheilung 
der Ertragsſteuern; 

2. keine vorwiegend in der Reihe der minder bemittelten Steuerträger ihre Wirkung 
äußernde Ermäßigung der Ertragsſteuern, ſondern eine bedeutende und ungerechtfertigte Begün— 
ſtigung einiger bemittelteren und reichſten Claſſen, unter gleichzeitiger Mehrbelaſtung vieler 
minderbemittelten und ärmſten Claſſen; 

3. keine Erhöhung der Staatseinnahmen, ſondern eher eine Gefährdung und Bers 
minderung derſelben zur Folge haben müſſen. 


*) In England ift unſerem Wiſſen nach der Steuerſatz bei der „incometax“ dermalen 2½ Percent; aus Anlaß des 
orientaliſchen Krieges vom Jahre 1854 war er erhöht, kurz darauf aber herabgemindert; es beſtehen aber dort neben ber 
„incometax“ eigentlich feine anderen directen Steuern für den Staat. 

In Preußen iſt der Steuerſatz 3 Percent, aber dort ſind die Ertragsſteuern, insbeſondere die Steuern vom Real— 
beſitze viel geringer, als in Oeſterreich. 

**) Aus bent Gejepe vom 7. Mai 1874, betreffend die Beiträge von Inhabern der kirchlichen Pfründen zum 
Religionsfonde, wurde ein Ertrag über 2 Millionen Gulden angehofft, er ſchrumpfte aber in der Wirklichkeit auf 670.000 fl. 
zuſammen. Und doch hatte man es hier mit einem Einkommen zu thun, welches inventirt unter Aufſicht der Regierung 
ſteht, daher ſowohl im Voranſchlage bei Einbringung des Geſetzes hätte ſicherer beurtheilt, als auch bei der Durchführung 
des Geſetzes hätte wahrheitsgetreu ermittelt werden können, was bei dem verſchiedenartigſten und Hunderttauſenden von 
Steuerträgern gehörigen Einkommen nicht der Fall ſein kann. 


Außerdem tritt noch die für die ſtaatswirthſchaftlichen Verhältniſſe ſchädliche Folge der Um— 
wälzungen der Laſten und die vermehrte Unſicherheit über den Gang der Steuergeſetzgebung, welche ohne 
gerechte Gründe bei einem Steuerproviſorium den Einen ſchwere Laſten aufbürdet, die Anderen entlaſtet, 
nebſtdem aber noch die Wiederholung dieſes Vorganges bei Einführung eines Definitivums in Aus— 
ſicht ſtellt. 

Wie lange auf ähnlichen Wegen gewandert wird, ſo lange können die ökonomiſchen und finanziellen 
Zuſtände nicht gebeſſert werden. 

Die Berathungen über diefe Vorlagen im hohen Hauſe, die allenfalls anzunehmenden Verbeſſerungs— 
anträge können keine erſprießlichen Reſultate herbeiführen, weil der ganze Ideengang der Vorlagen fehler- 
haft ift, und insbeſondere der Köder, welcher in den unbedachtſam in Ausſicht geſtellten Nachläſſen enthalten 
iſt, eine Zwangslage veranlaßt, welche nur durch Ablehnung der Vorlagen abgeſchüttelt werden kann. 

Aus dieſen Gründen erklärt ſich die Minorität gegen die Geſammtheit der, vom Steuerreformaus⸗ 
ſchuſſe eingebrachten Geſetzentwürfe zur Regelung der directen Steuern. 


Wien, 16. Juni 1877. 


Krzeczunowicz. 


Euſt. Rylski. 


: : 
Lepkowski, 


Fo mre; 
` 


17 


— — 
` 


Beilage A 
zum 


Berichte ber Minorität des Steuerreformausſchuſſes über die Geſetzentwürfe 
zur Regelung der directen Steuern. 


Vergleichende (1 


der 


directen Steuern und indirecten Abgaben in Oeſterreich und in 
Frankreich nach dem Voranſchlage für das Jahr 1877. 


J. 31 0: 


a) directe Steuer: 


Grundſteuer 
Gebäudeſteuer ۰ 
Erwerbſteuer .. 
Einkommenſteuer ， 


PPT 


b) indireete Abgaben: 


Rechtsgebühren . . 
Stempel. . 
Poſtgefälle 
Telegraphen . ٠ KEN 
Zölle GN eer Adr e , 17,884,000 . 
hiervon ab Reſtitutionen . 6,500,000 bleibt 
Verzehrungsſteuer von Getränken 

Salz. n 

Zuckerſteuer AMA کو‎ 

Fleiſch- und Schlachtviehſteuer .. CN s í à 
Verzehrungsſteuer von jonjtigen Berbrauchsgegenftänden . 
Pachtungen der Gefälle. .. TUUM bes vy, i 
Andere Einnahmen ۰ 

Dazio consumo 

Tabat 

Lotto 

Mauthe. 


Punzirung 


Summe ber mbirecten Abgaben . 


Hierzu die Summe der directen Steuern. 


Geſammtſum me, 


von der 
Geſammt 

ſumme der 
Abgaben 


———n mA F — 1 تت‎ 


Einzeln Zuſammen 


86,700,000 
23,030,000 
9,000,000 


18,500,000 $7,280,000 


32,500,000 
18,000,000 
15,000,000 

2,900,000 


11,384,000 

36,410,000 

19,304,000 

11,000,000 

4,550,000 

1,900,000 

BARDOT ۳ vs C Lec ale 
BOAR ac n a l v a ka Ou T ba 
112,000 

09,164,000 

17,293,700 

2,657,000 


186.740 
235,846.440 13 
81,230.000 27 
323,076,440 100 


in Bercenten 


Einzeln Zuſammen von der 
Geſammt— 
ſumme der 

Frances Abgaben 


| 
| 
| 


II. 31 


, A ~ p “ A 2 
a) directe Steuern ſammt Zuſchlägen für den Staat. 


. ٧۲ 
. 2011171 und Fenſterſteuer (Sebäubefteuer) . 
. . yia 
. Berfonal» und Wohnungsfteuer. 
Bpercentige Steuer vom Einkommen der mobilen Berthe. 
. 77 fa: 


tŠ مر‎ 


— — = mS 


b) indirecte Abgaben: 


1. Nechtögebühren . . 
8, Stempel . : 
9. 0 . 
10, Telegraphen . 
11. Bolle . 
12. Getränkeſteuer .. 
13. Salz. (einheimiſch) 
14. Zucker (einheimiſcher) .. 
15. Eichorie ۰ yigg 
16. Ejfig . 
| 17. Papier. 
18. Tabak.. 
19. Zündhölzel 
20. Schießpulver .. 
21. Mineralöl ۰ 
22. Andere Dele . 
23, Seife ا‎ ， 
24. Stearin und Kerzen ; 
25, Fahrkahrten und Frachtbrieſe 
26. Verſchiedene ۰ 


Summe der indirecten Steuern . 


Hierzu die Summe der directen Steuern ۰ 


Sejammtjumme. 


Siehe die Anmerkungen auf der folgenden Seite. 


172,400.000 
40,761,600 
323,337,000 
58,500,000 
35,676.000 
579,000 


466,379.000 


154,240.000 
116,126.00 
16,600,000 


246,859,000 
377,089.000 


38,237.000 
122,842.000 
5,132.000 
2,552.000 
12,177,000 


312.440,000 


16,030,000 
13,984. 000 
242,000 
5,818.000 
5,744.C00 
6,497,000 
98,536.000 
60,318,000 


431,253,600 


—ͤ um 


2.067,842.000 
431,253.600 


2.499,095.600 


2% 


— — 


Anmerkungen. 


Zu Poft 2, Contribution des portes et fenetres (Gebäudeſteuer) wird auf Grund einer nach ber Zahl ber 
Einwohner im Orte und nach ber Zahl der Oeffnungen und Stockwerke abgeſtuften Taxe bemeſſen, 


Zu Poſt 3. Contribution des Patentes (Erwerbſteuer) wird von den in Kategorien eingetheilten Erwerbs 
(Beſchäftigungs-) Arten, nad)" einer doppelten Scala, nämlich als fixe Gebühr, dann als eine variable, in Percenten vom 
Miethwerthe der benützten Localiláten bemeſſene Gebühr eingehoben; beide Gebühren werden nach Größe und Devil 
kerung des Ortes abgeſtuft. 


Zu Poſt 4. Contribution personelle et mobiliére wird in der Gemeinde auf Grund des dreifachen Tag 
lohnwerthes und de Anzahl der benützten Wohnungsbeſtandtheile (mit Ausſchluß der Geſchäftsräume, Niederlagen, 
Wirthſchaftsgebäude u, dgl.) auf jeden volljährigen Einwohner aufgetheilt, welcher nicht auf mildthätige Unter 
ſtützung gewieſen iſt. 


Die zu Poſt 5, 15, 16, 17, 19, 21, 22, 23, 24 und ein Theil der zu Poſt 25 angeführten Abgaben ſind neuer, 
ach dem Kriege entftandener Creation. Da die Finanzlage fich dermalen jo gebeſſert hat, daß Ueberſchüſſe verbleiben, 
hat der franzöſiſche Finanzminiſter im Jänner l. J. folgende Entlaſtungen für das Jahr 1878 in Ausſicht geſtellt: 1. Die 
Aufhebung der Seifenſteuer, dann des Einfuhrzolles von Oelen; 2, die Reduction der fünfpercentigen Steuer für 
Eiſenbahnfrachten auf vier Percent; 3, die Herabſetzung der Poſttaxen, und zwar für das einfache Porto im Inlande 
von 25 auf 20, für Briefe im Umkreiſe desſelben Departements von 15 auf 10, für einfache Briefe nach den der Poft- 
union angehörigen Ländern von 30 auf 25 Centimes. 


Die im franzöſiſchen Budget mit 877,089,000 eingeſtellte Getränkeſteuer ijt höher als die Grund-, Gebäude 
und Erwerbſteuern zuſammen genommen, da dieje 866,498,600 betragen. 
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Beilage B. 
zum 


Berichte der Minorität des Steuerreform-Ausſchuſſes über die Geſetzentwürfe 
zur Regelung der directen Steuern. 


Ausweis 
über 


die Erfolge der in Preußen auf Grund des Geſetzes vom Jahre 1873 
vorgenommenen Veranlagung der Claſſen- und claſſifieirten Ein- 
kommenſteuer für das Jahr 1875 


und 


Darſtellung jenes Theiles der Steuerpflichtigen und des Einkommens, 
welcher in Preußen beſteuert iſt, nach unſeren Geſetzentwürfen aber 
in Oeſterreich ſteuerfrei wäre. 


e u‏ 1 11 م 


CE {a Î 


Gfajffificirte Einfommenfteuer 


Stufe, 


15. 
16. 


Jahreseinkommen 
der einzelnen 
Steuerpflichtigen 
in Mark 


bis ein» 


den ſchließlich 


420 


660 

660 900 
000 1.050 
1.050 1.200 
1,200 1.350 
1.350 1.500 
1.500 1.650 
1.650 1,800 
1.800) 2,100 
2.100 2.400 
2 400) 2.700 
2.700 3.000 


Steuerſatz 
in Mark 


48 
60 
12 


Summe für die Clafjenfteuer ۰ 


3.000 3.600 
3.600 4.200 
4.200 1.800 
4.800 5.400 
5.400 6.000 
6.000 7.200 
7.200 8.400 
8.400 9.600 
9.600 10,800 
10.800 12.000 
12,000 14.400 
14.400) 16.800 
16.800 19.200 
19.200 21,600 
21.600! 25.200 
25.200) 28.80 
28.800 32,400 
32.400 36.000 
36.C00, 42.000 
42.000 48.000 
48.000 5400 
54.600) 00.00) 
00.000 60 
72.000) 0 
84.000 96.000 


Bahl der 
Steuerpflichtigen 


in Percenten 
von der 
Geſammtzahl 


ür jede 
Stufe 


2416.271 | IER 
1,167.829 | 233 
419,990 8:3 
203.073 45 
151.126 | 8 
126.434 2'D 
78.781 1'D 
80.415 16 
57.255 1 
64,499 12 
40.717 08 
45,049 و0‎ 
4,851 442 | 970 
44.183 0'88 
24.108 | 0'48 
17.626 0'35 
12,033 | 0'24 
8.578 | 0:17 
11.314 | 023 
6.978 | 014 
5.371 011 
5.589 0:07 
2.841 006 
3.078 0:06 

2.226 | 
1.391 | x 
1.321 | = E 
= 
1.120 | =E 0:16 
686 | = = 
629 | 9 
456 |/ 
517 |N 
364 | | d 
278 | = E 
191 rr 0'044 
304 || Ez 
S 
194 | 5 
108 |/ 


Summe | 
des ſteuerbaren 
Einkommens 

| 


in Bercenten 
von ber Gee | 
ſammt⸗ Summe 


für jede Stufe 
in Mark 


1.014,833.820 22'85 | 
770,767,140 17:36 | 
$77,991,000 8'52 
218,226,650 181 
181,351,200 4:08 
170,085.900 3'83 
118.171,500 2°66 | 
132,689,700 2'08 | 
103,059,0U0| 2:32 
135,447.900 3:05 
97,720,800 220 
121,632,300 2:74 
3,437,576.910 7140 
132,549,000 2:99 
86,788.800 1:96 
74,029,200 1:67 
57,758.400 1:30 
46,321.200 1:04 
67,884.000 1:53 
50,241,600 1:14 
45,116,400! 1 02 
34,404,400 0:77 
30,747.600 0'69 | 
36,936,000 0'83 
2,0۵4,400 073 
22,102.800 0:50 
20,363.200| 0:57 
24,192.000| 0:04 
17,287.200 0:39 
18,115.200 0:40 
14,774,400 0:33 
18,612.000 0:42 
15,288.000 0:35 
13,344.00 0:30 
10,314,000 0'23 
18,240.000 0:41 
13,968,000 031 
9,072.000 0:22 


Sry ert EEE BERI 


für jede Stufe in Mart 


in Bercenten 


von bem ۳ 


Steuerertrage 


| 
EA 


| 
| 7,248.813 
| 7,006,974 
| 5,039,880 
| 3,046,095 
| 2,720,268 
| 3,034,416 
90 د 
2,895,048 
2,404,710 
| 9,005,952 
| 2,443.020 
| 3,243.598 
| 
| .44,542,134 
| 3,976.470 
| 2,603,664 
| 2,220,876 
1.732.752 
1,389.636 
2,036.520 
1,507.248 
1,353,492 
1,033.632 
922,428 
| 1,108,080 
| 961.632 
665.784 
760.8960 
725.760 
518.616 
543.456 
443.232 
558.360 
458.640 
400.320 
309.420 
547.200 
| 419.040 


272.160 


9.71 
9:37 
675 
4'08 
3'66 
4:06 
3:16 
3:88 


3°22 


59°66 


5'32 
348 
2:96 
2:81 
1:86 


Bei der Glajfeniteuer beträgt ber Steuerſatz: 


in der A, 077 
3۳ cee Mar nort mU R 
E td pss 1 
ih MO A e io 


PPS uy E > xen UO 


„ 
ا ا‎ >. 2:50 
O S, 267 Percente des 


ͤ— ——— ——— T c  -— ———— TÑ 


Bei der clajjificivten Einkommenſteuer beträgt der Steuer 
jab in jeder Stufe 3 Percent des niedrigſten für die Stufe ange 


ſetzten Jahreseinkommens. 


Stufe 


von 


96,000 

27, 108.000 

28, 120,000 

29 144,000 

30, 168.000 

J 31 204,000 
° 32. 240,000) 
— 33, 300,000) 
2 1 360.000 
E 35| 420.000 
E 36, 480,000 
le 87. 540,000) 
» 38| 0 
7 40.) 720.000 
0 41. 780.000 
— 42. 840.000 
一 43.| 900.000 
- 46.| 0 
50. 1,820,000! 

52. 1,440,000) 

. 1 0 

63| 2,100,000 

64.| 0 


2,340,000) 
3,540,000) 


es wären daher fteuerfrei 
4 erſten Claſſen 


hiermit 


Jahreseinkommen 
der einzelnen 
Steuerpflichtigen 
in Mark 


bis ein 
ſchließlich 


Sleuerſatz 


in Mark 


420,000 10,800 
12.600 
14,400 


16,200 


23.400 
25,200 
27.000 
1,140,000 
1,380,000 
1,500.000 


1,860,000 
2,160,000 
2,220,000 
2,400,000 


10.200 
106.200 


3,600,000 


Summe für die cfajfificirte Gintommenfteuer . 


Hierzu Summe ber Glajjenjteuer . 


Bujammen. 


Nach dem Gejegenttwurfe der öſterreichiſchen Regie 
rung wäre das Einkommen unter 600 fl. unbeſteuert; 


die oben angeführten 


Nach dem Entwurfe des Steuerreformausſchuſſes, 
welcher das ſteuerfreie Minimum für Wien bis 600 fl., 
für andere geſchloſſene Städte bis 500 fl., für die 
übrigen Orte bis 400 fl. feſtſtellt, wären ſteuerfrei die 
zwei eriter Claſſen und ungefähr die Hälfte der dritten; 


Zahl der 
Steuerpflichtigen 


für jede 
Stufe 


150,806 | 


4,851,442 


5,002,248 


4,907.163 


3,794.095 


in Percenten 
von ber 
Geſammtzahl 


Claſſe 18 bis 


28 zuſammen 


0'044 


87 zujammen 


0'004 


laſſe 29 bis 


G 


2998 
97000 


100 


PAYI 

Percent 
der Steuer— 
pflichtigen 


76 Percent 
der Steuer- 
pflichtigen 


Summe 
des ۲ 1 
Einkommens 
für jede Stufe | A 19 
in Mark ſſammt. Summe! 
7,968,000 018 
6,372.000 0'15 
9,720,000 0:22 
6,624,000 016 
7,728,000 O17 
5,916,000 013 
6,960,000 0'16 | 
3,900,000 0'074 
3,240,000 0073 
2,520.000 0'056 
960,000 0'021 
1,620,000 0'036 
1,800,000 0'040 
4,320,000 0.097 
780,000 0,017 
1,680,000 0'037 
900,000 0'020 
1,080.000 0.024 
1,320,000 0030 


1,440.000 0'032 


1,800,000 0 040 
2,100.000 0'047 
2,160.000 0:048 
2,340.000 0'054 
3,540,000 0:080 


1.003,831.800| 22:60 
3.437,576,910 77:40 
4,441,308,710 100 


2,376,818,610.53'D0 Percent 
des Geſammt 
einkommens 


1.974,569.460 44°5 Percent 
des Geſammt— 
einkommens 
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Gite lever ۶ ۲ g g 
| in Percenten 
für jede Stufe in Mark [von dem Geſammt 
Steuerertrage 
239.040 032 
191,160 025 
291.600 0'39 
198.720 0'26 
231.840 031 
177,480 0'23 
208,800 027 Von der 32, Stufe angefangen fteigen die Stufen des Ein- 
99.000 0:13 kommens um je 60,000, jene des Steuerſatzes aber um je 1800 Mark. 
97.200 0'12 
75,600 0:10 
28.800 0'04 
48,600 0'06 
54,000 0:07 
129,600 017 
23,400 0'03 
50.400 0'06 
27,000 0:04 
32,400 0'04 
39.600 0'05 
43,200 0'06 
54.000 007 
63.000 0'08 
64,800 0'09 
70.200 010 
106.200 0'14 
30,114.954 40'34 1 
44,542,134 59'66 
74,657,088 100’ — 
| Anmerkung. Der ſteuerfreie Theil wird Hd) aber in Oeſterreich namhaft höher ftellen, als aus 
| den Erfolgen ber preußiſchen Einſchätzung combinirt werden kann, weil wegen der bedeutend minderen 
Wohlhabenheit der Einwohner Oeſterreichs das Einkommen eines verhältnißmäßig größeren Theiles Der- 
| ſelben das ſteuerfreie Minimum nicht überſteigen wird. 
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Beilage € 


zum 


Berichte der Minorität des Steuerreformausſchuſſes über die Geſetzentwürfe 
zur Regelung der directen Steuern. 


Darſtellung 


der 


Wirkungen der neuen Steuervorlagen auf die Beſteuerung der 
Erwerbsunternehmungen und Beſchäftigungen, dann der Dienit, 
und Lohnbezüge. 


laſſe 


C 


Dermalige Zahl der 


Steuerträger 


1.576 
74 
26 


144.514 


106.783 


H 
m 


7 
— 


85.593 


2 


71.876 


L Bei den unterſten 


Die gegenwärtige Erwerbſteuer 


Ordinarium 

fl. kr. 

1 57 fy 
1 75 

1 92˙5 
2 10 
2 27˙5 
2 36˙5 
2 45 
2 62'5 
2 80 
2 97˙5 
3 15 
3 67˙5 
3 85 
3 94 
4 20 


lichen 


* 


Ordinarium ſammt 
dem außerordent 
zuſchlage 
von 7/10 des Ordi⸗ 


nariums 


Der im Geſetzent— 
wurfe des Aus 
ſchuſſes beantragte 
neue Steuerſatz 
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Erwerbsclaſſen. 


Hiermit iſt der neue 
Steuerſatz im Vergleiche 
mit der bisherigen of 


TM n mer kun geen 
Steuerſchuldigkeit 


höher um niedriger um 


20% ee Wenn Erwerbſteuerpflichtige dieſer Claſſen des größeren Einkom 
mens von ihrem Erwerbe oder ihres anderweitigen Einkommens wegen 
der Perſonaleinkommenſteuer unterzogen werden, ſo wird dieſe Steuer 
n 907 auch das mit der Erwerbſteuer belegte Einkommen treffen. Je mehr 
durch Nachläſſe an den im Betriebsorte entrichteten Objectfteuern (insbe 
ſondere durch die bedeutenden Nachläſſe bei den großen Erwerbsunter— 
nehmungen) die Grundlage zur Vertheilung der Landes-„Bezirks-,Gemeinde— 


15% 


3% und andere Zuſchläge verringertwird, defto höhere Bercente müſſen für ſolche 
Zuſchläge gefordert werden, deſto höher wird daher die Belaſtung ſein, 
welche auch die niedrigſten Erwerbelaſſen trifft. Es werden dieſe Claſſen 
10%, durchſchnittlich keinen Nachlaß, ſondern eher eine Mehrbelaſtung erfahren, 
und wird dieſe insbeſondere in jenen Gebieten beträchtlich ſein, wo die 
bedeutende Entlaſtung größerer Unternehmungen die Grundlage zur Ber- 
theilung der Zuſchläge beträchtlich vermindert. (Siehe die Beilage E.) 


—— P n F 


Bezeichnung 
der 


Unternehmung 


1 Großhandlung in Wien 


2 Großhandlung oder Fabrik 


| 3 Fabrik 
4 Handelsunternehmung in Wien 
D 7 ” ” 


6 Handelsunternehmung in einer 
anderen Hauptſtadt 

7 Handelsunternehmung in einer 
anderen Hauptſtadt 

8 Handelsunternehmung in einer 


anderen Hauptſtadt 


Poſten⸗Zahl 


II. Bei den größeren 


| Vergleichung der bisherigen Objeetſteuer mit dem künftigen Steuerſatze der Erwerbſteuer 


Vergleichung 


| 
| 
| ber in bon dem 
den nenen nebigen TUR" 
f , "Tu b y b rip 
dermälen Geſetz- hiermit ift die neue] Ertrage ون‎ 
vom entwürfen im Verhältniſſe bleibt osten 
ſteuer hon beane | Aur bisherigen nach ⁄ 
ار ان‎ ES | hE, = WE | entfallen 
bareı bemeſſene tragte DObjeetjteuer Abzug nach B. 8 
Ertrag |e: | Erwerb geringer der neuen| ach م٣٠‎ 
9 | Cinfonte ۱ م‎ 1 an. desceſetz 
menſtener ۴62 | Erwerbs entwurfes 
im bü, | {tener ein IGR 
apr ^ | an 
| ften Ein- Steuer 
Ausmaße : 0 d - 
Ausmaße um 7 tommen einheiten 
۱ Percenten | 
Gulden Gulden 
600000 60.000 3.200 56.000 9331 596.800 17.700 
| 
200,000) 20.000 3.200 0 84 | 196800 5.700 
| 
100.000 10.000 3.200 6.800 68 96.800) 2.700 
60,000 6,000 2,100) 3.900 65 57.900 1.640 
| | 
50.000 5.000 2,100 2.900 08 47,900 1.340 
20,000 2.000 630| 1.370 685| 19'370) 500 
| ! 
15.000 1.500 630 870) 58 14370; 368 
10,000 1.000! 630 370 37 9,370 192 


| 


Werden auch die Landes- und die localen Zuſchläge in Anſchlag gebracht, jo Delt fid) die Entlaſtung diejer Unter 
schnittlich 83 Percent, in Schleſien über 50 Percent, in Galizien über 100 Per- 


Zu Poſt 1 


LI 
" " 2 / 
í 
D " 4 
* LO 6 
r 
" * í 


Mit kan 


} = t. 
| 


| 
600.000! 90.000 
| 


| | 
200,000) 30.000 


60,000 0 
20.000 3.000 
15.000 2.250 


| | 


des- und | 


| 


4.800 85.2000 946 

4.81 0 25,200 54 

3.150) 5.850 65 
945) 2055 5 


945 1.305 58 
| 
| | 


595.200) 0 
195.200 5.700 
54.150 1.490 
17.945 428 
13:695 316 


Wenn die Befiger ſolcher Unternehmungen Schulden ober andere Privatlaften haben, was bei vielen ber Fall 
ober Laften vermindert werden, daher die Steuer nod) niedriger bemejjen werden wird. 
Bei ber Bemeſſung der jetzt beſtehenden Einkommenſteuer werden bie Paſſivzinſen nicht in Abzug gebracht, 


| 
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Unternehmungen. 


ſein wird. 
Künftige Steuerſchuldigkeit 


۰ 


| 
| 
| 
| 


1 P Die 01011111 ftellt fid) die künftige Steuer- 
j ۱ im Falle der Anwendung des [bisherige j igkei 
im Falle der Anwendung des i Falle bel Anwend ing des bisherige ſchuldigkeit | 
höchſten Steuerſatzes für die von der Regierung bei der Per-] Steuer— TE CIO E 
git éi Gussen mit jonaleintommenftener in Musficht] jchuldig- 
exſongteinte geſtellten Steuerſatzes mit ۰ keit | 


1 H. 65 kr. per Steuereinheit 7 kr. per Steuereinheit 


Perfonal» | م۹‎ | zu Perfonal» Taxifmäßige zu 5 | ۰ 4 
eintommen- Erwerbſteuer ſammen cintommen= | Erwerb ſammen in dem Falle 1 in dem Falle 2 
ftener | | ftener ſteuer | 
I up ماي دا‎ y RCM E 
Gulden um Gulden inpPereenten um Gulden in Percenten 


| | 
| 
| 


29.205 3.20 032. 105 18.939 4,200122.139 60,00012 7.595 15'0/37,861 631 
0.405 3,200 12.605 6,099 3,2001 9,299 30,000] 7.395 36910.701 535 
١ 
| 
| 
4.455 3.200) 7,655 2.889 | 3.200 6.089 10,000] 2.345 23'4 3.911 39°1 
2.706 2.100 4.806 1.75480 2.100 00 6.0001 4 199; 2.14572 35˙7 
| 
2.211 2,1001 4.311 1,433°80, 2.100) 3.533'80 5.000] 689 13˙7 1.4662 29˙3 
| Í 
825 630! 1.455 535 630 1.165 2.000] 545 21:9 835 41°7| 
607'20 630) 1.23720 39376 030 1.028°76 1.500] 2628 17˙5 476 817 
316'80 630| 946'80 20544 630 83544 1.000 539 5'3 16456 | 104 


nehmungen nach den neuen Vorlagen noch bedeutend höher. Die Zuſchläge betragen z. B. in Steiermark durch— 
cent. Wenn man ſelbe nur mit 50 Percent annimmt, ſo ſtellt ſich die Rechnung folgends: 


Mit Mit Bue | 
Zuſchlägen | idlágen * 

29.205 4.800|34.005 | 18.939 48003739 | 90.000[55.995 6226626 86 
9.405 4,800/14.205 | 6.099 4.800/10,899 30.000115.795 52'6 19.101 636 
2.45850) 3150 5.60850 1.59430 — 3.100 4.644:30| 9.000] 289150 376| 435570 e 

706:20 945| 1.65120 45796, — 945 140290| 3.000 L348:80 449 1.09740 539 
52140 945 140640 33512 945 128319] 2.2501 78360, — ug 96688 4299 


| | | | | | | 


jein wird, fo muß das, der Perſonaleinkommenſteuer zu unterziehende Einkommen durch den Abzug der Paſſivzinſen 


ebenſo wie dies auch bei ber Bemeſſung der Grund- und Hausſteuer geſchieht. 


III. Bei den Dienfl- und 


R Künftige Schuldigkeit an ber 
Derma Perſonaleinkommenſteuer 
lige Ein : - 


Der Gteuerbetrag 


To mmen» ſtellt Dé 
Ms eilt fid) 
Steuer. | 1 
welche Es [L Im ۰ Im Falle 
barer nach den Ç ber Anwen- des von ber 


dung des [Regierung 
höchſten in Ausſicht 
Steuerſatzes] geſtellten 
von 1 fl. Steuerſatzes 
65 kr. per von 1 fl. 7 kr. 
Steuer- [per Steuer 
einheit einheit 


neuen | entfallen 
Vorlagen 
zu Steuer 


Bezug 


entfallen 


einheiten 
hat 


Gulden auf Gulden 


12.000 1.49400 268 442'20 


Staatsbeamten I. ۲ ۰ 


10,000] 1,055'00 226 37290 241'82 


270.60 17548 


8.000 692'00 164 


7.000 53900 140 23100 14980 


6,000 40500 106 174.90 11340 


00700 64:20 


2,600 162'00 60 


1.000 17°00 10 16:50 10°70 


950 16:15 10 16:50 1070 


900 15:30 10 16°50 10°70 


800 1360 13:20 8:56 


700 11:90 9:90 642 


4°00 4°00 


600 


2°00 2°00 


Niedere Bezüge, Penſionen, NEE der Staats 500 


und Privatbedienfteten . 


400 2:00 2°00 


825°00 535'00 


20.000| 3.050'00 500 


Höhere Bezüge ber Directoren von großen Erwerbs- 
interne e X rice خم خر په اس‎ 
unternehmungen 60720 39376 

Ka کک‎ ent 

Für das Ein kommen 
bis 600 fl. einſchließ lich 
iſt der höchſte Steuerſatz 

mit 1 fl. per ۶ 

einheit. 


15.000] 0 368 
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| Lohnbezügen. 


Vergleiche mit der gegenwärtigen Steuer ergibt ſich die künftige 


| Falle 1 In dem Falle 2 
f Hbher Niedriger 5 1 - AA ob 


| | | Pe EU H 
| | 


Um ben | Um ben | Um den Um den 
In In | In 

Betrag von | Betrag von Betrag von | Betrag von | 
Percenten Tercenten Percenten 

Gulden Gulden Gulden Gulden 


| Ea A AER RA S 1.20794 30:80 
68210 64601 . . اه ولا ونا و‎ E A 81318! 77:00 
421°40 BODO ze tar. a E CA 51652 74°60 
308:00 O S TER CA Sich? 389:20 220 
230:10 28 OO arse 8 os ARR y un 29160| 72:00 
63:00) A a ا‎ E: 97:80 60.30 
0:50 e O Le ER 6:30 37:00 
0:35 ` WER EEN KE 545 33:70 
120 i anes cee N qa ER 160 30:00 
0:40 Wmd de, El d 5:04 37.00 
2:00! LOOP ge lee Ne mew 5:48 46:00 
| r o بي‎ A. 
| O AA ip N 2|. 
| F 2|. 
2.22500 12:90] . | 2.515:00 82:40 
1,442:80 la t A SE 1.656˙24 80°70 
| 
I 
| 
I 
| 
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Betlage D 
zum 
Berichte der Minorität des Steuerreformausſchuſſes über die Geſetzentwürfe 
zur Regelung der directen Steuern. 


Vergleichung 
der 
Steuerſummen, welche von den bisher erwerbs- und einkommenſteuerpflichtigen 
Unternehmungen (mit Ausſchluß jener, welche von den zu öffentlicher ٠6 
legung verpflichteten Geſellſchaften betrieben werden), dann von Beſchäftigungen 
nach den jetzt verbindlichen Geſetzen zu zahlen find, — mit der Summe der nach 
den neuen Vorlagen von deuſelben Objecten zu entrichtenden Erwerbitener, 


| — 
Gulden Anmerkungen 
l. Gegenwärtige Steuer. 
a) Die Erwerbitener ijt laut den Budgetvorlagen der Re- 
gierung nach der letzten Vorſchreibung für 1877 
ausgewieſen mit .. 9,8771515 fl. | | 
und wurde ber wahrſcheinliche Ertrag der I 
felben um 8*9 Percent geringer in das | | 
Budget eingeſtellt mit . 9,000,000 بر‎ | | 
hiervon fällt auf Actiengeſellſchaften und 
andere zur öffentlichen Rechnungslegung 
verpflichteten Unternehmungen in runder 
Ziffern 900.000 „ 
bleibt für die übkigen Unternehmungen 
und Beſchäf tigungen 8,100.000| 
b) Die von denſelben Objecten entrichtete Sinfommenjteuer | 3,665.000) 
c) Die Einkommenſteuer vom Berg- und Hüttenbetrieb . 874.000, Die Objecte zu o) d) e) 
haben bisher nur die Ein- 
d) „ " „ Gewinne der Pächter und kommenſteuer entrichtet und 
dl ee RS A AN IRA 357.000, jolen fünftighin von biejer | 
1 Steuer befreit, dagegen der 
e) Die Einkommenſteuer von verſchiedenen ſelbſtändigen tarifmäßigen Erwerbſteuer 
Beſchäftigungen, einſchließlich der Tabaksverleger, unterzogen werden. | 
| Trafikanten, Stempelmarkenverſchleißer, Lottocollec- | 
| tanten, Poſtmeiſter, Privatagenten e.. « 103.000 
Zuſammen ۰ | 13,099.000 | 


qu 


Gulden Aumerkungen 


سس 


II, An Stelle der obigen Objectjtenern tritt dre 
in den neuen Steuerreformvorlagen beantragte Erwerbſteuer, 
welche auf Grund der, vom Ausſchuſſe beſchloſſenen Tarif— 
ſätze, aus dem Standpunkte der Vorſchreibung 
berechnet, fid) für alle bisher Erwerbſteuerpflichtigen auf. ۰6۵ 
beziffert. Hiervon kommt aber in Abſchlag zuerſt die Differenz, 
welche zwiſchen der Vorſchreibung und wahrſcheinlicher Ein— 
nahme beſteht, und ebenſo wie oben ad a) mit 8˙9 Percent der 
vorgeſchriebenen Summe, daher mie 793.170 


anzurechnen ijt; es verbleibt fomitt . 8,118,830 


Hiervon fällt auf die Unternehmungen, welche von zur 
öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten Geſellſchaften 
betrieben werden .. F 900.000 


bleibt für die übrigen Unternehmungen und Beichäftigungen  7,218.830 


Hiezu kommt die von den oben zu €) d) e) angeführten 
Unternehmungen, daun von den Unternehmungen und Be 
ſchäftigungen in Trieſt künftig zu entrichtende Criverbjtener 
ſumme von A notos up ire. AD HI A 
(Diefe Summe ijt von der Regierung als wahrſcheinlich 
angegeben, wird ſich aber in der Wirklichkeit aus den in Bei— | 
lage F, Poft 3 angeführten Gründen geringer jtellen,) | 


980.000 


| 
| 


Hiernach ftellt jid) die künftige Erwerbjtener auf. + + 8,198.830 

D . ~ | | 

Gegenüber der oben dargeſtellten dermaligen Steuer. | 

| 
ergibt fid) ein Ausfall (Nachlaß) vonn. «| 4,900,170) d. i. 97 Percent, 
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Betlage ۰ 
zum 


Berichte der Minorität des Steuerreformausſchuſſes über die Geſetzentwürfe 
zur Regelung der directen Steuern. 


Uachweiſung 
der 


Folgen der Steuerregelung auf die Vertheilung der Landes- und 
anderen localen Zuſchläge. 


Ueber unſer Anſuchen haben uns mehrere Landesausſchüſſe Daten über Landes- und locale 
Zuſchläge und über die Art der Bemeſſung derſelben gefälligſt mitgetheilt. Die kurze Zeit, die uns zur 
Ueberreichung unſeres Minoritätsberichtes übrig blieb, erlaubte es nicht, alle Daten zu vervollſtändigen 
und auszunützen. 

Wir konnten nur in Bezug auf drei Kronländer (Galizien, Steiermark und Schleſien) nachſtehende 
Nachweiſungen über die Folgen der neuen Steuergeſetzvorlagen in Bezug auf die Vertheilung der Landes 
und focalen Zuſchläge zuſammenſtellen. Dieſe Zuſammenſtellungen können als Beiſpiele dienen, von 
denen auch die bezüglichen Folgen der neuen Steuerregelung in den anderen Kronländern nicht weſentlich 
abweichen dürften. 


I. Galizien. 


Á 
A. 


| 

f 

| Stenergattung 
i 

| 

| Ordinarium . 

| 1. Grunditener < Y, Zuſchluß 


% außerordentlicher Zuſchlag 


Bufammen ۰ 


Ordinarium ۰ 
2, Haus : š 
2, Haus و!!‎ 1 
claſſenſtener | 


außerordentlicher Zuſchlag 


Sujanunen ۰ 


a An ` Ordinarium ۰ 
3. Hauszins 


jtener **) 
a) urſprüngliche 


¿Ya Zuſchluß 
1/5 außerordentlicher 90 


Bujammen ۰ 


Ordinarium 
s Zuſchluß 
1 außerordentlichen Zuſchlag 


b) ausgedehnte 


Zuſammen . 


> 1 Ordinarium . 
4, Grwerbjteuer : 


| auferordentlicher Zuſchlag 


Qujammen . 


5. Fatirte Ein⸗ | Ordinarium ۰ 
fommenjtener | außerordentlicher Zujchlag . 


Bujammen ۰ 


Geſammtſumme 


| 
Summe der Beas ار‎ 


Gegenwärtige ۰ 


¡Landes und 

Steuern andere ۱ 
für den OV geſammt 

Staat nad ſchläge 

) it 100 Per- 


dem Budget 
vom Jahre 
1877 


AA ای‎ i 


2,172,108 
924.036 


924,036 


4,620,180 


686.697 
228.899 
686,697 


Hr 293 


1,6! 


165.291 


165,291 


826,455 


247 986 | 
82,645 | 
82,645 | 


| 
413.226 | 


406,998 
318.506 | 


— — 


725.504 


842.443 
804.167 


ېسر 


| 
1,646.610 | 


belaſtun 
sent von den! aſtung 


| Steuern * | 


| 


ak DIET 


3,696,144 | 8,316,324 


915,596 | 2,517.88) 


661,164 | 1,487,619 


330,581 | 743,807 


406,998 | 1,132,502 


| 
| 

842,443 | 2,489.053 
| 


9,834.268 


6,852.926 16,687.194 


Anmerkungen 


* 
) 


Die Zuſchläge werben || 
in Galizien von den Steuern 


ohne Einrechnung des 
außerordentlichen Staats 
zuſchlages bemeſſen. Un 


ter den daneben angeden | 
teten Zuſchlägen ſind nur 
die Landes- und Bezirks— 
zuſchläge, ferner das Mini 
mum der Schulbeiträge ver- 
ſtanden. — Die hier nicht 
ausgewieſenen Gemeinde 
zuſchläge und Straßenbau— 
beiträge ſind ſehr verſchieden. 
Sie ſteigen für ſich allein bis 
über 100 Percent, 

) Von ber im Budget 
ausgewieſenen Geſammt 
ſumme der Hauszinsſteuer 
wurde annäherungsweiſe 2/5 
für die urſprüngliche, ½ für 
die ausgedehnte Hauszins 
ſteuer angenommen. 
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D. Vad) den neuen Gelebesvorlagen. 


Landes- und 
dere * Kë 
andere Zu Geſammt 
ſchläge mit 1 
89.3729 Per- belaſtung 
cent 


Steuer für 
den Staat 


1. Grundſteuer ermäßigt um 10 Percent e. | 4158.62 3,716.270 7,874.432 
2, Hausclaſſenſtener .. 16098 1,432,016 3,034.309 
| 3. Hauszinsſteuer, urſprüngliche ermäßigt um 7 Percent . 768.602 686.922 1,455.524 

ausgedehnte ohne Aenderung 413.227 369.314 782,541 


4. ی‎ ohne Aenderung N 725.504 648.404 


1,373.908 
. Fatirte Ginfommenjtener kommt in Ausfall 


Sejfammtjumme . | 58 6,852.926 14,520.74 

Die Vergleichung der bisherigen mit der künftigen Belaſtung zeigt folgende Reſultate: 

Die, die Landbevölkerung treffende Belaſtung der Grundſtücke und der mit Haus selaſſenſteuer belegten Gebäude 
wird fid) auf die Geſammtſumme von 10,808.74 1 fl. ftellen, welche Summe der oben ausgewieſenen gegenwärtigen 
Belaſtung gleichkommt. 

Die Steuerträger, welche auf dem Lande nur Häuſer beſitzen, werden bei ber Hausclaſſenſteuer eine Mehr- 
belaſtung von 516,420 1 oder von 20 Percent gegenüber der bisherigen Steuer erfahren, Die ausgedehnte Haus 
zinsſteuer ſammt Zuſchlägen wird um 38,734 fl. oder um 5 Percent erhöht werden. 

Den Erwerbſteuerträgern wird im Allgemeinen eine Mehrbelaſtung von 241.406 fl. ober 21½ Percent zu 
Theil. Dieſe Mehrbelaſtung wird in den niedrigſten Claſſen den in Erwerbſteuerſatze beantragten Nachlaß über 
wiegen, (Siehe Beilage C.) 


Bei Anrechnung der bis über 100 Pereent ſteigenden Gemeinde- und Straßenbauzuſchläge wird ſich die 
anzuhoffende Mehrbelaſtung noch größer ſtellen. 

Nur die bemittelteren Erwerbsclaſſen werden durch die Aufhebung der alten Einkommenſteuer eine 
f bedeutende Entlaſtung erhalten. 


II. Steiermark. 


Aus den uns vom ſteiermärkiſchen Landesausſchuſſe gefälligſt EN Daten haben wir 
| entnommen, daß dort im letzten Gebarungsſchluſſe für das Jahr 1875 die Landes- und localen 
l Zuſchläge mit 83 Percent von der landesfürſtlichen Steuer ausgewieſen erſcheinen. Dieſe Zuſchläge 

werden vom ganzen Betrage der Steuer fammet allen Staatszuſchlägen bemeſſen. 
| Unter Annahme ber 83 Percent Zuschläge, dann der in den neuen Steuervorlagen beantragten 
f Aufhebung der alten Einkommenſteuer und der Aenderungen der Ertragsſteuern haben wir eine ähnliche 
| Rechnung, wie für Galizien angeſtellt. Die Refultate diefer Rechnung waren, daß die Geſammtbelaſtung 
f 


durch die Steuern Ke den Landes- und localen Zuſchlägen fih beim 9.0۰» 
um 


ER KE M r ل‎ aj 
f beim Gebäudebeſitze 1 A hos à „„ TIS ea VANE eet LOR CN 
bei der Erwerbſteuer um . „141 


”H 


höher ftellen wird, als fie dermalen beſteht. Auch hier werden nur die bemittelteren Erwerbsclaſſeu, 
welche von der alten Einkommenſteuer befreit ſein ſollen, eine bedeutende Entlaſtung erfahren. 


III. Schleſien. 


Laut gefälliger Mittheilung des Landesausſchuſſes von Schleſien werden dort die Landes- und 
localen Zuſchläge von der Steuer ſammt dem außerordentlichen Staatszuſchlage bemeſſen. Für das 
Jahr 1877 ſind die Zuſchläge: 


| für den Landesfond mt N11 Percent 
| „ „ Grundentlaſtungsfond mi! 4 


" 


„ م‎ 010031001111013 mit. . 


” 


zuſammen mit .. 19½ Percent 
feſtgeſtellt. Die Gemeindezuſchläge betragen bei 65 Gemeinden über A TOP A 


2.290 von . . 20 bis 60 Percent 
bei den übrigen 160 8 unter 20 Percent. 


Nach diefen Daten kann als wahrſcheinlich angenommen werden, daß die Gemeindezuſchläge durch— 
ſchnittlich 30 bis 35 Percent betragen. 

Die geſammten Landes- und localen Zuſchläge können daher auf eine durchſchnittliche Ziffer von 
mindeſtens 50 Percent veranjchlagt werden. 

Auf Grund dieſer Daten ſtellt ſich die Rechnung der gegenwärtigen Belaſtung im Vergleiche mit 
der künſtigen, in den neuen Steuervorlagen beantragten, wie folgt: 


A. Gegenwärtig. 


Steuer ſammt | 
Staats Landes- und 
zuſchlägen locale 
nach der Vor- Zuſchläge mit | 
ſchreibung für | 50 Percent 
1877 | 


Grundſteuer 975,460 487.730 1,463,150 
Hauszinsſteuer 158.782 79.391 238.173 
pausclaffenftener « . . . . . و‎ SEE Wi , 170.730 | 85.365 256.095 
| Erwerbjtener . TA per LICH GEN 224,299 112,149 | 336,448 
Fatirte Eintommenfteutr s . ss í e t + nn IA 490.175 | 245.088 | 130.263 


) ۱. 2,019,446 1,009,723 3,029,169 


D. Wad) den neuen Gelebesvorlagen, 


Um den obigen Betrag von 1,009,723 fl. durch Zuſchläge einzubringen, werden diefe in Folge 
der Steuernachläſſe von 50 auf 71 Percent erhöht werden müſſen. 


— 


Landes daher künftig mehr 
und locale la; d 
Zuſchäge mit Zuſammen 
71 Percent um Gulden 


Steuer 
in 
Percenten 


Grundſteuer ermäßigt um 10 Percent 877.914 623 000 1,500,914 377˙24 2˙6 
Hauszinsſteuer ermäßigt durchſchnittlich ۵ Pere | 
٩ ا‎ east a Me he d a at 150.843 107.000 257,843 19'670! 83 
Hausclaſſenſteuer ohne Aenderung 170.730 121.000 291.730 35'635 13'8 
Erwerbſteuer ohne Aenderung 224.299 159.000 383.299 46:851 13:9 
Fatirte Einkommenſteuer wird aufgehoben FADA ARRA 
— | —T Pv 
) ejammtjummute . 1,423,786| 1,010,000] 2,433,786 


Anmerkungen, In jenen Gemeinden, wo die Localen Bufchläge 40, 50, GO Percent und Darüber betragen, wird 
die Mehrbelaſtung noch höher, in anderen geringer ſein. 

Wenn das neue Geſetz die Landes- und Gemeindezuſchläge auch von der Perſonaleinkommenſteuer einzuheben 
erlaubt, ſo wird doch vielen Gemeinden und Gebieten dadurch nicht geholfen werden, insbeſondere jenen im induſtriellen 
Schleſien, wo zahlreiche und größere Induſtrieunternehmungen ſich befinden, deren Beſitzer nicht im Orte (Gebiete) des 
Betriebes dieſer Unternehmungen, oft nicht einmal im Lande Schleſien, ſondern in anderen Orten und Ländern ihre 
Wohnung haben und daſelbſt die Perſonaleinkommenſteuer ebenſo wie die allfälligen Zuſchläge, dieſe letzteren zu 
Gunſten des Gebietes, wo ſie wohnen, zu entrichten hätten. 

Den bemittelteren Erwerbsclaſſen, ja auch den Beſitzern der grö Gren Unternehmungen wird die geſammte 
bisherige Einkommenſteuer zum Geſchenke gebracht. Die Summe dieſer nachzulaſſenden Steuer beträgt in Schleſien 
490.175 fl. und mit allen Zuſchlägen 735.260 fl. oder ein Viertel der geſammten Steuer dieſes Landes. 

(Siehe auch die Beilage C.) 
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| Beilage F 
zum 
Berichte der Minorität des Steuerreformausſchuſſes über die Geſetzentwürfe zur 
Regelung der directen Beſteuerung. 


| Hodweifung 


| per 


| Ausfälle an Staatseinnahmen in Folge der beantragten Aenderung der big; 
herigen Ertragsſteuergeſetze. 


> 


| Im December 1876 hat das Finanzminiſterium dem Steuerreformausſchuſſe eine Zuſammenſtellung 
| jener wahrſcheinlichen Aenderungen mitgetheilt, welche an den Ertragsſteuern in Folge der diefe Steuer 
| betreffenden Geſetzentwürfe eintreten dürften. 
In dieſer Zuſammenſtellung wurden die Ausfälle am den für das Jahr 1877 präliminirten 
Ertragsſteuerſummen im Geſammtbetrage von e 12,203.000 fl. 
ausgewieſen, davon aber die für das Jahr 1878 in Ausſicht genommenen höheren 


i ttt . 8 3,5 23.000 „ 
als Zuwächſe in Abſchlag gebracht und hiernach der Geſammtausfall mit nur ... 8,680.000 fl. 
dargeſtellt. 


In einer anderen von der Regierung mitgetheilten Zuſammenſtellung wurden die erwähnten Zuwächſe 
ausgewieſen, wie folgt: 

1. Bei ber Grundſtener durch Annahme geringerer, als der pro 
1877 veranſchlagten Nachläſꝶ e KG 2094. 

Bei der Hauszinsſteuer aus demſelben Grunde.. 488.000 fl.‏ د 
und durch Berückſichtigung eines Zuwachſes von den in die Steuerpflicht‏ 


290.000 fl. 


| tretenden Häuſern P 437.000 , 925.000 , 
f 3. Bei der Hausclaſſeuſteuer aus denſelben Gründen, wie bei ber 

l Hauszinsſteuer % ⁵⁵ e P ER WZ MU AE 167.000 , 

, 4. Bei ber Steuer von Actiengefellfchaften ۰ . . . . هه‎ . 1,814.000 „ 

NA O e IN e TA y 29.000 „ 

6. Bei der Abgabe von hauszinsſteuerfreien Häuſern . ... | 298.000 „ 

Zuſammen mie oben. . 3,523.000 fl. 


Dieſe Darſtellung der Zuwächſe kaun nur dem bereits traditionell gewordenen Optimismus zuge— 
ſchrieben werden und hat auch im Ausſchuſſe Ungläubige gefunden. Es iſt der Zeitpunkt noch nicht 
gekommen, wo aus der Beſſerung der ökonomiſchen Verhältniſſe Zuwächſe an directen Steuern in Millionen 
zu erwarten wären. Man wollte im December 1876 die gewöhnlichen Nachläſſe an der Grundſteuer für 
das Jahr 1878 um 290.000 fl. geringer annehmen, ohne zu wiſſen, wie fid) die Ernten im Jahre 3877 
ſtellen werden, und es haben fid) gerade im laufenden Jahre Ereigniſſe eingeſtellt, welche die Summe der 
Nachläſſe zu vergrößern geeignet ſind. Man will für das Jahr 1878 bei Actiengeſellſchaften eine 77 
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vermehrung von 1,814.000 fl. erhoffen, während ſolche Geſellſchaften noch immer leiden und mehrere der— 
ſelben eingehen. Man Welt eine Mehreinnahme von 925.000 fl. von der Hauszinsſteuer in Ausſicht, 
während die Miethzinſe im Allgemeinen, insbeſondere aber in Wien fortwährend und in einem ſo bedeu— 
tenden Maße zurückgehen, daß eher eine Mindereinnahme an der Hauszinsſteuer zu erwarten iſt. 

Es muß aber hier hauptſächlich hervorgehoben werden, daß die natürlichen, aus der Beſſerung 
der ökonomiſchen pl angehofften Zuwächſe, wenn fie überhaupt eintreten, bei den Berathungen 
des Budgets für das Jahr 1878 mit Zufriedenheit berückſichtigt werden dürften, daß ſelbe aber ſich nicht 
als Folgen der neuen Steuergeſetzentwürfe darſtellen, daher auch bei ber Prüfung der Erfolge 
diefer aereis gar nicht berückſichtigt werden können. 

In Bezug auf die Ertragsſteuern wären von den neuen Geſetzentwürfen nachſtehend ausgewieſene 
Aenderungen zu erwarten. 


1. Bei der Grundſteuer. 


Von der für das Jahr 1877 mit 36,700.000 fl. präliminirten Summe kommen nach dem neuen 
Geſetzentwurfe über das Ausmaß der Grundſteuer zehn Percent, das iſt 3,670.000 fl. in Abfall. 


2. Bei der Gebäudeſteuer. 


Wegen Mangel an genauen Details über die Folgen aller Aenderungen, welche nach dem neuen 
Geſetzentwurfe in der bisherigen Beſteuerung der Gebäude eintreten dürften, und insbeſondere über die 
Folgen mancher Steuererhöhungen, für welche Uebergangsper hoden geſchaffen find, müſſen wir den 

vom Finanzminiſterium urſprünglich mit 972.000 fl. berechneten Geſammtausfall auf Grund der im 
Ausſchuſſe beſchloſſenen Aenderungen des efi ‘Hentivurfes auf bie vom Reglerungsvertreter zuletzt anges 
deutete Summe von 500.000 fl. annehmen. In den erſten Jahren wird dieſer Ausfall bedeutender fein, 


3. Bei der Erwerbſteuer. 
In der im Mai l. J. vom Finanzminiſterium bewirkten und dem Ausſchuſſe mitgetheilten Berech— 
nung iſt die künftige, nach der Zahl der Steuerpflichtigen und den vom Ausſchuſſe beſchloſſenen Tarif- 
ſätzen, daher aus dem Standp unkte der Vorſchreibn ug berechnete, den bisher ۰ 


pflichtigen vorzuſchreibende Summe ausgewieſen mie ه٠‎ „ 881000 fl. 
Aus der Aufhebung der ſogenannten bisherigen Begünſtigungen LEI das 

Finanzminiſterium einen wahrſcheinlichen Zuwachs mit « . «4. . . . .. 0 1,000, 000 , 

woraus fid) die Geſammteinnahme auf » . ٠ 1 » 9, 912.000 1 

ſtellt. Mit dieſer Einnahme wollte das Shan miniſterlum [ in ſeinem Aus Seite. bie in bas 

Budget für 1877 eingeftellte Erwerbſteuerſumme von. ... (4s 9,000,000 fl. 

vergleichen, und berechnete hieraus den künftigen Zuwa chs an Erwerbſte⸗ mii 912.000 fl 


Dieſe Darſtellung ift jedoch nicht richtig. Die wirklich eingebrachte Samme ijt immer, iusbeſondere 
bei der Erwerbſteuer, geringer, als die vorgeſchriebene, da dieſe letztere durch Reclamationen un) 
Abſchreibungen vermindert wird. In den von der Regierung für das Jahr 1877 eingebrachten Budget— 
vorlagen iſt die vorgeſchriebene Erwerbſteuerſumme ausgewieſen mit „ „987800 ff. 
Nur mit dieſer Summe kann die nach dem neuen Geſetzentwurfe für die bisher Erwer rbjten: 1 
pflichtigen aus demſelben Sta nel nfte der Vor een ug berechnete ee 
ſumme von INC RT 8,912.000 , 
verglichen werden, wonad) ſich e ein Ausfall ergibt v von 1 ۱ 965. 500 „ 

Die Erwerbſteuer wird künftig aud) jene Unternehmungen und Beſchäftigungen treffen, welche bisher 
nicht begünſtigt waren, ſondern keine Erwerbſteuer, dafür aber die bisherige Einkommenſteuer entrichtet 
haben. Hierzu gehören namentlich die Erwerbsunternehmungen und Beſchäftigungen in der Stadt 1 
und mehrere Arten derſelben in den anderen Gebieten des Reiches. Der durch Ausdehnung der Erwerbſteuer 
auf dieſe Erwerbsarten anzuhoffende Zuwachs an Erwerbſteuer iſt in den vom Finanzminiſterium 
dem Ausſchuſſe mitgetheilten Nachweiſungen in folgenden wahrſcheinlichen Due Dargeftellt : 


für die Stadt Trieſt .. 9 NOU d AS ii BAO HOG 
fiir Berge und Qüttenbaubetrieb . icr Ma ae NE ge ae nine 
für andere Beſchäftigungdtnkk -e oe + es . 120.000 


" 


zuſammen 980.000 fl. 
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Wir glauben, daß biejer vom Finanzminiſterium nur als wahrscheinlich dargeſtellte Zuwachs 
ſich nicht in dieſer Höhe herausſtellen wird. Unſere Zweifel wollen wir beiſpielsweiſe dadurch begründen, 
daß die Berg- und Hüttenbauunternehmungen nach der Vorſchreibung für das Jahr 1877 an der ۸00 ne 
percentigen Einkommenſteuer 874.000 fl. zu entrichten hatten; zwiſchen dieſer Steuer und der 
beantragten tariſmäßigen Erwerbſteuer (wenn die Tarifſätze auf diefe Unternehmungen ebenſo wie auf 
andere Unternehmungen gleichmäßig angewendet werden) wird aber wahrſcheinlich ein ſo bedeutender 
Unterſchied ſich darſtellen, daß die vom Berg- und Hüttenbetriebe einzubringende Erwerbſteuer nicht die als 
wahrſcheinlich ausgewieſenen 620.000 fl., ſondern kaum die Hälfte dieſer Summe betragen kann, fo daß von 
der jetzigen Steuerſumme von 874.000 fl. fid) ein Abfall von rund 500.000 fl. darſtellen dürfte.“) 

Es fehlen jedoch bie detailirten Nachweiſungen, welche zur ziffermäßigen Prüfung dieſer Zuwächſe 
erforderlich wären. Bei dieſem Umſtande und im Hinblicke auf die oben dargeſtellte Summe von 
965.500 fl., welche bei den bisher Erwerbſteuerpflichtigen in Abfall kommt, kann das von der 
Aenderung der bisherigen Erwerbſteuergeſetze anzuhoffende Reſultat für den beſten Fall fo ۶ 
genommen werden, daß die Erwerbſteuerſumme weder einen Abfall, noch einen Zuwachs 
erfahren wird. 


4, Bei der Einkommenſteuer. 


In Folge der Aufhebung der bisherigen Einkommenſteuer werden — nach den Aus— 
weiſen des Finanzminiſteriums — folgende Steuerbeträge in Ausfall kommen: 
a) Von den Erwerbsunternehmungen, welche der Erwerbſteuer unterliegen (mit Aus 
ſchluß der zur Öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen) . 
b) vom Berg- und Hüttenbetriebe dx : 874.000 „ 
e) vom Gewinne ber Pachter und 7 N EE +. 357.000 
d) von ſelbſtändigen 11101, der Tabaktrafikanten, Poſtmeiſter, 
Privatagenten u. $, w. e : 
e) von firen Bezligen Der Staatsbedienſteten 


3.665.000 fl. 


103.000 „ 


RUP E UNS ins 
f) von ſonſtigen Dienſt- und Lohnbezügen . .. tri A 4 + 889.000 بر‎ 
g) vom Einkommen der Pfründner, IE Orden, dann aus Verſorgungs- und 
Lebensverſicherungsanſtalten ... ای‎ EN 4.000 „ 
h) von Capitalzinſen diverſer Art r enn 


zuſammen . 7,541.000 fl 


5. InsSbejondere bei der Einkommenſteuer von den zur öffentlichen Rechnungs— 
legung verpflichteten Unternehmungen. 


In dem Ausweiſe des Finanzminiſteriums iſt jener Ausfall nicht dargeſtellt worden, welcher ſich in 
Folge des neuen Geſetzentwurfes über die Beſteuerung der Actiengeſellſchaften herausſtellen wird. 
Nach einer Mittheilung des Finanzminiſteriums beträgt die für das D, 1877 zu entrichtende 515 
einkommenſteuer dieſer Unternehmungen. 


3.188000 fl. 
Wir wollen die Folgen nur von den lc rey, Sire ve neuen ER etzentwurf zu bewirkenden 
1110 ) t f z 


Aenderungen der bisherigen Beſteuerung dieſer antente DEREN hervorheben. 

Die erſte wichtige Aenderung ijt enthalten im $. 2, lit. a des Geſetzentwurfes, welcher die 
Befreiung von der Beſteuerung ausſpricht für alle „Erwerbs— und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, landwirth— 
ſchaftliche und gewerbliche Vorſchuß- und Creditvereine, welche auf dem Principe der Selbſthilfe beruhen, 
nicht auf SHE berechnet find, und die Förderung des Erwerbes und der Wirthſchaft ihrer Mitglieder 
bezwecken, d. i. bei dem Verkaufe von Waaren und bei Gewährung von Credit ſich auf 


die eigenen et noſſenſchafter beſchränken“. Dieſer Beſtimmung gemäß follen ſolche Inſtitute auch 


*) In den dem Ausſchuſſe mitgetheilten, dem Jahre 1874 entnommenen Daten über die Steuer von auf Actien 


betriebenen induſtriellen Unternehmungeniſt die Geſammtſteuerſumme mit 3,696.734 fl. ausgewieſen, wovon auf die nach 
den Tarifſätzen umgelegte Erwerbſteuer ſammt Zuſchlägen 679.836 fl., auf die Einkommenſteuer (nad) Abſchlag der 
Erwerbſteuer) aber 3,0 16.898 fl. entfallen, wonach die Erwerbſteuer jid) auf 19, die Einkommenſteuer auf 81 Percente der 


Geſammtſteuerſumme ſtellt. — Hiezu tritt noch der Umſtand, daß die neuen Erwerbſteuertarifſätze geringer ſind, als die 
bisherige Erwerbſteuer ſammt Zuſchlägen. 
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dann von der Steuer befreit fein, wenn fie Waaren und Geld von anderen Perſonen, die nicht ihre 
Mitglieder ſind, aufnehmen, um ſolche ihren Mitgliedern zugänglich zu machen.“) In Folge dieſer Beſtim 
mung wird offenbar die geſammte von dieſen Inſtituten bisher entrichtete Einkommenſteuer gänzlich ent 
fallen. Leider haben wir keine genauen Daten über die Summe dieſer Steuer im vorletzten Jahre. Die 
dem Ausſchuſſe mitgetheilten letzten Daten ſtammen aus dem Jahre 1875 und weiten bloß für Vorſchuß 
cajjen, kleinere Sparvereine, Conſumvereine, Rohſtoffs-, Werks-, Productive und Magazinsvereine eine an 
Einkommenſteuer (nach Abſchlag der Erwerbſteuer) vorgeſchriebene Summe von.... „ 208.840 fl., 
welche nach dem neuen Geſetzentwurfe zu entfallen hätte. 


Die zweite Aenderung der bisherigen Steuerbemeſſung entſteht durch die im §. 3 des neuen 
Geſetzentwurſes enthaltene Beſtimmung, daß nur der bilanzmäßige, zur Vertheilung an die Mitglieder 
gelangende Ueberſchuß der Beſteuerung zur Grundlage dienen ſoll, mit Hinzurechnung der Beträge, welche 
zur Vergrößerung des Anlagecapitals, dann zur Rückzahlung oder Verzinſung von emittirten Theil 
ſchuldverſchreibungen und anderer, in der Unternehmung dauernd angelegten oder auf dem Realbeſitze 
der Unternehmung hypothekirten Capitalien, inſoweit fie Theile des Anlagecapitales bilden 
oder endlich zur Zahlung der Steuer verwendet werden. Durch dieſe Beſtimmung werden die bisher bei 
dieſen Unternehmungen beſteuerten Paſſivzinſen vom rollenden Capitale, nämlich von nicht dauernd 
aufgenommenen, ober fid nicht als Theile des Anlagecapitales darſtellenden Schulden, bei denſelben 
nicht mehr beſteuert jein.**) 

Bei dem Mangel an genauen und officiellen Daten über die Folgen einer ſolchen Entlaftung muß 
die Minorität fid) auf Com binationen aus den ihr zugänglichen Behelfen beſchränken. 

Durch diefe Entlaſtung wird fic) der verhältnißmäßig größte Abfall an Steuern bei den Spar 
caſſen einſtellen, deren Betriebscapital beinahe nur aus dem rollenden, von Einlegern aufgenommenen, 
in kurzen Feriſten kündbaren Capitalien gebildet wird. Ueber die von Sparcaſſen entrichtete Steuer haben 
wir keine fpá e ren Daten, als jene vom Jahre 1874, Nach dieſen Daten beträgt die Einkommenſteuerſumme 
der Sparcaſſen (nach Abſchlag der Erwerbſteuer د .دام ۰ . د‎ nn. 443.470 fl. 
Von dieſer Summe wird aus den oben erwähnten Gründen wahrſcheinlich .. 300.000 bis 400.000 „ 
in Abfall kommen. 

Der zunächſt größte Abfall an Steuern wird bei den Creditinſtituten eintreten, von denen viele den 
größeren, andere einen immer namhaften Theil ihres Betriebscapitales fid) durch Caſſaanweiſungen, Conto- 
em vent, Wechſel und andere Mittel verſchaffen, welche nicht als Aufnahme von dauernden, einen Theil des 
Anlagecapitals bildenden Schulden angeſehen werden können. Die für das Jahr 1877 ſolchen Inſtitutio— 
nen vorgeſchriebene Einkommenſteuer (nach Abſchlag der Erwerbſteuer und mit Ausſchluß der ۰ 
baut) wird jid) mindeſtens auf - 和 
stellen, wovon aus den obigen Gründen mindeftens 25 Percent oder ... eee 
in Abfall kommt. 

Wenn man bie obigen wahrſcheinlichen Abfälle von 208,800 fl. bei Vorſchußcaſſen u. dgl. von 3 bis 
400,000 fl. bei Sparcaffen, von 500.000 fl. bei anderen Creditinſtituten berückſichtigt, wenn man ferner 


*) Es hat zwar Seine Excellenz der Herr Finanzminiſter ſich im Ausſchuſſe gegen dieſe Beſtimmung ausgeſprochen, 
ebenſo wie er es bei den vorjährigen Ausſchußberathungen (über die von der Regierung im Jahre 1874 eingebrachte, der 
malen von ihr zurückgezogene Erwerbſteuervorlage) jedoch damals mit Erfolg gethan hat, Allein die damalige Erwerbs— 
ſteuervorlage bezweckte eine Beſteuerung aller Unternehmungen nach einer gleichmäßigen, durch Ermittlung des Rein- 
ertrages zu ſchaffenden Grundlage; die neuen Vorlagen befreien aber die privaten Unternehmungen von der bisherigen 
Einkommenſteuer, während fie die zehnpercentige Extragsſteuer bei Aetiengeſellſchaften und anderen, zur öffent 
lichen Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen aufrecht erhalten. Hierdurch erwächſt für dieſe letzteren Unter 
nehmungen gegenüber den mit ihren concurrivenden gleichartigen privaten Unternehmungen ein ungerechter, unbegründeter, 
bedeutender Nachtheil, welcher ſchon im Allgemeinen als unzuläſſig angeſehen und in keinem Falle auf die nicht auf 
Gewinn berechneten, humanitäre Zwecke verfolgenden Inſtitute ausgedehnt werden kann, um ſelbe nicht der ſonſt unaus 
weichlich bevorſtehenden Gefahr der Erdrückung auszuſetzen. 

0 Nach S, 3 des neuen Geſetzentwarfes werden noch andere Erleichterungen eintreten, jo z. B. ber Abzug der Rein 
erträgniſſe der Grund und Gebäudeſteuerobjeete vom ſteuerbaren Reinertrage der Unternehmungen. Es fehlen jedoch die 
Daten, um die Folgen dieſer und anderer minder weſentlicher Aenderungen der bisherigen Beſteuerung auch nur an 
näherungsweiſe darzuſtellen. 

In Bezug auf die oben angedeutete Entlaſtung der Paſſivzinſen ſtellte die Minorität im Ausſchuſſe mehrmals das 
Erſuchen, daß die Regierung eine ziffermäßige Nachweiſung der Folgen dieſer Eutlaſtung mittheile. Seine Excellenz ber 
Herr Finanzminiſter erklärte zuletzt, daß eine ſolche Nachweiſung überaus ſchwierig iſt und er ſie nicht ſchaffen könne. 
Die Minorität des Ausſchuſſes war jedoch und ift bisher der Anſicht, daß eine ſolche Nachweiſung nicht nur möglich war, 
ſondern daß ſie vor der Einbringung der Steuergeſetzesvorlagen hätte bewirkt werden ſollen, zumal die Folgen der 
erwähnten Eutlaſtung der Pajfivginjen jhon bei den im Ausſchuſſe im Seſſionsabſchnitte 1875/6 gepflogenen Berathungen 
einen Gegenſtand lebhafter Disecuſſionen bildeten. 
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erwägt, daß die übrigen Transport-Induſtriellen und andere zur öffentlichen Rechnungslegung ۰ 
tete Unternehmungen auch rollende Capitalien aufnehmen, und bei allen ſolchen Unternehmungen in Folge 
des neuen Geſetzes die Beſchaffung von Capitalien immer mehr die Form von einer nicht dauernden, 
und nicht einen Theil der Capitalsanlage bildenden Schulden annehmen wird, ſo wird man zu dem ſicheren 
Schluſſe gelangen, daß der Abfall on Steuern in Folge der Entlaſtung der Vorſchußcaſſen, Sparvereine 
u. dgl., dann der dargeſtellten Entlaftung der Paſſiozinſen fid) mindeſtens auf 1,500.00 fl. belaufen wird, 


Recapitulation der Abfälle. 


1. Bei der Grundſteuer 

2. „ „ Gebäudeſteuer 

3. „ „ Erwerbſteuer - 
1. „ „Einkommenſteuer 


3,6 70.000 fl. 
500.000 „ 


n ; Ur ae . 7,540.000 „ 
„ „ 7 von den zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten 
Unternehmungen insbeſondere 


5. 


1.590.000 


” 


zuſammen 13,210.000 fl. 


۳ ۱ 
Beilage 6 
zum 
Berichte der Minorität des Steuerreformausſchuſſes über die Geſetzentwürfe zur 
Regelung der directen Steuern. 


Prüfung 
der 


anzuhoffenden wahrſcheinlichen Erfolge der für die Perſonaleinkommenſteuer 
zu bewirkenden Einſchätzung des Einkommens. 


Seitens der Regierung wurde die von der Einſchätzung für die Perſonaleinkommenſteuer anzu— 
hoffende, wahrſcheinliche Summe des geſammten ſteuerbaren Einkommens im Ausſchuſſe zuerſt auf 
1000 Millionen Gulden angegeben, ſodann in Folge der erhobenen Einwendungen auf 800 Millionen 
ermäßigt. Auf Grund dieſer letzteren Summe wurde dargeſtellt, daß die nach der vom Ausſchuſſe bean 
tragten Progreſſivſeala der Steuereinheiten umgelegte Steuer einen Betrag von ۰ . . . 15,000,000 fl. 
bei Annahme des Steuerſatzes von 1 fl. 7 kr. per Steuereinheit ergeben würde. 

Die mehrmals wiederholten Bitten der Minorität konnten es nicht dazu bringen, eine ſchriftliche 
und ziffermäßige Darſtellung dieſer Erfolge von der Regierung zu erlangen. So viel haben wir nur 
erfahren können, daß die angegebene Einkommensſumme von 800 Millionen Gulden nicht aus einheimiſchen 
Daten, ſondern aus den letzten bekannten Erfolgen der preußiſchen Einſchätzung vom Jahre 1875 derart 
combinirt war, daß von der in Preußen Hd) ergebenden Summe des Einkommens ½ wegen der in 
Oeſterreich um / geringeren Zahl der Bevölkerung abgezogen und noch ein Abſchlag aus dem 
Grunde One wurde, daß nach dem Geſetzentwurfe die niedrigſten Einkommensclaſſen, welche in 
Preußen noch beſteuert ſind, in Oeſterreich ſteuerfrei ſein ſollen. Die Zahl der Steuerpflichtigen 1 jeder 
Claſſe ſammt dem für ſie entfallenden ſteuerbaren Einkommen iſt wahrſcheinlich auch aus jenen Verhält— 
niſſen ermittelt worden, welche ſich bei der preußiſchen Einſchätzung ergeben haben. 

In die Prüfung des Zifferlabyrinthes dieſer Fünftlichen Berechnungen brauchten wir uns umſo— 
weniger einzulaſſen, als hieraus kaum wahrſcheinliche Schlüſſe für die künftige Einſchätzung in Oeſterreich 
gefolgert werden dürften. i 

Der productive Boden hat in Preußen einen um 20 Percent größeren Flächeninhalt als in Oeſter— 
reich. Die bei der Einſchätzung des Einkommens in Abzug zu bringenden Ertragsſteuern ſind in Preußen 
um 31 Millionen Gulden geringer; es beſtehen dort keine Grundentlaſtungszuſchläge, und auch die anderen 
Landes- und localen Zuſchläge nehmen vom Einkommen weniger in Anſpruch als in Oeſterreich. Der 
allerwichtigſte Unterſchied zwiſchen Preußen und Oeſterreich beſteht aber darin, daß in Preußen der Arbeits— 
und Sparſinn, die allgemeine Wohlhabenheit der Staatsbürger größer, die Erträgniſſe des Real: 
beſitzes und des Erwerbes höher, die Verſchuldung geringer und die Capitalien auf bedeutend größere 
Summen ſich belaufen als in Oeſterreich. Die Milliardencontribution iſt noch im Lande. Nicht nur 
inländiſche, ſondern auch viele fremde, insbeſondere öſterreichiſche Werthpapiere ſind im Beſitze der preußi— 
ſchen Staatsbürger, während unſere Staatsſchuldtitres und andere Effecten ſich zum großen Theile im 
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Auslande befinden und nach Einführung der Perſonaleinkommenſteuer ein noch größerer Theil derſelben 
ins Ausland wandern wird. Die Folgen dieſer Unterſchiede zwiſchen Preußen und Oeſterreich werden ſich 
nicht nur in der bedeutend geringeren Geſammtſumme des Einkommens manifejtiren, ſondern auch 
dadurch, daß in Oeſterreich die Zahl der in höhere Claſſen zu reihenden Steuerpflichtigen geringer, jene 
der niedrigeren größer und die Ziffer des ſteuerfreien Einkommens ſich auch bedeutend höher ſtellen 
wird, als man es aus den Summen des Einkommens der niedrigſten in Preußen herauscombiniren kann.“) 

Dieſe Folgen laſſen ſich nicht ziffermäßig darſtellen; ſie lönnen aber auch dazu führen, daß die aus 
preußiſchen Einſchätzungs erſolgen combinirte Geſammtſumme des ſteuerbaren Einkommens von 800 
Millionen ſich auf die Hälfte, nämlich auf 400 Millionen vermindern dürfte. 

Dieſe letztere Summe läßt ſich auch einigermaßen aus jenen Zuſammenſtellungen entwickeln, auf 
welche die Regierung bei den Ausſchußberathungen dermalen vergeſſen zu haben ſcheint, obwohl ſie ſolche 
dem hohen Haufe in den ſtatiſtiſchen Tabellen zur Beleuchtung der Steuergeſetzentwürfe vom Jahre 4 
mitgetheilt hat. Freilich wurden dieſe Tabellen in einer Zeit verfaßt, wo die Steuergeſetzvorlagen keine das 
Staatsintereſſe gefährdenden, durch die Perſonaleinkommenſteuer zu deckenden Nachläſſe au Ertragsſteuern 
in Ausſicht geſtellt haben, wo daher die mit der Perſonaleinkommenſteuer zu treffende Summe nicht allzu— 
hoch dargeſtellt zu werden brauchte. — Dieſe ſtatiſtiſchen Tabellen eae 224) metten ein dermalen 
beſteuertes Einkommen von. .. 1 . + ev 767,888.000 fl. 
dar, und ift hierbei das Eläfommen vom Grund und Boden in einer Summe angenommen worden, welche 
das Doppelte des Kataſtralertrages beträgt.“) 

Von dieſem Einkommen iſt aber jener Theil abzuziehen, welcher nicht nur den Ausfall an dem in 
Preußen beſteuerten, bei uns ſteuerfrei fein ſollenden, ſondern auch den Ausfall an dem ſchon auch in 
Preußen unbeſteuerten Einkommen umfaßt. Dieſer ſteuerfreie Theil des Einkommens kann nicht unter 
60 Percent angenommen werden, zumal bei der Einſchätzung des Einkommens und Beurtheilung des 
Umſtandes, ob das Reineinkommen das ſteuerſreie Minimum überſteigt, die Ertragsſteuern ſammt 
Zuſchlägen ), ebenſo wie andere öffentliche und Privatlaſten (Paſſivzinſen und andere) vom Einkommen 
in Abzug gebracht werden müſſen. 

) Laut der Beilage B entfällt nach den Erfolgen der preußiſchen Einſchätzung bei dem vom Ausſchuſſe 
beantragten höheren ſteuerfreien Minimum 44½ Percent des Geſammteinkommens auf jene Claſſen, welche in Preußen 
beſteuert, hier aber ſteuerfrei jein ſollen. Dieſes Percent des ſteuerfreien Einkommens wird fich aber bei uns aus den 
oben angeführten Gründen bedeutend höher, vielleicht über 60 Percent vom Geſammteinkommen ftellen, Es ijt 
genug, zu erw ägen, daß es in deſterreich ganze Kronländer gibt, wo mur ein geringes Theilchen der Landbevölkerung, 
vielleicht 2 bis 5 Percent derſelben, ein Einkommen hat, welches das ſteuerfreie Minimum überſteigt. 

Bei den Ausſchußberathungen meinte der Herr Regierungsvertreter, daß die Einſchätzung in Preußen hinter der 
Wirklichkeit zurückblieb, und die beſſere Einſchätzung im Königreiche Sachſen bedeutend günſtigere Reſultate zu Tage 
förderte, auf Grund welcher eine namhaft größere UE ſich auch für Oeſterreich 010011011 ließe. Dieſe 
Neuerungen fonnten jedoch nicht im Exnfte gefallen ſein, denn in O Oeſterreich läßt ſich eine angemeſſenere Einſchätzung als 
n Preußen nicht anboffen; was aber die Berufung au Sachſen anbelangt, ſo wäre es für die optimiſtiſchen Anſchauungen 
utſprechender, das interes des reichſten Fideieommißbeſitzers in Oeſterreich als Grundlage anzunehmen und hieraus, 
niach wel? eines beliebigen Percentes, das durchſchnittlich e Einkommen für alle öſterreichiſchen Staatsbürger zu 
eberechnen. Es iſt genug, ein gutes ſtatiſtiſches Buch zu leſen, um zu erfahren, daß Sachſen nächſt Belgien der verhältniß⸗ 
mäßig reichſte Kleinſtaat auf dem europäiſchen Continente iſt. Kaum einige geringe Theilchen Oeſterreichs können in 

Bezug auf Wohlhabenheit mit Sachſen verglichen werden. 


*) In den erwähnten Tabellen ijt das WH ıbare Einkommen vom Grund und Boden auf .. . 282,800,000 fl. 
von Gebäuden auf. j ١ eu ATTI Eth 
aljo für ben ganzen Realbeſitz A a "13 ۱ . 421,776.000 1 


ausgewieſen. Der Werth des geſammten Realitätenbeſitzes im Reiche wird in n bem, von der t. 1 ſtatiſtſchen e Central- 
commiſſion im Jahre 1876 herausgegebenen ſtatiſtiſchen Jahrbuche (II. Heft) auf 7721 Millionen angegeben. Das aus 
dieſem Werthe mit 4 Percent berechnete Einkommen beträgt 308, 840.000, ſomit bedeutend weniger, als das in den 
gedachten ſtatiſtiſchen Tabellen dargeſtellte. 

1) Nach der Durchführung der neuen Geſetze über die Steuerregelung werden fid) die Summen ber Ertragsſteuern 
ſammt Zuſchlägen folgends ſtellen: 


e ß t BSO 0001]: 
J)! d Er 
Erwerbjteuer. . .. M pet N So ae DO 000^! 
Actiengefellichaftsitencr ， WO 


zujammen . 67,900.000 ft. 
Hierzu die Lande- und localen Zuschläge, welche z. B. in Steiermark über 80 Percent, in Galizien 
bedeutend über 100 Percent betragen, können durchſchnittlich mindeſtens mit 50 Percent, daher auf. .. 33,950,000 fl. 
angenommen werden. Sr 


zuſammen ۰ 101.850.000 fl. 
Ziele Laft wird für Hd) allein 13°3 Percent vom obigen, mit 767,883.000 fl. dargeſtellten Einkommen in Anſpruch 
nehmen. 


Von dem Einkommen per 767.883.000 verbleibt nach Abzug von 60 Percent nur nod) 
307,153.000 fl. 

Aber auch bei der Einſchätzung des Einkommens, welches das ſteuerfteie Minimum überſteigt und 
der Perſonaleinkommenſteuer unterliegen wird, müſſen die Steuern, dann andere öffentliche Laſten, ebenſo 
wie die Privatlaſten, Schuldzinſen in Abzug gebracht werden. Ferner iſt zu erwähnen, daß unter den 
Gegenſtänden, deren Einkommen in der obigen Summe einbegriffen ijt, auch Actien verſchiedener Unter 
nehmungen vorkommen, deren namhafter Theil ſich im Auslande befindet, deren Einkommen daher der Perſonal 
einkommenſteuer nicht unterliegen wird. 

Anderſeits iſt zu erwähnen, daß der Perſonaleinkommenſteuer auch jenes Einkommen vom mobilen 
Capitale unterliegen wird, welches dermalen unbeſteuert iſt, daher in dem obigen, aus den ſtatiſtiſchen 
Tabellen entnommenen beſteuerten Einkommen nicht ausgewieſen erſcheint. Hierzu gehört zunächſt das 
Einkommen von Staatsſchuldtitres, deren bedeutender Theil ſich jedoch im Auslande befindet, und von dem 
übrigen Theile bei Weitem nicht Alles ſich zur Perſonaleinkommenſteuer wird drängen wollen. 

Die Zinſen von den im Staate bei Geſellſchaften oder anderen Privaten angelegten Capitalien 
kommen bei ber Darſtellung des zur Perſonaleinkommenſteuer heranzuziehenden Geſammteinkommens 
außer Betracht, weil ſie bei den Einen als Activzinfen in das ſteuerbare Einkommen eingerechnet, bei den 
Anderen hingegen als Paſſivzinſen in Abſchlag gebracht werden müſſen. Aber auch von den Privat 
ſchuldtitres befinden ſich viele (Prioritäten, Pfandbrieſe, Hypothefarurfunden und andere) im Auslande und 
werden der Perſonaleinkommenſteuer nicht unterliegen. Vom anderen mobilen Capitale, an deſſen 
Ueberfluß wir nicht leiden, wird ſich das meiſte auch der neuen Steuer zu entziehen willen, 

Im Hinblicke auf dieſe Erörterungen wird der Schluß nicht unberechtigt erſcheinen, daß bei ber 
Einſchätzung für bie Perſonaleinkommenſteuer die oben aus den ſtatiſtiſchen Tabellen (ohne Abzug der auf 
den Einkommengegenſtänden laſtenden Abgaben und Schuldzinſen) entwickelte Geſammteinkommenſumme 
von 307, 153.000 kaum überſchritten werden dürfte, wornach fon ein gewiſſer Grad von Optimismus 
erforderlich ift, um diefe anzuhoffende Summe in einer runden Ziffer von 400 Millionen anzunehmen, 


Druck der k. ۲, Hof- und Staatsdruckerei. 


8 5 der Beilagen zu ben ſtenogr. Protokollen des Abgeordnetenhauſes. — VIII. 1 


Entwurf des Referenten, 


Bericht 


des 


Steuerreformausſchuſſes 


über die 


demſelben zugewieſenen Anträge, betreffend den §. 42 des Geſetzes 
über die Perſonaleinkommenſteuer. 


In der 374. Sitzung vom 12. April 1878 wurden bei Berathung des Š, 42 eine Reihe von 
Anträgen geſtellt, welche insgeſammt dem Ausſchuſſe zur Berichterſtattung zugewieſen worden find, 


Dieſe Anträge lauteten: 
Antrag Gomperz: 


$. 42 ſei an den Ausſchuß mit dem Auftrage zurückzuweiſen, denſelben unter ſorgfältiger Erwägung 
aller Verhältniſſe und unter Prüfung der verſchiedenen im hohen Haufe geltend gemachten Anſichten einer 
neuerlichen Berathung zu unterziehen und darüber baldmöglichſt Bericht zu erſtatten. 

Sämmtliche darauf bezügliche im hohen Hauſe geſtellten Anträge werden gleichfalls dem Aus— 
ſchuſſe überwieſen. 1 


Antrag Dr. Heils berg: 
„Das hohe Haus wolle beſchließen, die Berathung und Beſchlußfaſſung über $. 42 wird infolange 


vertagt, bis die Durchführung eines Geſetzes geſichert iſt, durch welches eine vom Zuſchlagsweſen losgelöſte 
Form des Beſteuerungsrechtes der autonomen Körperſchaften eingeführt wird.“ 


Antrag Dr. Ruß: 


„Das hohe Haus wolle beſchließen, der $. 42 wird an den Ausſchuß mit dem Auftrage zurück— 
gewieſen, denſelben in dem Sinne abzuändern, daß den Gemeinden ihre bisherige Einnahmsquelle aus den 
Zuſchlägen zur Einkommenſteuer ſo lange nicht entzogen werde, als die Geſetzgebung für die Regelung der 
Communalbeſteuerung nicht Vorſorge getroffen hat.“ 


Antrag Dr. Wedl: 
Eventualantrag im Falle der Ablehnung des $. 42. 
8. 42 habe zu lauten: 
„Von der nach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes erhobenen Steuer dürfen (mit Ausnahme der von 
den Landtagen verfaſſungsmäßig beſchloſſenen Landesumlagen) zu Bezirks-, Gemeinde- und anderen 
Zwecken keine Umlagen eingehoben werden.“ 


2 Sas der Beilagen zu den ſtenogr. Protokollen des Abgeordnetenhauſes. — VIII. Seſſion. 


Antrag Her bſt: 


„F. 42 wird an den Ausſchuß mit der Aufforderung zurückgewieſen, in Erwägung zu ziehen, ob es پر‎ 
nicht zuläſſig fei, an Stelle desſelben im 6 auszufprechen, daß die Einhebung bon Zuſchlägen zur 
Perſonaleinkommenſteuer zu Zwecken von Bezirken und Gemeinden nur auf Grund ausdrücklicher ۰ 
mung eines Landesgeſetzes zuläſſig ſei.“ 


Antrag Dr. Granitſch: 


„Die Regierung wird aufgefordert, Vorlagen zur Reform der Geſetzgebung über die Landes- Bezirks. 
und Gemeindebeſteuerung derart rechtzeitig zur verfaſſungsmäßigen Behandlung zu bringen, daß gleich— 
zeitig mit dem Beginne der Wirkſamkeit des Perſonaleinkommenſteuergeſetzes die Reform der Communal— 
beſteuerung ins Leben treten kann.“ 

Die Wichtigkeit und Tragweite der Beſtimmung über die Zuſchläge zur Perſonaleinkommenſteuer 
werden es rechtfertigen, wenn der Ausſchuß fih nicht darauf beſchränkt, mündlich Bericht zu erſtatten, 
ſondern den Mitgliedern des hohen Hauſes das geſammte, zur endgiltigen Entſcheidung erforderliche 
Material, in einem ausführlichen Elaborate vorzulegen ſich entſchloſſen hat. 

Die Anſichten, welche während der Debatte über die Geſtattung oder Nichtgeſtattung von Zu— 
ſchlägen geltend gemacht worden ſind, gehen weit auseinander. Während die Einen die vorgeſchlagene 
Beſtimmung des Ausſchuſſes als eine weſentliche Verbeſſerung des Geſetzes betrachten, ſind die Anderen 
weder mit dem Ausſchußantrage, noch mit ber Reglerungsvorlage, die bekanntlich diefe wichtige Frage gar 
nicht berührt und daher die Möglichkeit von Zuſchlägen zuläßt, einverſtanden und zwar mit dieſer aus dem 
Grunde nicht, weil die Normen im $. 8 über den Ort der Beſteuerung vielen Gemeinden die Mittel nimmt, 
über welche ſie bisher durch die Zuſchläge zur bisherigen Einkommenſteuer verfügten; eine dritte Richtung 
iſt mit dem Grundgedanken des Ausſchußantrages wohl einverſtanden und erſtrebt bloß eine Amendirung 
desſelben. 
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Was die principielle Seite der Frage anbelangt, jo konnte der Ausſchuß nach nochmaliger Prüfung 
der Sache nur zu dem Ergebniſſe gelangen, feinen im $. 42 formulirten Antrag aufrecht zu erhalten. Der | 
Vorgang in anderen Ländern, wo Zuſchläge zur Einkommenſteuer geftattet find, muß ſchon davon abhalten, 
die Einkommenſteuer für die Bedürfniſſe der autonomen Organe verfügbar zu machen. Faſt überall, wo die 
Gemeinden in Preußen von dem Rechte, Zuſchläge zur Claſſen- und Einkommenſteuer zu erheben, Gebrauch m. | 
gemacht haben, ijt bie Einkommenſchätzung eine verhältnißmäßig geringere, weil bei der Einreihung in ben i | 
ſtaatlichen Claſſentarif auch auf die Höhe des Zuſchlages Rückſicht genommen wird. Die Thatſache als ` | 


ſolche ſteht feft und wurde in Zeitſchriften und den in jüngſter Zeit erſchienenen Schriften über Communal- 7 | 
beſteuerung ſcharf betont. Auch ijt es klar, daß durch bie Zuſchläge zur Perſonaleinkommenſteuer die | 
ärmeren Claſſen der Bevölkerung weit härter getroffen werden, da das Einkommen derſelben weit offener — 


zu Tage liegt und von der Steuer ſchärfer erfaßt wird, als jenes der bemittelten Stände, bei denen ſich in der | 
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Regel eine größere Differenz zwiſchen dem von den Commiſſionen eingeſchätzten und dem wirklichen Cin- 
kommen ergibt. Mit gleicher Härte werden die aus Dienſt- und Lohnbezügen fließenden Einkommen 
getroffen. Um dieſen Uebelſtand einigermaßen zu paralyſiren, hat man ſich deßhalb in einigen Communen 
bemüſſigt geſehen, eine verſchiedene procentuelle Belaſtung der Einkommenſteuer feſtzuſetzen, und erhebt 
daher von den kleinen Einkommen ein geringeres Zuſchlagspercent als von den höheren. In Oeſterreich 
kömmt noch die Variabilität der Steuer hinzu. „Der Staat“, bemerkt ganz richtig Gneiſt in ſeiner 
kürzlich erſchienenen Schrift: Zur Steuerreform in Preußen „hat keine andere Steuer als die Einkommen— 
ſteuer, welche einer elaſtiſchen Ausdehnung fähig iſt. Jede Finanzwirthſchaft muß ſich dieſen Factor 
offen laſſen. Wir müſſen für ungünſtige Jahre 50 Percent Zuſchläge ertragen zu der Claſſen- und Ein— 
kommenſteuer. Wir müſſen für die Jahre der Noth 100, vielleicht 200 Percent höher zu gehen bereit ſein. 
Iſt das aber ausführbar, wenn die Staatsſteuer behaftet iſt mit jenen pilzartigen Auswüchſen, die nach 
den zufälligen Bedürfniſſen der Orte vielleicht 100, 200 oder 300 Percent auf die Steuer aufſchlagen.“ 

Beſtände gegenwärtig keine Einkommenſteuer, ſo würde bei Einführung einer ſolchen die Nicht— 
geſtattung von Zuſchlägen bloß eine principielle Eutſcheidung bedürfen und 101111 mit keinerlei Schwierig— 
keiten verbunden ſein, da die autonomen Körperſchaften eine Einbuße nicht erleiden würden. In Folge der 
Aufhebung des Patentes vom 29. October 1849 verlieren nun einige Länder, Gemeinden und Bezirke an 
Steuergrundlage für die Zuſchläge, obgleich die Verluſte nicht überall beträchtlich in die Wagſchale fallen. 

Von ausſchlaggebender Bedeutung iſt daher bloß die finanzielle Seite, indem jedenfalls ermittelt werden 
muß, wie hoch ſich die Summen belaufen, welche für die autonomen Körperſchaften in Folge der Steuer— 
reform entfallen und für die daher, ohne andere Kategorien der Steuerträger zu belaſten, irgendwelche 
Vorkehrungen getroffen werden müſſen. Daß bei der Grundſteuer im Weſentlichen die Umlagsbaſis durch 
die Verſchmelzung der verſchiedenen Steuerbeträge, Ordinarium, Einkommenſteuerdrittel und außerordent— 
licher Zuſchlag, in einen einheitlichen Satz ſich erhöht, iſt an und für ſich klar. Nur in vier Ländern wird 
die Grundlage eine kleinere, wie aus der beigeſchloſſenen Tabelle hervorgeht, nämlich dort, wo ſchon bisher 
die Zuſchläge nicht bloß zum Ordinarium, ſondern zur Totalität des unter verſchiedenen Titeln erhobenen 
Grundſteuerbetrages erhoben wurden. So in Steiermark, Schleſien, Dalmatien und Iſtrien. Allein 
irgend eine Störung wird durch die Herabminderung der Grundſteuer um zehn Percent nicht bewerk— 
ſtelligt; der Percentſatz wird, um dieſelbe Summe hereinzubringen, erhöht werden müſſen, ohne jedoch den 
Einzelnen ſtärker zu belaſten oder eine Ueberwälzung von einer Claſſe auf die andere hervorzurufen. 

Faſt ein gleiches Verhältniß findet bei der Hauszinsſteuer, der urſprünglichen und ausgedehnten, 
ſtatt. Auch die Zuſchlagsbaſis der Hausclaſſenſteuer iſt in den meiſten Ländern künftighin eine größere. 

Ein Ausfall ergibt ſich eigentlich nur bei der Einkommenſteuer durch die Aufhebung des Patentes 
vom 29. October 1849. Es entfallen vollſtändig jene Beträge, welche bei der Einkommenſteuer zweiter 
und dritter Claſſe als Baſis für die Zuſchläge der autonomen Körperſchaften dienten, ferner jene Beträge, 
welche die Erwerbſteuerpflichtigen erſter Claſſe an Einkommenſteuer zu entrichten hatten, wogegen die 
überwiegend bedeutendſten Leiſtungen an Einkommenſteuer von Seite der Actiengeſellſchaften und der zur 
öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten Geſellſchaften auch künftig nach Durchführung der Steuer- 
reform verbleiben, da der Steuerbetrag von zehn Percent als Erwerbſteuer und Einkommenſteuer auch 
ferner entrichtet werden ſoll. 

Nach der im Anhange befindlichen Zuſammenſtellung wurden im Jahre 1876 Zuſchläge zur Ein⸗ 
kommenſteuer in ſämmtlichen Ländern, nach Ausſcheidung des die Actiengeſellſchaften und ſonſtigen zur 
öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen betreffenden Antheils, umgelegt, und zwar: 

1. für die Landes- und Grundentlaſtungsfonde mit 0 Nodo 1,831.000 fl. 


DN HIDE t! u A ا‎ 283.000 „ 
3. „ Schulbezirksfonde mit „%% e SE E ADOOS 
4. „ „Gemeinden mit. r RASO 区 
dDondelskammern mit . ee ñE NRSA 66.000 „ 


Zuſammen . . 3,579,000 fl. 
Von dieſer Summe entfallen auf die Einkommenſteuer 


in der I. Claſſe: 


a) vom Berg- und Hiittenbetviebe. . ee. 342.090 fl. 
b) vom Gewinne der Pächter und Pachtungee xu 181.000 „ 
e) von den übrigen in der I. Claſſe beſteuerten Einkommen (nach Ausſcheidung jenes 
der Actiengeſellſchaften und ſonſtigen zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten 
Unternehmungen) , با‎ E VATE br ATS 
Bufammen . . 2,823.260 fl: 


ly 
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in der II. Claſſe: 


d) von Activitätsbezügen, Penſionen, و را ادو‎ 16. der Private 


bedienfteten qe . 493.000 fl. 
e) von Beiträgen der Bieindner, Sioftergemeinben und gei iftfichen Orden 1.750 % 
von dem Einkommen der im $, 2 des Erwerbsſteuerpatents unter e), 

f) und g) aufgeführten Beichäftigungen CPU E H e aps ARA: 
g) von ſtehenden Bezügen aus Verſorgungs- und Lebensverſicherungs, 

anſtalten . . „ 190 „ 
h) vom Einkommen der Tabakverleger, Trafikanten, I LM T 

ſchleißer, Poſtmeiſter, Yottocolleetanten .. 5.900 „ 


i) von allen übrigen nad) ber II. Claſſe beſteuerten Bezügen, als: Ein⸗ 
kommen der Privatagenden, Tantiömen, Collegien- und 0 
o هر هه‎ 18:/0002 


Zuſamm enn 554.040 1 
in der III. Claſſe: 


k) von ſämmtlichen nach dieſer Claſſe zu beſteuernden Zinſen- und Rentenbezügen (mit 
Ausnahme des Einkommens von den zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten 
Spar- und Vorſchußcaſſen) .. i E ec Tal ey ee le Get Dr 


Im Ganzen obige .. 3,579.00 1 

Sollten nach Aufhebung der bisherigen Einkommenſteuer bie Zuschläge zu derſelben nur infoweit, als 

ſie die Handels- und Gewerbetreibenden (mit Ausnahme jener, welche gegenwärtig in dem unterſten Erwerb— 

ſteuerſatze der III. und IV. Hauptbeſchäftigungsabtheilung ſtehen), zur Auftheilung gelangen, ſo werden 
von den obigen Zuſchlagspoſitionen ganz entfallen: 


nr.. enn 
ا‎ E re, و دلا هپو‎ „ / Aa RETI YA 
یام‎ Mo ca AT e ee EHEN a kapa ` .750 „ 
er ا‎ BER Ë) , Votes a ir + ec TT Te 190 , 
n n II. ” " " i) " EK إلى‎ WW E eng % 0 ۷۷ ٢ y. P: eS UIS 18. 000 7 
ele eden, 291 700 

Zuſammen .. 895.640 fl. 


Um den Entgang, welcher durch die Nichtgeſtaltung von Zuſchlägen zur Perſonaleinkommenſteuer 
entſtehen würde, zu decken, beabſichtigt die Regierung den Landtagen Geſetzesentwürfe vorzulegen, deren 
„leitende Grundſätze“ ſie dem Ausſchuſſe zur Prüfung mitgetheilt hat. Es ſind folgende: 

I. Zuſchläge für Landeszwecke zu der mit Geſetz vom . . . . . . . . eingeführten Perſonal— 
einkommenſteuer ſind nicht einzuheben. 

II. Zur Deckung des Erforderniſſes, welches ſich im Landeshaushalte in Folge Aufhebung der nach 
dem Patente vom Jahre 1849 umgelegten Einkommenſteuer durch Hinwegfall jener Zuſchläge ergibt, 
welche die Einkommenſteuerpflichtigen nach Maßgabe der ihnen vorgeſchriebenen Staatsſteuer zu entrichten 
hatten, iſt eine beſondere Auflage, unter der Benennung: „Zuſchlagsäquivalent“ einzuheben. 

III. Die Geſammtſumme dieſes Zuſchuſſes darf den Geſammtbetrag der im Jahre . . zur Bors 
ſchreibung gebrachten Zuſchläge zur Einkommenſteuer nicht überſteigen, welche 


a) von den im Jahre ۰ . Tder Erwerbſteuer unterworfenen und nach $. 4 des Patentes vom 29. 
October 1849 in die Einkommenſteuer J. Claſſe gereihten Erwerbsunternehmungen, mit Ausnahme 
der unter das Geſetz vom...... . fallenden, zur öffentlichen Rechnungslegung verpflich— 


teten Unternehmungen, 
b) vom Berg- und Hüttenbetriebe, 
c) von den nach $. 4 des Patentes vom 29. October 1849 in die Einkommenſteuer II. Claſſe gereih— 
ten, im $. 2 des Erwerbſteuerpatentes unter e), f) und g) aufgeführten Beſchäftigungen, eventuell 
d) von den in die II. Einkommenſteuerclaſſe gereihten Dienſtbezügen entrichtet wurde. 
IV. Dem Zuſchlagsäquivalente unterliegen: 
A. Alle Erwerbſteuerpflichtigen mit Ausnahme 
a) der unter das Geſetz bom. د‎ . . . + + fallenden, zur öffentlichen Rechnungslegung verpflich— 
teten Unternehmungen, dann 
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b) jener Erwerbſteuerpflichtigen der III. Hauptbeſchäftigungsabtheilung, ſowie der Unterabtheilung a) 
der IV. Hauptbeſchäftigungsabtheilung, welche in den niederſten Satz der betreffenden Ortskategorie 
eingereiht ſind, eventuell 
D. Die in einem Dienſt- oder Lohnverhältniſſe ſtehenden, von Landeszuſchlägen, rejpectibe Abgaben 

nicht befreiten Perſonen, deren Einkommen den Betrag von 630 fl. überſteigt. 

V. Die Auftheilung des Zuſchuſſes erfolgt in der Art, daß ſämmtliche Beitragspflichtige (IV) in die 
Sätze des Tarifes A eingereiht werden. 

VI. Für die erſte Einreihung iſt jener Betrag maßgebend, welcher den betreffenden Beitragspflich— 
tigen in der zuſtändigen Steuergemeinde im Jahre . . . . . Han Landes- und Grundentlaſtungs— 
zuſchlag, zu der mit Rückſicht auf deſſen Durchſchnittseinkommen aus den Jahren 1875, 1876 und 1877 
bemeſſenen Staatseinkommenſteuer vorgeſchrieben war. 

VII. Die Einreihung wird von jenem Steueramte vorgenommen, welches bisher die Landeszuſchläge 
zur Einkommenſteuer berechnete, in Vorſchreibung brachte und einhob. Reclamationen wegen unrichtiger 
Einreihung ſind von der Steuerbehörde J. Inſtanz endgiltig zu entſcheiden. 

VIII. Neu entſtehende erwerbſteuerpflichtige Unternehmungen werden, inſoweit fie nach Artikel IV 
beitragspflichtig ſind, nach dem Umfange des Geſchäftsbetriebes und unter Bedachtnahme auf den ihnen 
vorgeſchriebenen Erwerbſteuerſatz, in den Tarif A eingereiht. 

Die Beitragspflicht beginnt mit dem Eintritte in bie Erwerbſteuerpflicht und entfällt mit dem Zeit. 
punkte des Erlöſchens der Letzteren, eventuell 

die Berückſichtigung der Zuwächſe und Abfälle an ſtehenden Bezügen hat in analoger Weiſe ſtatt— 
zufinden. 

IX. Betriebseinſchränkungen, welche nach dem Exwerbſteuergeſetze eine Herabſetzung der Erwerb— 
ſteuer zur Folge haben, (eventuell) ſowie Redueirungen der Dienſtbezüge, geben Anſpruch auf Ermäßigung 
des Zinsfußes. 

X. Im Falle der Erhöhung oder Verminderung der Landes zuſchläge zu den Realſteuern und der 
Erwerbſteuer, tritt eine verhältnißmäßige Erhöhung, beziehungsweiſe Reducirung der Tarifſätze des 
Zuſchlagsäquivalentes ein. 

XI. Nach Ablauf von drei Jahren wird, inſoferne wegen Aufbringung des durch das Zuſchlags— 
äquivalent repräſentirten Beitrages mittlerweile nicht in anderer Weiſe Vorſorge getroffen worden ſein ſollte, 
eine neue Einreihung nach Maßgabe der Geſammtſumme der am Schluſſe des der Einreihung voraus— 
gehenden Jahres vorgeſchriebenen Tarifſätze, unter Berückſichtigung der in den abgelaufenen drei Jahren 
eingetretenen Veränderungen in den ökonomiſchen Verhältniſſen der Beitragspflichtigen vorgenommen. 

Dieſe Einreihung wird von der Steuerbehörde erſter Inſtanz auf Grund der Erwerbſteuerkataſter 
und (eventuell) der Anzeigen der zur Auszahlung von Beitragspflichtigen Dienſtbezügen Verpflichteten 
vorgenommen. 

Neclamationen werden von der im §. 6 des Erwerbſteuergeſetzes bezeichneten Commiſſion der 
Steuerlandesbehörde entſchieden. 

XII. Zur Deckung von Bezirks- und Gemeindeerforderniſſen können auf Grund eines Landesgeſetzes 
Zuſchläge zu den Tarifſätzen des Zuſchlagsäquivalentes eingehoben werden. 

Das Ausmaß dieſer Zuſchläge muß dem zwiſchen dem Landeszuſchlage, zur Erwerbſteuer und den 
zu derſelben Steuer umgelegten Zuſchläge für Bezirks-, beziehungsweiſe Gemeindezwecke beſtehenden Ver— 
hältniſſe genau entſprechen. 

Dieſes die Grundlinien eines Geſetzentwurfes, deſſen einzelne Beſtimmungen natürlich noch eine 
Durcharbeitung erheiſchen. Auch muß hervorgehoben werden, daß die Heranziehung aller im Dienſte und 
Lohnbezüge ſtehenden Perſonen, alſo der Einkommenſteuerpflichtigen zweiter Claſſe nach dem Patente vom 
29. October zur Landes- und Communalbeſteuerung auch noch in anderer Form möglich wäre, nämlich 
durch ein Landeseinkommenſteuergeſetz mit mäßigen fixen Percentſätzen, wozu die anderen autonomen 
Körperſchaften Zuſchläge zu machen berechtigt wären. Welche Form als die zweckmäßigſte befunden 
wird, werden die Vertretungskörper der Königreiche und Länder zu entſcheiden haben. 

Der proviſoriſch in Anwendung dieſer Grundſätze ausgearbeitete Tarif iſt folgender: 
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Cariffabe 


des Zuſchlags äquivalentes. 


Tariſſatz Tarifſatz Tariſſatz 
Stufe Stufe Stufe Anmerkung 


1 20 S Beträge an dem bisherigen 
2 30 . Zä Landeszuſchlage zur Einkommen» 
3 35 65 V jieuer, welche nicht genau einem ber 
4 40 ds 4 nebigen Sätze entſprechen, find in 
5 55 75 . jenen Satz einzureihen, von dem fie 
6 70 80 . am wenigſten differiren, 

7 - 8b Bb We ° TR y Ri 
8 ۱ 5 90 Wenn ſie zwiſchen zwei Sätze 
9 1 25 95 | in die Mitte fallen, findet die Ein» 
10 1 45 100 reihung in den höheren Satz ۰ 
11 1 75 

12 2 5 


li B "LB 

14 2 | 85 

15 3 35 Wë 

16 3 85 1B0r | 3% über 130 fl. jteigen bie Stufen um 
17 4 55 : je 10 fl. 

18 Jie Fs 


Zur Erklärung desſelben mögen einige Beiſpiele angeführt werden. Ein Apotheker, der bisher als 
Ordinarium an Erwerbſteuer 21 fl. und als Einkommenſteuerordinarium 7 fl. zu entrichten hatte, zahlte an 
Landes- und Grundentlaſtungszuſchlag zur Einkommenſteuer in Niederöſterreich 25 Percent, das iſt 
i fl. 75 kr. Laut obigem Tarife wird er in den Tarifſatz 11 mit demſelben Betrage eingereiht, der mute 
mehr als Baſis für die weiteren Zuſchläge des Straßenconeurrenzfondes zu dienen hat. Die Höhe des 
Zuſchlages betrug gegenwärtig 10 Percent von 7 fl., daher 70 kr.; um künftighin denſelben Betrag 
hereinzubringen, ſind von der künftigen Baſis 40 Percent erforderlich, daher von 1 fl. 75 kr. ebenfalls 
70 kr. zu entrichten. Für den Schulbezirksfond waren 291/ Percent zu entrichten, und zwar von ber 
erwähnten Baſis von 7 fl., künftig werden 118 Percent von der neuen Grundlage zur Erhebung kommen; 
für Gemeindeerforderniſſe betrug ber Zuſchlag vom Einkommenſteuerordinarium 39 Percent, von der neuen 
Baſis werden 156 Percent nothwendig fein. Rechnet man dieſe Beträge zuſammen, fo wird ſich die Höhe 
ber geſammten Steuerleiſtung nicht ſteigern, ſondern bis auf einige Bruchtheile gleich bleiben, wenn auch 
das Zuſchlagspercent eine Erhöhung zeigt. 

Bei Einkommenſteuerpflichtigen, die mehr als ein Drittel an Einkommenſteuer zu entrichten hatten, 
iſt das Ergebniß dasſelbe. Nehmen wir einen Wirth mit einem Erwerbſteuerordinarium von 63 fl. und 
einem Einkommenſteuerordinarium von 47 fl.; der 25percentige Zuſchlag belief ſich auf 11 fl. 75 kr.; 
feine Einreihung erfolgt in den Tarifſatz 24 mit 12 fl. 42 kr., daher nur mit 67 kr. mehr als gegen— 
wärtig, wozu nun die erwähnten Zuſchläge für die Gemeinde, den Bezirk u. f, w. kommen. 

Eine Holzſchleiſe zahlte gegenwärtig 42 fl. Erwerbſteuerordinarium und 174 fl. an Einfommen- 
ſteuerordinarium, daher bei einem 25percentigen Landeszuſchlage 43 fl. 50 kr.; die Einreihung erfolgt 
künftig in den Tarifſatz 35 mit 45 fl. und den entſprechenden Zuſchlägen für die autonomen Körperſchaften. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſer Tarif bloß für jene Länder gilt, deren Landeserforderniß 
25 Percent des Steucrordinariums betrug. Länder, die einen höheren Zuſchlag erhoben, werden einen 
anderen Tarif vorgelegt erhalten, der aber auf denſelben Grundſätzen fußend, ſich der gegenwärtigen 
Steuerleiſtung anſchmiegt und nicht höhere Forderungen ſtellt. Dort wo der Zuſchlag vom Ordinarium und 
Extraordinarium zur Erhebung kam, wird der neue Tarif dieſem Umſtande Rechnung zu tragen haben. 

Der Gedanke, welcher dem beabſichtigten Plan der Regierung zu Grunde liegt, beſeitigt jedenfalls 
die Furcht, daß der Haushalt der autonomen Körperſchaften irgendwie eine Verkürzung erleide. Die 
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ſteuerpflichtigen Claſſen der Erwerbs- und Handelstreibenden werden wie bisher zur Beitragsleiſtung 
herangezogen werden, nur die Methode der Veranlagung iſt eine andere, eine Ueberwälzung auf andere 
Schultern findet nicht ſtatt, die jedenfalls eintreten würde, wenn der durch den Wegfall der Einkommen— 
ſteuer vom Jahre 1849 ſich ergebende Betrag durch die Geſtattung von Zuſchlägen zur Perjonal- 
einkommenſteuer auf alle Steuerträger, die künftig biejer Steuer unterliegen werden, aufgetheilt werden 
ſollte. 

Eine vollſtändige Löſung der Communalſteuerfrage wird hier allerdings nicht geboten, ſondern bloß 
ein Proviſorium angebahnt, welches für die nächſten drei Jahre ausreichen ſoll, um für die Bedürfniſſe 
der Länder, Gemeinden u. f. w. die erforderlichen Mittel zu gewähren. Es wird Aufgabe der Regierung 
und der verſchiedenen Körperſchaften fein, während dieſes Zeitraumes die Steuerfrage in definitiver Weiſe 
zu regeln. Dieſes iſt gegenwärtig nicht möglich, da eine Reihe von Vorſtudien nothwendig iſt, um das 
beabſichtigte Ziel zu erreichen. 

Noch muß einer Aenderung Erwähnung gemacht werden, die ſich in Folge der Steuerreform als 
nothwendig herausſtellt, und fid) auf die gleichmäßige Vertheilung der Zuſchläge auf alle Steuercategorien 
bezieht. Die Landtagsordnungen enthalten darüber keine Beſtimmung, wohl aber iſt der Vorgang ein 
ſolcher, daß alle Steuern mit einem und demſelben Zuſchlagspercente getroffen werden. Dagegen enthalten 
die Gemeindeordnungen vielfach die ausdrückliche Norm: „In der Regel ſind Zuſchläge zu den directen 
Steuern auf alle den Gemeinden vorgeſchriebenen Steuern dieſer Art, ohne Unterſchied, ob der Steuer— 
pflichtige Gemeindemitglied iſt oder nicht, aufzutheilen, und auf alle Gattungen dieſer Steuern 
gleichmäßig umzulegen.“ 

Würde nach Wielen Grundſätzen auch künſtighin vorgegangen werden, dann werden die Gewerbe— 
treibenden in jenen Ländern, wo bisher bloß das Ordinarium als Baſis für die Zuſchläge dient, 7 
ſtark belaſtet werden. Die Landtage werden daher nach Einführung der Steuerreform berechnen n men, 
wie viele Percente von der künftigen Umlagsbaſis der Erwerbſteuer zur Einhebung zu kommen haben, um 
die bisherige Steuerſumme einzubringen, und werden das auf dieſe Weiſe ermittelte Percentverhältniß 
zwiſchen den verſchiedenen Steuerkategorien bei etwaigen Erhöhungen fid) vor Augen halten müſſen. 

Da nun bei der Erwerbſteuer die Verſchmelzung des Ordinariums mit dem außerordentlichen 
Zuſchlage zu einem Steuerſatze die bisherige Grundlage um beiläufig 60 bis 70 Percent erhöht, ſo werden 
nicht 40 Percent, ſondern wahrſcheinlich 28 Percent genügen, um dem Lande dieſelbe Einnahme wie bisher 
zu ſichern. In ähnlicher Weiſe wird mit der Grund- und Gebäudeſteuer vorgegangen werden müſſen. Iſt 
dieſes als Ausgangspunkt feſtgeſtellt, dann kann bei einem etwaigen Mehrerforderniſſe 6 gleichmäßige 
Erhöhung mit demſelben Percentſatze eintreten. 

Auf Grund dieſer Darlegung ſtellt der Ausſchuß daher folgende Anträge: 

Das hohe Haus wolle beſchließen: 

,8. 42 des Einkommenſteuergeſetzes habe zu lauten: 

Von ber nach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes erhobenen Steuer dürfen Umlagen zu Landes-, 
Bezirks-, Gemeinde- und andere Zwecke nicht eingehoben werden. 

Ferner iſt in das Einführungsgeſetz eine Beſtimmung aufzunehmen, dahin lautend: 

„Wegen Bedeckung des Ausfalles von Zuſchlägen zu der Einkommenſteuer vom 29. October 1849 
für Landes, Bezirks- und Gemeindezwecke iſt im Wege der Landesgeſetzgebung Vorſorge zu treffen.“ 


Wien, 23. Mai 1878. 


Adolf Beer, 


Berichterſtatter. 


Die Zuſchläge haben fid) feit 1868 beträchtlich geſteigert und 
mäßig von allen Steuergattungen erhoben. Sie betrugen: 


Land 


Niederöſterreich 
Oberöſterreich 
Salzburg . 

Tirol 

Vorarlberg 
Steiermark 

Kärnten 

Krain 

trien . TEM 
Görz und ۵ 
Dalmatien 

Böhmen 

Mähren 

Schleſien . : 
Dee Fla... Zus) 
Bukowina ER 


*) Mit Einſchluß 38 071 


| Ofte und Weſtgalizien . | 


` 


Beilage 1. 


zuſchlages. 
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werden von Seite des Landes gleich— 


1868 


1876 


in Percenten der directen Steuer 


¿TS 
. 32 
. 80 
CHE 
"mn 


« Bb 


26 


47 
64 
29 
35 
88 *) 
78 
55 
26 *) 
28 
25 % 
325 
37 
18:5*) 
\85 
175 
70 
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Beilage II. 


۱ 
Anzahl der Steuer gemeinden 
Percente für Bezirksbedürfniſſe für Schulbezirke für Gemeindebedürfniſſe 
0 „2605 ie? „1896 
10 r,, ORO da ap eer ie, 
15 n „ 5212 . Na, 6 DR A 
20 ۱ nn BAD DER in 8487 
EINE Gc Gale a o: BRADY A PR OREO We SN 9008 
40 : N ی‎ ore ABD "V A ee 
50 SC AGR es! i Ve 一 一 dab EA 23 154 
60 > AU A LS د‎ A 555; 4448 
70 WT PSP فك‎ - 一 is Wu: A Ut 287 
80 Uu ra ti s. - DAUERTE 209 
90 ALT ët e E 89 — 152 
L D/ 18 
über 100 bis 150 249 
h a tias E Als O Er d A 
Po To ns CSS OT EP ege, KE dent USC pa C CO ymi fi 
s PUG: sue ^v ^s ^ 一 - „ 58 
TOR Pte BOO e tn 8 
ROO . . Ne TEA 
A . ا‎ TL 
oo hr 8 7 
OOO S '. a AN او پوت‎ o 
۳ dd tup Sr En NE K. 1 
$^ 3 000 Tete tae ASS — n DË, (3 1 
Die höchſten Ziffern finden fid) in Tirol und Vorarlberg und in Galizien, während bie 6 
in den andern Ländern 800 Percent nicht überſteigen, bis zur Grenze von 100 Percent gehen bloß 
Kärnten und Iſtrien. 
. 
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Beilage III. 


Juſammenſtellung 


der laut Beilagen A bis D im Jahre 1876 umgelegten Zuſchläge zur ۰ 
ſteuer I., II. und III. Claſſe (mit Ausnahme der Actiengeſellſchaften und ſonſtigen 
zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen). 


Zuſchlag für 


ben - : ; 
Landes Bezirks- میت‎ Gemein kaa ۱ 
۸ 0 ٧۴٢ A: grundent bebürf— bebürf deerfor— bedürf⸗ Zuſammen 
E laſtungs-] ٣۴ niffe derniſſe niſſe 
d jond 
7 Gulden in öſterr. Währ. 


1 | Niederöſterreich te eee ew s. «| 908,615] 87,246], 67.227 323.343] 6,681] 727.121 
9 J. Oberdſterreic hh [ BO © 1,067] 61.161. 125.838 
ee [[ 123| 0 10| 48.437 
on له‎ teh) a ٢ 27.420 512 26 118.011 5,927] 151.896 
6 Steiermark 159.206] 53.7260 4.168 89.520 51 306.629 
erntete, „ ERTBT| aos 190| 13.811 297| 66.035 vi 
Iran m k ee W U059 s 8.870 1.832 5.8730 ey 57.708 
en, A A 17.695 5.244 4.463 70 ond 1.316] 103.792 
رل‎ e T aw e 6.373) . m 135| 57 5271 17.672 
10; Böhmen 479.646] 108.828] 168,852] 07 28.526] 997.258 
,,, AO: 508610] 13.337 110.679 12.464] 314.750 
12 Schleſien . [ 42000 16886 234 75.295 7.9700 142.441 
n 4 Am s x 428.698 17.692 8.8711 14.282. .| 469.543 
el LE eer ele Ma P 6580 4.0280 3378 50.348 
— EE 
dujammen. .[1,830.870| 283.113 251.188 1,148,180 16,102]3,579.453 : 
| 


Ah. 


Länder 


Poſt⸗Nr. 


I| Niederöſterreich . 
2| Oberöſterreich 

3| Salzburg 

4| Tirol 


5| Vorarlberg 


6] Steiermark. 


7|] Kärnten ۰ 
8| Krain ۰ 


9| ۱ 


101 Görz und Gradiska 


111 Dalmatien ۰ 


12] Böhmen 
13] Mähren ۰ 


14| 7 


15] Galizien ۰ 


16] Bukowina 


81110111111611 ٠ 


Beilage IV. 


—— 


Landeszuſchläge. 


Eintommenſteuer nach ber Bemeſſung 


pro 1876 *) 


Ordinarium 


Ordinarium ſammt 1 7 


ordentlichem 60 
Ordinarium 


" 


Ordinarium ſammt außer— 


ordentlichem Zuſchlag 
Ordinarinm 


Ordinarium ſammt außer 
ordentlichem Zuſchlag 


Ordinarium 


” 


Ordinarium ſammt aufer 
ordentlichem 606 


Ordinarium 


Hievon 
ab 06 
Gin ۲ 
kommen-] Bleibt 
ſteuer dei] Reſt 
Aetien 
geſell 
ſchaften 


201261 


283.743 
57.062 
117.847 
24.256 


555.790 


78.240 
93.335 


49.272 


27.546 


30.175 


2,090,853 
759.014 


458,043 


890.684 


67,006 


148,414] 135,329 
20.743] 36,319 
50.963] 4 


1.3311 22,925 


136,826] 418.964 


11.910) 66.330 
17.639] 75,696 
9.852] 39.420 
952 4 
4.682] 25.493 


615.021|1,475.832 
370,743] 388.271 


230.714] 227.329 


386.333] 1 


6,602] 4 


. 18,823.397/4,038.795]4,784.602 


) Mit Rückſicht auf bie Nachtragsbemeſſungen in der erſten Hälfte des Jahres 1877. 


à Percent 
—r r nar nn 
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Zuſchlag für den 


Landes- und Grund- 


entlaftungsfond 


25 303.615 
47 | ۵ 
64 | 44 
29 | ۵ 
35 | 8,024 
38 | 159.206 
78 61.737 
55 41.633 
26 10.249 
28 1.446 
25 6.373 


32%, | 479.645 
37 143,660 


1815 42.056 


8 | 428.698 
10 42,283 
D urd: 
ſchnitt 
38'30/, | 1,830,870 
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Beilage V. ` 


Juſchläge für Beirksbhedürfnife. 


| Hievon Zuſchlag ۸ 
9 : ۱ 1 : die Ei Bezirksbedürfniſſe 
Umlagsbaſis für die Bezirkszuſchläge pe Ein Bezirksbedürfniſſe 
í ! fommen Ber 


zur Einkommenſteuer im Jahre 1876 fſteuer der E 
Aetien bleiben im Durch 


E 
8 geſell ſchnitte jl. | 
E 7 ſchaften Percent 


— 14 


1] Niederöſterreich 58 d 


Land). Ordinarium 446.868] 173.007] 273.861 13'6 37.245 


9| Oberöfterreich 


j| Salzburg 

4| Tirol (ohne Vorarlberg) — Ordinarium 7.054 3.051 4.003 12'8 512 

| 5 Steiermark.... | Ordinarium ſammt außer 358,153] 88.171] 269,982 199 53.726 
ordentlichem 0 

6| Kärnten ۰ 

FF Ordinarium 87 464 16.529] 70.935 11˙8 8.370 

8| Küſtenland (ohne Trieſt) . Iſtrien: Ordinarium ſammt 69,266] 10.3166 1 8˙9 | 5,244 je 


außerordenlichem Zuſchlag, 
Görz und Gradiska: 


Ordinarium 
9 Dalmatien 
10 Böhm Kr 14 Ordinarium 1,414,495] 416,071] 998,424 10'9 108,828 
Ahhh اه‎ ees uir 367,704] 179.606} 188.098 ENT 34.610 
12] Schleſien ..... Ordinarium ſammt außer 229.893] 115.796] 7 148 16.886 


ordentlichem Zuſchlag 
181 Galizien Ordinarium 416.586] 180.694] 235.892 7D 17.692 


141 Bufowina 


Durch- 
ſchnitt A 
Bufammen. ٢ e |8,397.483]1,183.270]2,214.213| 12°8% | 283,113 | 


„) Nach bem Verhältniſſe der in jedem Lande bemeſſenen geſammten Einkommenſteuer zu jener der Actien— 
geſellſchaften ermittelt. 


^ 
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Beilage VI. 
w 


—— 


ZJuſchläge für Schulbezirksbedürfniſſe. 


Hievon Zuſchlag für Schul— 


Umlagsbaſis für die Schulbezirks die Ein— bezirksbedürfniſſe 
Sanh zuſchläge zur Einkommenſteuer im feilen b. Ver 7 
1 . 1 | euer der 
d ander Jahre 1876 Netten bleiben im Durch— : 
8 geſell ſchnitte l. 
2 - ſchaften à Percent 
2 UR haf 1 
RES ¶ A— — 
۳۷ 
Niederöſterreich (flaches 
Land) ۰ Cte ها‎ pri Ms Ordinarium 446,568] 173.007] 273.861 209| 37,237 
10006101611610 e se ee ٩ 31.501] 16,477] 4 71 1.067 
Salzburg , 4.615 1.678 2.937 42 123 
Tirol (ohne Vorarlberg) ۰ 2 130 56 74 346 26 
Steiermark. . .. ... Ordinarium ſammt außer— 78.893] 19.422] 59.471 70 4.163 
ordentlichem Zuſchlag 
Wie Mr a _ Ordinarium 1.823 201 1.122 16˙9 190 
Krain “) (Stadt Laibach) A 16.860] 3.186} 4 13:4 1.832 
SR Küſtenland (Görz und Gra 
OT RT eh " 11.585 400 11.185 39:9 4.463 
Dalmatien ...... Ordinarium ſammt aufer 531 82 449 300 135 
ordentlichem Zuschlag 
Bhhmen Ordinarium 1,859,920] 547,092]1,312.828 12:11 158.852 
Mähren ۰ 2 343.062] 167.570] 175.492 76 13.337 
Schleſien (mähriſche En: 
claven) I Ordinarium ſammt auher- 5.838 2.946 2.892 81 234 
ordentlichem Zuſchlag 
Galizien Ordinarium 391.635] 169.871] 221.764 40 8871 
Buh N 7294 719| 6.575 10 658 
Durd)- 
a ۳ ſchnitt 
Zuſamme c.... ...[8,200.055|1,102.70712,097.348| 12% 251.188 


*) In dem ubrigen Theile von Krain wird der unter dem Landeserfordernißzuſchlage begriffene Normal- 
ſchulfondsbeitrag eingehoben. 
**) Siehe die Bemerkung in der Beilage V. 
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| Poſt⸗Nr. 


1 


3 


5 


— 


) 


7 


2 


9 


0 
11 


12 


Länder 


Niederöſterreich: 
) 
Wien 


flaches Land ۰ 


Summe. 


Oberöſterreich 
Salzburg 
Tirol und Vorarlberg 


Steiermark. 


Kärnten . 
rain ۰ 


Riiftentand ۰ 


Dalmatien 


Böhmen . 
Mähren 


Schleſien 


) ， 


Bukowina 


Bujammen. 


Beilage VII. 


4 


Gemeindezuſchläge. 


*) Siehe die Bemerkung in der Tabelle B. 


VIII. Seſſion. 


Zuſchlag für 


irs en P de Ein Gemeindeerforder 
Umlagsbaſis für die Gemeindezuſchläge onen 8 niſſe 
zur Einkommenſteuer im Jahre 1876 ſteuer der Ver | 
Actien bleiben fim Durch 
geſell ſchnitte 1 
q ſchaften à Percent 
n. 
| 7 | 
2,147,498|1,835.167] 912.271 30'0 273.681 
306.954] 118,839] 188.115 26'4 49.662 
13,054.392 1,954.006]1,100,386] . 823.843 
Ordinarium 275.139] 143.914] 131.225 46'6 | 61.151 
é 57.062] 20.743] 36.319] 690 | 25,060 
" 122.766 45.178 17.588 1521 | 118.011 
Ordinarium ſammt außer 501.130] 123.370] 377.760 23:7 89.529 
ordentlichem 60 
Ordinarium 64.436 9.7634 54 373 25'4 13.811 
^ 53,243] 10,062] 43.181 13'6 5.873 
Iſtrien: Ordinarium fammt | 494,514] 180.395] 314.119 239 75.074 
außerdentlichem Zujchlag. | 
Görz und Gradiska, dann 
Trieſt: Ordinarium 
Ordinarium ſaͤmmt außer 28.041 4.301 23.690 549 10.637 
ordentlichem 60 
Ordinarium 1,813.139 279.807 173 | 221.407 
e 580.057] 283.331] 296.726 373 | 110.679 
Ordinarium ſammt außer- | 441.019) 221.139] 218.8800 4 75.295 
ordentlichem 0 
Ordinarium 114.645] 49.727] 64.918 220 14.282 
۶ 25,980 2.560 23.420 11:2 4.028 
1,625.2632,582.871]4,042392| Durch- 1,148.180 
ſchnitt 
28˙40 0 
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Beilage VIII. 
Grundſteuer. 
Bisherige Umlagsbaſis für Künftige 
& > Ça Landes Grund Bezirks Schul Gemeinde le us 
° bedürfniſſe nl هه‎ | Jo. | bebürfnifje | PAM 
ea bedürfniſſe bedürfniſſe 
e a a A a s s 
1 | Niederöfterreich . 3,067.574| 3007574 3,049.400| 3,049.400| 1,938.337| 3,450.119 
2 | Oberöfterreich 1,763.504|  1,763.504| . 618.873| 1,662.099| 1,983.942 
3 | Salzburg 302.249| 302.249 55.175, 302.249] 0 
4 | Tirol und Vorarlberg 872.048 872.048 219.541 26.851 803.211 981.054 
b J Steiermark. 2,0415700 2,0415700 7 549.403 1,886.599| 1,837.413 
6 | Kärnten . 562.776 562.776) . 34,311 560.666 633.123 
7 | ۷ ۰ 754.9360 754.936 754.936 6.6860 309.008 849.303 
8 | Suftenland . 631.887 631.887 631.160! 292.185 493.546 644.355 
9 | Dalmatien ۰ 362,400] . 3.125 357.939] 0 
10 | Böhmen . 11,186.068| 11,186.068| 11,159.142| 11,156.553| 7,426.227| 12,584.326 || 
11 | Mähren 4,284.959| 4,284.959| 4,261.868| 3,829.173| 1,968.801| 4,820.580 
12 | 71 957.533 957.588 956.839 48.160 937.1144 877.914 
13 | Galizien. 3,611.774 3,611.764| 3,588.628| 3,491.753| 2,171.784| 4,158.162 
14 | Butowina 287.9810 287.981 38.820 217.681] 323.978 
۳ 
Sufanumen . 30,687.259| 30,324.859| 26,648.991| 23,200.468| 21,035.261| 33,910,459 
| | 
| 
| | | 
| 
| 
| 
| 
| 


Poſt⸗Nr. 


Beilage IX. 
— اسر‎ 


سم — 


Hauszinsſteuer. 


Länder 


Niederöſterreich . 


Oberöſterreich 


Salzburg 


des 
Landes 


der Grund 
entlaſtung 


der 
Bezirke 


der 
Schulbezirke 
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Bisherige Umlagsbaſis für die Bedürfniſſe 


der 
Gemeinde 


Künftige 
Umlags 
baſis 


10,336,571 
262.929 


129,433 


Tirol und Vorarlberg 


Steiermark. 
Kärnten ۰ ٠ 
Krain .. 
stüstenland . 
Dalmatien 
Böhmen . 
Mähren 
Schleſien 
Galizien ۰ 


Bukowina 


1,087.018 


84,516 


125.076) 


136.092 


141.559) . 


3,099.791 
907,976 
198.467 

1,096.572 


98.524 


Zufanmten . 17,704.524 


10,336,571 


262,929) . 


129.433] . 


1,087,018 


125.076 


136.092 


3,099.791 
907.976 
198.467 

1 


1,190.386) 


17,750.593 


84.516]. . 


98.524 


4,672.060 


2,390,921 


130,600 


125,076 


84.056 


1,194,068 
251.909 
114.194 


381.236 


2,390.921 
7.839 


4.065 


26,412 
167 
103,248 
14.091 
1.817 
3,038,611 


234.257 


1.715 


341.964 


1.372 


6,166.459 


8,173,276) 
1,207.891$ 


266.129 
129.433 
1,048,443 
86.966 
11,305 
531.144 
132.044 
3,128.896 
446.194 
186,179 
955,047 


9.278 


16,813.125 


8,914,430 
289.946 


121.560 


111.204 
92.465 
134.559 
468,574 
116.535 
2,606,333 
831.645 
142,904 
1,115.713 


96.003 


15,667. 961 
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Beilage X. 


— un 


— ۴ 


Hausclaſſenſteuer. 


Bisherige Umlagsbaſis für die Bedürfniſſe 


Länder 
des 
Landes 


7 un , | 
Niederöſterreich 421.827 


Oberöſterreich 294.586 


Salzburg 34.704 
Tirol und Vorarlberg 

Steiermark. 430.678 
Kärnten . 71.749 
Krain. 89.772 
Süftentanb ， 159,798 


Dalmatien . 


Böhmen . 1,224.997 


Mähren . 419.663 
Schleſien 188.668 
Galizien. 935.316 
Bukowina 111.449 

Zuſammen . .| 43 


91000 cue 


der Grund 
entlaſtung 


421.827 


294.586) . 


34.754 


430.678 


71.749 . 


89.772) 


159,798) 


1,224,997 
419.663 
188.668 
938.380 


111.449 


4,437.407 


der 
Bezirke 


421.827 


417.997 


der 
Schulbezirke 


421.827 
93.797 


5.991 


111.036 


3.465 


89.772 


165.892 


1,189.926 
409 665 
182.954 


938.349 


3,816.382 


54.735 
1.000 

1 206.497 
381.946 
5.406 
903.688 


11,191 


3,200,579 


Künftige 
Umlags 
der baſis 
Gemeinden nis 


258.268 769.825 
277.960 

34,671 111.791 
457,087 


38.805 
161.233 249.696 
48.362 100.407 
881.061] 2,258.472 
234.120 777.025 
181.634 
680.383 


82.489 


3,386.661| 7,688.747 


to 


538.874 | 


133.319 | 


164.762 | 


200.587 | 
1,723.135 


203.767 | 


17 


| 
| 
| 


| 


Beilage XI. 


Erwerbſteuer. 
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-一 -一 — — 


Bisherige Umlagsbaſis für die Bedürfniſſe TEX! 
of! 0 K ۱ ی‎ 
Nr. ander 7 Ye E der da Umlags 
Landes Grund geiirt Schul meinben els 
entlaſtung bezirke 
1 | Niederöfterreich . 1,814.02311,814.023| 633.156| 665.798 1,640.430| 3,061.591 
2 Oberöſterreich 208.453, 208.453). . 64.141) 200,541 349,034 
3 | Salzburg 41.770 41.770] . 4.8600 41.770 69.373 
4 Tirol und Vorarlberg 104.916) 104.916 9.418 373, 92.563] 38 
5 Steiermarf 433.403] 433,403 277.1980 61.078 418,952] 383.853 
6 Kärnten . 53.9244 68,924! . 3,2601 59.932 90 423 
7 Krain. 60.570 60.570 60.5700 15.047 21,716] 102.972 
8 Küſtenlande. 69.616) 7 13.500 63.989 73.076 
| 9 Dalmatien . 65.223| . 1.150 62.841 61.702 
10 Böhmen . 1,620,928) 1,620,928) ١141١03 
11 Mähren . 576.433| 576.4330 456.137 430.169 340.977] 979.040 
12 [ Schleſien 217.3680 217.368) 188,137 5.701 213.650] 205,472 
13 Galizien. 426.995] 426.995 336.4930 314.867, 176.325] 689.149 
14 | Bukowina. 51.772 51.7721. 2.233 22.358 85.791 
Bujammen . |5,745.394/5,680.171/3,354.751/3,171.103,4,782.445| 8,915,922 
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Beilage XII. 
۸۹ o  — 


Einkommenſteuer II. Claſſe) 


mit Ausnahme jener von den fixen Bezügen der Staatsbedienſteten. 


Länder Steuer Anmerkung 


1 DUHEDELD (COLT PA — 334,420 
err A SSS AN 12.655 
Nea none x de 3.690 
4 Tirol und Vorarlbergs 10,632 
err SA AS LET 68.273] inclufive des außerordentlichen 7 
6: | و و ی‎ Br rer 6.499 
و‎ ie EN q maw y th 1.595 
8 Küſtenlanꝰ· ev 42.508] in Iſtrien bildet die Steuer ſammt auferordent- 
lichen Zuſchlag die Umlagsbaſis für die Zuſchläge. 
neee, a's" eeh suwa. CH EN 3.394] inclufive des außerordentlichen Zuſchlages. 
10 0110161 و‎ „ 171.484 
hre Ee e 7 50.133 
12 | Schleſie n 25.437] ineluſive des außerordentlichen Zuſchlages. 
13 Galizien . . SAPE د‎ LL 40.653 
14 HSNO uso مه‎ en EC at 2.909 
Bujammen.. 776.582 


1) Wie viel von den nachgewieſenen Summen auf die von der Entrichtung der Landes-, Grundentlaſtungs— 


und Communalzuſchläge befreiten öffentlichen (Landes-, Bezirks-, Gemeinde-) Beamten entfällt, ijt nicht nachge⸗ 
wieſen. 
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Beilage XIII. 
— . —— 


Einkommenſteuer “) 


von Aetiengeſellſchaften und ſonſtigen auf Aſſociation beruhenden Unternehmungen. 


Poft- 
Nr. 


Länder 


Niederöſterreich 
Oberöſterreich 
Salzburg 

Tirol und Vorarlberg 
Steiermark 

Kärnten .... 


Krain 


Küſtenland 


Dalmatien .. 
Böhmen 


Mähren . 


Schleſien 


Galizien 


Bukowina 


Zuſammen .. 


Bisherige | 


| Künftige 


Umlagsbaſis 


Gulden öſterr,. Währung 


2,971.986 5,943.972 


34.343 68.646 
7.415 14.830 
18.104 36.208 
118.090 118.118 


31.371 62.742 


8.964 17.928 


177.640 355.280 


4.734 
944.910 


271.280 


59.810 59.830 


51.398 102.796 


2.882 5.764 


4,094.826 8,007.038 


| 


Anmerkung 


*) Snel. des außerordentliche 
Zuſchlages. 


In Iſtrien bildet die Steuer 
ſammt außerordentlichen Zu— 
ſchlag die Umlagsbaſis. 


*) Wie Poſt 5. 


*) Wie Poſt 5. 


i) Die in der Colonne „Bisherige Umlagsbaſis“ eingeſtellten Ziffern repräſentiren das Bemeſſungs-Ergebniß. 
Wie viel hievon an andere Länder im Wege der Steuertheilung überwieſen wurde, iſt im Einzelnen nicht 


nachgewieſen. 


Druck der k. k. Hof⸗ und Staatsdruckerei. 
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Uergleichung 


der 


künftigen Perſonaleinkommenſteuer von den Bezügen der Staats⸗ 
bedienſteten nach dem vom Steuerreformausſchuſſe feſtgeſtellten 
Claſſentarife mit der bisherigen Einkommenſteuer. 


Künftig würde betragen 


Gegenwärtig beträgt | 一 一 


die 767 von ber | von der [daher von 


von dem | 


Rang [von bem] menfteuer Fune Yeti bem Gee | die 5764 
Gehalte | jammt außer-] Gehalte | tions vitäts- | ۱0111117 | ۹۰ 
per ordentlichem per zulage julage | betrage (teuer 
per per 


Zuſchlage per 


1. In Wien. 


á 1 fl. 39 kr. 
per Einheit 


nach dem vom Steuerreformausſchuſſe feſtgeſtellten Claſſentarife 


| ٤ | % 


gegenüber ber bisheri 
gen Einkommenſteuer 
mehr — weniger 


I, 12,000} 1.455, 12.000 14,000). ۰ 26,000 973} . 182 33 
II. 10.000] 7 10.000 10.000] . 20,000 143| 65 311| 36| 0 
0 8.000 692| . 8.000} 5.000] . 13.000 4511 75 240 25| 36 
8.000 692| . 8000 3.000] ۰ 11.000 368| 35 823| 66] 47 

| 7.000 539| . 7,000} 3.000] . 10 00 334| 99 204 1| 38 

IV. 7.000 539 . 7,000] ۰ 2.000} ۰ 9.000 309| 97 220 3| 42 
| 7.000 5391. 7.0001 1.000]. 8.000 259| 93 ۱7۵۱ 7| 52 

| 6.000 405) ۰ 6.000} . 1.0001 0 214 6 100 94| 47 

Vor 5.500 345| ۰ 5,500] ۰ 1,000 6.500 197, 38 147| 62 8 
(| 0 240| . 4.500] . 1.0001 5.500 1644 2 75| 98| 32 

| 3.600 162| . . 3.600] ۰ 800} 4.400 109| 25 521 75 3 

VL 3.200 130} . 3,200] ٠ 800} 4.000 98| 13 81 87 25 
| 2.800 105| . 2.800] - 800| 3.600 87 57 17, 48 17 

| 2.400 81 2,400] . 700| 3.100 67 97 18) 3| 16 

VII. 2.200 69) . 2,200} ۰ 700 2.900 60) 33 8 6713 
| 2.000 50% 16| 2.000]. 700| 2.700 54| 49 4 34 d 

| 1.800 430 35 1.800 600} 2.400 480 79 5 44) 13 
VIII. 1.600 36| 55] 1.600]. . 600| 2.200 43) 7 6 82 19 
| 1 400 290 75] 1.400]. ۰ 6001 2.000 38 23 8 48| 29 

| 1.300 26 35 77 500 1.800 33) 22 6 si 26 

IX, < 1.200 22 95 1.200]. 500| 0 28 36 5 41) 2 
| 1.100 19 55 1.100. . 500| 1.600 28 36 8 81 4 

| 1.000 17 . 1.000} . 400} 1.400 22 8 5 88| 8 

X. ; 950 16| 15 950|. . 4001 1.350 22| 38 6 23 39 
| | 900 15| 30 900} . 400} 1.30 20 2 4 72) 31 
800 13| 0 800] ۰ 300 1,100 15| 29 1 69) 12 

XI, 700 11} 90 700]. . 300| 1.000 12 9 د.1‎ í 
600] . 600] . 300 900 10 56 10 56]. . ۰ 
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| 1 
Ministerien, manaa 
= | Oberster Gerichtshof, 


20 | Oberst. Rechnungshof, 


lasse 


= 


Reichsgericht 


Ministerpräsident. 


Minister, Erster Präsi- 
dent des Obersten Ge- 
richtshofes, Präsident 
des Obersten Rech- 
nungshofes. 


Zweiter Präsident des 
Obersten Gerichtshofes, 


Statthalter. 


Seetionschefs der 
Ministerien, Senats- 
präsidenten und Ge- 
neral-Procurator des 
Obersten Gerichtshofes. 


Landespräsi- 
denten. 


Ministerialräthe, Hof- 
räthe u. Generaladvoca 
ten des Ob. Gerichtsho- 
fes, Hofräthe d. Oberst. 
Rechn.-Hofes, Schrift- 


Hofräthe der 
Statthalte- 
reien. (In 


(Minister.-Rath), Dir. d. | Titel ,,Vice- 
Redactions-Bureaus 


der k. Wiener Zeitung. 


Seetionsräthe der Mini 
sterien und desObersten 
Kechnungshofes, Schrift 
führer des Reichsgerich- 
ten (Sectionsrath), Chef 
Redacteur der k. 
Wiener Zeitung, 


räthe, Regie 
rungsräthe, 


täts-Referen- 
ten, 


Ministerial-Secretäre, 
Hofsecretiire des 
Obersten Gerichtshofes 
und des Obersten 
Rechnungshofes, 
Archivar des Herren- 
hauses, Kanzleidireetor 
des Abgeordneten- 
hauses (Regierungs- 
rath.) 


Bezirkshaupt- 
männer, 


Ministerial-Vice- 
Secretäre, Rathssecre- 
tärs-Adjuneten des 
Obersten Gerichtshofes, 
Central-Mappen- 
Archivs-Director, 
Bibliothekare. 


Statthalterei- 
Secretiire, Re- 
gierungs-Ne- 
eretüre, Lan- 
des - Thier- 
ärzte. 


Ministerial - Concipi- 
sten, Central-Mappen- 
Archivs-Adjunet, 
Archivs-Adjunet des 
Abgeordnetenhauses, 
Comptoirsleiter und 
Factor d. k. Wiener Ztg. 


Bezirks-Com- 
missäre, 
Bezirks- 
Aerzte. 


Ministerium des Innern 


Hafen- und 
Sobsauitäts- 


 Staatsban- | Deich, 
Gesetzhlatt 


politische | Ocffentliche 
= | Reiohsratl, | Verwaltang Sicherheit 


WU ١ won. | Pastwesen 


Commission | 


Eisenbahnen 


Polizei-Priisi- 
dent in Wien. 


Abtheilungs- 
Präsident der| ^. 98 


Seebehirde, 


Polizei-Diree 


1 N due r 3 
Wien, Prag u. tor in Prag. 


führer d. Herrenhauses JLemberg,m.d. 


Präsidenten“) 


Polizei-Direc- 
Statthalterei- 


Landes-Sani-[Lemberg und Seebehörde. | Inspectoren, | Inspector, Ober-Post- 


Ober-Polizei- 


Polizeiräthe, 
Vorstand des 
Redactions- 


Inspector der Inspector, 


Sicherheits- 


Inspectoren. 


isterium 


n 
| 


Normal- 


Director, 


Ober-Post 
Oher- Directoren, 


Inspectoren. 


Directoren, | Telegrafen- 
Directoren, 
Riithe, Cassa-| Telegrafen- 

Directoren, | Inspeetoren, 


Inspectoren, 


Secretäre der 
Seebehirde, | 


Polizei - Ober- 
commissire, 


de RR سو وخ‎ 
Crisp Commissiire. 


nieure, Admi- 
nistrator der 
Leuchtthiirme) 
Hafen-Vice- 
Capitiine, La- 
zarethdirect. 


Ingenieure. 
Sicherheits- 


Polizei-Com- 
missire,Ober- 
inspector der 
Polizeiagen- 
ten in Wien, 
Bezirks-In- 

spectoren der 
Sicherheits- 

wache, Poli- | 
zei-Bezirks- 

ärzte, Primar- 
arzt des Poli- 
zeigefangen- 


Coneipisten 


Beebehürde, 


Ingenieure, E 
B Ingenieure, 


Commissärs- 
| Adjuncten. 


Lieutenant. 


Statthalterei- 
Concipisten, 
Regierungs- 
Concipisten, 
Archivs-Officiale des Sanitäts-Con- 
Herren- und Abgeord- cipisten, Con- 
netenhauses, Buebhalterltumaz - Direc- 
der k. Wiener Zeitung. 


toren, Laza- 
reth-Direeto- 
ren, Bezirks- 
Thierärzte. 


I. Gehalts-Schema. 


| Rang 6 eh alt | 


— -| 


I. | fl. 12.000 
M. | „ 10.000 
III. „ 8.000 
1000 
V. | „ 4.500, 5.500, 6.000 
VI. | „ 2.800, 3.200 3.600 | 


3 


VII. | „ 2.000, 2.200, 2.400 | 
VIII. „ 1.400, 1.600, 1.800 
IX. | , 1.100, 1.200, 1.300 


x. La 900, 950, 1.000 
5 600, 700, 800 


Praktikanten, A spiranten, 


| Auscultanten ete, erhalten Ad- 


¡juten. 


Bau-Adjune- 
ten, Hafen- 
Officiale, La- 
Zureth-Offi- 
cial, Hafen- | 


Polizei-Conci-| Ban -Adjune- 


ten, Landes- | 


spectoren der ۰ : 
| tions-Secre- 


Sanitäts-De- 


Hafen-Assi- 
stenten, Assi- 
stenten f. die 
Semaforen- 


Wundärzte, 


. 1 
2 avy aie Magazineur. | š : 
arzt des Poli | 8 | Assistenten. | Assistenten. 


zeigefangen- 


Ausmass der Funetions-Zulagen. 


Charakter Charakter 
I. | Minister-Präsident 
H. | Minister 


I. des Obersten 


Prüsident des Obersten Rechnungshofes 
ill. | Statthalter in Oesterreich unter d. Enns 
ober d. Enns 


Steiermark 


Polizei-Präsident in Wien 
Kiistenland 


. 1 ES | ` . . ۰ ۰ . 
Auf das gesammte Staats-Lehrpersonale und auf die Bibliotheks-Beamten, sowie auf jene Beamte, deren Bezüge 


keine Anwendung. 


Secretiire, 
Ober- 
Commissäre, 
هه‎ Zahlmeister, 
Haupteassie- 


Controlore. 


Controlore, 
Bezirks- 
Commissäre, 
E Cassiere, 
| Haupteassa- 
Controlore, 
Verwalter. 


Concipisten, 
| Amts- 
| Officiale. 


| 


Amts- 


H. Präsident des obersten Gerichtshofes 


Oberlandesger,-Präsident in Wien. 


3 Prag 
" » Lemberg 
= „ Zara 


Jeder der übrigen Oberlandesgerichts- 
Präsidenten 


Landes-Präsidenten 
Sections-Chsfs der Ministerien 


General-Procurator u. Senats-Präsiden- 
ten des Obersten Gerichtshofes 


Vice-Priisidenten der Wiener, Prager u. 
Lemberger Finanz-Landesdirection 


Generaldirector der Tabakregie 


1 


Telegrafen- 
Directoren, 


Directions- 
Secretäre, 
Oberamts- 
Verwalter, 
Oberamts- 
re, Ober-Ver- Controlore, 
walter, Ober- | Zahlmeister, 


Verwalter, 
Controlore, 
Commissüre, 
Central- 
Depotverwal- 


Officiale. 


| Gulden 


auf einem vertr 


| 


MA 


| 


Ministerium für Cultus u. Unterricht 


Telegrafen- Staals-Lehrpersonal 


WESEN bibliotheksbeamte 


Präsident der Central-Commission u. Direction 
der administrativen Statistik, Präsident des 
evang. Ober-Kirchenrathes, 


Referenten für die administrativen Schulangele- 
genheiten, Landesschul-Inspeetoren, Director 
des Museums für Kunst u, Industrie, der geolog. 
Reichsanstalt, u. d. Central-Anstalt fir Meteoro- 
logie u. Erdmagnetismus, Räthe des evang, Ober- 
Kirchenrathes, ordentl. Professoren u. Bibliothe 
kare der Hochschulen, Universitäten und theol, 
Facultäten ausser dem Verbande mit einer Uni 
versitiit, (mit Ausschluss der ordentl. Professoren 
der theol, Pacultát in Krakau,) ordentl, Profes- 
soren der techn, Akademie in Lemberg, und der 
Akademie der bildenden Künste, 


Ober- 


Vice-Director des Museums für Kunst u. Industrie, 
Vice-Director u. Hofseeretär der Central-Commis- 
sion und Direetion der administrativen Statistik, 
Vice-Director, Chefgeologen u. Chemiker d. geol. 
Reichsanstalt, ordentl. Professoren d. theol, Fa- 
eultät in Krakau, u. des medie,-chirurg. Studiums 
in Lemberg, ausserordentl. Professoren d. Hoch 
schulen, Universitäten, d techn. Akademie in Lem- 
berg u.d. Akademie der bildenden Künste, Seere- 
tiir der techn. Hochschule in Wien, Director der 
Handels- u. nautischen Akademie in Triest, Pro 
fessor der Anatomie, der Akademie der bildenden 
Künste, Directoren d. Mittelschulen, Professoren 
d. med.-chirurg, Lehranstalten, Director d. Bau- 
u, Maschinen-Gewerbeschule inWien, Direetoren 
der Lehrer- u, Lehrerinnen-Bildungsansjalten,Di- 
rector der Schulbücher-Verlags-Dirketion. 


u, Direction der administrativen Statistik, Geolo-| € 
gen, Adjuneten der Central-Anstalt fiir Meteoro- 
logie u, Erdmagnetismus, Secretiire des evang. 
Ober-Kirchenrathes, Professoren der Handels- u, 


Secretiir der Akademie der bildenden Künste, 
Professoren der geburtshilflichen u. Hebammen- 
Lehranstalten u. d. Kunstgewerbeschule in Wien, 

Adjuneten der Schulbilcher-Verlags-Direetion. 


Hofeoneipisten der Central-Commission u. Direc- 
tion der administrativen Statistik, Adjuneten 
(sämmtliche) mit Ausschluss der Adjuncten der 
Central-Anstalt für Meteorologie und Erdmagne- 
tismus, Official des evang. Ober-Kirchenrathes, 
Professoren der theol, Lehranstalt und des Se- 
minars in Zara, Seriptoren, Obergiirtner, Syndi- 
cus, Quiistor u, Lehrer der ung. Sprache der Uni- 
versität inWien, Syndieus d. Universität in Prag, 
Seeretäre d. Universitäten in Lemberg n. Krakau 
u, der techn. Hochschule in Brünn, Lehrer der 
Mittelschulen, Professoren der Lehranstalt für 
oriental. Sprachen in Wien, Hauptlehrer d. Lehrer- 
u. Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 


ter, 
in 


Coneipisten der Schulaufsicht, Offieiale des Mu- 
seums für Kunst u. Industrie u, der Akademie der 
bildenden Künste, Kanzlisten des evang. Ober- 
Kirchenrathes, Actuare, Amanuenses, Gärtner, 
Actuar der Handels- u. nantischen Akademie in 
Triest, Vebungsschullehrer der Lehrer- u. Lehre- 
ninnen-Bildungsanstalten, Controlor der Univer- 
sität in Wien, Cassier u. Controlor d. techn, Hoch- 
schule in Wien, Officiale d. Schulbücher-Verlags- 
Direction. 


Amts- 


Kanzlisten des Museums für Kunst u. Industrie, 
der Central-Anstalt für Meteorologie u. Erdmag- 


Amts- 


-Verlags-Direction. 


Handelsgerichts-Priisident 


Handelsgerichts-Priisidenten 
H 


Depositenamts-Directoren, 


Rathssecretiive, Rathssecre- 
Custoden, Vice-Seeretär der Central-Commission|tirs-Adjuncten, Bezirksrichter, 


treler, Staatsanwalt-Substi- 
tuten, Landtafel- und Grund- oinolog, u, po- 
buchs-Directoren der Landes- 
nautischen Akademie in Triest, Bibliothekar undfgerichte, Depositen-Verwahrer, 
Depositenamts-Haupteassiere, 
Director des Krakauer Hypo- 
thekenamtes und Grund- und 


T 


Gerichtsadjuncten, Gefangen- 
haus- und Strafanstalts-Ver- 
walter, Gefangenhaus-Primar- 
arzt, Landtafel- und Grund- 
buchs-Vice-Direetoren, Land- [nen u. d.Hoch- 


Director des Kreisgerichtes 


Grundbuchs-Vorsteher, Land- 
tafel- und Grundbuchsführer 


amts-Revisoren und Liquida- 
toren, Dirigenten und Haus- 


Ge 
Controlore, Material-Verwalter und 
Seelsorger, Grundbuchsführer (mit 
Ausnahme von Wien und Prag), 
Landtafel- und Grundbuchs-Adjune- 
ten, jergbuchführer, Controlor, 
Re 
'positenümter, Adjunct des Kra- 
kauer Hypothekenamtes und 

Grund- und Terrestralarchivs, In- 


Kerkermeister der Gerichte, 
Adjuneten, Hilfsärzte, Lehrer 
Hochschule in Wien, Actuar u. Hausinspector der] und Wach - Inspectoren der 


Justizminis 
Justizverwallune 

[ und II. Instanz und 
Strafanstalten 


Oberlandesgerichts- 
Priisidenten. 


Oberlandesgerichts - Vice- 
Präsidenten, 
‚andesgerichts-Präsidenten, 


in Wien. 


in Prag und Triest, 
Landesgerichts-Viee-Präsi- 
denten, 
Kreisgerichts-Präsidenten, 
Oberlandesgerichtsriithe, 
Oberstantsanwälte, 


Landesgerichtarlithe, 
Staatsanwiilte, 


۱ 


)berstantsanwalt - Stellver- 


errestralarchivs,  Strafan- 
stalts-Direetoren. 


tafel- und Grundbuchs- 


Görz, Landtafel- und 
Wien und Prag, Depositen- 


ärzte der Strafanstalten. 


fangenhaus- und Strafanstalts- 


visors-Adjunet und Officiale der 


spectoren der Strafanstalten. 


Strafanstalten. 


— 


ren d.oinolog. 
und pomolog, 


— Nad 
auf Grund d 
nebst einem Schema tiber die Gehalte, Functions- und Activitäts-Zulagen, sowie über das Diät 

Zusammengestellt und herausgegeben von Feiedrieceh Ki gr وو‎ aS © و‎ kais. königl. Zollamts-Official in Wien. 


EE 


( 


S i 
k. österr. MJ 
er Gesetze vom 15. April 1873, 


en- und Pensionsausmass, und einer Tabelle über die für sämmtliche Gehalte monatlich zu e 
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isterium Ackerbauministerium 


Forstwesen 
110 


Landeseultur 


Ober-Land- 


Director d, Forst 
Akademie, Dir. 
des oinologr. u, 


fessoren d, Hoch 
schule für Boden 
eultur u, d. Forst 
Akademie, Sta 
tionsleiter des 
land- und forat 
wirthsehaftl, 
Vernuchnwesen, 


Oberforstmelst,, 


Oberforsträthe, 


Ausserordent- 
liche Profes- 


soren d. Hoch 


sehule für 


Bodeneultur | 


u. der Forst 
Akademie, 
l'orstrithe, 
l'orstmeister, 
Landescul- 


tur-Inspector, 


Secretiir der 


Hochschule 


fiir Bodeneul- 


tur, Lehrer d. 


molog, Insti- 
tutes, Forst- 
Inspectoren, 


Oberforst-In- 


genieure, 
Forst- 
Secretiire. 


Adjuneten d. 
Landesver- 
suchs-Statio- 


schule für 
Bodeneultur, | 


ster, Forst- 
Ingenieure, 
Rentants- 


lorstmeisters 


pomolog. Institu- 
tes, ordentl, Pro- 


Montan- 
wesen 


Berghaupt- 


ben. 


kermaka- 
| demie-Diree- 
tor in Przi- 
bram, Ober- 
bergriitho, 


Ordentliche 
Professoren, 
Bergräthe, 
Director der 
Borgworks- 
producten- 


| Verschleisa- 


direction, 


| Oberberg- u. 
1 lüttenchemi-, 


ker (Berg- 
(rath. 


Commiss,, ۰ 
berg- u,Oberhlt- 
ton-Verw,, Berg- 
verw, in Lend, 


neninspeetor, 
Pochwerksin- 
apector, Ober- 
markscheider, 
Direct,-Beeretür, 
Haupteassier, 
Fabriksverw., 
Vice-Director d. 
Bergw.-Prod, 
Verschlelasdir, 


Bergeommissäre 
Berg- u, Hütten- 
verwalt, (m, Aus- 


schluss des Berg- 


verwalt, inLend) 


trolore, 
cassa-Olfieial in 
Wien, Material 
verwalter, Berg-| 
physikus, Buch: 


1۱۷۱1۰ u. Masehi- 
neningen,,Mark- 


\seheider, Werks-| 
verwalter, 


birer, Cassiere, 


l'orsteommis- |Hanpteassa-Con-| 
dre, Oberfór- 


halter, 7 


Verwalter, Ispondent, Maga- 


Forsteoneipi- 
sten, Forst- 
adjuneten, 
Rechnungs- 
führer der 
Forst-Akade- 
mie, Förster, 
Rentamts- 
Controlore, 
Hoizrechen- 
Officiale. 


Demonstrato- 


Institutes, 


F'orst-Assi- 


amts-Assi- 


stenten, 


Ltt 


agsmässigen Uebereinkommen beruhen, haben die Be 


Classe der Activitäts-Zulage 
III. 

‘ II. | 
3.000 ۱ : zaden, Franzensbad, IVA 
: Brünn, Graz, Krakau, Carlsbad, Marienbad 
3.000 Lemberg, Prag, ‘Priest Teplitz in Böhmen ‚sowie Alle Orte 
‘ Rang J. | die Orte im Polizeirayon alle Orte, deren Beyöl- | mit einer Bevölke 
3.000 Mou tad alle KS kerung weniger als | rung unter 10.000 
3.000 Wien ۱۳۰٢۷٣ mn erung melr| 50.000 und mehr als Einwohner 
). ) als 50,000 Einw. zählt | 10.000 Einwohner zählt | 
1.000 60 50 40 
2.000 | Percent von den für die erste Classe bemessenen Beträgen 
4.000 V. | 1.000 600 500 400 
3.000 VI. 800 480 400 320 

vn. 700 420 350 280 
, VIII. | 600 360 300 240 
3.000 IX. 500 300 250 200 
2.000 ) 400 240 200 160 

XI. 300 180 150 120 
1.000 ; OE P ER h - 

Die Regierung ist ermächtiget, einzelne Orte ausnahmsweise aus 

1,000 | der IV. in die III, und aus der Ill. in die IL Classe zu versetzen. 


IV. Diäten-Ausmass. 
1———— 


Rang | Guiden | Kr. 


zins-Verw., Fa- 
brikscontrolor. 


Assistenten der 
Montan-Lehran- 
stalten, Bergad- 
juneten, Berg- u. 


Hüttenmeister, 


Markscheids- u, 
Pochwerks-Adj.,| 


šau- u. Maseh,- 
Ingen-Adjunet, 


Bau- u. Masch.- 


Rechnungsführ., 


Cassacontrolore, | 
el | 

Haupteassa-Offi 

cial in Przibram, 


Bergreehnungs- 


führer, Material- 
Controlore, Hiit- 


tenchemiker, 
Hiitten-Zeug- 


schaffer, Hütten- 


Rechnungsführ,, 
Magazins- und 
Amtsofficiale. 


Assistenten, 
Bergschreib., 
Bergchirurg., 


stenten, Rent-| Wagmeister. 


20 
17 
15 


3 


Den Auscultanten, Prakti- 
kanten, Eleven und Aspiranten 
gebührt die Diäte 


XI. Rangs-Classe, 


stimmungen über diese Activitäts-Bezüg: 


t 1 / 
Lin 7 j i 


í 


Druck von Ch. Reisser de J. pe L, Albrechtgasse 4, Wien. 


Wien, Prag u. 


männer, Berg- 
akademie-Di- 
rector in Leo- 


¡Oberdirector, 


Auss, Professo- 
ren, Oberberg- 


tiro, Finanz- 
Ober-Commis- 


Bau- u, Maacht sire, Finanz- 


Vice-Director, 


elivs-Directo- 
mn, Salinen- 
Bau-Inspector 


Adjuneten, 


Rechnungs- 
Pro- Commissiire, 
Buchhalter, 
Ober-Thier- 
arzt, Wirth- 
schafts-Ver- 


Haupt-| 


Thieriirzte, 


Wirthschafts- 


O*konomata- 


Baumeister, 


Leitende 
Finanz- 
Behörden 


Vice-Priisi- 
denten in 


Lemberg. 


Hofräthe. | 


Dber-Pinanz- 
rüthe. 


Pinanzräthe, 


Pinanz-Ober-| Finanzräthe. | 


Inspeetoren. 


1 
l'inanzsecre- 


Mean, 
fappen-Ar- | 


in Lemberg. 
I 


| Finanz- 


Mappen- 
Archivare, 


Cekonomats- 


Verwalter. 


Finanz- 
(oncipisten, 
Tvidenthal- 


tnings- Concipisten. 


1 
acometer, 


Controlore 


i ‘ 
{ t 


Tax- und Ge- 
Procura- | 
Demessungs- 


Gassadienst 


"BEAM' 
M لاه شاک تفه سل‎ 


Stenerdienst 


Verz,- 


Tabak- | Stempel- 


0۱010۳۵۵۲ Gefäll Gefäll 


TOM MH wal, . 
Ober-Finanz ‚(Ober-linanz- 


Vinanzrath, 


Commissiire, 0 
Controlor der, sen: " 
ontrolor. der l'ilialeassa in 
Wien, Adjune- 


ten, Cassiere. 


Coneipisten, 
Officiale der 


Assistenten 


Staatshaupt- 
018 
Directoren, 
Landeshaupt- 
CASSA- 
Directoren in 
Wien, Prag u. 


Lemberg. 


Staatshaupt- 
‘agsa-Contro- 
lore, Landes- 
haupteassa- 
Directoren in 
Linz, Inns- 
bruck, Graz, 
Priest und 
Brünn, 
Landeshaupt- 


cassa-Contro- 


lore in Wien, 
Prag und 
Lemberg. 


Landeszahl- 
meister, Zuhl- 


meister der Lan- 


des-Fillal- Cassa 


P'inanz-O ber-lin Wien, Contro- 
Commissire. 
ZAahlneister 

der Taxamts- 


lore d. Finanz- 


Landescassen in|() 
Linz, Innsbruck, 


Graz, Triest u. 
Brünn, Haupt- 
cassiere, Liqui- 
datoren der 
Staatsschulden- 
Cassa, 


Controlore d. 
Landes- 

Zahliimter, 

'ontrolor der 
Landes- 


Officiale. 


Assistenten. 


Finanzräthe. 


Finanzräthe, 


"inanzräthe. : 
(۱ Vice- Directo- 


Inspectoren, 


berinspecto- Ober-Inspec- 


Steuereinneh- 


Controlore, 


Steuereinneh- 
mer, Haupt- 
Steueramts- 
Controlore. 


Controlore, 


Co issüre. 
Inspectoren. mmisen 


Amtsleiter, 
Steueramts- 


Gon 150 Commissäre. 


Controlore, 
Amtsofliciale. 


Einnehmer, 


A 
Steueramts- Assistenten, 


Assistenten. 


Y. Pensions-Au 


Die Pension für k. k. österreichische Staatsheamte mit Auen 
Verordnung vom 9. December 1866, R. G. B. Nr. 157, nach einer anr 
Jahre /, vom 15. bis 20. Jahre , vom 
35. bis 40. Jahre */, und über 40 Jahre 7 
bare Dienstzeit von 10 Dienstjahren nicht nachwe 
Regel mit dem einjährigen Betrage des 
einhalbjährigen Betrag nicht überschre 
dem Ruhegenusse eine Abfertigung 
bezogenen Activitiits-Genusses gegen Beibringung 
auf den bekleideten Staatsdienstposten und auf 
erworbenen Ansprüche bewilligt werden. Im Ue 
Pensionsnormale 


März 1781 festgesetzten 
Entschliessungen und Ve 


rfügungen der obersten 
Die Pension eines Ministers beträgt nach dem Gesetze vom 22. 
auf die Dauer seiner Amtswirksamke 
Rücksicht auf längere Sta 
Für die Pensionsbe 
solchen angestellten Orde 


Oberamts- 
Verwalter. 


Amts- 
Verwalter, 
Oberamts- 
Controlore. 


Amts- 
Controlore, 
Amtsofficiale. 


zinnehmer zu 
Stuben in 
Tyrol, 
Amts- 
Assistenten. 


vorziehen, so k 


it 4000 fl., in soweit demselben nicht Kraft 
atsdienstleistung ein höherer Genuss zusteht. 

handlung des Lehrpersonals der vom Staate erhaltenen Leh 
nsgeistlichen, u. mit Ausschluss der P 
setze vom 9. April 1870, R. G. B. Nr. 47, ebenfalls die k. V 


Staats-Lehranstalten, mit Ausnahme der, mit den Lehre 
schulen zugebrachte Zeit in der Weise zu berec 
vier gezählt werden, u.zw. auch dann, wenn e 
gekehrt stattgefunden hat. Jeder Professor, 
zuletzt genossenen Gehalte und mit Beibehaltung einer ihnen etwa z 
setzen, Mit denselben Geniissen können Professoren, wenn sie das 65. Le 


ukommenden P 


ahme jener fiir Minister betriigt nach der kais. 
echenbaren Dienstzeit vom vollstreckten 10. bis 15. 
20. bis 25. Jahre 4/,, vom 25. bis 30. Jahre %ů, vom 30. bis 35. J 
, (nämlich das G 


Juli 1868, R. G. B. Nr. 111, ohne Rücksicht 


der allgemeinen Pensionsgesetze mit 


ranstalten, mit Einschluss der bei 
rofessoren der theolog. Facultät zu Krakau, ist nach dem Ge- 
erordnung vom 9. Dec. 1866 massgebend. Dabei ist jedoch die an den 
rbildungsanstalten verbundenen Uebungsschulen od. anderen Volks- 
hnen, dass je drei in dieser Dienstleistung vollst: 
in Uebertritt aus einer anderen St 
welcher das 70, Lebensj. zurück 


indig zurückgelegte Jahre für 
iatsanstellung in ein solches Lehramt oder um- 
gelegt hat, ist von Amtswegen mit seinem ganzen 
ersonalzulage in den Ruhestand zu ver- 
bensjahr zurückgelegt haben, in den Ruhestand treten. 


| Directions- 


ahre %, vom 
anze) des Activitätsgehaltes. Funetionäre, welche eine anrechen- 
isen können, erhalten ein- für allemal eine Abfertigung, welche in der 
anrechnungsfähigen Activitätsgehaltes zu bemessen ist, und einen ein- und 
iten darf. Sollten Functionáre nach mehr als 10jähriger, anrechenbarer Dienstzeit 
ann ihnen dieselbe mit dem zweijährigen Betrage ihres zuletzt 
eines glaubwürdigen Gesundheitszeugnisses, und gegen Verzichtung 
alle aus ihrer bisherigen Dienstleistung für sich und ihre Angehörigen 
brigen gelten bei Erledigung der Pensionsansprüche noch die mit dem 
Bestimmungen, sowie alle darauf Bezug habenden Allerhöchsten 
Centralstellen. 


Bei verschiedenen 
. Ministerien, 


Hauptmünz- 
amt 1 


General- 
Director. 


General- 
Inspector 
(Hofrath.) 


Ober- 
Inspectoren 
(Oberfinanz- 

räthe.) 


Inspeetoren 
(Finanzräthe) 


Directions-Secre: 
täre, Director d. 
HavannahMaga- 
zina u. Oekono- 
mates, Fabriks- 
Directoren, Fa- Central- 
briks-Secretäre, |a 

Zahlmeister der Stempelamts- 
Directions-Cassa| Verwalter. 
Tabak-Haupt- 

magazins -Direc- 

tor, Gefällsamts- 

Director, Tabak- 

u. Stempol-Ver- 

schleiss-Direetor 


Finanzcommis- 

stire, Controlor 
und Adjunct des 
Havannah-Ma- 
gazina u.Oekono- 
mates, Fabriks- 

Vorwalter, Fa- 
briks-Controlore 
Adjuncten, Zahl- 
amts-Controlor 


der Direetions- Central- 
Cassa, Tabak- Ste amt 
Hauptmagazins- |^ tempelamts- 


Direetions-Con- | Controlore, 
trolor, Gefiills- 
amts-Directions- 
Controlor, 
Tabak- u. Stem- 
pel-Verschleiss- 
Directions - Con- 
trolor, Tabak- u. 
Stempelverachl, 
Verwalter, 
Tab. Verschleiss- 
Verwalter. 


walter, Obersud- 


walter, Salinen- 


Maschinen- und 


führer, Physiker, 
Salzamtsverwal- 


Behörden und 
emtern in Ver- 
wendung 


Staatz Rech 


Bumm. Dicasterial- Direction 


General- alter 
Problramt 


2 dienst 


ntrichtende Einkommensteuer. 


Kanzlei- 


Ober- 
Bergriithe. 


Bergrithe. 


Oberberg-Ver- 


hütten-Verwal- 
ter, Salinen- 
Oberverwalter, 


Baw-Oberinge- 
nieure, Ober- 
markscheider, 
Haupteassiere, 
Salz-Oberamts- 
Verwalter, 


Bergverwalter, 
Sudhiittenver- 


verwalter, 


Bauingenicure, 


G eldrechnungs- 


ter, Salz-Ober- 


amts Controlore, 


Concipisten, 
Bau-Inspi- 
cient, Anıts- 
Officiale, 
Officiale der 
Directions- 
cassa u. des 
Havannah- 
Magazins u. |Amtsofficiale. 
| Jekonomates,| 
| Tabak- und 
Stempel- 
Verschleiss- 
Controlore, 
Tabak- 
Verschleiss- 
Jontrolore. 


Amts- 
Assistenten, 
Assistent der Amts- 


Cassa, 


Bergmeister, 
Sudhütten- 


meister, Bau- 


Adjunct, 
Jassacontro- 


H ^H * D ` ۳ 
lore, Material- Finanzconei- 
pist, Amts- 


Rechnungs- 
führer, 


Aerzte, Salz- 
amt:-Contro- 


lore, Amts- 
Officiale, 
Magazineur, 


Rechnungsfüh- 


ers-Assistenten, 


Assistenten. |Salinen-Chirurg, 
Amtsassistenten. 


š Director des 
Oberfinanz- 


Finanzrath. 


Finanzsecre- 
tär, Haupt- 
Maschinen- undleassie 


nungsführer, 


ter u. Haupt- 

'assier des 
Hauptmünz- 
amtes, Direc- 
tions-Adjunet 


Finanzcom- 
missiir, Expe- scheid - Contro- 
¡lor, Cassacontro- 
lor, Zeugschatter,!controlor des 
Miinz- und Me- 
daillen-Gra- 
veure u. Münz-| rungsamtes, 
| Graveure des | Wardeine u. 
Hauptmünzam- 


birer, Gold- 


en - 
Haupteassa-Con-, Controlore, 


trolore, Cassiere, 


Assistenten. 


Vice-Director 

und Ober- , : 
goldscheider Vice-Director 
des Haupt- | des Haupt- 4 
münzamtes, | Punzirungs- 


Director des amtes. 
General-Pro- 
biramtes. 
KAES, | Oberwar- 
N leine und 
Cassaverwal- HIT 


Cassaverwal- 


punzirungs- 


> ei = 
des General- | | d cedes 
Probiramtes. E a 


| Wardein, Pro- | Cassacontro- 
lor, Wardeine 


und Amts- 


Hauptpunzi- 


: Controlore 
tes, Probirer 3 nuy lorc 
des General- der Punzi- 
Probiramtes. rungsiimter. 


Officiale und 
Drahtzugs- 


Secretär, Verwalter des 
', T reis > 
Cassaofficial | Hauptpunzi- 
und Chemiker rungsamtes, 
des Haupt- | Control-Offi- 
miinzamtes. ciale der Pun- 


zirungsämter. 


Zeugschaff- | Amts- 
Controlor, schreiber des 
Assistenten | Hauptpun- 
und Graveur- zirungsamtes, 
Gehilfe des | 


Assistenten 


Hauptmünz- | der Punzi- 


amtes. | rungsämter. 


3 Director des | 
Hauptmünz- Hauptpunzi- 
amtes (Regie-| rungsamtes. | 
rungsrath.) 


I t Vice-Director, | | 
nspectoren, | 

l | toren. 
| 


Vermessungs- 


ter des Haupt- Directions: 


_Inspectoren, | Technischer | 


Schitzungs- 
amtes, Ober- Schätzungs 


wardeine der Tnapectoran 
Spec " » 


Vermessungs- 
Inspectoren, 
Schätzungs- 

Directions- | Inspectoren, 

Obergeome- 


Directions- | 


Ingenieure, 


Schätzungs- 
| Obercommis- 
| sire, Ober- 
Trigonome- 


Oberfactor, 
Verschleiss- | 
Oberfactor. 


| Kanzlei-Offi- 
| ciale, Kanz- 


ten der Lan- 
des- u. Kreis- 
gerichte, Be- 
izirkssecretire 
| der Bezirks- 
| hauptmann- 


Schätzungs- 


Schlosshaupt- 2 
chlosshaup Commissiire 


Trigonome- 


Rechnungsfüh- 
rer, Expedient 
undZeichner des 
lithographischen 


Rang in 


Gehalt 


Gulden 


VI. Einkommensteuer-Tabelle. 


Hilfsämter- 
Oberdirec- 


Hilfsämter- 
Directoren. 


Hilfsämter- 
Directions- 
Adjuncten, 
Hilfsämter- 
Vorsteher. 


lei-Adjune- 


schaften. 


Kanzlisten. 


li fl. 


im Jahre 


I. | 12.000 
II. 10.000 1.055 
III. 8.000 692 
IV. 7.000 539 
| 6.000 405 
Vë 5.500 345 
| 4.500 240 

| 3.600 [162 
VI.“ 3.200 130 
| 9.800 105 
| 2.400 81 
va? 2200 || 69 
2000 | 50 


Das Einkommen in der II. 


wenn die Diensttaxe pro wense den an Einkommensteuer entfallenden Be 
Gehalte nebst der Diensttaxe auch dann die entfallende 
Termin als der mit $. 225 des Taxgesetzes vom 27. Jänne: 
auch die Zahlung der Einkommensteuer beginnt. 
behebung und im Monate Jünner eines jeden Jahre 
Das Ausmass zur Percentualbemessung der Einkommensteuer sammt Zuschlägen bestimmt jährlich das Finanzgesetz. 


1494 | 


Classe, welches den Betr: 


Einkommensteuer 
im Monate — | in den übrigen 
Jiinner 


Monaten 


Einkommensteuer 


im Monate | in den übrigen 


| im Jahre 
| 


51 66 

| 44 91 

i 33 75 

۱ 28 75 

ETE le "Ea 

13 50 

| 10 83 

| 8 15 

d 6 75 

| 75 3 75 
| 28 4 17 


2ج تزيم MEM‏ —— 


g von 630 fl. nicht überschreitet, ist steuerfrei. e 
Von der Entrichtung der Einkommensteuer ist der Beamte so lange befreit, als derselbe zur Zahlung von Diensttaxen verhalten ist, und hat nur in dem Falle, 
»trag nicht erreichen würde, das Minus als „Einkommensteuer“ zu entrichten. ^ iSt vi 
Zinkommensteuer zu entrichten, wenn dem Beamten zur Zahlung der Diensttaxe ausnahmsweise ein längerer 
1810 festgesetzte Zeitraum eines Jahres bewilligt wurde, y 1 
Die bei der monatlichen Berechnung der Einkommensteuer sich ergebenden Bruchtheile werden bei der ersten Gehalts- 
s in Abzug gebracht. 


Dagegen ist von dem 


in welchem Falle sonach mit der 13. Diensttax-Rate 


Monaten 


RBG 


* ) von b Di AE PrN E = 
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Haus der Abgeordneten. — 283. Sipung der 8. Seſſton am 27. September 1877. 9465 


Wir müſſen doch, glaube ich, etwas die concreten 
Verhältniſſe berückſichtigen. Jedermann weiß, daß 
gerade die exorbitante Höhe des jetzigen Steuer— 
ausmaßes zu einigen Zweifeln berechtigt über die 
Vollſtändigkeit der Steuergrundlagen. 

Abgeſehen davon, daß nach den jetzt beſtehenden 
Geſetzen auch ein Privatbeamter, der noch ein anderes 
Einkommen außer ſeinem Gehalte genießt, nicht ver— 
pflichtet iſt, dasſelbe zu fatiren, abgeſehen davon, daß 
er auch nicht verpflichtet iſt, etwaige Nebenbezüge, 
als: Tantiemen u. ſ. w., in die Beſteuerung miteinzu— 
beziehen, ift es ein öffentliches Geheimniß, daß gerade 
wegen des exorbitanten jetzigen Steuerſatzes die 
Faſſionen nicht gerade den Anſpruch auf allerhöchſte 
Glaubwürdigkeit machen können. 

Nun mag es ſich ereignen, daß einzelne Per— 
fonen, fei es durch die Art ihrer Stellung, fel es aus 
patriotiſchem Pflichtgefühle, wirklich ihr ganzes, heute 
ſteuerpflichtiges Einkommen fatiren, Perſonen, die 
zufällig auch ſonſtiges Einkommen beſitzen, welches 
heute zwar nicht ſteuerpflichtig iſt, es aber in Zukunft 
ſein wird. Und nun wird geſagt: Da ſind einzelne 
Herren, die ihren ſtaatsbürgerlichen Pflichten in ganz 
beſonderem Maße genügt haben, die müſſen wir jetzt 
beſtrafen, die müſſen in Zukunft ebenſoviel zahlen, 
während die ungeheuere Maſſe aller Uebrigen, welche 
ihren ſtaatsbürgerlichen Pflichten in weitaus 
geringerem Maße nachgekommen ſind, durch die 
Steuerreform, wenn auch nicht eine pecuniäre Er— 
leichterung, fo doch das ungeheuere Beneficium 
erlangen, daß ſie des peinlichen Bewußtſeins enthoben 
werden, ihren ſtaatsbürgerlichen Pflichten nicht voll— 
ſtändig entſprochen zu haben. 

Man will eine Steuerreform einführen aus— 
geſprochenerweiſe, weil die jetzige Beſteuerung wegen 
ihres exorbitanten Satzes ſowohl in fiscaliſcher als 
in wirthſchaftlicher Hinſicht ſchädlich iſt. Sowie aber 
irgend ein Einzelner durch die Vertauſchung dieſes 
verwerflichen Steuerſyſtemes mit einem beſſeren Steuer- 
ſyſteme einige Gulden gewinnen könnte, kommt man 
gleich mit Exemptionen und will eine Breſche in das 
ganze Syſtem legen. 

Der Antrag des Herrn Abgeordneten Frei— 
herrn v. Scharſchmid, wenn er in dem Umfange 
aufrecht erhalten wird, wie er geſtellt wurde, iſt der 
erſte Schritt, um die ganze Reform unmöglich zu 
machen. Mit demſelben Grunde, mit welchem er 
ſagt, daß ein höhergeſtellter Privatbeamter der alten 
Beſteuerung auch weiter unterliegen ſoll — ich gebe 
das dem Herrn Abgeordneten v. Krzeczunowicz 
ohneweiters zu, mit dem ich ſonſt nicht in allen 
Punkten übereinſtimme — mit demſelben Grunde 
kann man auch verlangen, daß alle Induſtriellen, 
Kaufleute nach wie vor die alte Einkommenſteuer 
entrichten ſollen in dem Ausmaße, wie ſie jetzt 
factiſch erhoben wird, und außerdem der neuen Per— 


| 
| 


heißt bie ganze Steuerreform ad absurdum führen, 
Das begreife ich auf dem Standpunkte des Herrn 
Abgeordneten v. Krzeezunowiez, welcher über- 
haupt fagt: Unſer Steuerſyſtem ift ein ausgezeich— 
netes, wir haben gar keinen Grund, es zu ändern, 
laſſen wir daher Alles beim Alten. Aber ich kann es 


ſchwer begreifen bei einem Redner von dieſer 
(linken) Seite und namentlich von dem Herrn 


Abgeordneten Baron Scharſchmid, welcher ja 
im Ganzen dieſem Reformprojecte gegenüber keine 
feindliche Stellung einnimmt. Ich möchte daher, 
wenn der Antrag des Herrn Abgeordneten Baron 
Scharſchmid in ſeiner urſprünglichen Form zur 
Abſtimmung kommen ſollte, den geehrten Herrn 
Präſidenten bitten, daß über die Worte „und 
Privatbeamten“ getrennte Abſtimmung 
vorgenommen werde, und ich möchte an alle jene 
Mitglieder des hohen Hauſes, welche wünſchen, daß 
die Steuerreform zu Stande komme, oder überhaupt 
der Auſicht find, daß wir heute nicht das idealſte 
aller Steuerſyſteme haben, die Bitte richten, gegen 
die Beibehaltung dieſer Worte zu ſtimmen, weil dies 
der erſte Schritt zur Proclamirung deſſen wäre, 
was der Herr Abgeordnete v. Krzeezunowicz 
wünſcht, nämlich der unbedingten Beibehaltung 


deſſen, was jetzt iſt. 


Ich möchte mir noch erlauben, einige Worte 
beizufügen hinſichtlich der von mehreren Seiten des 
hohen Hauſes angeregten Frage über die Einbezie— 
hung der Einkünfte aus ſteuerfreien Staatspapieren, 
refpective aus ſolchen, wo die Couponſteuer ſchon abge- 
zogen iſt, in die Perſonaleinkommenbeſteuerung. Meine 
Herren! Auch dieſer Antrag läuft geradezu auf die Ver— 
nichtung des ganzen Syſtemes der Perſonaleinkom— 
menſteuer hinaus. Sobald Sie irgend einem Steuer— 
pflichtigen geſtatten, irgend einen Theil ſeines Ein— 
kommens als dieſer Beſteuerung nicht unterliegend 
von ſeiner Faſſion auszuſchließen; ſobald Sie der 
Einſchätzungscommiſſion die Verpflichtung auferle— 
gen, von dem geſammten Reineinkommen, über wel— 
ches ſie ſich nach äußeren Merkmalen ein Urtheil 
bilden kann, einen gewiſſen Betrag in Abzug zu 
bringen, weil er aus gewiſſen Papieren fließt; ſo— 
bald ſich die Commiſſion über die Höhe dieſes Be— 
trages kein Urtheil bilden kann und in dieſer Hin— 
ſicht lediglich auf den guten Willen der Fatenten 
angewieſen iſt: haben Sie in das ganze Syſtem der 
Perſonaleinkommenſteuer eine unheilbare Breſche ge— 
ſchoſſen. Meine Herren! Unſere jetzige Einkommenſteuer, 
welche jetzt allerdings durch ihren exorbitanten Per— 


centſatz lebensunfähig geworden ijt, aber urſprüng— 


lich es nicht in dem Maße war, da ſie zuerſt mit nur 
fünf Percent eingeführt wurde, iſt weſentlich daran 
zu Grunde gegangen, und der fiscaliſche Erfolg 
derſelben ijt wejent.ich dadurch beeinträchtigt worden, 
daß nach dem ganzen Wortlaute des Geſetzes einem 


ſonaleinkommenſteuer unterworfen werden follen, das Inden das Recht eingeräumt werden 11.817, 1 


Anzahl 


der Staatsbeamten nach der dem hohen Reichsrathe vorgelegten Nachweiſung über die in Folge der Geſetze vom 15. April 
1873 (R. G. Bl. Nr. 47 und 48) auf Grund des Perſonalſtandes vom Jahre 1874 vorgenommene Einreihung in die 


einzelnen Rangsclaſſen. 


| Reichsrath . 
Reichsgericht. 
Miniſterrath 
Miniſterium des Innern 


Miniſterium für Landesvertheidigung . 


Miniſterium für Cultus und Unterricht 


Miniſterium der Finanzen 
Handelsminiſterium 

| Ucerbauminijterium . 
Miniſterium ber Juftiz . 
Oberſter Rechnungshof . 


8111011111111 ۰ 


٩ 6 1 8 5 6 ۲ 61 î 


Zu: 
V. VI. VII. VII. Ix. | x. pees 


Anzahl ber ۳ 11 1 6۶۲ 0 1 6 ۲ 


306 


(Einſchließlich ber Pro- 
feſſoren und Lehrer). 


1 


5 E ha 
تل ته حبر‎ Ot ته‎ 


2.181 
233 
682 


126 | 1.062 


*) Im Jahre 1874 ſtanden hievon 2970 in dem Bezuge von 600 fl.; gegenwärtig dürfte circa ein Drittel, d. i. 2100 in dieſem Gehalte ſtehen. 


١ Vergleichung 
der künftigen Perſonal-Einkommenſteuer von den Bezügen der Staatsbedienſteten 
in Wien 


j mit der bisherigen Einkommenſteuer 


a) nach dem Antrage der Regierung, 
b PASEO en cate 
€ „ „ „ „ Minorität, 


Rang 


Yl 


VII. 


VIII. 


XI. 


von Dem 
Gehalte 
per 


Die 
Einkommen 
ſteuer ſammt 
außerordent 

lichen Zuſchlag 


12.000 1.455) . 
10,000 1.055) . 
8.000 692| . 
8.000 692] . 
7.000 507 
7.000 539] . 
7.000 539 . 
6.000 405| . 
5.500 $45] . 
4.500 240) . 
3.600 162) . 
3.200 1300. 
2.800 105| . 
2,400 81. 
2.200 691. 
2.000 50 15 
1.800] ' 43) 35 
1.600 361 55 
1,400 29 75 
1.300 261 35 
1.200 221 95 
1.100 191 55 
1.000 17 $ 
950 16۱ 15 
900 15| 30 
800 i 60 
700 90 
6001 . 


von dem 
Gehalte 
per 


12.000 14.000) + 
10.000 10,000) + 
8.000 5.0001 , 
8.000 0.000] , 
1.0000 17 
7.000 2,000 . 
7.000 1,000, , 
6.000) + 

5,500 

4,500) ۰ 


3.600) ۰ 


pon der 
Fune 
tions 
zulage 
per 
fl 


8,200] + 


2.800) ۰ 


2,400 


2.200 


2,000) . 


1.800) ۰ 
1.600, ۰ 


1,4001 . 


1.300) . 
1.200) ۰ 


1.100 


1.000) . 


950 


900} . 


800} . 


700) . 


600| . 


von Der 

Metivi 
۱113 

zulage 
per 


0 


1.000 
1.000 
1.000 


800 
800 
800 


700 
700 
700 


600 
600 
600 


500 
500 
500 


400 
400 
400 


300 
300 
300 


a) nach ber Regierungsvorlage 


daher 

von dem 
Geſammt 
betrage 

per 


fl 


26.000 


20,000 


13.000 
11.000 


10,000 
9.000 
8.000 


7.000 
6.500 
5,500 


4.400 
4.000 
3.600 


3.100 
2,900 
2,700 


1.800 
1.700 
1.600 


1,400 
1.350 
1.300 


1.100 
1.000 
900 


bie 
Perſonal 
Einkommen 
ſteuer 


à 11.03, og fr. 
per Einheit 


1.0780 17 
829| 36 
485) 18 
4101 53 
3731 21 
817| 23 
281| 98 
232) 22 
202 16 
159| 65 
109! 89 

99 52 
HU 90 
64) 28 
53| 1 
50) 80 
39| 39 
36| : 

33| 17 
251 92 
24| 88 
29| 81 
17 62 
10| 59 
16| 59 
18| 4 

12| 44 


9| 33 


Künftig 


gegenüber 
der bisherigen 
Einkommenſteuer 
mehr 
weniger 


376 83 20 
225) 64 21 
2061 $2 30 
281 17 11 
165 79 3 
221 77 11 
257 2 18 
1721 78 13 
142| 84 41 
80۱ 86 33 
2 11 32 
30 18 23 
23 10 22 
100 79 21 
15 0 22 
65 1 
) 96 0 
27 1 
A 49 11 
3 2 
1 9: 8 
3 26 17 
62 1 
44 t 
1 29 8 
12 
54 5 
9 83]. 


w ür de betragen 


b) nach dem Majoritätsantrage e) nach dem Minoritätsantrage 
gegenüber der bisherigen e gegenüber der bisherigen 
a die Einkommenſteuer w^ die Einkommenſteuer 
Perſonal Einkommen mehr Perſonal- Einkommen mehr 
ſteuer : [teuer ) 
weniger weniger 
| I 
fl. | kr. fl. kr. | % fl. | kr. fl. fr. 02/0 
„„ مسن ف‎ tid vt BL] k: .... لله ا ا باکت‎ Be) ee ee رمم‎ ß AR ea] Lat ée 
à 1 fl. 331, kr. per Einheit à 1 fl. 26 ½ kr. per Einheit 

Y 907] 80 547 20 38 910 80 544 20 37 
667 00 387 50 37 708 40 346 60 33 
421 86 270 14 39 455 40 236 60 34 
301 71 390 29 56 379 50 312 50 45 
301 71 237 29 11 323 84 215 16 10 
256 32 282 08 ۳ 270 71 208 20 50 
218 94 320 a OU 221 38 817 62 9 
186 90 218 10 54 183 13 221 57 55 
160 20 184 $0 T 183 13 161 57 17 
125 t9 114 1 18 126 50 113 50 17 
93 15 68 ۳ 12 93 61 68 39 12 
80 10 19 90 38 79 70 17 30 39 
80 10 24 90 2 79 70 25 30 24 
66 75 14 25 18 65 78 15 22 19 
57 41 11 59 17 56 93 12 7 17 
19 40 75 1 48 / 2 8 4 
11 39 1 96 5 40 48 2 87 7 
11 39 4 84 13 10 48 8 9: 11 
M 11 1 96 17 32 89 g 14 11 
29 7 3 2 11 7 83 l 18 6 
29 1 42 28 9 85 SS 21 
24 45 23 22 77 5 99 16 
20 3 : : IS 18} 8 (Jaen, WS 
20 3 $ 88 24 18 98 2 8: 15 
20 B 1 7: 31 18 98 3 68. 24 
16 2 2 42 18 15 18 1 58 12 
13 35 l 45 12 12 DOING S به وی‎ 17 0 

13 35 13 25 12 65 19 65) . 
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Vergleichung 


der künftigen Perſonal-Einkommenſteuer von den Bezügen der Staatsbedienſteten 


in der Orfskategorie II der Activitätszulagen 


mit der bisherigen Einkommenſteuer 


a) nach dem Antrage der Regierung, 
hi „ 1 „ Majorität, 
` ma 242 
DA T y Minorität, 


Rang 


Y. 4 


VIII, « 


XI. 


Gegenwärtig beträgt 


von dem 
Gehalte 
per 


die Ein 

kommenſteuer 
ſammt außer 
ordentlichen 


Zuſchlag 


95 
55 


15 


30 


60 
90 


von dem 
Gehalte 
per 


8.000 
8.000 


von der 
Fune 
tions 
zulage 


per 


10,000 


9.000] ۰ 


8.000 


6.000] . 
3.000] . 
2.000] . 


1.000 


a) nad) ber Regierungsvorlage 


von der] daher die gegenüber 
Activi ۱ der bisherige 
tits. däin Perjonal Beer der 
٢ ‘rane Einkommen 2 
zulage betrage ſteuer mehr 

per per weniger 

fl. fl. fl. | tr, fl. tr, % 


à 1 fl. 
0397/40, kr. 
per Einheit 


18.000 709 10 17 2 
17.000 669| 71 221 21 0 
16.000 6301 31 011 0 0 
14.000 5221 50 109 5 24 
11.000 4101 53 281 ۱1 
10.000 3731 21 318| 79 1 
8.000 281 98 257 2 48 
600 6.600 205 27 199| 74 19 
600 6.100 189| 72 155) 28) 45 
600 5.100 148| 25 01| 75 38 
480 4,080 101). 60 00 7 
480 3.680 831 97 16 ¿ 35 
480 3.280 681 42 201 5 35 
420 2,820 52! 87 281 1 35 
420 2.620 48| 72 201 28 29 
420 2.420 401 48 9 19 
360 2.160 361 28 7 16 
360 1.960 27 99 8| 56 23 
360 1.760 25) 92 2| 88 13 
300 1.600 22) 81 3| 54 13 
300 1.500 7 11 18 5 
200 1.400 17| 62 1 93 10 
240 1.240 151 55 1| 45 9 
240 1.190 141 51 1| 64 10 
240 1.140 144 ee 79 5 
180 980 101 37 3| 2 24 
180 / 880 9 33 2| 5 22 
180 780 8| 29 s| 2 


b) nach dem Majoritätsantrage e) nach dem Minoritätsantrage 
) ) 0 ) 1 
gegenüber ber bisherigen gegenüber der bisherigen 
die Perſonal Einkommenſteuer die Perſonal Einkommenſtener 
Einkommenſteuer mehr Einkommenſteuer mehr 
weniger weniger 
il. kr. fl. | kr. | Yo | il. | kr. jl. tr. Yo 
à 1 fl 331% kr. per à 1 fl. 261, kr. per 
Einheit Einheit 
f 571 38 120 62 607 20 84 8 12 
571 38 120 62 607 20 84 80 12 
491 28 200 72 531 30 160 70 23 
421 86 270 14 455 40 236 60 34 
301 71 390 29 370 50 312 50 45 
301 71 390 29 323 84 368 16 53 
| 218 94 320 0 221 386 317 62 59 
| 186 90 218 10 183 43 221 57| 55 
160 20 184 80 183 43 161 7 17 
۱ 125 49 114 51 126 50 113 10 17 
I 
| 9 45 ` 69 60 mm 1 ós| 39 42 
l 80 10 19 90 79 70 50 30 39 
| 66) 75 38 25 65 78 39 ډو‎ 37 
* 
57 41 25 59 56 93 24 ^j 30 
| 49 40 19 60 A8 7 90 03 00 
' 49 O 75 18 1 ) A / 
۱ 
41 39 1 96 10 48 2 87 7 
34 71 1 S4 32 89 3 66 10 
29 37 38 27 83 1 92 6 
24 3 2 32 22 77 3 58 14 
| 24 1 8 22 views co Mae 18 1 
l 20 3 48 18 981. 57 3 
4 
20 8 3 t 18 98 1 98 12 
16 2 3 15 ۱ er 97 6 
16 2 72 15 و‎ A 12 1 
1 35 25 12 65 95 7 
3 35 1 45 12 Oe? 75 6 
10 68 10 68 10 12 10 12 
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Vergleichung 


der künftigen Perſonal-Einkommenſteuer von den Bezügen der Staatsbedienſteten 


in der Ortskategorie III der Activitätszulagen 


mit der bisherigen Einkommenſteuer 


a) nach dem Antrage der Regierung, 


b) 1 1 1 1 Majorität, 
0(۶ E n „ Minoritát, 


Gegenwärtig beträgt 


Rang die Ein von der 
von bent | kommenſteuer | von dem] Fune 
Gehalte | jammt außer- | Gehalte | tions 

per ordentlichen per zulage 
Zuſchlag per 
fl. | Er. fl. il. 
8.000 092 8.000 6.000 
III. 8.000 692 8.000 5.000 
8.000 692 8.000 2.000 
IV, 7.000 539) 7.000 4,000 
6.000 405 6.000] , 
V. 5,500 345 5,5001 . 
4,500 240) 4.500 
3.600 162 8.600] . 
VI. 3.200 130) 5.200] . 
2.800 105 2.800] . 
2.400 81 2.400] . 
VII. 2.200 69). . 2.2001 . 
2,000 501 15 2,000 
| 
1.800 43| 35] 1.8001. 
VIII. 1.600 36| 55 1.600] . 
1.400 20 75 1.400] . 
| 
| 
1.300 26| 35 1.300] . 
IX. 1.200 221 95 1.200] . 
1.100 19 55 1.100 
l 
1.000 7 - 1.000] . 
LC 950) 16 15 950. 
900 15 30 900 
| 
800 13 60 800 
XI. 700 111 90 700 
600 . 600 


K 


a) nach der Regierungsvorlage 


von der 

Aetivi 
tits 

zulage 


jl. 


per 


500 
500 
HOO 


400 
400 
400 


350 
350 
350 


300 
300 
300 


250 
250 


250 


200 
200 
200 


150 
150 
150 


daher 
von dem 
Geſammt— 
betrage 


per 
it. 


14.000 
13.000 
10.000 


11.000 


6.500 
6.000 
5.000 


4,000 
3.600 
3.200 


2.750 
2.550 
2.350 


2.100 
1.900 
1.700 


1.550 
1.450 
1.350 


1.200 
1.150 
1.100 


950 
850 
750 


bie 
Perſonal 
Einkommen 
[teuer 


fl., kr. 
à 1 fl. 


per Einheit 


522| 50 
485) 18 
3731 21 
4101 53 
202 16 
186 61 
1451 4 
991 52 
81 90 
66 35 
50| 80 
47۱ 69 
39 39 
35| 25 
27 99 
244 88 
221 81 
171 62 
16۱ 59 
144 51 
14 51 
13) 48 
9 33 
8 29 

"| 26 


gegenüber 
der bisherigen 
Einkommenſteuer 


mehr 
weniger 
1 tr, % 
169% 50 24 
206 $2 30 
118 79 16 
128 17 )4 
202 Sd 50 
I 
158) 39 16 
4 Sb 10 
62 18 39 
18 10 17 
30 00 ۷ 
0۱ 20 17 
211 3 1 Li) 
10۱ 76 21 
5 10 19 
Ai 56 23 
Í 87 16 
3 54 13 
b 33 25 
2 96 15 
2| 49 15 
1 64 10 
18% 12 
1 27 3 
33 61 30 
?| 26). 
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MER Er DK AE Dette EE Oe gr Ut 
b) nach dem Majoritätsantrage e) nach dem Minoritätsantrage 
gegenüber der bisherigen gegenüber der bisherigen 
die Perſonal Einkommenſteuer die Perſonal Einkommenſteuer 
Einkommenſteuer mehr Einkommenſteuer mehr 
n eniger weniger 
PB 1 | te % 
à 1 fl. 331, kr. per à 1 fl. 261, kr. per 
Einheit Einheit 
421| 86 270 14 3 455 40 236 60 34 
2 86 270 14 131 455 40 236 60 34 
301 71 390 29 56 323 84 368| 16 53 
301 71 237 29 379 50 159 50| 0 
| | 
160) 20 244 SO 1 183 43 221| 7 55 
141) 51 203 19 ó! 151 80 193 20| 56 
109 47 130 53 ó 110 6 129 94 54 
80 10 81 00 7 79 70 82| 30 51 
80 10 19 90 38 79 70 50 30 39 
66 75 38 25 30 65 78 39 22 37 
57 11 23 59 56 93 24 7 30 
١ ۷ 49 40 19) 60 18 7 20 93 30 
11 39 $ 76 40) 18 0 67 19 
| 
34 71 5 04 )2 89 10 16 24 
34 71 1 84 32) 89 3 06 10 
29 57 38 27 83 1 92 0 
24 3 2 32 22 77 3 58 14 
2 3 1 8 22 77 18 1 
20 3| . 48 18 98 57 3 
16 2 98 15 18 1 7,89 77 
16 2 13 15 Lö is tye 97 6 
16 2 12 15 18] < 12 1 
13) 35 25 12 65 95 7 
10) 68 1 22 10 12 I 78 15 
10 68 10 (NIA. is 10 12 10 121. 


Vergleichung 
der künftigen Perſonal-Einkommenſteuer von den Bezügen der Staatsbedienſteten 
in der Ortskategorie IV der 71 
mit der bisherigen Einkommenſteuer 


a) nach dem Antrage der Regierung 
Majorität 
Minorität. 


b) " ۸ ۸ ۸ 


c) ۸ ۸ " ۸ 


16 


RI ATE 
Gegenwärtig beträgt 
a) nach ber Regierungsvorlage 
Rang die Ein von ber | von ber | daher 1 gegenüber der 
0 1 H 0 ) Die H وپه‎ 
von dem] kommenſteuer f von dem] ¿Func Yetivt bon 1 Perſonal bisherigen Ein 
Gehalte | jammet außer- Gehalte | tions täts- [ Meſammt Einkommen kommenſteuer 
per ordentlichen per zulage zulage | betrage steuer mehr 
Zuſchlag per per per weniger 
fl. jl. kr. fl. jl. fl. fl. 1 | kr. 1 kr. 0% 
à 1 fl. 347, 9% kr. 
per Einheit 
In 8.000 692 8.000 6.000] . 14,000 5221 50 169| 50 24 
: 8.000 692 8.000 1.000] . 9.000 317 23 7 7 of 
6,000 405 6.000] . 400 6,400 199 D 205| 95 51 
Y. 5.500 345 5,5001 . 400 5.900 171 6 178| 94 60 
4.500 240 4.500] . 400 1,900 1311 66 108| 3 10 
3.600 162 3.600] . 320 3.920 89) 16 72| 84 Mh 
VI. 3.200 130 3.200] . 320 3.520 79 83 50| 17| 30 
2,800 LOD 2,800] . 320 3.120 DÄI 28 10 72 oY 
2.400 81 2.400] . 280 2,680 19) 76 21 24 39 
VII 2.200 690 2.200] . 280 2,480 AU 47 27 53 10 
2.000 50 15 2.000] . 280 2,280 07| 32 12} 88 26 
1.800 43) 35 1.800] . 240 2.040 344 21 9| 14 21 
VI, . 1.600 36| 55 1.600] . 240 1.840 26 95 9 0 T 
1.400 29| 75 1.400] . 240 1.640 28| 84 ۵ 19117 590 
1.300 261 35 1.300] . 200 1.500 21 7 1 58 17 
IX. 1,200 221 95 1.200] ۰ 200 1.400 17! 62 51 33 23 
1.100 19| 55 1.100] . 5 200 1.300 ID 5 2 96 15 
1.000 F 1.000] . 160 1.160 14) 51 2 49 15 
X, 950 16 15 950] . 160 1.110 13| 48 9| 67 17 
900 15| 30 YOO} . 160 1.060 13| 48 1 82 2 
800 13, 60 800] . > 120 920 9 33 £727 51 
XI. 700 11 90 7001 . 120 820 8 29 3| 61 30 
600] . 7 6001. : 120 720 7 26 7 26 


17 


¥ b) nach dem Majoritätsantrage e) nach dem Minoritätsantrage 
gegenüber der bisherigen gegenüber der bisherigen 
die Perſonal— Einkommenſteuer die Perſonal Einkommenſteuer 
Einkommenſteuer mehr Einkommenſteuer mehr 
weniger weniger 
— — تفه‎ La ika ETEMA OR او‎ 1 
1 | tr 1 kr. | ۸ 1 | fr. I bool s NO 


à 1 fl. 331%, tr, per à 1 fl. 261/, kr. per | 


— 


Einheit Einheit | 
421 86 270 14 39 455) 40 236 60 34 
256 32 435| 08 63 270 71 421| au 61 
160 20 244 80 60 183 43 221 57 55 
141 51 208 49 59 151 80 198 20 56 
109 47 130 68 54 110 6 129 94 54 
80 10 81 90 51 79 70 89 30 51 
80 10 49 90 38 79 70 50 30 39 
66 75 38 25 36 65 78 39 22 37 
49 40 31 60 39 48 7 32 93 41 
49 40 19 60 28 48} 7 20 93| 0 
41 39 8 76 17 40 48 9 67 19 
34 71 8 64 20 32 89 10 46 24 
34 71 1 84 5 39 89 3 66 10 
29 II EE A E 38 1 27 85 1 92 6 
24 B 2 32 9 22 77 3 58 14 
20 3 2 92 13 18 98 3 97 17 
20 05 اه‎ O 48 9 13 DON ST Sr 57 3 
16 2 . . . ` 0 ۰ ۰ 98 6 15 18 1 82 1 1 
16 PA yr دو با دود‎ a. 13 1 15 10. ee ey 97 6 
16 . 72 5 15 YO N 12 1 
13 او‎ DE 25 2 12 651 ۰ ۱ 95 7 
10 6 1 22 10 10) 12 1 78 15 
10 68 10 6S}. . 10 12 10 121% š 
1 
| 


Ueberſicht 


der Min der- oder Mehrbelaſtung der Staatsbedienſteten durch die Perſonal⸗ Gin- A 
kommenſteuer gegenüber der bisherigen Einkommenſteuer, ausgedrückt in Percenten. E 


Die Perſonal-Einkommenſteuer würde gegenüber der bisherigen 
Einkommenſteuer betragen 


Ortskategorie nach der nach dem Yh rage nach dem ۶۴ 


Regierungsvorla ber Me i der Y 
Rangsclaſſe der vegierumgs age er Majorität ber 1 


Aetivitätszulage 
weniger 
mehr 
(in Bercenten ausgedrückt) 


— 
= 
— 


IV. ccc Romo: 100 سنا انا‎ A سو‎ C 3 


| 
۳ i 8, l 2. 3, 
Gehaltselaſſe | | 
| l d 
| | | 1 
D 13| 11۱ 33 54 54 48 53| 17 17 f 
z II. 49 1 38 54 54 18 0861 17| 47 | 
V. ri : : ا‎ JA z = 
III. 020 tij t0 GO 59 54 00 56 54 
30 9i Y 2| ۱ 
| 


"i 1 10 t 44 ۳ 10 nn 4 \ 
| I. 32 23 22 12 T 24 12 jj 24 | 
II. 7 ; 35 12 Di 0 1 0 7 
7 27 1 一 PE , «| 7 aa 
VI. HI. 39 17 17 1 1.1 Héi 1 30 37 : 
IV. £0 1 19 51| 1۸ 0 "i 10 87 \ 
| 8 21 22 1 18 17 1 19 17 1 | 
| ت‎ il. 35 29 19 29 28 1 10 30) 1 ; 
| VH. III. 3 31 21 29 28 17 30 30 19 
IV. 10 LO 26 39 28 17 1 30| 19 ١ 
Ze 0 Live LA ó| 13 417 7| 11 11 ۱ 
5 i 16! 23 13 5| 5 1 7 10 6 | 
I ; I 
VIII. III. 10 23 16 30 ; 1 24 10 7 | 
IV. 21 Hi 20 20 j 1 24 10 7 J 
A r ar — — 1 — -一 = y I e و‎ 
[. ) “ 1%) 11| 25 23 6 21 16 
| IX. II. I ; 10 9 > 2 1-4! I 3 
| 1 I1. 1 23 15 9 5 2 14 1 3 
| IV | 17 23 15 d 3 2 14 17 3 | 
l. 4 * ^ 18 24 31 12 18 2% | 
X ii 9 10 5 18 1 5 12 Zn 1. 
ili. 15 10 12 0 1 5 11 7 1 
IV, 15 17 12 6| 1 5 11| 0 1 | 
— 2 | 
I. 1 5 | 898 12 ) | ٤8 6 | 
XL 1 2211 او ږ‎ 12 5 2 G "D 
III 3 30 N 2 10 7 15 | 
IV 30 f 2 T i 7| 15 | Í 
A, DEE EEN EA | لاد‎ T4 LAIT. ما ما‎ DU A HE ۱ ای‎ A 
| ) Die Bedienfteten mit dem Gehalte von 600 fl. find bisher nicht einkommenſteuerpflichtig; künftig würde 
aber dieſer Bezug mit Hinzurechnung ber Activitätszulage ber Perſonal-Einkommenſteuer unter liegen. 


— — — 


Ya — ä œ—äͤ 


Rang H 


Gegenwärtig beträgt 


bon dem 
Gehalte 
per 


bie 


nad) dem pont m Steuerveformans BC? feſtgeſtellten Claſſentarife 


Künftig 


würde 


betragen 


Einkom- 


menſteuer 
ſammt außer— 
ordentlichem 

Zuſchlage 


fl. 


t r. 


von dem 
Gehalte 
per 


2. 
8.000 692 
\ 8.000 692 
| 8.000 692 
III. 8.000 692 
| 8.000 692 
| 8.000 692 
IV. 7.000 539 
| 6.000 405 
V. 4 5.500 345 
| 4.500 240 
| 3.600 162 
VI. 3.200 130 
l| 2.800 105 
2.400 81 
VII. 2,200 69) . 
| 0 50 15 
1.800 43| 36 
VIII. 1.600 36| 55 
1.400 29 75 
1.300 26) 35 
IX. 1.200 92, 95 
1.100 19| 55 
| 1.000 17| 
X, 950 106۱ 15 
| 900 15| 30 
800 13| 60 
1 700 11 90 
600] . 


von = 
etes 
tions 
zulage 
per 


von der 
Aeti 

vitäts 
zulage 
per 


daher von 
dem Ge 
ſammt 
betrage 
per 


die Perſonal— 
einkommen— 
ſteuer 


10.000] . 
9.000] . 
8.000] . 
6.000] . 
3.000] . 
2.000] . 


1.000] . 


2.820 


2.420 


1.240 


à 1 fl. 39 fr. 
per Einheit 
6601 2 
618| D 
576) 85 
4931 45 
368| 35 
3341 99 
259) 93 
197 
1801 70 
147| 34 
98 13 
87| 57 
77 56 
60 
54 49 
48۱ 0 
43| 3 
38 23 
334 2 
28 
24) 74 
22 3 
20 
174 6 
171 6 
121 93 
10| 56 
8| 20 


gegenüber ber bisheri— 
gen Einkommenſteuer 
mehr — weniger 


Rang 


III. 


IV. 


VII. 


VIII. 


IX. 


XI. 


von dem 
Gehalte 
per 


1 


8.000 
8.000 


2.400 


Gegenwärtig beträgt 


die Einkom 
menſteuer 


ſammt außer 
ordentlichem 
Zuſchlage 


fl. 


15 


11 


| kr. 


von dem 
Gehalte 
per 


fl. 


Künftig würde betragen 


nach dem vom Steuerreformausſchuſſe feſtgeſtellten Elaffentarife 


von der | von der [daher von 


Fune— Meti dem Ge-] die Perſonal- | gegenüber der bisheri— 
gen Einkommenſteuer 


tions vitäts- | ſammt einkommen 
zulage | zulage | betrage ſteuer 
per per per 
1 fl. fl fl kr. 


3. In der Ortskategorie III der Activitiitszulagen, 


8.000 6,000] . . 493 
8.000 5.000] ۰ 451 
80001 — 2,000]. ... 334 
7.000 4-000155 و‎ tue 368 
| 

6.000] . . 197 
5.500] . 180 
4,500] . 132 
3.600 98 
3.200 87 
2.800 67 
2.400 60 
2.200 ^ 54 
2.000] . 48) 
1.800 38 
1.600 33 
1.400 28 
1.300 28| 
1.200] . 24 
1.1001 . 22 
1,000} . 17 
950 17 

900 15 

800 12 

700 10 


á 1 fl. 39 kr. 
per Einheit 


— — 4 


mehr 


1 


weniger 


| tr. | 0% 


TE GGA رور چا د‎ SIA —kä— — ee هب مس‎ e 


Künftig würde 


Gegenwärtig beträgt 


nach dem vom Steuerreformausſchuſſe feſtgeſtellten Claſſentarife 


die Einkom | von ber 
Rang [von bem | — menjteuer von dem] 6٨ 
Gehalte | ſammt außer- Gehalte | tions 
per ordentlichem per zulage 
Zuſchlage per 
1 fl. tr. d$ 1 


Ur ۱ 8.000 692 

' d 8.000 692 

| 6.000 105 

| 

V. 5.500 345 

| 4.500 240 

| 3.600 162 

VI. 3.200 130 

| 2,800 105 

2,400 81! 

VII. 2,200 69 

| 2,000 DU 

1.200 43 

VIII. 1.600 30 

| 1.400 29 

| 1.300 26 

E 1,200 22 

| 1.100 19 

| 1.000 17 

EA 950 16) 

| 900 15 

| 800 13 

XI. 700 11 
( G00 


392. 8.000 6.000 
A 8.000 1.000 
5 ^ ooo 
845. DUO 
4.500 
lte e 8.6000 IS zer 
الا‎ 7 A] 2 e ale 
DF dus اا ات‎ L ام‎ ate 
ks oye Ua DE ET 

sd AS OO, U im 
1 15 DUK EC 
35 IN Vë 

361 55 1:80019 acres 
75 LAUU Vatan 

261 35 زا دنه السا‎ 
ry 95 LSU re u. 
( 55 EA te tain د‎ 
2 و‎ 1:000] 5 CE 

15 950% 


von der 
Meti 

vitäts 

zulage 
per 


i 


1 


daher von 
dem Ge 
ſammt 
betrage 


per 
fl. 


die Perſonal 


betragen 


einkommen— 


ſteuer mehr 


J. In der Ortskategorie LV der Activitätszulagen. 


900 


800 
700 
600 


Druck der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 


400 


400 
400 


320 
320 
320 


280 
280 
280 


240 
240 
240 


200 
200 
200 


160 
160 
160 


120 
130 
120 


14.000 
9.000 


6.400 
5,900 
4.900 


3,920 
3.520 


3.120 


2,680 
2,480 
2.280 


2,040 
1.840 
1.640 


1.500 
1400 
1.300 


1.160 
1.110 
1.060 


920 
820 


720 


à 1 39 kr. | 
per Einheit 

| 1 
4931 45 198| 35 

| 
309 97 382 8 

| 
197| 38 207 02 
1801 70 104۱ 30 
132, 88 107| 12 
98 13 63) 87 
87 57 12 43 
54| 49 26) 51 
18) 79 201 21 
43 37 0 781 
381 23 5| LR 
33] 22 3| 38 
28| 36 1| 39 
24| 74 TI 1 
22 38 T 
20 2 47 
17| 65 65 
17| 65 1 50 
15| 9 1 
121 93 67 
101 56 1 34 
8| 20 8 20 

| | 

| 
2 


gegenüber der bisheri 
gen Einkommenſteuer 
weniger 


11 


7 
Y 


BZ 


| t £ il مو‎ PP von IF 
| 


ed,‏ عرو رورم 


2 


7 7 2 : /7 
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"Sn — — یس‎ 


Bericht 


des 


Steuerreformausſchuſſes 


über den 


S. 5 des Perſonaleinkommenſteuergeſetzes. 


Aus dem beiliegenden Berichte des Subcomites, welches der Ausſchuß mit der Vorberathung der 
in der 288. Sitzung des hohen Hauſes geſtellten Auträge betraut hat, ſind die Motive zu entnehmen, 
welche bei der Ausarbeitung der neuen Scala maßgebend waren. Die Anträge des Subeomites bildeten 
in mehreren Sitzungen des Ausſchuſſes den Gegenſtand eingehender Debatten und wurden ſchließlich trotz 
mancher dagegen vorgebrachten Bedenken angenommen. Bei einigen Mitgliedern war für die Annahme 
namentlich die Erwägung ' maßgebend, daß die Progreſſionsſcala in der vorgeſchlagenen Form doch nur für 
die erſte Einſchätzung maßgebend ſei, indem ſodann auf Grundlage der Einſchätzungsergebniſſe Abänderun— 
gen vorgenommen werden können, während über die Vertheilung des Einkommens in Oeſterreich gegen— 
wärtig keine genauen Ausweiſe, ſondern nur approximative Schätzungen vorliegen. Abgeſehen von den in 
der erwähnten Sitzung des hohen Hauſes geſtellten Anträgen kamen im Ausſchuſſe noch andere zur 
Berathung, welche bei Erörterung der verſchiedenen Progreffionsicalen von einzelnen Mitgliedern 
geſtellt wurden. So wurde von einer Minorität beſonders der Gedanke verfochten, bie preußiſche Scala, 
die bekanntlich bei 3000 Mark mit einem Progreſſionsſatze von drei endet, mit geringen Modificationen 
zu adoptiren und auf die große Anzahl von Steuereinheiten hingewieſen, welche auf dieſe Weiſe gewonnen 
werden könnte. Dieſe und ähnliche Anſichten fanden jedoch die Zuſtimmung des Ausſchuſſes nicht. 

Die vorliegende Scala, welche dem hohen Haufe zur Annahme empfohlen wird, ſtimmt infofern mit 


dem früheren Majoritätsantrage überein, als das Progreſſionsmaximum drei nicht überſchritten werden 
© fol, ba eine nochmalige ſorgfältige Erwägung zur Ablehnung aller darüber hinausgehenden Anträge 


führte. Die Gründe find zum Theil in dem Berichte des Subcomites entwickelt. 

Die Unterſchiede zwiſchen dem jetzigen und früheren Vorſchlage ſind in Kürze zuſammengefaßt 
folgende: 

Die mildere Behandlung der Steuerpflichtigen bis zu einem Einkommen von 1000 fl. Während die 
frühere Progreffionsicala ſchon bei einem Einkommen von 600— 700 fl. das Simplum erreichte, beträgt 
die Anzahl der Steuereinheiten nun in dieſer Claſſe 4˙2 und das Simplum iſt in die vierte Claſſe mit 
einem Einkommen von 900 — 1000 fl. hinaufgerückt. 

Das Duplum, welches früher bei einer Einkommensſtufe von 6000—6500 fl. feſtgeſetzt war, tritt 
nunmehr ſchon bei 5000 fl. ein. 

Die höheren Einkommensſtufen von 10.000 fl. aufwärts ſind mit einer größeren Anzahl von Steuer— 
einheiten belegt. Dieſes Ergebniß wird zumeiſt dadurch herbeigeführt, daß bei dem früheren Antrage die 


1 


2 


niedrigſte Einkommensziffer jeder Claſſe der Berechnung der Steuereinheiten zu Grunde gelegt wurde, 
während die gegenwärtige Vorlage das Mitteleinkommen jeder Claſſe als Baſis für die Ermittlung nimmt. 

Gegen die ſtärkere Heranziehung der höheren Einkommen erhob ſich im Ausſchuſſe kein Widerſpruch, 
wohl aber wurden Stimmen laut, welche mit der Entlaſtung der unteren Claſſen und der etwas ſchärferen 
Heranziehung der mittleren ſich nicht einverſtanden erklärten und betonten, daß es richtigen ſteuer— 
politiſchen Grundſätzen nicht entſpreche, gerade den gewerblichen und kaufmänniſchen Mittelſtand jtärler zu 
belaſten. Dieſer Auffaſſung zufolge ſollte das Duplum erft bei 10.000 fl. erreicht werden. Es dürfte indeh 
zugegeben werden, daß bie Claſſen mit einem Einkommen von 5000 fl. jedenfalls ſchon zu den beffer — 
geſtellten gehören und eine höhere Steuerquote leicht tragen können. 

Wie aus dem Berichte des Subeomités zu entnehmen ijt, wurde bei Ausarbeitung der neuen Scala | 
darauf beſondere Rückſicht genommen, daß die Geſammtzahl ber Stenereinheiten jener des früheren 
Majoritätsantrages möglichſt gleichkomme. Die Differenz ijt in der That eine unbeträchtliche, fie betrug — 
nach dem Majoritätsantrage 10,817.067, gegenwärtig 10,792.744 Steuereinheiten. Bei einem Steuer— 
contingente von 15 Millionen Gulden entfällt auf die Einheit nach der früheren Scala 1 fl. 38˙7 Kreuzer, 
gegenwärtig 1 fl. 39 Kreuzer, demnach eine Differenz von bloß 0˙3 Kreuzer. Zur Beſeitigung eines jeden | 
Mißverſtändniſſes muß jedoch bemerkt werden, daß ber in dem Berichte des Steuerreformausſchuſſes feiner- | 
zeit berechnete mindere Betrag von 1 fl. 33¼ Kreuzer für die Steuereinheit in Folge der Heranziehung 
der Einkommen von 400 — 600 fih ergab, während nach dem Beſchluſſe des hohen Hauſes die Steuer 
freiheit bis über 600 fl. ausgeſprochen wurde, wodurch ſich naturgemäß der auf die Steuereinheit ent— 
fallende Betrag erhöht. 


Zu GS der Beilagen zu den ſtenogr. Protokollen des Abgeordnetenhauſes. — VIII. Seſſion. | 
| 
| 


Gruppirt man bie Einkommen nach ſogenannten Wohlſtandskategorien, jo erhält man folgendes Bild; 


Nach dem Antrage der Majorität Neue Scala 


| 
Einkommens— f e 2 22 : A 
Steuereinheiten Perſonaleinkommenſteuer Steuereinheiten ] Perſonaleinkommenſteuer LE 
gruppen - 
nach Dem Claſſen daher gegen die per daher gegen die 
1 > 1 6 ^ Regierungsvor— y Regierungsvor— I 
tarife der Majorität 1 Gulden lage + — e Gulden aie: ا كلد‎ | 
" Per Summe 1 vine | itera | 
Gulden vi Gulden 191 | 
600 bis 1.000 fl.] 2,368.790| 21°89] 3,285.000| -+-880,000 371 1,830.237| 16°96] 2,544,000) 147.000 É 6 
1.000 „ 2.400 „| 2,685.478| 24:83] 3,724,000) -+584.500 |+-19] 2,705.532| 25:07] 3,760,500| +621.000 |-+20 
2,400 „ 5.000 „ 1,693.037| 15°65} 2,348,000) — 172.000 | 一 7| 1,842.031| 17°06| 2,559,000) + 39.000 | عد‎ 2 
5.000 „ 11.000 „ 1,309,152] 12:10] 1,815.000, —195.000 | 一 10| 1,503.349| 13°93] 2,089.500, + 79.500 |-+ 4 
11.000 „ 24.000 „ 1,026.420| 9°49] 1,423.200| — 589.800 | 一 291 1,119.285| 10.37 siete — 457.500 | —23 | 
24.000 „ 50,000 ,, 784.020 7:25] 1,087.000| -+-104.500 11 811465) 7:52] 1,128,000 -+145,500 | 4-15 


über 50.000 , 950.170) 8:79] 1,317.800| —620.200 |—32| 980.845} 9:09] 1,363.500 —574.500 | —30 
10,817.067 100 115,000.000 10,792,744} 100 [15,000,000 


Der Ausschuß beehrt fid) den Antrag zu ſtellen: 
„Das hohe Haus wolle dem $. 5 in der vorliegenden Faſſung feine Zuſtimmung ertheilen.“ 


Wien, 7. März 1878. 


Eichhoff, 


Obmann. 


Adolf Beer, 


Berichterſtatter. 
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8. 5. 
Zum Zwecke der Bemeſſung der Steuer wird das Einkommen der Steuerpflichtigen in Claſſen 
| getheilt, Es entfallen: 
| | | 
| in Steuer-] in | Steuer: 
der auf ein Cinfommen ein der | auf cin Einfommen | ein⸗ 
| Claſſe heiten | Gfajfe | heiten 
| [von über 600 bis einſchließlich 700 fl.“ 42 39 ۱000110601 15,000 bis einſchließlich 16.000fl.“ 415 
| 17900, X 800 „| 59 407255 ei ^ 17,000 „| 445 
EE s 800 „ 2 900 „ ۵ وا و‎ LOOO, Y 18.000 „| 475 
1 v S800. 5 1.000 „| 93 e ELLE 2 19.000 „| 505 
„ 1.000 > 1,100 „| 1 48 „ „ 19,000 „ ٩ 20,000 „| 535 
| Poo v X100, ` 1,200 „| 7 
| Zu wis. 1.200 7 1 1.300 „| 144 e REESEN Sa en 
| SU ge ER " 1505 "| 161 | 44 von über 20.000 biseeinſchließlich 2۵000۲, 580 
١ ET Én " " NK AS A SE UU 4 24.000 „| 640 
| ۱ A Be AN P ER OOO P 26.000 ,,| 700 
47.1. „ 28.090, 3 28,000 „| 760 
10 [von über 1,500 bis einſchließlich 1.700 fl.“ 4 48 1117, „ 28000 „ d 30.000 „| 820 
DER 19700 y : 1.900 „| 9 49 |, „ 30.000 „ : 32,000 „| 0 
ule 10001; d 2.100 „| 275 DOI 89000 „ > 34.000 „| 940 
1ل‎ 100 , d 2,300 „| 9 OL ۳ 4000 , : 36.000 „| 0 
14 00, s 2,500 „| 351 52 AAA » 38.000 ,| 1060 
a oe 500. ,, ۷ 2,700 „| 9 58 |, „ „ 3 40,000 „| 1120 
Bee Bolt „ , 2.900 „| 4 
| 54 vonüber 40.000 bis einſchließlich 44,000, 1210 
f 17 von über 2,900 bis einschließlich 3.200 f| 48:9 55 |, „ 44.000 „ 1 48,000 „| 1330 
f 9.200 „ > 3.500 „| 8 56 = 48,0007, p 52.000 „| 1450 
| ee 3.500 „ > 3.800 „| 63 io ها‎ (at : 56.000 „| 1570 
RN 5800 „ 1 4.100 „| 6 DE a E, 60.000 „| 1690 
1100 , - 4.400 „| 6 N „„ 7790,00, A 64,000 ,| 1810 
00 , " 4.700 , | 87 00 a ds 70400017 t 68,000 „| 1930 
| 700, " 5.000 „| 95.6 81 U „ 089000, 4 72.000 „| 2050 
| 62 „ ee BOO 1 76.000 „| 0 
| Hr — 681. „ , 785 80.000 „| 2290 % 
| 24 [von über 5,000 bis einschließlich 5.400 ۳ 100, کس ی‎ 
„ 5.400 „ 3 800 „| 8 d 
5.800 „ 1 6:200 " M ND E: 01 über 80,000bis etii 86,000, 2440 6 
8.200 „ / 6.600 „| 9 65: [„ „ 86.000 „ $4,, 92.000 „ 2620 44382 
MEDIA a 6.600... 7 7.000 „| 4 BAR Fa 98.000 „| 2800 [ 917 7 
89 اه‎ ane PUDO MOL, 104 000 „ 2980 2,9331 
1 €; 68 |, „ 104.000 „ 107, 110,000 „| 3160 2% 7 
29 won über 7.000 bis einſchließlich 7.600 fl.. 169 | 69 |» "110000, ú, — 116.000, 3340 , Es, 
t ; * 70 „ A II 122.000 „| 3520 1 5 
le == GOO , 3 8.200 „| 187 za Td .de 2 gi oso 
31 8 900 8.800 205 11 |, „122.000 „ 125, 128.000 „| 3700 || 2 77771 
82 „ „ 8.800 „ 1 9400,| 223 | 72 |» m 128.000, win 134000 „| 3880 | % 909 
33 bles, 59400... : 10.000 „| 241 73 wire. LATAS (92 n 140,000 „| 4060 | 4. 44 350 


34 von über 10.000 bis einſchließlich 11.000 fl 265 | 74 |poniiberl40.000bis einfchtieptid}150.000fl.| 0 


or 19 1 9075 a A 4 e D 
8 ch 1000 n 4 ی‎ "n 325 Weiter ſteigen die Claſſen um je 10.000 fl. 
37 و‎ 13.000 1 " 14.000 ft 555 und die Zahl der Steuereinheiten 
” " بيه‎ ” ” +. ” Ode E : 
88 |; „ 14000, a 15.000 | 385 IAS AA n 300 
1* 
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Zu 88 der Beilagen zu den ftenogr, Protokollen des Abgeordnetenhauſes. — VIII. 1 


Bericht 


des 
Subcomiteés des Steuerreformausſchuſſes 
über den 


8. 5 des Perſonaleinkommenſteuergeſetzes und die zu demſelben 
geſtellten Anträge. 


— — 


In der 288. Sitzung des hohen Hauſes, am 6. October 1877 wurde über Antrag des Abgeordneten 
Wolfrum beſchloſſen: 

„Alle zu $. 5 geftellten Anträge werden dem Steuerreformausſchuſſe zur neuerlichen Vorberathung 
und neuerlichen Antragſtellung über den §. 5 zugewieſen.“ 

Dieſe Anträge ſind: 

1. Der Antrag der Majorität des Steuerreformausſchuſſes (ſiehe Nr. 684 der Beilagen). 

2. Der Antrag ber Minorität des Ausſchuſſes: 

„Der Steuerreformausſchuß iſt zu beauftragen, einen Claſſentarif mit der Progreſſionsgrenze bei 
10.000 fl. und einem Progreſſionsſatze von 3 auszuarbeiten.“ 

3. Der Antrag Krecezunowies: 

„Das hohe Haus wolle beſchließen: 
| „„Der 8. 5 wird an den Steuerreformausſchuß zurückgewieſen mit dem Auftrage, denſelben umzu— 
arbeiten mit Feſthaltung des Grundſatzes, daß für die Einkommensclaſſen bis einſchließlich 1500 fl. eine 
Degreſſion, für jene über 1500 fl. aber keine Progreſſion in der Steuerleiſtung ſtattzufinden habe.““ 

4. Der Antrag Walters kirchen: 

„Das hohe Haus wolle beſchließen: 

„„§. 5 iſt an den Ausſchuß zurückzuweiſen mit dem Auftrage, den Claſſentarif mit der Progreſſions— 
grenze bei 70.000 fl. und einem Progreſſionsſatze von 5 auszuarbeiten, wobei der doppelte Steuerſatz bei 
einem Einkommen von 6000 fl., der dreifache bei einem Einkommen von 12.000 fl. zu liegen hätte.” “ 

5. Der Antrag Neuwirth: 

„Der §. 5 werde zu neuerlicher Berathung an den Ausſchuß zurückgewieſen und derſelbe beauf— 
tragt, einen Tarif auf Grund der folgenden Progreſſion auszuarbeiten.“ 

Dieſe Progreſſion ſelbſt beruht auf folgendem Grundſatze: 

Bezeichnet man mit x ein beliebiges Einkommen über 600 fl., und mit z die entſprechende Zahl von 
Steuereinheiten, ſo iſt 


x 1 Arm! — 
j'a — * x, alſo z. B. für x = 10000, / x = 10, z = 200. 
100. 5 / J ef 


Protokoll 


der 


287. Hitzung des Hauſes der Abgeordneten des Aeichsrathes am 5. October 1877. 


Vorſitzender: Präſident Dr. Nechbauer. 


Schriftführer: Dr. Nitſche, Baron Kötz, 
Dr. Stöhr. 


Auf der Miniſterbank: Miniſterpräſident Adolf 
Fürſt Auersperg, Miniſter des Innern Dr. Frei— 
herr Laſſer v. Zollheim, Miniſter für Cultus 
und Unterricht Dr. Edler v. Stremayr, 5 
miniſter Dr. Glaſer, Handelsminiſter Ritter v. 
Chlumeeky, Finanzminiſter Dr. Freiherr de 
Pretis, Miniſter Dr. Ziemialkowski, Ackerbau— 
miniſter Graf Mannsfeld. 


Auf der Bank der Regierungsvertreter: Mini— 
ſterialrath im k. k. Finanzminiſterium Chertek. 


Beginn der Sitzung 11 Uhr 20 Minuten. 


Nach Genehmigung des Protokolles über die 
Sitzung am 3. d. M. bringt der Präſident die Zu⸗ 
ſchrift des Miniſterpräſidenten vom 4. d. M., Z. 637, 
zur Verleſung, laut welcher Seine Majeſtät der 


Kaiſer anläßlich der Glückwünſche des Abgeordneten— 
hauſes zum Allerhöchſten Namensfeſte aus Mürzſteg 
telegraphiſch ſeinen herzlichſten Dank auszuſprechen 
geruhten. | 


Das Haus nimmt diefe Zufchrift 
Kenntniß. 


zur freudigſten 


Hierauf wird vom Präſidenten mitgetheilt, daß 
er dem Vicepräſidenten, Baron Pillerstorff, 
einen achttägigen Urlaub bewilligt habe. 


Abgeordneten Dr. Ritter v. Leinner wird 
ſodann der demſelben unterm 6. v. M. gewährte 
vierwöchentliche Urlaub vom Abgeordnetenhauſe um 
weitere vier Wochen verlängert. 


Nachdem hierauf die Eingabe des Reichsraths— 
abgeordneten Johann Grafen Tarnowski, ddo. 
1. d. M., laut deren derſelbe das von den Land— 
gemeinden Ropczyce, Mielec, Tarnobrzeg ꝛc. in Ga— 
lizien erhaltene Mandat eines Reichsrathsabgeord— 
neten niederlegt, dem Hauſe zur Kenntniß gebracht 
worden war, bemerkt der Präſident, daß er wegen 
Veranlaſſung einer Neuwahl das Entſprechende ver— 
fügen werde. 

Die ſeit der letzten Sitzung eingelaufenen Peti⸗ 
tionen werden ſodann ihrem weſentlichen Inhalte 
nach bekannt gegeben und nach Maßgabe ihres Jn- 
haltes den betreffenden Ausſchüſſen zugewieſen. 


Das Haus geht ſodann zur Tagesordnung über. 
Gegenſtand derſelben iſt: 


Forti 
den Geſetz 
einkomm 


etzung der Specialdebatte über 
entwurf, betreffend die Perſonal— 
enſteuer. 

Zur Verhandlung gelangt Š. 5. 
Berichterſtatter der Majorität Dr. Beer ver— 
lieſt denſelben. 

8. 5 lautet dem zu §. 1 vom Abgeordnetenhauſe 
am 21. v. M. gefaßten Beſchluſſe gemäß: 

Zum Zwecke der Bemeſſung der Steuer wird das 

Einkommen der Steuerpflichtigen in Claſſen getheilt. 


1 


Es entfallen Einheiten auf 


"nie Einkommen Steuer 
Claſſe Gulden einheiten 
٩ bis ein 

I oon 000 6 700 6 
I über 700 „ 850 8 
ly, 850 " 1.000 10 
a 57500004 de 1.200 12 
VAIO U... 1.400 15 
Kë Wa E YY] JA 1.600 18 
VIL 2 59800 E 1.800 29 
MILO Suc. BONN, 2.100 26 
DEEG LOU a ay 2.400 31 
ie 2.700 37 
eie, 3.000 43 
له‎ Uri bach 3.500 50 
XII „ 3500 „ 4.000 60 
SINE e 000-1 4.500 70 
00 „ 5.000 82 
id بر‎ 5.500 94 
5500 „ 6.000 106 
0 e 60007 de 6.500 120 
AL 8,5607. „, 7.500 140 
AN 07600," ,; 8.500 164 
AXI 8.00 5, 9.500 192 
RAL OO: „ OD 228 
XXIII „ 11.000 „ 12.500 268 
XXIV „ 12.500 „ 14.000 316 
XXV „ 14.000 „ 16.000 368 
XXVI „ 16.000 „ 18.000 428 
OVI 18,000) „ 21.000 500 
XXVIII, 21.000 „ 24.000 590 
XXIX „ 24.000 „ 27.000 680 
XXX „ 27.000 „ 30.000 770 
XXXI „ 30.000 „ 35.000 890 
XXXII, 35.000 „ 40.000 1040 
XXXII! „ 40.000 „ 45.000 1190 
XXXIV „ 45.000 „ 50.000 0 
XXXV „ 50.000 „ 55.000 1490 
XXXVI „ 55.000 „ 60.000 1640 
XXXVII „ 60.000 70.000 1790 


4 
„ 70.000 fl. fteigen die Claſſen um 
je 10.000 fl. und ſind die Steuereinheiten mit 3 Per— 
cent des niedrigen Betrages jeder Claſſe zu berechnen. 


Zu dieſem Paragraphe iſt ein Minoritätsvotum 
(Berichterſtatter Auſpitz) angemeldet, welches lautet: 


„S. 5 der Ausſchußvorlage ijt an den Ausſchuß 
zurückzuweiſen und derſelbe zu beauftragen, einen 
Claſſentarif mit der Progreſſionsgrenze bei 10.000 fl. 
und einem Progreſſionsſatze von 3 auszuarbeiten.“ 


Berichterſtatter der Minorität Auſpitz nimmt 
das Wort, worauf der Präſident die zum §. 5 ein— 
getragenen Redner bekannt gibt. 


Als Redner gegen die Ausſchußanträge 


ber, Neuwirth, Dr. Ryger; für die Ausſchuß— 
anträge: Abgeordneter Fux. 


Baron Walterskirchen ergreift das Wort 
und ſtellt den Antrag: 


ift an den Ausſchuß zurückzuweiſen mit‏ 5 ۰م 
dem Auftrage, einen Claſſentarif mit der Progreſſions‏ 
grenze bei 70.000 fl. und einem Progreſſionsſatze‏ 
von 5 auszuarbeiten, wobei der doppelte Steuerſatz‏ 
bei einem Einkommen von 6000 fl. und der dreifache‏ 
bei einem Einkommen von 12.000 fl. zu liegen‏ 
kommt.“‏ 


Der Antrag wird unterſtützt. 

Hierauf ſpricht Abgeordneter Fux. Derſelbe 
beantragt, $. 5 habe zu lauten: 

„Das Einkommen wird zum Zwecke der Steuer— 
umlage in Steuereinheiten in der Art ausgedrückt, 
daß je 100 fl. des eingeſchätzten Einkommens, und 
zwar eines Einkommens 


über 600 fl. bis 1.000 fl. als 1 

A 1.000 «25 O OA 
4 LEDO dd sh a od 
1 odo * 2:500 55 ENTE 
3 BOO BOO Pye AS 
7 821000190000 0 
$ DM, ی‎ L 
" T0807, „ BOUT ای‎ 
1 Soo, „ ADO OO Ss O ER 
` od „ ا‎ 
0 DAN die DO RE BI) 
7 7۸000 ,, ar. PB koe 
d ۳:00 et, PASAQ O00 EW rU Ra 
1 10.000 % ل‎ „ „ 88 
„ BOO „ 20000 Uo ings 
2 ا‎ ee, - Tue 
„ 180.000" „ 0 en 
» 404004, 722 50,0005 2 OL 
3 50.000 iw „ 80,000 „ „ 10 
A 50 000 „ „ OOO |. in 2S 
^ 70.000 , und darüber 5 570 

Steuereinheiten, und für jede weitere Einkommen— 


ſtufe von 10.000 fl. mehr um ein Zehntel Steuer— 
einheit, alſo 

über 5*1 
02 


80.000 fl. bis 90.000 fl. als 
„ 90.000 „ „ 100.000 
u. ſ. w. Steuereinheiten zu rechnen find, 


H ” 


Bruchtheile von Steuereinheiten werden, wenn 
der Bruch die Hälfte nicht überſteigt, außer Betracht 
gelaſſen, im anderen Falle für voll gerechnet.“ 

Der Antrag des Abgeordneten Fux wird 
unterſtützt. 


Sodann ergreift Abgeordneter Pfeifer das 


ſind vorgemerkt: Baron Walterskirchen, Pfeifer, Wort, worauf der im Hauſe nicht anweſende, zunächſt 
Dr. Klier, Ritter v. Krzeezunowiez, Dr. rome! eingetragene Redner Dr. Klier das Wort verliert. 


Dasſelbe nimmt hierauf der Abgeordnete Ritter 


p, Krzeezunowicz. 

Redner ſtellt den Antrag: 

„Der $. 5 wird an den Steuerreformausſchuß 
zurückgewieſen mit dem Auftrage, denſelben umzu— 
arbeiten mit Feſthaltung des Grundſatzes: daß für 
die Einkommensclaſſen bis einschließlich 1500 fl. eine 
Degreſſion, für jene über 1500 fl. aber keine Pro— 
greſſion in der Steuerleiſtung ſtattzufinden habe.“ 

Der Antrag wird unterſtützt. 


Sodann ſpricht, nachdem ſich Abgeordneter Dr. 
Promber aus der Liſte der Redner hat ſtreichen 
laſſen, der Abgeordnete Neuwirth. 

Derſelbe beantragt: 

„Der $. 5 werde zu neuerlicher Berathung an 
den Ausſchuß zurückverwieſen und derſelbe beauftragt, 
einen Tarif auf Grundlage der folgenden Progreſſions 
ſcala auszuarbeiten. 


Progreſſionsſcala. 


Jährliches Steuereinheiten Steuereinheiten 
Einkommen per Hundert im Ganzen 
Gulden 
über 600 ۰ 100 6:00 
۳ 700 . 1°03 KN 
» 800 . 1'06 8'48 
e 900 ۰ 109 9:84 
» 1.000 . 1°12 11°20 
E 2.000 . 1°34 26°80 
? 3.000 . 1°48 40°20 
» 4.000 . 1°59 63°60 
8 5.000 . 1'68 84°00 
» 6.000 . 1:76 105'60 
۳ 7.000 ۰ 1°83 128°10 
e 8.000 . . 1°89 151°20 
* 0:000 pe EA 175°50 
: 10,000 . 2:00 200:00 
7 20.000 . 2°38 476°00 
30.000 . 2'63 


40.000. . 2.83 1132'00 


š 50.000 . 2.99 1495:00 
3 60.000 ۰ 3°13 ` 0 
P 70.000. = 3°25 227500 
7 80.000. . 3°36 2688'00 


1 


Jährliches Steuereinheiten Steuereinheiten 
Einkommen pr. Hundert im Ganzen 
Gulden 

über 90.000 . . 3°46 . 311400 
s 100.000 . 3°56 3560'00 
٨ 200.000 . 4.23 8460°00 
" 300.000 . 4'68 . 14040'00 
7 400.000 . 5'03 2012000 
H 500.000 . 5°32, 26600°00 
1 600,000 . 5:07 . 33420'00 
o 700.000 . 5°78 4046000 
> 800.000 . 5:98 47840:00 
۴ 900.000 ۰ 616 55540°00 
" 1,000.000 . 6°32 63200'00 
„  2,000.000 + 7:52 15040000 
„  2,000.000 . 832 24960000 
„ 4,000,000 ۰ 8:94 357600'00 
„  95,000.000 ۰ 9'46 41300000 
»  6,000.000 ٠ 9:90 594000'00 
„ ثگ‎ ۰ 10:29 720300:00 
„ 8,000,000 . 10°64 851200'00 
» 9,000.000 . 10°95 985500'00 
„ 10,000.000 ۰ 11°25 1125000'00 
„ 20,000.000 ۰ 13:38 2676000'00 


Der Antrag wird 56 


Hierauf nehmen die Abgeordneten Dr. Ryger 
und Wolfrum das Wort, 

Letzterer ftellt den Antrag: اس‎ 
„Alle zu §. 5 geftellten Anträge werden dem 
Steuerreformausſchuſſe zur neuerlichen Vorberathung 
und Antragſtellung über den Š. 5 zugewieſen.“ 

Der 
unterſtützt. 

Sodann ſpricht der Berichterſtatter der Mino— 
rität des Ausſchuſſes Auſpitz, welcher ebenfalls die 
Zuweiſung ſämmtlicher Anträge an den Ausſchuß 
empfiehlt. 


Antrag Wolfrum's wird gleichfalls 


9 


Bei ber vorgerückten Zeit ſchließt der Präſident 
. . ` A 
die Sitzung und beraumt die nächſte auf morgen, 


789°00 Samſtag 6. d. M., 11 Uhr Vormittag an, mit der 


Tagesordnung: 
Fortſetzung der Debatte über den Geſetzentwurf 
betreffend die Perſonaleinkommenſteuer. 


Schluß der Sitzung 2 Uhr 55 Minuten. 


Der Präſident: 


Nechbauer. 


Die Schriftführer: 
Dr. Stöhr. 
Oppenheimer. 


Druck der k. k. Hof⸗ und Staatsdruckerei. 
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6. Der Antrag Fux: 
„Das hohe Haus wolle beſchließen, $. 5 hat zu lauten: 
„„Das Einkommen wird zum Zwecke der Steuerumlage in Steuereinheiten in der Art ausgedrückt, 
daß je 100 fl. des eingeſchätzten Einkommens, und zwar eines Einkommens 
über 600 fl. bis 1.000 fl. als 1 über 7.000 fl. bis 8.000 fl. als 3°2 
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1 0100000 تن و‎ 
Steuereinheiten, und für jede weitere Einkommenſtufe von 10.000 fl. mehr um ein Zehntel Steuereinheit, alfo 

über 80.000 fl. bis 90.000 fl. als 5*1 
„ 90.000 „ „ 100.000 „ 
u. ſ. w. Steuereinheiten zu nehmen ſind. 

Bruchtheile von Steuereinheiten werden, wenn der Bruch die Hälfte nicht überſteigt, außer Betracht 
gelaſſen, im anderen Falle für voll gerechnet.““ 

7. Die Regierungsvorlage (Nr. 560 der Beilagen). 

Der Steuerreformausſchuß hat in feiner Sitzung vom 8. October 1877 ein Subcomite eingeſetzt, 
demſelben die vorſtehenen Anträge zugewieſen — und zwar ebenſo wie das hohe Haus, ohne eine 
Directive — und dasſelbe beauftragt, zunächſt principielle Vorfragen zu formuliren und der Beſchluß— 
jalluna des Plenums zu unterbreiten, welche als Grundlage für eine definitive Formulirung des $. 5 
dienen ſollten. 

Dem Subcomité war alſo eine ebenſo ſchwierige als dornenvolle Aufgabe geſtellt, und es iſt 
begreiflich, daß es zunächſt bemüht war, in dem Labyrinth einander widerſprechender Anſichten und 
Wünſche, deren Ausgleich um ſo ſchwieriger iſt, je mehr dieſelben als die Einkleidung der aufeinander— 
platzenden Intereſſengegenſätze angeſehen werden müſſen, einen ſicheren Leitfaden zu gewinnen. Von dem 
Grundſatze ausgehend, daß für ein jedes Ding die richtige Form fid) um fo leichter finden laſſe, je klarer 
das Weſen desſelben erkannt worden ift, glaubte das Subcomité den Anhaltspunkt, deſſen es bedurfte, 
am eheſten durch eine Erörterung der Frage erlangen zu können: 

Warum foll denn überhaupt eine Progreſſivſteuer eingeführt werden? 

Welche Gründe ſprechen dafür? und 

Laffen fid) vielleicht aus der Natur dieſer Gründe zwingende Conſequenzen in 
Bezug auf die Art dex Prgreſſion ableiten? 

Eine eingehende Erörterung der zwei erſten Fragen hat gezeigt, und wird bei jeder Wiederholung 
derartiger Unterſuchungen wohl immer wieder zeigen, daß, wenn man von einer hie und da in der Literatur 
auftretenden in der Geſetzgebung aber ſchwerlich jemals anzuſtrebenden Tendenz, die Progreſſivſteuer dem 
Zwecke der Vermögensnivellirung dienſtbar zu machen, abſieht, es für die Annahme einer progreſſiven 
oder, richtiger geſagt, einer nicht proportionalen Steuer nur einen Grund gibt; aber einen Grund 
von ſo durchſchlagender Bedeutung, daß er allein genügt, die Einführung der bezeichneten Steuerform zu 
einem zwingenden Gebote der Gerechtigkeit und ſocialpolitiſchen Klugheit zu machen. 

Dieſer Grund liegt in der Thatſache, daß von verſchieden großen Einkommen eine ſehr ver— 
ſchiedene Quote zur Beſtreitung derjenigen Bedürfniſſe verwendet wird, deren volle oder doch möglichſt 
volle Befriedigung bei jedem Einzelnen im Intereſſe nicht nur dieſes Einzelnen, ſondern auch der 
Geſammtheit gelegen iſt, weil ſie die Erhaltung und Geſunderhaltung und womöglich auch den 
Culturfortſchritt des „Individuums und der Art“ — wie die Phyſiologen ſich ausdrücken — 
bezwecken.) Hierher gehören alſo die Ausgaben für Nahrung, Kleidung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, 
Geſundheitspflege und Kindererziehung und dies Alles zwar mit Ausſchluß jedes unnöthigen, mehr der 
Befriedigung, der Bequemlichkeit, der Eitelkeit oder gewiſſer Standesvorurtheile dienenden Luxus, aber 
auch nicht mit jener knappen Beſchränkung auf die ftrictefte Nothdurft, wie ſelbe allenfalls bei dem ganz 
ſteuerfrei zu laſſenden Minimaleinkommen gedeckt werden kann. 

Wenn nun zugegeben werden muß einerſeits, daß von jedem Einkommen, fei es noch fo groß 
oder noch ſo kein, eine gewiſſe Quote auf die Beſtreitung dieſer nicht bloß den Einzelnen, ſondern auch die 
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Geſammtheit berührenden Ausgaben — welche man daher paſſend „Ausgaben von allgemeinem 
Intereſſe“ benennen könnte — verwendet wird, und anderſeits, daß dieſe Quote nothwendigerweiſe 
von dem kleinſten Einkommen an bis zu den höchſten hinauf continuirlich abnehmen muß — dann folgt 
aus dieſem Sachverhalt mit zwingender Nothwendigkeit die Forderung einer nicht proportionalen 
Einkommenſteuer. Denn es liegt auf der Hand, daß die zur Beſtreitung der Ausgaben von all— 
gemeinem Intereſſe verwendete Einkommensquote mit einem viel niedrigerem Steuerſatze zu treffen 
ſein wird, als das übrige Einkommen und da dieſe Quote bei ſteigendem Einkommen fortwährend 
abnimmt, ſo muß umgekehrt die percentuelle Belaſtung des Einkommens im Ganzen mit deſſen Höhe 
fortwährend zunehmen. Aus den beiden in der Idee feſtzuſtellenden fixen Steuerſätzen: dem 
niedrigeren für die Ausgaben von allgemeinem Intereſſe und dem höheren für das übrige 
Einkommen, und aus dem von Stufe zu Stufe der verſchiedenen Einkommen wechſelnden Verhältniſſe 
dieſer beiden Theile des Einkommens, ergibt ſich dann der von Stufe zu Stufe wechſelnde Durchſchnitts— 
ſteuerſatz für das Geſammteinkommen. 

Dabei wird man ſich aber nicht vorzuſtellen haben, daß etwa die geringeren Einkommen aus 
ſchließlich nur für Ausgaben von allgemeinem Intereſſe verwendet werden und anderweitige 
Einkommensverwendungen überhaupt erſt oberhalb einer beſtimmten Einkommensgrenze vorkommen. Es 
wird im Gegentheile ſelbſt von dürftigen Einkommen eine gewiſſe, wenn auch kleine Quote für Ausgaben 
verwendet, welche den Anſpruch im allgemeinen Intereſſe zu liegen nicht erheben können und 
welche, weil der individuellen Neigung mehr entſprechend, trotz der Kleinheit des Geſammtbudgets, und 
auf Softer einer angemeſſenen und wünſchenswertheren Befriedigung der Bedürfniſſe von allgemei— 
nem Intereſſe beſtritten werden. Man denke z. B. an die Poſten: Wirthshaus und weiblicher Putz 
im Budget ſelbſt eines ärmeren Bauern bei verhältnißmäßig ſehr geringer, vom Standpunkte der Allge— 
meinheit zu geringem Aufwande für Geſundheitspflege und Kindererziehung. 


Geht man dann von den kleinen Einkommen weiter hinauf, ſo wird, unbeſchadet der fortwährenden 
Abnahme der Einkommens quote, welche auf Ausgaben vom allgemeinen Intereſſe ۸ 
wird, doch der abſolute Betrag dieſer Ausgaben ſteigen, der Einkommenszuwuchs wird theilweiſe zur 
beſſeren Befriedigung der Bedürfniſſe von allgemeinem Intereſſe verwendet werden; und dies 
wird fortgehen bis eine Einkommensziffer erreicht ijt, bei welcher das Durchſchnitts-Ind ividuum, welches 
ja hier immer im Auge behalten werden muß, den gedachten Bedürfniſſen eine volle Befriedigung zu Theil 
werden läßt. Oberhalb dieſer Grenze, welche man als den Anfang der reichlichen Einkommen bezeichnen 
könnte und über deren ziffermäßige Feſtſtellung die Anſichten wohl weit auseinandergehen mögen, findet 
dann eine weitere Vermehrung der Ausgaben von allgemeinem Intereſſe nicht mehr ſtatt und 
jeder weitere Einkommenszuwuchs dient nur zur Vermehrung des übrigen für andere Zwecke frei verfüg— 
baren Einkommens. 

Es muß aber hier auch gleich betont werden, daß ein etwa auftretender Anſpruch auf Steuer— 
freiheit der Ausgaben von allgemeinem Intereſſe ſich nicht rechtfertigen läßt, und zwar darum 
nicht, weil der Beſtand des Staates für jeden Einzelnen und ſelbſt für den Aermſten eine ebenſo unerläß— 
liche Lebensbedingung iſt wie Nahrung und Kleidung, und daher der Beitrag zur Erhaltung des Staates, 
alſo die Steuer, ihren Platz neben den unentbehrlichſten Ausgaben einzunehmen berechtigt iſt. Demgemäß 
läßt ſich auch die Fixirung eines ſteuerfreien Minimaleinkommens in abstracto kaum rechtfertigen, wenn 
auch zugegeben werden muß, daß dieſelbe in conereto ſich aus ſteuertechniſchen Rückſichten empfiehlt, 
weil bei Heranziehung der ärmſten Volksclaſſen zur directen Steuerleiſtung ſehr bald eine Grenze erreicht 
wird, wo die Einhebungskoſten zu dem Steuernettoertrage nicht mehr in einem richtigen Verhältniſſe ſtehen. 


Neben dem hier ermittelten Grunde für die nicht proportionale Einkommenſteuer kann dem 
ſonſt noch häufig für dieſelbe angeführten Argumente, nämlich der verhältnißmäßig ſtärkeren Belaſtung der 
ärmeren Volksſchichten durch die indirecten Steuern nur eine ſecundäre Bedeutung zuerkannt werden, da 
dasſelbe theilweiſe mit dem vorangeſtellten Grunde zuſammenfällt und theilweiſe — wenigſtens bei alt- 
beſtehenden Verbrauchsſteuern — durch die Ueberwälzung von dem Arbeiter auf den Arbeitgeber abge— 
ſchwächt wird. 

Aus der ſo feſtgeſtellten Begründung der nicht proportionalen Einkommenſteuer überhaupt 
ergeben ſich nun in der That, wie oben durch die dritte Frage angedeutet wurde, wichtige Conſequenzen 
für den Aufbau und die innere Structur dieſer Steuer. 

1. Zunächſt geht aus dem Geſagten hervor, daß, da es ſich darum handelt, die bei abnehmendem 
Einkommen immer ſtärker hervortretende Quote der Ausgaben von allgemeinem Intereſſe zu 
berückſichtigen, man es mehr mit einer ſogenannten Degreſſion, als einer eigentlichen Progreſſion zu 
thun haben wird. 


— — 
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2. Der höhere Steuerſatz, welcher, wie früher geſagt wurde, auf jenen Einkommenstheil anzuwenden 
iſt, welcher nicht für Ausgaben von allgemeinem Intereſſe verwendet wird, bildet zugleich die 
oberſte unüberſteigliche und — wie gleich gezeigt werden wird — niemals völlig zu erreichende Grenze 
für den auf das Geſammteinkommen anzuwendenden Steuerſatz ober, wenn man es mit einer Contingentſteuer 
zu thun hat, für das Percentualverhältniß zwiſchen der Zahl der Steuereinheiten und der Einkommens— 
ziffer; kurz gejagt, das Progreſſions maximum. 

3. Dieſe oberſte Grenze kann aber niemals, ſelbſt bei dem höchſten Einkommen nicht, völlig 
erreicht werden, weil ſelbſt von dem größten Einkommen eine, wenn auch kleine Quote auf Ausgaben 
von allgemeinem Intereſſe verwendet wird, und daher, aus der Combination des auf dieſen Ein— 
fommenstheil anzuwendenden niedrigen Steuerſatzes mit dem höheren Satze, immer ein hinter dieſem 
höheren Satze noch um ein Geringes zurückbleibender Durchſchnittsſteuerſatz reſultiren muß. Ein Durch— 
ſchnittsſatz, der bei noch weiter ſteigendem Einkommen Hd) der erwähnten Grenze immer mehr nähern muß, 
ohne, wie geſagt, ſie je völlig erreichen zu können. 

4. Der Steuerſatz, oder bei der Contingentſteuer das Percentualverhältniß der Zahl der Steuer— 
einheiten zu der Ziffer des Geſammteinkommens, muß alſo durch die ganze Stufenleiter der Einkommen, 
von dem kleinſten bis zu dem größten, fortwährend zunehmen oder mit anderen Worten: die Progreffion 
hört niemals auf, ſie wird nirgends abgebrochen, und die Frage nach der Progreſſionsgrenze, eine 
Frage, welche zu den lebhafteſten Debatten Anlaß gegeben hat und ihrer Natur nach immer Anlaß geben 
muß, wird einfach dadurch gelöſt, daß eine ſolche Grenze überhaupt nicht geſetzt ſondern in die Unendlichkeit 
hinausgeſchoben wird, und zwar unbeſchadet der sub 2 dargelegten feſten und unüberſteiglichen oberen 
Grenze des Steuerſatzes, beziehungsweiſe des Percentualverhältniſſes zwiſchen der Zahl der Steuereinheiten 
und der Ziffer des Geſammteinkommens. 

Die dieſem Berichte angeſchloſſene graphiſche Darſtellung wird zur Verdeutlichung des Geſagten 
beitragen. Dieſelbe bezieht fid) auf zwei verſchiedene Progreſſionsſealen A und B, auf welche noch ſpäter 
zurückgekommen werden wird, und iſt mit Rückſicht auf die Raumverhältniſſe in zwei Figuren zerlegt. Die 
untere Figur umfaßt die Einkommen von 600 fl. bis 10.000 fl., die obere die Einkommen von 10.000 fl. 
bis 100.000 fl. In der unteren Figur entſpricht jede Horizontalabtheilung einem Einkommenzuwachs von 
100 fl., in der oberen einem ſolchen von 1000 fl. In beiden Figuren entſpricht jede Verticalabtheilung 
einer Zunahme des Percentualverhältniſſes zwiſchen der Zahl der Steuereinheiten und der Ziffer des 
Geſammteinkommens, um je 0˙1 Percent. 

Ein Blick auf dieſe Figuren lehrt, daß die beiden Curven A und B fortwährend ſteigen, ſich dabei 
der mit 3 Percent bezeichneten Horizontallinie immer mehr nähern, jedoch ohne dieſelbe jemals völlig zu 
erreichen. Dieſe letztere Horizontallinie ſteht alfo zu den beiden Curven in demſelben Verhältniſſe wie die 
ſogenannten Aſymptoten einer Hyperbel zu dieſer ſelbſt; die beiden Curven A und B haben alſo, wenn es 
geftattet ijt, die Sprache der Mathematiker zu gebrauchen, einen aſymptotiſchen Charakter und die durch 
ſie dargeſtellten Progreſſionen ſind aſymptotiſche. Statt mit der Maximalgrenze 3, wie hier, könnte 
man ſelbſtverſtändlich ſolche aſymptotiſche Progreſſionen auch mit der Grenze 4 oder 5 oder jeder beliebigen 
Grenzzahl aufſtellen. *) 

5. Aus der Betrachtung der graphiſchen Darſtellung ergibt ſich aber noch eine neue, für den Aufbau 
einer richtigen Progreſſionsſcala wichtige Folgerung. Man ſieht nämlich, daß die Progreſſionscurven 
nach unten concav find, und es folgt dies auch mit Nothwendigkeit aus dem aſymptotiſchen Charakter dieſer 
Curven. Nun ift es aber ein zwingendes Gebot, nicht bloß der mathematischen Correctheit, ſondern auch 
der ſteuerpolitiſchen Gerechtigkeit, daß dieſe concave Form der Progreſſionscurve auch in ihrem ganzen 
Verlaufe ſtrenge gewahrt bleibe, daß nirgends ſcharfe Ecken oder Gegenkrümmungen vorkommen, welche 
ihren praktiſchen Ausdruck in willkürlichen, ſprunghaften Aenderungen des Steuerſatzes zwiſchen den ver— 
ſchiedenen Einkommensſtufen finden würden. 

Eine Curve kann aber nur dann in ihrem ganzen Verlaufe concav ſein, wenn ihre Ordinaten — 
das iſt der Verticalabſtand ihrer einzelnen Punkte von der horizontalen Baſislinie der ganzen Figur — 
zwar continuirlich ſteigen, aber die Differenz zwiſchen den Ordinaten je zweier benachbarter, um eine 
Horizontaleinheit von einander abſtehender Punkte continuirlich abnimmt, oder doch zum mindeſten 
niemals zunimmt. Wo ein Zunehmen dieſer Differenz eintreten würde, da wäre die Curve convex, da 
entſtände eine Ecke oder eine Gegenkrümmung und die Stetigkeit der Progreſſion wäre unterbrochen. 

Sehr viel kürzer als in Worten läßt ſich dieſe Bedingung einer richtig geführten Progreſſion in 
algebraiſcher Sprache ausdrücken; bezeichnet man mit x ein beliebiges Einkommen, mit y das Percentual- 


٧۸ ) Anmerkung. Die aſymptotiſche Progreſſion iſt in der öſterreichiſchen Steuergeſetzgebung kein Novum, die 
jeit 1849 beſtehende Einkommenſteuer zweiter Claſſe ijt eine aſymptotiſche Progreſſion; bie Grenzzahl ijt dort 10, bezie- 
hungsweiſe mit dem Kriegszuſchlage 20. 
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verhältniß zwiſchen der auf dasſelbe entfallenden Zahl von Steuereinheiten und der Ziffer des Einkom— 
mens, und mit Ay die Zunahme von y für eine Zunahme von x um 100 fl., fo muß mit ſteigendem x: 
y fortwährend zunehmen, dagegen 
Ay * abnehmen ober bod) niemals zunehmen, 

6. Eine letzte und vielleicht wichtigste Folgerung, welche aus der gegebenen Begründung einer nicht 
proportionalen Einkommenſteuer für die Structur derſelben ſich ergibt, fließt aus der näheren Betrach 
tung der einzelnen Einkommenszuwüchſe und dem entſprechenden Zuwuchs an Steuereinheiten. Es wurde 
in dieſer Begründung ſchon darauf hingewieſen, daß bis zu einer gewiſſen, ziffermäßig nicht feſtgeſtellten, 
Grenze hinauf, jeder neu hinzutretende Einkommenszuwuchs theilweiſe noch zur beſſeren Befriedigung der 
Bedürfniſſe von allgemeinem Intereſſe verwendet wird, während oberhalb dieſer Grenze dies 
nicht mehr der Fall iſt. 

Betrachtet man zunächſt die erſtgenannte Kategorie von Zuwüchſen, fo ijt es klar, daß die Quote 
eines ſolchen, welche zu dem gedachten Zwecke verwendet wird, kleiner ſein wird als die demſelben Zwecke 
zugeführte Quote des Einkommens, zu welchem dieſer Zuwuchs hinzutritt, und ferner, daß die Quote eines 
zweiten noch weiter hinzutretenden Zuwuchſes, welche dem gleichen Zwecke zugeführt wird, wieder kleiner 
fein wird als die entſprechende Quote des erſten Zuwuchſes. Wenn aber die zur Befriedigung der V ed i r f- 
niſſe von allgemeinem Intereſſe verwendete Quote kleiner wird, dann muß nach allem Vorher 
geſagten der Steuerſatz größer werden. Denken wir uns alſo alle dieſe Zuwüchſe gleich groß, z. B. je 100 fl., 
ſo muß auf jeden folgenden Einkommenszuwuchs ein größerer Zuwuchs an Steuereinheiten entfallen als 
auf jeden früheren. 

Oberhalb der erwähnten Einkommensgrenze wird von den weiteren Einkommenszuwüchſen nichts 
mehr zur Befriedigung der Bedürfniſſe von allgemeinem Intereſſe verwendet; dieſe Zuwüchſe 
ſind daher alle gleich ſtark und zwar voll und ganz mit dem höheren der beiden fixen Steuerſätze zu 
treffen. Für je fl. 100 Einkommenszuwuchs über die erwähnte Grenze hinaus wird alſo die Zahl der 
Steuereinheiten um jene Ziffer zu ſteigen haben, welche das sub 2 erwähnte Progreſſionsmaximum 
bezeichnet; in den früher angeführten Beiſpielen alfo um die Ziffer 3. Faßt man das hier Geſagte 
zuſammen, ſo kann man den Satz ausſprechen: „in einer rationell angelegten Steuerſeala muß 
der auf je fl. 100 Einkommenszuwuchs entfallende Zuwuchs an Steue reinheiten, 
von unten nach oben fortwährend zunehmen, bis er die Ziffer des Progreſſions— 
maximums erreicht, von wo ab er dann con ſtant bleibt.“ *) 

Dieſer Satz iſt übrigens, namentlich in der einfachen Form: „der auf je 100 fl. oder 1000 fl. 
oder 10.000 fl. Einkommens zuwuchs entfallende Zuwuchs an Stellereinheiten muß 
continuirlich ſteigen oder darf zum mindeſten niemals fallen“, auch ohne alle theoretiſche 
Begründung fo einleuchtend, daß er, wenn einmal ausgeſprochen, als Prüſſtein einer anzulegenden Steuer 
jcala wohl auch bon Senen acceptirt werden dürfte, die etwa nicht geneigt fein ſollten, den hier entwickelten 
ſteuertheoretiſchen Anſichten ihre Zuſtimmung zu geben, 

In Bezug auf dieſe letztere dürſte hier die Bemerkung am Platze ſein, daß in der That von der— 
ſelben völlig Umgang genommen werden kann und man dennoch zu allen aus derſelben gezogenen Reſul— 
taten, alfo zur aſymptotiſchen Progreſſion mit allen ihren hier dargelegten Conſequenzen gelangen 
muß, wenn man nur den oben aufgeſtellten, ſo ſelbſteinleuchtenden Satz als ein Axiom geceptirt und daran 
in gleicher Weiſe den sub 2 erörterten Satz anreiht: daß das Percentualverhältniß zwiſchen 
der Zahl der Steuereinheiten und der Ziffer des Einkommens eine beſtimmte 
oberſte Grenze, auch bei den höchſten Einkommen, nicht überſchreiten ſolle, daß alſo 
ein Progreſſions-Maximum normirt werden müſſe. 

Auch dieſen letzteren Satz zu acceptiren wird man ohneweiters und ganz abgeſehen von der früher 
gegebenen theoretischen Begründung geneigt ſein, wenn man ſich die Conſequenzen einer Nichtbeachtung 
desſelben klar vor Augen hält. Dieſe beſtehen nämlich einfach darin, daß, wenn ein Progreſſions-Ma— 
rimum nicht normirt wird, es nothwendigerweiſe einen Punkt geben wird und muß, wo die Steuer 
gleich und darüber hinaus ſogar größer wird, als das Einkommen. Mag dieſer Punkt ein noch ſo ent— 
legener, mag das Einkommen, bei welchem die Abſorbtion durch die Steuer eintritt, ein noch ſo rieſiges, 
über Alles, was in der Praxis vorkommt, hinausgehendes ſein — immer wird eine ſo angelegte Steuer 
ſcala die Gefahr in ſich bergen, den ſocialpolitiſch-richtigen Gedanken der nichtproportionalen 


) Anmerkung. Auch dieſer Satz läßt fid) algebraiſch jer kurz ausdrücken. Bezeichnet wieder x ein beliebiges 
Einkommen, z bie entjpredjenbe Zahl von Steuereinheiten, Az den Zuwuchs an Steuereinheiten für eine Zunahme von 
x um fl. 100 und a das Progreſſionsmaximum, jo muß mit ſteigendem x ` Az immerfort zunehmen, bis endlich Az = a 
wird, von wo ab Az conſtant bleibt. Ferner muß immer Az > „ ſein. 


۸ 
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Einfommenfteuer ad absurdum zu führen und den Gegnern derfelben eine willkommene Waffe in die Hand 
drücken. 

Von dieſen Erwägungen geleitet, hat die Majorität des Subcomites ſich zunächſt dahin geeinigt, 
als Kriterien für die ſormale Corrcetheit der aufzuſtellenden Steuerſeala folgende, in dieſem Berichte ſchon 
mehrfach erwähnte und hier im Intereſſe ber Ueberſichtlichkeit zu wiederholende Grundſätze 6 21 

I. Der auf einen Einkommens zuwuchs von 100 fl. (oder 1000 fl., 10.000 fl., 100.000 fl.) ent- 
fallende Zuwuchs an Stenereinheiten muß bei höheren Einkommen größer oder darf doch niemals 
kleiner ſein als bei einem niedrigeren Einkommen. 

II. Es wird ein Progreſſionsmaximum, das heißt eine oberſte Grenze für das Percentual- 
verhältuiß zwiſchen der Zahl der Stenereinheiten und der Einkommensziffer feſtgeſtellt, welches auch 
bei unendlich großem Einkommen nicht überſchritten werden darf. 

III. Das Percentnalverhältniß zwiſchen der Zahl der Steuereinheiten und der ۰ 
ziffer muß fortwährend ſteigen, aber der Zuwuchs dieſes Verhältuniſſes für je 100 fl. (oder 1000 fl., 
fl. 10.000, fl. 100.000) Einkommenszuwuchs muß fortwährend abnehmen oder darf doch niemals 
zunehmen. 

Der Grundſatz III, deffen Begründung vorſtehend sub 4 gegeben wurde, ijt eigentlich nur eine 
Folge der beiden erſten, hier aber mit aufgeführt, weil er eine wichtige Controle für ein correctes Wor- 
gehen bei Auſſtellung einer Steuerſcala an die Hand gibt und es dürfte hier am Platze fein, dieſes Bors 
gehen durch ein Beiſpiel zu illuſtriren: 


Noyce ay halt 

Zuwuchs an Steuer ne der Zuwuchs dieſes 
Einkommen Ste uereinheiten einheiten gegen die] Zahl der Steuerein- Bercentualverhäft 

lezte Pofition beiten und der Ein⸗ niſſes 

kommensziffer 

600 3°26 | 0'5433 | == 
700 493 | 1:67 0' 7043 0'1610 
800 6:61 168 | 0'8263 01220 
900 8°30 169 0°9222 00959 
1.000 10°00 1°70 10000 00778 
1.100 Lud 1'71 1'0645 0'0645 
1.200 13:48 1:79; 741 11192 00547 
1.300 15°16 1:18 11661 00469 
1.400 16°90 1°74 12071 00410 
1,500 1865 175 | 12433 0'0362 
1.600 20°41 1°76 1°2756 0'0323 
1.700 22'18 1907 13047 0'0291 
1.800 23:96 1°78 133319 0'0284 
1.900 25°75 1°79 1:3553 | 0:0222 
2.000 27°55 1°80 13775 00222 

— 1'0000 ب 10:00 1.000 
003775 1:3775 1755 27°55 2.000 
0'2142 15917 20:20 47.75 3.000 
02071 1'7988 24°20 71°95 4.000 
02020 2'0008 28'09 100'04 5.000 
0:1659 2°1667 29°96 130 6.000 
0'1190 2'2857 | 30 160 7.000 
00893 | 23750 | 30 190 8.000 
0'0694 2'4444 30 220 9.000 
0'0556 25000 30 250 10.000 

10.000 250 — 25000 | — 
20.000 550 300 27500 0'2500 
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Percentualverhält— 
niß zwiſchen der 
Einkommen Steuereinheiten ſeinheiten gegen die Zahl der Steuerein-JPercentualverhält— 

| heiten und ber ۰ 


Zuwachs an 7 Zuwachs dieſes 


, Poſiti iſſes 
letzte Poſition lommensziffer niſſes 
30.000 850 300 28333 00833 
40.000 1.150 300 2:8750 00417 
50.000 1,450 300 29000 0'0250 
60.000 1.750 300 2°9167 00167 
70.000 2.050 300 29286 0'0119 
80.000 2.350 300 2:9375 0'0089 
90.000 2.650 300 29444 0'0069 
100.000 2.950 300 2:0500 0:0056 
100.000 2,050 — 29500 — 
200.000 5.950 3.000 29750 0'0250 
300,000 8.950 3.000 2°9833 0:0083 
400.000 11.950 3.000 29875 00042 
500.000 14.950 3.000 2°9900 00025 
600.000 17.950 3.000 29917 0'0017 
700.000 20.950 3.000 29929 0'0012 
800.000 23.950 3.000 29937 00008 
900,000 26.950 3.000 29944 00007 
1,000.000 29.950 3.000 2°9950 0'0006 
1,000.000 29.950 — 2'09500 — 
2,000.000 59.950 30.000 2:09750 0'00250 
3,000.000 89.950 30.000 299833 0'00083 
4,000.000 119.950 30.000 299875 0˙00042 
5,000.000 149.950 30.000 299900 0'00025 
6,000,000 179.950 30.000 299917 000017 
7,000.000 209.950 30.000 299929 0'00012 
8,000,000 239.950 30.000 299937 000008 
9,000.000 269.950 30.000 299944 0700007 
10,000.000 299.950 30.000 2°99950 000006 


Man ſieht leicht, daß diefe Scala, ganz abgeſehen von ihrem Werth ober Unwerth in fachlicher 
Hinſicht, in formeller Beziehung, den als Bedingungen einer richtig angelegten Progreſſion aufgeſtellten 
Grundſätzen entſpricht. Gemäß Grundſatz I nehmen die Zahlen der dritten Colonne anfangs zu, bleiben 
ſpäter conftant und gehen niemals zurück. Gemäß Grundſatz II und III fteigen die Zahlen der vierten 
Colonne fortwährend und nähern ſich immer mehr der hier als Progreſſionsmaximum angenommenen 
Zahl 3, ohne dieſelbe jemals völlig zu erreichen. Endlich gemäß Grundſatz III nehmen die Zahlen der 
fünften Colonne fortwährend ab oder zeigen doch nirgends ein Steigen. Selbſtverſtändlich kann eine ſolche 
Scala auch mit jedem anderen Progreſſionsmaximum (4 oder 5) entworfen werden und auch bei gleicher 
Endziffer kann man die Scala nach Belieben raſcher oder langſamer ſteigen laſſen. 

An der Hand dieſer Grundſätze ijt nun das Subcomite daran gegangen, an den ihm zugewieſenen 
und eingangs dieſes Berichtes reproducirten Anträgen Kritik zu üben. 

Da zeigt ſich denn zunächſt, daß alle Vorſchläge, welche dahin gehen, von irgend einer Einkommens— 
grenze an eine proportionale Beſteuerung eintreten zu laſſen, mit dem Grundſatze I unvereinbar find, 
Geſetzt z. B., man wolle bei 50.000 fl. die proportionale Beſteuerung eintreten laſſen, und man hätte für 
das Percentualverhältniß bei derſelben die Ziffer 3 feſtgeſtellt, ſo müßten alſo bei dem Einkommen von 
50.000 fl. 1500 Einheiten entfallen, und jeder weitere Zuwuchs von 100, 1000 oder 10.000 fl. müßte 
einen Zuwuchs um 3, 30 oder 300 Einheiten bewirken. Geſetzt ferner, man hätte die Progreſſion ſo 
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geführt, daß bei 40.000 fl. Einkommen 1120 Einheiten (2˙8 Percent) entfielen, jo würde fid) Folgendes 
ergeben: 

0011 40 000 fl %% d mit 120 Einheiten, 

ITB OOO ON ̃ d ال‎ Wa A 500 : würde für 


10.000 fl. Eiukommenszuwuchs ein Zuwachs von 380 Einheiten reſultiren, während alle weiteren 
gleich großen Einkommenszuwüchſe nur mit je 300 Einheiten getroffen würden. Die gleiche flagrante 
Verletzung des Grundſatzes I ergibt fid) auch, wie immer man die Beiſpielszahlen wählen mag. 

Schon hiedurch ſind die Anträge 1, 2, 3, 4 und 7 als beſeitigt anzuſehen. Dieſelben verſtoßen 
übrigens gegen den Grundſatz J nicht bloß an der Stelle, wo die Progreſſion abgebrochen wird, ſondern 
auch in den anderen Theilen der Scala. 

Der Majoritätstarif (Antrag 1) hat z. B. in der: 

Zuwuchs an Ein 


Claſſe Mittelein Steuerein Einkommens- Zuwuchs an heiten auf je 100 fl. 
kommen heiten zuwuchs Einheiten Einkommens— 
zuwuchs 
Li LOB ABO «o ii, ie a 
O so, n i, 8 
0201 e Er A neee an e CABE 
BEC ۵۵ Zr RO Deet A EE اف‎ Qd ع‎ 


Der Negierungsentwurf (Antrag 7) hat z. B. bei 
1.400 fl. Einkommen „ 16'8 Einheiten 


1.500 „ " ۰ 10 * alfo Einheitenzunahme für 100 fl. Einkommenszuwuchs: 9 
1.600 „ : 22˙4 " " 7 PELO 7 14 
69.900 „ 8 . 8355 s 
70.000 „ 8 3500 „ 3 2 OO 145 
70.100 , 5 . 3505 4 „ 100% : 5 


In ber Regierungsſcala tritt alfo ſogar der merkwürdige Fall ein, daß beim Uebergange von 
69.900 fl. auf 70.000 fl. die Steuer abſolut ſtärker zurücknimmt als das Einkommen. 

Dieje formalen Gebrechen der Negierungsfcala haften natürlich auch dem dieſelbe aufnehmenden 
Antrage Fux an, welcher noch überdies, und zwar in ſehr greifbarer Weiſe, gegen den Grundſatz II ver- 
ſtößt. Nach dieſem Antrage betragen die Steuereinheiten bei einem Einkommen von: 


100.000 fl.. . . « 53 Percent vom Einkommen 
200 00 0 % „ n i 
5010:0001 A. fo pco ee ane OI ` <= d 7 
1000. 0 0 %%/% ů E oe E Ang 1 " 
2,000. 0 00% 8 " " " 
4000.000 4: = ۰۰ eh 4483 „ " " 
ed, 100 » 7 n 


Wenn man bedenkt, daß die Steuereinheit mindeſtens einen Gulden und vielleicht mehr betragen 
wird, ſo genügt es wohl, dieſe Ziffern anzuführen, um die praktiſche Unausführbarkeit und theoretiſche 
Ungeheuerlichkeit eines ſolchen Vorſchlages zu erkennen. 

Es erübrigt alſo nur noch der Antrag Neuwirth, welcher DUE eine eingehendere Behand— 
lung in Anſpruch nimmt, als derſelbe allein unter allen gemachten Vorſchlägen, wenigſtens zweien der 
aufgeſtellten Grundſätze, nämlich J und auch III entſpricht, wenn er auch allerdings dem Grundſatze II 
zuwiderläuft; und überdies es als das unzweifelhafte Verdienſt dieſes Herrn Antragſtellers anerkannt 
werden muß, zuerſt auf die Wichtigkeit einer ſtetig fortſchreitenden Progreſſion, wie fie durch diefe beiden 
Grundſätze geſetzt iſt, und auf die Nichtbeachtung dieſer Anforderung in allen anderen Vorſchlägen auf— 
merkſam gemacht zu haben. Ueber Anregung des genannten Abgeordneten wurde auch eine Expertiſe ver— 
anſtaltet, zu welcher Herr Profeſſor Warhanek, den Abgeordneter Neuwirth als ſeinen Mitarbeiter 
bezeichnet hatte und der als eine Autorität erſten Ranges auf dem Gebiete, insbeſondere der praktiſchen 
Mathematik anerkannte Profeſſor S. Spitzer eingeladen wurden. 

Das Reſultat dieſer Expertiſe läßt ſich dahin zuſammenfaſſen, daß beide Experten ſich entſchieden 
gegen ein Abbrechen der Progreſſion bei irgend einer Einkommensziffer ausſprachen und Profeſſor 
Spitzer eine aſymptotiſche Progreſſion als das allein Richtige, und ſpeciell die drei Grundſätze welche hier 
vorſtehend formulirt ſind, als vollkommen genügend und eine mathematiſche Formel entbehrlich machend, 
bezeichnete. Bezüglich der Warhanek'ſchen Formel ſprach er ſich dahin aus, daß es unzuläſſig ſei, aus der 
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Unzahl zu Gebote ſtehender Formeln gerade eine ſolche zu wählen, hinſichilich welcher, wie eben bei der 
Warhanel'ſchen durch den Umſtand, daß ſie bei irgend einer wenn auch noch ſo entlegenen Einkommensziffer 
zur Abforbtion des Einkommens führt, der Beweis erbracht iſt, daß fie, in ihrer Anwendung auf den vor— 
liegenden Fall, an einem inneren Widerſpruche leide. Profeſſor Warhanek anerkannte den theoretiſchen 
Vorzug einer aſymptotiſchen Progreſſion, meinte aber, daß in der Praxis die Ausſchließung jeder anderen 
Formel eine Principienreiterei ſein würde, und bezeichnete es als einen Fehler der aſymptotiſchen Pro 
greſſion, daß ſie unten zu raſch und oben zu langſam anſteige. 

Die Mehrheit des Subcomites gewann im Ganzen aus der Expertiſe die Ueberzeugung, den richtigen 
Weg betreten zu haben und konnte hierin auch durch bie letztangeführte Expertenausſage nicht irre gemacht 
werden, weil einerſeits man es bis zu einem gewiſſen Grade auch bei der aſymptotiſchen Progreſſion 
in der Hand hat, ſie unten langſamer und oben raſcher ſteigen zu laſſen — wie das Beiſpiel der beiden 
Curven A und B beweiſt — und anderſeits weil es als ein ſehr zweifelhafter Vorzug der Neuwirth— 
Warhanel'ſchen Formel erſcheinen muß, wenn dieſelbe z. B. ein Einkommen von 500.000 fl. mit 5˙32 
Percent, dagegen aber ein Einkommen von 100.000 fl. mit nur 3:56 Percent beſteuert, ſomit den gewiß 
als febr reich zu bezeichnenden Perſonen der letzteren Einkommensſtufe ein volles Drittel der Steuer 
nachläßt. Findet man es gerecht, billig und ausführbar ein 500.000 fl.-Einkommen mit 5˙32 Percent an 
Steuereinheiten — welche mindeſtens 1 fl. und vielleicht 1 fl. 50 kr. bedeuten, in welch letzterem Falle 
die Steuer thatſächlich 7:98 Percent betragen würde — zu belegen, daun ift, nach der Meinung der 
Mehrheit des Subcomites, kein Grund vorhanden, dem gewiß noch ſehr reichen Einkommen von 100.000 fl. 
eine jo weitgehende Schonung zu Theil werden zu laſſen. 

Im weiteren Verlaufe der Berathungen im Subcomite hat Abgeordneter Neuwirth den Grunde 
jab II, dem fein urſprünglicher Antrag zuwiderlief, acceptirt, und dieſen letzteren dahin modificirt, daß die 
Formel 


0 
„ 
100 5 
nur bis zur Einkommensgrenze von 400.000 fl. angewendet werden ſolle; hier ſolle dann die Progreſſion 
abgebrochen werden, und darüber hinaus eine proportionale Beſteuerung mit 5˙03 Steuereinheiten für 
je 100 fl. eintreten. Dadurch ift dieſer Antrag nun allerdings dem Grundſatze I gerecht geworden, dagegen 
verſtößt er aber nun ganz entſchieden gegen den Grundſatz J, wie aus folgenden, der Neuwirth'ſchen 
Scala entnommenen Ziffern erſichtlich iſt: 


Einkommen Steuereinheiten Zuwuchs an Steuereinheiten 
LOS OU En DELIS u OFF DOE Gite: kit TK EE NES 
. a eer. cure تت‎ AA cu STI 
DU WHERE AT. Se AES NF 5 DAL. Y „ 
200100000 hh moet, SN O INCOME BB 
oo t M. ec DIOS 


Während alſo bis 400.000 fl. die Steuereinheitszuwüchſe per 100 fl. Einkommenszuwuchs fort 
während ſteigen, fallen fie oberhalb 400.000 fl. plötzlich von 7°36 auf 5˙03 herab, und bleiben fortan 
auf dieſer Ziffer ſtehen; und bis zum Einkommen von 163.900 fl. muß man herabſteigen, bis man wieder 
einen ſo geringen Zuwuchs findet, wie er hier gerade für die gewiß leiſtungsfähigſten Einkommenstheile 
über 400.000 fl. normirt wird. Da ſind doch offenbar entweder die Einkommenstheile zwiſchen 163.900 fl. 
und 400.000 fl. mit ihren von 5'03 bis 7°36 ſteigenden Steuereinheitszuwüchſen zu Worf ober jene über 
400,000 fl. zu gering belaſtet. Und was von den Einkommenstheilen gilt, gilt natürlich auch von den 
Einkommen, welche ſolche Theile eben noch enthalten. 


Da alſo keiner der vorliegenden Anträge die Probe der drei Grundſätze I bis III beſtanden hatte, 
jo erwuchs für das Subcomité die Pflicht, ſelbſt eine neue Scala auszuarbeiten. Behufs Löſung dieſer Muf- 
gabe mußte zunächſt, nebſt den formalen Grundſätzen I bis III, eine Reihe von meritoriſchen Fragen ihre 
Erledigung finden. Allen voran die wichtige Frage nach der Ziffer des Progreſſionsmaximums oder nach dem 
höchſten zuläſſigen Percentualverhältuiſſe zwiſchen der Zahl der Steuereinheiten und der Einkommensziffer. 

Die Eutſcheidung dieſer Frage hängt weſentlich ab von der Meinung, welche man über die Größe 
des auf die Steuereinheit entfallenden Geldbetrages ſich zu bilden in der Lage iſt. Wenn man an der, 
ſowohl von der hohen Regierung, als auch von der Mehrheit des Ausſchuſſes getheilten Anſicht feſthält, 
daß eine höhere als 5percentige Beſteuerung praktiſch unausführbar fet, dann kann man der Ziffer 5 als 
Progreſſionsmaximum nur dann beipflichten, wenn man ganz ſicher darauf rechnen zu können glaubt, daß 
eine ſtärkere Umlage als 1 fl. auf die Steuereinheit nicht nöthig fein werde. Hat man dieſe Sicherheit nicht 
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— und man kann fie nicht haben — hält man es vielmehr für wahrſcheinlich, daß dieſe Umlage auch bis 
1 fl. 50 kr. ober 1 fl. 60 kr. ſteigen könne, dann darf man vorſichtigerweiſe, und im wohlverſtandenen Inter— 
effe des neuen Steuerprineipes ſelbſt, über die Ziffer 3 als Progreſſionsmaximum nicht hinausgehen. Dieſen 
Erwägungen, welche ſeinerzeit für die Beſchlußfaſſung des Ausſchuſſes maßgebend waren, hat auch die 
Majorität des Subcomites fid) anſchließen zu müſſen geglaubt und daher beſchloſſen: 

IV. Das Progreſſionsmaximum, das ift die oberſte unüberſteigliche Grenze des Percentual- 
verhältniſſes zwiſchen der Zahl der Steuereinheiten und der Einkommensziffer wird auf die Zahl 3 
feſtgeſtellt. 

Sowie in dieſem Punkte hat ſich das Subcomité in feiner Mehrheit auch in einer anderen wichtigen 
Frage den früheren Ausſchußbeſchlüſſen conformirt; das ift nämlich in Bezug auf bie wahrſcheinlicherweiſe 
zu erzielende Geſammtſumme an Steuereinheiten. Es liegt auf der Hand, daß dieſer Umſtand bei 
Beurtheilung einer Steuerſeala, und namentlich bei der Vergleichung verſchiedener Scalen, keineswegs 
gleichgiltig iſt, und gerade nach dem Beſchluſſe des hohen Hauſes, daß die Contingentſumme vor der Ein— 
ſchätzung fixirt werden ſolle, von durchſchlagender Wichtigkeit ſein muß. Denn aus dem Verhältniſſe der 
Steuereinheitenſumme zu der Ziffer des Steuercontingentes ergibt fich erft die pecuniäre Bedeutung einer 
Steuereinheit. Nur wenn alle in Vergleich zu ziehenden Steuerſcalen ein gleiches Reſultat an Steuer— 
einheiten im Ganzen liefern, nur dann hat die Steuereinheit in allen dieſen Vorſchlägen die gleiche 
praktiſche Bedeutung und nur dann find alfo diefe verſchiedenen Steuerſealen untereinander wirklich 
vergleichbar. Der allerdings nicht wegzuläugnende Uebelſtand, daß alle ſolche Berechnungen auf 
hypothetiſchen Grundlagen beruhen, fällt nicht ſchwer ins Gewicht, da ein etwaiger Irrthum in der ange— 
nommenen Rechnungsgrundlage das Reſultat aller Scalen in ziemlich gleicher Weiſe beeinfluſſen muß, 
und es fid) ja hier eben nicht um die abfolute Ziffer, ſondern nur um das relative Verhältniß handelt. 
Und was würde man von einem Finanzpolitiker halten, der angeſichts der Unmöglichkeit, den ſiscaliſchen 
Effect einer neuen Steuer bei Heller und Pfennig zu berechnen, forche Berechnungen gar nicht anſtellen 
und dieſen wichtigſten Behelf bei ſeiner Entſcheidung zwiſchen verſchiedenen Vorſchlägen ganz von der Hand 
weiſen wollte. 

Der früher von der Ausſchußmajorität beſchloſſene Claſſentarif ergibt, auf Grund einer im Rech— 
nungsdepartement des Finanzminiſteriums aufgeſtellten Annahme über die Zahl der Steuerpflichtigen in 
den verſchiedenen Claſſen (ſ. Minoritätsbericht des Abgeordneten Beer Nr. 684 der Beilagen, pag. 62) 
nach Ausſcheidung der beiden Claſſen unter 600 fl. 10,817.067 Steuereinheiten. Demgemäß hat das 
Subcomite weiter beſchloſſen: 

V. Die neu aufzuſtellende Scala ſoll bei Annahme der gleichen Berechnungsgrundlage ungefähr 
10˙8 Millionen Stenereinheiten liefern. 

Eine weitere wichtige Frage geht dahin: Mit welchem Steuerſatze, oder richtiger, mit 
welchem Percentualverhältniſſe zwiſchen der Zahl der Steuereinheiten und der Ein- 
kommensziffer ſoll die Scala beginnen? Nach dem früheren Beſchluſſe des Ausſchuſſes ſollte die 
Steuerpflicht bei 400 fl. beginnen und es waren für die Claſſe 400 bis 500 fl. zwei Steuereinheiten, alſo 
von dem mittleren Einkommen per 450 fl. 0:44 Percent normirt. In der Claſſe 600 bis 700 fl. waren 
ſechs Einheiten, alſo vom Mitteleinkommen per 650 fl. 0˙92 Percent normirt. Durch Beſchluß des hohen 
Hauſes ſind die Einkommen bis einſchließlich 600 fl. ſteuerfrei erklärt worden. In Conſequenz dieſes 
Beſchluſſes glaubte die Mehrheit des Subeomités bei der nunmehr erſten Claſſe 600 bis 700 fl. unter die 
Ziffer von ſechs Einheiten — und zwar auf 42 Einheiten, alfo 0˙64 Percent vom Mitteleinkommen dieſer 
Claſſe — herabgehen zu ſollen, weil es in der That als eine Ungerechtigkeit, ja als eine Härte gegen die 
ärmſten Steuerpflichtigen erſcheinen muß, wenn neben der Steuerfreiheit der 600 fl.-Leute, die wirth— 
ſchaftlich doch wahrlich nicht viel beffer ſituirten Perſonen mit 620 fl. oder 650 fl. Einkommen zu einer ber: 
hältnißmäßig ſo bedeutenden Steuerleiſtung von 6 Einheiten, alſo von mindeſtens 6 und vielleicht 10 fl. 
herangezogen würden. Es ſpricht für eine ſolche mildere Behandlung der unterſten ſteuerpflichtigen Claſſe 
auch die Analogie mit dem früheren Vorgange des Ausſchuſſes, welcher ja für die damals erſte Claſſe von 
400 bis 500 fl. nicht 4, ſondern nur 2 Einheiten normirt hatte. 

Dieſe Frage ſteht übrigens wegen der aus Grundſatz Wentſpringenden Nothwendigkeit, den durch 
die mildere Behandlung der unteren Steuerclafjen entſtehenden Ausfall an Steuereinheiten, bei den wohl— 
habenderen Steuerträgern hereinzubringen, aufs innigſte zuſammen mit der Frage, bei welchem Einkommen 
das ſogenannte Dup lum eintritt, das heißt, wo die Zahl der Steuereinheiten zwei Percent von der Ein- 
kommensziffer beträgt. Und da eben dieſe Frage zu den allercontroverſeſten, zu denjenigen gehört, bei 
welchen die Intereſſengegenſätze am lebhafteſten auf einander platzen — fo hat das Subcomité es für eine 
Pflicht der Loyalität erachtet, zwei verſchiedene Scalen auszuarbeiten und der Entſcheidung des Ausſchuſſes 
zu unterbreiten. 
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Dieſe beiden Steuerſcalen A und D find in dem Anhange zu dieſem Berichte in extenso, von hundert 
zu hundert Gulden fortſchreitend, aufgeführt und noch einige zur Beurtheilung derſelben dienliche Ver— 
gleichungstabellen beigefügt. Sie entſprechen ſelbſtverſtändlich beide den vorſtehend entwickelten Grundſätzen 
I bis V; außerdem entſpricht die Scala A jener Anſicht, welche, wie eben entwickelt wurde, eine mildere 
Behandlung der unteren und eine entſprechend ſtärkere Heranziehung der wohlhabenderen Claſſen für 
gerecht findet und von ber Majorität des Subeomites zum Beſchluſſe erhoben wurde, während die Scala B 
umgekehrt jener Meinung gerecht wird, welche in einer ſtärkeren Heranziehung der untern und einer 
entſprechenden Schonung der wohlhabenderen Claſſen, das Prineip der Gerechtigkeit erfüllt erachtet. Dem— 
gemäß normirt für 650 fl. Einkommen — Mittel zwiſchen 600 und 700 fl. — die Scala A 4°16 ober 
rund 4˙2 Einheiten, das ift 0'64 Percent, dagegen die Scala D 6:255 oder rund 6'3 Einheiten, das iſt 
0:90 Percent und das Duplum tritt in Scala A bei 5000 fl., dagegen in Scala B erft bei 10.000 fl. ein. 
Welche Mehrbelaſtungen und Entlaſtungen aus der Annahme der Scala B, verglichen mit Scala A, 
entjtehen würden, ijt in der Vergleichungstabelle (Seite 17) erſichtlich gemacht. Nach ber Meinung der 
Majorität des Subcomites entſpricht die Scala A den Anforderungen der Gerechtigkeit und den ſpeciellen 
öſterreichiſchen Verhältniſſen weit mehr als die Scala B. Der unterzeichnete Berichterſtatter erachtet in 
dieſer Sache, deren Entſcheidung weſentlich der individuellen Meinungsbildung jedes Einzelnen überlaſſen 
werden muß, fd) der Anführung weiterer Argumente enthalten zu follen und erlaubt fih nur 
noch darauf aufmerkſam zu machen, daß nach der Scala 4 die relative Belaſtung der höchſten Einkommen 
im Verhältniſſe zu jener der unterſten Steuerelaſſe, fih ganz ähnlich geſtaltet, wie nach dem Vorſchlage der 
hohen Regierung; dort war bieles Verhältniß 1:5, hier ift e$ 0'64:3, alfo nahezu dasſelbe. 

Nach Feſtellung und Annahme der Scala A erübrigte dem Subcomité nur noch die Ausarbeitung des 
definitiven in den Wortlaut des Geſetzes aufzunehmenden Claſſentarifes. Dieſe Arbeit iſt, wenn man ein— 
mal die zu Grunde zu legende Progreſſionsſcala feſtgeſtellt hat, eine außerordentlich einfache; es wird 
nämlich für jede Claſſe das Mitteleinkommen — Durchſchnitt der unteren und oberen Grenzzahl — er— 
mittelt und dann in den Tarif zu dieſer Claſſe jene Zahl von Steuereinheiten eingeſtellt, welche nach der 
Progreſſionsſcala auf dieſes Mitteleinkommen entfällt. Auf diefe Weiſe ijt aus der Scala A jener Claſſen— 
tarif gebildet worden, welcher am Schluſſe dieſes Berichtes zur Annahme empfohlen wird, wobei nur aus 
Rückſichten einer vereinfachten Steuermanipulation in den Steuereinheitszahlen bie zweite Decimale weggelaſſen, 
beziehungsweiſe wo ſie größer als 5 iſt, für ein Zehntel gerechnet, wurde. Was die Claſſenabtheilung ſelbſt 
anbelangt, ſo wurde entſprechend den im hohen Hauſe laut gewordenen Wünſchen die Zahl der Claſſen 
vermehrt und die Spannweiten derſelben vermindert. 

Schließlich glaubt das Subcomite, im Intereſſe einer erleichterten Geſchäftsbehandlung, dem Aus— 
ſchuſſe empfehlen zu follen, zuerſt eine Berathung und Beſchlußfaſſung wenigſtens über die wichtigſten 
Theile der vorſtehend sub I bis Wentwickelten Grundſätze vorzunehmen, und erft dann an die meritoriſche 
Debatte über den §. 5 des Perſonaleinkommenſteuergeſetzes zu gehen. 

Demgemäß erlaubt fid) das Subcomité folgende Anträge zu ſtellen: 

1. Der auf einen Einkommenszuwuchs von 100 fl. entfallende Zuwuchs an Steuer— 
einheiten ſoll bei einem höheren Einkommen größer, oder darf doch niemals kleiner fein 
als bei einem niedrigeren Einkommen. 

2. Das Progreſſionsmaximum, das heißt die oberſte unüberſteigliche Grenze für 
das Percentualverhältniß zwiſchen der Zahl der Steuereinheiten und der Einkommens— 
ziffer wird auf die Zahl 3 feſtgeſtellt. 

3. Der §. 5 des Perſonaleinkommenſteuergeſetzes wird in nachſtehender Faſſung 
angenommen. 

Wien, 28. Februar 1878. 


H. Doblhoff, 


Obmann des ۰ 


Rudolf Auſpitz, 


Berichterſtatter des Subcomités, 


— — 
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Zum Zwecke der Bemeſſung der Steuer wird das Einkommen der Steuerpflichtigen in Claſſen 
getheilt. Es entfallen: 


in 
der 
Claſſe 


| 
| 


auf cin Cintommen 


Steuer 


Ein 


heiten 


in 
der 


Gtajfe | 


auf ein Einfommen 


Steuer 
(Sin: 
heiten 


1 | über 600 bis einschließlich 700 fl. L2 39 | über 15,000 bis einſchließlich 16.000 fl. | 415 
2 7 700 ， Air 800 „ »9 | Au „ 16.000 „ f 17.000 „| 445 
B ۸ 800 „ y 900 7 T6 | 4 n 17000 ; 18.000 „| 475 
* 900 „ d 1.000 „ 93 | 42 | , 18.000 „ # 19.000 „ 505 
1 d 1.000 „ t 1.100 „| 11 43 „ 19.000 „ š 20.000 „| 535 
6 » 1.100 „ ; 1.200 „ 12˙7 
DAD. pott ; 1,300 „| 144 NAT SS 
8 1.300 ， 40 y > TAPERE NECS : KÉ 
i. [A 1.400 „ ¿ gei 1 ahs 44 | über 20.000 bis einſchließlich 22.000 fl. 580 
0 1 ۰ 1 " m " M 8 1 54000 7 it 885 8 04) 
ALT. 46 „2.28.0007 8 26.000 „| 700 
47 , 96.000 2 28.000 „| 760 
10 [über 1.500 bis einſchließlich 1.700 fl.. 204 | 48 . ^ 28.000 1 > 30.000 „| 820 
11 7 1.700 „ a 1.900 „[ 28:9 „ 8000023, 1 32.000 „| 880 
2 H 1.900 „ 7 2,100 275 50 „ 32,000 „ b 34.000 940 
13 „ 2400 ۸ 2.300 „ 312 | 51 | , 34000, é 36.000 , | 1000 
14 7 2.300 d 2,500 „[ 35° 2 „ 36.000 „ 5 38.000 ,, | 1060 
18 „ 2.500 „ : 2,700 „| 392 | 53 „ 38.000 „ d 40,000 „ | 0 
16 n 2.700 „ " 2,900 „| 4 
r^ NGUY ع‎ 54 | itber 40,000 bis einschließlich 44.000 fl. | 1210 
17 füber 2.900 bis einſchließlich 3.200 fl. | 489 55 „ 44.000 „ ۳ 48.000 „| 1330 
18 9 3.200 " h 3.500 „| 8 56 „ 48.000 „, ^ 52.000 „ | 1450 
19 1 3.500 „ - 3.800 „| 63 57 NA š 56.000 „| 1570 
30v [15,777 BROOD ` 4100 „| 706 | 58 | „ 56.000, ٩ 60.000 , | 0 
21 ۸: 4.100 ， E 4400 „| 786 | 59 „ 60.000 „ : 64.000 „| 1810 
22 ` 4.400 „ 3 1,700 „| 87 00 „ 64.000 „ 4 68.000 „| 1930 
23 y 4.700 „ d 5.000 „| 956 | 61 , 68.000 „ 1 72.000 „| 0 
62 y 32.000 , 8 76.000 „| 2170 
uo 8 63 7 76.000 „ دم‎ 80.000 , | 0 
24 | über 5.000 bis einſchließlich 5.400 (f. | 6 in 
25 " 5.400 „ 7 5.800 „ 118 
26 k 5.800 „ 8 6.200 „| 0 64 füber 80,000 bis einſchließlich 86.000 fl. | 2440 
97. IT. OOO P 6.600 „| 142 | 65 | , 86.000, 0 92,000 , | 2620 
6.800% g 7.000 „| 154 66 | , 92.000 „ 4 98.000 , | 2800 
67 »3 OR OU. Š, 104.000 ,, | 2980 
= 68 | „ 104.000 , $ 110.000 , | 3160 
29 über 7.000 bis einſchließlich 7.600 اب‎ 169 | 99 | » 110.000, " 116.000 , | 3340 
+ 7.600 900 : 70 „ 116.000 „ 3 122.000 „| 3520 
30 " " " 8. ( " 187 99 19Q on 
€ .200 300 205 71 7 122.000 11 " 128.000 " 3700 
31 ”H 8 "n " 8,80 17) 200 79 oQ 0 Ü € هوه‎ 
"T 8.800 9.400 228 12 " 128. () ” " 134.000 "n 3880 
92 | » " " سس و‎ 13 134.000 140.000 , | 4060 
33 " 9.400 " " 10,000 " 241 : 7 eres 4 1 يا د‎ 
34 [über 10.000 bis einſchließlich 11-000 fl. 265 74 | über 140.000 bis einſchließlich 150.000 jf. | 4300 
35 24 11.0009. 7 12.000 „| 295 Weiter ſteigen die Claſſen um je 10,000 fl. 
36 „ 12.000 „ 2 13.000 „| 325 und die Zahl der Steuereinheiten 
37 „ 18,000 7 14.000 „| 5 LTE MN Kees 300 
88 | , 14000, " 15.000 „| 385 
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Uergleichende Juſammenſtellung 


von 


zwei verſchiedenen Progreſſionsſcalen mit annähernd gleichem finanziellen Erfolge. 


Scala A, Duplum bei 5.000; Scala B, Duplum bei 10.000. 


Scala A 


Einkommen Zuwachs 
^ mrt an Steuereinheiten 
Steuereinheiten gegen die vorher— 

gehende Poſition 
600 KE — 
700 5'02 1:70 
800 6°72 1°70 
900 8'42 1°70 
1.000 10°12 1°70 
1.100 11°82 9/0 
1.200 13'52 170 
1.300 15°23 171 
1.400 16°95 1°72 
1.500 18'68 173 
1.600 20'49 1°74 
1.700 22°18 1°76 
1.800 23:94 1°76 
1.900 25:74 | 180 
2.000 27'54 1'80 
2.100 29°38 *) 1'84 
2.200 31°26 1°88 
2.300 3318 1:92 
2.400 35°14 1 06 
2,500 3714 200 
2.600 39°18 2°04 
2.700 41°26 2°08 
2.800 43°38 2°12 
2.900 45°54 2°16 
3.000 47:74 2°20 
3.100 49°98 2°24 
3.200 52°26 2°28 
3.300 54°58 252 
3.400 56:94 2'36 
3.500 59°34 2°40 
3.600 61°78 2°44 
3.700 64°26 2°48 
3.800 66°78 2°52 
3.900 6934 2:56 
4.000 71°94 2°60 
4.100 74°58 2°64 


) Beide Scalen treffen bei 2.100 zusammen. 


Scala B 


Steuereinheiten 


5'5 

701 

8'532 
10:066 
11'612 
13170 
14'740 
16'322 
17'916 
19:522 
21'140 
22:770 
4'412 
6'066 
7732 
29°410 
31°100 
32°802 
34'516 
36'242 
37980 
39'730 
41'492 
43'266 
45'052 
46'850 
48'660 
50'482 
52'316 
54 162 
56020 
57'890 
59'772 
61'666 
63'572 
65'490 


03 


ç 


5 N Nd 


5 8۵ t 


*) 


Zuwachs 
an Steuereinheiten 
gegen die vorher— 
gehende Poſition 


606 
618 
630 
642 
654 
666 
678 
690 
702 
714 
726 
738 
750 
762 
774 
786 
798 
810 
822 
834 
846 
858 
870 
882 
894 
906 
918 


` — — — اا شم — لل هخ — m‏ هخ پل — m — Fest‏ فل فل ke. O‏ ` — غلا غا نا — — — 
E TR NS‏ 
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Scala A Scala B 
Zuwachs Zuwachs 

an Steuereinheiten an Steuereinheiten 

gegen die vorher— gegen die vorher— 


Einkommen 


Steuereinheiten Steuereinheiten 


gehende Poſition gehende Poſition 
4.200 7726 2:68 67'420 1'930 
4.300 79°98 2°72 69°362 1'942 
4,400 82:74 2:76 71'316 1'954 
4.500 85:54 2:80 73'282 1'966 
4600 88:38 2:84 15:260 1'978 
4.700 91°25 2°87 77°250 1'990 
4,800 9415 2°90 79'252 2'002 
4.900 97:08 2°93 81'266 2'014 
5.000 100'04 2°96 83'292 2:026 
5.100 10302 2:98 85330 2'038 
5.200 106'01 2:99 87'380 2050 
5.300 109 2°99 89'442 2'062 
5.400 112 3 91°516 2'074 
5.500 115 3 93'602 2'086 
5,600 118 3 95'700 2'098 
5.700 121 3 97'810 2:110 
5.800 124 3 99'932 2'122 
5.900 127 3 102°066 2°134 
6,000 130 3 104'212 2'146 
6.100 133 3 106370 2:158 
6.200 136 3 108'540 2:170 
6.300 139 3 110722 2'182 
6.400 142 3 112°916 2'194 
6.500 145 3 115°122 2°206 
6.600 148 3 117°340 2°218 
6.700 151 3 119°570 2°230 
6.800 154 3 121°812 2°242 
6.900 157 3 124°066 2°254 
7.000 160 3 126°332 2°266 
7.100 163 3 128'610 2:278 
1.200 166 3 130:900 2'290 
7.300 169 3 133°202 2°302 
7.400 172 3 135°516 2°314 
7.500 175 3 137°842 2°326 
7.600 178 3 140'180 2'338 
7.700 181 3 142°530 2°350 
7.800 184 3 144'892 2'362 
7.900 187 3 147'266 2'374 
8.000 190 3 149°652 2°386 
8.100 193 3 152°050 2°398 
8.200 196 3 154°460 2°410 
8.300 199 3 156°882 2°422 
8.400 202 3 159°316 2'434 
8.500 205 3 161°762 2°446 
8.600 208 3 164°220 2°458 
8.700 211 3 166'690 2470 
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Einkommen 


8.800 

8.900 

9.000 

9.100 

9.200 

9.300 

9.400 

9.500 

9.600 

9.700 

9.800 

9.900 
10.000 
10.100 
10.200 
10.300 
10.400 
10.500 
10.600 
10.700 
10.800 
10.900 
11.000 
11.100 
11.200 
11.300 
11.400 
11.500 
11.600 
11.700 
11.800 
11.900 
12.000 
12.100 
12.200 
12.300 
12.400 
12.500 
12.600 
12.700 
12.800 
12.900 
13.000 
13.100 
13.200 
13.300 


Steuereinheiten 


214 
217 
220 
223 
226 
229 
232 
235 
238 


292 
295 
298 
301 
304 
307 
310 
313 
316 
319 
322 
325 
328 
331 
334 
337 
340 
343 
346 
349 


D 
D 
D 
0 
£ 
D 
‘ 


3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
j 
; 
) 
) 
; 
) 
3 
3 
3 


3 


5 


3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 


3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 


۰ 


Zuwachs 

an Steuereinheiten 
gegen die vorher 
gehende Poſition 


A 


Scala B 


Steuereinheiten 


169°172 
171'666 
174172 
176 690 
179°220 
181°762 
184°316 
186'882 
189'460 
192'050 
194652 
197'266 
199'892 
202'530 
205'180 
207'842 
210'516 
213'202 
215°900 
218'610 
221'332 
224066 
226'812 
20 
232'840 
235122 
237916 
240722 
243'540 
240370 
249'212 
252°066 
254'932 
257'810 
260'700 
263°602 
266'516 
269'442 
272'380 
275330 
278'285 
281'245 
284'210 
287180 
290155 
293'135 


Zuwachs 
an Steuereinheiten 
gegen die vorher— 
gehende Poſition 


2'482 
2'494 
2'506 
2'518 
2530 
2'542 
2'554 
2'566 
2'578 
2:590 
2'602 
2'614 
2626 
2638 
2650 
2662 
2674 
2686 
2'698 
2710 
2'722 
2'734 
2'746 
2'758 
2'770 
2'782 
2'794 
2'806 
2'818 
2'830 
2'842 
2'854 
2'866 
2'878 
2'890 
2°902 
2°914 
2°926 
2°938 
2950 
2'955 
2960 
2965 
2970 
2975 
2980 
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Scala A Scala B 


Zuwachs Zuwachs 

an Steuereinheiten an Steuereinheiten 
gegen die vorher— gegen die vorher— 
gehende Poſition gehende Poſition 


Einkommen 


Steuereinheiten Steuereinheiten 


296˙120 

299°110 

302'100 

305090 2990 
308080 2990 
311070 2990 
314060 2'990 
317050 2990 
23207040 2°990 
323'030 2'990 
326'020 2'990 
329010 2:990 
332'005 2°995 
335 2°995 
341 

344 


13.400 
13.500 
13.600 
13.700 
13.800 
13.900 
14.000 
14.100 
14.200 
14.300 
14.400 
14,500 
14.600 
14.700 
14,800 
14.900 
15.000 


„„Er Wasa CA Pa Pra 
De Q2 e (de ييا‎ We Ve "vé بلا‎ "vé x 


en 


Für jeden weiteren Einkommenszuwachs ſteigt die Zahl der Steuereinheiten in beiden Scalen 
um 3 Percent dieſes Zuwachſes. 
Da 3 Percent von 15.000 gleich ijt 450, fo zeigt fich, daß die Zahl der Steuereinheiten bei dem 
Einkommen 15.000 fl. hinter den vollen 3 Percent zurückbleibt: 
bei Scala A um 50 
FB LOS 
und dasſelbe gilt auch in Bezug auf alle Einkommen über 15.000 fl. hinaus. 


d 
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Scala B ergibt im Vergleiche 


In Percenten des Einkommens ! 
mit Scala A 


beträgt bie Zahl der Steuer 
einheiten 


Mehrbelaſtung Entlaſtung 


nach Scala A | nach Scala B | in Perceuten ber Steuerleiſtung 


bei 650 fl. Einkommen 

8 700 „ : 072 100 39 

3 800 , 2 0'84 1°07 27 

H 900 , 7 0'94 1:12 19 

5 1.000 „ 7 101 1:16 15 

4 1-100 „ 9 1'07 1°20 12 

d 1.200 „ : ۱13 1'23 9 

1.300 بر‎ H 117 1'26 8 

d ۱,400 „ d 1:21 1:28 6 

d 1.500 „ 4 1°25 1°30 I 

0 2.000 „ * 1°38 1°39 SE PR 

4: 2.500 „ 1 49 1°45 3 
3.000 „ k 1'59 1°50 6 
g 4.000 „ k 1'80 1:59 12 
1 5.000 „ P 2'00 1°67 16 
P 6.000 „ ۲ 2°17 1:74 20 
3 7.000 ， t 2°29 1'80 21 
: 8.000 „ 1 2:37 1'87 22 
: 9.000 „ P 2'44 1'94 21 
OOO 1 2°50 2°00 20 
7 15.000 „ 1 2°67 2:29 14 
SE 20.000, 1 2°75 2°47 10 
„ 25.000 „ 5 2:80 2°58 8 
» 80.000 , 2 2°83 2°65 7 
22 24 40.000, - 2:875 2:735 b 
„+, 60/000 E 2.900 2'788 4 
„ 100.000 „ 4 2'950 2'894 2 
„ 200.000 „ 2 2°975 2947 1 
„ 300.000 „ ` 2:983 2:965 0'6 
7 400.000 „ 2'988 2'973 05 
„ 000.000. „ 7 2:990 2'979 04 
„ 1,000.000 „ 8 2.995 2'9894 0˙2 
„ 2.000.000 „ : 2:9975 2:9947 01 


) Die Zahl der Steuerpflichtigen, welche durch Scala B im Vergleiche mit Scala A eine Mehrbelaſtung 
erfahren würden, iſt ungefähr 424.000, während ungefähr 60.000 eine Entlaſtung erfahren würden. 
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Anwendung 
der Progreſſionsſealen A und B auf die vom Ausſchuſſe vorgeſchlagene Claſſeneintheilung. 


Noe. oe: Zahl AN | 
0 | der Steuer: 
Einfommen träger Ss 
Steuereinheiten d Steuereinheiten im Ganzen 
über 600 bis einſchließlich 700 417 25 | 100.278 418.159 626.737 
" 700 » " 850 6°29 '15 | 98.369 618.741 801.707 
” 850 ” " 1.000 8'85 45 98.017 867.451 1,024.278 
2 1,0009 7 1.200 11:82 7 | 34.156 403.724 449.835 
7 1.200 „ n 1.400 15:23 2]| 22.516 342.918 367.461 
" 1.400 „ " 1.600 18:68 2 | 21.944 409.914 428.347 
1 1.600 „ S 1.800 29:18 7 | 31.579 700.422 719.053 
1 1.800 „ ۳ 2,100 26:64 y 17.526 466.793 471.349 
1 2.100 „ A 2,400 32'22 319! 12.660 407.910 404.487 
۷ 2.400 » d 2,700 38°16 37° 8.568 327.755 318.759 
^ 2.700 , 5 3.000 44°46 EN 6.087 270.628 257.967 | 
: 3.000 , ۲ 3.500 53°42 و4‎ 8.396 448.514 416.190 | 
T 3.500 „ 3 4.000 65 52 58'8: 5.210 341.359 306.504 
4.000 „ 4.500 78°62 ۱83) 3.874 304.573 264.943 
: 4.500 „ ۲ 5,000 92:70 0 1.350 125.225 105.637 
n 5.000 بر‎ " 5.500 | 107'50 4 1.360 146.200 120.238 
7 5.500 „ : 6.000 | 0 ; 1.984 243.040 196.159 
" 6.000 „ A 6.500 | 13750 | 109'63 1.183 162.663 129.692 
H 6.500 , : 7.500 | 0 126 33 1.565 250.400 197.702 
/ 7.500 „ 7 8.500 | 190 149°65 1.128 214.320 168.805 
: 8.500 „ 9 9.500 | 0 17417 935 205.700 162,849 
" 9.500 , t 11.000 | 257°: 20651 1.086 279.645 224.270 
eg, d 12.500 | 302°: 24779 821 248.353 203.436 
mun 077 8 14.000 | 347: 29164 490 170.275 142.904 
„ a OOO, 7 16,000 | 0 344 450 180.000 | 154.800 
000 „ 2 18.000 | 460 404 329 151.340 138.838 
و هه‎ 5 21.000 | 5 479 400 214.000 191.600 
ee 93 00D 2 24.000 | 625 569 246 153.750 139:974 
ROOD, 27.000 | 715 659 243 173.745 160.137 
LOO M 30.000 | 805 749 151 121.555 113.099 
„ 90.000 „ 8 35.000 | 925 869 237 219.225 205.953 
„ 35.000 „ : 40.000 5 1.019 141 151.575 143.679 
„ 40.000 „ 7 45.000 5 1.169 70 85.750 81.830 
„ 45.000 „ " 50.000 [1.375 1.319 "^48 63.250 60.674 
„ 50.000 „ " 55.000 11.525 1.469 28 42.700 41.130 
AN " 60.000 1.675 1.619 33 55.275 53.427 
» 60.000 » " 70.000 [1.900 1.844 67 127.300 123.548 
„ 70.000 fteigen die Claſſen um | 165 750.900 741.620 
je 10.000 fl. und die Einheiten um سس‎ 


483.688 |10,865.047 |10,859.628 


je 300. 


Nach bem alten Majoritätstarif entfielen Stewereinheiten 2.22: 10,817.067 


*) Siehe pag. 10. 


Einſchätzungs-Reſultate. 


Anwendung 
der Progreſſions-Scalen A und B auf die Original-Ausweiſe der preußiſchen 


6˙07 
720 
8'34 
9'50 
11°23 
13°56 
15°93 
18:32 
21°95 
26°90 
81°95 
8711 
42:38 
50:48 
61'67 
73:28 
85'33 
97'81 
117'34 
144'89 
174'17 
205'18 
246'37 
299'11 
353 


Mittelſätze E 1. 
der preußiſchen Steuere An tten 
Cenſſla in nach Scala 
Gulden 1 Thlr. 
— 1 ff. 50 kr. A 
637 ½ 3°96 
11212 523 
787 ½½ 6:51 
862!/, 778 
975 9°70 
1.125 12°25 
1,275 14'80 
1.425 17°38 
1.650 21°30 
1.950 26'64 
2,250 32°22 
2.550 38'16 
2.850 14'46 
3.300 54'58 
3.900 69'34 
4,500 85'54 
5.100 103'02 
5.700 121 
6.600 148 
7.800 184 
9.000 220 
10.200 256 
11.700 301 
13.500 355 
15.300 409 
weiter 101,799.000 Einfonmen . 


Zahl 
der Steuer— 
pflichtigen 
in Preußen 


151.126 
126.434 
78.781 
80.418 
57.255 
64.499 
40.717 
44.956 
40.299 
22.321 
16.286 
11.041 
7.825 
10.814 
6.692 
4,994 
3.476 
2.564 
3.052 
2.018 
1.195 
1.336 
1.054 
633 
582 


2,816 


783.184 
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Steuereinheiten 
im Ganzen 


598.459 
661.250 
512.864 
625.652 
555.374 
790.113 
602.612 
781.335 
858.369 
594.631 
524.735 
421.324 
352.124 
590.228 
464.024 
427.187 
358.098 
310.244 
451.696 
371.312 
262.900 
342.016 
317.254 
224.715 
238.038 
2,913.170 


15,149.724 


VIII. 16 


917.835 
910.325 
657.033 
763.971 
642.973 
874.606 
659.613 
823.994 
884.563 
600,435 
520,338 
409,731 
331.623 
545.891 
412.673 
365.960 
296.619 
250.785 
358.122 
292.388 
208.133 
274.121 
259.774 
189.336 
205.446 
2,755.474 


15,411,262 


Die beiden Scalen A und B führen alfo auch bei diefer Rechnungsgrundlage zu annähernd dem 
gleichen Reſultat; der Unterſchied beträgt nicht gang 2 Percent. 


I 
| 
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Berechnung der Steuereinheiten 
nach dem vorgeſchlagenen Claſſentarife.“) 
Anzahl der Steuer— Summe der Steuer— 
pflichtigen einheiten 


Claſſe Einkommen über Steuereinheiten 


600 bis 700 41 100.278 421.168 
700 800 5˙ 88.374 521.407 
800 900 6 68.735 522.386 
900 1.000 AN 39.277 365.276 
O00 1.100 20.494 225.434 
‚100 1.200 Ch 13.662 173.507 
200 1.300 d 13.510 194.544 
‚300 1.400 y 9.006 144.997 
‚400 1.500 j 10.972 195.302 


1.500 big 1.700 : 26.762 545.945 
1.700 1.900 237 21.631 516.981 
1.900 2.100 1 11.684 321-310 
2,100 2.300 31: 8.440 263.328 
2,300 2.500 35° 7.076 248.368 
2.500 2.700 39 5.712 223.910 
2.700 2.900 43°. 4.058 176.117 


2.900 bi 3.200 48 5:388: 263.473 
3.200 3.500 55'8 5.037. 281.065 
3.500 3.800 0 3:126 196.938 
3.800 4.100 6 2.859. 201.845 
4.100 4.400 86 2.325. 182.745 
4.400 4.700 1.314. 114.318 
4.700 5.000 95˙6 810 77.436 


5.000 bis 5.400 j 1.088 115.328 
5.400 5.800 1.463 172.634 
5.800 6.200 i 1.267 164.710 
6.200 6.600 4: 866 122.972 
6.600 7.000 i 628 96.712 


7.000 7.600 1 893 150.917 
7.600 8.200 678 126.786 
8.200 8.800 { 619 126.895 
8.800 9.400 21 560 124.880 
9,400 10.000 24 455 109.655 


10.000 11.000 26 724 191.860 
11.000 12.000 291 547 161.365 
12.000 13.000 32! 437 i 142.025 
13.000 14.000 001 327. 116.085 
14.000 15.000 25 86.625 
15.000 16.000 { 21 93.375 
16.000 17.000 65 73.425 
17.000 18.000 47: 164 77.900 
18.000 19.000 OU: 134 67.670 
19.000 20.000 35 133 71.155 


H8 1424 


*) Auf Grund der im Rechnungsdepartement des Finanzminiſteriums aufgeſtellten Annahme über die Zahl 
der Steuerpflichtigen in den einzelnen Claſſen. 
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Anzahl der Steuer Summe ber 7656 


Claſſe Einkommen über Steuereinheiten WEN d GE 
pflichtigen einheiten 


20.000 bis 22.000 580 215 124.700 
22.000 24.000 640 164 104.960 
24.000 26.000 700 162 113.400 
26.000 28.000 760 131 99.560 
28.000 30.000 820 101 82.820 
30.000 32.000 880 95 83.600 
32.000 34.000 940 95 89.300 
34.000 36.000 1.000 75 15.000 
36.000 38.000 1.060 57 60,420 
38.000 40.000 1,120 56 62.720 


40.000 bis 44.000 210 56 67.760 
44.000 48.000 330 42 55.860 
48.000 52.000 ADO 29 42.050 
52,000 56.000 .570 24 37.680 
56.000 60.000 690 26 43.940 
60.000 64.000 810 27 48.870 
64.000 68.000 .930 27 52.110 
68.000 12.000 ‚050 21 43,050 
72.000 76.000 170 16 34.720 
76.000 80,000 290 15 34.350 


خم غا نز — M‏ نز رن 


bo دم‎ 


80.000 big 0 2.440 11 96.840 
86.000 92.000 2.620 11 28.820 
92.000 98,000 2.800 11 30.800 
98.000 104,000 2.980 9 26.820 
104.000 110.000 3.160 d 28.440 
110.000 116.000 3.340 7 23.380 
116.000 122.000 3.520 6 21.120 
122.000 128.000 3.700 ; 14.800 
128.000 134.000 3.880 i 11.640 
134.000 140.000 4.060 16.240 


140.000 bis 150.000 4.300 25.800 


über 150.000 fl. ſteigen 
die Claſſen um je 
10.000 fl. und die 
Steuereinheiten um je 


300 410.400 


S um me EAR 10,792.744 


Druck der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
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Wefifion 


des Gemeinderathes der k. k. Reihshaupt- und Refidenzfladt Wien, in 1 
des Geſetz-Entwurſes über die Perſonal-Einkommenſteuer. 


Hohes Haus der Abgeordneten! 

Der Gemeinderath der Reichs haupt- und 
Reſidenzſtadt Wien erachtet es als eine gebieteriſche 
Pflicht, augeſichts der bei dieſem hohen Haufe ge- 
genwärtig in Berathung ſtehenden Steuergeſetz— 
Vorlagen ſeine Stimme zu erheben, um die NIE 
tereffen der von ihm vertretenen, ſowie aller ans 
deren Gemeinden dieſes großen Reiches zu wahren. 

Eine der wichtigſten dieſer Vorlagen iſt der 
Entwurf eines Geſetzes über die Perſonal-Einkom— 
menſteuer, bei deffen Berathung fid) das hohe 
Haus über zwei Fragen ſchlüſſig zu machen haben 
wird, welche an ſich von prinzipieller Bedeutung, 
zugleich für den Haushalt der Gemeinden von der 
allergrößten Wichtigkeit ſind, über die Fragen 
nämlich: 

1. ob die Gemeinden von der Perſonal-Ein— 
kommenſteuer befreit fein follen, und 

2. ob denſelben die Einhebung von Umlagen 
von dieſer Steuer zu Gemeindezwecken geſtattet 
ſein ſoll oder nicht. 

Die hohe Regierung hat in dem von ihr vor— 
gelegten Entwurfe eines Geſetzes über die Perſo— 
nal⸗Einkommenſteuer (S. 3, Ain. 2) beantragt: 
daß (ſowie der Staat) auch die Länder, Bezirke 
und Gemeinden von der Perſonal-Einkommenſteuer 
befreit ſein ſollen. 


Die Majorität des von dieſem hohen Haufe | 


gewählten Steuerreform-Ausſchuſſes hat jedoch die 
Beſeitigung dieſer Beſtimmung und die Einſchrän— 
kung der Befreiung von der Perſonal-Einkommen— 


ſteuer auf den Staat allein in Vorſchlag ge— 
bracht. 
Wenngleich die Gründe, welche für die Exem— 


tion der Gemeinden von der in Rede ſtehenden 


Steuer ſprechen, bereits in dem Steuerreform— 
Ausſchuſſe eine beredte Vertretung gefunden haben, 
ſo ſei es doch dem gefertigten Gemeinderathe ge— 
ftattet, dieſelben hier nochmals vorzuführen. 


Die Perſonal-Einkommenſteuer ift ſchon ihrer 
natürlichen Beſtimmung zufolge darauf berechnet, 
bloß Privat-Perfonen zu treffen und bei deren 
Beſteuerung auf vielfältige, eben nur bei ſolchen 
eintretende Verhältniſſe Bedacht zu nehmen. 6 
Auffaſſung hat insbeſondere in den, im §. 21 der 
Regierungsvorlage und im $. 23 der Ausſchuß— 
vorlage formulirten Grundſätzen für die Feſtſtellung 
des Einkommens ihren Ausdruck gefunden, wonach 
die Feſtſtellung der Geſammteinkommensziffer ſich 
nicht auf eine einfache Summirung der durch die 
Erhebung gewonnenen Ertragsziffern der verſchie— 
denen Einnahmsgquellen der einzelnen Steuerpflich— 
tigen beſchränken, ſondern mit Berückſichtigung ber 
geſammten ökonomiſchen Lage und des Verhält— 
niffes der einzelnen Einnahmsquellen untereinander, 
ſowie mit Rückſicht auf den von den Steuerpflich— 
tigen gemachten Aufwand erfolgen ſoll. 


Das Einkommen der Gemeinden kaun aber 
mit dem Einkommen einer Privatperſon auch aus 
dem Grunde nicht in eine Linie geſtellt werden, 
weil dasſelbe, mag es aus welcher Einkommens— 
quelle immer fließen, lediglich zu Zwecken der 


2 


Verwaltung, aljo zu öffentlichen Zwecken verwen 
det wird. 

Die Gemeinden ſind auch in ihrem eigenſten 
Wirkungskreiſe nichts anders, als öffentliche Organe 
innerhalb des Staates und zur Beſorgung ۷۰ 
licher Angelegenheiten beſtimmt, die ſonſt von dem 
Staate beſorgt werden müßten. 

Es gilt dieß in beſonders hohem Maße bei 
uns, wo die Gemeinden im fogenamnten übertra- 
genen Wirkungskreiſe eine große Anzahl von Auf— 
der 
Delegationswege auf fie überwälzt hat und wo der 
Aufwand 


gaben zu erfüllen haben, welche Staat im 


für dieſen übertragenen Wirkungskreis 
bereits zu einer geradezu unerträglichen Belaſtung 
der Gemeinden und ihrer Angehörigen geführt hat. 

Die Unterwerfung der Gemeinden unter die 
Perſonal-Einkommenſteuer ift demnach fon prins 
Dieſelbe iſt 
auch thatſächlich im hohen Maße bedenklich, 


zipiell durchaus unbegründet. aber 
weil 
dadurch die Gemeinden genöthigt werden, diejenigen 
Beiträge, welche fie an dieſer Steuer zu entrichten 
haben, durch neue Umlagen hereinzubringen und 
hiedurch den Steuerdruck, der auf ihren Angehörigen 
laftet, noch zu erhöhen. 

Der Gemeinderath der Stadt Wien hat die 
Ueberzeugung durchaus nicht gewinnen können, daß 
dieſe eben ſo einfachen, als zwingenden Argumente 
irgendwie widerlegt worden wären. 

Es iſt zwar richtig, daß die Gemeinden bis— 
her von Realbeſitze 
Gemeindegutes und der öffentlichen Zwecken gewid— 
Realitäten) und von ihren gewerblichen 
Unternehmungen, Grund- und Gebäude— 
Sewerbeftener bezahlt haben und daher auch zur 
Einkommenſteuer herangezogen wurden. Es muß 
dagegen aber bemerkt werden, daß der bisherige 
Zuſtand noch kein Beweis für die Richtigkeit der 
Grundſätze iſt, worauf er beruhte, und daß zwi— 
ſchen allen übrigen Steuern und der Perſonal— 
Einkommenſteuer der gewichtige Unterſchied beſteht, 
daß jene Steuern auf dem Beſitze oder auf den 
Unternehmungen, aus das Einkommen 
erzielt wird, haften, auf denſelben gleichſam radi— 
zirt ſind, während die Perſonal-Einkommenſteuer 
(wie ſchon ihre Bezeichnung andeutet) eben nur 
die ſteuerpflichtige Perſon treffen ſoll. 

Uebrigens ift es fon 
Wortlaute des gegenwärtigen 


ihrem (mit Ausnahme des 


meten 


, Towie 


welchen 


nach dem ftrengen 
Geſetzes (Patent 


vom 29. Oktober 1849, $. 3) ſehr fraglich, ob 
die Unterwerfung der Gemeinden unter die Ein— 
kommenſteuer eine geſetzliche Berechtigung hatte, 


indem dieſe Geſetzesſtelle nur die Bewohner (alfo 
nur phyſiſche Perſonen) der unter dieſem Geſetze 
begriffenen Lander, und das von buen aus ihrem 
perfönlichen Erwerbe in dieſen 
Landern verwendeten Vermögen bezogene reine Eins 
kommen der Einkommenſteuerpflicht unterwirft. Die 


oder aus ihrem, 


Gemeinden wurden nur durch eine ungerechtfertigte 


Ausdehnung dieſer Geſetzesbeſtimmung im Ver 
ordnungswege der Einkommeuſteuerpflicht unter 
worfen und hatten vor dem Juslebentreten des 


Verwaltungsgerichtshofes kein Mittel, fi) dagegen 
zu ſchützen. 

Wenn ferner eingewendet wurde, daß einzelne 
nicht bloß die 
Auslagen für öffentliche Zwecke decken, ſondern den 


Gemeinden mit ihrem Einkommen 


übrigbleibenden Reſt zur Vertheilung bringen, fo 
mag hingegen, ganz abgeſehen von der verſchwindend 
geringen Zahl ſolcher Gemeinden, die Bemerkung 
am Platze ſein, daß dieſe alsdann 
Korporationen gehören, deren Mitgliedern ein Rechts— 


zu denjenigen 
anfpruc auf einen beſtimmten Theil ihres Ein 
kommens zuſteht, die ſomit nach §. 2 des Geſetz— 
entwurfes überhaupt nicht einkommenſteuerpflichtig 
ſind und daß die zur Vertheilung gebrachten Ge— 
den 
der Einkommenſteuer 


bei betreffenden 


getroffen 


meindeeinnahmen ohnedieß 
Perzipienten 
werden. 
Der Gemeinderath glaubt deßhalb an dieſes 
mit Zuverſicht die Bitte ſtellen zu 
Antrage des 
Beſeiti⸗ 
gung des in Rede ſtehenden Theiles des 
Abfapes 2, 8. 3 des Geſetzes die 
Perſonal-Einkommenſteuer keine Folge 
gebe und dieſen Abſatz konform mit dem 
Antrage Minorität des Aus— 
ſchuſſes der h. Regierung 


von 


hohe Haus 
dürfen, daß dasſelbe 
Steuerreform-Ausſchuſſes auf 


bent 


über 


einer 


in der von 


vorgeſchlagenen Faſſung wieder her— 
ſtelle. 
Derſelbe erlaubt ſich aber auch die ganz 


beſondere Aufmerkſamkeit des h. Hauſes für die 
andere, Eingangs bezeichnete Frage in 6 
ob von der nach den Beſtimmungen 


erhobenen 


zu nehmen, 
des Perſonal-Einkommenſteuergeſetzes 
Steuer-Umlagen zu Gemeindezwecken 
werden dürfen oder nicht. 

Auch in dieſer Frage ſtellt ſich der Geſetz— 
entwurf der h. Regierung, indem er die Befugniß 
der Gemeinden zur Einhebung ſolcher Umlagen 
nicht ausſchließt, auf den geſetzlich begründeten 
Standpunkt, während der Steuerreform-Ausſchuß 


eingehoben 


in dem 8. 42 feiner Vorlage die 0 
aufgenommen hat, daß ſolche Umlagen zu ۰ 
Bezirks-, Gemeinde- und 
eingehoben werden dürfen. 

Den Gemeinden iſt verfaſſungsmäßig — durch 
die Gemeinde- wie durch die Landesordnungen — 
das Recht gewährleiſtet, zur Beſtreitung der durch 
die Einkünfte aus dem Gemeindeeigenthum nicht 
bedeckten Ausgaben zu Gemeindezwecken Zuſchläge 
zu allen direkten Steuern einzuheben. 

Dieſe Berechtigung ift auch bisher in ۱۵ 
der beſtehenden Einkommenſteuer ſtets 
und geübt worden und 


4 


anderen Zwecken nicht 


anerkannt 
es iſt am allerwenigſten 
einzuſehen, wie diejenigen, welche die Unterwerfung 
der Gemeinden unter die neue Perſonal-Einkom— 
menſteuer aus dem Grunde ableiten, weil dieſelben 
gegenwärtig zur Entrichtung der Einkommenſteuer 
verpflichtet ſind, dazu gelangen, entgegen dem jetzigen 
Zuſtande den Gemeinden das Recht zur Einhebung 
von Einkommenſteuer-Umlagen zu entziehen. 

Die Befugniß der Gemeinden zur Einhebung 
dieſer Umlagen iſt aber auch in der Erwägung 
begründet, daß — zumal in den Großſtädten — 
eine namhafte Anzahl von Perſonen zu den Ge— 
meindegliedern gehören oder wenigſtens (wie die 
zahlreichen Fremden) ihren dauernden Aufenthalt 
in der Gemeinde genommen haben, alſo auch an 
allen Vortheilen des Gemeindeweſens Theil haben 
— die ihr Einkommen Grund und 
Boden, noch aus Gewerben beziehen und daher 
zu einer Gegenleiſtung für jene Vortheile faſt nur 
durch die Ge meindezuſchläge zu der von ihnen ente 
richteten Perſonal-Einkommenſteuer herangezogen 
werden können. 

In der That dürfte bei der von dem Steuer— 
reform-Ausſchuſſe beantragten Aufnahme des $. 42 
ſeiner Vorlage auch nur der Zweckmäßigkeitsgrund 
maßgebend geweſen ſein, daß der Perſonal-Ein— 
kommenſteuer, wenn dieſelbe von allen Umlagen 
befreit wird, ein leichterer und raſcherer Eingang 
bei der Bevölkerung verſchafft werden könnte. Dem 
gegenüber erlaubt ſich jedoch der Gemeinderath 


weder aus 


darauf zu verweiſen, daß die Gemeinden in dieſem 


Ë 


Falle — da fie durchaus nicht in der Lage find, 
auf eine bisher bezogene Einnahme für die Zu— 
ae zu verzichten — ebenfalls wieder genótbigt 
ſein werden, den Ausfall, welchen ſie 
durch Erhöhung der Zuſchläge zu den anderen 
direkten (Grund-, Gebäude- und Erwerb-) Steuern 
hereinzubringen, und daß hiedurch nicht bloß die 
mit der Steuerreform vorzugsweiſe verbundene Ab— 
ſicht, bei dieſen Bevölkerung in ſo 
ſchwerem Uebermaße bedrückenden Steuern Nach— 
läſſe eintreten zu laſſen, wieder zu Nichte gemacht 
würde, ſondern wohl auch das Ergebniß der vor— 
zunehmenden Einkommens-Einſchätzungen ſelbſt ſehr 
erheblich beeinflußt werden dürfte. 


erleiden, 


andern, die 


In keinem derjenigen Länder, in welchem die Per— 
ſonal-Einkommenſteuer beſteht (Preußen, Sachſen), 
hat man denn auch daran gedacht, den Gemeinden 
die Befugniß zur Einhebung von Umlagen auf 
dieſelbe vorzuenthalten und auch die Theorie hat 
nur verſucht, die Feſtſtellung eines 
dieſe nicht 


Maximums, 
über welches hinausgehen dürfen, zu 
empfehlen. 

Der Gemeinderath der Stadt Wien erlaubt 
ſich demnach, auch in Beziehung auf dieſe Frage 
die dringende Bitte zu ſtellen: 

Daß das h. Haus dem von dem 
Steuerreform-Ausſchuſſe geſtellten 5٥ 
trage auf Abänderung der Regierungs— 
vorlage und Aufnahme der Beſtimmung 
des $, 42 des Eutwurfes 
keine Folge gebe. 


Derſelbe gibt ſich der zuverſichtlichen Hoff— 
nung hin, daß das h. Haus der 
den hier vorgetragenen Bitten nicht etwa eine auf 
die Wahrung eigenen Vortheiles gerichtete Abſicht, 
ſondern einzig und allein das aufrichtige Beſtreben 
erkennen wird, die Angehörigen der Gemeinden 
vor einer Erhöhung des Steuerdruckes zu bewahren 
und die eigenen Intentionen der h. Regierung, 
ſowie dieſes h. Hauſes eine gleichmäßigere 
und gerechtere Vertheilung der Steuern 
herbeizuführen — zu fördern. 


amendirten 


Abgeordneten in 


Vom Gemeinderathe 
der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien, am 11. September 1877. 


Verlag des Gemeinderath-Präſidiums. 


Druck von J. B. Wallishauſſer in Wien. 
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grami spotkamy sig znów na tym gruncie, 
na którym zawsze delegacya nasza szla 
społem z delegacyg zalitawska, na gruncie 
popierania potegi i niezawistosci monarchii. 
Acz przeciwnicy dualizmu, Polacy nie mo- 
ga w obecnem położeniu występować prze- 
ciw rewizyi ugody, która stata sig konie- 
eznoácig polityczug, warunkiem gotowości 
państwa na wszelkie wypadki. W spra- 
wach zaś ekonomicznych. interes kraju rol-. 
niczego zbliża nas znów do Węgrów, tem 
więcej, e interes ten łączy sig z zasadą 
wolności handlowej, która w całej rozcią- 
glosei może być przedwczesną, ale daze- 
nia ku niej odpowiadają zarówno wzgle- 
dom teoretyczaym jak i potrzebom naszego 
kraju. 
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KORESPONDENCYA „CZASU“ 


Lwów 1 listopada. 


Tegoroczny sejm po obradach nad sprawozdaniem 
o szkołach przemysiosych, p:lecil jak wiadomo Wy 
dzistowi krajowemu, aby przeprowadzil rokowania 
2 r;&iem w sprawie ustanowienia stałej karatoryi 
dla spraw rgkodzielnictwa i przemysta domowego. 
Poniaważ Wydsiat krajowy był zd nis, ۶۵ już do 
uloženia planu organizacyi tó kuratoryi potrzeba fa 
chowéj pemocy, przet» utworzył już teraz komitet 
doradezy pod przewcdniotwem marszstia krajonego 
hr. Wedzickieg o, na którego zastgpcg Zaproszo- 
من‎ hr. Wiodiimierza Dziedusz;ckiego, a na 
ozlenków komitetu zaproszono Dia Wereszezyä- 
skiego członka Wydziału krajowego, Dra Orle 
ukiego radcg namiestnictwa i refarenta tych spraw 
prof. Dra Pilata, p. Schellenberga, tutejszego 
spedytara, pp. Weigla i Baranieckiego z Kta- 
ko ip. Wierzbickiego inspektora kolei czer- 
niowiecki¢j. Wezoraj odbyło sig pierwszə posiedze- 
nie tego komiteto, w którem wzięli udział wszyscy 
czlonkowie z wyjgtkiem p. Wierzbickiego. Wybrano 
przedewezystkiem do ułożenia planu organizacyi przy- 
sin kurstoryi podkomitet składający sie 2 pp. br. 
Dzieduszyckiego, Orleck ego i ۲۲۵۲۵۵2۹2۲581680, 8 
gdy członkowie tego podkomitetu objawili życzenie, 
aby im udrielono skazéwek, na jakich zasadach ma- 
وز‎ ten plan ułożyč, przeprowadzono wigs w tym cə- 
iu dyskusye, ۲۵6: ز6‎ wynikiem było, iż kuratoryi przy 
ezłéj należy zakreślić jak najobszerniejsre pole dzia- 
tania, w szezególności, aby, co obszernie omówiono, 
do zakresu jéj należały takze sprawy kredytu. Da- 
16; postsnowiono zawiadomić za pośrednictwem Wy- 
dzialu krajowego w ukonstytuowaniu sig komitetu 
doradczego rząd i prosić go, ażeby we wszystkich 
sprawach rekedzielnictwa i przemysłu krajowego 
z tym komitetem znosić sig zecheial. Uchwalono 
także poczynić kroki, aby zebrać daty co do spo- 
soba wykonywania rozporządzenia ministeryalnezo 
w kwestyi opodatkowania przemysłu domowego, któ- 
ra to kwestya bodaj czy nie najważniejszą, 8 bez 
jéj załatwienia trudno myśleć o podniesieniu tego 
przemyslu. Trzecią ważną kwestya 8 ta: w ja- 
kim stosunku bedzie komitet doradezy zostawać do 
szkół juz istniejących i do tych, które sig utworzyé 
maja. Co do tych ostatnich postanowiono zastrze 
sobie, aby Wydział krajowy odstąpił komitetowi ca- 
ly materysł statystyczny dotąd zebrany i akta od 
2082860 Big do rokowsń względem tych szkół; ro 
kowania zaś będą nadal należały do komitetu do- 
eadezego. Jako zasadg przyjgto réwniet, adeby przy 


swe oczy wspaniałą wystawg. Zresztą cd wojny pru- 
skiej nie tylko w sfərach urzędowych, ale i w lu. 
.noáci był pociąg ogromuy do wszystkiego co mo- 
skiewskie, pewoli ten zapał znacznie sig zmniejaza i 
naról zaczyna pojmować, Ze wszedł na bardzo 8 
droge a dz$ p. Deroulede ze swoim dramatem mo- 
skalcfilskim zrobiłby fiasko. Opera, tak nazwana: 
Academie nationale de la musique, pod kierowni- 
ctwem pana Hilanziera i przy pomocy pólmiliona 
franków subweneyi rzadow:j, robi wcale niezłe iute- 
resa. Pierwsze tu stanowisko zajmuje obecnie panna 


Reszke warszawianka; dotąd niewiele plataa, bolp 


sześćdziesiąt tysięcy frankéw, lecz od maja r. p. brać 
bedzie sto tysiçcy. Spiewaczka pani Carvalho, 6 
laty dzizsięciu niezrównana, dz posiada 16870279 8 
komitą 82516, to samo mo2na powiedzieć o pani 
Bloch i pannie Krauss. Tenorzy Verguet, Borquin 
nie eg orlami na polu solfadziowania i brania wyso- 
kiego C, lecz całość jest wzorową i gdyby nie ercy- 
wysokie ceny, toby sig bardzo przyjemnie jej glucha- 
lo. Teatr wloski jest zimknigtym, otwarcie nastapi 
3 listopada, lesz tegoroczna trupa nie jest bard o 
§sietng. Wyróżnia sie tylko pani Albani. Teatra: 
Bouffes parisiens, Renaissance, Menus-Plaisirs i 
Folies dramatiques, pcSwigsone są muzie Offenba- 
cha, Lecocqaa, Serpetta i Planquetta. Tu sig rozle- 
ga skoczua muzyka, wesole tony i zgrabne kalam- 
bury. W ostatnim przedstawiają z olbrzymiem yo- 
wodz:niem operetkg Plarquetta Les Cloches de Cor. 
neville. Oprócz pivknej muzyki, wbrew zwyczajo#i 
librecistów francuskich, treść jej, chociaż bardzo ۰ 
woipna, a jednskie nie grzezzy thastcécig i dwuzna- 
eznikami. Operetka ta moglsby mieó powodzenie i 
w Krakowie. Co do gry trzeba oddaé wszelkie po- 
chwały wykonawcom, leca co do śpiewu, to lepiej 
o nim zamilczeó, panio Girard i Gelabert i panowie 
Masson i Simon Mace, w Krakowie zrobiliby zupel- 
ne fiasco, ale tataj inaczej pojmują operetkg i gló- 
wnie żądają w niej gry i wyréZnego wygłoszenia ku- 
pletów. 

Opera komiczna i teatr narodowy liryczny, dawniej- 
szy la Gaité, takie wystawiajacy opery komiczne, lecz 
w tych dwóch teatrach wyżej wyæienieni kompozy- 
torowie rzadki mają ۰ W teatrze lirycznym 


Rok 1877. 


Prenumerate przyjmuja: 
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wski, Faubourg Poissoniére 33); 


w Wiedniu pp. Haasenstein & Vogler (takie w Hamburgu, Frankfitte „© 


cie n. M., Berlinie, Lipsku, Bazyleii Wroclawiu), A. Oppelik, Stubenbastei Nr. 2 (także w Pradze), R. 


Mosse (takie w Berlinie, Hamburgu, 


Monachium i 


Norym e), G. L. Daube $ Comp. (takie w Frank- 


furcie n. M.) Rotter & Comp. 


nowo założyć sig maiscych szkołach zastrzedz dla 
komitetu ingsrenoye. Co do dwóch szkół już istnie- 
jących tj. szkoły koszykarstwa w Krakowie. i szko- 
ty garncarstwa w Kołomyi postanowiono starać 
sig o uzyskanie wplywu tym sposobem, iż za- 
mianowano dwóch delegatów dla ۱۵۸26 z tych 
szkół, mianowicie dla szkoły krakowski6j pp. Bera 
nieckiego i Weigls, dla szkoły kolomyjskiéj pp. Dzie- 
duszyckiego i Wereszozyáskiego z poleceniem, ałċby 
zbadali stan tych szkół na miejsca i o potrzebach 
ich zdali sprawę kom:tetowi doradozemu. 

W kofiou postanowiono zawiadomić o zawigzanin 
sig komitetu cp:ócr rządu takźe i zarządy obydwóch 
szkół i ogłosić toż samo publiernie. 


Wieden 2 64 


(11) W kołach rradowych panuje prrekonarie, iż 
08٥08 z Wegrami stanie z pewnością jeszeze w tym 
roku, 2e projekt autonomicznej taryfy celnej wniesio- 
ny będzie na jednem z następnych posiedzeń w cbu 
parlamentach, wreszcie ża delegacye w pierwszych 
dniach grudnia zwołane zosteng. Bardzo dobrze gie 
atelo, 2e obs rządy zrozumis)y przynajmniej całą 
groze sytuacyi, jaką dla Austryi 2 Berlina 006 
chciano. Kompromis zawarty w Peszcie migdzy gabi- 
netem p. Tiszy a gabinetem ks. Auersperga, kom- 
promis zawarty za pośrednictwem hr. Andrasssgo 
i korony, z łatwością da sig wytlomaczyé. Z jedne; 
strony zrobił gabinet prredlitawsxi ustępstwo, Ze 
przystał na powtórog próbę osiggnigcia układu celno 
handlowego z Niemcami, bądź stanowczego, bądź 
prowizorycznego, — z drogiej strony zrobił gabinet 
węgierski ustgpstwo, £e pozwolił na wniesienie tary 
fy autonomicznej w parlsmentach, lubo tayiej tylko 
tary fy, która zbliża sig do taryfy, jeka była podsta- 
wa rokowañ z Niemcami. Os rzady tym razem 
z wielką postapily ostrotnoscis. Odaawia;gc kor fe- 
rencye 5 Niemcami trzeba byó przygotowanym na 
spelznięcis powtórne obrad rad traktatem celno-han- 
dlowym, dla tego warują sobie oba rządy odwrót i 
możność załatwienia ugody przez przedłożenia auto- 
nomicrnej taryfy celnej. W ten sposób postarano sig 
o zabezpieozenie losu ugody na każdy wypadek. Ró- 
wnoczednie z obradami w Berlinie, toczyé sie beds 
rozprawy w obu parlamentach nad autonomiczng ta- 
ryfa, prawie ta sama, jaka służyć وم‎ 0:1٥ konferen- 
cyom w Berlinie za podstawę. 

Jak ostro#ncóé ta była wekazang, Świadczy arty- 
kul w National Zig, przepowiadający już dziś tru- 
۱8666 doprowadzenia dy skutku traktatu celuo-ban- 
dlowego. Jedno osingagt w każiym razie ks. Bis- 
mark, tj. Ze w krótkim czasia po zerwaniu korfe- 
rencyi, ze strony anstryacko-wegierskiej 6 
prośbę o powtórne podjęcie rokowsń. Z drugiej atol: 
doznak o tyle porażki, o ile mylnie zdaje Fe racho- 
wal na nieudanie sig ugody w razie odmówienia 
traktatn celno-handlo . Rachnba ta cbybila 
wskutek uchwały západiej w Peszcie, aby równocze- 
gaie przedłożyć parlamentom projekt autonomicznej 
taryfy. W. cisgu zatem miesigca listopada bedziemy 
4wiadkami p:dwójnych, a raczaj potrójnych obrad i 
rozpraw nad taryfg caino- h 'ndlows, tj. w Barlinie, 
Wiedniu i Peszcie. Czy tak mnogie nsrady nie przy- 
czynią sig do zagmetwania sytuacyi, do obalamuce- 
nia opinii publicznej, zobaczymy. Mówig, £e rząd 
przedlitaweki moza هنا‎ 76 na załatwienie ugody w 
roku bie#soym, będąc pewnym poparcia: gorącego 
ze strona p. Herbsts. Mimo teg>, na pczór tak ko- 
rzystnego stanu rzeczy; prasa: wiedefiska — z miłe- 
mi wyjątkami — nader wielki robi hałas. Pochodzi 


dz|to stąd, Ze dopóki podstawa taryfy celnej i cały 


medus vivendi nie są wiadome, dopóty każda stro- 
na pelaş jest obaw. I tsk doczekaliśmy sig dziwne 
go i niepojetego zjawiska, Ze i Nowa Presse, organ 
„wolno-haadlowców“, jak niemniej i Deutsche Zig, 
organ protekcyonistóm, wozoraj 5 równ% goryozg pi: 


występuje Capoul, który wraz z panią Heilbron zbie- 
ra zaslcZone oklaski i napoleordory. Spiewaja w 026- 
rze Maszego „Pawel i Wirginia“. Jestto jeden 
z teatrów paryakich, ktérego dyrekcya stara sig o 
dohór dobrych oper i śpiewaków. 

Teatra Ohatelet i Porte-Saint-Martin dają wido- 
wiska, w ktörych wszystko sig zasadza na wspanis- 
tych dekoracyach, ogniach ber galskich, ilości ludzi 
wyjst;pujacych na scenie i ekscentrycznych koatin- 
mech. Gra artystów niewicla tutaj znaczy, to tez 
wyrtepuja same miern sei. W pierwszym dawano bez 
"zerwy 220 razy „Siedm zamków szatana“ — cám 
aktów i 22 obrazy, ze Spiewami i bsletem. Jak zwy- 
kle sig kończy w melodramatach, cnota zostela wy- 
nagrodzong, a zbrodnia vkarang i na dodatek cacta 
na samym.kof:u sztuki zostala oswiecong rzesiócio 
ogniem bengslskim. 

W nowym Babilonie cuota jest istną 22601054515 i 
e tym roku sędziowie wyznaczający nagrode Mon- 
tbycna, musieli a4 ۶ prowincyi wyszukiweé okazy, 
którymby sig prawnie należała nagroda za dobre ۰ 
ozynki i cnotliwe życie. W teatrze Porte Saint-Mar- 
tin dają Zyda wiecznego tulacza, tutaj odgrywają 
główną roig konie, psy i cala menazerya , ۰ 
Górne efery gwaltownie powstsjg na intrygancki i 
nikezemny charakter Rodina i 21682620023 biednemu 
ariyácio przedstawiajgcemn. te rolg dość niegrzecznych 
epitetów, ktére dochodzą uszów jego elnshaczy. 

Teatr Gymnase, Palais-royal, Varieté i Vaude- 
ville, dają przedstawienia komedyj i fars. Tuts) 
Meiliac i Halevy, Sardou, Hennequin i Najao, 
Clarettie i nieodíatowany Barrièra, 88 panami sy- 
tuacyi. O ile do Komedyi francuskiéj i Odeonu idzie 
sig dla mody i pokazania Światu, 2e sig jest my$si4- 
aym czlowiekiera, 
sig ugmiad i ubawié. Z nowszych rzeczy w Gymna- 
se, komedya Meilhaca i Halevy La Cigale odznaoza 
sig wielkim humorem i zgrabną scenicznoscig. W Vau- 
deville komedya Hennequina Domina różowe ścią- 
ga tiumy widzów, bo tez tyle komicznych sytuaoyj, 
tyle życia i humoru wlał autor w osoby występūją- 
ce w t6j farsie, i tak znakomicie. jest grana, Ze Ru- 
aznie zaslugoje na -nazwę jednéj z najlepszych. jakie 
sig pokszaly w ostatnich czasach. Tendencyi jakiej- 


o tyle tutaj biegną wszyscy, aby |! 


— neh TEE gege 


— 


saly o kapitulacyi rządu przedlitawskiego w tej 


sprawie. 


Wieden 31 zafdzierniks. 


(299-te posisdsenie Isby deputowanych). 

Prezes Rechbauer zsgaja posiedzenie o gods. 
11 min 25 przy tak nielicznym udziale deputowa- 
aych, Ze dla dopelnienia liczby kompetentnej do u- 
chwal poleca sekretarzowi zwolaé deputowanych z gal 
poboczpych. 

Formalności wstępnych, prócz udzielenis¿urlopa je- 
daemu deputówanemu, nie było dag #sdnych. 

Na porzadka dziennym pierwaze csytanie projekiu 
2 częściowej zmianie umowy z Towayetwem kelei 
Południowej co do budowy portu w Tryeście, który 
to projekt ua wnicsek dep. Wolfruma ‘odeslauo 
do kom'syi buá£etos ej. 

D.lej wybir jednego członka do komisyi budieto- 
«ej w miejsce wykluczonego dap. Jessernigga. Wy- 
brady dep. dr. Prombera. 

Iba przystępuje do dyskusyi szczegółowej nad $ 
4-tym i nastgpnemi projektu ustawy o زرا‎ 
gruBtów pod drogi ۰ 

Dyszusya rozpoczęta nad $ 44ym niebayem na 
wniosek dep. Koztowakiego obejmuje także $ 53-557 
a na wniosek dep. Lienbachera zarazem $$ 61 7. 

Paragraf 4-ty stanowi w pierwszem ustępie, 9 
przedsiębiorstwo kolejowe powinno 6 wynegcodzenie 
w myél $ 365-go powsz. kod. cyw. o berposzkodo- 
waniu (Schadloshaltung); w ustgpie drugim 8 
. tego tylko, do kogo przedmict 
nal-?y. 

Paragraf 5-ty przepisuje, 2e przy wyznaczeniu Wy- 
nagrodzenia należy umzglednió takze ezrody utytzu- 
mech, dzerfawców i t. p., ale wynegrocz.é ich jest 
rzeczą ۰ 

Paragref 6 ty nakszuje uwzgi¢dnié w wynagrcdzi- 
niu takte smniajszong wartość tej części gruaiu, któ- 
ra pozostaje sig właścicielowi. 

Parsgraf 7-my zabrania uwzględniać wartość za- 
miłowania w wyrlaszezonym przedmiocie, tudzież 
okolicznogci rozmyslnie wywołane, jako 8 6 
przyszłą, którą przedmiot otrzyma w skutek zbudo- 
wania drogi żelaznej. 

Dep. bar. Zachock: domaga sig zmiany w uste- 
pie pierwszym $ 4-go w tjm duchu, by norma Wy- 
nagrodzenia było nie pojgeie „bezposzkodowania“, 
&tóre nsraziloby wlaósiciela na pokrzywdzenie, lecz 
pojgeie „zupelnego zadcácaozynienia". W ustepie dra- 
gim zaś tegcš paragrafu domaga sig mowca zmiany 
w tym duchu, by uznano za wywiaszozonego tego 
tskie, kto w wykonaniu prawa własności doznaje 
przeszkód. 

Dep. 150210۳۵11 2903, aby w $ 4tym uznan) 
za wıwlsszezonych tych także, którzy mają na przed- 
miocio wywłaszczenia prawo 037550718518, 58 
lub prawo -wypływające z stosunku dzierżawy lub 
odnajmu; co do $ 5-go 226 domaga 819 0 
przecbratenia w tym duchu, Zaby {wynegrodzenie 
egobom co dopiero wymienionym csobno było obli- 
62986 i wypłacane. 

Dep. Lienbacher wnosi o odesłanie 55 4 一 7 
do komisyi celem przeobrazenia ich na tej zaszdzie, 
żeby wyreZuie powiedziano, iż za przedmiot wywia- 
ez-zenia nalefy wyplació zwyczajną ceng w myél 
8 305 go 10388. kod. cyw. 5185 z wynagrodzeni: m 
szkód wynikłych z przeszkody doznsmej w gospo- 
darstwie. 

Zresztą wizyscy trzej wnioskodawcy zgodni 88 w A- 
danin odeslania $$ 4—7 do komisyi. 

Dap. Lienbacher w umotywonaniu wniosku 0 
wyiykal komisyi brak dojrzałego zastanowienia sig 
nad sprawa, zbytni pośpiech w załatwieniu jej, któro 
rzeczywiście było łatwe, bo komisya nie zmienila 
w uchwalach Izby wyiszej ani litery, ani przecinka. 
Wéród wielkiej wesołości Izby rozbiera mowca hu- 
morystyezuie argumentacyo dsp. Hönigemanna w dy- 


kolwiek nie trzeba tataj szukać, ale za to $mizó sig 
200288 do wol. 

Oto jest pobieiny przegląd teatrów paryekich 一 
pozostaje jeszcze znaczną ilość tak nazwanych caf- 
fés-chantant i caffés-concert, oprócz tego jest je- 
szcze kilkanaście teatrzyków mniejszej wartości na 
bulwarach zerngtrznych i w ckvlicy Paryża, 567 
erch do utawienis zarogatkowej 110081 — tutaj bi- 
cie sig na pigßei jest gra skończoną aktora, i ten 
który najwięcej odbiera rarów, albo ich rozdzisls, 
uwalanym jest za znakomitego artystę. Rozumie sig, 
ta sztuki li tylko w tym duchu sa pisane przez u- 
torów, których vazwisks, zdaje sie, nigdy do poto- 
mncáci nie p 556 

D:amaturgia francuska poniosła noma strate; 一 
Teodor Barriéze, autor Falszywych poczciwców, 
و‎ dniu 15 pas Iz ernika umari na suchoty g:lopu- 
jade. W «pogrzebie wzięli udział wszyscy znakomici 
literaci tatejei; zauwaiylem tylko nieobecności Aleks. 
Dumasa i Sardou, leez obsj nie byli: natenczas w Pa- 
ryżu. Sardou isk zwykle zamieszkuje swoją wspa- 
nialg willg w Neuilly i nadzwyczaj rzadko pokazuje 
sie na bruku paryskim. Od czasu Dory, granej z wiel- 
kiem pcwodzeniem w Vaudeville, muza jego nic no- 
wego nio wydała i wazyscy Eq W oczekiwaniu, 20 
naiwigks:y zaawca sosneryi i charakterów, w krótoo 
zkbłjáais jaką nową pracą. 

Najwięcej uczęazezaze teatra znajdują sig na bul- 
warach, t) też o godzinie 12 w nocy, gay sig koń- 
czą przedstawien'a, rozpoczyna sig szalony ruch trwa- 
jący zwykle do godz. 2 rano. Kawiarnie wszystkie 
są otwarte, ra szybami blyezory półświatek paryski, 
wystrojony, pongtny i wesoły. Czy w rzeczywistości 
jest on tak azczgóliwy, jak się wydaje, o tom wątpić 
należy, chociaż pozory 8 ۰ 

Peryż 20 października. 
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kusyi ogólnaj, który rozbieral mnóstwo szczególików; [ezuym zwany, a będący wlaściwie poglównym, ٥ 
będąc rez obecny przy czynnosci_ekspropryacyjne},}czgsé ludności, ktörej doehód nie wynosił? 140 tal, 
i opa} na nich swoje wywody. Dep. Hónigsmanh(zopetaie od podatku uwelnionz została. Do tej kate- 
na dowód, Ze ludno$ó wiejska nio ma wyobrażenia j goryi należeli u nas wszyecy wyrobnicy wiejscy i ca- 
o wartofei gruntu, przywiödt był między innemi tea czeladź gospodarska. Zwolnienie to trwało przez 
takte, ze chłopi nie wiedzieli nawet, co to mürg|lat trzy. Obecnie jednak, gdy finanse państwa pel 
kwadratowy. Mowca (dep. Lienbacher) uprasza p. Hö |$rietny stan wykazują, gdy nawet już o pożyczce 
nigsmanua, aby mu wytlomaczy1, co to jest mérg | urzgdowaié mósis, podciggsigto znów cala tg liczng 
kwadratowy, bo i on, jakkolwiek nie prostak, nie ma | kla:g ludności pod 6% podatek, normujas go na 1 
o tom wyobrażenia. Na argument p. Hönigsmanns | tal. od rodziny, a uszrarieiliwiejgc drorbiagowym 
o damie, która przy czynności ekspropryacyjnej po-|obrachunkiem, w który katdy zagon kapusty wcho- 
padła w spazmy, odpowisda mowca w sposób bu-|d:i, katde pastwisko dla krowy. W ten sposób ka- 
02307 fmiech homeryozuy w Izbie, a więc niedosky-|2dej ród:iny wyrobuików łatwo wyli zyć dochéd prze- 
szany w loży dziennikarskiej. chodzacy 140 tal. R:zporzadzenio to 6 
Dep. Weeber, przewodnicz4cy w zaczepionej ko-|pod opodatkowanie tych, którzy nio dotąd nie opla- 
misyi, stara sig odeprzeć zarzuty preopinsnta o byt | cali, wywol:lo w licznej a mniej cswieconej دقع‎ 
pospieszsem zilatwieniu sprawy. Jednocześnie bfcni|biednezo społeczeństwa wielkie niezadowolenie. Zaa- 
wniosków komisyi, a raczej w tom razio uchwał Izby ۱۱ źli rie z 6 ludzie — kts cni sg wobec pradéw 
wyższej, przeciw wniesionym dziś poprawkom. O waio-jliberalnych jrzswa£ajgsych między biurokracyg la- 
sku dep. Kozłowskiego powiada moves, 26 z dughs|two sie domyslió 一 ludzie, któ:zy na ucho möwig 
projektu wynika to, czego p. Kozłowski domaga sig | ticdskom na nowo obcigtonym, Za to dziedzice, wia- 
w Š 5-tym, t. j. csobue obliczenie wynagrodz@nia | $:iciele wigksi tak wysoko 08286011 utrzymsnie swej 
oscbom postronnie interesowanym; ale nie moe | 20518021, wskutku czego rząd zmuszonım został znów 
mowca zgidzié sig na osobne wypłacanie im tego ich opodatkować. Pcdmowy te eceyalistyezne są na 
wynagrodzenis, co do którego trzeba im raczej po-|falsza oparte. Większa bowiem wiasnofé, gdziekol- 
zostawić regres do właściciela. ١ | wiek była zapytywana, odpowiadała, 2e dochód cze- 
Dep. Witezicz wnosi, aby do $ 4z0 dodano us lad nie moze byé tak wysoko ccerionym. 
step, w którymby wypowiedziano, de gdzie zachodrif Loes nie koño:y ee na tej podatkowej reformie, 
stosunek kolonialny (odstąpienie gruntu 7a potowe| وجوه‎ 0088310 Indnogci. Rad praguie za pomocą 
sprzętu), tam koloniści mają prawo do 080baego szkoły sparslitowa6 wpływ 120551618 i tradycye na- 
wynagrodzenia. | [rodowe. Najlatwiejsrym środkiem ka temu celowi ma 
Minister sprawiedliwości Glaser uznaje tradnoéé| by6 pole;szenie bytu nauczycieli wiejskich. Podwo- 
sprawy, w której tak waino a sprzeczne wyetépuja|jono im przeto- pensye, lecz, £e s:csunki 6 
interesa. Utrzymać między niemi równowagą * O|pifistwa nia pozwalają na pokrycia tego kosztu 8 
usilowaniem ministerstwa eprawiedliwosci przy for-|rzgdowych, pcdwyZk: ها‎ rork’adajg na gminy, co tak 
imulowania projektu. W bardzo obazemnym wywalzieljest ucig2limem, e n. p. ci, co cbecnie są wezwani 
prawniozym, dowodzi minister, 2۵ projekt opiera Big ldo placenia 1 tal. poglównego do kas rządowych 
zupelnie na $ 365-tym powsz. kod. cyw., ktéry jest opłacać jeszcze muszą 2 tal. na rzecz szkoły, gdy 
podstawą calego wogól: prawa eksprepryacyjneg. [Wypada 2% od podatku rządowego. Czeladź dworska 
O ile za$ projekt przoprowadza zasadg ۵ pay oprócz oräynaryi bierze zwykle 100 zł. n.pensyi pianie- 
grafa, o tile poprawki d:i$ wniesioae schod: 2 fh بزمدخ‎ z której obe mie będzie o;lic&ó podatku 18%. 
podstawy. Minister mniema, ze wazyscy wnio:koda-|Ra:hunek powyższy jasno wykazuje ile ta najbıe- 
wey zbyt ozarno patrzą na sprawg, niektó-o wn'o3ki | dniejsza wersiwa jest dotknieta — wystawi je to na 
uważają wywleszrzajgcago poniekąd za rabasia, pod- | welywy podborzsjqce i socya'istyczng sgitazye. Wła- 
czas gdy prawo jego polega na wszechwlasnoéci pań | 026 edrisistrecyjno grożą przy tem, ۶۵ gdyby po- 
siwowej (Obareigenthumsrecht des Staates). O wnio-|dstki ta nie wpływ:ły, odpowiedzislnofé spadnie ne 
ska dep. Kozkowskiezo szczegółowo utrzymuje mini- | dwory, które przy wypłacie kwartalnej pensyi cze- 
ster, 2e mimo pczornych zalet jego wzgląd na upro-|ladzi ściągnąć beds musirty optity podatkowe. Cho- 
szczenie postepowania exspropryacyjnego nakazuje | dzi więc o stworzenie zarodu niesnssek, których u 
liczyć sig tylko z właścicielem, co zresztą dəgodniej | nas dotąd ۰ 
hedzio tak2e dla dzierżawców, bo nie będą potrzebo- 
wali adwokatów i nie będą mieli kosztów. 
Dap. Lienbacher zaznacza nasamprzó1, fe prze- 
wodniczący w komisyi dep. Wesber "nee mówil 
0 zasadach wynagrodzenia ni pan minister, ktöry,| (R. F.) Po powrocie pana Cris i do Reyma, dzien- 
dowodząc konieczności wynagrsdzenia tylko pod wagle | aik;, jakoy p.d dotknigciem, rézezki czarodziejskiej, 
dem majatkowym, charaktərşzuje usiawg jako zmie- | ucichl7 o nim, o jego podróży, o jego misyi, tylko 
ni jacg $. 305ty 00۳32۰ kod. cyw., podczas gdy p. | caujqc, że przyjęcie w Peszsie było chłodne, a w Wie 
Weeber wyrsénie zestrzegak sig przeciw praypisywa- |doiu lodowate, starają sie wykazać, że stcsunki Włoch 
niu ustawio podobnej tendancyi. Paragraf ten bowiem] z Austryg nigdy lepszemi nie były ize niesłusznie 
mówi nietylko o szkodach na rajatka, lecz także ofna Ball-platz niedowierzajg królestwu. Bodaj niedo- 
szkodach na prawach. Dalej powiada mowca, ze] wierzsn> więcej 8 bardziej stanowczo, póki czas وز‎ 
skoro ustawa nie ma porgczaé wlaácicielesi wypł:ty | ezcze, póki Włochy maja res:te wolności dzialan a 
zwyczajnej ceny przedmiotu wywhaszezonego i wyna-|i pod strachem nie cddsły sig calkowicie w rece 
gredzenia za ezkody w gospodarstwie, jax tego do- | pruskie. 11 Popolo Romano szarży sie dis aj gorzko 
maga sig mowea w swoim wniosku zwalezanym 21207 | ra :zymeki ist w Polit. Corresp., ktéry w crganie 
ministra, bgdzie to rzeczyriscıe rabunek, a nie eks- | pélarredowym ma zuarzenie nienf-0$ dla wioskiege 
Propryacys. rządu, sla zarazem tak grragco tig przy'raje do pizy- 
Dep. Ryger wnosi: Dodać do $ 5go ustęp tej j zni 1 Wspölnosci zapat-yw H z ces.rstwem niemie 
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treści, 29 wywłaszczenie praw 1:zeczonych powinno| ckiew, 20 striercza tylko wnioski rzymekiego kore- 
być wynagradzane ozobno, tak, sby wkeésiciel grun-|spordente. Nie zdaje nam tig, by pcdréz p. Crispi 


tu wolny był od wszelakich z tego tytulu uro-| miata jakiekolwiek watn'ejsze znaczenia, pröcz tego, 
szözen. ¿e umyślnie starano sie i w Berlinie i tutaj nadać 

Dep. Kozłowski wnosi o zamknigcie posiedze-|jej polityczny charakter. Był to instrument, na któ- 
nia, aby Izka zuuzona długiem już posiedzeniem nie|rym przygrywat kanclerz niemiecki, bezpośrednio 
uchwalala w tak waänej sprawie pod wpływem tego | Francyi, ۵ echem Anere, Jeżeli na tych kopf ren 
znużenia. Wniogek ten upada. Mówca stwierdza tedy|cyach rozbierano jakie kwestye, t: zapawne daleko 
prawdziwcéć słów p. Lienbschera o zbyt viedojrza-| więcej odnośnie do Watykanu, niżeli d: nadduna;- 
lem zastaaowieniu sig komisyi nad sprawą, bo dla|skich wypsdków, bo ksiz2g nie mózi brad na seryo 
jsknsjrychlejezego preyprowadzenia ustawy do skutku f dyplematyoznych zdclnogci Crispiego, a wystarczało 
wolano nie zmieniać uchwał Izby wyższej. Nakoniec| mu oscbiście sig zapewnić, 2e gdy dzisiejszy prezes 
nie zadawala sig mowca zapewnieniami, ze z ducha | 1:6 stanie sig prezesom gabinetu, bedzis mógł li 
ustawy wynika konieczność osobnego obliczenia‘ wy-|ozy6 ra powolność mivisteratwe. Przypomina bem 
nagrodzef osobom postronnie interesowanym, żąda to male dyplomatyczne zaiésie w Berjinie p zed kii- 
wyre£aego wypowiedzeria tego w ustawie i podtrzy-] ku lsty. Po wyjeździe z Madrytu Ameieus:a Sabaud- 
muje swej wniosek w ۰ skiego, gdy chege postawié zeporg Don Carlosowi, 

W głosowaniu upadają wnioski o odesłanie do ko- | wymyélono powrót do monarchii w ونای‎ Alf nea XII, 
misyi 55 głosami przeciw 90 głosom. Podobns2|mlody sekretarz a:cbassdy biez kiej. pod nieo- 
mniejszością upadają wszystkie poprawki. Paragrafy | becnogé swego smbasadora, dostał rozk*z ^o وم‎ 
4 一 7 utrzymują sig w brzmienia uchwat Izby wy2szej. | nia z ks. B Sw a kie b. Po dlagie: andyencyi sds} 

Koniec posisdsenia o godZ. 3 min. 30. — Naste-|ranort do Mad:yt:, ale eig przed kolega-i nierdra- 
Dän wo wtorsk. Porządek dzienny: 1) ciąg dalszy|dzit ani słowom z dokonaxej mis i. Laman sobie 
obrad dzisiejszych; 2) obrady nad ustawą o tsry- głowy; jaka powstania po tej konferencyi nowa kwe- 
fach od przewozu towarów na drogach żelaznych. | stya dsplomatyczns w Earopie, aš ro kilku tygo- 
dniach prawda wys.la na wierzch. Ksigzg podczas 
całej wizyty mówił o gruszkash, ktére kazał s bie 
sprowadzić z Madrytu i różnych atuntach wina Ma- 
laga, na kiérem widocznie zna sig doskonale, a kiedy 
Coraz 8265826 sfery w monarchii przychodzą do] przy pożegnaniu 238101005887 sekreta:z ambasady, 
przekonatia, ۵ nawet to wyrażać zaczyns jg, 2e b:z-ļ aie wiedzge, jek Big wywigzió z powierzonej sobie 
wegigdae rządy liberalizmu i kulturkampfi: sprowa- | wisyi, nieśmiało przypown'al, £e ma rozkaz trakto- 
dza% państwo i społeszność ns niebezpicczae tory. | wania innej sprawy, kancierz potlepal go ro ramie- 
Nawet sam Corarz w różnych prasmowach w czasie | nia i z uśmiechem powiedział: „Nie zadawaj sobie 
876 prae'afd2ki nad Renem dotkagt tych nieb zpie [pan tyle trudo, bsd£ laskaw 76 cały ciężar 
czen tw rozprzggajycych 2;wiolów, zwłaszcza na polu| tego interesu n1 moich barkach atymezasem r;cz o na- 
r<ligjnem. Miso tego nie mo£ra sie łudzić, aby miał | azej rozmowis donieść swemu rządowi“. Możnaby się 
nastspié zwrot w systemie. Zoyt bowiem wpływowe | zapytać p. C:ispiego, czy mu sig coś podobnezo nie 
oooh stosci sq związane z zlowrogiemi dazeniami, ۱ afiřo. 
giówsie na tej drod:e walki z K éjolem ut:zymujs| Ale tutaj rzecy biorą na saryo. Prezes Izby 
względy polityki zewagtiznej. 2 Wieinia ris przyjechał do Rzymu, alo wetgpil 

Stosunki ekonomiczne w oslem pań:twie prusk'em | wprzódy do Turynu, by sig wrspowiadaé Królowi, 
cor:z bardziej sig pogarszają, zarówno na polu prze- | potem dopiero zawitał do stolicy. Na dworcu kclei czek al 
mysiu, jak rolnictwa. Ciągle powtarzają sig bankru-| go prezes geb'natu p Depretis i dwöch winiströw i 
ciwa i to częstokroć na olbrzymie rozmiary. Prote | astychmiast cdbyli kilkegodziang rarade. Dia stroz- 
8۵۳761 wierzący ogólnie dochodzą do przekcnsnis, że | nictwa liberalnego p. Crispi stał sig osobistością u- 
walka przeciw K.$oiolowi katolickiemu niə naruszy- | gwieyong: widział on na własne oczy Es. Bismarka, 
wezy jego p.d.taw, ¿bo 83 nadprzyrodzonego porzg-| rozmawist z ke. Bismarkiem و‎ jadł podobno nawet 
dka, «dhils sig ns organizacyi koßsicla yrctestanckie-|z ks. Bismerkiem. To bynajmniej nie:fa:tg.; Cesarz 
go, Ètóry jako utwór ludzki potrzebuje silnego po- nikogo ta nie 65515021, nasigpca tronu, chocisż w przy- 
parcia pafttwa. W stcannkach szk Inych liberaluy | تمكة:‎ ka Humbertem, zucełnio nieznany, ale kanclerz 
kulsırkampf takze szkodliwie oddzialywa. Zle to |uka:ujo Fig ze swego zamku w Warzivie, jak grzmig. 
bowiem w plywa na stan nauki, gdy namietnosci sáron- | oy Jowisz, z piorusami w reku. Dzisiaj p. Crispi 
nicze do nich sig migszajq. Pod wzgledem vag ped.-|konf ruje ze swymi przyjacichmi w Neapolu, bo par- 
gogicznym bezwyznaniowos6 jest złym kierownikiem. | lame nt zwolapy na 15go listopada, a w Izbie zanosi 
Sz oly oderwand cd Kościoła kosrt:ja dzi$ o wiele|sig na burzę. ۵ rzeczy dzieją sie na 9 
więcej. Gminy misjskie i wiejskie ponoszą wie'kie|C:y p. Crispi redaktor mato czytywanezo, n mniej 
cigzary 23 szkoły, o viele więcej niż dawniej obcią- | jeszcze szanowarego dziennika skrajnego La Riforma, 
Zone vr dziale budžetu 0881300818 z powodu $wieckiej|spodziows! sig przed sześciu laty, de jego zesady 
& wien platnej inepekcyi szkolrej, z powodu zniesie- | zwyciężą a (n sam stanie u stern rządu i logy kraju 
nia niestychavej ilogsi instytueyj edukacyjnych kato-|bedzie w swem rekn pisstowsl? To dcpiero drugi 
lickich, które udzielały rauki bezpłatnie przed wy-|akt tego dramatn, ktöry rig w historyi rewolucya 
gnäniem zakonów. włoską bodzio nazywać. 

W miastach zaczynają obliczać wielki ubytek ka- 
pitalu obrotowego, który zniknął z powodu odjecia 
pensyi biskupom, kapitulom, seminaryom. Obliozono, 
Ze miasto Poznań ma około 200,000 tal. mniej po- 
dobnego dochodu, który sig rozchodzil wéród rze- 
miesiników, kupsów i t. d., przed wybuchem 
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Rozmawi:lam wczyraj z jedoym z dyplomatów 
kol-|nsjberdziej dys!ypgowanych, a moge nawet powis- 
turkampfa. dz ec, światłych, o sytuscyi obecnej i o stosnnksch 

Po wojnie francusk'ej i odebraniu miliardów fran-|miedzy Anglią i Niemcami. Przesylam wam w stre- 
cuskich uregulowano w ten sposób podatek klasy- Iszczeniu naszą rozmowe. 


CZAS z Nieden 4 Listopada 1877. 


Z, poczgtkism 0 ecnej wojny ks. Bismark miał nie- 
tylko nadzieję widzenia Rosyi ortabiong do tego 
stopnia , Ze nigdy nie byłaby w stanie żadnej udzie- 
116 Francyi pomocy, lecz udawał sig wprost do ga- 
binetu St. James z 055180526310123, 23 gotów jest po- 
pieraé politykę lorda Beac: n:fizlda w kwestyi wacho- 
dniej als pod warunkiem, Ze gabinet engiel:ki poprze 
nawza;em polityke ks. Bismarka w innych punktach. 
Punkta te nie były Scifle ckreslone, sle dla mini- 
atrów angielskich widocznem bylo, ze przymierze 
trójcesarkis zostalo stworzonsm wyłącznie w interesie 
Niemiec, aby tapobiedz cdwetowi Francyi, który, jak 
mola prześladuje ۶و۳‎ ks. Bismarka a zwłaszcza 
pozbawié Francję jedynego sprzymierzetica, który 
mógłby w danej chwili byé jej pożytecznym, Rcsyi. 

Mając przekonanie i pewnos6, ze ten bjł właśnie 
cel trójcesarskiego przymierza, gabinet angielski zro- 
zamiał łatwo, czego to #sdal ks. Bismark od rządu 
angielskiego, za cene poparcia polityki Anglii w spra- 
wis wschodniej. Miało to byé widocznia porozumie- 
nie z Niemcami, w nastepstwie którego Anglia wspie- 
rataby mniej wiesej Niemcy w razio jakisgo starcia 
z Francyą. Wigkszc$6 gabinetu St. James jest Fran- 
cyi przychylną. Wprawdzie niejedaokrotnie jut intry- 
ga usiłowała zniszczyó tę sympatye, 86 ie 
większość t», działająca zwykle pod wpływem lorda 
Beacon:fislda postanowiła odrzucić propczjcye ks. 
Bismarka. Przeciwnie lord Salisbury i kilku jego 
przajaciól nie zdołali poprzeć przymiarza angielsko- 
niemieckiego i pomimo ich wymowy, ministeryum, jak 
powiedziałem, cdrzucilo propozycye nismieckie. 

Ks. Bismark dał bezzwłocznie do zrozumienia, Ze 
ns przys2ošé 563:16 stać zawsze po stronie Rosyi, 
i de Anglia nie mode liczyó na jakiekolwiek popar- 
cie Niemiec przy uregulowaniu kwestyi wschodniej. 
Wkrótce po tem zaczęły się pokazywać rozmaite tru- 
080501 miejzy Austryą i Niemcami w sprawio taryfy 
celaej. Nie dawniej, jak przed dwoma miesigcami, ajenci 
rosyjscy robili Wszelkie mo2liwe usiłowania, aby 
meiagng6 Serdię do wojny, wbrew interesim i ży- 
czeniom Austryi; niebezpieczeństwo bylo bl skiem, 
zdawslo sie wówczas, Ze Austrya wys'api z związku 
troͤjcesarskiego i kierować tylko sig bec zie v lasnym in- 
teresem. Wówczas wystapila mofebnog! porczumie- 
aia sig miedzy Fe:neya, ۸۶۱5 i Niemcami, i aby 
grzes;kodzió temu ks. B smark postarał sig ratych 
misst o zapewnienio 80516 Wloch. Pıpr.ed:i» ju! 
2380۶1 on w tym celu grunt ¥ Rzjmie, i maniamas 
tu, Ze przyszło do takiego porozumienia z rządem 
włoskim, £e moina już uważać Włochy za aliasta, 
który w razie, gdyby Austrya, z piwoda zerwania 
traktatu lub wypadków wojennych niechvists nadal 
postępować wedlug ¿yczeó Niemiec lub Rosyi, za- 
stapié jej miejece w tröjeisırskiem przymierzu. Z te- 
go pow.du mniez aja to, 2e Austıya 1 Anglia, po- 
pierane rzez Fra.cye, usiłują zu- less pcdstawe do 
pośrednictwa między stronami woju:&cemi, podczas 
gdy Niemcy wzbraniajs sig 121366 udział w tem 
dziele; dcdajg także, żə wyjazd ks. Reussa z Kon 
stantynopola na polowa:ie, właśsie w chmili gdy 
miały se rozpoc:gé rokowania pokojowe je:t faktem 
bardzo znaczącym. W ks?dym razio związek trójce- 
sarski jest do tej chwili nienaruszonym i dopóki 
w ekizd jego wchodzą dei rairuchliwsi 0 
F;snsya i Niemcy, ktéry dąży do uregulowanis 
kwestyi warhodniej, bez wzgłedu na interesa Anilii 
i który :m'erza prawd:podobsie neutralaogsi do 
Bosforu i Dardaneili. 

I mój intorluk«tır dod 1 te stows, które p:zyta- 
czam w doslownem brzmisziu: „Angla nie ma je- 
82080 £ni jeduego sprzymierzeńca, ale ma ona na- 
dzieją rozłączeuia Austryi od Niem iso i Rosyi, i w tym 
względzie, eprawa tar; fy będzie kamisniem obrazy. An- 
glia liczy zresztą na Francyę; hr. Bers; mówi już 
teraz dużo o pizymierzu asgielsko- francusko-austrya- 
criem, tylko niest ty zbyt on jest zuanym ze swojej 
lekkomySinogci. Prawda jest tylko, ¿e Austrya nie 
jest jeż tak siloie zwazasa 2 trijocrarekiem prsy- 
mierzem, a 23 Anglis raniechsta jeż swych proje- 
któw co do Egipta, nio ma 5126 przeszkody do po- 
rozumienia z Francyg. Waezystko to jedn:k zależeć 
bedzis od rozwoju wypsdków; na teraz obssrwuja 
tylko, i ta, tak jek wszgdzis sg jakieś niedowierzania. 
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Wiadomesé o oderocie Muchtara baszy za Kars, 
jest tu w tej chwili najwa£oiejsza wiadomością, zaj- 
mnjaca wszys!kie umysły. Zrotila oua tu 56 
wre2esi^, podług widokós poiityezuych różnych ké}. 
Na zwolenaikéw obrony praw Tarcyi aš do oeta- 
toisgo Zolnierza zrobiła rm tne wraZeaie, podwajajge 
zarszem jej czynnoßei do wyszukiwania choćby 2 pod 
ziami rezerw, któreby ra iwigkszerio sil armii ar- 
men:kisj 0156 można. loaczej przyjęli tg wiadomość 
zwolen-ioz rychłego zawarcia pokoja. Ci ucie:zyli 
sig niemal, 8530236, 2e Rosya 2۳۴۵۱۵۱/۲۵ sw.je po- 
czyta ra wystarczającą r-hatiitacyę honoru wojsko- 
wego i do zawarcia pokoju skłonuiejezą sig 6 
Pragną oni, ażeby na uchylenie resty drażliwości 
Cara i jego oteczenis, Suiten zrol از‎ fiarg zswej dumy 
i pierwszy chęć swa »alatwienia sprawy wschodniej 
na drodze pokojowej oświadczył. Z łona tej partei 
aychodz3 te2 zapewne wieści karsujgce po mieście, 
że sig juź poniekąd stilo zadosyé jej ¿yczenin, Snt- 
tan bowiem w rozmowie z panem Layardem miał 
sig w tym duchu wyrazić i znal: 25 w 0 
Arglii w 26155 gotəwcść do zrobienin z tych }034: 
danych dla niego 04780026 tureckich stosowny dy- 
plomatyczny ۰ 

Mehmet Ali basi już od kilku doi w Stambule. 
Tym, którzy go odwiedzają powiada, Ze Sułtan sam 
żałuje teraz Ze mu odebrał dowództwo, przekonał 
sig bowiem o prawdziw. sei tego, co mu przedsta- 
wis}, a mianowicie o niemoZaosci uderzania wete- 
pnym bojem na armie Cırewicza i 1205166225601 usu- 
nigcia wojsk egipskich i E;uba basıy, który to ost- 
tni wyriZaie ckazywanym brakiem karrcéti każdego 
wodza plany krzyžować gotów. Jeżeli, dodaja Mehe- 
met Ali bassa, Sultan dotąd z nim sig nie widziai, 
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i 0801115010 sprawozdania jego nie wysłuchał, p:cho- | j 


dzi to ztad, 20 sig wstydzi, bo musiał nastepcy jego 
dać instrukcye takiego samego działania, jakie w 0 
(Mehmeta Alego) c:yzn:$sisch poprzednio nagani:l. 
Nie ma też wat liwesci, 2e Mehemet Ali padł ofiarą 
nietyle krytyki jego czynów, jak skutkiem niewyja- 
$nionych dotychoras pokatnych zabiegów, przez 0 
tu ladzie, jak nagle bez zaslug wzrastają, tak i u- 
padają bez wyreänych przewinieñ. Mówig tu o prze- 
znaczeniu jego do Nowego Bazara. Uznajg bowiem 
przedewszystkiem jego talent organiratorski, a w Sta- 
rej Serbii okofo Pryzrendu i w Albanii ma być 
je:zeze dużo sił, które peraszyé, uzbroić i zorganizo- 
waó moins. Mają więc zamiar wysłania stojących 
tam sił gotowych na pole toczącej sig walsi, a po 
9186 Mehemeta Alego, żeby im stworzył mową armię 
i przysposobii do dalszych 07771053, które w tych 
stronach péZsiej moze potrzebnemi się okażą. Jest 
to rodzaj zlagodzonego wygnania, w ktérem mu 
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Steuerreformausſchuſſe« 


betreffend 


einen Antrag auf Anwendung des Geſetzes vom 30. Juli 1867 
(R. G. Bl. Nr. 104). 


Die Berathung der Steuergeſetze wurde bisher im hohen Hauſe nicht beendet. Außer einigen Para— 
graphen des Geſetzentwurfes über die Perſonaleinkommenſteuer find noch das Erwerbſteuergeſetz und das 
Einführungsgeſetz unerledigt geblieben, da die Ausgleichsvorlagen die geſammte Thätigkeit des hohen 
Hauſes in Anſpruch nahmen und auch der Ausſchuß nicht die nöthige Zeit beſaß, die ihm zugewieſenen 
Anträge einer Prüfung zu unterziehen. Es iſt auch nicht wahrſcheinlich, ja kaum möglich, daß es dem 
Ausſchuſſe gelingen werde, mit ſeiner Aufgabe vor Schluß des Seſſionsabſchnittes fertig zu werden, er 
wird genöthigt ſein, die Beendigung ſeiner Arbeiten bis nach Wiederaufnahme der Sitzungen des hohen 
Hauſes verſchieben zu müſſen. 


— Nach Durchberathung der Geſetzentwürfe im Abgeordnetenhauſe kann erft das Herrenhaus an die 


Inangriffnahme der wichtigen Geſetzesentwürfe ſchreiten, wozu ebenfalls längere Zeit erforderlich ſein 
dürfte, ba eine vollſtändige Uebereinſtimmung mit den gefaßten Beſchlüſſen ſchwerlich erwartet werden 
kann, was eine abermalige Berathung und Beſchlußfaſſung zur Folge haben wird. 

Es erſcheint daher gerechtfertigt, wenn die erforderlichen Mittel angewendet werden, um die end— 
giltige Erledigung einer Reformarbeit zu ſichern, die 5 ſeit einem Jahrzehnt die geſetzgebenden Körper 
beſchäftigt, und es empfiehlt ſich die Anwendung jener Beſtimmungen des Geſetzes vom 30. Juli 1867, 
welche dem Ausſchuſſe geſtattet, bei umfangreichen Geſetzen, auch nach der Vertagung oder Schluß des 
Reichsrathes die Arbeiten fortzuſetzen. Nun liegt es wohl nicht in der Abſicht des Ausſchuſſes, während 
der Reichsrathsferien die Berathungen fortzuſetzen, aber es iſt zu berückſichtigen, und dieſes fällt vor— 
nehmlich in die Wagſchale, daß der Schluß der Seſſion nach Beendigung der Ausgleichsvorlagen wahr— 
ſcheinlich und auch wünſchenswerth iſt. Mit dem Schluſſe der Seſſion erlöſchen die Mandate der Ausſchüſſe 
und verſchwinden die Geſetzentwürfe vom Tiſche des Hauſes, ſo daß die bisher auf die Berathung der 
Steuerreform aufgewendete Zeit und Mühe vergeblich wäre. Durch Anwendung des erwähnten Geſetzes 
bleiben die Ausſchüſſe in Kraft und ſind in der Lage, beim Beginne einer neuen Seſſion die Arbeiten fort— 
zuſetzen. 


Der Ausſchuß ſtellt daher den Antrag: 


1. Die von der k. k. Regierung vorgelegten Entwürfe, betreffend die Reform der directen Steuern, 
ſowie das dazu gehörige Einführungsgeſetz, ſind dem durch das Geſetz vom 30. Juli 1867 (R. G. Bl. 104) 
über die Behandlung umfangreicher Geſetze vorgezeichneten Verfahren zu unterziehen. 


E 
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Das hohe Herrenhaus werde eingeladen, dieſem Beſchluſſe zuzuſtimmen, und in dieſem Falle iſt die 
Genehmigung der übereinſtimmenden Beſchlüſſe der beiden Häuſer des hohen Reichsrathes von Seiner 
k. und k. Apoſtoliſchen Majeſtät einzuholen. 

2. Der zur Vorberathung der Geſetzesentwürfe über die directen Steuern in der 21. Sitzung vom 
20. Februar 1874 gewählte Ausſchuß werde berufen, die Vorberathung dieſer Geſetzesentwürfe fort 
zuſetzen. 

3. Der hiemit zur Vorberathung der erwähnten Geſetze und des Einführungsgeſetzes zu denſelben 
berufene Ausſchuß habe in Anwendung der 88. 11, 12, 13 und 14 des Geſetzes vom 30, Juli 1867 
(R. G. Bl. 104) auch nach Schließung der Seſſion des Reichsrathes in Thätigkeit zu bleiben, und es ſei 
zu dieſem Beſchluſſe die Genehmigung Seiner k. und k. Apoſtoliſchen Majeſtät einzuholen. 


Wien, 5. Juni 1878. 
Eichhof, 
Obmann. 


Adolf Beer, 


Berichteritatter, 


£ 


Druck der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
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t. Heute Vormittags begab fid) pun der Botſchafter zuſammen mit 

Effendi zu Graf Andraſſy, mit dem fie dann eine 
ſeſprechung hatten. Der Hauptinhalt der Mittheilungen, die 
hafter dem Miniſter machte, ſoll, wie verlautet, die von nun 
end der „Pauſe“, von der Pforte zu befolgende Politik betroffen 
e hauptſächlich darin gipfeln würde, daß die türkiſchen Staats— 
jede Provokation vermeiden und ſich dafür deſto emſiger den 
Reformen widmen würden. Auch habe ſich die Pforte ent— 
die günſtige Gelegenheit, die ſich jetzt ihr darbietet, auch dazu 
pen, um mit Serbien Frieden abzuſchließen, und 

daß daun auch Montenegro, um nicht gänzlich iſolirt basu: 
ich beeilen werde, die ihm dargereichte Verſöhnungshand anzu— 


Telegraphiſeche Depeſchen. 

ürnberg, 23. Jänner. Frankenburger (Fortſchritts⸗ 
) erhielt in der engeren Wahl 12.498 und Grillenberger (S o: 
mokrat) 11.825 Stimmen. 
۱۲۲6 ſteht noch aus. Es wurde kein Ausſchlag erzielt. 

ndon, 23. Jänner. Gladſtone empfing geſtern in Frome 
utation und äußerte fid) dabei in folgender Weiſe: Seiner Ans 
tünne gegen die Perion des Marquis of Salisbury 
Mißerfolges der Konferenz ein Tadel nicht erhoben 

a die Pforte auch die weſentlich ermäßigten Forderungen der 
blehnte, ſo würden etwa künftige Vorſchläge von den euro— 
Mächten überhaupt nicht in Erwägung gezogen werden. Es ſei 
die Mächte der Türkei überhaupt nicht Vorſchläge empfehlen 
venn ſie nicht zugleich beabſichtigten, auf der Durchführung der— 
heſtehen. Die wichtigſte Frage fei jetzt, ob die Pforte, nad) 
ie gemachten Verſprechungen in ſchmählicher Weiſe 
[Et gelaſſen habe, fortfahren dürfe, die ihr durch den Pariſer 
igeſicherten Vortheile zu genießen. 

gland trage in der ganzen Angelegenheit eine ſchwere 
wortung. Die Regierung müſſe das Land aufklären über 

des Mißerfolges der Konferenz. — Die Wieder: 
e ber Leitung der liberalen Partei wurde von Gladſtone 
Ü nt. 

ben, 22. Jänner. Neun Panzerſchiffe mit bem ۶ 
Drummond find im Pyräus angekommen. Morgen 
r Herzog und die Herzogin von Edinburg aus Malta 
us of Salisbury und Sir H. Elliot 018 7 
r erwartet. 

ichtbörſe) vom 23. Jänner. Es notiren: Frühjahrsweizen fl. 12.85 
90, Frühjahrskorn fl. 10.15 bis fl. 10.35, Frühjahrshafer fl. 8.30 
5, Ungariſches Korn fl. 10.60 bis fl. 10.70, Merkantil-Hafer 

fl. 8.50, Mais (prompt) fl. 6.40 bis fl. 6.50, Mais (Mai-Juni) 


fl. 7.—. 
lachtviehmarkt.) Das geſtrige Geſchäft nahm im Verlaufe einen 
Charakter an, und wurden für einzelne beſſere Parthie auch etwas 


ſe bewilligt. Der Geſammtauftrieb ergänzte ſich auf 2560 Stück 
ach Race: 1655 ungariſche, 551 galiziſche und 354 deutſche Sorten, 
it nach, war alles Vorhandene ausſchließlich Maſtvieh. Nach 
unterſchieden ſich 2525 Ochſen, 13 Stiere, 16 Kühe und 6 Büffel. 
1490, das Land 1043 Stück. Unverkauft blieben 27 Stück. Man 
gariſche Maſtochſen von fl. 50 bis fl. 59, galiziſche von fl. 52¼ bis 
10 deutſche Maſtochſen von fl. 50 bis fl. 58, Stiere von fl. 45 
Kühe von fl. 50 bis fl. 54, und Büffel von fl. 43 bis fl. 45 
logramm; am Fuß fl. 95 bis fl. 207 per Stück ohne Steuer. 
ſtenviehmarkt vom 23. Jänner.) Der Auftrieb auf dem heutigen 
‚Nic auf 3147 Stück und zwar 1133 ſchwere, 1015 leichtere Bakonyer 
iſchlinge. Das Geſchäft trug unter dem Einfluſſe matter Kaufluſt einen 
Charakter an ſich, jo zwar, daß in ſämmtlichen Artikeln billiger an- 
mar, Man bezahlte: Schwere Bakonyer von fl. 51 bis fl. 52, 
f. 48 bis fl. 50, Friſchlinge von fl. 36 bis fl. 44, Schmalz und 
. 54 bis fl. 65 per 100 Kilogramm ohne Faß. 
fenvericht.) Wien, 23. Jänner. Die beſſeren auswärtigen; 
tlic) die hohen Pariſer Courſe, verliehen der heutigen Vorbörſe 
ermochten aber das Geſchäſt nicht zu beleben. Vielmehr bewegte 
kehr in wo möglich noch engeren Grenzen als geſtern, da die Spetn- 
wie vor ſich die größte Reſerve auferlegt und die Arbitrage keine 
ig zu irgend welchen Transaktionen fand. 
Spielpapiere bewegten ſich demgemäß nahezu auf den geſtrigen 
enten waren eine Kleinigkeit beſſer, Goldvaluten niedriger. Oeſter⸗ 
reditattion verkehrten zwiſchen 142.80 und 142.50, Ungariſche Kredit⸗ 
ten ſich auf 113, Anglobankaktien auf 78.30, Galizier kamen zu 
10010011 zu 74.50 und 74.75 vor. Papierrente wurde zu 61.35 bis 
vente zu 74.65, Silberrente zu 67.70 gehandelt, 20⸗Francs⸗Stücke 
nach 9.95 auf 9.94. | 


Das Refultat von einem ۶ | 


61.30, Silber-Nente 67.70, Gold⸗Rente 74.70, London 121.60 دحل اا‎ 
20- Francs » Gtiide 9.94½, Silber 116.70. ( 


Eliſabeth⸗Weſtbahnhnn 
Karl Ludwig⸗Bahn . . 206.50 206.7 
Deft. Nordweſtbahn . . . [117 — 117.50 
Franz Joſef⸗Bahn . 1124.501125.— 
Alfölder 95.501 96.— 
134 50113475 | ۰ 86, -| 86.50 
161.50/162.— Dampiibiff ....... [342 —1344.— 
806.—|808.— Junenderg 44.— 45.— 
142.20\142.30 ramway 95.—]| 96.— 
700.—| —.— | London, 10 Pfd. . . ils 124.60/124.90 
一 一 | 一 一 Frankf. 100 R. M.. . |4 | 60.70; 60.80 
78.— 7825 | Paris, 100 Fres. . . 13 | 49.40| 0 
Dukaten 一 .一 | 一 .一 
Napoleons'dor .. 

Silben . Ask 
Deutſche Reichsbanknoten 


61.301 61.35 138.50139. 

67.70| 67.80 
74.70| 74.80 
141.501142.— 
112.751113.— 


5% Papier⸗Rente 
5% Silber⸗Rente 
Goſd renne 
Domän.⸗ Pfandbriefe .. 
1860er Loſe ` 
1864er Loſe 
Kreditloſe 
Bankaktien 
Kreditaktien . 
Eskompte-Aktien 
Bodenkredit 
Anglobank 
Frankobank 
Unionbank 
Nordbahn ۰ 


. 53.25 53.75 
181.50 182.— 
Staatsba n . . 240.— 240.50 
Südbahn 7450| 74.75 

(Schlußeourſe der Wiener Börfe BU, Uhr.) Kreditaktien 142.70, 
Anglobank 78.—, Untonbant 53.25, Francobank —.—. Ungariſche Kreditbank 
112.75, Egyptiſche Bank —.—, Allgemeine Baubank —.—, Wiener Baugeſell⸗ 
ſchaft —.—, Bauverein ——, Karl Ludwig-Bahn 206.50, Theißbahn —.—, 
Franz Nene 124.50, Nordweſtbahn 117.—, 1860er Loſe 112.75, Rente 
61.35, 20. Francs⸗Stücke 9.94, London 12460 bis —.—, Nordbahn 181.50, 
Staatsbahn 240.—, Lombarden 74.75, Eliſabeth⸗Weſtbahn 138.50, Rudolf-Bahn 
102 75, Nordoſtbahn 89.25, Raab-Grazer 87.50, Dampfſchiff 342.—, Bankaktien 
805.—. Bankverein —.—, Silber-Rente 67.70, Goldreute 74.75. Felt. 


Trieſt, 22. Jänner. (Adendbörſe. Privatverkehr.) Napoleonsd'or 
9.95½ Ultimo. Wechſel per London 124.50 Geld, 124.75 Brief. Silber- 
rente 70.50 Geld, 70% Brief, Ultimo. Mailand 20-Francs-Stücke 21.74. 

Hamburg, 22. Jänner. (Abendbörſe.) Kreditaktien 115.75. Staats- 
bahn 487.50. Lombarden 152.—. Silberrente 55.—. Geſchäftlos. 

New-⸗hork, 22. Jänner. (Kabeltelegramm.) Goldſchlußecours 106°. 
Wechſel auf London 4.83%). 5.20er Bonds v. J. 1895 109%. pera. fundirte 
Anleihe 112. 5.20er Bonds vom Jahre 1887 1137/۸, Erie Bahn 10%. 
Baumwolle in New- Pork 13 ¼. Baumwolle in Nem-Orleans 12%. Petroleum. 
in New⸗ Pork 26%,. Petroleum in Philadelphia 26. Mehl 6.25. Rother 
ay ar ite th 148.—. Rio-Kaffee 19". Havanna = Ruder 9¼. Getreide» 
radt 6—. 


116./01116.90 
61.30) 61.35 


Danzer’s Orpheum. 
Roßau, Waſagaſſe 33. — Heute Dinstag: 
Zum 1. Male: „Der Zauberbrunnen“ oder „Die dreifache Wunders 
Fontaine’, vorgeführt von Prof. Wheeler. Wieder-Auftreten der 6717 
Anna und Marie Geisler. Auftreten der Mobile, Lonife Philippo, 
Prof. Avolo, Geſellſchaft Martini (6 Perſonen) und Miss Stella di Verra, 
der Elſäſſer Duettiſten Mr. pintu und Mome. Myrat. des 
italieniſchen Concertſängers Siar. Agoſtino Valli. Auftreten aller engagir- 
ten Künſtler. Anfang halb 8 Uhr. 


und Silbermünzen, Staats⸗Nente, ant 

allerbilligſten kaufen und am allertheuer- 

ſten verkaufen will, der wende ſich ver⸗ 

trauensvoll an das gefertigte Bant- und 

Wechslergeſchäft, wo ſelbe zum jeweiligen 

WEE 1 1 

i echſelſtube, ien, 

M. A. Spitzet, 1. Stock. 


Kärntnerſtraße 19, 
7233 


BALI- SCHUHE 


und Stiefletten 


in allen Größen, für Damen und Herren, zu den bekannt billigſt geſtellten Preiſen. 
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Teinfaltſtraße 6. 
NS MAE Dia d ERDE 7 
welde 


Leidenbeftattungen. bireft im 
Trauer-Waaren-Magazin „Concordia“. Maria 
hilferſtraße 13, erften Gtodangemeldet und be» 
ſorgt werden erhalten die P. T. Parteien von der 
Taxe einen Nachlaß bis 400 Gulden, aud Trauer 
ftoffe, Coſtume, Hüte für Damen und Kinder, find 
mindeſtens um 20pCt. billiger als in Handlungen. 


e >. FERT Se TATELA wp | 
Jesu + ع و سه‎ 5, dee Shae PO ett 71 e: 
THUS P. ; 1 Tae . A BEN? 
TU NT 1 Ho Ae: TEN 


cart) 


Lä ie NI T A چا‎ See, AA E Dun: 
EEN EA ځا‎ ES 


— 


— 


Pap to ee 
> r< 


OSA SS a 
- Verantwortlicher Redakteur: Leopold Nitter von Bluntencron. 
Druck und Verlag der „Elbemühl“, verantwortlich: A. ۷ 


: aii: und der Weſellſchafk ſenes noch „florentiniſchen 
Florenz ſchreiben, wie es damals geweſen war, ehe ihm noch bie 0 
der Hauptſtadt von Turin dahin jene eigenthümliche Phyſiognomie genommen 
hatte, die allen Fremden fo wohlgefiel. Es gab vielleicht keinen faſhionablen 
Florentiner, der nicht wenigſtens einmal den Fuß in dieſen Salon geſetzt hätte. 
Geiſtliche und hohe Würdenträger, Schriftſteller und „Signori“, Alles kam dahin. Es 
herrſchte dort jene einfache Heiterkeit, jene angenehme Nonchalance, wie man ſie 
damals nur in Florenz fand. Seit Jahren hatte ſich die Gräfin Mozzi in 
ihrem Hauſe abgeſchloſſen und verließ dasſelbe nicht mehr, obſchon ſie ſich bis 
zu den letzten Augenblicken ihres Lebens wohl befand — als, um in ihrem 
prachtvollen Garten ſpazieren zu gehen, der ſich über die Abhänge des Hügels 
von San Miniato ausdehnt und den alten Palaſt der Mozzi del Garbo be- 
herrſcht. Sie ſtarb, ohne das neue Florenz geſehen zu haben. Mit ihr iſt 
wieder eine der ſympathiſcheſten Geſtalten der „guten alten Zeit“ verſchwunden. 


* (Herabſetzung des Briefporto in Frankreich.) Der 
Budget⸗Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes in Verſailles beſchloß in einer 
von Gambetta präſidirten Sitzung im Einverſtändniſſe mit dem ۲۰ 
miniſter, bei der Kammer in Vorſchlag zu bringen, daß vom 
1. Juli 1877 ab die Taxe für den einfachen Brief im Inneren 
Frankreichs und Algeriens von 2 auf 15 Centimes (ohne Unterſchied zwiſchen 
Ctabtpoft und anderen Briefen), für den einfachen Brief nach dem Auslande 
von 30 auf 25 Cent. herabgeſetzt, für die Korreſpondenzkarten endlich 
im Innern des Landes und wiederum ohne Unterſchied der Entfernung auf 
10 Cent. fixirt werde. Ferner fol nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion das 
Porto für Zeitungen bis zu einem Gewichte von 15 Grammen von 4 auf 
2 Cent., reſpektive für die Verſendung im Innern eines und desſelben Depar- 
tements von 2 auf 1 Cent. herabgeſeßzt und für ſonſtige Kreuzbandſen⸗ 
dungen folgende Taxe eingeführt werden: Bis zu 5 Grammen 1 Cent., bis 
zu 10 Grammen 2 Cent., bis zu 15 Grammen 3 Cent., bis zu 20 Grammen 
4 Cent., von 20 bis 50 Grammen 5 Cent. 

„(Schreckliches Ende.) Am 19. Jänner wurde in Paris ein Sunt: 
reiter beerdigt, welcher unter vielleicht noch nie dageweſenen Umſtänden geflorben 
ift. Der neunzehnjährige junge Mann, Namens Benhamo, hatte lange Zeit 
durch die Kraft und Anmuth, welche er bei feinen Leiſtungen im Zirkus echt: 
wickelte, das Pariſer Publikum entzückt. Vor einigen Tagen hatte ſich nun 
Benhamo in die Flamändiſche Brauerei in der Rue Amelot begeben, wo er 
dem ihm bekannten Wirth eine Partie Billard antrug. Vor Beginn des 
Spieles ſagte dieſer zu ſeinem Gaſt, deſſen Gewandtheit und Leichtigkeit 
ihm bekannt waren: „Würden Sie ſich wohl getrauen, über den zwiſchen 
Ihren beiden Händen gerade gehaltenen Queue zu ſpringen?“ — „Ja.“ 
„Wollen Sie eine Flaſche Champagner wetten.“ 一 „Einverſtanden.“ Benhamo 
gab ſich einen Schwung, wobei ihm jedoch eine ſich vor mehreren Tagen durch 
einen Sturz mit dem Pferde zugezogene Verſtauchung des Fußes hinderlich 
war. Er ſiel ſo unglücklich auf den Queue zurück, daß ihm dieſer bis in die 
Eingeweide drang. Der Verwundete wurde unter den fürchterlichſten Schmerzen 
in das Spital Saint-Untoine gebracht, wo er nach dreitägigem Leiden den 
Geiſt aufgab. Der junge Mann hätte in der nächſten Zeit ein reizendes ۰ 
chen heiraten ſollen, das ſchon lange ſeine Neigung gewonnen hatte. 

„(Ein Weib, das fid) ſelbſt vertheidigt.) Die Rechtszuſtände 
im Staate Maſſachuſets läßt der folgende Fall in grellem Lichte erſcheinen. 
Vor einigen Jahren wohnte in der Stadt Warren, Maine, eine Frau Lucy 
Mink, die für die Geliebte des daſelbſt anſäſſigen Dr. Baker galt. Eines Tages 
fand man Baker erſchoſſen, und als der That verdächtig wurde Lucy Mink 
verhaftet, mußte indeſſen wegen Mangel an Beweiſen wieder freigelaſſen 
werden. Sie zog nach dem Orte Lowell in Maſſachuſets, wo fie 
fofort intime Beziehungen mit 7 gewiſſen Charles Ricker an- 
knüpfte. Lucy indeſſen, ſehr eiferſüchtiger Natur, entzweite ſich bald 
mit ihm, tödtete ihn mit einem Piſtolenſchuß, ſuchte ſich darauf ſelbſt zu er⸗ 
ſchießen, verwundete ſich jedoch nur leicht. Natürlich wurde ſie verhaftet, und 
da der Fall ganz klar lag, ſo hätte man erwarten ſollen, daß die Verurtheilung 
der Mörderin in kürzer Friſt geſchähe. Dem war aber nicht ſo. Als am 
26. Dezember der Gerichtshof, welcher über fie abzuurtheilen hatte, zuſammen⸗ 
trat, lehnte Lucy es ab, ſich vertheidigen zu laſſen, und verweigerte auch 
die Annahme eines Offizial⸗Vertheidigers. Nach unſerem Rechte würde 
das einem Angeklagten durchaus nichts helfen, aber die Geſetze des 
Staates Maſſachuſets beſtimmen ausdrücklich, daß jeder eines Ver⸗ 
brechens Bezichtigte vertheidigt werden muß. Die ausgezeichnetſten Juriſten der 
Vereinigten Staalen zerbrechen ſich gegenwärtig die Köpfe, wie man die Mör⸗ 
derin zur Annahme eines Vertheidigers zwingen könnte, aber Lucy Mink hat 
einen ſtarren Sinn uud will dem hohen Gerichtshof, der fid) einſtweilen vertas 
gen mußte, abſolut nicht den Gefallen thun. Wie die amerikauiſchen Blätter 
meinen, wird nichts Anderes übrig bleiben, als ſie wieder laufen zu laſſen. Ob 
uco aber wohl einen dritten Geliebten finden wird? N 


Yenvorrorgerin, die eben mit einer Butte 
paſſirte, jab den Gauner die Thüre des 
und dann gegen den Heben Markt zu fortgehen. Das Mädchen fd 
dacht, eilte deshalb in den Laden und theilte dem Geſchäftsführer ſe 
nehmung mit dem Bedeuten mit, daß ber unbekgunte Mann ganz ri 
Weges gehe und noch eingeholt werden könne. Der Geſchäſtsführer 1 
Blick auf die Auslage und überzeugte ſich bald, daß fünf der we 
Uhren fehlten. Jetzt erſt ſetzte man dem Gauner nach, doch war dieſ 
weile verſchwunden. Das Mädchen, welches den frechen Dieb nur 
wärts geſehen hat, glaubt, daß derſelbe 15 bis 18 Jahre alt fein mu 
€ Witterung. Stadt, am 23. Jänner, 12 Uhr 
Tiefſte Temperatur OO Grad Celſius. Luftdruck 759-00 Millin 
Trüb, rauhe, wenig aus Weſtnordweſt bewegte Luft. 


auf dem Rücken 
Auslagsfenſters 


— Die Herren Draffin und Wienia m sli, deren geſtrige! 
abermals glänzendſten Erfolg hatte, veranſtalten Freitag noch ein drit 
Aert im Saal Böſendorfer. 

— Frau Jaide, welche bekanntlich in der Ausſicht auf ein En 


in Wien ihre ehrenvolle und vortheilhaſte Stellung in Datmftedt a 


hat, dürfte, wie verlautet, dieſes Gaſtſpiel im Hof-Operntheate 
ſcheinlich bis Ende Mai ausdehnen. 

— Frau Nilſſon, die jetzt in Wien gaſtirt, wurde angegang 
zwei Gaſtvorſtellungen in Prag zu geben; da ihr Impreſario 10.06 
für die Vorſtellung verlangte, das Prager Theater aber ſelbſt ba 
erhöhten Preiſen kaum 3000 fl. einnehmen lönnte, hat man auf dieſes 
verzichten müſſen. i 

_ = Der Direktor des Leipziger Stadt. Thegters, Dr. Fö r ſt 
behufs Erwerbung geeigneter Kräfte demnächſt eine größere ۶ 
Dieſelbe dürfte fih zunächſt nach Hamburg, später nach 0 
Mannheim, Karlsruhe, Stuttgart, Nürnberg, Wien, Prag und 
erſtrecken. 

In den Berliner Regierungslreiſen beſchäftigt man ſich‏ سب 
der Errichttung einer KA? ule fix Gdhauiptelty nit, Es‏ 
daß ber Miniſter Dr. Fall fic an mehrere hervorragende 1‏ 
dem Erſuchen gewendet hat, ihm gutachtliche Mittheilungen über die‏ 
machen, ob die Errichtung einer Hochſchule für Schauſpielkunſt dem zu‏ 
den Zwecke förderlich fet. Auch ber Direktor des Leipziger Stadt‏ 
Herr Dr. Förſter, hat eine dahin lautende Einladung ٥38 1‏ 
tusminiſters erhalten.‏ 


Anus dem Gerichtsſaale. 3 
Innsbruck, 22. 
— (Gerichtsverhandlung gegen die italieniſchen Stu 
Am Samstag ſaßen fünf jener Univerſitäts⸗Studenten italieniſcher 3 
ſich bei dem bekannten Nachtexeſſe vom 16. auf den 17. Dezember 
hervorgethan hatten, bei dem hieſigen k. k. Landesgerichte auf der M 
Es waren dies: Domenico Sannicolo, Stud. Jur.; Luigi < 
Stud. Med.; Moife Regolo, Cand. Med.; Gelefte Albertin 
Phil.; Silvio Refatti, Stud. Phil. Sämmtlich Südtiroler und 
von 19—24 Jahren. Der Thatbeſtand ift folgender: Am 16, Dejen 
amuſirte fid) eine Schaar italieniſcher Studenten, die mit dem Mitter 
zur Verbringung der Weihnachtsferien nach Hauſe reiſen wollten, d 
einem Anſchlagebrett auf dem Margarethenplatze Zettel Hera 
Die Polizei unterſagte ihnen höflichſt dieſe geiſtreiche Bel 
und verhaftete, als ſich dies fruchtlos einen der 
Andern das Wort Die 06 


Strafauem 


A 


Blatt erfcheint 
ich. 


numerirt 
e Nr. 4. 
fl. Oeſterr. W. 


O ” ” 


„ 
LAORE 1.5, 
e ende des 
1d Abendblattes 
natlich 30 kr. 


Wien, 15. Jänner. 


unter Vorſitz Sr. Majeſtät ein zweiſtündiger Miniſter⸗ 
tattgefunden. Auf Grund authentiſcher Informationen 
Korr.“ zu berichten, daß betreffs der Bankfrage 
Entſcheidung getroffen wurde und in den nächſten 
auch keine Entſcheidung zu erwarten iſt. Dem un: 
der ſeine Sitzungen am nächſten Samstag wieder 
Regierung über den Stand der Ausgleichsfragen 
machen. 

jeff⸗ Rummel in Prag hat denn doch zu 
führt. Es mußte am Samſtag Militärmacht 
je der vorlauteſten Straßenjungen, durch deren 
iſch-ruſſiſche Diktator fo geſchmeichelt fühlte, 
an der Zahl, mußten beim Schopfe genommen werden, um 
Schloß und Riegel ihren Enthuſiasmus auszudampfen. Der Held 
Tragikomödie hat nunmehr die ſchwarzegelben Grenzpfähle im 
en. Er begab ſich zunachſt. nach Leipzig und beabſichtigt, wie ver: 
et, Brüſſel zu beglücken. Daß er bis nach Bodenbach ehrendes Polizei- 

ite erhielt, iſt bekannt. 
Die vielfachen Mittheilungen über den Verlauf der Verhandlungen 
it den rumäniſchen Zolldelegirten find, der „M.⸗R.“ 
zufolge, nicht korrekt. Der in Ausſicht genommene Termin bis 10. d. M. 
iſt abgelaufen, ohne daß über alle Poſten ein Einverſtändniß erzielt 
wurde. Die öſterreichiſche Regierung gab in Folge deſſen die Erklärung 
ab, daß ſie bei allen noch ſtreitigen Poſten bei der früheren Abmachung 
von 7 Perzent ad valorem beharre, worauf ſich die rumäniſchen 
Delegirten eine neue Friſterſtreckung ausbaten, die heute (15. b.) 

abläuft. 


Heute ſoll in Konſtantinopel die „unwiderruflich vorletzte“ 
Sitzu ng der Konferenz ſtattfinden. Die Telegramme aus der 
türkiſchen Hauptſtadt, auf die wir hiermit verweiſen, präziſiren die 
Situation in der klarſten, wenn auch nicht in der befriedigendſten Weiſe. 
Es iſt darnach kaum ein Zweifel erlaubt, daß die Pforte entweder heute 
oder in der „unwiderruflich letzten“ Sitzung am Donnerstag die vers 
einbarten Minimal⸗ Forderungen der Mächte ablehnen wird. Hier- 

uf erfolgt die Abreiſe der außerordentlichen Konferenz- Bevollmächtigten 
der Botſchafter und Geſandten. 

Eine intereſſaate Epiſode bildet die Kontroverſe über die Haltung 

Freiherrn v. Werther. Allſeitig wird mit beſonderem Empreſſe⸗ 
it verſichert, daß Baron Werther nicht die Rolle des Provo⸗ 
ten geſpielt, ſondern ſich in keiner Weiſe von dem Konzert ſeiner 
korn getrennt habe. Europa präſentirt fih mit ungebrochener Front, 

ſt jedenfalls werthvoll zu konſtatiren. 


Die franz öfif Hen Blätter beſchäftigen fid) lebhaft mit der 
g, welche der deutſche Botſchafter, Herr v. Werther, in den 
Konferenz⸗Sitzungen gegen die Pforte bekanntlich 
ngenommen hat. Die Erklärungen, welche der „Deutſche Reihs- 
Lodo gebracht, werden indeſſen von den offiziöfen Organen des 
Decazes benützt, um etwaige auf die deutſche Politik 
Keier) zu (9 — Das „Journal des Débats” 
der Pforte, da nun ihre „Würde“ gewahrt ſei, die erforderliche 

h 011 den Tag zu legen, um ſich mit Europa zu verſtändigen. 
meint das türkenfreundliche Blatt, hatte Recht, den Krieg 

t ihrer nationalen Unabhängigkeit vorzuziehen, allein fie irrt 
penn fie glaubt, daß der Krieg an und für fi eine 

i ode? ihr Vortheil bringen werde. Die Türkei glaubte, 

۲ auf die Unterſtützung Deutſchlands zählen zu können. 

] der Fall; Deutſchland hat kein Intereſſe daran, daß die 

Siege. Höchſtens hätte Deutſchland ein Intereſſe 


— — s 


— — — 


(Abend- Blatt.) 


— — . — — سس تسس ی ره‎ 一 一 


Wien, Montag 15. Jänner 1877. XXXI. Jahrg 


Nedaktions⸗ Bureau: 
Wollzeile Nr. 17. 


un 


Abonnement 

für die Provinz 
Ganzjährig 20 fl. Oeſterr. W. 
Halbjährig 10 fl. „ „ 
Vierteljährig 5 G 6 ۸ 
Monatlich J fl. 7 
Einzelne Ubendlätter 

Toften. 3 fr. De. W. 


rae de A‏ سوه 


^y 


Stadt verlaffen werden. Die Pforte jedoch 
Entſchluß darüber gefaßt, was bezüglich 
Höfen der Großmächte zu geſchehen 
wirklich abreiſen ſollten. Die 
Vorgang noch keinen ۶ 


ausführen und dieſe 
hat noch immer keinen 
ihrer Vertretungen an den 
habe, falls die Konferenzmitglieder 
Pforte wird wahrſcheinlich in dieſem 
lichen Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen ſehen, da ja Geſchäfts⸗ 
träger zurückbleiben, und daher noch einige Zeit abwarten, bevor ſie 
über ihre fernere Vertretung an den Häfen der Großmächte ſchlüſſig 
wird. Uebrigens darf nicht außer Acht gelaſſen werden, daß die Pforte 
in St. Petersburg, Berlin und Paris, augenblicklich gar keinen Bot⸗ 
ſchafter hat, denn ſowohl Kabuly Paſcha, als auch Edhem 
Paſcha und Sadyk Paſcha, weilen jetzt ſchon in Konſtantinopel, 
und ſo hat ſie nur noch Botſchafter in Wien und London und einen 
Geſandten in Rom in Aktivität, über deren Verbleib oder Nichtverbleib 
zu entſcheiden wäre.“ 

Ueber Peſt kommen uns auf telegraphiſchem Wege Nachrichten 
aus Konſtantinopel zu: „Alle bis Sonntag Abends hier ein- 
gelangten Meldungen beſtätigen, daß bis vorgeſtern (Samstag) Abends 
alle Bemühungen der Konferenzmitglieder, die Miniſter der Pforte, 
hauptſächlich aber den Großvezier, zur Nachgiebigkeit zu überreden, m if- 
lungen waren; die Miniſter erklärten, ſchon ſo weit gegangen zu 
fein, als die „Konſtitution“ ihnen zu gehen erlaubte, daß aber nun Halt 
gemacht werden müſſe, ſolle die „Würde des Reiches“ gewahrt und das 
„Vertrauen der Nation“ in das neue Staatsgrundgeſetz nicht erſchüttert 
werden.“ 


Herr L. Koſſuth hat an Herrn John Mae Adam in Glasgow, 
einen ſeiner alten Freunde, einen Brief gerichtet, in dem er ſeine be⸗ 
kannten Anſichten über die orientaliſche Frage entwickelt und fid) 
ſehr ſchroff gegen die ruſſiſchen Anſchauungen ausſpricht. 


Lord Derby hat kürzlich dem britiſchen Generals» 
Konſul in Raguſa Unterſuchungen anſtellen laffen in Betreff der an= 
geblichen Miſſethaten, welche von Montenegrinern an türkiſchen 
Soldaten begangen ſein ſollten. Zugleich war der General-Konſul angewieſen, 
dem Fürſten Nikolaus zu erklären, daß bei dem etwaigen Wieder- 
Ausbruche des Krieges es von der äußerſten Wichtigkeit ſein würde, 
wirkſame Maßregeln gegen die Erneuerung ſolcher Schreckniſſe zu ere 
greifen. In Antwort darauf gibt Fürſt Nikolaus zu, daß Leuten, 
die todt auf dem Schlachtfelde gelaſſen wurden, die Naſen 
abgeſchnitten worden ſeien, ſagt jedoch, daß er nach Cnt 
deckung dieſer Thatſache die ſtrengſten Befehle gegeben habe, 
ſolche Dinge nicht wieder vorkommen zu laſſen. Die Türken 
jedoch erleichterten ſeine Aufgabe nicht. Am allererſten Tage thatſächlichen 
Gefechtes ſteckten fie die Köpfe von 22 Montenegriner 15 
auf der Brücke zu Podgoritza MT Auch ſchnitten fie einen 
griechiſchen Prieſter lebendig in Stücke. Der Fürſt leugnet auf das 
Entſchiedenſte, daß verſchiedene Handlungen von Barbarei, die ſeinen 
Kriegern zugeſchrieben werden, begangen wurden. 


Aus einer Rede, melde Savfet Paſcha in einer Konferenz- 
ſitzung hielt, liegt nun ein Auszug vor. Der osmaniſche Diplomat er⸗ 
innerte an den Urſprung des Aufruhrs, die Anſchürung desſelben „von 
außerhalb“ u. ſ. w. Damals hätte die Pforte den Aufſtand 
leicht (2) mit Gewalt unterdrücken können. Sie entſchloß fih 
zur „ſchonenden Behandlung“. Die beiden angrenzenden Für⸗ 
ſtenthümer verſicherten ihre ehrliche Neutralität, nährten da- 
bei aber den Brand. Bald ließ ſich ein Theil der 
Bulgaren „von auswärts“ zur Empörung verleiten, und es wurde 
ein neues, blutiges Kapitel in der Chronik der Bewegung 
eröffnet. Savfet Paſcha erinnert daran, DaB: die Piget feit dent 
Pariſer Vertrage ihre Aufmexlio 


۸ 

Were 8 — Wien. Montag romden-Blatt. 15. Jänner ké 
egen jetzt Niederlagen; zwei Bezirke in Sachſen, bie fie ۱ N 
obert, werden fie an National⸗Liberale abgeben müſſen. Das Zentrum Tages neuigkeiten. 
hat Verluſte auch in Baiern zu verzeichnen. Augsburg iſt zwar Jörg Wien, 
geblieben, aber Schweinfurt ift hin. Der National-Liberalismus ut am * (Perſonalnachrichten.) Se. Exzellenz der Reichs- 
gründlichiten in Württemberg geſchlagen; das Land entſendet drei Demo- Freiherr v. Hofmann ift geſtern nach Peſt abgereiſt. — Das 
raten, drei Ultramontane, vier Konſervative, vier Partikulariſten und | blatt meldet, daß dem Chef des Banthauſes S. M. v. Molhſch 
drei National⸗Liberale nach Berlin; 1874 waren es zehn National» Albert Freiherrn v. Rothſchild, das Kommandeurkreuz des 8 
Liberale, drei Konſervative, drei Ultramontane und ein Demokrat. Fort- | verliehen worden iſt. — In Anerkennung der um die Fördern 
۹071 unglücklich lauten die Wahlnachrichten für die Fortſchrittspartei.] Intereſſen erworbenen Verdienſte wurde dem General-Inſpektor 
Bei den Stichwahlen, deren Zahl überaus groß ift, wird die Entſchei⸗ | Ferdinands- Nordbahn, Wilhelm Eichler Ritter v. Gi ۲ ۰ 
dung meiſt bei der Fortſchrittspartei liegen. Mehrfach haben auch Ultra- | drud der kaiſerlichen Zufriedenheit bekannt gegeben und dem Ger 
montane und Sozialiſten den Ausſchlag zu geben, erſtere in Solingen | ber priv. galiziſchen Karl Ludwig-Bahn, Dr. Eduard So de 
und Elberfeld, letztere namentlich in Berlin. Die National-Liberalen | Friedrichsthal, taxfrei der Titel eines Hofrathes verli 
find am ſchlimmſten weggekommen, im letzten Reichsrath in der Maz v. Schwegel ift geſtern Morgens aus Wien in Pelt angetor 
jorität, find fie nunmehr auf ein Viertel desſelben gujammenges hat in Gyöngvös die Vermälung der Prinzeſſin Auers 
ſchmolzen, während bie „Reichsfeinde“ (Klerikale, Sozialdemokraten, Polen, | Oberlieutenant Grafen Joſef Weſtphalen Raban und 
Franzoſen u. f. w.) etwa 130 Mann ſtark erſcheinen werden, ja ver- 11 Uhr in der Domkirche zu Preßburg die des Grafen ! 
muthlich durch die engeren Wahlen noch Verſtärkung erhalten. Lieutenant vom Infanterie-Megiment Erzherzog Franz Ka 

— Komteſſe Alice Balffv, Tochter des Grafen Rudolf ' 


— Sarah Felix, eine Schweſter der berühmten Rache 
Jahren nicht ohne Erfolg auf den Brettern des G 
Frangais und des Odeon wirkte, um fid) dann auf bie 
Vertrieb eines Schönheitswaſſers zu verlegen, iſt Frei 
— Am felben Tage it auch in Paris Herr Fray 
„Revue des deux Mondes“ im Jahre 1831 mit beſe 
und bis auf die jüngſte Zeit mit unermüdlichem E 
loſen materiellen Erfolge geleitet hat, im Alter vg 

* (Hofjagd.) Vorgeſtern fand eine Hofjagd bei Bet Watt, Ai 
das Meet in Göd angeſagt war. Der Kaiſer und die Kaiſerin fuhren kur 
10 Uhr zum öſterreichiſchen Staatsbahnhoſe, wo ein Separat⸗Hofzug für 
Jagdgeſellſchaft bereit ſtand. Im Gefolge befanden fid) ungefähr 15.511 
der Ariſtokratie, darunter Graf Julius Andraſſy und Lord Buchanan. Mi 
Baronin Vecsera nahm am Jagdausfluge theil. Die Geſellſchaft 41 
fünf Salonwaggons, welchen weitere fünf Laſtwagen angekoppelt war 7 
bie Jagdpferde mitgeführt wurden. Der Separatzug langte kurz nach 11 
in Göd an, wo die Geſellſchaft ſofort zu Pferde flieg und die Jagd gegen 
9/12 Uhr begann. 

„(Vallfeſt.) Fürſt Schönburg veranſtaltete geſtern in ſeinem 
Palais, Rainergaſſe 11, ein Ballfeſt, zu welchem die höchſte Ariſtokratie Wiens 
erſchienen war. Die Erzherzoge Wilhelm, Ludwig Viktor, Friedrich, 
der Oberſthofmeiſter Fitrit Hohenlohe, Fürſt Thur- Taris halten an 
dem Feſte theilgenommen. Mehr als 250 Equipagen waren vorgefahren. 

* (Anfmerkſamkeit.) Der Landmarſchall Abt Helferſtorffer 
erſchien heute Vormittags im Präſidial⸗ Bureau des Magiſtrates und über⸗ 
reichte dem Bürgermeiſter Dr. Felder ein Exemplar der anläßlich der 
Heinrich Jaſomirgott-Feier vom Schottenſtifte herausgegebenen Feſtſchrift. 

* (Kaiſerliches Hofgeſtüt Kladrub.) Der „Sport“ ijt in ber 
Lage, die vielfachen Verſionen über die Behandlung der Vollblutzucht des 
k. k. Hofgeſtütes Kladrub, wie folgt, richtig zu ftellen: Der Training ilt auf⸗ 
gehoben und die kaiſerlichen Farben werden nicht mehr ſtarten; dagegen hat 
Se. Majeſtät der Kaifer fid bewogen gefunden — vorläufig auf ۶ 
Jahre — die drei Bahnen Wien, Pelt, Prag, auf welchen in den Baria 
der Kladruber Rennſtall erſchienen war, mit Preiſen zu dotiren, deren 
poſitionen im Intereſſe der inländiſchen Vollblutzucht geſtellt ſind. 
Produkte der Kladruber Vollblutzucht haben die Beſtimmung: 1. Den k. k. $ 
reitſtall zu remontiren, 2. der Vollblutzucht der Monarchie nützlich zu ſe 
Da es für letzteren Zweck nothwendig iit, jene Pferde 一 beſonders Hengits 
welche nach ihrer Abſtammung und Individualität jd, hervorragend zur! 
zucht eignen, einer Erprobung zu unterziehen, ſo wurde mit der Komp 
„Captain Blue“ die Vereinbarung getroffen, daß dieſe Geſellſchaft einige 
linge, welche vorausſichtlich obigem Berufe entſprechen dürften, käuflich 
bringt, und auf ihre Rechnung zu Rennzwecken verwendet, nach 


. pier abre, aber ſteht dem k. k. Hofgeſtüt das 
ME e ua Gebote. Die in der 056 
ſonders wünſchenswerthes Zuchtmateriale qualifizirten Pferde 
dann dieſer Beſtimmung zugeführt, und dadurch allein iſt es mögli 
ſonders bei dem Umſtande, als Hengſte im k. k. Hof⸗Reitſtalle nicht 
wendung kommen — daß das werthvolle Materiale für die Vollbli 
Monarchie nicht verloren gehe. Alle Pferde, welche nicht zu Menngwedes 
werden, alfo der größere Theil ber Jährlinge ſowohl, als auch j 
während oder nach ber Renncarriere, als zur Nachzucht nicht he 
wünſchenswerth bezeichnet, aus dem Training zurückkommen, werd 
vollendeten vierten Jahre in den k. k. Hof⸗Reitſtall 576 
Veſtimmungen follen die oben angeführten beiden Zwecke erreicht 

+ (Die Krankheit des ruſſiſchen Großfürſten.) 9 


Im preußiſchen Herrenhauſe iſt bereits eine Inter⸗ 
pellation erſchienen, welche von der frondirenden äußerſten Rechten aus⸗ 
geht und folgenden Wortlaut hat: „Die königliche Staatsregierung wird 
von den Unterzeichneten um Auskunft erſucht, welche Schritte Hochdie⸗ 
ſelbe gethan hat oder zu thun beabſichtigt, um den von dem letzten 
hannoveraniſchen Provinzial⸗Landtag einſtimmig angenommenen Antrag 
auf Aufhebung der Sequeſtration des Vermögens des Königs 
Georg Folge zu geben? Berlin, den 12. Jänner 1877, Graf von 
der Schulenburg-Beetzendorf (und zwanzig andere Mit⸗ 
glieder des Hauſes).“ Bei dieſer Interpellation dürfte es ſich nach der 
„Kreuzzeitung“ weniger um bedingungsloſe Herausgabe des ſeque⸗ 
ſtrirten Vermögens, als um die Erlangung einer Aufklärung über die 
Verwaltung des gedachten Fonds handeln, über die in letzter Zeit 
Gerüchte zirkuliren, nach welchen dieſe Verwaltung abweichend von den 
Traditionen preußiſcher Finanzverwaltung geführt werden ſoll. 


Die Freitag⸗Sitzung der Verſailler Deputirtenkam⸗ 
mer war ziemlich ſtürmiſch und führte gelegentlich einer erregten Debatte 
über die ſogenannten gemiſchten Kommiſſionen aus der 
Staatsſtreichszeit zu einer abermaligen „Brandmarkung“ der Bona⸗ 
partiſten; die Kammer votirte nämlich mit 367 gegen 2 Stimmen 
(die Bonapartiſten enthielten ſich der Abſtimmung) eine Tagesordnung, 
welche dem Juſtizminiſter wegen ſeines Einſchreitens gegen den 
bonapartiſtiſchen Staatsanwalt von Beſangon und wegen ſeiner Ver⸗ 
urtheilung des Staatsſtreichs das volle Vertrauen des Hauſes ausſprach. 


Im Eingange ſeiner Budgetvorlage beleuchtete, wie bereits 
telegraphiſch gemeldet, der franzöſiſche Finanzminiſter Leon Say die 
E flüchtig erwähnten Reformen, für deren Durchführung ihm der 
Augenblick gekommen ſcheint. Es ſind dies: 1. Die Herabſetzung der 


egent 


Gen? Un : 
i. telly GE 
Der Miniſterpräſident Jules Simon ſollte Dieter Lage die 
Abgeordneten der Stadt Paris empfangen, welche ihn, da ſie einen 
neuen, ausſichtsloſen Amneſtie-Antrag nicht ſtellen wollen, wenigſtens 
um ein ausgiebiges Maß individueller Begnadigungen angehen 
werden. Insbeſondere möchten fie erwirken, daß die Gnade fid) auch 
auf die in contumaciam Verurtheilten oder doch auf gewiſſe Kategorien 
derſelben erſtrecken möge. Louis Blanc und Gambetta haben 
dieſen Schritt vorbereitet, über deſſen Erfolg man bis jetzt noch nichts 
Näheres erfahren hat. 


ie aa den Generalrath des De 


iſche Ueberzeugungen haben mid) 
elcher abſeits von jenem liegt, den zu 
mit ihrem Gruße mich beehrenden 
rachtete; aber wie verſchieden auch die 
۱8 das Ziel, und es gereicht mir heute 
Redlichkeit meiner Abſichten und der 
ei hervorragenden Männern verſchie— 
nalitäten Anerkennung fand. Der 60. 
chöne Vergangenheit abſchließen, eine 
: gar ſelten auf. Führt er ja auf jenen 
n Ende ſich dem Blicke nichts barbie: 
Mir jedoch wurde er durch den feſt⸗ 
und Ehrentag, der ſeinen hellen 
ies Lebens wirft. Denn wem die Beſten 
u, der hat nicht nutzlos gewirkt, der hat 
Und zur individuellen Bedeutung 
geſellt ſich auch ihr allgemeiner Werth; 
irgſchaft dafür, daß ber Ausſpruch des 
۱۵11168 ſich erfüllt und das Vaterland, 
rotz erbitterten Kampfes der Intereſſen 
ne Kinder, ſeine ganze große Völker— 
Stunden der Gefahr. 
wäre vergeblich, nach einem ۶۰ 
elder auf der Höhe ber mir ۶ 
ſteht und der Tiefe meiner Ge: 
ıchmen Sie denn freundlichſt das 
1 und mit dieſem auch ben Ausdruck 
ung für Sie und ihr Wirken. Sie 
na nicht von heute und geſtern datirt. 
igſt den Ausdruck verwandter Gefühle 
u, welche den Feſtgruß mit der Unter- 
nückt. 
„reinſter innigſter Dank. 
Dr. Adolph Fiſchhof. 
klagenfurt, 5. December.“ 
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٠ 1876 um 7 Ubr Morgens, 
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gebäude am Ballhausplatz Nr. 3; 一 Realitäten zu Raßberg (Du 
den 13. December 1 Uhr 9tadjm. in der Gemeindekanzlei daſelbſt. 


Telegramme des Correſpondenz-Jurean. 

Rom, 8. December. Die miniſterielle Vorlage, 
betreffend die Reform ber Communal und 
Provinzial⸗ Verwaltung, beſtimmt unter Ande⸗ 
rem die Abſchaffung der Unter-Präfecturen. Ein anderer 
Entwurf, die parlamentariſche Incompatibilität betref- 
fend, beſchränkt die Zahl der Deputirten, welche öffent⸗ 
liche Beamte find und ſchließt vom Deputirten-⸗Amte alle 
Diejenigen aus, welche direct oder indirect an einer in 
Concurs befindlichen Unternehmung betheiligt find. 

Eine Verſammlung der parlamentariſchen Mehrheit 
beſchloß, das Budget vor Jahresſchluß zu berathen. 

Verſailles, 8. December. (Kammerſitzung.) Ba 
Berathung des Einnahmebudgets conſtatirte der Finanz 
miniſter, daß es unmöglich ſei, die Steuern zu verringern, 
owie daß es verhängnißvoll wäre, zu einer Steuerreform zu 
chreiten, welche die verſchiedenen Intereſſen empfindlich berühren 
würde. Im Vergleiche zu 1875 ſind die Einnahmen im Jahre 
1876 nicht befriedigend. Anſtatt der normalen dreipercentigen 
Progreſſion ergab ſich nur eine Progreſſion von einem Percent. Die 
Reconſtituirung des Kriegsweſens koſtete 1285 Millionen und 
wird noch 400 Millionen Francs koſten. Der Staat wird erfi 
im Jahre 1889 die Freiheit ſeiner Bewegung wieder erlangen. 
Man müſſe hauptſächlich den auswärtigen Handel entwickeln. 
Die franzöſiſche Rente it niemals beſteuert 
worden und wird dies auch niemals geſcheheu. (Zuſtimmung.) 

Die Fortſetzung der Debatte folgt morgen. 

Die Miniſter haben geſtern und heute mit Delegirten 
der Gruppen von der Linken conferirt. Letztere beantra⸗ 
gen ein Programm, welches bisher dem Marſchall Mae 
Mahon und den Miniſtern unannehmbar erſcheint. 
Die endgiltige Entſcheidung der Miniſter iſt noch unbekannt. 

Paris, 8. December, Nachts. Das heute in Ver⸗ 
ſailles verbreitete Gerücht, daß der Herzog von 
Broglie das Präſidium des neuen Cabinets über⸗ 
nehmen ſoll, iſt vollſtändig falſch. 

London, 8. December. Das Appellgericht beſtätigte 
das Urtheil des Admiralitätsgerichts, welches einen 
Tadel gegen die „Franconia“ wegen des Zuſammen⸗ 
ſtoßes mit dem Dampfer „Strathelyde“ ausſpricht. 

London, 8. December. Die heutige anti⸗türkiſche 
National⸗Conferenz, in welcher der Herzog 
von Weſtminſter präſidirte, war von über tauſend 
Delegirten aus allen Theilen Englands beſucht, darunter 
Gladſtone, der Biſchof von Oxford und mehrere 
Parlaments⸗Mitglieder. Den Hauptgegenſtand der Reden 
bildeten die Mißregierung der Türkei, das Hoffnungs— 
loſe aller türkiſchen Reformen, die Verantwortung 
Europas, namentlich Englands, die Aufzählung der von 
der Pforte zu verlangenden Reformen und Garantien 
und Proteſte gegen einen Krieg Englands für die Türkei. 

Schließlich wurde bie einzige Reſolution ange- 
nommen, welche die Bildung eines Comités zur 
Förderung der Zwecke der Conferenz vorſchlägt. 

Der Herzog von Weſtminſter hob hervor, er erblicke 
den Hauptzweck der Conferenz in einem freundlichen 3 it- 
ſammenwirken Englands und Rußlands, 
wodurch die Hoffnung der Türkei, daß fie jedenfalls auf 
eine Unterſtützung Euglands rechnen könne, 1 
werde; nöthigenfalls müßte 59 
Truppen gegen di 

Jani 


' "nae ۱ 
1 MA ARA Gabriel Joſef, Yaglófuer, 42 J., 
Rudolphsſtiſtung, ۰ Elsner Ignaz, Verſchleißer, 
32 J., Nordweſibahnſtraße 34, ۰ Mann Johann, Tag- 
löhner, 45 J., Währing, Schulgaſſe 37, Erſchöpfung. Ehrlicher 
Leopoldine, Private, 42 J., Alſerſtraße 4, Blutzerſetzung. Rippel 
Martha, Fiaters-Gattin, 49 J., Freibad 503, Schlagfluß. Popp Hur 
bert, Trödler, 84 J., Fleiſchmanngaſſe 2, Lungenlähmung. Stahl 
Anton, Bureaudiener, 30 J., Schlitzengaſſe 2, Lungentuberculoſe. 
Heily Franz, Schuhmacher, 72 J., Landſtraße, Hauptſtraße 80, Hery 
beutelwaſſerſucht. Koſchatzky Rudolph, Schloſſergehilſe, 17 J., ۰ 
telgaſſe 29, Blattern. Schulz Joſeſa, Köchin, 23 J., Neuſtiſtgaſſe 119, 
Blattern. Lista Wenzel, Schuhmachergehilfe, 48 J., Hartmanngaſſe ie 
Lungentuberculoſe, Schnabl Michael, Schuhmachergehilſe, 48 JA 
Hundsthurmerſtraße 129, Lungentuberculoſe. Kreitl rang, Tiſchler, 
40 J., Lindengaſſe 24, Lungentubereuloſe. Rauch Simon, Schuh- 
macher, 37 J., Lerchenſelderſtraße 95, Lungentubereuloſe. Kolar Adal 
bert, Schloſſer, 09 J., Burggaſſe 80, Leberentartung. Steiner Mag» 
dalena, Caſſadieners-Witwe, 74 J., Neuftiftgafie 91, Altersſchwäche. 
Wania Elisabeth, Buchhalters-Gattin, 26 J., Gemeindegaſſe 2, Lun- 
gentuberculoje, Schmidt Antonie, Ziegeldeckers Gattin, 69 St 
Sobieskigaſſe 1, Leberentartung. Bachrach Henriette, Kaufmanns 
Tochter, 16 J., Gonzagagaſſe 17, brandige Bräune. Eiſenmagn 
Jacob, Schneider, 45 J., Floßgaſſe 1, Lungentubereuloſe. Wolf Jacob, 
Maſchinſchloſſer, 67 J., Nikolsdorſerſtraße 38, Lungenentzündung. Roth⸗ 
müller Franz, Brieſträgers⸗Sohn, 2 J., Nampersdorfergaſſe 6, 
Blattern. Eberle Magdalena, Private, 46 J., Mollardgaſſe 48, Blut- 
zerſetzung. Noe Pauline, k. k. Oberpoftamts-Controlors-Gattin, 54 7 
Mariatrengaffe 4, Magen- und Leberentartung. Walenta Anton, 
Marqueur, 80 J., Schlickgaſſe 5, Stidfluß. ۱۲۱۱ 1 d ex Marie, Dienft- 
magd, 21 J., Ottakring, Wichtelgaſſe 17, Baucjfellentzündung. Dal 
wifd Johann, Hausbeſorger, 46 J., Buchengaſſe 43, Lungentubercu- 
loſe. Tobiſch Anna, Fabrikantens-Gatlin, 23 J., Weſtbahnſtraße 14, 
Lungenentzündung. Bafato Alois, Arbeiter, 28 J., Barmherzige 
Brüder, Typhus. Gabrieli Elifaberh, Seidenarbeiterin, 80 3., obere 
Brauhausgaſſe 21, Gehirnblutung. Buzha Anton, Optiker, 43 J., 
Kaunitzgaſſe 1, Waſſerſucht. 
Wiener ۰ 
9. December, Notirung um 127/1 Uhr. 
Die Meldung, daß die Emiſſion der Goldrente nahe bevor— 


ſtehe, hat im heutigen Vorgeſchäft die Lethargie der Specu⸗ 
lation einigermaßen gebrochen und eine beffere Richtung der 


Curſe zur Folge gehabt. Dieſelbe vermochte ſich umſomehr zu 
behaupten, als von auswärts durchwegs höhere Notirungen vor⸗ 
lagen. Ein auimirtes Geſchäft hat insbeſondere in Papierxente 
ſtattgefunden. Neben der Kaufluſt in Effecten ſprach ſich die 
freundlichere Dispoſition noch markauter in einer ſtarken Reac⸗ 
tion des Goldcurſes aus, ber raſch um 1 Percent wich. Zwanzig⸗ 
francsftüde wurden von 10.15 ½ bis 10.11, Reichsmark von 62.40 
bis 62.25 abgegeben. 

Papierrente avancirten von 60.30 bis 60,55. Silber ren“ Lë 
66.80. Oeſterxreichiſche Credit-Actien notirten 137.80 bis 138.30, 
Ungariſche Creditbank 102.75 bis 103.25, Anglobank 71.75 bis 
72.75, Egyptier 103 bis 103.50. Staatsbahn hauſſirten bis 263.75, 
Karl⸗Ludwigbahn bis 200.50. : 2 

Um 11 Uhr ſchloſſen: Oeſterreichiſche Credit 138.25, Unga- 
riſche Credit 103.25, Anglo 72.50, Rente 60.50, Staatsbahn 
263.75, Zwanzigfranes⸗Stücke 10.11. 

Die Curſe der Speculationswerthe find zwar an der Mit- 
tagsbörſe leidlich behauptet, der Verkehr, aber ein ſehr bez 
grenzter. Im Schranken ſind bisher nur wenige Abſchlüſſe vor⸗ 
gekommen, blos in Rente hält bie Regſamkeit an. Metallcurſe 
zeigen anhaltend Nachgiebigkeit. 

Es noten: Oeſterreichiſche EreditActien 188, Ungariſche 
Creditbank 102.75, Anglobank 72.25, Unionbank 46.25, Staats⸗ 
bahn 264, Karl⸗Ludwigbahn 200.50, Nudolphsbahn 103, Rente 
60.50 bis 60.70, Silberrente 67.10, London 126.50, Paris 50.15, 
Reichsmark 62.15, Silber 114.60. 

Um halb 1 Uhr find: Oeſterreichiſche Credit 138, Anglo 
72.25, Ungariſche Credit 102.75, Rente 60.50. 

[| 0 x NET ee 

5% Rente in Papier 
verzins l. 
5% Rente in Silber 
verzinsl 


I Geld 5776 
Staatsbahn „ + »1263.501264.— 

60,75} Südbahn 78.50 5 
Eliſ.⸗Weſtbahn .. 136.— 136.50 

$ 67.— 1 Karl⸗Ludwigbahn. 200.50 201.— 
S SQ 1ل‎ Defterr, Rordweitb. 117,00 118, 
oſefsbahn. d š 
yt ..1103.—1103.50 


Waare | 


60,50 


Me ۰ 
Berlin, 8. December. Der am 
liener (Caſſa) 68.75. 

Frankfurt, 8, December. ( 
108.87. Franzöſiſche Staatsbahn 214 
Vole 937/6. Silberrenſe 53!/s, Papie 

Hamburg, 8. December. (Š 
105.50. Staatsbahn 524.—. Lomba 
Sehr MA 
1 Paris, 8, December. (Boule 
Jente 70,70, Bpercentige Reute 10 
Türkiſche Conſols 10.85, Banque 
bahn Er Egyptiſche 262.—. Reit. 

„ London, 8. December. Conf 
Silber 56'/, Amerikaner 104—. < 
lung 165,000 Pfd. St. 

Newyork, 8. December, (Pa 
ſchlußcurs 107/4, Wechſel auf Londo 
Jahre. 1885 1087/9, 5% fundirte Mı 
vom Jahre 1887 114/4. 11 
vork 121/3, Baumwolle in Neworlean‘ 
Hort 25'/s, Petroleum in Philadelphi 
Frühiabrsweizen 140—. Rio⸗Kaſfee 
Getreidefracht T/s, 

Mancheſter, 8, December. (C 
Jacob Behrens .] 36er Warpeops Gre 
Wellington 111/4, 42er Pincops O. 9 
16/24 Water Kingſton 9/4, Micholls 
Gen 8 Mule⸗Mayall 11—, Kin 
Wer Hähne 14/4, 40er doublir 
Markt ſteigend. de E 


K. f. pripilegirte 6 


: Dobenaus 
Eier die Vetrieb gergebniſſe 67 
Wiens Salzburg, Wels-Paſſau 

Ein nahn 

für Perſonen, für 

Gepäck Brad 

und Eilgüter ten 


Gulden Oefterr 
27.102 191,668 


Bow 23, bis 35. Novemb. 
Uebertrag vom vorigen 
Ausweis . 1.717 9 
: Zuſammen . 2,950,819 5 
Richtigſtellung nad ۰ 
fung der Rechnungen 
pro September 1875 一 — 


Totale . 2,950,819 15 


St. Balentin-Wudweis, vij 
Vom 23. bis 39. Novemb. 2 603 27.06 
Uebertrag vom vorigen 
Ausweis . . 172.093 


7 Zuſammen . 175,696 
Nidhtigflelling nach Prü⸗ 
fung ber Rechnungen 
Epro September 1875. 一 一 
Totale . 175.696 469,94! 


Neu markt- 
2.214 


442.88 
469,945 


Vom 23. 018 20 Novemb, 
Uebertrag vom vorigen 


Ausweis 145.739 452 09 


Bufammen . 148,033 474, 
Richtigſtellung nach Prü⸗ 
fung der Rechnungen 

pro September 1875 — هد ورن‎ 

Totale 113.033 474.2 

19 1 ۶ ۰ Soller, 

Vom 23 bis 80. ۰ 一 4.08 
Uebertrag vom vorigen 

Ausweis په‎ e 


— 64.5 


Bufammen , — 68, 
Richtigſtellung nach ۶ 
fung der Rechnungen 

pro September 1875. — x 


Totale ` بح‎ 68. 


Salzburg 

Vom 23. bis 30. Novemb. 4,964 16. 
Uebertrag vom vorigen 
Ausweis „ 429,553 476: 


Sufammen, 434,516 486. 
Richtigſtellung nach Pri- 


fung der Rechnungen 


١ 


Beilage zur Allgemeinen اس‎ 


Ur. 122. 


Mittwoch, 2 Mai 
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Zur Kritik der Literatur der neueſten Nationalökonomie. — Die ruſſiſche 
Gränze gegen die aſiatiſche Türkei. 
Meueſte Poſten. London: Die innere Geſchichte des Gladſtone'ſchen 


Antrages. pu innerhalb der Dppofition. Beſchleunigte Flotten: 

rüſtungen. Der Staatsrath und das Gortſchakoff'ſche Rundſchreiben. Sir | 

H. Thompſon in St. Petersburg. Bukareſt: Das Manifeft des ۶ 

fürſten Nikolaus an die Rumänen. Die Conſtituirung des Senats. Die | 

Annahme des Requiſitionsgeſetzes durch die Kammer. | 
Telegraphiſche Berichte fiebe fünfte Seite. 


Zur Kritik der Literatur der neneften Nationalökonomie.) | 

X „Rant ijt wieder Modephiloſoph geworden.“ Wn dieſes Wort eines 
unferer bedeutendſten philoſophiſchen Schriftſteller der Gegenwart wird man | 
unwillkürlich erinnert, wenn man die Fülle von Schriften überſchaut welche 
neuerdings über den Königsberger Weltweiſen und das Verhältniß ſeiner Lehren 
zu den Lehren der Gegenwart erſchienen ſind. Wenn es wahr iſt daß nun einmal 
auf keinem Gebiete des Wiſſens um Kant „herumzukommen“ iſt, ſo muß man 
der Gegenwart doch das Zeugniß geben daß ſie ſich deßhalb redlich bemüht. 
Faſt immer ſind es Fragen der theoretiſchen Philoſophie, auf welche ſich dieſe 
Unterſuchungen beziehen. Kants praktiſche Philoſophie der er ſelbſt den Pri⸗ 
mat über die theoretiſche zumeist, wird weniger beachtet. Der Verfaſſer des 
vorliegenden Buches hat ſich nun dieſen Theil zum Gegenſtand ſeiner For⸗ 
ſchungen gewählt, und zieht eine Parallele zwiſchen der Moralphiloſophie des 
beutfchen Idealiſten und den Lehren des durch feine materialiſtiſche Volks, 
wirthſchaftslehre nicht minder berühmt gewordenen Schotten Adam Smith. Und 
nicht nur eine Parallele allein ſoll gezogen werden. Oncken will fogar | 
den vollkommenen Einklang der Syſteme beider Denker aufdecken. Ein Einklang 
zwiſchen Kant und Smith? Zwiſchen dem Typus des einſeitigſten 576 
mus und dem in gleicher Weiſe als Urbild der conſequenteſten materialiſti⸗ 
ſchen Denkweiſe bekannten Schotten? Der Titel frappirt! Was wird das 
Buch halten? 

Sagen wir es gleich von vornherein: der Nachweis ſcheint gelungen. 
Die Methode Onckens jedem Satze ſofort den wörtlichen Beleg aus dem Syſtem 
beider Philoſophen beizufügen, ſchließt zwar die Gefahr einer irrigen Auf⸗ 
faſſung nicht abſolut aus, aber dieſelbe bleibt doch innerhalb enger Gränzen 
eingevammt. Unv wenn wir recht geſehen haben daß die Harmonie in der 
Architektonik des Syſtems fid) als eine zweifelloſe herausſtellt, fo nehmen wir 
den wörtlichen Zuſammenklang der Einzelabtheilungen um ſo beruhigter hin. 
We 10 000 dann doch nur zur Beſtätigung der Hauptſache, deren Folge er 
wieder iſt. 

Um feinen Nachweis zu führen, mußte Oncken allerdings erſt eine Richtig, 
ſtellung der Lehre Adam Smiths unternehmen. Und dieß wird in der Bor: 
rede als der urſprüngliche Vorwürf des Buches angegeben; der Einklang mit 
Kant habe ſich erſt nachträglich bei der Arbeit herausgeſtellt. 

Oncken behauptet: Smith ſei von ſeiner Schule gänzlich falſch aufgefaßt 
worden. Man habe ihm immer nur eine Oekonomik zugeſchrieben, deren Er⸗ 
hebung zur ſelbſtändigen Wiſſenſchaft, abgelöst von allen andern Difciplinen, 
als ſein bahnbrechendes Verdienſt gerühmt worden ſei. Nun habe aber gerade das 
Gegentheil in der Abſicht Smiths gelegen. Nicht als ſelbſtändige Doctrin, ſondern 
als organiſcher Theil eines großartigen Syſtems der praktiſchen Philoſophie ſei die 
Nationalökonomie von ihm geſchaffen worden, und zwar als dritter Theil ſeiner 
in drei Abtheilungen zerfallenden Moralphiloſophie: Ethik, Politik und Deto, 
nomik. Oncken gibt eine hiſtoriſche Herleitung dieſer Materienſonderung, welche 
im vorigen Jahrhundert allgemein üblich war und namentlich an dem damals 
hochberühmten deutſchen Philoſophen Chriſtian Wolf einen Vertreter fand. 
Verfaſſer führt ſowohl an der Hand des Materials als der eigenen Erklärun⸗ 
gen Smiths den Nachweis daß der Schotte, der bekanntlich Profeſſor der 
Moralphiloſophie an ber Univerſität Glasgow war. mit dem gleichen Einthei⸗ 
lungsprincip angefangen hat. Die Ethik befindet ſich in der bereits im Jahre 
1759 erſchienenen Schrift: „Theory of moral sentiments;“ Politik und Oeko⸗ 
nomik find in dem 17 Jahre ſpäter (1776) herausgekommenen „Wealth of 
nations“ vereinigt. Merkwürdigerweiſe wurde in dem letztgenannten Werke 
die Politik, welche das mächtige fünfte Buch ausfüllt, bisher gänzlich über. 
ſehen oder, beſſer, ignorirt. J. B. Say, der eigentliche Begründer des Smithia⸗ 
nismus, nannte es einen „prächtigen Auswuchs.“ 

Nun hängen aber alle dieſe Theile auf das innigſte zuſammen, und 
erhalten erſt mit Rückſicht auf dieſen Zuſammenhang ihre Motivirung für die 
Art ihrer Gruppirung und die Zugrundelegung der ihnen zugetheilten Maxi: 
men. Somit war es ein Fehler den Theil als ein Ganzes aufzufaſſen. Dieß 
iſt die Anfangsunterſuchung des Buches. Was hat dieß nun mit Kant zu thun? 

Kant war bekanntlich ein Schüler Chriſtian Wolfs. Er hat jedoch in 
feiner praktiſchen Philoſophie nur eine Ethik und eine Rechtslehre oder Politik 
ausgearbeitet; zu einer Oekonomik ijt er, obgleich ihm der „Wealth of nations“ 
gut bekannt war, nicht gekommen. Oncken behandelt auch in dem vorliegenden 


1) Adam Smith und Immanuel Kant. Der Einklang und das Wechſelverhältniß 
ihrer Lehren über Sitte, Staat und Wirthſchaft dargelegt von Dr. Auguſt 


— — 2 سس ————— — 


Oncken, Docent der Staatswirthſchaft an der k. k. Hochſchule für Bodencultur. | 


zu Wien. Leipzig. Duncker und Humblot. 1877, ۱ 


Autoren. Wieweit der Einklang auf die Oekonomik ausgedehnt werden kann, 
ſteht einſtweilen dahin, und wird fic) aus der zweiten, noch nicht erſchienenen, 


Abtheilung ergeben. 


Soviel aber ijt nicht zu läugnen daß das bis jetzt Vorgeführte geraden 
Ueberraſchungen bietet. Nach einer überſichtlichen Darſtellung der Entwicklung 


der Moralphiloſophie feit ihrem Urſprunge charakterifirt Oncken die Stellung 
der beiden Philoſophen dahin: daß ſowohl Smith als Kant, im Unterſchiede zu 
ber eben vorhergegangenen moniſtiſchen Philoſophie, der dualiſtiſchen Weltan⸗ 
ſchauung huldigen. Der Kampf der teleologiſchen und mechaniſchen Weltanſchauung 
(der Erklärung des Weltdaſeins aus der causa finalis oder causa efficiens), 
wie er die geſammte Geiſtesgeſchichte beherrſcht, findet in den Syſtemen der 
zwei großen Denker feine Verſöhnung durch Aufnahme beider Betrachtungs 
weiſen, der mechaniſchen für die natürliche Sinnen, und Güterſphäre (ſenſible 
Wels), der teleologiſchen für die Geiſtesſphäre (intelligible Welt). Erſcheint in 
dieſem Sinn als behernſchendes Grundagens der phyſiſchen Güterwelt der finns 
liche Trieb mit ſeiner Maxime des natürlichen Egoismus, und iſt ſein Streben 
auf Glückſeligkeit (happiness bei Smith) gegründet, ſo iſt dagegen in der 
moraliſchen Zweckwelt das eingeborne Sittengeſetz der beſtimmende Motor. 
Dieſes Sittengeſetz iſt der Pflege der ſinnlichen Luſt entgegengeſetzt und 
hat die Vollkommenheit (perfection bei Smith) zum Ziel. Gehen die bei⸗ 
den Philoſophen bis hieher genau zuſammen, ſo ſetzt ſich dieß auch noch 
für die Mittelſphäre fort, welche keine natürliche oder angeborne, ſondern künſt⸗ 
liche Baſis hat. Es iſt die Sphäre des bürgerlichen Rechtes oder des Staats⸗ 
lebens. Dieſe geht nachträglich aus dem Kampfe der beiden Welten hervor 
und hat den Zweck die Berührung der beiden ſich bedingenden und doch ein⸗ 
ander widerſtrebenden Daſeinsſphären in ordnungsmäßiger Weiſe zu vermitteln, 
und die aus dem Primat der activen Geiſteswelt über die paſſive Körperwelt 
für die allgemeine Cultur erkämpften Güter zu ſichern. Rechtmäßigkeit und 
Sicherheit ſind daher die Geſichtspunkte dieſer mittleren Abtheilung. Somit 
ergeben fih für die übrigens bloß in ber Abſtraction getrennten Gruppen 
beſondere oberſte Grundmaximen: der Egoismus für die ſenſible Welt, das 
Sittengeſetz (moraliſche Selbſtüberwindung) für die Ethik und das Princip 
des Rechtszwanges für die Politik. Wenn Kant bloß für die Ethik und Politik 
die betreffenden Ausführungen geliefert hat, jo iſt dagegen ſchon vor ihm von 
Adam Smith das ganze Syſtem in gewaltiger Weiſe zur Darſtellung gebracht 
worden. Gewiß wird man Oncken beiſtimmen wenn er ſagt: es ſei Adam 
Smith bitter Unrecht geſchehen, indem man bisher nur feine Ockonomik beachtet 
und ihn auf die darin zu Grunde gelegten Maximen hin als einſeitigen 
Verfechter des Egoismus theils verherrlichte, theils verketzerte. 
Zugleich iſt aber auch ein vollkommen neuer Standpunkt zur Beurthei⸗ 
lung der Smith'ſchen Oekonomik gewonnen. Es liegt auf der Hand daß bie: 
ſelbe, iſolirt herausgehoben und des beherrſchenden Einfluſſes ſeitens der Ethik 
und Politik beraubt, aufhört ſie ſelbſt zu ſein. Sie ſchlägt ſogar in ihr 
Gegentheil um, denn als Theil gedacht prätendirt ſie das Ganze zu ſein, die 
Dienerin wirft ſich zur Selbſtherrſcherin auf. Oncken erhebt nun den Vorwurf 
willkürlicher Auslegung mit allem Nachdruck gegen die moderne National⸗ 


ökonomie, die angeblich Smith de Schule. Dieſelbe fet einem einzigen großen 


Mißverſtändniß entſprungen. Smith wird gegen den Smithianismus ins Fe 
gerufen und der Meifter in ſeiner wahren Geſtalt gegen den falſchen Popan 
ſeiner Anhänger in Schutz genommen. 

Nicht leicht kann man etwas Intereſſanteres leſen als die vergleichende 
Darſtellung der Ethik Smiths und Kants, wie ſie Oncken gibt. Nicht nur 
daß die „Theory of moral sentiments* ſich als ein bedeutendes, bisher mit 
Unrecht vernachläſſigtes Geiſtesproduct darſtellt; der Sefer: wird auch mit Oncken 
zu der überrafchenden Ueberzeugung gelangen daß die Priorität für die ihres I 
Idealismus wegen theils verherrlichte, theils beſpöttelte Ethik Kants bereits 
dem empiriſtiſchen Schotten Adam Smith zukommt, dem angeblichen Propheten 
des Materialismus. Der Zuſammenklang ift cin fo auffälliger, daß man. fait 
an ein Plagiat Kants glauben könnte, wenn dieſer Denker nicht für alle Fälle 
über einen derartigen Verdacht erhaben wäre. Wir können des uns hier ge⸗ 
ſtatteten Raumes wegen nicht auf die Einzelheiten eingehen. Es ſei nur 
kurz erwähnt daß, wenn bei Kant die Ethik in dem Satze gipfelt: „Erkenntniß 


aller unſerer Pflichten als göttlicher Gebote,“ dieſer Gedanke ein volles Mere- 


ſchenalter vorher von Smith in folgender Formulirung an' die Spitze feiner 
moralphiloſophiſchen Theorie geſtellt wurde: that the general rules of morality 
are justly regarded as the laws of the Deity.“ Faſt eben ſo wunderbar 
ſind die Uebereinſtimmungen in der Politik, wiewohl hier mehr ein Wechſel⸗ 
verhältniß in der Weiſe beſteht daß die beiden Autoren denjenigen Partien mehr 


Sorgfalt angedeihen laſſen welche der andere ſchwächer behandelt, Smith mehr 


die realiſtiſchen, Kant mehr die der Metaphyfil zuneigenden. Oncken bemerkt daher 


daß Smith und Kant zuſammen erft ein vollſtündiges Syſtem der praltiſchen 8 


Philoſophie abgäben und daher immer gujammen fiudiert werden ſollten. Beide 


Mhiloſophen werden ols die Propheten ber in neueſter Zeit. zum Durchbruch 
gelangten Staatsauffſaſſung hingeſtellt, när lich der „Lehre des zur d a 
des. 


gelangten Staatsdualismus zwiſchen zwangsmäß iger Autorität unb freier 
lensentſchließung der Volks mehrheit Die 


herkömmliche Meinung daß Kant 


1877. 


— 


Landesvertheidigung namentlich Smith als den erben Verkündiger des deutſchen 
Wehrſyſtems (allgem⸗ine Wehrpflicht in Verbivsung mit ſtehendem Heerweſen), 
wobei ihm Kant HiB zu einem gewiſſen Grobe ſecundirt. In dem Abſchnitt 
über das Unterrichtsweſen iſt bei Smith faſt mit minutiöſer Genauigkeit das 
deutſche Unterrichtsſyſtem mit Lehrfreiheit für das höhere Bildungsweſen, Sauls 
zwang für den elementaren Unterricht geſchildert und in Vorſchlag gebracht. 


Auf dem übereinſtimmenden Standpunkte bewegt fid) auch Kant. Was die 


Cultuspflege anbelangt, ſtellen beide Autoren mit wörtlich zuſammenſtimmender 
Argumentation die Begründung der reinen und rationellen Religion (pure and 
rational religion) als das Ziel der Cultusverwaltung hin. Die ۶ 
mung geht hier bis zur gleichen Wahl der Beiſpiele. ; 
Den wichtigſten Theil bildet für bie Fragen der Gegenwart ohne Zwei⸗ 

ſel das Capitel über die Wirthſchaftspflege. Oncken weist hier unwiderleglich 
nach daß Smith nichts weniger als der ſchroffe Freihändler war als welcher 
er immer von der ſich auf ſeinen Namen berufenden Schule hingeſtellt worden 
iſt. Im Gegentheil, er war das was man heutzutage einen gemäßigten Schutz⸗ 
zöllner zu nennen pflegt. Für alle Fälle war er ein Gegner des laisser faire, 
| laisser aller. Dieſes Schlagwort, behauptet Oncken, komme nicht ein einziges⸗ 
mal in den ſämmtlichen Smith'ſchen Werken vor. Wir deuten dieſe Punkte 
hier nur an. 

Kant, obwohl er dieſen Theil ſeiner Staatslehre ſo gut wie übergangen hat, 

ſteht doch mit Smith hierin auf gleicher Anſchauungsbaſis; denn er verlangt 

wie jener: „gewiſſe Verbote der Einfuhr, damit die Erwerbsmittel dem Unter⸗ 

thanen zum Beſten und nicht zum Vortheil der Auswärtigen und zur Aufmunte⸗ 

rung des Fleißes Anderer befördert werden, weil der Staat ohne Wohlhaben⸗ 


- L.S EEG m 


heit des Volkes nicht Kräfte genug beſitzen würde auswärtigen Feinden zu 
entweder ſteuerfrei waren oder einer febr geringen Abgabe Bh erfreuten. Möge 
Schließlich verbreitet ſich Oncken noch ausführlich darüber daß Smith : 
welche, nicht auf ethiſcher Baſis beruhend, nicht zugleich Hand in Hand mit der 


widerſtehen ober ſich als gemeines Weſen zu erhalten.“ 


T / nicht, wie faſt immer angenommen wird, ein einfeitiger Anhänger des ۷ 
menſteuerprincips geweſen ift, daß er vielmehr aud) den Extragsabgaben eine 
wichtige Stelle in der Finanzwiſſenſchaft des Staates einräumt, und daß er 
ein überaus eifriger Vertheidiger der nbi, Beileuesung-ier. Auch in 
dieſen Punkten hat fid die nachfolgende Schule mit der wahren Lehre des 
Meiſters in Widerſpruch geſetzt. 

Aus dem Vorſtehenden dürfte dem Leſer klar geworden ſein daß durch 
das Buch Onckens ein Gedanke in die Discuffion geworfen iſt der von frucht⸗ 
barſten Conſequenzen für die zukünftige Entwicklung der Nationalökonomie ſein 
muß. Denn nicht handelt es ſich dabei um das zufällige Aufleuchten einer 
geiſtreichen Idee, die beſtimmt zu ſein ſcheint bald wieder in die Dunkelheit 
zurückzutreten. Oncken hat feine Sache mit Ernſt erfaßt und mit ebenſoviel 

Klarheit als Gründlichkeit durchgeführt. So viel ſteht nach dem Buche Onckens 
zweifellos feſt: das Mancheſterthum hat kein Recht fid) auf die Autorität 
Smiths zu berufen, weder im Ganzen noch im Einzelnen. 

Wie war ein ſolches Mißverſtändniß nur möglich? Das iſt ſchwer zu 
erklären. Aber man wird nach den Erfahrungen der gegenwärtigen Kriſis dem 
Verfaſſer Recht geben wenn er iagt: „Haben Wahrheiten ihre Geſchichte, fo 


* زیر‎ haben es auch die Mißverſtändniſſe; es dürfte wenige geben welche für die 


focialen Zuſtände mancher Länder verhängnißvoller geweſen find als dieſes.“ 

Die leitende Idee welche Oncken bei ſeiner Arbeit vorſchwebt, 1596 
teriſirt ſich dadurch daß, ähnlich wie in der reinen Philoſophie neuerdings der 
Ruf nach „Rückkehr zu Kant“ erwacht ift, bevor man weiter ſchreiten könne, 
deßgleichen in der Wirthſchaftslehre eine „Rückkehr zu Smith,“ d. h. zu dem 
wahren, nicht dem verfälſchten Smith, nöthig ſei. Es wäre nicht möglich vor⸗ 


| 


an zu geben ehe man fid mit Smith و‎ habe. Eine derartige Fort⸗ 


bildung wird von Oncken für ſpäter in Ausſicht geſtellt. 

Obiges Referat wird genügen den Leſer zu überzeugen daß das Oncken'ſche 
Buch wahrhaft reformatoriſch wirken muß. Es bricht nicht bloß mit bem 
Mancheſterthum, ſondern es bringt den hiſtoriſchen Nachweis daß man, wie 
bisher allgemein geglaubt wurde, Adam Smith nicht für den Urheber desſel⸗ 
ben halten dürfe. Die Ehre dieſer Gründerſchaft muß von jest an ein für 
allemal dieſem abgeſprochen werden. 

Wer aber wollte läugnen daß Deutſchland mehr denn ein anderes Land 
von dem Mancheſterthum in volkswirthſchaftlicher Beziehung zu leiden gehabt 
hätte? Wir ſtehen keinen Augenblick an zu behaupten: daß die jetzige Han⸗ 
delskriſis, die, weil fie chroniſch ift, fid) in keiner Beziehung mit den früheren 
vergleichen läßt, durch viele andere Urſachen ſreilich, vorzüglich aber durch das 
von Deutſchland beobachtete Freihandelsſyſtem bedingt wurde. ) Da in dieſem 
Augenblick nun das vorhandene Deficit im Budget des Deutſchen Reiches neue 

Steuern nothwendig macht, ſo erſcheint es von der höchſten Wichtigkeit die 
Principien feſtzuſetzen von denen in Zukunft die volkswirthſchaftliche Politik 
dis Deutſchen Reiches geleitet werden foll. In dieſer Beziehung vermag das 
| Dnden'ide Buch wichtige Fingerzeige zu geben. 
Denn es ſcheint uns dringend geboten daß mit dem bisherigen bolle, 
wirthſchaftlichen Syſtem gebrochen werden müfje, und Deutſchland, wenn es 
nicht immer mehr Serarmen will, zu einem gemäßigten Schutzzollſyſtem über⸗ 
gehen müſſe. Schon ſeit mehreren Jahren iſt unſere Handelsbilanz eine paſſive. 
Der chroniſch anhaltende Krach ſollte den Regierungen wie den Reichsboten 
doch die Ueberzeugung beigebracht haben daß etwas faul ſei im Staate 
Dänemark. | 
f Wenn bie Gegner des Schutzzollſyſtems immer auf Nordamerika bins 
weiſen, das ja auch unter dem Einflufje vez allgemeinen Kriſis ftebe, obgleich 
es fid) eines Schutzzollſyſſems erfreue das einem Prohibitioſyſtem gleichlomme, 
fo bedenken fie nicht daß hier eine Menge von Factoren mit in Rechnung fon 
men die bei Deutſchland aus fallen. Als Hauptgrund gegen das Schutzzoll⸗ 


Nach dem Ergebniß der jungſten wirthſchaftlichen Debatte im Deutſchen Reichstag 


wird tiefe Auffaſſung von der Mehrheit des ſeller freilich nicht getgeilt. D. ۰ 


1: 


> "ie Ei Vertreter des elnſeiticen Rechtsprineips feien, wird als irrthümlich 
. وړ‎ ۹۱١٢ und wohl auch erwieſen. Oncken erkennt in dem Capitel über die 


Man leſe die betreffenden Partien des Buches ſelbſt nach. Auch 
könnte, abgeſchafft und, anſtatt dieſer, hohe Steuern auf Tabak, Branntwein 


8 t 
ſyſtem wird immer geltend gemacht daß durch basfelbe eine Bereicherung von 


einzelnen Ständen ſtattfin,de. Wenn fij nun dieß auch nicht läugnen läßt, 
jo muß doch berückſichtegt werden daß, wenn die Fabrikherren reich werden, 


ihr Reichthum dem ganzen Land und allen übrigen Ständen zu gute kommt. 


Dagegen wird nicht daran gedacht daß bei dem Freihandelsſyſtem einestheils 
das Geld, welches ſonſt im Lande bleibt, ins Ausland wandert, und andern⸗ 


theils die inländiſche Induſtrie, weil ſie des Schutzes entbehrt, niemals mit 


der ausländiſchen concurriren kann und ſchließlich am Marasmus zu Grunde 
geht. An das traurige Schickſal des deutſchen Handwerks und des Kunſt⸗ 
gewerbes auf der Weltausſtellung in Philadelphia brauchen wir nicht zu er⸗ 
innern. Die Vereinigten Staaten haben wenigſtens gezeigt daß bei dem Schutz⸗ 
zollſyſtem das fie beobachteten, die amerikaniſche Induſtrie fid) in einer vorher 
nicht geahnten Weiſe entwickelte. Ueberdieß lehrt die Geſchichte daß diejenigen 
Länder welche durch ihre Induſtrie augenblicklich den Primat behaupten, ura 
ſprünglich dem Schutzzollſyſtem gehuldigt haben. Wir wollen nur auf Franti. 
reich hinweiſen. : 

Es ift daher unfer ſehnlichſter Wunſch daß dieſes Buch dazu beitragen 


möge das jetzt herrſchende volkswirthſchaftliche Syſtem zu ſtürzen. Schon der 


nächſte Reichstag muß über das fernere Schickfal Deutſchlands in dieſer ۰ 
ziehung entſcheiden. 

Mit Freuden würden wir es begrüßen wenn die Salzſteuer, welche man 
mit vollem Recht eine Steuer auf die Geſundheit des deutſchen Volls nennen 


und alle Luxusgegenſtände eingeführt würden, überhaupt auf Sachen von denen 
es feſtſteht daß fie, gewohnheitͤgemäß genoſſen, nicht bloß die körperliche, fons 
dern auch die geiſtige Geſundheit eines Volkes ſchädigen. Bisher war es ums 
gekehrt: auf etwas für bie Geſundheit durchaus Nothwendiges war eine Steuer 
geſetzt, wogegen Gegenſtände die entweder ſchädlich oder ſogar als Gifte wirken, 


es in Zukunft anders und allgemein erkannt werden daß jede Volkswirthſchaft 


Hygiene geht, jedem Lande zum Verderben gereichen müſſe. 

Aber noch in anderer Beziehung vermag angezeigtes Buch einen guten 
Einfluß auszuüben. Es gibt, leider, bereits auch ein Mancheſterthum in der 
Politik und in der Wiſſenſchaft. 

In erſterer charakteriſirt es ſich durch die Herrſchaft der rohen Gewalt, 
durch das Axiom: „Macht geht vor Recht.“ Das Auftreten der Großmächte 
gegen die Türken, und ſpeciell Rußlands, das, in ſeinem eigenen Reiche dem 
willkürlichſten und roheſten Deſpotismus huldigend, unter der Maske dev drifts 
lichen Religion, ebenſo muthwillig einen Krieg vom Zaun gebrochen hat als 
1870 Frankreich Deutſchland gegenüber, exemplificirt unſere Behauptung. 

Nicht minder gefährlich iſt das im Laufe des letzten Decenniums hervor⸗ 
getretene Mancheſterthum der Wiſſenſchaft. Wiſſenſchaſtliche Gründer und 
Streber gibt es die Menge heutzutage! Ihnen liegt nicht daran die Wiſſen⸗ 
ſchaft zu fördern, ſondern nur unter der Maske derſelben ſich ſelbſt. Daher 
der Verfall der wiſſenſchaftlichen Kritik und das Ueberhandnehmen 0011 4۰ 
ſchaftlichen Coterien und Beräucherungsanſtalten. Das Mancheſterthum in der 
Wiſſenſchaft führt zur Selbſtüberhebung und Cultivirung der niedrigſten Leiden⸗ 
ſchaften, des Neids und der Eitelkeit. Nicht das Individuum wird mehr ge⸗ 
achtet, ſondern das Amt, nicht mehr die wirklichen wiſſenſchaftlichen Leiſtungen, 
ſondern die erworbenen Titel, Orden und Charaktere... (Die zur Exemplification 
dieſer Behauptung angeführten Perſonalien übergehen wir lieber. D. R.) 
Doch hier brechen wir ab, ۱1:14 uns noch vieles auf dem Herzen liegt. 

Möge das Oncken'ſche Buch auch dazu beitragen dem Mancheſterthum in 
der Politik und Wiſſenſchaft einen Stoß zu verſetzen, das Princip des Egoids 
mus auch hier aufzugeben und zum Sittengeſetz zurückzukehren. 

Schließlich wünſchen wir dem geiſtvollen Forſcher und Gelehrten, dem e 
gegeben ijt auch die ſchwierigſten philoſophiſchen Begriffsfolgerungen in anſchau⸗ 
licher Weiſe vorzutragen, Glück zur Fortführung feines Werks, und ſehen dem 
zweiten Bande, der die eigentliche Oekonomik enthalten ſoll, mit Spannung 
entgegen. Vorläufig können wir jedem Gebilecten den erſten Theil als eine 
ſehr anregende Lectüre empfehlen. 


— — 


Die ruſſiſche Grange gegen die aſiatiſche Türkei. 

E. S. Die Gränze der ruſſiſchen Statthalterſchaft Kaukaſien gegen die 
afiatiſche Türkei liegt auf dem armeniſchen Hochlande, deſſen Nordrand feine 
letzten Ausläufer bis in die rechte Uferſeite des mittleren Laufes des Kura⸗ 
Fluſſes entſendet. Ueber dieſes augenblicklich hohes politiſches Intereſſe errez 
gende Gränzgebiet ſind den Reiſeberichten von Radde, Thielemann, Mounſey 
und andern die folgenden Mittheilungen entnommen. 

Dem Kamm⸗ und Kettengebirge des großen Kaukaſus mit ſeinen Taf: 
übergängen von ſtellenweiſe kaum mehr als zwei Metern Breite, bie oft im 
Gebiete der Eiszone liegen, Debt das armeniſche Hochplateau des ſogenannten 
kleinen Kaukaſus im Süden mit den Hauptwaſſerſcheiden in einer Meereshöhe 
von nur 2000-2500 Meter als breit gewölbte Rücken gegenüber, welche 
muldenförmige Einſenkungen von einander trennen. Dieſer Charakter wird zu⸗ 
mal am Gränzgebiete deutlich, dem gegen Oſten und Norden Kura und Araxes, 
gegen Weſten und Süden Euphrat und Tigris entſtrömen; die wechſelnden 
Bilder einer reichgeformten Natur machen einer einförmigen Landſchaft Platz, 
in welcher die Mühſeligkeiten der früheren Wege den Reiſenden nicht mehr 
beläſtigen. Dem Eiſenbahnbau Dellen dieje Gegenden keine unüberwinblichen. 
Schwierigkeiten entgegen, doch häufen fie ſich im Gebirgslande zwiſchen Erzerum 
und Bajazid in einer bedenkenerregenden Weiſe; hier gilt es die Waſſerſcheide 
zwiſchen Araxes und Euphrat auf einem Gebirgspaſſe zu überſchreiten, der an 
Höhe wenig dem von der gruſiniſchen Militärſtraße zwiſchen Tiflis und Wladi⸗ 
kaukas in 2430 Meter Höhe nachſteht; jetzt beſteht zwiſchen beiden Städten 
ein Saumpſad, der kaum gangbar. wird wo er in die Schlucht des Murad, 
einen Quellfluſſes des Euphrat, einmündet. 


Zeile 4 


als eine „Nachtrags⸗Depeſche“ zu dem ruſſiſchen Circulär 
vom 30. Januar behandeln und mit einem „Post seriptum“ 
zu der bereits fertigen Antwort auf, das Cireulär erwidern.“ 


Wien, 12. März. (Der Sultan über Midhat.) 
Um Vorabend der Eröffnung des erſten türkiſchen Parlaments 
fällt natürlich der Seitenblick jedes Politikers auf den Schöpfer 
der türkiſchen Verfaffung, Midhat Paſcha. Der Sultan ſelbſt 
fühlt die Anomalie, welche ſich darin ausſpricht, daß im Augen⸗ 
blicke, wo die Verfaſſung zu RR beginnen foll, ۲ 
Mann, der diefe Functionen beleben könnte, verbannt in fremden 
Landen weilt. Daher auch das Bedürfniß des Großherrn, feinen 
Schritt vor den Augen Europas zu rechtfertigen. Unſer Corre⸗ 
ſpondent bringt uns eine diesbezügliche Aeußerung des Sultans 
zur Kenntniß. Danach ſagte der Pabiſchah ungefahr: 

„Ich weiß es wohl, daß die öffentliche Meinung in Europa und 
auch gewiſſe Regierungen mich darob anklagen, daß ich Midhat rück⸗ 
ſichtslos entfernt habe. Ich hege für den Großvezier große Achtung 
und Exkenntlichkeit. Ich halte ihn für ebrenbaft und entſchieden 
patriotiſch. Aber er ließ ſich von feiner Umgebung zu ſehr beein: 
flufjen und ftrebte, in der Türkei mehr einzuführen, als bie Repu- 
blit — den Communismus (1121), Er ging im guten Glauben vor, 
ohne ſich über die großen Gefahren Rechenſchaft zu legen, denen er 
fein Land ausſetzte. Der Franzoſe ſchlägt fid) für fein Vaterland, 
der Engländer ſtirbt für das Geſetz, der Ruſſe opfert ſich für ſeinen 
Czar. Bei uns vertritt der Padiſchah all' dieſe Güter. Man frage 
einen türliichen Soldaten, wofür er in den Kampf zieht, und er 
wird antworten: „Für den Sultan,“ der in feinen Augen der Ber: 
treter aller großen Principien ift. Nun wohl, gerade den Sultan 
wollte Midhat zu einem Nichts machen, ohne zu bemerken, daß 
er alle Grundlagen erſchüttere, auf welchen die ottomaniſche 
Geſellſchaft ruht. Es war in Midhat eine ſeltene Miſchung 
von Liberalismus und Unduldſamkeit.“ Als Beiſpjel führte ber 
Sultan den Fall an, daß er das Studium der franzöſiſchen Sprache 
in der zu gründenden Beamtenſchule obligatoriih machen wollte, 
umſomehr, als Bücher über Verwaltung und Volkswirthſchaft in 
türliſcher Sprache und ebenſowenig Ueberſetzungen vorgefunden mur: 
den. Gleichwol widerſetzte fih Midhat gegen Zulaſſung der fran¿b: 
ſiſchen Sprache in das Unterrichtsprogramm. Der Sultan bemerkte 
weiter: „Indem ich mich von Midhat trennte, hatte ich nur das 
Wohl des Landes im Auge und nicht eine Perſonenfrage. Man hat 
eingeworfen, ich hätte mich begnügen follen, Midhat abzuſetzen. Seine 
Abreiſe hätte zu Demonſtrationen Anlaß gegeben, ſein Aufenthalt 
in der Hauptſtadt hätte dieſe und vielleicht das ganze Reich in Auf— 
regung und Unruhe verſetzt. Ich glaubte alſo klug zu handeln, ihn 
ſchnell zu entfernen. Wenn man in Europa das Alles würdigen und 
volles Licht auf den bedauerlichen Vorgang fallen wird, jo wird man 
auch finden, daß ich gut gethan habe, fo zu handeln. Bis dahin 
muß ich mir wol den Spott gefallen laſſen. Ich bin glücklich, in 
Edhem Paſcha den Mann gefunden zu haben, der mich verſteht und 
mit dem ich mich in volllommener Uebereinſtimmung der Ideen weiß.“ 

Der gute Edhem wird gegen das Studium des Franzöſi— 
ſchen an der Veamlenſchule nichts einzuwenden haben, vielleicht 
auch mit den Geldforderungen des Palaſtes ſich befreunden und 
dann vielleicht Ausſicht haben, einige Zeit das Wohlwollen von 
Mahmud Damad, des Palaſtmarſchalls, zu genießen. 


Wien, Dienstag 


Neue Freie Presse. 


der geſtrigen Debatte; denn man ſieht daraus, daß die Forderung 
von Reichsminiſterien nach und nach eine Sache aller Parteien wird. 

Eine eigentliche Finanzrede war die Richter's, ſie dauerte 
nicht weniger als zwei Stunden und war auch langweilig wie 
ein Waaren⸗Comptoir. Aber ſie hatte das Verdienſt, mit ein⸗ 
gehender Rechnung dem Geſpenſte des Deficits auf den Leib zu 
rücken. Wir können die Richter'ſchen Aufſtellungen nicht ۶ 
liren; es iſt nur gewiß, daß ſie von dem Bundesrathstiſche aus 
nicht bekämpft wurden, und ſo muß man ihnen bis auf Weiteres 
glauben. Es geht aus ihnen hervor, daß im Grunde genommen 
aus der franzöſiſchen Kriegscontribution, von welcher nach der 
officiellen Schlußrechnung nur ein minimaler Reſt übrig ſein 
ſoll, noch genügende Beſtände vorhanden ſind, um eine Erhöhung 
ber Matricular⸗Beiträge entbehrlich zu machen. Gleichzeitig vers 
theidigte Richter auch feinen bekannten Antrag, die weiteren Zin⸗ 
fen des Reichstagsbaufonds in Anſpruch zu nehmen und den für 
ſeine Zwecke zu groß bemeſſenen Invalidenfonds — er hat be⸗ 
kanntlich ein Kapital von circa 500 Millionen Mark — mit 
den Penſionen des Militär-Etats zu belaſten. 

Fürſt Bismarck war erſt während des letzten Theiles der 
Richter'ſchen Rede eingetreten, und die Geſchäftigkeit, mit der er 
ſich referiren ließ und Notizen machte, bewies, daß er ſprechen 
wollte, wie er es auch immer thut, wenn von den Reichsmini⸗ 
ſterien die Rede iſt. Dem Richter'ſchen Ziffernmaterial wäre er 
auch nicht gewachſen geweſen; ſeine eigentliche Abſicht war, Las⸗ 
ker zu antworten. An Richter knüpfte er nur an, indem er den 
alten Vorwurf, daß die Regierung den Etat zu ſpät eingebracht 
habe, erſtlich mit einigen derben Worten für die „Unhöflichkeit“ 
der Fortſchrittspartei, ſodann auch mit dem Hinweis auf die 
langwierigen Verhandlungen zwiſchen den einzelnen Reſſorts 
erwiderte. Eine Reſolution des Reichstags ſei in dieſer Beziehung 
oft einflußreicher als er ſelbſt. So habe der Reichstag im Bore 
jahre ohne Mühe eine Herabſetzung des Marine-Etats erreicht, 
wozu er, der Reichskanzler, den Marineminiſter damals nicht 
habe überreden können. Das Verfahren, welches Richter beim 
Invalidenfonds vorſchlug, verglich Fürſt Bismarck etwas unglücklich 
mit dem Gebahren der Verſchwender, welche vom Kapital ſtatt 
von den Zinſen leben. Dann könne man ja gleich auch die Reichs⸗ 
bahnen veräußern, und es werde Deutſchland dann ſo gehen wie 
Oeſterreich, welches heute auch beffer daran wäre, wenn es feiners 
zeit die Staatsbahnen nicht verkauft hätte. Aus der Cauſerie des 
Fürſten über Steuerfragen läßt ſich ſo viel als feſter Kern 
herausſchälen, daß die Regierung im nächſten Jahre eine Steuer— 
Reſorm vorlegen zu lönnen hofft, welche auf dem Princip ber 
Erhöhung und Vermehrung der indirecten Steuern beruhen foll, 
Von verantwortlichen Miniſterien will der Reichskanzler heute 
ebenſowenig wiſſen wie bisher; aber es iſt bezeichnend, daß er 
diefe Abneigung jedesmal anders motivirt. Während er ſonſt fid 
dagegen erklärt, weil er die Frletionen, welche ein collegiales Mi- 
niſterium nothwendig erzeuge und die er in Preußen zur Genüge 
du ſcchgemacht habe, nicht auch auf das Neid) übertragen wolle, erklärte 
er diesmal die Reichsmintſterien deßhalb für unangebracht, weil 
fie gegenüber den Miniſtern der Partieularſtaaten zu ohnmächtig 
ſein würden, namentlich dem preußiſchen Particularismus gegen- 
über. Ueberſehen hat der Redner nur, daß die heutigen Reichs⸗ 
ämter noch viel ohn r find. Der entſprechende Paſſus der 
Bismarck'ſchen Rede T Abg. Lasker hat gelor” daß 


cheinbare, da die militäriſchen der ganze Uebel 
ununterbrochenem Eifer forte | (r.a 1 
li rden e ee keine ui 
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D olen hat, er: سه‎ À . : 7 ^ NL 
auf welcher der Genergl ab in ۰ a State د‎ 党 ihn’ d 
eber نكن‎ Kst genome, 6 DEE ODC pua os ~ welche dieſe MW. — ** 
ber türkiſchen Cadallerie ſchreibt man der Pol. Cork. habe“ dr. waris „gehabt am 2 — 
aus Nu او‎ vom 5. d. Folgendes: Der bekannte Oberſt |." forging „wo erp, iteid)aftelle mit pa و‎ wil? BP, 3, 
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ift die türkiſche Cavallerie nach Fanzöftichem Syſtſem mit dem 

organiſirt, daß fie keine verſchiedenen Gat- 
tungen, wie Huſaren, Zeng Dragoner auſweiſt. Die 25 ۶ 
lären Cavallerie-Regimenter der türkiſchen Armee 17 
fid) nur durch Abzeichen; fonft ift aber ihre Bewaffnung und 
Equipirung eine einheitliche. Feizullah Paſcha, wie er jetzt heißt, 
wird nun leichte und ſchwere Cavallerie formiren und eine ente 
ſprechende Armirung wie Adjuſtirung durchführen. Daneben ſoll 
auch die Nothwendigkeit, die Reiterei bedeutend zu vermehren, ins 
Auge gefaßt werden. 

Wie erwähnt, 


einzigen it Oe 


beſteht dieſelbe reglementsmäßig aus 25 Re⸗ 
gimentern, die 147 Escadronen bilden. Jede Escadron beſteht aus 
4 Abtheilungen mit je 6 Unterofſicieren und 24 Gemeinen. 
Etatsmäßig zählt die türkiſche Cavallerie 23,536 Reiter und 890 
Officiere. Bis jetzt find im Donau-Vilajet 14 ۶ 
menter concentrirt, während in Aſien jetzt noch 11 ſtationiren. 
Auf Befehl des Kriegsminiſters werden fernere 4 Regimenter an 
die Donau geſchickt werden. Achmed Ejub Paſcha dringt feruer 
auf Organiſtrung von wenigſtens 26 Escadronen neuer regulärer 
Cavallerie. Auch die Infanterie wird täglich durch neue Zuzüge 
verſtärkt. Seit dem 25. Februar kommen faſt ununterbrochen 
friſche Bataillone aus Konſtantinopel an. Alle Armeecorps werz 
ben completirt und deren Rediſs einberufen. Das 5. Armeecorps 
ſoll fogar beide Claſſen der Rediſs an fid) ziehen. Nach officieller 
türkiſcher Verſicherung ſollen innerhalb der nächſten 14 Tage 
174,000 Mann zwiſchen Varna-Ruſtſchuk⸗Tultſcha⸗Widdin voll⸗ 
ſtändig ſchlagfertig concentrirt ſein. 


Berlin, 11. März. [Orig. Corr] (Die Budget 
Debatte im Reichstage.) Für einen Ausländer, der ſich 
über bie geftrige Budget-Debatte des Reichstages aus den hieſigen 
Zeitungen informiren möchte, würde es ſchwer ſein, ſich zurecht⸗ 
ufinden, denn es würde ihn nicht uur das Detail erdrücken, 
Kë er würde auch bei ber ſtiefmütterlichen Behandlung, welche 
die Berichte den Reden der Abgeordneten im Vergleiche mit der 
des Fürſten Bismarck zu Theil werden laſſen, gar nicht den 
rechten Maßſtab gewinnen. Die Ctatsrede des Miniſters Hoff⸗ 
mann ſchien nur die Lücke zeigen zu ſollen, welche der unerſetzliche 
Delbrück gelaſſen hatte. Einen hervorragenden Platz nimmt jeden⸗ 
falls die Rede Las ker' 8 ein, welche in eindringlicher Weiſe 
die Anſicht der Majorität zum Ausdruck brachte, daß es eine kurz⸗ 
ſichtige Politik ſei, wenn die Negierung die Einbringung von 
Stener⸗Reform⸗Vorlagen, wie Hoſſmann geſagt hatte, erſt von 
der Stimmung des Reichstages abhängig machen wolle. Der 
Reichstag wolle nur nicht irgend eine neue, beliebig „aus dem 
Notizbuch“ herausgegriffene Steuer bewilligen, ſondern verlange 
eine umfaſſende, planvolle Steuer⸗Reform-⸗Vorlage. Hiezu fet aber 
— und dies führte den Redner auf die Organifation der Reichs⸗ 
regierung — unbedingt ein ſelbſtſtändiger verantwortlicher Leiter 
des Reichs⸗Finanzweſens nothwendig, gleichviel ob. er Miniſter 
oder anders heiße. Der größte Fehler der jetzigen Reichs⸗Inſtitu⸗ 
tionen hat noch nie eine knappere 


und beſſere Kennzeichnung er⸗ 
alten, als durch ſeine Worte: „Wir haben Reichsämter ohne 
elen. und wir haben Amtsinhalt, wo wir ۶ Reichsämter 
dafür haben!“ Dieſer Satz und die eifrige Zuſtim 


OH, die er 
ám ganzen Haufe fand, ift, möchte ich fagen, der politiſche Inhalt 


keinem der an ell den. die ich und mit Rech! 
auch die Welt ax mich ſtellt, in dieſer 7 
irr gewachſen zu fein (Hört! Hört!) In einer 
ähnlichen Lage würden bie Reichsminiſter fein, Sie würden im 
Durchſchnitt jenen hochverehrten oſtaſiatiſchen Perſönlichkeiten 6 
lich ‘in, die äußerlich ein großes Anfehen, aber keine Macht 
haben, denn der Taikun würde immer in den Particular⸗Staaten 
ſtecken. (Heiterkeit,) Es würden eben Miniſter fein, die in keinem 
Particularſtaat eine beſtimmte Wurzel hätten; ſie würden ganz 
allein auf die Reichsgewalt ری‎ en fein, und das eigentliche 
praktiſche Leben würde fid) außer ihrer Betheiligung bewegen, 
und zwar, wie ich glaube, in rein partienlariſtiſchem Sinne. 
Dieſer wurzelloſen Reichsprätenſion gegenüber würde ſich der 
Reichsparticularismus ganz feſt ſchließen, Preußen an der Spitze, 
und der erſte und mächtigſte Widerſacher des Reichsminiſters 
würde der preußiſche Fimanzminiſter ſein. (Zuſtimmung.) Meine 
Herren! Die Erfahrung einer langen Zeit hat mich gelehrt, daß 
die höheren Reichsbeamten im preußiſchen Miniſterium 
figen und ſtimmen müſſen, um gewiſſermaßen dieſen Haupt⸗ 
particulariſten für das Reich zu gewinnen; 
dann daß man den Stab über die Mauern wirft und gewiſſer⸗ 
maßen in Feindesland die Reichsfahne aufpflanzt, wenn ich 
Feindesland ein Collegium nennen darf, deſſen Vorſitzender 
ich ſelbſt bin (Heiterkeit) und in dem ich bisher der Sinjig* 
war, der den wirklichen Amtsberuf hatte, Reichsgedanken, 
Reichspolitik zu vertreten. Die anderen Herren hatten ihr 
Reſſort, und wenn es hoch kam, die preußiſchen Intereſſen 
amtlich zu vertreten, womit ich nicht ſagen will, daß ſie nicht in 
ihrem pre deutſche Patrioten waren; aber der deutſche Beamte, 
dem geht die Gewiſſenhaftigkeit über das Herz, und er treibt das, 
was feines Amtes iſt und worauf er geſchworen hat, zuerſt, und 
wenn's Herz dabei auch bricht, das national gefinnte, ohne fid) 
daran zu kehren, und nach unſeren Gewohnheiten würde da ein 
anderes Reſſort ſehr viel Schaden leiden, wenn es einen eigenen 
Miniſter hat. Aber auch das Reich iſt für einen Miniſter, der 
nur ein preußiſcher iſt — ich ſpreche immer nur von Preußen, 
weil mir das Niemand übelnehmen kann, da ich ſelbſt dazu 
gehöre; ich könnte auch von Anderen ſprechen (Heiterkeit), aber 
es würde mir da geſagt werden: Kritiſiren Sie ſich ſelbſt erſt 
und fangen Sie bei ſich erſt an, dergleichen zu tadeln, ehe Sie 
auf uns Andere übergehen. Nehmen Sie das nicht ſo ſtreng, 
als wenn ich Preußen allein anklagen wollte. (Heiterkeit.) Ich 
fühle mich nur nach meiner preußiſchen Höflich⸗ 
keitspflicht berechtigt, gegen die eigene Fa⸗ 
milie etwas gröber aufzutreten, wie gegen die 
weiteren Vettern, aber ganz gewiß iſt nach meiner Ueberzeugung, 
daß ich den Hanpteinfluß, den es mir gegönnt ift zu üben, 
bisher nicht in der kaiſerlichen, ſondern in der königlich preußi⸗ 
ſchen Macht gefunden habe. Ich habe verſucht, ich habe eine 

eitlang aufgehört, preußiſcher Miniſter⸗Prä⸗ 
TN ent zu fein, und habe mir gedacht, daß id) als Met dh ۶ 
tanzler ſtark genug jet. Ich habe mich darin 
vollſtändig geirrt; nach einem Jahre bin ich reuevoll 
wiedergekommen, und ich habe geſagt: Entweder will ich ganz 
abgehen oder ich will im preußiſchen Miniſterium das Práfidtum 
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Nr. 006 . 
Ich bin bie einzige Perſon darin, und der Beweis gegen bie 
Theorie der Reichsminiſterien liegt ſchon darin. Aber d'et 
den Sie mir bie been GE Wurzel ab unb 
machen Sie mid allein zum Reichsminiſter, fo 
GH id, bin ich fo 11111811085 wie ein Anderer. 
Es iſt ja verführeriſch, ſich ein Reichsminiſterium zu denken, 
das in den Grenzen der Verfaſſung und mit der Ver⸗ 
antwortlichkeit waltet wie ein Miniſterium im Einzelſtaate; 
aber Sie täuſchen ſich über die Verwicklung, die das nimmt. 
Die Macht der Stammeseinheit, der Strom des Parti⸗ 


eularismus tft bei uns immer ſehrſtark geblie⸗ 
ben; er hat ſeit Eintritt der ruhigen Zeiten 
an Stärke gewonnen. Ich kann ſagen, die Reichs⸗ 


fluth iſt rückſteigend; wir gehen einer Art 
von Ebbe entgegen. Ich weiß nicht, ob ich es tadeln ſoll 
oder ob es ein geſunder, naturgemäßer Vorgang iſt. Es wird 
auch die Reichsfluth wieder ſteigen. Man muß nur nicht anneh⸗ 
men, daß in drei Jahren oder ſelbſt in zehn Jahren alle dieſe 
Sachen fertig gemacht werden konnen. Ueberlaſſen Sie unferen 
Kindern auch noch eine Aufgabe. Sie könnten ſich ſonſt lang⸗ 
weilen in der Welt, wenn gar nichts mehr für ſie zu thun iſt. 
(Heiterkeit.) Man muß nur darin einer natürlichen, nationalen, 
organiſchen Entwicklung auch Zeit laſſen, ſich auszubilden, und 
nicht ungeduldig werden, wenn ſie Stagnationen, ja ſelbſt rück⸗ 
läufige Bewegung hat, und darf denen, welche dieſe rückläufige Des 
wegung verurſachen, das nicht gewiſſermaßen umformen, und 
nicht, wenn ſie vollſtändig in beſtimmten Richtungen der Politil 
aufgewachſen ſind, wenn ſie zeitlebens es als ihre höchſte Ehrt 
betrachtet haben, den Particular⸗Intereſſen zu dienen, nun mil 
Einemmale zum Opfer gebracht werden, ja der höhere nationale 
Schwung, die Erziehung treiben dazu, und ich bin überzeugt, 
unſere Kinder werden es viel natürlicher ſinden, als unſere 
Greiſe. Aber darüber, daß ein gewiſſes Widerſtreben ſtattfindet, 
nicht plötzlich Alles Einem entgegengebracht wird, wollen wir und 
auch nicht weiter zu ſehr grämen und wollen deßwegen auch nicht 
ſo ſchwarz in die Zukunft blicken, namentlich auch denen, die 
von ihrer Ueberzeugung nicht loskommen und doch einmal mit 
zu den National- und Reichsgenoſſen gehören, es gar nicht übel⸗ 
nehmen, wenn ein alter Geiſt in ihnen noch fortgährt. Das er⸗ 
wähne ich nur in Parentheſe. Die Hauptſache dieſes Theiles 
meiner Aeußerungen bleibt immer, Sie zu bitten, daß Sie von 
deichsminiſterien nicht zu viel erwarten. Sie müſſen nicht glana 
ben, daß dann ſehr Vieles leichter gehen würde, ſondern eine ges 
wiſſe Scheu davor haben, die Reaction des Barticulaa 
rismus gegenüber diefen reinen Centralbeamten zu kräftigen 
und zu ſtärken, und nach meiner Erfahrung würde fie gang’ 
gewiß ſtärker werden, als ſie bisher war. 

Stehen wir der Gefahr gegenüber, um dauernd unverhält⸗ 
hältnißmäßig hohe Matricular- Beiträge zu erheben? Wir haben 
mit Steuervorlagen keine ermuthigende Erfahrung gemacht. Biel- 
leicht haben wir ungeſchickt ausgewählt; gewöhnlich aber iſt uns 
der Satz entgegengetreten: Wir wollen keine Steuervermehrung, 
wir wollen eine Reform. Nun, meine pes dieſen Satz unter⸗ 
ſchreibe ch von ganzem Herzen und kämpfe dafür, fo viel 
meine Geſundheit und geringe Arbeitskraft, 
bie mir nach einem mühevollen Leben ۵ 
ben ift, es mir geſtattet. Aber eae auch noch andert 
Leute außer dem Herin Vorredner, deren Einwilligung ich kom - 
winnen muß, namentlich wenn ich deren thätige Winara 

haben wi . 28. alin kann dergleichen nicht machen un 

beiten. In ۸ e deſſen hat man uns heute vorgeworfen, 

۸ "ME fih baker auf den Bei bes cons 

9 2 US x p 8 bezogen, Nun, meine Herren, 
gan, ich betrachte fue Gee POTS He babe ich nicht viel gr 
summungen ber Verfaſſung, unter ber wir leben. Wenn ich i 
einer ſchwierigen politiſchen Lage mich befinde, ſo ſehe ich zuer 
die Reichsverfaſſung an, was fie mich anweiſt zu un, und 
wenn ich an deren Hand mich bewege, glaube ich mich immer 
auf ſicherem Wege dë befinden,” 

. Abgeordneter Richter verlangt, daß bie ا‎ = Leitung 
einer AR Finanzverwaltung gebührt, die auf dem Boden den, 
Mehrheit der Volksvertretung ſtehe. Nur ſo werde Uebereinſtim⸗ 
mung zwiſchen Reichstag und Reichsregierung ſtattfinden können. 
Beim jetzigen Verfahren werde der Conſtitukionalismus auf de 
Kopf geſtellt. Trotz aller Ausführungen des Präſidenten Hoffmann 
könne er nicht anerkennen, daß irgendwie Symptome für den 
Rückgang der Finanzverhältniſſe vorliegen. 


Paris, 10. März. [Orig.⸗Corr.] (Senators mahi, 
Die Parteien. Dufaure und André) Während diefa 
Zeilen geſchrieben werden, nimmt der Senat die Wah“ eines 
Senators auf Lebenszeit vor. Seit langer Zeit iſt die hohe 
Kammer nicht ſo vollſtändig geweſen. Beide Parteien haben ihre 
Mannen einberufen, und dieſe ſind aus weiter Ferp'e herbeige⸗ 
kommen. Der Admiral Jaures hat Urlaub von ſeinem Commando 

enommen; Dufaure wurde von Mentone aus Parückberufen 
ie Abweſenden auf beiden Seiten beſchränken à auf wenige 
Stimmen; aber die Wahl findet auch mit der Majorität von 
zwei Stimmen ftatt, jo daß, wer immer dach gewählt werde 
möchte, es immer von irgend einem Schnup en oder Gichtanfall 
der im Senat beſonders graſſirt, abhängen wird, wie fidh die 
Majorität bei der einen oder der andere Abſtimmung geftalter 
werde. In dem Augenblicke, wo die Senatoren zur Wa 
ſchritten, waren fie ſelbſt über das Reſultat ungewiß, obwol š 
ganze Woche hindurch Proben angestellt und Zählungen vg 
nommen wurden. Die Orleaniſren waren entjdjieben für 
Bonapartiſten gewonnen. Uebe'chaupt zeichnen fid) in letzte 
die treuen Anhänger des Hauſſes Orleans durch einen unge 
lichen conſervativen Eifer aus, fo daß auf eine neue ۲ 
Intrigue geſchloſſen wurde. Die Prinzen des Hauſes O 
ſind in Frohsdorf des Republikanismus verdächtig, daher 
Vertrauten nicht genug conſervativ erſcheinen können. Pläne 
Anſchläge haben fie vorderhand keine; aber fie wollen ſich 
Chancen offen halten, ſuchen namentlich viele Freunde in al 
beſonders den gebildeten Claſſen zu werben; aber die Republikan 
ſelbſt die gemäßigteſten, bleiben von ihnen ferne, denn ſie flöß 
kein Vertrauen ein. Die Clericalen wollen, daß Royaliften u 
Imperialiſten ſich gegen die Republik einigen, und es wird ihn 
jehr treulich gehorcht. Täglich bekämpfen fic) die Getreuen b 
Empire und des Königthums in den Journale, aber fie mache 
im Senate gemeinſame Sache gegen die Republik. Beide wolle 
im Senate eine geſicherte anti⸗republikaniſche Majorität her 
ſtellen; dann hoffen ſie den Marſchall für ſich zu ge 
winnen, der ſich doch einer ſchwankenden Majorität nie in |j? 
Arme werfen kann. Dann hoffen fie ein conſervatives Miniſte⸗ 
rium und eine Kammerauflöſung herbeiz aführen. Die Ropaliſte 
zählen darauf, daß ein Miniſterium ernſter Reaction, welches 
das Werk vom 24. Mai aufnehmen und mit Energie fördern 
würde, eine royaliſtiſche Majorität ermöglichen werde, während 
bie Bonapartiſten, der Ohnmacht der Ropaliſten ſpottend, hoffen, 
daß dieſe nur für das Empire wie im Jahre 1851 arbeiten wür⸗ 
den. Vorderhand aber bedürfen die Parteien einander, um Jules 
Simon zu ſtürzen, der weder, wie ſie ſich anfangs ſchmeichelten, 
die Republikaner theilen und eine conſervative Partei der Depu⸗ 
tirten⸗Kammer gründen, noch die Republikaner mit Spiegel⸗ 


wieder haben. Das ift aud) ganz richtig, aber es genügt nicht.! fechtereien hinhalten oder gar in Ercentricitäten, die ihn zu Grunde 
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würdig fei. Redner ſpricht fid) für bie Zupeiſung der Vorlagen an 
einen Referenten aus. 

Abg. Dr. Tomaszezuk meint, daß man fih doch um die 
Rentabilität einer Bahn zu kümmern habe, wie die Financirung 
des Unternehmens vorgenommen und wann die Actien auf den 
Markt geworfen werden. Er habe befonders in die Rentabilität der 
Mahn, wenn fie bis Aſpang fortgeſetzt wird, Mißtrauen: er müſſe 
fragen, warum gerade der unbedeutende Ort Aſpang zum Aus: 
gangspunkte gewählt werde. 

Abg. Dum ba erklärt, daß er über die Bahn, welche einen 
großen Theil ſeines Wahlbezirks durchziehe, ſoweit es ihm belannt 
ſei, Aufſchluß geben wolle. Zunächſt ſei es jedenfalls die Abſicht, eine 
Localbahn zu bauen; diefe durchziehe von Wien aus einen febr 
induſtriereichen Bezirk, der von der Südbahn zu weit abliege und 
auch durch die Bahn, welche nach Pottendorf führe, nicht entſprechend 
berückſichtigt worden ſei. Inſofern werde die neue Bahn leine Con⸗ 
currenzbahn der Südbahn fein. Auch ber Localverkehr werde über 
Laxenburg hinaus noch bedeutend ſein, die Localbahn würde daher 
allerdings ſich nicht reichlich rentiren, aber auch nicht nothleidend 
ſein. Das Unternehmen werde durch die billige Ueberlaſſung der Gründe 
von Seite der Canal-Geſellſchaft noch erleichtert; von Pitten bis 
Aſpang ſei zwar die Induſtrie geringer, aber doch wird dort viel 
Viehzucht und Holzhandel getrieben; Aſpang fei jetzt der Ausgangs 

unkt, weil es in ſpäterer Zeit der Ausgangspunkt auch für eine 
Fortſetzung ſein wird. Demungeachtet ſchließe auch er ſich der An⸗ 
ſicht an, daß die Zuſtimmung nur unter den größten Cautelen er⸗ 
theilt werden ſolle. Die Geſellſchaft ſei nach ſeinen Informationen 
eine febr ſolide und geldfräftige; man könne aber ein Project, wel: 
ches dem Staate weder materielle, noch moraliſche Opfer auferlege, 
mit Rückſicht auf die Bevölkerung, welche die Ausführung dieſer 
Dahn lebhaft wünſcht, nicht zurückweiſen. 

Handelsminiſter Ritter v. Chlumecky erllärt, daß er voll 
kommen die ausgeſprochenen Bedenken begreife mit Rückſicht auf die 
auf dieſem Gebiete gemachten Erfahrungen. Die Regierung ſei daher 
dieſem Brojecte gegenüber, dem fie dieſelben Bedenken entgegen: 
brachte, ſehr vorſichtig geweſen, habe ſich aber nicht entſchließen 
können, ein Unternehmen zurückzuweiſen, deſſen Conceſſionswerber 
vertrauenswürdig und creditfähig feien, wovon fid) die Regierung 
überzeugt habe. Auch über die Motive der Conceſſionswerber habe 
die Regierung Nachforſchungen angeſtellt, und es feien jedenfalls die, 
in Oeſterreich feſten Fuß zu faſſen und ihre Kapitalien beſſer, als es 
in Belgien möglich ſei, zu verwerthen. Aber auch ſonſt habe die Re⸗ 
gierung den Conceſſionswerbern gegenüber ſich klar ausgedrückt, 
ſowol in Bezug auf die von ihnen etwas optimiſtiſch zuſammenge— 
ſtellte Hentabilitat des Unternehmens, als auch in ber Richtung, um 
denſelben jede Hoffnung auf eine wie immer geartete Staats: 
hilfe zu benehmen. Der Miniſter theilt diesbezügliche Daten 
ſowol ſeitens der Geſellſchaft als ſeitens der Regierung mit. Uebri⸗ 
gens ſei die Regierung bemüht geweſen, durch gewiſſe Cautelen 
den öſterreichiſchen Geldmarkt zu ſchützen; daher dürfen Prioritäten 
nur dann und in dem Maße ausgegeben werden, als das Unter⸗ 
nehmen die Verzinſung der in demſelben angelegten Kapitalien 
ichere. Zugleich wurde eine Caution begehrt, und erliegt eine folde 
don heute im Vetrage von 1.600,000 fl. öſterreichiſcher Rente für 
Sicherſtellung der eingegangenen Verpflichtungen, und dieſe Caution 
werde nur nach Maßgabe des vollendeten Baues zurückerſtattet wer⸗ 
den. Bei dieſer Sachlage konnte die Regierung ſich nicht entſchließen, 
ein ſolches Unternehmen im vorhinein zu verweigern, ſondern legte 
einen diesbezüglichen Geſetzentwurf vor. 

dw Teuſchl beſpricht den Werth ber General-Debatte über 
biefe Bahn für den Referenten. Redner ift nicht der Meinung, daß 
biete Bahn eine Concurrenzbahn der Südbahn werde, und deßhalb 
werde er nicht dagegen ſein. Wie es ſich mit der Rentabilität ver⸗ 
Hatte, werde zunachſt der Referent zu unterſuchen haben, denn die 
Ereditfähigkeit der Conceſſtonswerber habe nicht immer vor ſpäterem 
Schaden behütet. f ) 
| Abg. Dr. Tomaszezuk wünſcht eine Aufklärung wege 
Ausgabe der Actien, ن۷‎ — — 4 
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t. Weeber mit 18 gegen 1 Stimme zum Referenten gewäh 

berout die Sitzung ۰ 

i — Gudget⸗Ausſchuß.) In der heutigen Sitzung bes 

Budget⸗Ausſchuſſes referirte zunächſt Abg. Ritter über den zu 

ES XXVIII, „Ackerbauminiſterium“, Titel 13, „Montanwerke“, 
eanſpruchten Nachtragseredit. 

Es entſpann ſich über denſelben eine längere und eingehende 
Debatte, welche 3 auch auf bie ber Bergwerks⸗Geſellſchaft Dur: 
Rommotau ertheilten Vorſchüſſe von 800,000 fl. ausdehnte, und 
wurden ſchließlich die vom Berichterſtatter beantragten Summen, 
welche fid) von den ſeitens der Regierung beanſpruchten nicht wefent: 
(ich unterſcheiden, angenommen. 

Des Weiteren referirt Abg. Skene über den vom Ackerbau⸗ 
miniſterium zu Titel 5, „Organe für Ueberwachung und Hebung 
der Landescultu ۶ , und zwar als Central-Auslage im ordent⸗ 
lichen Erforderniß zur Deftellung von Landescultur⸗Inſpectoren ۶ 
anſpruchten Nachtragscredit per 6000 fl. 


lang vorbereitete Opern⸗Production der Schüler unterbricht 

auf das nachtheiligſte die Stetigkeit und Ruhe des Studiums, 

urbeitet ſomit gegen den eigentlichen Zweck des Conſerva⸗ 

oriums. Das Auswendiglernen der Opernpartien, die ۶ 

ſtreuenden und anſtrengenden Proben, die Beſchaffung des 

Coſtüms, dazu die vorzeitig entfeſſelten Leidenſchaften des 

Ehrgeizes, der Eiferſucht, des Rollenneides — dies Alles 

birgt große Gefahren für Schüler, die vorläufig nur zu lere 

nen, nicht zu gaukeln haben, und lediglich nach dem Beifall 
hrer Lehrer, nicht aber des Publicums geizen ſollen. 

Einmal, höchſtens ausnahmsweiſe zweimal im Jahre 

n ſolche öffentliche Productionen der Opernſchüler ſtatt⸗ 

bt, und womöglich nur, wenn einige ausgezeichnete, der 

ſchen Opern⸗Carriere (don naheſtehende Eleven vorhan⸗ 

nd. An auffallend ſchönen Stimmen und hervorragen⸗ 

ramatiſchen Talenten hat die letzte Production keines⸗ 

großen Reichthum entfaltet. Deſto verſtändiger war deß⸗ 

der Gedanke, eine vollſtändige kleine Oper zum Haupt⸗ 

des Abends zu machen: Schubert's reizenden „Häus⸗ 

hen Krieg“. Mittlere Kräfte pflegen in Arien und Duetten 


enig Lorbeern zu ernten; in ein größeres Enſemble 
ſtellt, ergänzt und deckt Einer den Andern. In 
Berfen wie dieſer „Häusliche Krieg“ überwiegt oben⸗ 


ein der unwiderſtehliche Reiz der Compoſition ſo ſehr, daß 
lan auch einer nicht durchaus vollkommenen Darſtellung ſich 
ankbar verpflichtet fühlt. In dieſer Aufführung entfalteten 
Fräulein Zips als komiſche Alte, Fräulein Neuß als 
aive Zofe ein fer hübſches Spieltalent. Unter den Herren 
tagte der Tenoriſt Zobel durch Stimmfülle und gewandtes 
Spiel hervor; ihm zunächſt der Baſſiſt Herr Rix durch 
gute Haltung und verſtändigen Vortrag, endlich Herr Schau⸗ 
mann durch den Wohlklang ſeiner noch etwas ungelenken 
Tenorſtimme. Zwei Scenen aus „Aida“ und „Zampa“ gine 
gen dem Schubert'ſchen Singſpiel voraus. Die Darſtellerin 
der Amneris, Fräulein Stahl, war jedenfalls die hervor⸗ 
ſtechendſte. Erſcheinung des Abends, durch Kraft und Woh 
laut ihres tiefen Mezzoſopraus, wie durch ihre einnehmende 
Perſönlichkeit. Letzterer Vorzug, an dem man allerdings ſelbſt 
kein Verdienſt hat, ift fo wichtig für bie Bühnencarrière, daß 
wir immer von neuem ſtaunen, wie viele Damen von unvor⸗ 


— 
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Bei der hierauf vorgenommenen Wahl wurde der Obmann, 
un 
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Neferent beantragt, bab von der Beftellung folder Landes: 
cultur⸗Inſpectoren für heuer abgeſehen werden möge, obwol er fid) 
im Princip mit der Beſtellung ſolcher Organe einverſtanden erklärt. 

Abg. Dr. Schaup beantragt dagegen, heuer zwei ſolche Landes⸗ 
cultur-Inſpectoren verſuchsweiſe zu activiren, welch letzterer Antrag 
zum Beſchluſſe erhoben wird. 

Hierauf referirt Abg. Dumba über den von dem Finan}: 
miniſter Freiherrn v. Pretis in Anſpruch genommenen Nachtrags⸗ 
credit von 65,000 fl. für Aenderungen in der organiſchen 
Einrichtung der Steuer⸗Adminiſtration in Wien. Referent 
hebt hervor, daß die Decentraliſation dieſer Steuer-Adminiſtration 
und eine Zerlegung derſelben in mehrere Theile dringend nothwendig 
ſei, um die Klagen über die Uebelſtände und Unzukömmlichkeiten, 
welche für die Cteuertrüger erwachſen und die ſowol in Verhand⸗ 
lungen des Gemeinderathes von Wien als in anderen berufenen 
Gorporationen, Wi auch im Steuer⸗Reform⸗Ausſchuß, ihren 70 
druck fanden, zu beſeitigen. Nachdem jedoch in Folge der nothwen⸗ 
digen Vorarbeiten die Activirung der in jedem Bezirke der Stadt 
Wien, mit Ausnahme des zehnten Bezirkes, aufzuſtellenden neuen 
Steuer-Adminiſtrationen vor dem 1. Juli b. J. nicht mehr möglich 
ſein dürfte, beantragt Referent, außer der für Adaptirung und Ein⸗ 
richtung präliminirten Summe per 4000 fl. die Normal⸗Mehrkoſten, 
welche ſich für ein ganzes Jahr auf 90,000 fl. belaufen, nur mehr 
für ein halbes Jahr zu bewilligen, daher die Summe von 
45,000 fl. im Ordinarium und den Betrag von 4000 fl. als Extra⸗ 
Ordinarium für das Jahr 1877 zu bewilligen, welchen Anträgen ſich 
der Ausſchuß anſchließt. 

—(Ausſchuß zur Berathung des Wuchergeſetzes.) 
Der Ausſchuß zur Vorberathung ber Regierungsvorlagen, betreffend 
Abhilfe gegen Wucher und Trunkenheit in Galizien, hat in ſeiner 
letzten Sitzung die Special⸗Debatte über das Geſeß zur Hintan: 
haltung der Trunkenbeit gepflogen. 

Ueber den $. 1 entſpann ſich eine lebhafte Debatte und wurden 
zu demſelben mehrere Abänderungsanträge von den Abgeordneten 
Dr. Rydzowski unb R. v. Serzyns ki geſtellt, welche fid für 
die Deibehaltung des §. 1 der Regierungsvorlage nur ausſprachen 
mit der Abänderung, daß in Betreff des Strafausmaßes die vom 
galiziſchen Landtage beſchloſſene Beſtimmung: „wird an Geld bis zu 
15 fl. oder Arreſt bis zu acht Tagen beſtraft“, aufzunehmen wäre. 

Abg. Dr. Hönigsmann iſt gegen Veſtrafung der 6 
heit in Gaſt⸗ und Schankräumlichkeiten und meint, daß bie Beſtra⸗ 
fung derſelben auf der Straße oder an öffentlichen Orten nur dann 
einzutreten hätte, wenn die Trunkenheit öffentliches Aergerniß erregt. 
Er beantragt daher, die Worte „in (017 oder Schankräumlichleiten“ 
wegzulaſſen und nach dem Worte „offenbar“ einzuſchalten: „öffent⸗ 
liches Aergerniß erregender“, ferner im zweiten Minca ſtatt der 
Worte „die betrunken oder unmündig find” zu ſetzen: „welche von 
ihnen als betrunken oder unmündig erkannt werden“ und nach dem 
Worte „Getränken“ einzuſchalten: „zum unmittelbaren ۰ 

Abg. Dr. Roſer wendet ſich gleichfalls gegen die Beſtrafung 
der Trunkenheit in Gaſthäuſern, richtet einen Appell an die galizi⸗ 
iden Gutsbefiger, mit der Bereitung des Branntweines einzuhalten, 
und beantragt nach den Worten „verabreichen laſſen“ im zweiten 
Alinea den Zuſatz: „oder wenn fie Unmündigen den Befud ihrer 
Wirthshaufer geſtatten“, i 

Nach längerer Debatte wird bei der hierauf vorgenommenen 
Abſtimmung der Antrag des Referenten Dr. Haaſe angenommen, 
alle übrigen Anträge aber werden abgelehnt, und hat daher $. 1 nad: 
ſtehend zu lauten: a 

„Wer 5 in Gaſt⸗ oder Schankräumlichkeiten, auf der Straße 
oder an ſonſtigen öffentlichen Orten im Ruftante offenbarer, Aerger⸗ 
niß erregender Trunkenheit befindet ode ſolchen Orten einen 
Anders abſichtlich in den SV * hir heit verſetzt, wird mit 
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i . 2, „Forderungen an Gäſte für zerabreichung 61 
Getränke, in Gaſt⸗ oder Schankräumlichke fid nicht klagbar, wenn 
der Creditnehmer zur Zeit der Verabre An eine frühere Schuld 
gleicher Art an denſelben Gläubiger ne nicht bezahlt hat. Solche 
Forderungen eignen fid) auch nicht zur. „ompenfation mit anderen 
Borberungen des Creditnehmers.“ i 

8. 3, „Pfand⸗ und Bürgſchgftsverträge, welche zur 0 
von Forderungen abgeſchloſſen werden, penen im vorhergehenden 
Paragraphe das Klagerecht entzogen iſt, dnd ungiltig.” 

4, „Auf Forderungen an in Gaſthäuſern beherbergte Fremde 
finden die Beſtimmungen der Paragraphe 2 und 3 des gegenwärtigen 
Geſetes keine Anwendung.“ 

§. 5 lautet: 

„Wer bie Beſtimmung der Paragraphe 2 und 3 dieſes Geſetzes 
durch ein Scheingeſchäft oder dadurch zu umgehen fucht, daß er fid) 
eine Urkunde, insbeſondere eine Wechſelerklärung ausſtellen läßt, wird 
mit Arreſt von einer Woche bis zu zwei Monaten oder an Geld bis 
zu 200 fl. beſtraft.“ 


theilhaftem Aeußern und nicht viel beſſerer Stimme ſich 
gerade der Oper widmen. Herr Mattachich brachte für 
das Fragment aus „Zampa“ (zweiter Act) eine hübſche Ba⸗ 
ritonſtimme, aber noch nicht die erforderliche Leichtigkeit und 
Eleganz mit. Vortrefflich wirkten die vielen jugendfriſchen 
Stimmen in den Chören des „Häuslichen Kriegs“. Mit 
außerordentlicher Sorgfalt und beſtem Gelingen hatte Herr 
Hofſchauſpieler Leo Friedrich die Eleven im Spiel unter 
wieſen und bie Vorſtellung in Scene geſetzt. Daß die Aus- 
bildung der jungen Sängerinnen der Frau v. Marcheſi 
und jene des wohlgeſchulten Orcheſters Herrn Director ۶ 
mesberger zu danken iſt, drauchen wir unſeren Leſern 
nicht erſt zu ſagen. Die oben genannten Sänger gehören 
theils der Geſangsclaſſe des Profeſſors V. v. Rokitansky, 
theils jener des Profeſſors Gänsbacher an. : 

Minder glücklich oder vielmehr unverblümt unglücklich 
war der Akademiſche Geſangverein mit ſeinem 
letzten Concert. Es beſtand aus Chören zu Aeſchylos' Tra⸗ 
gödie: „Die Perſer“, von der Compoſition des Erb 
prinzen von Sachſen⸗Meiningen. Das Concert war gut 
beſucht, blieb es aber nicht lange. Erheiternd war es zu 
beobachten, wie anfangs (don ſehr anfangs) Einzelne, die 
genug hatten, ſich davonſchlichen, dann Gruppen von drei, 
vier, fünf Zuhörern, bis ſchließlich die Flucht vor den Per⸗ 
ſern und deren mit tödtlicher Langweile vergifteten Pfeilen 
bataillonsweiſe vor ſich ging. Die Liebe zur claſſiſchen Litera⸗ 
tur und die Beſchäftigung mit Muſik ernſthafteſten Inhalts 
ſind zwei Vorzüge, die wir an einem Erbprinzen hochſchätzen 
und die uns für ſein künftiges Wirken von günſtigſter Vor⸗ 
bedeutung ſcheinen. Wahrſcheinlich dürften die künftigen Unter⸗ 
thanen des Herzogs auch feine Perfer-Chöre mit Loyalität 
und ohne Revolutions⸗Gedanken anhören. Wir ſind aber nicht 
in Meiningen und verlangen, daß unſere Concert-Divigenten 
ſich vor keiner andern Hoheit bücken möchten, als vor der 
künſtleriſchen. Die Wahl ſolcher ganz unpaſſender, unreifer 
Studien für ſein ſtatutenmäßiges Concert discreditirt unſern 
ſonſt ſo beliebten Akademiſchen Geſangverein, und wenn ſein 
Chormeiſter nicht den Muth hatte, dies dem erlauchten Zo, 


dichter unter vier Augen zu jagen, fo muß er ſich's jetzt felber | tocollvorſchlages anbelangt, 


Schwarz auf Weiß ſagen laſſen. 
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Dieſer Paragraph wird, nachdem Abg. Dr. Hönigsmann 
für deſſen Gliminirung und Abg. Dr. Wedl für beten Beibehal⸗ 
tung plaidirt hatten, angenommen. 

; D Berathung über $. 6 wurde bis zur nächſten Sitzung 
vertagt. 


Wien, 12. März. (Niederöſterreichiſcher ۶ 
ſchuß.) Der niederöſterreichiſche Landesausſchuß hat die Genehmigung 
zur Aufnahme von Darlehen ertheilt den Gemeinden: Schönkirchen 
für 3000 fl, St. Valentin⸗Landſchach für 2000 fl., Leopoldau für 
15,000 fl., Traiskirchen für 1500 fl. und Dröſing für 3000 fl. Gre 
höhte Umlagen auf die directen Steuern wurden bewilligt den Ge⸗ 
meinden: Groß Siegharts, Weißenalbern, Hollenſtein und Balentina 
Landſchach mit je 50 Percent, Hainfeld mit 43V, Percent, Pillers⸗ 
dorf mit 40 Percent, Ollersbach mit 30 Percent, Kloſterneuburg mit 
25 Percent und Erlauf mit 22 Percent. Mehreren Gemeinden, wie 
Wöllersdorf, St. Andrä an der Traifen, Stratzing, Wetzelsdorf, 
Katzelsdorf und Hörnſtein, wurde die Genehmigung zum Verkaufe 
von Gemeinde⸗Eigentbum ertheilt. Die Geſuche der Gemeinden Groß⸗ 
Siegharts, Großpopen, Reiſenmarkt, Ybbs um erhöhte, 50 Percent 
überſteigende Umlagen, der Gemeinde Rodaun um Bewilligung 
zur Einhebung von fünf Zinskreuzern und der Gemeinde 8 
zur Einhebung einer Aufnahmsgebühr werden dem hohen Landtage 
zur Entſcheidung vorgelegt werden. Dem Bezirksſtraßen⸗Ausſchuſſe 
Gaming wurde die Bewilligung zur Aufnahme eines Darlehens im 
Betrage von 2000 fl. ertheilt. Für mehrere Schüler an den Landes⸗ 
Lehranſtalten in Baden, Stockerau, Krems, Horn und Waidhofen 
an der Thaya wurde die Schulgeldbefreiung ausgeſprochen. Sechs 
Voltsſchullehrer erhielten Aushilfen von je 10 fl. bis 30 fl., zuſammen 
140 fl, und vierzehn Lehrerwitwen und «Baifen Unterſtützungen 
von 20 fl. bis 50 fl., im Geſammtbetrage von 465 fl. 


Laibach, 10. 11 [Orig. ⸗Corr.] (Neue Wah la 
ordnung für die krainiſche Handels⸗ und Ge⸗ 
werbekammer.) Das Landesgeſetzhlatt publicirte jüngſt den vom 
Miniſterium des Innern ergangenen Erlaß vom 28. Januar 1877, 
welcher die neue Wahlordnung für die Handels- und Gewerbes 
kammer genehmigt. Dieſelbe bifferirt weſentlich von der nach den 
Principien der National⸗Clericalen entworfenen und ihnen fehe 
günſtigen früheren Wahlordnung. Die Zahl der Handelskammer⸗ 
räthe iſt unverändert geblieben, eben ſo die der Sectionen. Die 
Gewerbe-Section theilt fih nad) der nenen Wahlordnung ftatt in 
zwei in drei Unterabtheilungen, nämlich in jene der ۶ 
Induſtrie, der Montangewerbe und der übrigen Gewerbe. Die 
Handels⸗Section hat zehn, die Abtheilung der ۸ 
drei, jene der Montangewerbe zwei und jene der Übrigen Ge⸗ 
werbe neun wirkliche Mitglieder, von denen mindeſtens die Hälfte 
der für jede Section gewählten Mitglieder im Standorte der 
Kammer ſeßhaft fein muß. In der Handels⸗Section find wahl⸗ 
berechtigt alle Handelsleute, die in Laibach eine Erwerbſteuer von 
mindeſtens 10 fl. 50 fr, in den übrigen Orten des Kammer⸗ 
bezirkes 8 fl. 40 kr. zahlen; tu der erſten Abtheilung Groß⸗ 
Snduftrie, welche eine Erwerbſteuer von mindeſtens 100 fl., in 
der Montan⸗Section, die eine Maſſengebühr von 4 fl., und in 
der dritten Abtheilung der Gewerbe-Section, die eine jaͤhrliche 
Erwerbſteuer von 4 fl. bezahlen. Früher waren in dieſer Gategorie 
foldje mit einer Steuerzahlung von 2 fl. 20 kr. berechtigt. Die 
neue Wahlordnung macht die Intelligenz des Handels und 
Gewerbeſtandes wieder zu Wahlberechtigten der Kammer, und die 
Clericalen dürfen es ſich wol kaum träumen laſſen, je wieder die 
Majorität in der Kammer zu erlangen. 

— (Zu den nid eee 15 Die nationale Partei 
hat mit ihren Agitationen ۳ die am 24. (dritter Wahltörper) 
26. (zweiter Wählkörpez) 
ftattfindenden Gemeinden | 

angen Linie den Anfangshemacht. Die verfaſſungstreue Wähler⸗ 
7 at, bie mot mec Sitzung des Conſtitutionellen Vereines 
pelt the Wahleomité uſammenſetzte (Landeshauptmann Dr. 
Ritter v. Kaltenegger, Reichsraths⸗Abgeordnete Dr. Suppan, 
Dr. Safer, SC ی‎ Advocat Dr. v. Schrey Schul. du: 
fpector Pirker, Dr. Keesbacher ꝛc.), möge nun auch mit allem 
Nachdrucke ihre Thätigkeit beginnen, font fiegt im dritten ۰ 
körper, wie im Vorjahre, abermals bie nationale Sippſchaft. In 
der eben ſtattgehabten Gemeinderaths⸗Sitzung wurden für die 
obigen Tage bereits bie Wahlcommiſſionen beſtimmt, in die keiner 
der nationalen Gemeinderäthe gelangte. j 


Ausland. 


Wien, 12. März. (Zur Tagesgeſchichte. 
Während gerüchtweiſe verlautet, daß Atlas: Being Ü 
Wien ſchon für die nächſten Tage telegraphiſch ſignaliſirt fei, 
ſpricht die „Wiener Abendpoſt“ in ihrem ۵ 
immer nur noch von deſſen „angeblicher Miſſion“. In dieſem 
Punkte ſecundirt dem halbamtlichen Blatte diesmal der 
Berliner Berichterſtatter der „Politiſchen Corre Í p ona 
denz“. Seiner Ausführung zufolge Hat Ignatieff „bekannt⸗ 
lich keine eigentliche Miſſion“. Es handle fid) nur um einen 
perſönlichen Gedankenaustauſch. Dabei habe der General in 
Berlin ſehr aufgeknöpft geſprochen, und was er geſagt, har⸗ 
monire vollſtändig mit den jüngſt notirten — ſehr peſſimi⸗ 
ſtiſchen! — Anſchauungen des Petersburger Berichterſtatters 
desſelben Blattes betreffs der dem Grafen Schuwaloff an⸗ 


"h Her y Ai ee ۱ 


geblich zugegangenen Inſtructionen. Danach ſcheine bie ruſ⸗ 


ſiſche Regierung bereits unbedingt den Moment in das Auge 
gefaßt zu haben, der fie „nöthige, die Türkei zur Ausführung 
der von den geſammten europäiſchen Mächten verlangten 
Reformen zu beſtimmen“. Die europäiſchen Mächte ſeien 
auf dieſen Moment vorbereitet, und die Fortdauer ihrer 
guten Beziehungen für den Fall des Eintrittes derſelben fei 
gleichfalls geſichert. Darin liegt natürlich eine ſehr erfreu⸗ 
liche Garantie für die fernere möglichſt ruhige Entwicklung 
der orientaliſchen Kriſis. : 

Soweit bie officiöſe Perfpective. Uns wird über das 
Thema der Ignatieff'ſchen Miſſion Folgendes gefchrieben + 
„Der ruſſiſche Protocollvorſchlag iſt ſchon ſo gut als ab⸗ 
gethan zu betrachten. Dies ließ ſich kaum anders erwarten; 


denn wenn ſich auch Deutſchland und Oeſterreich mit Rück⸗ 


ſicht auf das Berliner Memorandum, für welches ſie ein⸗ 
geſtanden, der Zuſtimmung zu einem Protocolle nicht hätten 
entſchlagen können, welches, obgleich in anderer Form, auf 
dasſelbe hinausliefe wie ſeinerzeit das Memorandum felbſt, 
fo liegt doch für England, welches das Memorandum pers 
horrescirte, kein wie immer gearteter Grund vor, fih durch 
ſeine Unterſchrift zu engagiren. Das nächſte Stadium der 
Orient⸗Frage iſt nun unzweifelhaft das der Abrüſtungs⸗ 
frage. Man iſt ſich in den ruſſiſchen Kreiſen des Miß⸗ 
erfolges der Ignatieff'ſchen Miſſion wohl bewußt, und wenn 
man dieſelbe nicht bedauert, fo geſchieht das nur deßhalb, 
weil man hofft, aus derſelben inſofern Kapital ſchlagen zu 
können, als ſie ſich vielleicht für den fadenſcheinigen Nada: 
weis verwerthen ließe, daß Rußland kein Mittel unverſucht 
gelaſſen habe, um ſeine Zwecke auf „friedlichem Wege“ zu 


erreichen. Was die Form der Behandlung des ruſſiſchen Pro⸗ 
ſo wird die engliſche Regierung 
Vorſchlag eben 


Rußland keineswegs brüskiren. Sie wird den 
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an ی‎ fle Lage würden die Reichs⸗Miniſterien fein. Sie würden 
t Durchſchnitt nur das fein, was jene hochgeſtellten aſiatiſchen 
Perſönlichkeiten fib, die ein großes Anſehen äußerlich 
aben können, eine große Machtvollkommenheit aber nicht haben; der 
aikun würde immer in den Partikularſtagten ſtecken (Heiterkeit), es würden 
eben Miniſter fein, die alfo in keinem Partikularſtaate eine beſtimmte Wurzel 
hätten, kein Recht zum Mitvotiren im Einzelſtaate, ſondern fie würden allein 
auf die Rechtsgewalt 287797 123 und das praktiſche Leben würde 
außerhalb ihrer Betheiligung fid bewegen und zwar in rein 
eren ge Sinne. Dieſer Reichsprätenſion ohne Wurzel 
im Einzelſtaate gegenüber, würde ſich der Ring des Partis 
kularismus ganz feit ſchließen, Preußen an der Spitze, und 
der ärgſte Widerſacher des fer fe. (Zuse miniſters würde 
ber preußiſche Finangmintfter fein. (Zuſtimmung.) Ich dad dis 
aus der SA und bin dahin gekommen, daß ich gewünſcht habe, daß 
die höheren Reichsbeamten, die Reichsminiſter, im preußiſchen Miniſterium 
ſitzen und ſtimmen, um dieſen Hauptpartikulariſten für 
das Reich zu gewinnen. Denn, daß man den Stab über die 
Mauer wirft und gewiſſermaßen in Feindesland die Reichs⸗ 
fahne aufpflanzt — wenn ich mir erlauben darf, Feindes⸗ 
land ein Kollegium zu nennen, deſſen Vorſitzender ich ſelbſt 
bin (Heiterkeit) und indem ich RAFI der Einzige war, der ben 
wirklichen Amtsberuf hatte, Reichsgedanken, Reichs politik 
zu vertreten; die anderen Herren hatten ihr Reſſort, und wenn es hoch kam, 
preußiſche Intereſſen zu vertreten, womit ich nicht ſagen will, daß ſie nicht in 
ihrem Herzen deutſche Patrioten waren; aber der deutſche Beamte, 
dem geht die Gewiſſenhaftigkeit über das Der) und er 
treibt das, worauf er geſchworen 0017311٤1. Aber auch das 
Reich iſt doch für einen Miniſter, der nur ein preußiſcher iſt — ich ſpreche 
immer, meine Herren, nur von Preußen, weil mir das Niemand übelnehmen 
kann, da ich ſelbſt dazu gehöre; Cp könnte auch von Anderen ſprechen (Heiterkeit!) 
aber es würde mir da geſagt werden, kritiſiren Sie ſich ſelbſt erſt und fangen 
Sie bei ſich erſt an, dergleichen zu tadeln, ehe Sie auf uns Andere übergehen; 
nehmen Sie daher nicht etwa an, daß ich Preußen allein 
antlagen wollte (Heiterteit) ; dei füblemid uu£tnad meiner 
preußiſchen Höflihleitsprlihtberehtigt, gegen die 
eigene Familie etwas gröber aufzutreten, wie Pb den die 
weiteren Vettern; — aber ganz gewiß ijt, daß id) A Per uf, den es nur 
zu üben gegönnt iſt, bisher nicht in der kaiſerlichen Macht, 
ſondern in der königlich preußiſchen Macht gefunden 
habe. Ich habe das Andere verſucht, habe einige Zeit onego preußischer 
Miniſterpräſident zu fein, und habe mir gedacht, aß th 8 
Neid8tanzler Kart genug fet. Ich habe mich aber darin vollſtändig 
geläuſcht. Nie einem Jahre bin ich reuevoll wie Der fet o mm ۲ 
und habe geſagt, entweder will ich ganz abgehen, ober id) will im preußischen 
Minifterinm das Präſidium wieder haben. Das ift auch ganz richtig; aber es 
genügt nicht, da ich die einzige Reichsperſon darin bin. Schneiden Sie mir 
aber bie preußiſche Wurzel ab und machen mich allein zum Reichs⸗ 
minifter, fo bin ich fo einflußlos, wie jeder Andere, 
Trennen Sie das vollſtändig auch ſo, daß der Kaiſer nicht gleichzeitig in ſeiner 
Eigenſchaft als König von Preußen die oberſten Beamten des Reiches in den 
Bündesrath ernennt, Das würde die natürliche Folge davon fein. dene 
denn eigentlich der König von Preußen für einen Beruf, dem Reichspoſtmeiſter 
und dem Chef der Abtheilung für Elſaß⸗Lotbringen eine von den 17 preußiſchen 
Stimmen im Bundesrathe zu leihen, während eine Menge preußiſcher Beamten 
da ſind, die vielleicht für rein breil he Intereſſen beſonders tüchtig müren. 
Da aber der König von Preußen zugleich Kaifer von Deutſchland, und fein 
Minifterpráfident zugleich Reichskanzler ift, fo hat ftd das von feth ft 
ent a di t, und es ift Niemandem aufgefallen, bet nicht mitunter in 
Pian Nächtenüber die Logik nachdenkt, daß die 
meiſten preußiſchen Stimmen an bohe Reichs beam te 
vergeben find, Ein Reichsminiſterium hat gar kein Recht, den ۶ 
rath E in Beſitz zu nehmen. Es hat m etwas Verführeriſches, ſich ein 
Reichminiſterlum zu denken, was dieſelbe Stellung hätte, wie ein Miniſterium 
be, Sie täuſchen ſichüber die Ent⸗ 
Die Macht der Stammesein⸗ 
it der Strom des Partikularismus iſtbeiuns immer 
Stärke gewonnen, feit 

ten fi 

w 


e tann fagen, 
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Nei fta cr ir geben einer Art pon 
e Reichs thi „wir gehen einer ۱ 

Gbbedarinentgegen. Ich weiß nicht, ob ich tadeln foll, oder ob es ein 
11 A E la ift. Es wird aud 
die Reichsfluth wieder ſteigen. | ER 

Man muß nur nicht annehmen, daß in drei oder ſelbſt zehn Jahren alle dieſe 
Sachen fertig gemacht werden können. Ueberlaſſen Sie unſeren Kindern auch 
noch eine Aufgabe; fie könnten ſich ‚font langweilen in der 
Welt, wenn gar nichts mehr für fic zu thun ilt. (Heiterkeit.) Man 
muß nut darin einer nakürlichen, nationalen organiſchen ۰ 
wicklung auch Zeit xig fid auszubilden, und nicht ungeduldig werden, 
wenn fie Stagnationen, ja ſelbſt rückläufige Bewegung hat, und darf Denen, die 
diefe rückkäufigen Bewegungen verurſachen, das nicht io übel nehmen, Die 
können fih doch nicht gewiſſermaßen umformen und können nicht vollſtändig, 
wenn ſie in beſtimmlen Richtungen der Politit یی ی‎ find, wenn fie zeit 
lebens es als ihre höchſte Ehre betrachtet haben, den Partikular-Intereſſen zu 
dienen, nun mit einemmale ſich dem Allgemeinen zum Opfer bringen. 
Ja, der höhere nationale Schwung, die Erzie hun treibt 
dazu; ſch bin überzeugt, unſere Kinder werden es viel natürlicher finden, als 
unſere Greifos Aber darüber, daß ein gewiſſes Widerſtreben ſtattfindet, daß 
nicht Alles plötzlich Einem entgegengebracht wird, wollen wir uns auch nicht zu 
ehr grämen und deshalb nicht ſo ] ی‎ die Zukunft blicken. Die Haupt- 
ache dieſes Theiles meiner Rede bleibt immer, Sie zu bitten, daß ‚Sie von 
Reichsminiſterien nicht zu viel erwarten. Sie müſſen nicht glauben, daß 
es jebt cin Mangel ou Initiative unſererſeits ift, daß wir in Bezug 
auf die Steuerbewilligung die Flinte ins Korn werfen und ſagen: nun mag 
die Welt ſich behelfen, nun mag der Reichstag und die Regierun „Steuern 
beantragen, wir ſind es müde, eine ſo herbe Kritik gu hören, nun laß’ Andere 
einmal ſehen, wie es geht, wir wollen uns der Kritik ergeben — das iſt es 
in keiner Weiſe, ſondern ſpirklich bie Sache it nicht fertig und hat mit menſch⸗ 
lichen Kräften bis heute nicht fertig werden können. (Beifall rechts.) 

Es replizirten hierauf noch kurz Richter und Lasker, von denen 
der Erſte ſich verwahrt, als habe er der Reichsverwaltung zumuthen 
wollen, „öſterreichiſche Wirthſchaft“ zu treiben. Die Vertagung der Debatte 


wurde bierauf beſchloſſen. 


Fremden -latt. 


„Figaro“ aus Bordeaux zugeht, beruhte die Meldung von de 
| Exkönigs Drélie Antoine von Araukanien auf einem Irrthu 
Tonneins befindet fic) noch immer in dem dortigen Hoſpital, 


12. März 1877. 
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Wien, 

* (Wom Hofe.) Ihre Majeſtät bie Kaiſerin iſt geſtern 
Begleitung der Fürſtin Johanna Auersperg mittelſt Separat-$ 
Staatsbahn von Gödöllö hier angekommen. Am Bahnhofe hatte 
Empfange der hohen Frau Se. Majeſtät der Kaiſer, Kronpri 
ſowie der Miniſter⸗Präſident Fürſt Adolf Auersperg eingefund 
* (Perſonalnachrichten.) Dem Statthaltereirathe Frie 

kan in Brünn iſt in Anerkennung feiner ausgezeichneten Dienf 
Orden der Eiſernen Krone dritter Klaſſe verliehen worden. — A 
zum bevollmächtigten Miniſter ernannten Vicomte de Beau mo 
zweite Geſandtſchaftsſekretär, Baron Bourgoing, zum franzöſiſch 
konſul in Peſt befördert worden. — Einem Telegramme zufolge, 


Beſuch des Erzbiſchofs von Bordeaux, Kardinal Donnet, empfang 
der Stadt wird eine Sammlung für die gefallene Majeſtät veri 
In Peſt ift. vorgeſtern der Generalmajor Sch wertführer, ber bo 
eines Platz- und Feſtungskommandanten bekleidete, nach kurzem 
verſtorben. — Vorgeſtern ſtarb auf dem Schloſſe Ronsperg 
Gräfin Marie Coudenhove nach kurzer ſchmerzlicher Krankhe 
das Krankenlager berufene Arzt Dr. Adolf Schmid fand die G 
in der Agonie. Die Verſtorbene, welche im 37. Lebensjahre ſtand, 
ſechs Kindern, von denen ſich drei in der Erziehungsanſtalt in Kalksbu 

* ( Fahnenweihe.) Das 8. ruſſiſche Hußaren⸗Regiment Lu 
Inhaber der Erzherzog Karl Ludwig ijt, erhielt kürzlich in Rife 
neue Standarte. Bei der Fahnenweihe wurde auch an den Regiment 
den Erzherzog Karl Ludwig, ein Telegramm abgeſchickt. Der Er 
widerte dasſelbe mit der folgenden telegraphiſchen Antwort: „An 
mandunten des 8. Hußaren⸗Regiments Lubno. Ich bin tief gerührt ü 
Erinnerung und danke Ihnen herzlich dafür. Indem ich es mir zu 
rechne, der Chef des Regiments Lubno zu fein und dadurch den f 
ruſſiſchen Armee anzugehören, bitte ich das Regiment, meine GI 
entgegenzunehmen und von meinem unwandelbaren Wohlwollen üb 
ſein. Karl Ludwig.“ 

( eſterreichiſches Muſeum) Es ift gedo ber W 
geſprochen worden, den öſterreichiſchen Kunſt⸗Induſtriellen die Gele 
bieten, ihre für die Pariſer Ausſtellung beſtimmten Arbeiten, falls ſie 
fertig werden, ſchon vorher dem hieſigen Publikum zur Beſichtigung 
zu machen. Das Oeſterreichiſche Muſeum Har dieſen Wunſch in Berid 
gezogen und, begünſtigt durch den Umſtand, daß durch Ueberſiedlung t 
gewerbeſchule in das neue Gebäude ihm im nächſten Winter mehr 
Verfügung ſtehen werden, hat es beſchloſſen, demſelben zu entſprechen. 
wird das bisherige Programm der Weihnachts⸗Ausſtellung dahin al 
daß von Mitte Oktober an bis gegen Ende Februar folgenden “al 
heißt bis zu der Zeit, als die Sendungen nach Paris beginnen, die 
Muſeuns allen jenen Gegenſtänden offen ſtehen, die für Paris beft 
He fie überhaupt innerhalb der Aufgaben des Muſeums liegen. 
timmter Termin der e e oder Aufnahme wird nicht feſtgeſet 
die Gegenſtände fertig werden, kann ihre Ausſtellung ſtattfinden. V 
blos für eine Weihnachts⸗Ausſtellung beſtimmte Gegenſtände werde 
ebenfalls aufgenommen, wie es in den letzten Jahren der Fall geweſe 
entfällt für diesmal die Jury und die Zuerkennung des Diploms. N 
ſtimmungen werden ſpäter bekannt gemacht werden. ١ 


(Das Grafen: Duell in Klagenfurt.) An dem ۵ 
kroatiſchen Grafen B ۵1۴۲ ۲۷ wird gezweifelt, indem Brandflecken fo 
daher am 7. d. Vormittags eine zweite Amputirung vorgenomme 
mußte. Die beiden Amputirungen vollbrachte Dr. Guffa im Beifeir 
Aerzte. Bei der Schlägerei fungirten vier Sekundanten und zwar 
Lieutenant Graf Radetzky und Regimentsarzt Perko für Graf Y 
Baron Sternek jun. und Baron Ankershofen, Auskultant de 
gerichtes, für Graf Wolkenſtein. Ungeachtet man dieſe ganze 
unterdrücken wollte, langten mehrere Anzeigen bei der 65 
die Unterſuchung ift eingeleitet. 

“(Der Brüxer Sprudel verſchüttet.) Aus Orit, 
meldet man dem „Prager Tagblatt“: Als heute die Arbeiter an die 6 
des Bohrloches ſchritten, wurde dieſes durch Erdmaſſen verſchüttet, d 
blieb aus. Der Stadtrath trat allſogleich zu einer Sitzung 17 
den Antrag, anderthalb Meter entfernt ein neues Bohrloch anzulege 
beſchloß, daß mit Aufgebot aller Kräfte die Aufdeckung des alten 
bewerkſlelligt werde. Das definitve Ausbleiben des Sprudels iff 
befürchten. 

* (Zur Affaire Friedmann.) Heute Abends tritt der 
des Gemeinderathes im Hotet Meißl zu einer Berathung zuſammen, 
eine Einigung über das fernere Verhalten in der Angelegenheit des 
rathes Friedmann und des Bürgermeiſters erzielt werden ſoll 
erfahren, berrſcht bei den einflußreichſten Mitgliedern des 
Anſicht vor, daß die Sache nach der geſtrigen 51 
Herrn Friedmann für den Gemeinderath als abgethan betrachtet we 
und dürfte man fic) vielfach in der Auffaſſung begegnen, daß der zr 
Chef der Stadtverwaltung und einem Mitgliede der Gemeindever 
ſtandene Konflikt nunmehr nur noch einen ausſchließlich privat 
rakter trage, der die Verhandlungen des Gemeinderathes in f 
tangire. | 

* (Siidbabu.) Der durch Schneeverwehung unterbrochene 
zugs⸗Verkehr zwiſchen Pragerhof⸗Kanizſa, Barcs: Ranija, St 
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idapeſt⸗Stuhlweißenburg und Stuhlweißenburg⸗Uj⸗Szöny ift wieder 
[t unb wird im Laufe des heutigen Tages auch zwiſchen Stuhl- 
Kanizſa wieder aufgenommen. 
älte.) Die Kältezunahme dauert in ganz Europa noch an und 
e aus allen Stationen ganz erſtaunlich tiefe Temperaturen gemeldet; 
treckt ſich bis an die ſüdlichſten Grenzen unſeres Welttheiles. Aus 
b ganz Italien wie Dalmatien und der Ballan-Halbinfel werden 
nperaturen gemeldet und find die Pyrenäen und Apeninen wie das 
irge überall hoch mit Schnee bedeckt; in Norddeutſchland und 
ift feit drei Tagen überall heiteres Wetter vorherrſchend, in ۰ 
t abnorm kaltes Wetter. Aus Galizien werden heute über 20 Grad 
Salzburg 15 Grad, aus Klagenfurt 18 Grad, aus Trieſt 3 Grad, 
8 bis — 12 Grad, Baiern 10 — 15 Grad, der Schweiz — 10 bis 
Celſius unter Null gemeldet, und iſt noch keine raſche Aenderung 
chenden Witterung vorausſichtlich. 
ê Teſtament eines reichen Mannes.) Die amerikaniſchen 
ingen Details über das Teſtament des vor einigen Monaten ver- 
errn Kornelius Vanderbilt, welcher für den reichſten 
f der Erde galt. Die ganze Größe feines Reichthumes läßt 
iſelben nicht entnehmen, da er ſeinen erſtgebornen Sohn zum Univer⸗ 
geſetzt hat. Doch belaufen ſich die Legate auf beiläufig neunzig 
en Dollars. Einem ſeiner Neffen hinterließ er 27 Millionen, 
Neffen jedem 10 Millionen, fünf ſeiner Töchter erhalten je 2½ 
drei andere werden die jährlichen Intereſſen von 00.000, 0 
0 Dollars beheben. Aus feiner erſten Ehe hatte er vier Söhne und 
Einem feiner Söhne, der nicht den gewöhnlichen Sparſamkeitsſinn der 
zu beſitzen ſchien, vermachte er blos eine Million. Der Erſtgeborne 
aupttheil des Vermögens, den Einige auf 300 bis 350 Millionen, 
400 bis 500 Millionen berechnen. Der Prieſter, welcher ihm in 
t Krankheit beigeſtanden war und von ihm don das Geld zum 
Kirche erhalten hatte, bekam noch 100.000 Dollars, der Arzt 200.000, 
250.000, dann einer ſeiner Beamten, der ſein beſonderes Vertrauen 
tte, 100.000 Dollars. Während ſeiner Krankbeit hatte er an ſeine 
id ferneren Verwandten, feine Dienerſchaft u. f. w. Summen im 
n 3,500.000 Dollars vertheilt und 5 Millionen zur Gründung vers 
Wohlthätigkeits⸗Anſtalten gewidmet, unter Anderm zum Bau eines 
r im Dienſte untauglich gewordene Eiſenbahnbeamte. 


zedem Narren gefällt feine Kappe.) Vor drei Tagen haben, 
em „Kelet“ entnehmen, 50 Univerſitätshörer in Klauſenburg den 
ez als Kopfbedeckung acceptirt und werden dieſelben hinfort immer 
bungsſtück tragen. 
abriksbrand.) In der Nacht von Dinstag auf Mittwoch brannte 
rma „Gebrüder Bloch“ gehörige Glasfabrik „Franzbrunnhütte“ bei 
en (Bezirk Ronsperg) total nieder. Die abgebrannte Fabrik, die 
egelglashütte in Oeſterreich, war auf 25.000 fl. bei der „North 
Ecuranz“ verſichert. Der Schaden wird auf circa 20.000 fl. beziffert. 
muß vorläufig die Arbeit vollſtändig einſtellen und dürfte erſt in 
en wieder hergeſtellt ſein. 


ine mbfteridfe Verhaftungsgeſchichte) wird von Peſter 
zählt: Ein e geleitete ein gefährliches Individuum 
adt nach Peſt, wo oe dem Kriminalgerichte hätte übergeben 
en. Die letzte Nacht verbrachten die Beiden im Hotel Frohner. Es ift 
daß dem Manne, welcher für einen Baron gehalten wird, rieſige 
ngeblich Millionen [!}) belaſſen wurden. Thatſache ift, daß er unter- 
heuer verſchwenderiſch lebte. Freitag Vormittags verließ er in Be- 
8 Wahmannes das Hotel, takie auf dem Wege Handſchuhe und 
in ber Nähe der Börfe angelangt — er habe in dem Gebäude 
un, ber Poliziſt möge unterdeſſen unten warten; Letzterer wartete 
längſte Zeit, natürlich vergebens und verfügte ſich ſodann ins 
um die Anzeige von der Flucht des „Barons“ zu erſtatten. Der 
Flüchtling foll an einem Finger einen Ring von fabelhaftem Werthe 
da einer zweiten Ausgabe ergänzt m feine Nachricht 
er genannte Baron fih vor zwei Monaten in Peſt aufge⸗ 
be und ebenfalls im Hotel Frohner wohnte. Als er 
Eiſenbahn-Coupe verließ, gab er dem Kondukteur eine Zehn⸗Gulden⸗ 
wies ſich heute im Hotel dem Kleiderputzer gegenüber ebenſo frei⸗ 
Baron KC mehrere Orden, unter anderen auch 001 66 
ich. Die Peſter Polizeibehörde hat ſofort nach allen Richtungen der 
legraphirt und iſt es in Folge des großen Schneefalles zu hoffen, 
chtling ſich nicht allzu weit habe entfernen können, was ſeine 76 
erleichtern dürfte. Der Name des myſteriöſen Individuums iſt pot» 
annt. — Es ſoll ſich da übrigens — wie wir dem „Ellenör“ ent⸗ 
im den vielgenannten Hochſtapler Baron Somoskeß handeln, 
ine Schwindeleien die Aufmerkſamkeit der Gerichtsbehörden beider 
auf fics zu ziehen das Glück hatte. Baron Gomosted, alias 
ar bereits vor einigen Wochen in Peſt, wo er ſich als 
der Hohen Pforte, als Korreſpondent der „Times“ und anderer 
ausgab und durch ſeine Großſprechereien verdachtvolles Staunen 
paradirte mit ſeinen Orden, ſchilderte mit abenteuerlicher Phantaſie 
uß in Konſtantinopel, vertheilte ſeine Photographien, flunkerte mit 
breiteten Sprachkenntniſſen, die er ſich auf ſeinen abenteuerlichen 
Querfahrten angeeignet hatte. Plötzlich war er verſchwunden, in⸗ 
eiche Schulden ſeines Wirkens hinter ſich ließ, die zum Theile auch 
ichten zur Erörterung gelangten. Bald darauf gab er jedoch Kunde 
wurde in Bukareſt verhaftet, wo ihm viele heikle Dinge zur Laft 
n. Dieſe Entdeckung verſchlug jedoch unſerem Induſtrieritter nichts; 
ch an die ungariſche Regierung, ſie möge für ihn interveniren. 
te man indeſſen ſchon von ſeinen Streichen, ſowie auch von ſeinem 
ch Philadelphia, wo er als ungariſcher Ausſtellungs⸗Kommiſſär fem 
und überließ ihn ſeinem Bukareſter Schickſale, worauf er auf ein 
ch Peſt gebeten ward. Wenigſtens ſcheint hierin der Grund für 
Reife nach Peſt geweſen zu ſei h 
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* (Der hitzige Gemal einer Primadonna.) Herr v. S Himm el. 
pfennig v. b. Oye, der Gatte der Frau Mallinger, gerieth am 
23. Dezember v. J., wie wir damals berichteten, mit dem Inhaber des Kluge⸗ 
{chen Weißwaarengeſchäfts in Berlin in einen argen Konflikt. Als Frau 
Mallinger nämlich, die ihre Weihnachtseinkäufe beſorgte, mit einer Ver⸗ 
käuferin um den Preis eines Artikels handelte, rief der Gemal dazwiſchen: 
„Das ift ja aber reine Bauernfängerei!“ Hierauf kam es zwiſchen dem ۳ 
Inhaber und Herrn v. Schimmelpfennig zu Auseinanderſetzungen, in 
deren Verlauf Letzterer fid) noch anderer beleidigenden Ausdrücke bediente. Db- 
gleich er ſich zuletzt als der Gatte der Frau Mallinger bezeichnete, mußte 
er fid) doch gefallen laffen, behufs Feſtſtellung feiner Perſönlichkeit durch einen 
Schutzmann zur Wache ſiſtirt zu werden. Die gefeierte Primadonna ließ Alles 
ruhig geſchehen und verließ den Laden, ohne auch nur ein Wort zu äußern. 
Am Freitag fand nun bei dem Injurien-Kommiſſär des Berliner Stadtgerichts 
das Nachſpiel zu dieſem Rencontre ſtatt, dasſelbe endete mit der Verurtheilung 
des verllagten v. Schimmelpfennig o d. Oye wegen öffentlicher 7۰ 
digung zu 100 Mark event. 10 Tagen Haft. 

(Muſiker nach militäriſchen Prinzipien zu bilden) In 
einer deutſchen Garniſonsſtadt, ſchreibt die „Deutſche Muſikerzeitung“, vollzog 
fid) unlängſt nachfolgendes militäriſch⸗muſikaliſches Kurioſum. Der Muſikhaupt⸗ 
mann eines dort garniſonirenden Regiments erließ nämlich, um der klaſſiſchen 
Muſik beffer auf die Beine zu helfen, an feinen Stabstrompeter einen Befehl, 
welcher alfo lautet: „Damit die Streichmuſik (Sinfonie ꝛc.) künftig beffer ge 
pflegt werden kann, wird der erſte Kornettiſt erſter Geiger, der Horniſt Bratſchiſt, 
ber Tubabläſer "gioun 20. ꝛe. und finden die Uebungsſtunden für die Streich⸗ 
inſtrumente von 2 bis halb 5 Uhr Nachmittags ſtatt.“ Natürlich bekamen die 
älteſten Leute die techniſch ſchwerſten Inſtrumente zugetheilt, welches ja dem 
militäriſchen Prinzip, die erfahrenſten Leute an die gefährlichſten Poſten zu 
ſtellen, vollſtändig entſpricht. Als der Stabstrompeter hiergegen vorſtellig 
wurde, meinte der Herr Hauptmann, „ich bekomme jährich 100 ungebildete 
Leute, aus denen ich in einem Jahre gute Soldaten machen muß, alſo können 
auch Sie in einem halben Jahre aus einem Horniſten einen Geiger ꝛc. machen, 
und wer das ihm zudiktirte Inſtrument nicht bis zum nächſten Oktober ſpielen 
kann, erhält Arreſt.“ 

( Spazierfahrt der indiſchen Götter.) In der indiſchen Stadt 
Dſchagannatha, einem der heiligſten Wahlfahrtsorte der Hindu, werden jet, 
wie die indiſchen Blätter melden, große Vorbereitungen zu dem Feſte der 
„Spazierfahrt der Götter“ getroffen, welches daſelbſt ſo um die Mitte des 
laufenden Monats ftattfinden wird. Dieſes Felt dauert gewöhnlich mehrere 
Tage nacheinander und an einem dieſer Tage fahren dann ſämmtliche Götter 
und Göttinnen, die in dem dortigen Tempel des Dſchagan-Natha (Herrn der 
Welt) untergebracht ſind, nach ihrem eine halbe Stunde von der Stadt ent⸗ 
fernten Landhauſe, in dem ſich eine Art Sommertempel befindet, hinaus, um 
dasſelbe zu beſuchen und einige Stunden daſelbſt die Frühlingsluft zu genießen. 
An dieſer Spazierfahrt werden nun heuer einige hundert Götter und Göttinnen 
theilnehmen, und wird jedes Götzenbild trotzdem ſeinen eigenen Wagen (Radh) 
haben. Ziele Wagen werden aber nie von Thieren, ſondern von Menſchen ge: 
zogen und ſteht auf jedem Wagen eine Schaar Brahminen, die dem Volke die 
Myſterien des Familienlebens erzählt. In früheren Zeiten pflegten ſich viele 
Fanatiker unter die Räder dieſer Wagen zu ftürjen, um fid) von ihnen Aer, 
quetſchen zu laſſen; ſeit einigen Jahren jedoch begnügen ſich die Frommen da⸗ 
mit, eine ihnen ähnliche Puppe unter die Räder zu werfen. 

* (Beſtohlene Nichter.) In Warſchau ift, wie der dort ere 
ſcheinende „Wiek“ mittheilt, ein Diebſtahl begangen worden, wie wir noch nie 
von einem ähnlichen gehört haben. Vor einigen Tagen verſammelte ſich das 
Richter⸗Kollegium des Warſchauer Ober⸗ Gerichtshofes zu einer Sitzung. Nach 
Vorſchrift wollten die Richter nun ihre Amtskleider anlegen und ſuchten dieſe 
in den Spinden, aber es ſtellte ſich heraus, daß die Uniformen verſchwunden 
waren. Nun darf aber der ruſſiſche Richter nur in Amtstracht Recht ſprechen, 
es wäre daher der Vorfall faſt die Urſache zur Vertagung ſämmtlicher 
anſtehenden Termine geworden. Zum Glide kamen den troſtloſen 7۰ 
tern Kollegen aus anderen Abtheilungen zu Hilfe und überließen ihnen 
leihweiſe für den Unglückstag ihre Amtskleider. Als wir dieſen Diebſtahl er⸗ 
fuhren, fügt der „Wiek“ hinzu, dachten wir mit Furcht und Zittern darüber 
nach, wo nun eigentlich nicht mehr geſtohlen werden wird, wenn ſelbſt in den 
Spinden des höchſten Gerichtes das bewegliche Eigenthum nicht mehr ſicher 
iſt. Der Thäter iſt bis jetzt nicht ermittelt. 

* (Der Verbrecher von Bagnenx.) Viktor Moyaur, der Mann, 
welcher vor einigen Wochen fein neunjähriges Töchterchen in der Ortſchaft 
Bagneur in einen Ziehbrunnen geworfen hatte, wo das Kind elendiglich 
umkam, der dann, nachdem die Polizei lange vergeblich auf ihn gefahndet hatte 
und nur ſeiner Geliebten in Belgien habhaft geworden war, in einer Nacht 
wiederum in Bagneux erſchien, um ſeine Frau zu ermorden, und als 
dieſe ihm glücklich entſchlüpfte, mit einem Revolver auf ſeinen Schwieger⸗ 
vater feuerte und denſelben ſchwer verwundete, worauf er wiederum 
ſpurlos verſchwand; dieſer nachgerade ſchon in eine Legende gehüllte 
Verbrecher iit, wie die „Liberte“ meldet, Freitag Vormittags um 11%. Uhr 
in der Rue Saint⸗Paul (unweit der Baſtille) verhaftet worden. Ein 
Kneipenwirth, Namens Biron, der ihn aus früherer Zeit entfernt kannte, 
wurde ihn gewahr, wie er ſehr aufmerkſam die Auslage eines Zeitungshändlers 
und namentlich die Illuſtrirten Blätter betrachtete, er war ſeiner Sache ſo ſicher, 
daß er ſogleich auf den nächſten Poſten e? imb Ze ki Decbeitief, d 

inten ergriffen und fo den Mann, der ۱۱۵۸۵۲۱۱۵۷ immer geladene 
Moyaux von hinten ergriff Í gang feit cud. 


Nr. 69, 
keinen Widerſtand und rief nur mit hohler Stimme: „Ich bin ergriffen!“ Man 
führte ihn nach dem Poſten, benachrichtigte den Chef der Sicherheitspolizei, Herrn 
Jacob, und Viertelskommiſſär Foucqueteau, und dieſe brachten ihn, nachdem man 
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ihn durchſucht hatte, in einem Wagen nach der Polizeipräfektur. Moyaux 
Jah febr blaß und verftórt aus, wie Jemand, der oft im Freien übernachtet und 
ſchon lange nicht nach Bedürfniß gegeſſen hat. Er batte fi) den Backenbart, den 
er vor der That getragen, abraſirt und dafür einen Knebelbart wachſen laſſen; 
er trug eine Blouſe und als Kopfbedeckung eine Mütze. Man fand bei ihm einen 
geladenen ſechsläufigen Revolver, mehrere Kugeln und einige Stückchen rohes 
Fleiſch. Seine Verhaftung erregte natürlich im ganzen Viertel das größte 7۰ 
ſehen und die Schaar der herbeigeeilten Neugierigen war ſo groß, daß der Wagen, 
der ihn nach der Präfektur brachte, lange nur im Schritte vorrücken konnte. 
Nachdem er mit der in der Morgue in Spiritus verwahrten Leiche ſeines 
Kindes konfrontirt worden war, hat Moyaux feine That auch bereits geſtanden 
und erklärt, daß er es eigentlich auf den Tod ſeiner Frau abgeſehen, da er ihr 
aber nicht beikommen konnte, ſich durch das Kind an ihr, die ihm ſein ganzes 
Daſein verleidet, gerächt hätte. Die Unterſuchung wird unter dieſen Umſtänden 
einen raſchen Verlauf nehmen. Wie es ihm gelungen iſt, ſich ſo lange vor der 
Polizei zu verbergen, darüber hat er noch keine Aufichlüffe geben wollen; aus 
dem Zuſtande zu ſchließen, in welchem man ihn vorfand, dürfte er Tag und 
Nacht unter freiem Himmel herumgeſtrichen fein. Von 6000 Francs, mit welchen 
er zur Zeit der That erweislich verſehen war, hatte er nur noch 1 Franc 
30 Cent. bei ſich. 

* (Im Stroh begraben.) In der Gemeinde Gattaja, ſchreibt 
die „Tem. Ztg.“, wußte fid) der dortige Einwohner Chriftof Dragan feiner 
Gattin, die er nicht mehr liehte, auf die Weiſe zu entledigen, daß er dieſelbe zu 
Boden ſtreckte, fie daſelbſt feſtband und einen rieſigen Strohſchober über ihrem 
Körper errichtete. Als man die arme Frau auffand, war dieſelbe bereits 
eine Leiche. 

(Aus der engliſchen Gerichts⸗Praxis.) Vor dem Zivilgerichts— 
Hofe zu Leiceſter ſpielte fid) unlängſt ein ſonderbarer Prozeß ab, deffen (egen: 
ſtand eine Entſchädigungsklage wegen nicht erfüllten Eheverſprechens bildete. 
Die Jury verurtheilte den Beklagten, einen unverheirateten Geiſtlichen von 
65 Jahren, zur Zahlung einer Abfindungs-Summe von 3750 Francs an die 
Klägerin, eine Schullehrerin von 31 Jahren. Sein Vertheidiger hatte ein- 
gewendet, daß in dem vorliegenden Falle die Avancen von der weiblichen 
Seite ausgegangen ſeien, und verfiel, um den Betrag der zu zahlenden Summe 
möglichſt herabzudrücken, auf einen höchſt originellen Milderungsgrund, indem 
er von ſeinem Klienten behauptete, derſelbe huldige ſeit dreißig Jahren der 
Gewohnheit, täglich fünf Pillen zu ſchlucken, was die anſehnliche Ziffer von 
54.750 Pillen ergab. Ein Gatte, deſſen Körper durch 54.750 Pillen erſchöpft 
worden, fei offenbar kein großer Verluſt; und in der That taxirte ihn die 
Jury denn auch nur auf den oben angegebenen Werth von 3750 Franes. 

* (Gin Materialiſt.) Die k. k Bezirkshauptmannſchaft in Bregenz 

theilt der hieſigen Polizeidirektion mit: Seit 18. Jänner d. J. befindet fid) hier 
ein ausweisloſer Landſtreicher in Haft, der fif) Franz Hofmann aus Star- 
gard in Pommern nennt. Derſelbe iſt angeblich Schauſpieler und will als 
folder bis ins Jahr 1876 mit feiner Mutter, Emma Hofmann aus Peſt, 
mit herumziebenden Schauſpieler-Geſellſchaften fid) beſchäftigt haben, kann aber 
keine der Geſellſchaften nennen. Bemerkenswerth erſcheint es, daß er ſowohl 
hier als in Württemberg, wo er in Hall, Cannſtadt, Welzheim im Jahre 1876 
in Unterſuchung ſtand, um ſeine Religion befragt, angab, Materialiſt zu ſein, 
das iſt: den Geheimkräften der Natur zu huldigen. Die in Stargard und Peſt 
gepflogenen Erhebungen haben ergeben, daß er weder in Stargard geboren, 
noch eine Emma Hofmann in Peſt bekannt iſt. Obwohl ſeine Angaben ganz 
unwahrſcheinlich und unglaubwürdig find, bleibt er bei denſelben ſtehen. Der 
Arreſtant ift angeblich am 2. März 1854 geboren, 162 ½ Centimeter hoch, hat 
lichtbraune Haare, ziemlich hohe Stirne, braune Augen, vollzählige weiße Zähne 
und ſpricht norddeutſchen Dialekt. 
* (Verloren.) Ein Dienſtmann (Kommiſſionär) verlor auf dem Wege 
mon der Maximilianſtraße 8 bis zum Schottenring 15 eine Börſe mit einem 
Inhalt von 28 fl., welche fein ganzes Vermögen waren. Der redliche Finder 
wird erſucht, ſelbe in der Stadt, Adlergaſſe Nr. 1, beim Portier, gegen eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung zu übergeben. 

Witterung, Stadt, am 12. März, 12 Uhr Mittags. 
Temperatur — 0'0. 

Luftdruck: 75000 Millimeter. 

Heiter und ſonnig, Wind aus Nordweſt. Hoher Luftdruck. Teme 
veratur Mittags etwas milder als in den letzten Tagen. 


(Michaelsbruderſchaft.) Wie alljährlich fand auch heuer die Ge- 
neralverſammlung, und zwar die vierzehnte der Erzbruderſchaft vom heiligen 
Erzengel Michael im Sofienſaal ſtatt, und wie immer hatten ſich auch diesmal 
die hohen kirchlichen Würdenträger und die rechtgläubige Ariſtokratie der Reſi⸗ 
denz zu derſelben eingefunden. Im Ganzen füllten an 2000 Perſonen Parterre, 
Logen und Galerien des Saales. Erzbiſchof Kutſchker, Migr. Jacobini, 
Weihbiſchof Angerer und die Vorſtände der einzelnen Klöſter ſaßen auf der 
Tribüne nächſt dem Präſidententiſche. Die Verſammlung wurde um 7 Uhr 
durch den Vereinspräſidenten Graf Pergen mit der Mittheilung eröffnet, daß 
die Michaelsbruderſchaft nunmehr des Protektorates des Fürſt⸗Erzbiſchofes 
Kutſchker ſich erfreut. Durch Erheben von den Sitzen wird dem neuen 
Protektor gehuldigt. 

Erzbiſchof Kutſchker als erſter Redner verweiſt auf den glücklichen 
Tag, an welchem der Verein ſeine diesjährige Generalverſammlung zu feiern in 
der Lage ift; es fei dies bet Rofen=Sountug, das heißt jener Tag, an 
welchem der Heilige Vater alljährlich eine tugendſame Fürſtin durch Verleihung 
der goldenen Roſe auszuzeichnen pflegt. Der Erzbiſchof beſpricht hierauf den 
Rampf der Kirche und ihres geiſtlichen Oberhirten mit dem Unglauben, ſtellt 
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das „non possumus" des Papſtes als die einzige Schutzwehr für 

Wahrheit und Treue hin und ſchließt, auf das bevorſtehende 50 jährige 
jubiläum des Papſtes hindeutend: „Der Herr erhalte Pius IX. und 
nicht in die Hände feiner Feinde! Haltet Stand und wankt nicht im 
(Stürmiſcher Beifall und Händellatſchen.) 

Präſes⸗ Stellvertreter Landgraf Fürſtenberg verlieft fo 
Geſchäftsbericht, aus welchem die Anweſenden mit freudiger Genugthi 
nehmen, daß die allgemein triſten Zeitverhältniſſe auf die Erträg 
Sammlungen für den Vatikan ohne Einfluß geblieben, ja fogar ein P 
das Vorjahr aufwieſen. Die Geſammteingänge beziffern ſich auf 
1815 Fraucs und ſonſtige diverſe Kleinigkeiten in anderen 1 
überſteigen die des Vorjahres um 500 fl. 

Es betritt hierauf der Kooperator Water die Tribüne, um 
ſammlung mit Schilderungen aus dem Leben des Papſtes zu erbauen 

Kanonikus Dittrich leitet ſeinen Speech mit dem dankb 
nommenen Scherz ein, „daß der Teufel überall „los“ ſei; die Politik 
plomatie ift gewiſſen los, die Miniſter und die Räthe der Krone find y 
die Schulden find zahl los, das Volk ijt exiſtenz [08 u. f. w. 

1 Zu den Faftenpredigten übergehend und die Sünden des Vol 
himmelſchreiend darſtellend, kritiſirt Redner die Theaterleitungen, unter 
die unſerer Hofbühne am Aergſten wegkommt, da er derſelben die Auf 
von Ehebruchsdramen vorwirft. Zur Erbauung der Verſammelten wit 
die Patti-Affaire in die Diskuſſion einbezogen. Hierüber äußert f 
Kanonikus etwa folgendermaßen: „Man jubelt einer Sängerin zu, di 
Manne davonlief und einem Sänger ſolgt, der Weib und Kinder zur 
früher wäre der Empfang ganz anders geweſen!“ Nach einem ausgeſpr 
Tadel über die Aeußerung des Abg. Ed. Sueß bei der Gründungsfei 
Deutſch⸗öſterreichiſchen Leſevereins — der Oeſterreicher ſucht fein Vaterlan 
in Moskau, auch nicht in Rom — richtet er einen Appell an die Rat 
Wiens, für den am 16. April zuſammentretenden Katholikentag zu a 
und bringt ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer aus. 

Der Präſes, Graf Pergen, beantragt im Einvernehmen mit den 
ſchuſſe zur Beglückwünſchung des Papſtes zum 50 jährigen Biſchofs⸗Jul 
eine Deputation zu entſenden. (Wird ſelbſtverſtändlich angenommen.) Die 
ſammlung empfängt hierauf knieend den aus Rom eingetroffenen, dur! 
Erzbiſchof Kutſchker geſpendeten päpſtlichen Segen. 

An den Ausgängen wurde für den päpſtlichen Stuhl geſammelt 
Erträgniß war ein glänzendes. 


Theater und 1 


— Im Hof Operntheater wird die Oper: „Walk il 
Mittwoch den 14. d. M. zum viertenmale gegeben, und wor bei ge e 
lichen Theaterpreiſen der deutſchen OpernsSaifon und findet die Bill 
Ausgabe Tags vorher, am Dinstag, ſtatt. 

e In Peſt hat vorgeſtern ein großes Wohlthätigkeits⸗Konzert 1 
Mitwirkung 818408 ſtattgefunden. Das überaus zahlreiche Publikum Ber 
dem Meiſter die gewohnten Ovationen, obwohl die Auswahl der vorgetrag 
Stücke nicht eben den Wünſchen entſprach. Liszt ſpielte mit Frau Men 
Popper ein Impromptu von Reinecke und eine Paraphraſe des Walkü 
ritts von dem Peſter Tonkünſtler Henri Gobbi. Frau Menter wurde 1 
dem Vortrag der „Tannhäuſer“-Ouverture (in Liszt's Arrangement), ebd 
die anderen Mitwirkenden, Frau Duſtmann und Herr Popper, di 
großen Beifall ausgezeichnet. i ; 

— Frau Wolter hat ihr Gaſtſpiel im Berliner Reſide 
Theater Samstag als Phädra mit größtem Erfolge, aber vor nicht ¢ 
vollem Hauſe eröffnet. — Das Gaſtſpiel der Klara Ziegler im kör 
Schauſpielhauſe, welches nächſter Tage beginnen ſollte, mußte aufgeſch 
werden. Klara Ziegler wurde nämlich in Kaſſel im letzten Akte 
„Maria Stuart“ von einem bedauerlichen Unfall betroffen. Beim Abge 
pate fie zwei Stufen hinunter zu treten. Unglücklicherweiſe war das Pra 
able ſchmäler als die Stufen, des grauen Teppichs wegen konnte es die Kü 
lerin nicht bemerken. Sie trat daneben und knickte mit großem Schme 
zuſammen. ie fid) herausſtellte, war ein Sehnenband gedehnt. Dem Bul 
kum, das mit ſtürmiſchen Rufen die Künſtlerin nochmals zu ſehen wünſch 
wurde von einem der Darſteller Mittheilung von dem Unfall gemacht. E 
Fülle von Kränzen, die ihr am Schluſſe der Vorſtellung geworfen werden ſol 
wurde ihr unn nachgeſchickt. Ein beſtimmter Termin für die Heilung läßt 
noch nicht feſtſtellen, doch hofft Frl. Ziegler etwa in acht Tagen reiſefäl 
zu ſein und dann ihr Gaſtſpiel in Berlin beginnen zu können. 

— In Hannover ſtarb, vom Schlage getroffen, Frau Johan 
v, Witte, geb. Hoffmann, die Gattin des von ſeinen Direktionsführungen 
Peſt, Riga und Leipzig renommirten ehemaligen Direktors Herrn Theod 
v. Witte. Die Verjtorbene, früher eine vortreffliche Schaufvielerin, ſtand ar 
bei der Leitung der oben genannten Bühnen ihrem Gatten ſelbſtthätig zur Sei 
Seitdem ſie die Direktion in Leipzig niedergelegt, hatten ſich Herr und Fr 
v. Witte ganz vom Theater zurückgezogen und lebten im glücklichen Famllie 
kreiſe zuerſt in Wiesbaden, dann in Hannover. 

— ym Vaudeville- Theater in London findet am 12. März die 6 
hundertſte Vorſtellung von Mr. H. J. Byron's Luſtſpiel: „Our Boy 
(Unſere Jungen) ſtatt, das im Laufe der Zeit noch immer nichts von ſein 
Anziehungskraft verloren hat. 


(Genoſſenſchaft der bildenden Künſtler Wiens) Nachdem i 
der letzten ordentlichen Generalverſammlung wegen Beſchlußunfähigkeit derſelbe 
mehrere den Vorſchußfonds der Genoſſenſchaft betreffende Statutenänderunge 
nicht zur Verhandlung gelangen konnten, fand geſtern eine außerordentlich 
Generalverſammlung ſtatt, in welcher dieſen Statutenänderungen, welche di 
Art und die Bedingungen der Vorſchuß-Ertheilung an Genoſſenſchafts⸗Mitgliede 
beſtimmen, ohne Debatte genehmigt wurden. Der pro Februar eritattete Kaffe 
bericht beziffert die Monatseinnahmen mit 8632 fl., die Ausgaben mit 4307 fl. 
jo daß ein Kaſſaxeſt von 4325 fl. pro März vorgetragen wurde. Für bie Quer 
kennung der Karl Ludwigs⸗Medaille wurde die Jury aus den Herren: C. Coſte 
noble, E. Felir, Br. Haſenauer, Makart, Al. Schönn 
A. Streit, V. Tilgner und Profeſſor W. Unger zuſammengeſetzt. 
Zum Ankaufe von Kunſtgegenſtänden für die Kunſt⸗Lotterie der Genoſſenſchaft 
wurde ein Comité, beſtehend aus den Herren: Angerer, Engerth, 
Dr. Ruß, Rob. Ruß und zwei Erſatzmännern beſtellt. Weiters wird bekannt 
gegeben. daß von den Objekten der Hanjch-Ausjtellung 186 Zeichnungen, 66 
Studien und 7 Bilder verkauft wurden, die einen Erlös von 7074 fl. ergaben. 
Endlich bringt der Vorſitzende zur Kenutniß, daß Herr Hans Makart ſein, der 
Genoſſenſchaft für den Pavillon ihres Kaſinos verſprochenes Bild bereits fertig 
gemacht habe und dasſelbe demnächſt an dem Plafond des Pavillons angebracht 
werden ſoll. (Bravo!) Worauf der Schluß der Verſammlung erfolgt. 


Wien, Möntag 


Telegraphiſche Depeſchen. 

(Geſtern eingetroffen.) 
zukareſt, 10. März. Der Senat hat die Regierungsvor⸗ 
treffend die neue Organiſirung des Miniſteriums des 
vn, mit einigen Reduzirungen angenommen. 
Hany, 11. März. Die von Konſtantinopel hier eingelangte 
bom 9. März wurde heute um 12 Uhr Mittags mit dem ۰ 
۲, 2 abgefertigt. 
Vaſhington, 10. März. Der Senat hat das Geſammt⸗ 
net faſt einhellig beftätigt. Morrill hat die Einlöſung 
onds im Betrage von 10 Millionen angekündigt. 


(Heute eingetroffen.) 

Trieſt, 12. März. Der Lloyddampfer „Apollo“ ift mit der oft- 
ſchineſiſchen Ueberlandpoſt geſtern Nachmittags um 6 Uhr 
gekommen. 

Weft, 12. März. Die liberale Partei acceptivte in der 
en Konferenz die Anträge der Regierung auf Abſetzung 
Friedensrichter ⸗-Vorlage von der Tagesordnung und 
B des Reichstages und der Seſſion. 


Peſt, 12. März. Das Abgeordnetenhaus beſchloß auf 
g des Minifterprafidenten Tisza die Abſetzung der Frie 
Bridter-Borlage von der Tagesordnung. 

Die zweite Seſſion des Reichtages wird nächſte Woche 
oſſen und die dritte zwei Tage darauf eröffnet werden. 
Paris, 11. März. Der Pariſer Korreſpondent der „Times“ 
e heute Früh von General Ignatieff empfangen. Aus den 
rücken, die der Korreſpondent gewonnen, ſcheint hervorzu⸗ 
en, daß Ignatieff auf eine Reiſe nach London 
Ü nidt endgiltig verzichtet habe. Dinstag findet zu 
nIgnatieff's im Elyſee ein großes Diner ſtatt. Ignatieff 
Mittwoch oder Donnerstag abreiſen. 

Bukareſt, 12. März. Die Kommunikation mit dem 
cident ift durch einen abermaligen ſtarken und anhaltenden 
neeſturm wieder unterbrochen. 


(Schlachtviehmarkt) vom 12. März. Der heutige Auftrieb war in Folge 
Verkehrsſtörungen um 1100 Stück geringer als jener der Vorwoche und 
ef fid) bis zum Schluſſe dieſes Berichtes auf 2137 Stück. Das Geſchäft gin 
Folge dieſes geringen Vorrathes flott von Statten und beſſerten fih auch 
Preiſe um 2 fl. per 100 Kilogramm. Man bezahlte: Ungariſche Maſtochſen 
fl. 52 bis fl. 59, galiziſche von fl. 50.50 bis fl. 56, petite von ff. 51 bis 
58 per 100 Ril. Schlachtgewicht ohne Steuer, Obiger Auftrieb vertheilte fid) 
Race: in 1454 ungariſche, 406 galiziſche und 277 deutſche Sorten. 


(Vörſenderient.) Wien, 12. März. Die geſtrige Sonntagsbörſe 
r in Folge beſſerer Notirungen des Auslandes, insbeſondere der Pariſer 
ulevard-Gourfe, fehe felt geſtimmt, und der Verkehr brachte den einzelnen 
ekten eine neuerliche Repriſe. Bemerkenswerth üt die Hauſſe in Staatsbahn 
d Lombarden, neben denen auch Ungariſche Kreditaktien lebhafter gehandelt 
irden. Renten belebt und höher, Valuten billiger. Gout fehlte es an 1 
e denn überhaupt die Geſchäftsſtille andauert. 

Es notiren: Kredit zwiſchen 149.10 bis 149 00, Anglobank 71.25 bis 
1.50, Ungariſche Kredit 124.75 bis 125.60, Lombarden 81 bis 82, Rente 63.05 
5 63.10, Silber⸗Rente 68,10, Gold⸗Rente 74.65, 1864er Lofe 132.50, 20-Francs- 
üde 9.89, Reichsmark 60.82½ bis 60.75, Staatsbahn 229. 

Um 125, Uhr ſchloſſen: Kredit 149.30, Anglobank 71.50, Ungariſche 
nd „125.50, Lombarden 81.75, Staatsbahn 229, Rente 63.10, 20-Francó- 
ücke 9.88 ½. 

Politiſche Nachrichten, welche der Spekulation einige Anregung hätten 
ben können, lagen nicht vor und da auch die auswärtigen Notirungen vom 
ſtrigen Sonntagsverkehr wenig verändert waren, ſo ſchleppte ſich an der 
utigen Vorbörſe das Geſchäft in der gewohnten trägen Weiſe hin. Eine 
ariation machten nur die beiden Kreditaktien, von welchen öſterreichiſche einer 
ichten Reaktion verfielen, während ungariſche die ſteigende Richtung fortſetzten. 

Im Uebrigen wurden die geſtrigen Courſe behauptet, blos Bankaktien 
men etwas höher vor. Es reagirten Oeſterreichiſche Kreditaktien von 149.50 
is 149. Ungariſche hoben ſich von 126 bis 126.75. Bankaktien kamen zu 832 
jor, Galizier zu 211. Papierrente wurde zu 63.10 und 63.05, Goldrente 
u 74.60 gehandelt. 20⸗Francs⸗Stücke hielten fid) zwiſchen 9.89 und 9.90. 

An der Mittagsbörſe konzentrirte ſich der Hauptverkehr auf die 
Aktien der Ungariſchen Kreditbank, welche einen weiteren kräftigen Aufſchwung 
nahmen. Auch die übrigen lokalen und internationalen Spekulationseffekten 
berkehrten auf beſſeren Courſen, doch blieb der Umſatz in denſelben beſchränkt. 
Renten waren feft, junge Bahnen gegen vorgeſtern nur wenig verändert. Die 
Valuta ſtellte ſich um eine Nuance billiger. 

Es notirten: Oeſterreichiſche Kreditaktien 149.40, Ungariſche Kredit- 
bank 127.75, Anglobant 72.25, Union 50.—, Bankaktien 829.—, Dampfſchiff 
346.—, Nordbahn 180.50, Staatsbahn 229.25, Lombarden 81.50, Galizier 
211.—, Eliſabeth-Weſtbahn 132.50, Franz Joſef-Bahn 119.50, Rudolf⸗Bahn 
107.75, Nordoſtbahn 93.—, Lupkower 83.—, Raab⸗Grazer Bahn 91.50, Kaſchau⸗ 
Oderberger Bahn 85.—, 1860er Loſe 109.—, 1864er Loſe 132.25, Ungariſche 
Loſe 71.50, Papier-Rente 63.—, Silber⸗Rente 68.—, Gold⸗Rente 74.60, 
London 123.80 bis 124.10, 20⸗Francs⸗Stücke 9.89, Silber 112.60. 


Froemden+DBlatt. 


12. März 1877. Nr. 69, 

57 eapite. ++ | 63.—| 63.10 | Eliſabeth⸗Weſtbahn . 152.50133. 
5% Gilber-Mertte . . . . | 68.—| 68.30 | Karl Ludwig⸗Bahn . . 211.— 11.25 
@oldrertte......... 174.601 74.70 | Dejt. Nordweſtbahn . . . (112.75113. 
Domän.⸗Pfandbrieſe .. |143.—]143.50 | Frang Jofef Bahn . . . (119.501200, 
1800er Loſe . . 1109.— 1109 25 | Alfölder s'é 95.50] 96.— 
1864er Loft 。。。。。。. 1132.251132.50 | 201001120010. .... . | Bir 85.50 
Sreditloft......... 164.— 164.50 Dampfſchif . . . [246.—|248.— 
Bankaktien è e . 18291831. | Inner berg . . 
Kreditaktien . 140301490 Tramway KE at: 98.50) 90,— 
Eskompte⸗Aktien. .... |070.—/680.— | London, 10 Pfd. 2% 123 80,124.10 
Vodenkredit e. — —| —— Frankf. 100 R. M. . . 4 | 60.15) 60.45 
Unglobant ..... 72.— 7225 | Paris, 100 Fees... 13 | 49,10] 49.20 
*tantobant ....+:.1 8,501 875 DIGIN s.s eos ooe || 
Union bank | 50.—]| 50.50 | Napoleons' dor . | و‎ 
Nordbahn a, 1809718075 | Silber 112.601112.80 
Stantöbagn ss. „ . , 1220.50/1930.— | Deutſche Reichsbanknoten 60.75 60.80 
Gübbabt ...... . . 181.501 82.— 


(@dyluñeontfe ber Wiener Börfe 1½ Whe.) Srebitaftien 149.40 
Anglobank 72.30, Unionbank 51.—, Francohank —.—. Ungarische Kreditban 
197.60, Egyptiſche Bank ——, Allgemeine Baubank —.—, Wiener Baugeſell⸗ 
ſchaft ——, Bauverein ——, Karl Ludwig-Bahn 211.—, Theißbahn 162.—, 
Franz Joſef⸗ Bahn 119.25, Nordweſtbahn 11 رس‎ 1800er Voie 109.—, Reute 
63.05, 0-Francs⸗Stücke 9.88 ½, London 123.80 bis —.—, AE 190.50, 
Staatsbahn 220.—, Lombarden 81,50, Clifabeth Weſtbahn 139.50, Rudolf⸗Bahn 
107.75, Nordoſtbahn 93.—, Raab-Grazer 91.50, Dampfſchiff 348.—, ۳ 
Sehr; ad Bankverein ——, Silber + Mente 68.—, Gold Rente 74.09. 
Sehr feft. 


Paris, 10. März. 

۱ Die Agentur Havas arbeitet wieder mit voller Dampfkraft. Heute läßt 
fie fid) von Berlin ſchlankweg telegraphiren, der Friede werde allgemein als 
geſichert angeſehen, da die Mächte höchſt wahrſcheinlich darein willigen werden, 
den Pariser Vertrag von 1856 abzuſchaſfen! Solche Tendenzlügen gehen nun 
unter offiziöſer Flagge durch alle Blätter und ſchon zuvor durch die Hände des 
ganzen Börſenpublikums. Daß die Agentur dem General Ignatieff und 
dem Grafen Schuwaloff daun noch beſondere Friedenspfelſen in den Mund 
ſteckt, verſteht fi von ſelbſt. Die Pariſer Vörſe, von Natur optimiſtiſch, 
nimmt das Alles für bare Münze und krönt eine höchſt geſchäftsloſe 
Woche, ME die Konſols von Loudon fogar niedriger gemeldet werden, mit 
einer beträchtlichen Hauſſe. öperzentige Rente erreicht 107.15, Zperzentige 73.90, 
Italiener 72.80, Türken 19.20, Egypter 178, ſpaniſche Exterieure 117/,, Banque 
Ottomane 378, Banque de Paris 960, Foucter 597, Mobilier 148, ſpaniſcher 
Mobilier 576. Suez⸗Aktien 687, Oeſterr, Staatsbahn 465, Sombarden 171. 
Der Verwaltungsrath der Orleans-Bahn (1100) hat beſchloſſen, die Dividende 
für das Jahr 1876 auf 56 res. ſeſtzuſeßen. 


Baris, 11. März. (Boulevard-Verlehr.) 3perzentige Rente 73.80, 
öperzentige Rente 107.11. Italiener 72.70. | 

, Berlin, 11. März. ele dene Schluß.) Oeſterreichiſche Kredits 

aktien 244.50, EIERN, 374.50, Lombarden 133.—, Silber⸗Rente 55.25, 


Papier-Rente 51.40, Italienische Rente 72.60. Ziemlich feft, ganz geſchäftslos. 

Frankfurt, 11. März. (Sonntagsbörſe.) Oeſterreichiſche Bankaktien 
680.—. Sperzentige öſterreichiſche Kreditaktien 122.87. Franzöſiſche Staatsbahn⸗ 
Papier-Rente 51a, Í 


aktien 187.12. Gilber-Mente 55°. Galigier 173.25. 


1686 


Ungarisch-Galizische Eisenbahn 
(Przemysl-Lupkow). 


Aktien dieſer Transport-Unternehmung, welche zu dem dermaligen Courſe 
13½ Perzent tragen und deren Coupons zur Verfallszeit mit 5 fl. in Silber 
Gale 8 pünktlich eingelöft wurden, find bet Gefertigtem zum 5 

ourfe zu haben. 

Auch werden daſelbſt Börſen⸗Aufträge aller Art prompt 
und reell ausgeführt. 


Carl Uffen heimer, 
Komptolr: Vognergaſſe 5, 1. Stort. | 


: ليا 

Auf zum Glick ! 

Die als gut und billig, rühmlichſt bekannte Schuhwagren⸗ 
Niederlage von M. Glück, Teinfaltſtraße Nr. 6, Wien, 
> empfiehlt ihre Erzeugniſſe von ber einfachiten, bis sak eleganteſten 
» Sorte el ren für Herren, Damen und Kinder zu den 
e Dilliaften Preiſen: Brünell⸗Stiefletten fl, 3 bis fl. 5.50, Leder⸗ 
Steen 3.50 bis fl. 8, detto mit franz. Doppelſtöckel fl. 6 bis fl. 12, Herren⸗ 
Stiefletten in allen Sorten fl. 5.50 bis fl. 8. Knaben⸗Röhrenſtiefel, pir u. 
n 


12087 


Kinder⸗Stiefletten, Kommodſchuhe, ſtaunend billig. Beſtellungen nach Maß und 
Reparaturen forte Provinz-Aufträge werden prompt effektuikt. Man merke den 
Namen genau. M. Glück, Wien, Teinfaltſtraße 6. 7239 
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Wien, Montag 


KE 


Aus Herrn Dr. Jünger's Vortrag 


über den Nutzen des Birken⸗Balſams zur 2279 


Pflege und Verschönerung der Haut“). 


Dr Jünger äußert ſich in ſeinem Vortrage über Mittel zur Pflege und Verſchönerung der 
Deut folgendermaßen: „Eine ſchöne Haut ift bie äußere Verklärung des inneren phyfiſchen Men- 
chen, und iſt ſelbe mit einem friſchen und lebhaften Colorit gepagrt, ſo erhöht ſie, zumal am 
Weibe, den Glanz der Schönheit. Der Birken-Balſam ijt, wie mich eine in neueſter Zeit häufig 
gemachte Erfahrung belehrte, ein von der Natur ſelbſt gebotenes Mittel, und erklären ſich beiten 
jo verläßliche Wirkungen aus feinen aromatiſchen und ätheriſch-öligen Grundſtoffen. Indem der 
rein vegetahiliſche Stoff, ebenſo leicht wie Glycerin, durch die Hautporen eingefogen, bte Hautge- 
fäßchen zu höherer Thätigkeit ſtimmt, verſetzt der aromatiſche Stoff. gleichzeitig die Haut in den 
geeigneten Zustand, das eigentliche Belebungs⸗Element aus der Luft in fid) aufzunehmen, wodurch 
das nach und nach ſi 


bildende Colorit entſteht und die unter der Oberfläche ſich lagernden Unrein- 
eiten zerſetzt und en werden. Unter allen mir bekannt gewordenen 
ſogenannten Schönheitsmitteln verdient der Birken⸗Balſam den Vorzug, und 
ſpreche ich dieſes Urtheil nach vielen Erfahrungen aus; zugleich fordere ich 
zu häufigen Verſuchen auf, wo man meine Morte gewiß bejtätigt finden wird.“ 


Lé ) Preis eines Kruges ſammt Gebrauchsanweiſung fl. 1.50, mit 7۰ 
W verfendung um 10 kr. mehr. 

Echt zu beziehen in Wien, bei Herrn Philipp Neuſtein, Stadt, Ecke 
der Spiegel- und Plankengaſſe; in Peſt bei Herrn Joſeph v. Török, 
Apotheker, Königsgaſſe 7; in Prag bei B. Fragner, Apotheke „zum 
ſchwarzen Adler“, Spornergaſſe 205, und bei Joſeph Fürſt, Apotheke am 
H. Kielhauſer, Sporgaſſe; in Agram bei Sigmund Mittlbach, 

Lemberg bei Sigm. Racker, Apotheke „ſilbernen Adler“; in 
Apotheke „zum Auge Gottes“, Bäckergaſſe. 
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Porie; in Graz bei | 
Apotheker, Jellacicplatz; in 
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München 


Wein - Restauration in 


zu verpachten. 


Dieſelbe iſt im Zentrum der Stadt, am Knotenpunkte des Hauptverkehrs gelegen und mit pracht⸗ 
vollen, großen und geräumigen Lokalitäten und Kellern ausgeſtattet. Einem intelligenten und thätigem 
der dieſes Geſchäft nach Wiener Muſter betreiben würde, wäre eine glänzende Exiſtenz geboten. 

ſidenz⸗ 
1704 


Wirthe, 


Nähere Auskunft exthcilt: Der Verlag der ſüddeutſchen Zeitungs⸗Enveloppen. Ne 
ſtraße 13/1, 


München. EE 


CHOCOLADE KÜFFERLE ۵۸ 


一 一 


allftoffen verſetzt erzeugt, und konnte fid), weil dadurch ſchwer verdaulich und bei öfterem Genuſſe 
fender en SH bem gewohnten Kaffee als VC nicht einbürgern. In anderen Ländern, 
wo Chocolade ſchon feit Jahren in tadelloſem Sin e erzeugt wird, bat fie auch, wie in ۶ 
reich und Spanien, in richtiger Würdigung ihrer ausgezeichneten Eigenſchaften beinahe 6 72 
gängig den Kaffee als Frübſtüc verdrängt. 8119 
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Möblirtes Schloß 
in reizender gebirgiger Lage, an einer 577 
ſtraße, / Stunden von ber Eliſabethbahn in 
Nieder⸗Oeſterreich entfernt, umgeben von einem 
herrlichen, größtentheils ſchattigen Parle mit an⸗ 
genehmen Spaziergängen, mit Glas- und Treib⸗ 
häuſern, dann einem Gemüſegarten, mit einen 
Salon, 1 Billardzimmer, Entree und 16 Wohn- 
Piecen nebſt Küche, Speiſe, Stallung, Remiſe x. 
ijt vom 1. Juni 1877 an zu vermiethen. 
Auskünfte ertheilt die fürſtlich von 
Starhemberg'ſche Adminiſtration in 
Linz, Promenade Nr. 9. 4902 


Y 


| Praeht-Móbelhalle, 


Ein altcs geschätztes Volksmittel. 


„Spitzwegerich-Bruſt-Eſſen — B 
bereitet aus dem Safte friſcher Pflanzen von M 
Apotheker L. lessler in München. Von vielen 
Aerzten mit großem Erfolge angewendet bei: 


„Brust- und Lungenkrankheiten“. E 
„Jeßler's Bruſteſſenz“ iſt bekannt das E 
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GH Küche, Teraife, 
In Wien und Oeſterreich wurde bisher die Chocolade vielfach, mit ſtärkemehlhältigen Ab- 


Stadt, Herrengasse Nr. 8. 


Stadt, Herrengasse 6 
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Rene Hausuttel bei „Heftigen Huſten ؛‎ MB salubres, flanquée du ‘Wiener Wald, ayant vue BIB. ٩ heid Wechselstuhen. ! 
ما(‎ Derfchleiigung der ruit 6 A pardessus la Capitale aux confins de l'Hongrie, Big in meinen heiden ecnselstunen. 8 
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: $5 2 babeu in faſt allen Apotheken BS carrécs, Le tout à un prix très modique. Facilités .. 8 ٢ 
: W end. Hanpt-Depot: Mohrenapotheke dae payement. Pour plus amples renseignements à n Wien Graben T uo Graben 26 ! 
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Landſtraße ۰ 
Heute: Singspielhalle 
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| Hotel gold. Kre 


Wieden, Hauptſtraße 20. 
: Ganz neue und elegant reſtaurirte, Bim 
70 kr. bis 4 fl. Hochzeiten und Diners werde 
und elegant ausgeführt. 


r. Brunn, Zahne 
4 em. Dozent, Stefansplatz 2 
Neue Methode, 
elaſtiſche Vulkanit⸗Gebif 
: ſchmerzlos 1 
Sis. frd Zahnoperationen 
لال‎ mittelſt Narkoſe 8 
Als ۵۸ 
bittet ein Mann, welcher durch 27 Jahre — bi 
Tode des Hausherrn — in einem Haufe و‎ 
is um eine Stelle. Derſelbe verſteht das M 


andwerk. Hernals, Frauengaſſe Nr. 7 im 
tock rechts 


Herrſchafts Wohnu 


ſammt Stallungen und Wagen, -Remiſen in 
Praterſtraße an vermiethen. Näheres: Kärnt 
Ning Nr. 15, 1. Stock, von 10 bis 12 
Vormittags. 1 


Möblirte Sommerwohnun 


in Graz, beſtehend aus 10 Zimmer ſammt Zuge 
i Stall und Remiſe, in einer Y 
ſtaubfrei im Garten gelegen. Anfrage: Eliſab 
ſtraße 46, beim Hallsmeiſter. 11 


Ein zweiſtöckiges 


SAW S 
in Hernals an der Tramway, ſammt ebenfo hoh 
A| Seitentrait, ſteuerfrei, 1900 fl. Zins tragend, 
17.500 fl. zu verkaufen. Unterhändler verbeten. Schr 
liche Anträge unter „C. G. 4570“ befördern 6 
ſtein S Vogler, Wien, : 


KOEBEL, 


: Wegen rückgegangener Heirat find neu nose oft 
ſehr dauerhaft und ſolid gearbeitete Möbel bill 
zu verkaufen; auch iſt zugleich die Wohnung zu ve 
miethen. 4, Bez ußhausſtraße Nr. 16, Ecke be 
Favoritenſtraße, 1. Stock. 1200 


in jeder Höhe 


Lose und alle Gattungen Werthpapiere, 


Depotscheine 


gon ber 6 
NRationalban?, 
Verkehrsbank, 


i 
i 1 
أذ‎ B 
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m 


Wien, Montag 


lofburg- Theater. 


ie Königin von Navarra. 

in 5 Aufzügen von Seri be und ۰ 
fünfte, König von Spa» 
.. e DE, 8 
(rite, König von Frank» 


ITA M-i Hr. Kraſtel. 
۲۵, Miniſter 068 6 
auſes von Spanien „ Hr. Wiene, 
rich von Albret, Bearn- 
elmann . - Hr. Hartmann. 
Kabinets-Courier Hr. Meixner. 
ha, Schweſter Franz des 
E aan „ Fr. Gabillon. 
von Portugal, Karls 
uften Verlobte , ov, Mitterwurzer, 
Karls des Fünften 
. . Frl. Hohenfels. 
rſteher .. Hr, Jehly 
Mitt „ . [۱۲]. ۰ 


Hofopern-Theater. 
57. Vorſtellung im Abonnement. 


4. italienische Vorstellung. (parl) 
‘tes Auftreten der Adelina Patti, 
La Traviata. 
in tre atti, Musica del Maestro Giuseppe 
Verdi, 

Valery , Sigra, Adelina Patti, 

Germont . Sigr, Ernesto Nicolini, 

Germont, suo padre Sigr, Adriano Strozzi, 

Jervoix . Sigra, Siegetüdt, 
ARANA . Bigra, Worani, 

e, Visconte di Letoriéres Sigr, Schittenhelm. 
Douphol , , . Sigr, Lay. 

se D'Obigny . Bigr, Maurer, 

e Grenvil . . Bigr, Hablawetz, 

pe, servo di Violetta Sigr, Lucca, 

tico di Flora . Sigr, Soutschek, 

missionario . „ , Sigr, Schubert, 


ro di Capella e Direttore d'Orchestra: Luigi 
Arditi, 

Akte; Zigeumertanz, das Balletcorps, 
Spanischer Tanz, die Frl. Mauth- 
ner, Mahr, die Herren Price und Caron, 

Anfang 7 Uhr. 


iener Stadt-Theater. 


Philippine Welſer. 
riſches Schauſpiel in 5 Atten von Oscar von 
Redwiz. 


inand, römiſcher König dr Greve. 
erzog Ferdinand, fein Sohn Hr. Baſſermann. 
Dram von Thurn, wer. 9 | 
reun „Hr. Ranzenberg. 
Belfer, Patrizier und Rauf- y 
rr in Augsburg ۰ . Hr. Lobe. 
ia Welſer, geborne Adler, 
retin von Zinnenburg, deſſen 

rau . Fr. Schönfeld. 
lippine, deren Tochter. . Frl. Frank a. G. 
harina, verwittibte von Loran, 


Pchweſter der Fran Welfer, . . Fr. Charles, 
۱10۱03 Overſtolz | Patrizier u. Hr. Waldemar, 
18 Overſtolz, Kaufherren 

efie Sohn aus Köln Hr. Kühle. 


dislaus, des Erzherzogs 


aus, Page Frl. Saldern. 
1 böhmiſcher Bauer 2 KEE A 


. Ot. Heinrich. 


Komische Oper. 


Der Geiſt des Wojewoden. 


miſche Oper in 3 Akten, frei nach dem Polniſchen 
W. L. Anczye, von Anton Langer. Muſit ken 
Louis Großmann. 

kete Lajos, Badepächter und 
Verwalter - Hr. Hanno. 

eher Béimän ۰ 2 » رم سم‎ Hr. Grengg. 

er Doktor. Hr. Koritz. 
obiersti, quiescirter Kreispräſi⸗ 


ut « e e „ قا وأ‎ „ o Hr. Groß. 
tátbin Zieminska EL Ar ٢ P SE, 
pelene, deren Nichte 5 Benetti. 


eon ; Dër 

. E هه‎ e Hr. Steiner. 

Bánffy Bäcſi, Panduren⸗Wacht⸗ 

meiſte م‎ + + „Hr. Stelzer. 

Borfommende Tänze, arrangirt von dee Ballet: 
metfterin Fr. A. Kurzy. 


Verantworflider Redakteur; Leopold Mitter v. Bl 


7 Fremden-Blatt. 


Ari- E heater. 


Batinitza. 
Komische Operette in drei, Akten, mit Benützung 
eines dem Faublas eutlehnten älteren, franzöſiſchen 
Stoffes von F. Zell und R. Gende. Mufil von 
Kapellmeiſter Franz v. Suppé. 
Graf Timoſey Gapwrilowitſch 
Kantſchukoff, ruſſiſcher General Hr. Knaack. 
Fürſtin Lydia Iwanowna Uſcha— 


toff, mm Nichte i . Frl. Finaly. 
Inet Palha, Gouverneur der 

türkiſchen Feſtung Iſaktſcha . Hr. Matras. 
Waſil Andrejwitſch Starawieff, 

Kapif(lunmn „ Ot. Broda. 
Oſipp Waſielowitſch Safonoff, 

Lleutenann . „ Dx Muff. 
Iwan, Fr. Blajel. 
Nilipher, ml. BE 
Fedor, ١ f fee „ Frl. ۰ 
Demitri, en Serup Irl. Hartmann. 
Waſili, يوي‎ ente el. BORD 

Michallow, ehimente Frl. Andrich. 

Caſimir, Frl. Fernau. 
Gregor, Frl. Gaßner. 
Steipann Sidorowitſch ۳۰ 


ſeurim, Sergeant . Hr. Hildebrandt. 
Wladmir Dimitrowitſch 7 
loff, Lieutenant eines tſcherkeſ— 1 
ſiſchen Regimentes 202016 A ا‎ 
Nitolaus Fedorowitſch, Adjutant 
des General Kantſchukoff Hr. Jaritz. 
Julian v. Golz, Spezial-Berichter⸗ 
ſtatter einer deutſchen Beit 
reift dpd aer 
Haſſan Bey, Führer einer Schaar 
Baſchi-Bozuls . . Hr. Duchoslav 
Nurſidah, | Frl. Schindler. 
Inet Paſcha's 


Buleita, Frl. Rolla, 
Diona, Frauen Frl. 1 
Beſika, Frl. Klein. 


Maſſaldſchi, Märchen⸗Erzählerin Fr. Krauß. 
Muſtafa, Harems wächter Hr. Kracher. 


Anfang 7 Uhr. 


` Ed. Danzer's 
dD m= pp Bü uan 
Nohan, Waſagaſſe 33. 
Heute Montag: BO 
5. Auftreten der rühmlichſt bekannten appenninischen 
Bergmusiker genannt: 
j »0 C A KE E N ۶ 
ein Septett in italienischer Nationaltracht mit ihren 
herzförmigen aus Thon gebrannten Inſtrumenten. 
Dieſelben ſind nur für 10 Vorſtellungen 
engagirt und treten täglich um halb 11 Uhr auf. 
Auftreten der Original-Araber-Geſellſchaft 
HAJEMSOOD 
aus ber Wüſte Sahara. (8 Perſonen.) 
Auftreten nachbenannter Mitglieder: Des preis⸗ 
gekrönten indiſchen Jongleurs Mr, N f a r d o u, 
der ۲ Chanſonettenſängerin 
Mdlle. Louise Philippo, 
der aus feds Perſonen beſtehenden 
ſpaniſchen Oymnaſtiker- und Akrobaten-Geſellſchaft 
Jan AL BE MD ٥ W و ال‎ 
von welcher durch die Gebrüder Billi und ۰ 
ture Produktionen am Doppeltrapez zur Aufführung 


gelangen, 
der engliſchen Sängerin Miss Stella di Verra, 
des ital. Concert⸗ und Opernſängers 
Sgr. AGOSTO VALLI, 
der 7 
Anna und Marie GEISSLER, 
des Wiener Geſangskomikers Herrn 


Franz K 838 H 15 BAUM, 
des 7jährigen Luft⸗Gymnaſtikers 
CONSTANTINO ANNA T O, 
der deutſchen Soubrette Frl. Angelina Gröger, 
der ſchwediſchen Damen⸗Geſellſchaft unter 
Leitung der Frau CHARLOTTE RAPPO 
(10 Damen). 

Zum Schluß der Vorſtellung: 
„Lucifer, der grüne Teufel“ 
oder: Der Pächter und ſein Schrecken, 

romantiſche Zauberpantomime mit vielen Maſchine⸗ 
rien, neuen Dekorationen und überraſchenden 
Geſchwindigkeitsproduktionen in 1 Akt. Neu arrangirt 
von Mr. Carlo Martini. 
Kaſſa⸗Cröffnung 7 Uhr. Anfang halb 8 Uhr. 
Eude Mitternacht. 


Nächten Sonntag: Zwei Borſtellungen _ 


wmencron, — 


12. Mürz 1877. 


DTheater für heute Abend. 


3 
Theater an der Wien. 


Frl. Bertha Olma und Hr. C. Frieſe als Gäſte 
Nanon, die Wirthin vom „goldenen 
kamm", ۱ ۱ 
Komiſche Oper in 3 Akten, frei nach einem Zufifpiele 
der Herren Théauleon und d'Artois von F. Bell 
Mufil von Richard 6 

Ein Unbetfamtter Hr. Klang. 
Frau von Maintenon Frl. Jules. 
Marquis d'Aubigné, ihr Neffe - Hr. Gaia. 
Ninon be L'Enclos „Frl. Bendel. 
Marquis von Marſillac, Intendant ۱ d 

ber Lönigl. Schauſpiele + + Hr. Frieſe a. G. 
Hector, Vicomte von Marfillac, old 

fein Neffe Hr. Girardi. 
Nanon Patin, Wirthin zum 

„goldenen Lamm“ < Frl. Bertha Olma a. G. 
Math eu, Hr. Gärtner, 


Marty lio 
اش‎ pre eme SHA, 
Pioͤrre, Hr. Ehrenfeſt. 


Abbé La Blátre 018 a e 
Gaſton, Ninong Page ۶ 


„Hr. Eichheim. 
Bombardini, Tambourmajor + 


e ۱۲۲۲, ۰ 

e Hr. Binder. 

Ein Hommiffär ۰ ۰ e م‎ Hr. Jäger. 

Ein Korporal! „Hr. Fink. 

Vorkommende Tänze: 

Altfranzöſiſcher Bauerntanz, ausgeführt vom, 
Corps de Ballet, , “Ç 

Menuet, ausgeführt von den Tänzerinnen Frl. 
Wollſchak, Fechtner, Klein, Puhm, Walter, Ga 
lupta, Müller I., Veit, Nekut, Müller II., Haferl, 
Reſchneder, Nagelſchmidt, Spinner, Pfſenningbauer, 
Meier, Batte, Remet. 


Theater in der Josefstadt.. 


Der Teufel im Kloſter. 


10016 mit Geſang in 6 Bildern von C. Elmar. 

Muſik vom Kapellmeiſter Franz Roth. 

1. Bild. Der Eintritt des Novizen. 2. Bild. 

Die Trompete von Jericho. 3. Bild. Die 

Buße im Weinkeller, 4, Bild. Im Haufe 

des Teufels. 5. Bild. Von der Kutte zum 

Säbel. 6. Bild. Der tg treibt den Teufel 

aus. 

Pater Cyprian, Wirthſchafts⸗ und ⁄ x 
Kellermeiſter im Kloſter St. Egyd Hr. Liebmerth; 

Kreuzhofer, Kloſterpächter- » Hr. Pruggmayer 

Eva, feine zweite Frau t. Purkholzer. 

Ignaz, ) ¡cine Kinder erfter und Hr. Schmutz. 

Hanni, ) zweiter Ehe Frl. Bucher. 

Pippler, Weinbauern „Hr. Küſtner. 

Mofi, feine Tochter ۰ ه‎ „Frl. Seyſſerth. 

Schacheles, Weinſpekulant a Tauber. 

Julie Flatton, eine junge Witwe Frl. Pomie. 

Schnurian, Dragoner⸗Wachtmeiſter Hr. Fiſcher. 

Herr von Sporn ۰ ۰ „Hr. Hellwig. 

Pankraz, Kloſterknecht + Hr. Gotteleben a. G. 


Eine schöne Wohnung 


in der Joſefſtadt, Glacisſeite, nächſt der Stadt, vom 
Maitermin zu vermiethen. Dieſelbe liegt im 3. Stock⸗ 
werke, hat Parquettboden, Flügelthüren, und beftehe 
aus vier Gaſſenzimmern, einem Kabinet, zwei Vor⸗ 


zimmern, Küche nebſt Zugehör, 了 

leitung im Stockwerke. Zins wohlfeil. Auskunft beim 
(|, Kilo) fl. 4.50 
(aud) ½ und ½ Pfund,) 

e um Café Daum. 

: — S». Ságermager — ⁄ 

per zu tragen, beſonders gegen Verkühlung in Folge 

ftärlerer Tranſpiration ſchützend. Leibchen f. Erwachſene 

17, „zur weißen Nahe“. 
Feine Herrenwäſche, Trouſſeaux und Laettes. 


Hausbeſorger daſelbſt: Joſefſtadt, Tulpengaſſe 5. 4133 
die Bonteille 
esundheıts-Grepe-Leibelen 
mit kurzen Aermeln à 5 fl., nur zu haben in der 
Verſendungen in die Provinzen per Nachnahme. 


The e A Zolipfund 

2 fl. GO Kr. 
zuträglichſte und angenehmſte Hülle auf bloßem Kör⸗ 
k. k. Hof-Teinwaͤſchhandlung Wien, Graben 


Druck und Verlag ber oGlocmige, verqutwortli A. Gichivandner. - 


Das Fremden⸗Blatt erſcheint 
täglich. 


Man pránumerirt 
Wollzeile Nr. 4. 

Janzjährig 16 fl. Oeſterr. W. 
AC, 8 fl. 
Wierteljährig 4 fl. „ „ 
Monatlich I fl. 40 kr. „ „ 

Für die Zuſtellung des 
Morgen- und Abendblattes 
ins Haus monatlich 30 kr. 


— 


” ” 


Wien, 12. März. 


Unter den Landtagen, deren diesjährige Seſſion, wie wir be⸗ 
reits gemeldet haben, in die Zeit vom 4. bis 18. April fallen ſoll, 
wird ſich, übereinſtimmenden Meldungen zufolge, der galiziſche Landtag 
nicht befinden. Derſelbe ſoll ſeine Arbeiten erſt im Auguſt beginnen. 
Die Meldung, daß die Delegationen im Monate Mai gleichzeitig mit 
dem Reichsrathe in Wien tagen ſollen, wird uns inſofern als irrthüm⸗ 
lich bezeichnet, als bisher über den Zeitpunkt der Einberufung der 
Delegationen keine Verfügung getroffen wurde. Inzwiſchen werden die 
Arbeiten zur Vollendung der Ausgleichsvorlagen eifrig fortgeſetzt. Der 
ungariſche Finanzminiſter Szell trifft zu dieſem Zwecke abermals im 
Laufe der Woche in Wien ein. 

In der geſtrigen Konferenz der liberalen Partei 
machte Miniſter⸗Präſident Tisza die Eröffnung, daß die ungariſche 
Regierung geſonnen ſei, die zweite Seſſion des Reichstages im Laufe 
dieſes Monates zu ſchließen und ſofort die dritte zu eröffnen. Um 
dies zu ermöglichen, möge die Partei den auf die heutige Tagesordnung 
des Abgeordnetenhauſes geſtellten Geſetzentwurf über das Bagatellver— 
fahren abſetzen. Nach kurzer Debatte wurde der Antrag des Miniſter⸗ 
Präſidenten von der Partei mit großer Majorität angenommen. 


Die „Agence Havas“, vom 10. d. M. enthält folgende Mit⸗ 
theilung: „Die Unterredungen zwiſchen dem General $ gt atte f f, 
dem Fürſten Orloff und Herrn Schuwaloff haben während der 
letzten zwei Tage fortgedauert. Es braucht kaum gejagt zu werden, daß 
die fremden ruſſiſchen Diplomaten auch den Herzog Decazes beſucht 
haben. In den politiſchen Kreiſen verlautet allgemein, daß die ruſſi⸗ 
ſchen Staatsmänner einen wahrhaft verſöhnlichen Geiſt und den aufrichtigen 
Waunſch, eine friedliche Löſung der ſchwebenden Fragen herbeizuführen, 
an den Tag gelegt haben. Graf Schuwaloff iſt heute Früh wieder nach 
London abgereiſt. Man glaubt, daß die Unterredungen, welche er hier 
mit ſeinen Kollegen gehabt hat, ihm geſtatten werden, de 
Regierung die neueſten Dispoſitionen des ruſſiſchen Kabinets darzu⸗ 
legen.“ — Ueberhaupt iſt der General von Seite der Pariſer Preſſe 
der Gegenſtand der ausgeſuchteſten Aufmerkſamkeit. So lieſt man zum 
Beiſpiel in der „France“: 

„Graf Chaudordy gab geſtern dem General Ignatieff und 
ſeiner SI, ٨ Neftaurant CR d ein Diner, Ë meldem aud) ber Tags 
zuvor von London herübergekommene Marquis v. Salisbury geladen war. 
Die Tiſchgeſellſchaft beſchloß ihren Abend im Varietes⸗Theater, wo Offenbach's 
„Perichole“ nach längerer Pauſe zum erſtenmale wieder e wurde. Heute 

rib beſuchte ber General Ignatieff den italieniſchen Botſchafter General 
Cialdini und empfing dann in feinem Hotel viele Güfte, worunter den in 

der letzten Zeit als Kandidat für das Gouvernement von Bosnien viel- 
genannten egyptiſchen Er-Minifter Nubar Paſch a. Des Nachmittags foll er 
eine neue Unterredung mit dem Herzog Decazes haben und Abends bei dem 
Miniſter des Aeußern mit den Spitzen des diplomatiſchen Korps ſpeiſen. Der 
Augenarzt Dr. Galezowsky hat geſtern eine Stunde mit dem General 
verbracht; dieſer Spezialiſt glaubt feinen Patienten ſchon Dinstag oder Mitt- 
woch aus der Kur poop zu können, daher der General Mitte nächſter Woche 
von Paris abreiſen dürfte.“ 

Wie die „Correſpondanze Generale Autrichienne“ erfährt, hat 
General Ignatieff der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft ſchriftlich mit» 

getheilt, daß er ſehr wahrſcheinlich hierher kommen werde. 


Ein Telegramm der „A. A. Z.“ aus Paris ddo. 10. März 
ſagt: „Graf Schuwaloff überbringt heute nach London den 
formulirten Entwurf des ermäßigten, keine Zwangspflicht ent⸗ 
haltenden Protokolls. Dasfelbe erſcheint den Mächten diskutirbar.“ 
Das ſtimmt, wie man ſieht, ganz mit den Mittheilungen unſeres 
Sonntagsblattes. 


Ueber die Friedens-Unterhandlungen zwiſchen Montenegro 
und der Türkei wird geſchrieben: „Der wahre Kern der 
Frage iſt der Zugang zur See, den Montenegro aus allen 
Kräften anſtrebt und gegen welchen ſich von Seite der Türkei und 
anderer Mächte Einwendungen erheben. Die Erhebung Montenegros 
zum Rang eines Seeſtaates kann nur dadurch bewirkt werden, daß man dem 
Fürſten entweder die Suttorina, oder den Hafen von Spizza mit fo 
viel Land abtritt, daß eine Verbindung zwiſchen dem Hafen und dem 


(Abendl- Blatt.) 


Anderes als ein Theil des allgemeinen Planes zur Umbildu 


der engliſchen 


Hauptland von Montenegro hergeſtellt wird. Eine dritte Löſung der 


3 


| 7 ^ 
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Nedaktions⸗ 
Wollzeile 


Abonne 

für bie Y 
Gan Did 20 1 
Su jährig, 10 
e KA: 5 
Monatlich 1 ff. 
Einzelne Ab 
koſten 3 kr 


Frage könnte noch dadurch erfolgen, daß man dem Für 
freie Schifffahrt auf dem See von Scutari uni 
hinab geſtattet. Nicht blos von Seite der Türkei und Oeſt 
dern auch von jener Italiens wird die Befürchtung ge 
einzige Handel unter montenegriniſche 
die Kontrebande und die Seeräuberei fein 
in alter Zeit auf den Bergen von Illyrien und Epiru 
Slaven haben Italien viel zu ſchaffen gemacht und 
ſucceſſive Koloniſirung der Küſten Dalmatiens war Venedig 
der Raubſucht dieſer wilden Stämme einen Zügel anzulegen 


Den „Times“ wird unterm 9. März aus Belgrad 
Die aus Bosnien hier eintreffenden Nachrichten zeigen, 
bereitungen zum Widerſtand gegen die eingebildete 7 
Okkupation in dieſer Provinz und in der Herzegowina 
fortdauern. Die Türken ſcheinen von ihrem früheren V 
Bosnier ſich ſelbſt vertheidigen zu laſſen, abgegangen zu ſe 
wird aus Seraje vo berichtet, daß zwanzig Batail 
liſcher Truppen auf dem Anmarſch von Salonich a 
Pferde abgeſendet worden ſind, um die gegenwärtig in 
ſtehenden 13 Bataillone auf den Effektivſtand zu bringen. 
Kiſten mit Munition ſind nach Moſtar und den D 
Krajna geſchickt worden. Die mohamedaniſchen Bewohn 
Hinterladern verſehen worden und werden täglich einexer 
Statthalter der Provinz Tuch hat 650.000 Pfund Zwieback 
Paar Lederſandalen beſtellt. 


In ſeiner letzten Nummer ſchildert der „Ruſſ. Inv.“ 
wir bereits gethan, die jüngſt angeordnete Formirung von ein 
dier- und acht Linien-Armeekorps lediglich als eine Maßregel, 


weiterung der militäriſchen Organiſation Rußlands iſt, der 
Jahre 1873 ausgearbeitet wurde. 


Die Wahl Dupuy de Lorme's zum lebenslängl 
nator hat, wie bereits telegraphiſch gemeldet, nur mit zwei 
Majorität ſtattgefunden. Das Schreiben des Grafen Cham 
alſo doch nicht ſo imperativ auf die legitimiſtiſchen 
eingewirkt, daß fie dem Kompromiß mit den imperialiftifd 
teurern“ untreu geworden wären. Die Folge dieſer Wahl iſt 
daß durch das Zuſammenwirken derſelben Gruppen bei de 
Vakanz ein Legitimiſt, dann ein Orleaniſt wir 
werden. Dieſer durch eine Majorität von zwei bis drei St 
möglichte Turnus wird wohl bis zum Jahr 1879 fortgeſetzt m 
durch das Ausſcheiden eines Drittels der vom Lande gewähl 
toren und durch die alsdann vorzunehmenden Neuwahlen die 
wahrſcheinlich eine konſervativ⸗republikaniſche werden wird. 


Im Vatikan findet heute das Konſiſtorium ſtatt, i 
der Papſt eine Eneyklika über bie Lage der Kirche 
Verhalten einiger Mächte ihr gegenüber verleſen wird. 4 
Konſiſtorium werden 11 Kardinäle ernannt und 18 Biſchöfe 
biſchöfe ernannt oder verſetzt werden. In dem zweiten 1 
ſiſtorium vom 16. d. wird die Mundöffnung der ernannten 
und die Verleihung der Kardinalshüte an die neuen Purpu 
folgen. Das dritte Konſiſtorium vom 19. d. wird ebenfalls 
ſein, und zwar wird der Papſt darin den ſeit dem Jahre 
nannten Kardinälen den Kardivalshut verleihen. Sta 
Simeoni wird demnächſt auch die neuen Weiſungen über 
lung des allgemeinen Verhaltens der Geiſtlichkeit erlaſſen. 61 
werden einige vom Papſte gewünſchte Neuerungen einführen, 
Mißbräuche und veraltete Gewohnheiten, die mit den gege 
Zeitumſtänden nicht mehr in Einklang ſtehen, abgeſchafft werde 


Entgegen den Mittheilungen einiger Blätter, der Naif 
Braſilien habe ſich bei Gelegenheit ſeines neulichen Dei 
Vatikan für eine Ausſöhnung der italieniſchen Regierung 
Papſtthume verwendet, erfahren wir, daß Pius IX., welche 
Gerede heute Morgens hinterbracht wurde, äußerte: „Nichts falſcher 
— Der Papſt hat die Abſicht, im Juni, bei Gelegenheit ſeines f 


Wien, Montag 


Biſchof⸗-Jubiläums an alle 10010616, 156 
eine Bulle zu vertheilen, in welcher die ſämmtlichen von 
) feines Pontifikats vollbrachten Werke aufgezählt und UCT 
truftionen für die Zukunft ertheilt werden ſollen. 


Die Depefche von Savfet 0 


chen Botſchafter in London liegt nun dem Wortlaut nach 
et zählt folgende Reformpunkte darin auf: 
eorganiſirung der Gendarmerie, wozu der Plan bereits bem 

Pberſten Baker zur Prüfung zugeſtellt worden ift. 

Theilung der Gemeinden in Kantone, wozu ſogleich geſchritten 

die Provinzialbehörden verſammelt haben. 

Formirung einer aus Muſelmännern und Chriſten beſtehenden 
darmerie, wie fie bereits in mehreren Theilen des Reiches beſteht. 
Zulaſſung nicht muſelmaniſcher Unterthanen in die Militär- 
erſt in letzter Zeit vom Sultan angeordnet worden iſt. 
Verbot ber Maſſenanſiedlung von Tſcherkeſſen in Rumelien und 
dung irregulärer Truppen, ausgenommen unter Umſtänden, 
zu einer unausweislichen Nothwendigkeit machen. 
überall publizirte Verbot des Waffentragens ohne beſondere 


Amneſtie für die an den letzten Vorfällen in Philippopel bethei⸗ 


en. 
ilbung von Spezial⸗Comités, welche allſogleich nach den Vilajets 
Donau und Adrianopel abgeſendet werden. ۱ 
anktionirung ber SC des öffentlichen Gottesdienſtes, Torte 
g und Ausführung der Entſcheidung, kraft welcher alle ۰ 
lionsſachen der Gerichtsbarkeit der Patriarchate zugewieſen werden. 
Nachſicht ber Steuerrückſtände bis zum 1. Jänner 1877 in den 
7 gelitten haben. "ONT i 
Eigenthumsrecht für bie Chriften in Bosnien und der SON orina, 
ſetze, welche ber erften Kammerſeſſion vorgelegt werden, ſind: 
innere Regulirung der Kammern. 
definitive Wahlgeſetz. 


reßgeſetz. 
nog v n über die Vilajets, welches auch das ۸ 


Munizipalgeſetz. 
Zivilprozeßordnung. BONY 
Geſetz über die Organiſirung der Gerichtshöfe. 
Geſetz über die Hierarchie der Richter, ſowie die Bedingung ihres 
und ihrer Entfernung vom Amte. 
Geſetz über Zivildiener. 
8 allgemeine Budget des Reiches, und endlich 
neue Organiſirung der Rechnungshöfe. 


Die deutſche Budgetdebatte. 


bte Sitzung des deutſchen Reichstages mit einer glänzenden Budget⸗ 
r's und einer langen, theilweiſe im Plaudereiton gehaltenen 671۰ 
chskanzlers auf dieſelbe, gehörte ſicher zu den intereſſanteſten Gr» 
politiſchen Lebens Deutſchlands. Die ſozial minder begünſtigten 
(he die Zuhörertribünen überfüllten, bewieſen für die Bedeutung 
nen richtigeren Inſtinkt, als die bevorzugten Klaſſen, welche ihre 
ogen leer ließen. Die drei Hauptredner, worunter Lasker, holten 
daß im Ganzen nur wenige Reden (aber deſto gewichtigere) gp: 
konnten und die Debatte vertagt werden mußte. Zunächſt 
Herr Reichskanzleramtspräſident Hofmann pflichtſchuldigſt den 
ches dem Hauſe zu „wohlwollender Behandlung“, ein Verlangen, 
beutſchen Steuerzahler nicht a priori berechtigt finden werden, wenn 
„daß dieſer Etat gegenüber dem vorjährigen eine Mehrſorderung 
72 Mark in ſich ſchließt. 
lachgewieſene Ueberſchuß von ſechs Millionen, welcher im Vorjahr 
„bildet in dieſer Hinſicht nur einen ſchwachen Troſt, von dem man 
um mit v. Maltzahn⸗Gültz zu ſprechen, „wie von einem 
bordenen Freund ſchmerzlich bewegt wohl für immer trennen muß“. 
3 Herrn Hofmann, welche Herr Lasker unter Heiterkeit des 
in mündliches Aufſagen der gedruckten Denkſchrift charakteriſirte, 
ſeichskanzleramt dem Etat beigegeben — war doch etwas mehr als 
der Canevas zu dem ſpäteren Steuerpolitik⸗Expoſeé des Fürſten 
Schon Herr Hofmann gab der eigenthümlichen Schüchternheit 
on welcher die Reichsverwaltung beherrſcht und an dem Vorſchlage 
euern gehindert wird. 
Antrag, welchen der Abg. Richter ⸗ Hagen in Bezug auf die 
Beſtände des Invalidenfonds geſtellt, billigt Lasker in ſeinem 
(wo von den auf den Invalidenfonds zu übernehmenden Penſionen 
das aber die Verwendung der entbehrlichen Fonds zur Balanzirung 
betrifft, fo erklärt fid) der nationalliberale Redner nicht nur ent- 


egen, ſondern er warnt fogar vor den „deſtruktiven Tendenzen“, 


inter dem Antrag Richter verbergen. 


Richter⸗Hagen ſprach fidh gegen die ganze Art und Weiſe aus, 


das Budget unfertig dem Hauſe vorgelegt werde, das nun die 
ſchläge dazu finden ſolle. Die Initiative zu ſolchen Vorſchlägen 


ort, wo die Verantwortung für die Finanzgebahrung zu ſuchen iſt. 


Partei erſtrebt, it eine parlamentariſche Regierung in 


ache n, der gegenwärtige Zuſtand der Reichsfinanzverwaltung aber 


zu Anarchie. Näheres Eingehen auf das Kapitel der Kriegs⸗ 
und Retabliſſementsgelder bringt den ziffernkundigen Abgeordneten 


Ausführungen das Haus und die Bundes bevollmächtigten mit ge⸗ 


ufmerkſamleit folgen, zu dem Schluß, daß eine Erhöhung ber Ma- 
äge überhaupt nicht nöthig iſt, wenn man ſich nur in allen Ecken 


emden-Blatt. 


19. IE 1877) Nr. 69, 
ber Reichsverwaltung nach überſchüſſigen Fonds (großentheils von zu hohen 
Voranſchlägen herrührend) umſehe. Bitter beklagte fid) der Redner über das 
Dunkel, welches noch über der Kontributions- Vertheilung (aus 
welcher den norddeutſchen Staaten wohl noch 20 Millionen Mark zu Gute 
kämen) ſchwebt, und über der Frage, wie viel Frankreich an die Occupations: 
truppen Verpflegungsgelder bezahlt und was aus dieſen geworden ift. 
e Die Mehrforderung für ben Militäretat beurtheilte der Redner ſcharf und 
eingehend, wobei er den Feldmarſchall Graf Moltke und den Kriegsminiſter 
zu aufmerkſamen Zuhörern hatte. Als Richter feine umfaſſende ۴ 
beendet, ergriff der Reichskanzler in ſichtlich gereizter Stimmung das Wort. 


Reichgkanzler Fürſt v. Bismarck ſagt: Wir haben über die 
verſpätete Vorlage des Budgets von dem Herrn Vorredner (Richter) und ſeinen 
näheren politiſchen Freunden eine ziemlich Scharfe Kritik hören miifjen. Es ift 
uns Rückſichtsloſigleit, Mangel an Arbeitsfähigkeit vorgeworfen. Nun, Rückſichts⸗ 
lofigteit ift, glaube ich, ein Ausdruck, der hier nur deshalb nicht ſtattfindet, 
weil wir gearbeitet haben, fo viel wir konnten — ultra posse nemo tenetur! 
Er og foll mir bod) Denjenigen unter uns nachweiſen, der träge am Werke 

eweſen iſt. 


ſchwierig ift, das Budget rechtzeitig zu liefern, weßhalb ſich alle Jahre die Ver⸗ 
Ein wiederholt, ſo iſt es nicht Arbeitsſchen, auch nicht Rückſichtsloſigkeit — 
ieſe Vorwürfe find ungerecht. Es ijt vielmehr ein zu großer Drang 
um Arbeiten. Der Kampfzwiſchen den verſchiedenen Per 
öutißteiten Reſſorts und Stellen, welcher dor Feſtſtellung des 
1100608 vorhergehen muß, ift fo raſch unter deutſchen Gemüthern nicht zum 
Frieden zu führen. Es widerſpricht dem berechtigten Selbſtgefühl des Deutſchen, 
die naheliegende Hilfe einer reichskanzleriſchen Entſcheidung zu fordern; es ift 
ein Vorzug der Reichsorganiſation, daß fie propiſoriſch vorbehaltlich des Appells 
an Se. Majeftät den Kaifer gegeben werden kann, was beim preußiſchen Budget 
nicht oye ift. Dies widerſpricht dem Selbſtgefühl des Deutſchen, er kämpft 
ſeine Sache allein durch. 
ch habe dies in preuhiichen Verhältniſſen bis gur Gertuplil und 
Geptiplif erlebt, die immer nur dieſelben Gründe wieder 


holten. Wir find in der Reichsverwaltung bis zur Triplik und Quadruplik 
auch ſchon gekommen und ich habe meine ganz entſchiedene Mißbilligung dieſes 
Verfahres ausgeſprochen. Empfehlen Sie ſämmtlicken Bureaux eine größere 
Vertxäglichleit und einen schnelleren Appell an die Entſcheidung des Reichs- 
kanzlers über ſtreitige Fragen, dann werden wir zu einem rechtzeitigen Budget 
nerd und wenn Sie darüber einen Tadel ausgelproden haben, ſo bin 0 


¿nen dankbar, er unterſtüßzt mich in meiner Arbeit. Der Vorredner (Richter 
ijt mit unſeren Vorlagen unzufrieden. Er weiſt uns im Weſentlichen an, auf 
die Beſtände zurückzugreifen, d. h. vom Kapital zu ziehen und die Wege zu be⸗ 
treten, die große und befreundete Nachbar reiche — ja, ich glaube, nicht 
zum dauernden Heil ihrer Finanzwirthſchaft — betreten haben. 

Wir würden eine lange Zeit hindurch gar keine Matritular-Umlagen 
brauchen, wenn wir die Staats-Gifenbahnen, zunächſt alfo von Seite des 
Reiches die Reichs⸗Eiſenbahnen unter ben Hammer bringen und dieſen Kapital⸗ 
beſtand, der uns wohl nicht ſo viel einbringt, wie er Privatleuten einbringt, 
veräußern, wenn wir demnächſt den Staaten anheimſtellen, dieſen Weg weiter 
zu gehen, ihre Domänen und Forſte zu verkaufen, ihre Betriebsfonds, wie 
der Vorredner uns empſiehlt, abzuſchaſfen (lebhafter Widerſpruch links), kur 
und gut, das ganze Nationalvermögen, das wir beſitzen, und zum Theil durch 
Geſetz gegründet haben, budgetmäßig aufbrauchen wie ein Vexſchwender, der 
vom Kapital lebt und jagt: Ich werde nachher mit Vewilligungs⸗Anträgen 
kommen, wenn ich nichts mehr habe. Ich glaube, daß, wenn die öſterreichiſche 
Monarchie — nicht die jetzige Verwaltung, ſondern die damalige, die das 
Oeſchäft des Verkaufs der Staats Eiſenbahnen an die 
franzöſäiſche Geſellſchaft gemacht hat — dies Geſchäfter ſ de 
gängig machen könnte, wenn man ſich damals lieber an die Steuer⸗ 
kraft des Landes gewendet hätte, die öſterreichiſchen Verhältniſſe, 
nicht nur die finanziellen, auch die wirthſchaftlichen, auch 
die Verhältniſſe des gegenſeitigen Vertrauens in 
Geldſachen günſtiger lägen als jetzt. Der Reichs ۴ 
Fond iſt durch ein Geſetz zu einem beſtimmten Zwecke geſchaſſen und 
ich bitte Sie dringend, feine Verwendung auf dieſen Zweck zu beſchräuken 
und ihn für die Invaliden, ſowohl für die gegenwärtigen, als auch — 
wovor uns Gott bewahre — für die نر‎ künftigen, beſtehen zu 
laſſen. Gönnen Sie dem Reiche dieſes Kapitalvermögen. Es ſind auch 
Kriege möglich, in denen man keine Kontributionen hat 
und bei denen man auf das, was man hat, angewieſen 
bleibt. Ich glaube, Sie unterſchätzen überhaupt die Friktionen, unter denen 
ein Miniſter zu arbeiten hat, bevor er vor Sie treten kann und das erte Wort 
ſpricht. Ich weiß etwas davon; denn meine urſprünglich kräftige Konſtitution 
iſt dabei zu Grunde gegangen; meine Arbeitskraft it zum großen Theil ۰ 
gebraucht. Ich müßte, wenn ich meiner Pflicht halbwegs genügen wollte, zehn 
bis fünfzehn Stunden den Tag arbeiten können. Das habe ich lange Zeit ges 
than; aber jede noch fo kräftige Natur, mag He noch fo arbeitóluflig fein, wird 
dabei aufgerieben, und namentlich die Herren, die einen jo großen Antheil am 
unnützen Verbrauch der miniſteriellen Kraft haben, ſollten doch Mangel an 
Arbeitskraft und Rückſichtsloſigkeit nicht gerade vorwerfen. ositentalt) Nun ich 
erkläre alfo, daß wir vor ber Hand innerhalb des Reichskanzleramts und in den 
Reichsbehörden mit Hinzuziehung der preußiſchen Behörden, die uns ihren Beir \ 
ſtand leihen, damit b scha t ſind, eine 
ich die Hoffnung habe, da 
tadelten Sinne einer Kat 
links) Ihnen in der nächſten Reichstagsſeſſion wird vorgelegt werden können. 

Da komme ich denn auf die vom Abg. Lasker angeregte Frage, daß der 

anze Uebelſtand ſeine Urſache darin habe, daß wir k ) i 
terien haben, keinen verantwortlichen AAA R nie ) 
fter. Nun, den können Sie auch nicht zwingen, Vorlagen zu 
machen. Mit dieſem Streben nach Reichsminiſlerien irren Sie 
der APIO HR ihrer Bedeutung, denn es 

rien, ohne aot W | ۱ 
warnendes Beiſpiel am Reichs⸗Eiſenbahnamte 
hohe Reichsſtelle mit großen Anſprüchen, welche fie machte und 
welche an fie geſtellt wurden, ohne jegliche Macht ihnen Nachdruck zu geben, 
geſchaffen ift, was dahin geführt hat, daß Beamte von Selbſtgefühl in dieſer 
Stellung nicht ausharren wollen und der jetzige Inhaber mir 1 nefagt hat: 
Schaffen Sie mir eine Stelle im preußiſchen Dienſte, mag ſie auch geringer be⸗ 
faldet fein; es ift ein niederdrügendes Gefühl, keinem der Anſprüche, die ich an, 
mich ſelbſt und die die Welt mit Recht an mich fielt, genügen zu können (Hört) 


Wenn Sie von mir Aufſchluß daruber haben wollen, weßhalb es to \ 


N 


Steuerreform vorzubereiten, daß 
ſie und zwar in dem von dem Abg. Richter ge⸗ 
ärkung der indirekten Steuern (Bravo! rechts, Aha!“ 


eine Reichsmini⸗ A 


| ich in 
) 5 find Miniſte⸗ 
nd Verwaltung hinter 1۱60۰ Wir haben ein 
gehabt (Bewegung), wo eine 
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einer durchaus ungeſunden, fieberbringenden, 


"pon Schumla hieher gezogen, welche offenbar die Reſerve ber hier 
concentrirten Hauptarmee zu bilden beſtimmt ſind. Es iſt daraus 
1 ſchließen, daß Abdul Kerim Paſcha nach wie vor den Central- 
Angriff der Ruſſen von Giurgewo erwartet. Seit einigen Tagen 
werden zur Nachtzeit Verſuche mit der Verſenkung von Torpedos 
an verſchiedenen Stellen des Donau⸗Ufers gemacht. 


Es liegen uns heute mehrere Berichte über den Ge— 
ſchützkampf vor, welcher am Dienſtag zwiſchen Wid din 
und Kalafat ſtattgefunden hat. Nach dieſen Mittheilungen 
wurden die meiſten rumäniſchen Geſchütze der Kalafater 
Werke durch ruſſiſche Artilleriſten bedient, und dürfte, da 
nun conſtatirt iſt, daß die Kalafater Batterien den Kampf 
begonnen haben, die Vermuthung gerechtfertigt ſein, daß die 
‘Ruffen ebenſo wie in Serbien, wo fie im Morawathale durch 
häufige Angriffe während des Waffenſtillſtandes das Ende 
desſelben herbeizuführen ſuchten, jetzt durch dieſen Geſchütz⸗ 
kampf die Rumänen gegen die Pforte in den Krieg treiben 
wollten. Was die Reſultate des ganz fruchtloſen und daher 
auch unnöthigen Kampfes anbelangt, ſo verſichert einer 
unſerer Correſpondenten, daß zuerſt im öſtlichen Theile 
Widdins ein Brand ſichtbar wurde. Kurz darauf fingen jedoch 
in Kalafat die neue Kirche, das Schulhaus, die Kaſerne, das 
Hotel Lloyd und das Rathhaus Feuer. Elf andere Häuſer 
wurden in Trümmer geſchoſſen. Von türkiſcher Seite bethei- 
ligten ſich auch zwei Kriegsſchiffe an dem Kampfe. Der größte 
Theil der Bevölkerung hat Kalafat ſelbſtverſtändlich ۶ 
laffen, während die rumäniſchen Truppen fid) vor den 5 


kiſchen Granaten nach dem zwei Meilen entfernten Pocana 


zurückzogen. 


Die Petersburger faſt höhniſch klingende Meldung, 
das ruſſiſche Marineminiſterium habe conſtatirt, die türkiſche 
Blocade der Häfen des Schwarzen Meeres fei 
nicht effectiv, ein ruſſiſches Schiff habe ungehindert Nikolajew 
verlaſſen können, iſt einer uns zugehenden Mittheilung zu— 
folge darauf zurückzuführen, daß die Pforte den von und 
nach Nikolajew verkehrenden Schiffen eine zwölftägige Friſt⸗ 
erſtreckung gewährt hat, nach deren Ablauf ſie als feindliche 
behandelt werden würden. 


Um einem etwaigen Aufſtande in Polen die 
geeigneten Elemente zu entziehen, beabſichtigt die ruſſiſche 
Regierung, alle militärfähigen jungen Leute, auch die⸗ 
jenigen, welche ſich freigeloſt haben, zum Militärdienſt heran⸗ 
zuziehen. Die Verzeichniſſe dieſer jungen Leute werden 7 
wärtig aufgeſtellt. 


Im Gouvernement Eriwan ſind nach anhaltenden 
Regengüſſen ſtarke Fröfte eingetreten, welche dem Saaten⸗ 
jtande unermeßlichen Schaden zugefügt haben. 4 
: e — 


Aus dem ruſſiſchen Hauptquartier. 
(Von unferem Speclal⸗Correſpondenten.) 
Kiſchenew, 9. Mai. 


u 


von türkischen Siegen bekannt werden, indeſſen über die Erfolge 


. „Wien, ۴ 


Neue Frere Presses 


der Rufen abſolutes Schweigen herrſchen wird. Schließlich wird 
das Publicum ſich gewöhnen, an türkiſche Siege zu glauben und 
dem entſprechend auch die Ruſſen überall als geſchlagen zu ۶ 
trachten. Dem Generalſtabe des Großfürſten leuchtete dieſe Logik 
ein. Man hielt einen großen Kriegsrath, und ſchließlich gab die 
Anſicht des Generals Ignatieff, welcher für die Zulaſſung der 
Federn unter die Säbel plaidirte, den Ausſchlag. Das Verbot 
wurde aufgehoben. 

Nun aber entſtand eine zweite Frage. In Rußland kennt 
man, wie alle Welt weiß, nur ſolche Journaliſten, die ſchreiben, 
was ihnen von Oben her geheißen wird. Die Cenſur wacht ۶ 
über, daß nichts Unerwünſchtes unter die Leute komme. Auf 
einen ſolchen Fuß ſollten auch die fremden Kriegsberichterſtatter 
geſtellt werden. Dieſe aber ſagten: Quod non. Das erſte Erfor⸗ 
derniß eines Journaliſten iſt die Schnelligkeit; ſollen wir zuerſt 
die koſtbare Zeit durch eure Cenſur und dann die Wahrhaftigkeit 
unſerer Berichte durch eure Aenderungen an denſelben einbüßen, 
fo ziehen wir es vor, unſeren Ranzen zu ſchnüren. Neuer Kriegs- 
rath, Man beſchloß, auch von diefer Forderung abzuftehen und 
auf die Wahrheitsliebe der Correſpondenten ſich zu verlaſſen; 
nur einen Bürgen begehrte man, weil man gegen Spionage ge⸗ 
ſichert fein müſſe. Nach langem Hin und Her der Unterhandlun⸗ 
gen ward endlich folgender Ausweg gefunden: Der Correſpon⸗ 
dent trägt auf ſeiner Bruſt eine kupferne Medaille mit dem 
kaiſerlichen Adler, der Inſchrifſt „Correſpondent“ und der Num- 
mer, unter welcher er als zuläſſig in der Reihe der Berichterſtat⸗ 
ter notirt worden iſt. Correſpondent Nummer 1, Nummer 2, 3 
und ſo fort! Dieſe Medaille dient dazu, ihn für die Soldaten 
kenntlich zu machen. Außerdem aber befindet fid) auf der ۶ 
ſeite der Medaille die Photographie des Inhabers, um jeden 
Augenblick feine Identität ſeſtſtellen zu können. So ausgeftattet, 
darf der Berichterſtatter ſich frei unter der Armee bewegen und 
alle Punkte aufſuchen, wo er etwas Erzählenswerthes zu ſinden 
hofft. Nebſtbei iſt ein Oberſt beauftragk, uns von Allem, was 
vorgegangen iſt, zu unterrichten. Dieſer, ein Herr v. Haſſen— 
fautp, Profeſſor der Petersburger Kriegsſchule, iſt ein liebens⸗ 
würdiger und ſehr zuvorkommender Mann, der uns nur das Eine 
einſchaͤrſte, daß wir über alle Armeebewegungen, ſo lange ſie 
in der Ausführung begriffen ſind, ſowie über die Zahl der 
auf dem Marſche befindlichen Truppen Stillſchweigen beobachten 
follen, Allerdings ift fo viel von Beridjterftattern noch niemals 
während eines Krieges erreicht worden. Und in der That, feit 
dem die obige Geſchichte bekannt geworden, drängen ſich zahlreiche 
Correſpondenten mit ihren Zulaſſungsgeſuchen herbei. Bis jetzt 
werden indeſſen nicht mehr als zehn die Erlaubniß erhalten 
haben, und es ift fraglich, ob man ſich entſchließen dürfte, diefe 
Zahl um Vieles zu überſteigen. Der Lefer ift ſomit vorbereitet; 
er wird fid), bevor er einem Kriegsbriefe aus dem ruſſiſchen 
Lager Glauben ſchenkt, darüber zu informiren haben, ob der 
Schreiber desſelben zu den bereits geſchilderten Medaillenträgern 
gehört, und wenn dies nicht der Fall iſt, wird er gut thun, Vë 
liſch zu bleiben. 

Und nun zu den Aetualitäten. 

Ueber das Bombardement von Braila find Sie unterrichtet. 
Ich melde, was ich darüber von dem ruſſiſchen Generalſtabe ere 
fuhr, Fünf Kanoniere gaben fünfzehn Schüſſe ab, während die 
Ruffen an ihren Uferbatterien arbeiteten. Ein Rumäne wurde 
tödtlich verwundet. Die ruſſiſchen Feldgeſchütze erwiderten den 
Angriff, und es glückte ihnen, einen Schlot und ein Steuer zu 
treffen. Zwei türkiſche Matroſen wurden getödtet. Mit dem Ru⸗ 
mänen begann die Meihe der Schlachtopfer an der Donau. Auf 
die erſte Bunde von dem Bombardement eilte der Großfürſt nach 
Braila, um die Angrifisarbeiten, welche zugleich defenfiven Zweck 
haben, zu muſteru. Während er die Batterien abſchritt, Tamen 
lürkiſche Monitors in Sicht und eröffneten ein Feuer, gegen 8 
die ruſſiſchen Feldgeſchütze ohnmächtig geweſen wären. Die Ruſſen, 
welche mit der Auſſtellung des groben Gefdjiises noch nicht fertig 
find, erwiderten daher das türliſche Feuer nicht. Zwei 1 
waren ſo gut gezielt, daß ſie wenige Klafter vom Großfürſten 
einſchlugen. Dabei machte man jedoch die wichtige Wahrnehmung, 
daß leine derſelben erplodirte; ihre Explofion hätte fonft großen 
Schaden anrichten können, denn die Ungethüme beſaßen einen 
Durchmeſſer von acht Zoll. 

Unterdeſſen evfdjienen Baſchibozuks auf den jenſeitigen Höhen. 
Sie gaben eine Salve, und obgleich die Diſtanz eine Gë grofe 
war, vernahm der Generalftab dennoch das Pfeifen der Kugeln. 
Nach der Revue kehrte der Großfürſt nach Kiſchenew zurück. Es 
iſt möglich, daß er noch einige Ausflüge macht, wenn die Ereig⸗ 
niſſe ſeine Gegenwart an irgend einem Punkte erheiſchen ſollten; 
feine definitive Abreiſe wird, wenn nichts dazwiſchen kommt, am 
22 erfolgen. Das Hauptquartier fol dann zu Plojeſchti, andert- 
halb Stunden von der Butareſter Eiſenbahn, genommen werden. 

Aus Aſien haben wir hier keine Nachrichten, und wenn man 
den Leuten glauben darf, welche, um ſich die Langweile der Un⸗ 
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führen. Das Waſſer, welches dazu verwendet wird, ift durd- 
gängig brackiſch; 
Meer noch ziemlich weit entfernt iſt. 
auch der Fall mit demjenigen der Limane des Pruth, welche 
hier in weitgedehnten, von Röhricht erfüllten, 
Waſſergeflügel belebten Sumpfſpiegeln beginnen. 
{elber nämlich mündet keineswegs in Einem, ſondern in zahl- 


es ſchmeckt alkaliniſch ſalzig, trotzdem das 
Das Gleiche iſt aber 


mit zahlloſem 
Der Fluß 


reichen Armen in die Donau; ganz träge ſchleicht hier ſein 
Gewäſſer dahin und wühlt ſich Bahn durch den torfigen 
Schlamm der angeflößten, von der kräftigeren Fluth des 
Hauptſtromes zurückgeſtauten Deltas, deren Geſtalt von Jahr 


zu Jahr ſich ändert, ebenſo wie das Netz der einzelnen Mün⸗ 


dungscanäle. Wo heute noch eine breite Landzunge hinausläuft 
in die Mitte der hier gebildeten Haffe, da iſt im nächſten 
Jahre Sumpf oder See und umgekehrt. In der ganzen 
Breite zwiſchen Galatz und Reni ift daher völlig unpraktieables 
Terrain, weil es durchaus von den willkürlichen Ergüſſen 


des Pruth occupirt wird. Dieſer ijt jedoch inſofern von 


Wichtigkeit für Galatz, weil auf ihm große Holzvorräthe 


herabgeflößt werden; im Innern des Landes ijt das Holz 
ſeit Jahren Gegenſtand einer Raub⸗Ausbeutung ohnegleichen, 
welche gegenwärtig ſchon eine totale Devaſtation zur Folge 
gehabt und den einſtigen Ueberfluß bedeutend beſchränkt hat. 
Große Holzmagazine, 
Bukowina entſtammt, 
Die Flachwaſſer und Morüſte machen die Gegend, deren 


deren Material meiſtentheils der 
befinden ſich unterhalb des Hafens. 


alleiniges Trinkwaſſer ohnedies der Donau entſtammt, zu 
Um ſo un⸗ 
begreiflicher mußte es erſcheinen, daß gerade am Rande derſelben 
die Ruſſen im Jahre 1828 ein großes Hoſpital errichtet haben, 
deſſen zerfalfene Reſte, halb im überwuchernden Unkraut verz 
borgen, lange Zeit hindurch in einer Art abergläubiſcher 
Schen von den Einwohnern gemieden wurden. Am 7. Mai 
des gedachten Jahres hatten die Ruſſen unter dem Vor⸗ 


wande des Bruches der Verträge von Kainardſchi, Jaſſy und 


Bukareſt, ſowie der Nichterfüllung der Convention von 


Akjerman ſeitens Der Türken den Pruth überſchritten und 


von den Fürſtenthümern Moldau und Walachei Beſitz er⸗ 


griffen. Eine zweite Occupation der Stadt Galatz durch die 
Heere des Czars fand ſtatt von 1848 bis 1851, eine dritte 
von 1853 bis 1854; in dem letzteren Jahre ward ſie durch 
die Oeſterreicher beſetzt, welche bis 1857 daſelbſt verweilten. 
Die Letzteren ſtehen noch heute daſelbſt im beſten Andenken; 
von den Anderen — ſchweigt oder vielmehr redet die 
Geſchichte. 

Unmittelbar bei der Stadt Galatz iſt die Donau wenig 
breit; ein Kahn trägt bequem in fünfzehn Minuten hinüber 
auf das türkiſche Ufer — eine Fahrt, welche der Schreiber 
dieſer Zeilen zum Oefteren zurückgelegt, um der Jagdluſt zu 
fröhnen oder vielmehr um zu ſchießen. Denn zu jagen gab 
es in dieſer traurig flachen Oede von Amaranthen, Diſteln, 
Sandkletten, Ginſter — ohne ſonſtigen Strauch und Baum 
— nichts als etwa die Zieſel, deren Löcher das ſchon ۶ 
fallend zerriſſene und zerklüftete Terrain noch unſicherer 
machten, einige träge Geier und die flinken Möven am 
Strande, die aber viel zu klug waren, um ſich häufiger preis⸗ 
zugeben. Während eines derartigen Jagdzuges wurden wir 
einmal von einem bis an die Zähne bewaffneten Arnauten 
auf dürrem, hinkendem Klepper angehalten; da wir aber 
weder ihn verftanden noch er uns, wir auch in der Ueber⸗ 
zahl waren, ſo ließ er ſich mit einigen Piaſtern beſchwich⸗ 
tigen und ſchied von uns unter überſchwenglichen Höflichkeits⸗ 
bezeigungen. a 

Schon als ich zum erſtenmale die Donaureiſe von Wien 
bis zur Sulina⸗Mündung zurücklegte, im Jahre 1858, machte 
mich der berühmte Geograph Kreil, in deſſen Geſellſchaft 
ich mich zu befinden das Glück hatte, auf die bedeutenden 
Gebirgszüge, Ausläufer des Balkans, aufmerkſam, welche 
Galatz gegenüber ſich zu erheben beginnen und von Weſt nach 
Oft die Dobrudſcha durchziehen, während thatjählid auf 
vielen, ſelbſt orographiſchen Karten letztere durchaus als ein 
Flachland, ſogar als eine ſumpfige Niederungsgegend bezeichnet 
wird; daß ſie dies aber zum weitaus größten Theile durch⸗ 
aus nicht iſt, habe ich auf ſpäteren wiederholten Streifzügen 
durch bie Dobrudſcha, dieſes vielleicht am wenigſten bekannte 
Land Europas, nur zu wohl erfahren. + W. B. 


13. Mai 1878 Seite ar 


` 


thätigkeit hinwegzuplaudern, zu allerhand politiſchen Conjecturen | 


ihre Zuflucht nehmen, fo wird der Hauptkampf in Afien ſtatt⸗ 
finden; bie entſcheidende Löſung erwarten diefe Kannegießer von 
jenſeits des Pontus. Rußland, jagen fie, fet lüſtern nad) Trape⸗ 
zunt, dieſem Schlüſſel des geſammten Oxient-Handels, welcher 
gleichzeitig eine Etappe nach Indien fel. Die Haltung Englands 
zeige, daß auch die Regierung der Königin Victoria dies be: 
griffen habe. Was alfo an der Donau vorging — oder viel 
mehr vorgehen foll, denn bisher ift noch herzlich wenig paffirt — 
geſchehe nur, um einen großen Theil der türkiſchen Armee in 
Europa feſtzuhalten und die Verlegenheiten der Pforte zu ver⸗ 
mehren. Daher ſchreibe fid) auch die relative Langſamkeit der ruſſiſchen 
Operationen. Zu entſcheiden, ob dieſes Raiſonnement berechtigt ſei, 
it nicht meines Berufes; id) motive es als Beitrag zur 114 
mung, ohne weiter ein Gewicht darauf zu legen. In Kriegs⸗ 
zeiten macht nicht die Politik die Ereigniſſe, ſondern die Ereig⸗ 
niſſe machen die Politik. Es kann ja ſein, daß dies die ge⸗ 
heimen Abſichten der Regierung des Czars ſind, und es kann 
auch wieder ſein, daß er gegen ſeinen Willen ſeine Abſichten und 
Zwecke wird ändern müſſen. Es wäre bizarr, noch bevor der 
erſte Kanonenſchuß gefallen, derlei vorauszuſagen. Vieles kann 
im Verlaufe eines Monats paſſiren, und eines Monats, ſagt der 
Generalſtab, werde es mindeſtens bedürſen, bis von einem Ueber⸗ 
gange über die Donan die Rede fein könne. Einſtweilen ſeien 
die Truppen in Aſien im Vorrücken. Wenn dort Alles nach dem 
Wunſche der ruſſiſchen Politik gehe, werde man den Uebergang 
über die Donau überhaupt unterlaſſen und ſo dem Verdachte der 
Habſucht ausweichen können; denn wenn die Ruſſen auf dem 
linken Ufer ſich verſchanzen, ſo thäten die Türken ja das Näm⸗ 
liche auf dem rechten ler, Qui vivra, vorra, 
Wenn übrigens Alles in Unthätigkeit verharrt, fo bilden 
wenigſtens die Juden eine Ausnahme. Die reichen machen ſich 
auf die Strümpfe, die übrigen wenden all ihren Eifer auf, um 
den Soldaten ihr Silbergeld abzunehmen. Die ganze Armee 
empfängt nämlich den Sold in geprägter Münze; die ( مه«‎ 
und Silberlinge, welche in der Armee eirculiren, haben meistens 
in noch ganz jungfräulichem Zuſtande den Weg nach bem Kriegs⸗ 
ſchauplatze angetreten. ۱ 


í 
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Inland. | 
Wien, 12, Mai, (Parlamentariſches.) Die von 
beiden Häuſern des Reichsrathes gewählte Regnicolar-Deputation 
zur Verhandlung über die Beitragsleiſtung der beiden ۰ 
hälften zu den ie ans Ausgaben wird ſich Montag den 
14. Mai um 11 Uhr Vormittags in den Localitäten des Herren⸗ 
001138 behuſs ihrer Conftituirung verſammeln. Am gleichen 
Tage foll fid) auch die ungariſche Deputation in eft conſtitufren. 
Das vom Ausgleichs-Ausſchuſſe eingeſetzte Sub⸗Comité zur 
Berathung der Zucker- und Spiritusſteuer-Geſetzvorlage hielt 
heute Abends eine Sitzung, welche von 6 bis 10 Uhr dauerte. 
Ju Gemäßheit des in der vorangegangenen Sitzung gefaßten Be⸗ 
ſchluſſes waren die Herren Abgeordneten Auſpitz, Proskowetz, fers 
ner Dr. Kohlrauſch, Robert und Stummer eingeladen worden, 
als Experten zu erſcheinen. Sämmtliche Herren haben die Ein⸗ 
ladung bereitwilligſt angenommen, doch wurden heute nur die drei 
erſtgenanuten Experten vernommen, während die beiden anderen 
erſt in der nächſten Sitzung befragt werden ſollen. Die heutige 
Sitzung, welcher auch der Finanzminiſter, mehrere höhere Finanz» 
beamte und viele dem Sub⸗Comité nicht augehörende Mitglieder 
des Ausgleichs⸗Ausſchuſſes beiwohnten, galt die vollen vier 
Stunden hindurch der Expertiſe. Die Experten ſprachen 
zunächſt in einem allgemeinen Expoſé ihre Anſicht über 
das Fade Sg aus und hatten ſodann eine Reihe 
von Einzelfragen zu beantworten, welche von den Mitglie- 
dern des Subs. Comités geſtellt worden waren. Das Ere 
gebniß der Expertiſe läßt fid) kurz dahin zuſammenfaſſen, daß 
fid) die Experten fo ziemlich einmüthig gegen den von der Res 
gierung vorgeſchlagenen Beſteuerungs⸗Modus ausſprachen und 
entſchieden für die Pauſchalirung einkraten. Die nächſte Sitzung 

findet Montag den 14. d. M. ftatt, 


Wien, 12. Mai. (Die Agramer Demonſtra⸗ 
tionen. Eine Stimme aus Siebenbürgen.) In 
Peſt iſt mau — wie uns von dort geſchrieben wird — deßhalb 
über die Agramer Vorgänge ſo irritirt, weil man ſie in eine 
Parallele mit den ungariſchen Softa-Demonſtrationen bringt, die 
aus mehrfachen Urſachen ganz unzuläſſig iſt. Der demonſtra⸗ 
tive Empfang, den man den Softas bereitete, brachte entſchieden 
patriotiſche Gefühle zum Ausdruck, während in Agram gerade 
das paana der Fall war und die Loyalität nur zum Ded- 
mantel für eine Liebäugelei mit Rußland benützt wurde. Auch 
darf nicht überſehen werden, daß man bei den Ovationen, die 
den Softas gebracht worden, jeden officiellen Anſtrich vermied, 
daß ſich keine officielle Perſönlichkeit an denſelben betheiligte und 
ſich ſogar der Bürgermeiſter fernhielt, während in Agram die 
offictellen Perſonen in den Vordergrund traten, Perſonen, von 
welchen die Fama — wir wollen nicht unterſuchen, ob mit Recht 
oder Unrecht — ſogar behauptet, daß ſie die intellectuellen Urheber 
der ganzen Demonſtration geweſen ſeien. — Die Nachricht übri⸗ 
gens, daß Kronprinz Rudolph gleichfalls eine Reiſe nach Agram 
vorhabe, wird uns als unrichtig bezeichnet. | 

Die Rumänen in Siebenbürgen find von Gefühlen 
beſeelt, welche denen der Croaten ganz entgegengeſetzt ſind. Die 
angeſehenſten Siebenbürger Rumänen haben an die Rumänen 
von Bukareſt einen Aufruf erlaſſen, worin fie ihren Brüdern in 
Rumänien abrathen, mit Rußland, mit dieſem das Völkerrecht 


ignorirenden, despotiſchen, nur mit Knute und Sibirien tractiren⸗ 


den Staate zu gehen. Der Aufruf ſagt unter Anderm: „Gebt 
Acht, Brüder, Rußland reſpectirte noch nie ſeine Verſprechungen; 
Rußland, dieſer ſlaviſche Coloß, wird euch verſchlingen, wird aus 
dem ſchönen freien Staate Rumänien eine abide Provinz 
machen. Ihr ſeid die Freiheit gewohnt, ihr werdet nicht ſchweigen 
wollen zur Demüthigung, zur Knechtung. Die Frucht 8 
Redens wird die Knute, wird Sibirien ſein — nein, nicht die 
Frucht eures Redens — ſondern der verdiente Lohn eurer kim 
unpatriotiſchen Hingebung, eurer leichtſinnigen Uebereilung. Mit 
der öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie alliirt euch — dieſer Staat 
wird ſein a Wort vefpectiver. Wenn auch Ungarn in 
manchen Sachen ungerecht gegen die Nationalitäten verfährt, 
fo hat Ungarn doch keine Knute, kein Sibirien, ſondern gleiches 
Recht für Magyaren und Nicht⸗Magyaren.“ : 


T 


‚Wien, 12. Mai. (Steuer⸗Reform⸗Ausſchuß.) In ber 
heutigen Sitzung des Steuer⸗Reform⸗Ausſchuſſes beantwortete der 
Miniſter des Innern Freiherr v. Laffer zunächſt bie Stage, ob die 
Regierung bei ben Steuervorlagen den Einfluß derſelben be 
züglich des Wahlredhtes berückſichtigt habe. Diele Frage 
ſei ſelbſtverſtändlich zu bejahen; aber die Regierung konnte nicht bis 
ins Detail Alles vorgedacht haben, weil dazu die Materialien, ſowie 
die Gewißheit über die Beſchlüſſe des Reichsrathes fehlten und erft 
die Anwendung der Beſtimmungen der Steuer⸗Reform abzuwarten 


iſt, bevor man genau den fraglichen Einfluß berechnen kann. Was 


die zweite Frage betrifft, ob und wie denn die Regierung 
es mit der Verfaſſung vereinbaren könne, durch 
ein Steuergeſetz verfaſſungsmäßige Wahlrechte 
zu ändern, fo fei es der Regierung nie eingefallen, durch Steuer: 
gee Beſtimmungen ber Verfaſſungsgeſetze ändern zu wollen. Der 

injiuß der Steuer⸗Reform auf den Versa tritt allerdings ein, aber 
dadurch erleiden die Normen der Verfaſſung an und für fid) noch 
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feine Aenderung. Praltiſch handelt es fid um die Frage, ob und 
was zu geſchehen habe, damit nicht durch die Aenderungen im Steuer⸗ 
weſen factiſch eine der Verfaſſung abträgliche Verſchiebung der Wahl⸗ 
rechte ſtattfinde, oder damit auch nach der Steuer-Reform die De: 
ſtimmungen der Geſetze über die Wahlrechte anwendbar bleiben. Die 
Regierung hat die Abſicht, nach Einführung der Steuer-Reform, 
wenn man ihren Einfluß auf die Steuerträger genau beurtheilen kann, 
die Fragen des Cenſus detaillirt für jedes Land ins Auge zu faſſen und, 
falls die Nothwendigkeit einer legislativen Modification der darüber 
beſtehenden Gerche erkannt werden follte, darauf bezügliche Vorlagen 
in den Landtagen einzubringen. Minder bedeutende Alterationen der 
Wahlrechte werden dazu nicht veranlaſſen können; eine mit der 
Heranziehung zu einer Steuerleiſtung ſich von ſelbſt ergebende, nicht 
ausſchlaggebende Vermehrung der Wahlberechtigung ſei eine natür⸗ 
liche und nicht zu verwehrende Folge der Steuer-Reform; einer ۶ 
ſentlichen Verrückung der Wahlrechte aber müßte man legislativ ab⸗ 
helfen. Dies ſei zunächſt Aufgabe der Landesgeſetzgebung, für die 
Reichsrathswahlen aber wäre dann ein Reichsgeſetz nothwendig. Der 
Miniſter fordert den Sections⸗Chef v. Kubin auf, den gegenwärti⸗ 
gen Stand der Steueranrechnung bei den Wahlen des Näheren 
darzulegen, 1 ` 

Sections⸗Chef v. Kubin: Was bie gegenwärtige Berechnung 
der Steuer bei den Wahlen anbelangt, ſo ſind die geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen und auch deren Anwendung ſehr verſchieden. Die Frage, 
um die es ſich dabei handelt, iſt die, ob die ganze vorgeſchriebene 
Steuer zu beriidjidtigen, beziehungsweiſe ob der außerordentliche Zu⸗ 
ſchlag behufs der Begründung des Wahlxechtes einzurechnen fei oder 
nicht. Was das Gemeindewahlrecht betrifft, ſo iſt in den allgemeinen 
Gemeinde⸗Wahlordnungen in der Regel nur von den directen Steuern 
die Rede. Ausnahmsweiſe ſpricht die niederöſterreichiſche Wahlord⸗ 
nung von den directen Steuern ſammt Zuſchlag. Einzelne andere 
Gemeinde⸗Wahlordnungen ſchließen wieder die Zurechnung des Zu⸗ 
ſchlages ausdrücklich aus. Factiſch wird der außerordentliche Zuſchlag 
größtentheils nicht eingerechnet. Die Wahlberechtigungen in den Ge— 
meinden, auf welche die allgemeine Gemeinde Wahlordnung Anwen: 
Ding findet, machen das Wahlrecht nur überhaupt von der Zahlung 
einer directen Steuer und nur von einer febr geringen Steuer: 
ſchuldigkeit abhängig. Es wird daher die Steuer-Neform auf das 
Gemeindewahlrecht in dieſen Gemeinden in der angedeuteten ۶ 
tung feinen irgendwie erheblichen Einfluß ausüben können. Etwas 
anders ſteht die Sache in den Städten, in welchen größtentheils ein 
höherer Cenſus für bie Wahlberechtigung beſteht. Aber auch hier 
beſteht eine Verſchiedenheit in der Anrechnung des Zuſchlages. In 
einer Reihe von Gemeinde⸗Statuten iſt die Anrechnung des Zuſchlages 
ausgeſchloſſen, während in anderen nur von directen Steuern über: 
haupt die Rede, die Frage daher nicht ausdrücklich nelöft ift. 

Die Frage der Anrechnung des Zuſchlages berührt auch ſchon 
die Bildung ber Wahllörper in den Gemeinden, da diefe von der 
Höhe der zu ſummirenden Steuerſchuldigkeit, mitunter aud) von einem 
beitimmten Genius abhängt. Rückſichtlich der Wahlen in die Bezirks⸗ 
vertretungen kommen in dem Geſetze in Betreff des Wahlrechtes der 
Großgrundbeſizer und der Groß⸗Induſtriellen auch Beſtimmungen 
vor, welche die Anrechnung des Zuſchlages ausſchließen. Was das 
Landtags⸗Wahlrecht der Städte und Landgemeinden anbelangt, ſo 
Hilden in der Regel die betreffenden Gemeinde-Statute und Ge: 
meinde⸗Ordnungen die Grundlage, und es treten hier diejenigen Ber: 
ſchledenheiten in den Vordergrund, welche bei den Gemeinden ۶ 
rührt wurden. Ausnahmsweiſe ſchließen einzelne abgeänderte ۶ 
ſtimmungen von Landtags⸗Wahlordnungen die Anrechnung der Zu⸗ 
ſchläge aus, wie z. B. im niederöſterreichiſchen Landesgeſetz für Wien. 
Salt rüdfidtlid) aller Länder beſtehen nachträgliche Aenderungen ber 
Wahlordnungen, nach welchen Perſonen, welche im letzten Wahl⸗ 
körper und auch ohne Rückſicht auf Wahltörper einen gewiſſen Be⸗ 
trag an directen Steuern entrichten, wahlberechtigt ſind. Auch hier 
muß die Frage, ob der Zuſchlag einzurechnen ſei, wofern nichts Be⸗ 
ſonderes ausdrücklich beſtimmt ift, mit Rückſicht auf die Gemeinde: 
Wahlordnungen, die Statute und deren verſchiedene Beſtimmungen 
Heurtheilt werden. Die Praxis ift eine verſchiedene. In Betreff des 
Großgrundbeſitzes und der Höchſtbeſteuerten in Dalmatien ijt bie 
Frage dahin gelóft, daß nach den Wahlordnungen vom Jahre 1 
der Kriegszuſchlag und nach fpáteren Aenderungen der Wahlordnung 
in Böhmen, Mähren und Schleſien der außerordentliche Zuſchlag 
nicht einzurechnen ſei. In dieſer Beziehung beſteht demnach ein gleich: 
urtiger Vorgang. ۱ : ٩ 

Abg. Auſpitz: Die gegebenen Aufklärungen beweiſen, daß bie 
Conſequenzen der Steuer⸗Reform von großer Bedeutung ſind. In 
Wien, in den Städten, die ein eigenes Statut haben, in einigen 
Ländern, auch beim Großgrundbeſitz wird eine totale Aenderung der 
Wahlverhältniſſe platzgreifen. Man ſollte alfo die Steuer⸗Reform⸗ 
Vorlagen ſo ändern, daß die beſtehenden Wablverhältniſſe nicht 
alterirt werben. ; d 

Die Abgeordneten Ritter v. fürgecaumomica und Dr, 

©. Plener erheben mehrfache Bedenken bezüglich der Erweiterung 
des Wahlrechtes. i ; 
| Miniſter des Innern Freiherr v. Laffer: Man kann nicht 
alle möglichen Conſequenzen eines größeren Geſetzes bis zum letzten 
Tüpfelchen vorherſehen oder berechnen. Wenn man fo viele Bedenken 
im vorhinein am ein Reformwerk knüpft, fo macht man das lebtere 
ſelbſt unmöglich. Das Werk einmal anzufangen, ift die Hauptſache; 
manche von ferne geſehene Schwierigkeit wird in der Nähe leicht 
überwunden. Vertrauen Sie diesfalls, wenn nicht auf die Einſicht 
der Regierung, ſo doch wenigſtens auf jene der legislativen Körper. 
Für jede Hacke, ſagt das Sprichwort, findet ſich ein Stiel! Vielleicht 
wäre es gut, in dem Citeuergefebe zu beftimmen, daß von den neuen 
Steuerbeträgen eine Quote als außerordentlicher Zuſchlag zu gelten 
Habe, zum Beiſpiel bei der Grundſteuer ein Drittheil. Vom Stand- 
punkte der Wahlgeſetze würde ſich dies ſehr empfehlen. 
: Abg. Fur: Man hat im Steuer⸗Reform⸗Ausſchuſſe das 
Steuerfreie Einkommen auf 400 fl. Derabgefebt und hat jetzt Angſt 
vor den eigenen Beſchlüſſen. Es geht nicht an, die Aermeren blos 
zahlen zu (aj und ihnen keine politiſchen Rechte einzuräumen, 
Wenn alle Bedenken der Conſervativen behoben werden ſollten, 
dann könnte die Steuer⸗Reform nicht früher durchgeführt werden, 
als bis zugleich die Wahlordnungen abgeändert ſind. Die Steuer⸗ 
Reform werde indeſſen nicht ſo ſchrecklich wirken, wie beſorgt wird. 
Durch die Verallgemeinerung und gerechtere Vertheilung der Steuer⸗ 
laſten wird auch naturgemäß eine Ausdehnung der politiſchen Rechte 
eintreten. Eine Aenderung der Wahlverhältniſſe wird in durch⸗ 
انز‎ Weiſe höchitens beim dritten Wahlkörper ſtattfinden. 


Abg. Wolfrum bemerkt, daß durch die Vorſchläge des Ab⸗ 
geordneten Auſpitz das Wahlrecht verſteinert würde; das ſei nicht 
zu wünſchen; wenn eine Erweiterung des Wahlrechtes ftattfinde, fo 
fei das noch kein Unglück. Von Zuſchlägen, Extra⸗Ordinaxium u-f. w. 
möge man abſehen und die Steuer⸗Reform nur perfect machen, 
damit die Steuerträger zufriedener werden. 

Abg. Neuwirth: Eine einheitliche Regelung der Wahlfrage 
durch die Landtage ift nicht zu erwarten. Ich war immer der Mei- 
nung, vorerſt den Kataſter zu machen und einzuſchätzen. Wenn 
Jeder, der 400 fl. Einkommen hat, politiſche Rechte beſitzt, ſo iſt 
Das eine Gtappe zum allgemeinen Stimmrechte. Das Sicherheits⸗ 
ventil ber Mabltórper wird im Wege beier Steuer⸗Reform beſeitigt, 
denn es findet eine bedeutende Verſchiebung von einem zum andern 
Wahltörper ſtatt. j 
Neferent Dr. Beer ſchließt fid) den Ausführungen des Abg. 
Neuwirth an. Er theilt jedoch nicht die Anſicht, daß die Perſonal⸗ 
Einkommenſteuer einen bedenklichen Effect machen werde; eher ſei 
dies von ber Grmerbfteuer zu fürchten. ' : 

Miniſter des Innern Freiherr v. Laffer: Ich bin bekanntlich 
ein Confervativer; ich habe aber lange nicht die Angſt vor den 
Folgen der Steuer⸗Reform in Bezug auf den Wahlcenſus, wie 
Mancher, der gegen feine Bezeichnung als Confervativer proteſtiren 
würde. Ich glaube in der That, Sie könnten fih auch beruhigen. 
Wenn meine Andeutung, eine Quote der künftigen Steuern als 
Ertra-Ordinarium gelten zu laſſen, acceptirt wird, dann brauchen 
wir it 8 fein ves landeSgefeh oder doch gewiß nicht an 

lle ſiebzehn Landtage zu gehen. ١ ١ : ) 
5 E g. Freiherr v. Doblhoff richtet an die Regierung die 
Anfrage, wie ſich die Competenz der Gemeinden und Landtage be⸗ 
züglich der Faſchläge ſtellen werde, wenn die Steuer-Neform durd- 

eführt wird. ۱ 4 

: "NV, des Innern Freiherr v. La fjer: Eine andere Frage 
betrifft die Competenz der Gemeinden, der Bezirke, der Landesver⸗ 
gistungen bezüglich der Votirung von Zuſchlägen zu den Steuern. 


Wien, Sonntag 


Neue Freie Presse. 


Vielleicht befürchtet man, daß beſonders die Gemeinden in Folge der 
Steuer-Reform ein über die Gebühr ausgedehntes Zuſchlagsrecht ۰ 
langen. Mir ſcheint auch hier die Beſorgniß größer, als begründet 
iſt. Bei den Landtagen, welche ſchon auf einem höheren Standpunkte 
ſtehen und darauf, daß nicht mehr umgelegt wird, als man noth: 
wendig braucht, zu ſehen verpflichtet ſind, iſt das Bedenken jedenfalls 
ein KSE Die Gemeinden aber haben in den meiſten Ländern 
nur das Recht zu 15—20percentigen Umlagen auf die directen Steuern, 
und da kann die Steuer⸗Reform febr empfindliche Steigerungen wol 
nicht zur Folge haben. Bei indirecken Steuern nimmt auch die 
Finanzverwaltung einen Einfluß, daß man nicht zu weit geht. Er 
(der Miniſter) meint, das Bedürfniß einer Aenderung der Gemeinde⸗ 
geſetze bezüglich der Zuſchlags-Competenzen werde nicht eintreten. Sollte 
es aber die Erfahrung anders lehren, ſo werde der betreffende Land⸗ 
tag gewiß den Willen dazu und das Verſtändniß haben; die Mit⸗ 
wirkung der Regierung in ſolchem Falle ſei ſicher. Zweckmäßig wäre 
es übrigens vielleicht, wenn Zuſchläge blos zu den Ertragsſteuern, 
welche nicht jo variabel find, geſtattet werden, wie der Ausſchuß 
ohnehin ſchon beſchloſſen hat. 


— (Eiſenbahn⸗Ausſchuß.) In der heutigen Sitzung 
des Eiſenbahn⸗Ausſchuſſes referirt Abg. Steffens über ben ۶ 
trag des Abg. Dr. Ritter v. Czaflowski und Genoſſen, die 
Herſtellung einer Bahn im nordöſtlichen Theile 
von Galizien betreffend, und ſtellt folgenden Antrag: „Die 
Regierung wird aufgefordert, die Erbauung von fecunddren breit: 
ſpurigen Gifenbabnen in dem nordöſtlichen Theile Galiziens in ۶ 
wägung zu KO namentlich mit Nüdficht darauf, wie biefe ۶ 
nen mit Subvention von Seite des Landes durchzuführen und ob 
derlei Unternehmungen auch durch Subventionen aus Reichsmitteln 
zu unterſtützen wären.“ 

Abg. Dr. Rydzowgli ſpricht für die Annahme des ur: 
ſprünglichen Antrages des Ahg. Dr. Ritter v. Czaflowsli mit Rück⸗ 
fibt auf die Vedürfniſſe des Landes und auf den namhaften Weiz 
trag, welchen das Land zu leiſten willens iſt. 

Abg. Dr. Tomaszezuk findet es bedenklich, daß man neuer⸗ 
dings den Weg des Eiſenbahnbaues mit ſtaatlichen Subventionen 
betreten wolle. 1 

Abg. Dr. Ruß ſpricht fi) für den Antrag des 1 
Abg. Steffens aus, wünſcht jedoch, daß der Satz, ob derlei Unter: 
nehmungen auch durch Subventionen aus Reichsmitteln zu unter⸗ 
tigen wären, wegbleibe. 

Abg. Dr. Serb ft ift der Anſicht, man müſſe ſich zunächſt 
über das Syſtem klar werden, welches man lünftighin beim Eiſen⸗ 
bahnbau einſchlagen wolle, und das würde durch die beantragte 
Reſolution geſchehen. 

Abg. Dr. Tomaszezuk beantragt, daß in der Reſolution 
des Referenten ſtatt der Worte „durch Subventionen aus ۶۸ 
mitteln“ geſeßt wird „von Seite des Staates”, 

Nachdem fih Bevichteritatter Steffens dem abändernden 
Antrage Tomaszezul's angeſchloſſen, wird bei der Abſtimmung ber 
Antrag Rydzowsli's abgelehnt, dagegen ber modificirte ۶ 
trag des Berichterſtatters angenommen. 

Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt das vom Herren⸗ 
hauſe beſchloſſene Geſetz, betreffend einige Beſtimmungen über den 
Frachtgüterverkehr auf den Eiſenbahnen. 

Bezüglich des Art. I beantragt Referent die Annahme der beiden 
erſten Alineas nach der Faſſung des Herrenhauſes; dagegen fchlänt 
er für den letzten Abſaß folgende Faſſung vor: „Ausnahmen von 
den obigen Beſtimmungen können vom Handelsminiſter zugeſtanden 
werden, wenn es ſich um den Durchzugsverkehr von dem Auslande 
nach dem Auslande handelt, dann in den Fällen, wenn die Er⸗ 
mäßigung des Tarifſaßes für die entfernter gelegene Station durch 
den billigeren Tarif einer dieſelbe Endſtation verbindenden Con: 
currenz-Route (Cijenbahn oder Schifffahrt) bedingt ift.” 

Abg. Dr. Tomaszezuk ſpricht ſich für die Weglaſſung der 
Worte „um Sendungen von und nach ben Seehafen⸗Statlonen“ aus. 

Abg. Dr. pitiq ftellt den Antrag, daß vor den Worten: 
„wenn es fid) um den Durchzugsverkehr ...“ das Wörtchen „ins: 
beſondere“ eingeft)altet merde. — — — 

Abg. Dr. Serbft ſpricht bie Deforgni$ aus, daß bie im ۶ 
laufe der Debatte geftellten Anträge und Ausführungen den Verlehr 
immer mehr gefährden dürften, und wiederholt ſeine Anſicht, daß 
Ausnahmen vom Handelsminiſter und nur aus Concurrenz⸗Rück⸗ 
ſichten geſtattet werden. 

Nach längerer Debatte beantragt Abg. Tomaszezuk eine 
neue Faſſung des Alineas, und zwar: „Ausnahmen von den obigen 
Beſtimmungen können vom Handelsminiſter zugeſtanden werden, 
wenn die Ermäßigung des Tarifſatzes für entfernter gelegene Sta⸗ 
tionen durch den billigeren Tarif einer dieſelbe Endſtation verbinden⸗ 
den Concurrenz⸗Route (Eiſenbahn oder Schifffahrt) bedingt ift, ۶ 
beſondere bei Sendungen von und nach Seehäfen⸗Stationen und 
bei dem د مهه بو‎ von dem Auslande in das Ausland.“ 

Bei der hierauf folgenden Abſtimmung werden die beiden erſten 
Alineas nach der Faſſung des Herrenhauſes, der letzte Abſatz nach 
der Faſſung des Abg. Dr. Tomaszezuk angenommen. 

Artikel 11 wird hierauf mit Weglaſſung des zweiten 8 
nach der Faſſung des Herrenhauſes genehmigt, ebenſo Artikel III, 
IV und Alinea 1 des Artikels V. Bezüglich des zweiten Alineas des 
Artikels V beantragt das Sub⸗Comité folgende Faſſung: „Hinſicht⸗ 
lich der übrigen Bahn⸗Unternehmungen wird der Handelsminiſter 
ermächtigt, die erforderlichen Tarif⸗Veränderungen zu vereinbaren.“ 
í Abg. Dr. Tomaszezuk ſchlägt dagegen folgende ۶ 
ung vor: : : 

„Der Handelsminiſter wird ermächtigt, auf Grund der Beſtim⸗ 
mungen dieſes Geſetzes die erforderlichen Tarif-Veränderungen, info: 
ferne fie ihm geboten erſcheinen, mit Berückſichtigung der beſonderen 
Rechte einzelner Bahnunternehmungen durchzuführen und die Zeit⸗ 
punkte für das Inslebentreten derſelben feſtzuſetzen.“ 

Dieſer Antrag wird vom Abg. Dr. Herbſt unterſtützt, von 
dem Abg. Schwab jedoch bekämpft, welch Letzterer darauf auf: 
merkſam macht, daß durch dieſen Antrag auch das erſte Alinea ab⸗ 
geändert würde. 

Abg. Dr. Tomaszezuk beantragt nunmehr, daß der 
Artikel V im Geſetze, betreffend die Maximal-⸗Tarife für die Perſonen⸗ 
Beförderung auf Eiſenbahnen, conform der foeben beſchloſſenen ۶ 
fung des Artikels V des Geſetzes, betreffend einige Beſtimmungen 
über den Frachtgüterverkehr auf Eiſenbahnen, abgeändert werde, wel⸗ 
cher Antrag zum Beſchluſſe erhoben wird. 


— (Wuchergeſetz⸗Ausſchuß.) Der Ausſchuß zur Bor- 
berathung des Geſetzes, betreffend Abhilfe wider unredliche Vorgänge 
bei Creditgeſchäften, hat in feiner geſtern Abends abgehaltenen 
Sitzung die Berathung über die ihm zugewieſenen, von den Abge⸗ 
ordneten Dr. Menger, Dr. Hönigsmann und Freiherr v. Scharſchmid 
zum $. 1 des ینم‎ geſtellten Abänderungs⸗Anträge gepflogen und 
nach durchgeführter Debatte, an welcher auch die zu dieſer Sitzung 
eingeladenen Antragſteller theilnahmen, beſchloſſen, die vom Abge⸗ 
ordneten Freiherrn v. Scharſchmid geſtellten Amendements anzu⸗ 
nehmen, und hat demnach Š. 1 dieſes Geſetzes zu lauten: „Wer bei 
Gewährung von Credit mit dem Creditnehmer Bedingungen eingeht, 
von denen er weiß, daß ſie durch die Maßloſigkeit der dem Creditgeber 
zugeſtandenen Vortheile das wirthſchaftliche Verderben des Credit⸗ 
nehmers herbeiführen oder befördern müſſen, und daß dieſe ihre Be⸗ 
ſchaffenheit dem Creditnehmer in Folge ſeiner Verſtandesſchwäche, 
Unerfahrenheit oder Gemüthsaufregung nicht erkennbar iſt, macht 
ſich eines Vergehens ſchuldig und wird mit Arreſt von Einem bis zu 
ſechs Monaten oder an Geld von 100 bis 1000 fl. beſtraft. Bei 
wiederholter Verurtheilung oder wenn Geſchäfte dieſer Art gewerbs⸗ 
mäßig betrieben wurden, kann auf Arreſt bis zu zwei Jahren er⸗ 
kannt werden. Das Gleiche gilt von demjenigen, welcher Forderungen 
im eigenen Namen geltend macht oder zwangsweiſe eintreibt, von 
denen er weiß, daß ſie auf die vorſtehend angegebene Art nach Be⸗ 
ginn der Wirkſamkeit des gegenwärtigen Geſetzes entſtanden ſind. 
Auf Handelsgeſchäfte, bei welchen der Creditnehmer im Sinne der 
Artikel IV, V und VI des Handelsgeſetzbuches als Kaufmann anzu⸗ 
ſehen oder einem ſolchen gleichzuachten ift, findet dieſes Geſetz keine 


Anwendung.“ 
Ausland. 


Wien, 12. Mai. (Zur Tagesgeſchichte.) In 
einem Petersburger Briefe der Pol. Corr. wird England 
mit der Vergeltung Rußlands betreffs der Derbi iden 
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Note gedroht. Die Spannung zwiſchen Rußland und 5 
land ſei zu einer „Kluft“ geworden! Die Politik der Earls 
Beaconsfield und Derby gehöre mit zu den Thatſachen, mit 
welchen das Cabinet von Petersburg zu rechnen „fih ger 
wöhnt habe“. Der Brief der Pol. Corr. fährt fort: i 

Daß unter dieſen Verhältniſſen alle Vorbereitungen getroffen 
werden, um der von England drohenden Gefahr zu begegnen, 
kann wol nicht Wunder nehmen. Eine Täuſchung Englands 
dürfte es aber unter jeder Bedingung ſein, wenn dieſes annimmt, 
einen eventuellen Strauß mit Rußland in der Krim oder an der 
baltiſchen Küſte ausfechten zu können. Die Erfahrung des Krim⸗ 
krieges hat für Rußland nicht umſonſt ihre Früchte getragen. 
Kühn trotzt es der ihm in Europa drohenden Gefahr, die abzu⸗ 
wenden es Mittel beſitzt. Der Kampf um Englands Intereſſen, 
wenn es zu einem ſolchen kommt, wird in Indien ausge⸗ 
fochten werden und dem glorreichen Blatte in der Kriegsgeſchichte 
Rußlands: dem Uebergange Suwaroff's über die Alpen, wird 
ſich das nicht minder glorreiche Blatt des Ueberganges des 
Generals Kauffmann über den Pa mir hinzugeſellen. 

Rußland hat durch die Worte ſeines Kaiſers deutlich er⸗ 
klärt, daß es keine Eroberungs-Politik treibe. Rußland wird 
aber auch nicht dulden, daß England aus Wirren Nutzen ziehe, 
die auszukämpfen und zu ordnen Rußlands Aufgabe geworden 
ift, eine Aufgabe, die England trotz der Conferenz und des Pros 
tocolls zu negiren ſich erkühnt hatte. Gelüſte Englands 
auf Kreta oder andere Territorien des türkiſchen Reiches 
werden von Rußland mit eben der Entſchiedenheit abgewehrt werden, 
als es ſelbſt ſeine uneigennützige Politik proclamirt hat. Rußland 
hat kein Intereſſe daran, einen mächtigen Gegner wie England feſten 

uß im türkiſchen Nachbarſtaate faſſen zu ſehen. Geſchieht Letzteres 
aber doch, ſo ſieht ſich Rußland durch nichts gebunden, auch 
fine Gn die „Politik der Intereſſen“ als bewegenden Motor 
einer Entſchlüſſe aufzuſtellen und zu befolgen. 

Des Pudels Kern folgt am Schluß, wo es heißt: 
„Durch das Hervorziehen des abgelebten Pariſer Tractats ` 
provocirt England ſelbſt die Vernichtung desſelben. Noch ift 
dieſer Schritt officiel nicht geſchehen. Tritt diefe Eventuas 
lität ein, fo wird fid) England dann die Provoeirung dieſer 
Thatſache ſelbſt zuzuſchreiben haben.“ Die Satyre wird 
geradezu herausgefordert, wenn ruſſiſcherſeits verſucht wird, 
wie eben geſchehen, fid) England gegenüber gleichſam als ۰ 
tereſſeloſer Verfechter der Integrität des Beſitzſtandes des 
türkiſchen Reiches aufzuſpielen! Was Rußland als „ſchwar⸗ 
zen Mann“ in Indien betrifft, ſo kennt England deſſen 
Abſichten bis ins tief verſchleierte Herz hinein, hält aber das 
Steuer ſeines eigenen Preſtige unverwirrt in der Hand. Der 
ruſſiſche Groll wird noch um einige Grade ſich ſteigern in 
Folge der telegraphiſchen Meldung, daß die Pforte durch 
ihren Botſchafter, Muſurus Paſcha, Earl Derby ihren Dank 
für feine mannhafte Antwort auf das Gortſchakoff'ſche Cira 
culär ausdrücken ließ. 

Die Herren „Generale“ Tſchernajeff und Fadejeff, 
par nobile fratrum, find wieder in Petersburg eingetroffen. 
Letzterer kommt aus Serbien, wo er diesmal vergeblich ſich 
bemühte, neuen Zunder zu ſammeln. Tſchernajeff hat be⸗ 
kanntlich vor Kurzem in Kiſchenew vor dem Czar mit einem 
Thränenſtrom Abbitte für gewiſſe Epiſoden von Ungehorſam 
während feiner Carrière in Serbien und zur Zeit ſeiner 
Niederlagen an der Morawa geleiſtet und rührungsvolle Ab⸗ 
ſolution erhalten. 


Berlin, 11, Mai. [Orig.⸗Corr.] (Sadullah Bey. 
Die Kaiſer⸗Reiſe nach Elſaß Lothringen. ٥ 
form der Ein: unb Ausfuhrſtatiſtik.) Heute foll der 
hieſige türkiſche Geſchäftsträger die Ernennung Sadullah Beys 
Di türkischen Botſchafter in Berlin dem hieſigen Auswärtigen 

mte officiell bekanntgegeben haben. Schade, daß dieſe Ernen⸗ 
nung nicht im Winter und in ruhigerer Zeit erfolgt iſt, die Ber⸗ 
liner Geſellſchaft wäre um eine intereſſante Perſönlichkeit be⸗ 
reichert worden, und namentlich hätten die Kreiſe der Juriſten 
und Orientaliſten von dieſem Diplomaten vielleicht profitiren 
können. Denn dieſer, der frühere Präſident des Caſſationshofes 
in Konſtantinopel, gilt für den gründlichſten Kenner des türkiſchen 
Rechtes. Sadullah, der übrigens jetzt kaum 36 Jahre alt ſein 
dürfte, war auch ſchon Handelsminiſter und als ſolcher, irren wir 
nicht, Nachfolger Edhem Paſchas. Schon im Jahre 1876, noch 
vor der Entthronung Abdul Aziz', prophezeite man ihm eine be⸗ 
deutende diplomatiſche Carriere, und als Murad den Thron be⸗ 
ſtieg, erhielt er den bedeutenden Poſten des erſten Seeretärs des 
Sultans. Zuletzt war er Priifident der Unterſuchungs-Commiſ⸗ 
ſion in Bulgarien, und nachher nahm er, ſo viel uns bekannt iſt, eine 
hohe Stelle im Staatsrathe ein. 

Wir meldeten ſchon am letzten Sonntag, daß ſich Kaiſer 
Wilhelm zu hervorragenden elſaß⸗lothringiſchen Perſönlichkeiten 
auch privatim ſehr erfreut über die Herzlichkeit des Empfangs, 
den ihm das Reichsland bereitete, ray aic hat. Diefen ۶ 
druck fpiegelt auch der Erlaß an den Ober-Präſidenten v. Möller 
wider, der, aus Metz vom 9. Mai datirt, heute aus Straßburg 
telegraphiſch mitgetheilt worden iſt. In der That hat auch der 
Eindruck, den die Kaiſerreiſe auf die Gemüther der reichsländi⸗ 
ſchen Bevölkerung gemacht hat, die Erwartungen weit übertroffen, 
und der Kaiſer wie das Reichsland können in dieſer Beziehung 
mit dem Erfolge der Reiſe zufrieden ſein. Welche Folgen dieſelbe 
für die politiſchen Wünſche der Elſäſſer haben wird, iſt noch nicht 
abzuſehen. Eine Straßburger Correſpondenz in der „Neuen Freien 
Preſſe“ vom 5. Mai prophezeite denfelben keinen beſonders gün⸗ 
ſtigen Erfolg. Wirklich fiel es auf, daß auf bie vom officiöſen 
Telegraphen gemeldete Aurede Schlumberger's, in welcher der 
Wunſch, Elſaß zu einem im Bundesrathe vertretenen Bundes⸗ 
ſtaat mit eigener Landesverſammlung zu machen, keine authen⸗ 
tiſche Antwort verlautbart wurde. Auch der Erlaß vom 9. ſagt 
von dieſem Gegenſtande nichts. Indeſſen ſoll der Kaiſer allen 
Berichten zufolge wenigſtens nicht ablehnend geantwortet und nach 
der am weiteſten gehenden Verſion geſagt haben, er werde die 
Wünſche des Landes in ernſte Erwägung ziehen und ſich deß⸗ 
wegen mit ſeinen Miniſtern berathen. Ein Entgegenkommen für 
das Reichsland ſieht man auch darin, daß der Kaiſer an die 
Stelle des won v. Puttlammer ben Negierungsrath v. Reitzen⸗ 
ſtein, der als Beamter in Lothringen ſich einer gewiſſen Beliebt⸗ 


heit erfreuen ſoll, zum Bezirks⸗Präſidenten von eee E 


nannt hat. 


Der Ausſchuß des Bundesraths für Handel und Gewerbe £ 


hat bei demſelben den auch für das Ausland wichtigen Antrag — 
auf Reform der Statiſtik des Waarenverkehrs mit dem Auslands 
geſtellt, deren Mangelhaftigkeit bisher die Aufſtellung einer rich⸗ 

tigen Handelsbilanz verhinderte. Als leitende Geſichtspunkte fonen 

gelten: die Ausdehnung der Ermittlungen auf alle zur Ausfuhr 

gelangenden Gegenſtände und namentlich auf die bisher dafür 

nicht berückſichtigte Ausfuhr ber Poft; Verpflichtung der Vera 

kehrsanſtalten zur Mitwirkung bei dieſen Erhebungen; genauere 
Specialiſirung der Waarengaktungen; geſonderte Darſtellung des 

Waarenverkehrs auf gewöhnlichen Landwegen. Dieſe Reform folk 

indeſſen erft noch mit einer Commiſſion von Fachmännern näher: 
berathen werden. وه‎ / 
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Durch das neue Geſetz über die Actienfteuer wird daher 
ein Ausfall von 1.3 Millionen Gulden zu decken fein, von 
welchem allerdings ein großer Theil auch von der Regierung 
präliminirt war. Aber der oben erwähnte Beſchluß des Aus» 
ſchuſſes bezüglich der Erwerbſteuer bewirkt für ſich ein 
Minus von 840,000 fl., welches den Betrag der neuen Ein⸗ 
kommenſteuer um ebenſo viel ſteigern muß, wenn der Aus⸗ 
fall gedeckt werden ſoll. Es wird daher nicht mehr der 
Steuerſatz von 1 fl. 33., kr. hinreichen, um den gewünſch⸗ 
ten Betrag zu liefern, ſondern ſchon nach den jetzigen Bore 
ausſetzungen wird die Belaſtung der Steuereinheit bis hart 
an jene Grenze gerückt werden, welche der Ausſchuß als das 
Maximum bezeichnet hat. Wenn nun noch überdies die Ein⸗ 
ſchätzungen auch nur 700 Millionen Gulden anſtatt der an⸗ 
genommenen 800 Millionen Gulden ausweiſen würden, fo 

wird der Finanzminiſter, da der Steuerſatz die Summe von 
1 fl. 65 kr. nicht überſteigen darf, entweder auf die Ein⸗ 
führung der Perſonal-Einkommenſteuer verzichten oder unſere 
Finanzen in unheilvolle Verwirrung bringen. Entweder 
das Abgeordnetenhaus entſchließt ſich, die Contingentirungs⸗ 
Steuer ſo zu bewilligen, wie ſie urſprünglich geplant war, 
oder es verzichtet vollſtändig auf die proviſoriſche Steuer— 
Reform. Jede Fixirung einer Maximalgrenze hat nicht nur 
den Nachtheil, daß der Fiscus möglichſt raſch nach Einfüh⸗ 
rung derſelben ſtrebt, ſondern ſie bedingt auch finanzielle Un⸗ 
möglichkeiten, welche die Perſonal-Einkommenſteuer bei 
unſeren jetzigen Verhältniſſen als Abſurdität erſchei⸗ 
nen ließen. Der Ausſchuß hat eben gezeigt, daß er 
das Weſen der Perſonal-Einkommenſteuer und den 
Zweck der proviſoriſchen Steuer-Reform nicht erfaſſen konnte 
oder wollte. Wie hätte er ſonſt den obenerwähnten Beſchluß 
bezüglich der Erwerbſteuer bei Actien-Geſellſchaften votiren 
können! Derſelbe begründet eine eclatante Begünſtigung des 
affociirten Kapitals im Vergleiche mit dem privaten. Der 
Privat⸗Unternehmer darf die Erwerbſteuer in ſeiner Faſſion 
unter die Paſſiven ſetzen; die Actien-Geſellſchaft dagegen 
zieht den Betrag ihrer Erwerbſteuer von dem zu leiſtenden 
Einkommenſteuer-⸗Betrage ab, und würde, wenn fie etwa 
5000 fl. an Einkommenſteuer und 500 fl. an Erwerbſteuer 
zu entrichten hätte, nur 4500 fl. an Einkommenſteuer zu 
zahlen haben. Dieſe verſchiedenartige Behandlungsweiſe iſt 
vollſtändig ungerechtfertigt und nöthigt überdies dem Finanz⸗ 
miniſter eine Anweiſung von 840,000 fl. auf die Perfonal: 
Einkommenſteuer auf, welche dieſe nicht einlöſen kann. Fährt 
der Ausſchuß mit ſeiner Liberalität in gleicher Weiſe fort 
und hält er dennoch das Maximum des Steuerſatzes ۶ 
recht, dann wird die neue Einkommenſteuer unmöglich, noch 
bevor ſie beſchloſſen iſt, ja wir behaupten ſogar, daß, wenn 
die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes vom Abgeordnetenhauſe accep: 
tirt werden, die Einführung der Perſonal-Einkommenſteuer 
jetzt ſchon unmöglich oder mindeſtens gefährlich iſt. Dieſes 
Moment möge ſich der Ausſchuß vorhalten. Noch iſt es Zeit, 
Abhilfe zu treffen, noch kann der Ausſchuß das große Werk 
der Steuer⸗Reform trotz aller Schwierigkeiten ins Leben rufen. 


Wien, 23. Februar. 
[die deutſche Thronrede und die Induſtrie.] 
Die Thronrede, mit welcher der deutſche Kaiſer den Reichstag 
eröffnete, enthält zahlreiche Stellen, welche ſich über die wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe des deutſchen Reiches verbreiten. Das 
Berliner Telegramm des Correſpondenz-Bureaus hebt bei der 
Schilderung des äußern Verlaufes dieſes feierlichen Acted hervor, 
daß die Stelle der Rede, welche Nei auf den Schutz der 
Induſtrie bezog, mit lebhaftem Beifall begleitet wurde. Wir 
joris den Wortlaut des Telegramms mit dem Wortlaute ber 
m den heute eingetroffenen Berliner Blättern veröffentlichten 
Thronrede verglichen und konnten ſelbſt nach dem ſorgfältigſten 
Studium keinen Paſſus entdecken, welcher ſich auf den „Schutz 
der Induſtrie“ bezog. Im Gegentheile! Der Kaifer hebt aus⸗ 
drücklich hervor, daß die inneren Zuſtände des Reiches keinen 
weſentlichen Antheil an der gedrückten Lage haben, in welcher 
Haudel und Verkehr ſich in den beiden letzten Jahren befunden 
haben, Würde die deutſche Regierung finden, daß die jetzige Zoll⸗ 
politik ſchädlich ſei und der Production Hinderniſſe bereite, dann 
ätte ſie den Freihandel als eine der inneren Urſachen 
er jetzigen Nothlage bezeichnen müſſen. Dann wäre es 
auch ganz falſch geweſen, von den einzelnen Ländern 
Abhilfe zu erwarten, da die Einführung eines geſteigerten 
Schutzſyſtemes eine Angelegenheit des Reiches iſt. Auch die mit 
dem Abſchluſſe des deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrages in 
Verbindung gebrachte Zoll und Steuer⸗Reform kann nicht im 
protectioniſtiſchen Sinne gedeutet werden. Der deutſche Reichstag 
hat in Uebereinſtimmung mit der Regierung und mit einer wahr: 
haft erdrückenden Majorität im Vorjahre bei Gelegenheit der 
Eiſenzoll⸗Debatte feine Entſchloſſenheit manifeſtirt, die Fahne 8 
Freihandels hochzuhalten. Allerdings wurden ſeitdem, wol mit 
Hinblick auf die Vertragsverhandlungen mit Frankreich, die fos 
genannten Kampfzölle in Anregung gebracht. Dieſelben ſind von 
Bismarck ſelbſt in ſehr glücklicher Weiſe als cin Preſſionsmittel 
charalteriſirt worden, haben nur einen vorübergehenden Charakter 
und können unmöglich als „Reform des Boll- und Steuerweſens“ 
bezeichnet werden. Wenn nun deſſenungeachtet von einer ſolchen 
O wird, fo kann nur von einer wiſſenſchaftlichen und 
techniſchen Reform des Zolltarifes und der Steuergeſetzgebung die 
Rede ſein. Wo da die Krheißung für den Schutzzöllner liegt, iſt 
angeſichts der thatſächlichen Haltung der Regierung und des 
Parlaments unerſindlich. Vielleicht liegt hier eine Verwechslung 
mit dem allerdings verſprochenen Schutze der Erfindungen aon 
eine Verbeſſerung der Patent⸗Geſetzgebung vor. Das deutſche Reich 
hat ſich in dieſer Beziehung bisher ſehr abwehrend verhalten und 
ift dadurch ſehr geſchädigt worden. Hier ſoll Abhilfe getroffen 
werden; von einem Schutze der Induſtrie wird vorläufig nur in 

den protectioniſtiſchen Conventikeln geträumt. 
[Creditreform.] Wir haben ſchon zu wiederholten⸗ 
malen der Beſtrebungen Erwähnung gethan, bie feit geraumer 
Fa in Deutſchland und auch in Oeſterreich in Bezug auf die 
erbeiführung abgekürzter Creditfriſten im kaufmänniſchen Ver⸗ 
kehre ſich geltend machen. Von der Erwägung ausgehend, daß 
in erſter Linie eine Beſchränkung des Conſumkious⸗Credites, das 
iſt desjenigen Credites noththut, der von den Gewerbetreibenden 
und Detailliſten in Fällen gewährt wird, wo es ſich lediglich 
um den perſönlichen und Familienbedarf deg 58 
handelt, hat nun die Breslauer Handelskammer eine Petition an 
den deutſchen Reichskanzler gerichtet, in welcher ſie als einziges 
Mittel, um die bezeichneten Beſtrebungen zu allgemeinen zu 
machen, eine weſenkliche Abkürzung der Verjährungs⸗ 
[rifteu für den Conſumtionsborg im Civilrechte empfiehlt. In 
England find bekanntlich Wirthshaus⸗ und Lebensmittelſchulden 
überhaupt nicht klagbar. In den Ländern des franzöſiſchen 
Rechtes verjähren Wirthshausſchulden und Koſt⸗, reſprctive 
Logisgelber in einem halben Jahre, alle kaufmänniſchen Waaren⸗ 


ſchulden in einem Jahre, während in Preußen die kürzeſte Ver⸗ 
jährungsfriſt eine zweijährige iſt. Alle Kenner der einschlagigen 
Verhältniſſe ſind nun der Meinung, daß in Frankreich und 
überhaupt im Geltungsbereiche des franzöſiſchen Rechtes ein ſo 
über alles zuläſſige Maß ausgedehnter Conſumtionsborg wie in 
Deutſchland nicht eingeriſſen ſei, und dieſem Umſtande ſcheint 
auch der Großhandel in Frankreich die Fähigkeit zu verdanken, 
im eigentlichen kaufmänniſchen Verkehre mehr auf Ordnung zu 
halten. Das Gleiche, nur in noch viel ſtärkerem Maße, gilt für 
Oeſterreich, und es iſt daher ſehr empfehlenswerth, daß alle 
diejenigen Factoren, die bei uns auf eine Reform des Credit⸗ 
weſens hinarbeiten, auch dieſer Seite der Frage gebührende 
Beachtung ſchenken. 

[Nationalbank⸗Filiale Teplitz.] Man ſchreibt 
uns aus Teplitz, 22. d.: Die Teplitzer Nationalbank⸗Filiale hat, 
nach dei 1 Beſtande, im verfloſſenen Jahre im Ganzen 
5569 Stück Wechſel im Geſammtbetrage von 4.389,003 fl. es⸗ 
comptirt (um 1.123,966 fl. mehr als 1875), ferner 207 Bank⸗ 
anweiſungen mit 1.026,081 fl. ausgeſtellt (um 213,249 fl. mehr 
als im Vorjahre). Darlehen wurden bewilligt für 246,300 fl., 
wovon 192,000 fl. rückgezahlt wurden (ſomit um 69,300 fl. mehr 
als 1875). Am 31. December v. J. verblieb ein Darlehensſtand 
von 134,000 fl., der Wechſel⸗Escompte betrug 994 Stück mit 
868,390 fl. Das geſammte Kaſſen⸗Revirement im Jahre 1876 
belief ſich auf 11.215,498 fl. 

[Verſicherungs⸗Geſellſchaften.] Die öſterrei⸗ 
chiſche und die italieniſche Regierung ſind mittelſt gegenſeitig 
ausgetauſchter Erklärungen vom 24. Januar und 3. Februar d. J. 
übereingekommen, daß auch die Verſicherungs⸗Geſellſchaften jeder 
Art, gleich den Actien-Geſellſchaften und den Commandit⸗Geſell⸗ 
ſchaften auf Actien, zum Geſchäftsbetriebe in den beiderſeitigen 
Staatsgebieten nach den Grundſätzen der Reciprocität und gegen 
SC tung der einschlägigen geſetzlichen Vorſchriften zugelaſſen 
werden. 

[Lemberg⸗Czernowitz⸗ Jaffy Eiſenbahn⸗ 
Te. Wie wir hören, hat das Miniſterium des 
Innern den von der letzten General⸗Verſammlung der Actionäre 
der Lemberg - Czernowitz-Jaſſy Eiſenbahn beſchloſſenen Abände⸗ 
rungen der Statuten die ſtaatliche Genehmigung ertheilt. In den 
neuen Statuten ſoll zugleich, entſprechend den Beſchlüſſen der 
beiden letzten General⸗-Verſammlungen, behufs Conſolidirung ber 
n Schuld auf eine Erhöhung des Geſellſchafs⸗Kapitals 
Rückſicht genommen werden, welche übrigens in Folge der 
weſentlich pacien Verhältniſſe des Unternehmens nicht mehr 
als anderthalb Millionen Nominal betragen ſoll. 


[Von der Berliner Börſe.] Man ſchreibt uns aus 
Berlin, 21. Februar: Wenngleich die ſteigende Bewegung nicht 
ohne Unterbrechung Fortſchritte machte, ſo konnte die Haltung 
doch überwiegend als feſt bezeichnet werden. Als Grund führte 
man immer wieder die Käufe tonangebender Speculanten an, 
welche auch in dieſem Monat die Abſicht zu haben ſcheinen, der 
Contremine am Ultimo Schwierigkeiten zu bereiten. Dabei dürfte 
es aber diesmal mehr als in den Vormonaten fraglich ſein, ob 
thatſächlich ſo viel Deckungsbedürfniß vorhanden iſt, um der Hauſſe⸗ 
Partei die Waare wieder abzunehmen. Doch wurden ſchon heute 
bis 460 Mark 20m für Creditactien bezahlt, und Abgeber bon 
Waare ſind in Arbitrage-Werthen ſehr zurückhaltend. Auch iſt 
das Geſchäft an ſich nur ſelten und raſch vorübergehend von 
etwas größerem Umfange. elt 2 Renten und Prioritäten 
blieben faſt ganz ohne Bewegung. Die kleine Speculation ver⸗ 
ſuchte einzelne Operationen in localen Papieren nicht ohne Erfolg 
durchzuſetzen. Im Anſchluſſe an die Ankaufsprojecte der Eiſen⸗ 
bahnen durch den Staat hat man Berlin⸗Dresdener und Märkiſch⸗ 
Poſener Actien getrieben, bis ſchließlich die Ablehnung des An⸗ 
kaufes der erſtgenannten Linie wahrſcheinlicher erſchien. Rumänier 
zogen auf die finanziellen Anſtrengungen des neuen Miniſteriums 
in Bulareſt an, und andere leichte Bahnen folgten. Ueberhaupt 
zeigt ſich einiges Intereſſe für ſehr niedrig ſtehende Werthe, 
welche auch im Publicum Theilnahme finden. Doch im Ganzen 
blieben der Localmarkt ſtill und Bergwerke matt; nur Laurahütte 
hob fid) auf Gerüchte von einem günſtigen Semeſtral-⸗Abſchluſſe. 
Geld blieb 8 flüſſig; Schatzſcheine 2¾ Percent; Privat⸗ 
Discont 2¼ bis 2% bet ſehr geringer Nachfrage. 

[Zur Zollpolitik der Schweiz.] Im Gegenſatze 
zu der ſchutzzöllneriſchen Agitation der Central⸗ und Oſtſchweiz 
vertheidigen Genf und deſſen induſtrielle Bezirke ſelbſt auf die 
Gefahr einer handelspolitiſchen Sonderſtellung in der Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft gegenüber Frankreich die freihändleriſche Richtung. In dem 
Berichte, welchen die Association commerciale et industrielle 
über die Reviſion des Zolltarifs an den Bundesrath gerichtet hat, 
wird dieſer Standpunkt der Stadt Genf, welche vor dem Jahre 
1848 die Zölle nicht kannte und ihre Zuſtimmung zur Erhebung 
eines eidgenöſſiſchen Zolles nur deßwegen gab, um auf dieſem 
Wege die cantonalen Zölle zu beſeitigen, ausführlich motivirt. 
Behufs Verminderung der Zahl der Zollclaſſen und Vereinfachung 
des Tarifs werden die Handelsartikel nach einem allgemeinen 
Plane in acht Zollelaſſen eingetheilt, für KA ebenſoviele Roll 
ſätze, von 30 Rp. für bte Rohſtoffe der Induſtrie angefangen, 
dann von 1, 3, 5, 10, 20 Franes per 100 Kilogramm aufſtei⸗ 
gend bis zu 30 Franes für Mode⸗ und Confections⸗Artikel, 
Seidenwaaren +c, aufgeſtellt ۰ 

[Bücher ſchau.] Die Verlagshandlung von Duncker und 
Humblot in Leipzig wird das ſeit dem Jahre 1871 beſtehende, 
nunmehr in vier Bänden aufliegende „Jahrbuch für Geſetzgebung, 
Verwaltung und Rechtspflege des deutſchen Reiches“ vom laufen⸗ 
den Jahre angefangen in Vierteljahrsheften erſcheinen laſſen. 
Das Jahrbuch behandelte bisher unter der alleinigen Redaction 
des Profeſſors Dr. Holtzendorff faſt ausſchließlich rechtswiſſen⸗ 
ſchaftliche Fragen. Um auch die volles und ſtaatswirthſchaftlichen 
Jutereſſen der Gegenwart in Erörterung zu ziehen, wurde Pros 
feſſor Dr. Brentano in Breslau für die Redaction gewonnen. 
Das Jahrbuch hat dem entſprechend auch eine Aenderung im 
Titel erfahren; dieſer lautet: „Jahrbuch für Gesetz 
gebung, Verwaltung und Volkswirthſchaft 
im deutſchen Reich.“ Es ſollen nunmehr auch die wich⸗ 


tigen Vorgänge der ausländiſchen Geſetzgebung und Politik aus 


dem Geſichtspunkte ihrer praktiſchen Nutzbarmachung für Deutſch⸗ 
land, ſowie die hervorragenden Erſcheinungen der in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen ſtaatswiſſenſchaftlichen Literatur in regelmäßiger Be⸗ 
richterſtattung gewürdigt werden. Das erſte Heft, Januar 1877, 
enthält: Die juriſtiſche Studienordnung. Von O. Gierke (Bres⸗ 
lau). — Die Epochen der preußiſchen Finanz⸗Politik. Von G. 
Schmoller (Straßburg). Der volkswirthſchaftliche Congreß 
und der Verein für Goctal-Politif. Von A. Held (Bonn). — 
Die Demonetiſation des Silbers und ſein Werthverhältniß zum 
Golde. Von C. Naſſe (Bonn). — Kann ausländiſches Kriegs⸗ 
material im Wege des Privat⸗Arreſtverfahrens mit Beſchlag bes 
legt werden? von F. Holtzendorff (München). — Die neunte Berz 
ſammlung des iuternatkonalen ſtatiſtiſchen Congreſſes in Peſt. 
Von E. Reichel (München). ۷ 

[Getreide⸗Tarife.] Die k. k. priv. Oeſterreichiſche ۶ 
weſtbahn, Kaiſer⸗Franz⸗Joſephbahn, Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn 
und die k. k. priv, رو‎ e Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaft haben 


— 


nach Erſcheinen ihrer neuen Localtarife vom 1. October 1876 für 
Getreide, Hülſenfrüchte, Malz, Mehl und Mahlproducte bie Anwen: 
dung der früher beſtandenen Tarife bis Ende November 1876 gegen 
dem zugeſtanden. daß unter Vorlage desjenigen Documents (Fracht⸗ 


brief oder Aufgabs⸗Recepiſſe), das die Zahlung der Fracht nachweiſt, 
die Differenz reclamirt werde. Die für die Einbringung ſolcher Re⸗ 
clamationen bis Ende Januar 1877 in Ausſicht genommene Friſt 
wird hiemit bis 15. März 1877 mit dem Bemerken erſtreckt, daß 
Reclamationen, die nach dem 15. März l. J. eingebracht werden 
ſollten, nicht mehr berüdfichtigt werden könnten. 
[Donau⸗Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft.] Die 
Güteraufnahme nach Odeſſa⸗Konſtantinopel und den Häfen der 
Levante beginnt mit 1. März, und finden die Expeditionen ab Wien 
Gar) per Woche ftatt, und zwar jeden Dienſtag, Donnerſtag und 
amſtag. | 
[Die 187681 Ernte.] Mit Rückſicht auf das Intereſſe, 
welches die möglichſt baldige Veröffentlichung der Ernte⸗Reſultate zu 
erwecken wol geeignet iſt, wird hiemit ein kurzer Auszug aus den an 
das Ackerbauminiſterium gelangten ziffermäßigen Ernte⸗Ausweiſen 
vor deren Bearbeitung für das Statiſtiſche Jahrbuch bekanntgegeben. 
Derſelbe umfaßt die Körner⸗Ernte der Hauptgetreidearten und die 
Weinernte, weil dieſe Producte für den Markt die größte Bedeutung 
aben. Die Getreidearten, welche nur in einzelnen, meiſt kleineren 
ändern Wichtigkeit haben, z. B. Spelzhirſe, Miſchgetreide, ſind hier 
nicht in irgend einer Rubrik ſubſumirt, ſondern einfach ausgelaſſen. 
Im Allgemeinen läßt fi) behaupten, daß die Weizenernten theils 
als „mittel“, theils als „gut mittel“, die Roggenernten theils als 
„mittel“, theils als „ſchwach mittel“, die Gerſten⸗ und Hafer⸗Ernten 
als „gut mittel“, die Maisernten von „ſchwach mittel“ bis „gut 
mittel“ und die Weinernten in Dalmatien als „ſehr gut“, in allen 
übrigen Ländern theils als „ſchlecht“, theils als „ſehr ſchlecht“ ber 
zeichnet werden dürfen. 


tide Ernte in tauſend Hektolitern 


Weizen Roggen Gerfie Hafer Mais Wein 
Niederöſterreich .... 1272 1,944 1,883 3,869 155 129 
Dberöfterreih ..... 697 8 776 1,737 — -一 
Salzburg A 131 168 30 92 — — 
Steiermark ; 548 666 215 1,346 1256 160 
Kärnten 3 156 35 159 715 205 س‎ 
AAA te 153 90 23: 861 308 121 
Tirol und Vorarlberg 240 452 193 155 332 277 
Böhmen 3,515 7549 5,037 8947 — 2 
Mähen „ 1253 2893 2,355 3,820 186 67 
Schleſien 145 432 890 1196 — — 
Galizien 3,714 5,403 6,262 10,085 1066 — 
Bukowina 109 257 497 691 1195 — 
Küſten land 180 32 90 40 200 127 
Dalmatien 196 33 620 33 647 1389 
Weſtliche Reichshälfte 12,339 21,542 18,241 33,138 5500 2272 


[Falliments⸗ Nachrichten.] Vom Handelsgerichte wurde 
heute der Concurs eröffnet über das Vermögen des unter der 
Firma: J. Emerling's Nachfolger protocollirten Tuchhändlers 
Johann Gentner in Wien, Stadt, Rothenthurmſtraße 6. Zum 
Toncurs⸗Commiſſär wurde Landesgerichtsrath Brandeski, zum pro⸗ 
viſoriſchen Maſſeverwalter Advocat Dr. Karl Rainer beſtellt und 
die Wahltagſatzung auf den 2. März, Mittags 12 Uhr, der An⸗ 
meldungstermin bis 17. April und die Liquidirungs⸗Tagſatzung 
auf den 2. Mai, Mittags 12 Uhr, angeordnet. — Im Concurſe des 
Modewaaren⸗Händlers Adolph Schaff beziffern fid) laut aufgenom⸗ 
mener Crida⸗Inventur bie Activen auf 11,475 fl. 71 kr. und die 
Paſſiven auf 35,018 fl. 30 kr. Das Deficit beträgt ſomit 23,542 fl. 
59 kr. Das Waarenlager wurde auf 4101 fl. 57 kr. geſchätzt. — 
Vom Landesgerichte Wien wurde der Concurs eröffnet über das 
Vermögen des Franz Hobmayer, Poſtmeiſters in Kierling. Zum 
Concurs⸗Commiſſär wurde Landesgerichtsrath Friedrich Neudek in 
Kloſterneuburg und zum einſtweiligen Maſſeperwalter Dr. Karl 
Weigert, Advocat in Klofterneuburg, beſtellt. Die Wahl des definiti⸗ 
ven Maſſeverwalters, deſſen Stellvertreters und des Gläubiger⸗ 
Ausſchuſſes findet am 10, März, 10 Uhr Vormittags, ſtatt. Ans 
meldungstermin: 10. April. Die Liquidirungs⸗Tagfahrt ijt auf ben 
21. April, 10 Uhr Vormittags, anberaumt. — Der Creditoren⸗ 


Verein gibt folgende Inſolvenzen bekannt: Emil Matzner in 


Wien: Wilhelm Kornfein in Oberwart. 


| Banknachrichten. 

Der Verwaltungsrath der Karl⸗Ludwigbahn wird, 
wie uns pon gut uuterridjteter Seite mitgetheilt wird, bei bet 
General⸗Verſammlung die Auszahlung einer Superdividende von 
4 fl. 20 kr. beantragen, während der reſtliche Ueberſchuß, der 
jedenfalls 400,000 bis 500,000 fl. betragen dürfte, auf neue 
Rechnung vorgetragen werden it | 

Für die unbekannten Beſitzer von Interimsſcheinen der 
Oeſterreichiſchen Seehandlung in Liquidation, 
in Betreff welcher dieſe We i 703 Actien der Untonbant 
und 23 Actien der Seehandlung im Nominalbetrage von zuſam⸗ 
men 72,600 fl. depoſitenamtlich erlegt hat, wurde heute dom 
Handelsgerichte Advocat Dr. Stammfeſt zum Curator beſtellt. 

An der Peſter Börſe wurde ebenfalls die Einführung 
einer Coteſteuer beſchloſſen, und ſind dabei die dort gehan⸗ 
delten Effecten in drei Kategorien getheilt worden, deren Gebühr 
mit 50 fl., 100 fl. und 200 fl. jahrlich bemeſſen iſt. 


Handelsgerichtliche Kundmachung. 

Bei dem k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte Korneuburg wurde 
am 19. Februar 1877 ins Regiſter für Einzelfirmen eingetragen die 
Firma: Jonas Wachter, Firma⸗Inhaber: Ignaz Wachter, Kauf 
mann in Altſtadt Retz. 

Korneuburg. am 19. Februar 1877. 

K. k. Kreis⸗ als Handelsgericht. 


Niederöſterreichiſche Handelskammer. 
Wien, 23. Februar. 


Den Vorſitz der heutigen Plenarſitzung führt Präfident Gögl. 

Die Kammer votirt dem in Gründung begriffenen Penſions⸗ 
fonds für Telegraphiſtinnen einen Beitrag von 300 fl. 

Der Handelsminiſter zeigt der Kammer an, daß nunmehr, 
nachdem die zur officiellen Betheiligun RUE an bet Bas 
rifet Ausſtellung erforderlichen Mittel im verfaſſungsmäßi⸗ 
gen Wege ſichergeſtellt ſind, zunächſt zur Einſetzung einer Central⸗ 
Sommiftion, fowie von Sillal«Comités in ben Kronländern geſchrit⸗ 
ten wird. Vorerſt möge die Kammer drei ana als Delegirte 
für die Central⸗Commiſſion bezeichnen. Die Aufforderung wegen 
Bildung der Filial-Comites unb das Programm für die Ausſtellung 
ſollen in kürzeſter Zeit folgen. (Zur Wahl der drei Delegirten wird 
für nächſten Mittwoch eine Plenarſitzung einberufen werden.) 

- Sammetrath Eduard Ziffer Weit folgenden Antrag: Das 
preußiſche Handelsminiſterium hat mittelſt Erlaſſes vom December 
1876 im Hinblicke auf die Nothlage der heimiſchen Eiſen⸗Induſtrie 
und nachdem bie Nothwendigkeit einer Tarif⸗Ermäßigung ſeitens bet 
Eiſenbahnverwaltungen anerkannt worden ift, decretirt, daß der im 
Februar 1875 verfügte 20percentige Tarifzuſchlag auf Roble, Coaks 
und Gifen bereits am 1. Januar 1877 hinwegzufallen habe. Obwol 
auch die ſächſiſchen Eiſenbahnverwaltungen ſeinerzeit die gleichen Er⸗ 
höhungen eingeführt haben, ift es nicht bekannt, daß dieſelben 
auch mit der Tarif⸗Ermäßigung folgen werden. Die ober⸗, nieder⸗ 
ſchleſiſche und weſtfäliſche Kohle braucht, um zu dem bedeutenden 
Abjabgebicte im Centrum Preußens zu gelangen, nur preußiſche 
Bahnen zu durchziehen. Durch die einſeitige Verfügung des preus 
ßiſchen Handelsminiſteriums entſteht eine bedeutende Frachtdifferenz 
sum Nachtheile des öſterreichiſchen Kohlen⸗Exportes, welcher fih über 
die ſächſiſchen Bahnen bewegt. Mit Nüdficht auf die betheiligten 
Kohlenwerke und nicht minder die betheiligten Kohlenbahnen ſtelle 
ich den Antrag, die betreffende Section möge dieſer Angelegenheit 
ihre Aufmerkſamkeit zuwenden und die eventuellen Anträge mit 
thunlichſter Beſchleunigung zur Beſchlußfaſſung der Kammer vorlegen. 
(Der Antrag wird der dritten Section zugewieſen.) : 

Kammerrath Haardt: Ich mill die Aufmerkſamkeit der fame 
mer auf die bevorſtehenden Verhandlungen bezüglich des Abſchluſſes 
eines öſterreichiſch⸗deutſchen Handelsvertrages lenken. Wir 
haben es kürzlich bei der rumäniſchen Convention erlebt, wie nützlich 
es iſt, wenn ſich die i 


: Regierungs⸗Commiſſäre in der Nähe von ۶ 
kundigen Leiden. Die Fachkunde ift bei den Amtsperſonen nicht in 


Seita 10 
jenem Uebermaße vorhanden, daß man vor Nachtheilen geſchützt wäre. 
Der Umſtand, daß unſere Vertreter, wie verlautet, nach Berlin 
gehen ſollen, läßt befürchten, daß die Herren dort auf ſich 
allein und jene Kenntniſſe angewieſen fein werden, die fie von 
Wien aus den Acten bringen, daß dieſe Kenntniß aber nicht 
immer hinreicht, um dort auftauchenden Gegenvorſchlägen ſofort mit 
der entſprechenden Fachkunde entgegenzutreten. Da der Abſchluß 
bier? Vertrages weit mehr im Intereſſe Deutſchlands gelegen ift 一 


Staaten Verträge zu ſchließen — und da die letzten Verhandlungen 
in Berlin ſtattgefunden haben, möge das Präſidium namens der 
Kammer dem Handelsminiſterium im mündlichen Wege Vorſtellungen 
machen und ausſprechen, die Geſchäftswelt wünsche dringend, daß 
die Verhandlungen in Wien ſtattfinden. Sollte dies aber nicht 
möglich ſein, dann mögen in allen Fällen, wo Gegenvorſchläge ge— 
macht werden, welche die heutige Faſſung des öſterreichiſchen Tarifes 
alteriren, die Commiſſäre angewieſen werden, jede Zuſage und jede 
Erklärung ſo lange zu ſuspendiren, bis die betreffende Poſition hier 
mit Fachleuten berathen fet — oder die Regierung möge das Bei: 
ſpiel anderer Länder befolgen und den öſterreichiſchen Commiffaren 
einige Fachmänner aus den öſterreichiſchen Fachkreiſen beigeben. Ich 
erwähne bei dieſem Anlaſſe, was ich jüngſt, als ich mit anderen 
Experten gelegentlich der Verhandlungen über die rumäniſche Con⸗ 
vention ins Miniſterium berufen wurde, erfahren habe. Der Handels⸗ 
vertrag wies ſo handgreifliche Irrthümer in Bezug auf die Ter⸗ 
minologie des Tarifes auf, daß wirklich nur Mangel an Fachkunde 
zur Entſchuldigung dienen kann. Was vor Kurzem dageweſen, kann 
ſich leicht wiederholen. 

Die Kammerräthe Mauthner und Falk ſchließen ſich dem 
erſten Theile des Antrages an, wonach die Verhandlungen in Wien 
geführt werden ſollen. Als Alternative beantragen ſie jedoch, die Re⸗ 
gierung möge je zwei oder drei Fachmänner aus Oeſterreich und Un⸗ 
garn zur unmittelbaren Verhandlung (in Berlin) zuziehen. 

Nachdem fid) Kammerrath Haardt dieſem Amendement an: 
eſchloſſen, werden die beiden Anträge — entweder in Wien zu ver⸗ 
andeln oder Fachmänner nach Berlin mitzunehmen — einſtimmig 

angenommen. : 

Hierauf gelangt der Entwurf einer Eingabe an das Handels⸗ 
miniſterium, betreffend die Befeſtigung des Eiſenbahn⸗ 
credits, zur Berathung. Die Eingabe ſchließt nach längerer 54 
leitung mit folgenden Worten: „Die Kammer erlaubt ſich, wärm⸗ 
ſtens und mit allem Nachdrucke die Bitte zu ſtellen: Das hohe 
Handelsminiſterium möge das begonnene Werk der Eiſenbahn-Sani⸗ 
rung, wenn dabei auch mancherlei Hinderniſſe zu überwinden ſind, 
0 ووو نه‎ Ausdauer fortíeben und einem gedeihlichen Abſchluſſe 
zuführen. 

Nach kurzer Debatte, an welcher ſich die Kammerräthe Alt: 
mann, Trebitſch und Löwin betheiligen, wird der Entwurf 
der Eingabe mit allen gegen die Stimme des Kammerrathes Hein 
angenommen. 


Der vollſtändig apathiſche Zuſtand, in welchem ſich derzeit 
|a meno europäiiche Borien befinden, kann zeitweilig nur durch 
räftig wirkende Mittel, bie aber jest blos in ungünſtigen politiſchen 
Nachrichten beſtehen dürfen, behoben werden: günſtige Momente gehen 
derzeit ganz ſpurlos an den Börſen vorüber und können naturgemäß 
chon deßhalb keine Wirkung äußern, weil es überall an Käufern 
ehlt, eine Hauſſebewegung ſomit gar bald in ſich ſelbſt zuſammen⸗ 
allen müßte. Auch der heutige Tag brachte zwei wichtige politiſche 
Sreigniffe, die immerhin eine günſtige Deutung zulaſſen: die beruhi⸗ 
zend klingende Thronrede des deutſchen Kaiſers und die vorläuſig 
nicht oppofitionelle Haltung der Mehrheit des Parlaments in der 
Bankfrage. Beide Creignifie hätten genügenden Anlaß geboten, um 
in eine günſtigere Vörſenſtrömung einzulenken, ſtatt deſſen aber. 
chenkte man denſelben nicht die geringſte Beachtung, die Verkehrs⸗ 
tockung erreichte ſogar einen noch höheren Grad, und die Tendenz 
prach fid) fo deutlich flau aus, daß auch das beſtehende Decouvert 
ie Curſe der Spielpapiere nicht länger zu behaupten geſtattete. Die 
eſchäftlichen Zuſtande an der Wiener Börfe haben fid) in dieſer 

ode geradezu troſtlos geftaltet; die internationalen Beziehungen 
hängen nur an dünnen Fäden, die jeden Augenblick durch eine 
Valuta⸗Bewegung zerriſſen werden können, und der Localverkehr hat 
pany aufgehört, nachdem es an der Nachfrage des Publicums fehlt, 


Cursum (۲ 
Geld ۶ 


Allgem. Staatsschuld 


Einheitl, Staatsech, in Noten verzinsl, 
Mai-November, 5% für 100 fl. 
detto Februar-Angust 5%, für 100 fl, 
detto in Silber verzinslich, Januar- 
Juli % $1008, Go „4 
detto April-Osteber 85% f. 100 l. 


62.56, 62.70 Alföldbahn 200 fl, Oe. W. Silber 
an 63.—[Aussig-Teplitzer Eis, 200 fl. CM 


67.50 


4839 in Fünfteln . .|284,—|255..-] „ Lit. B, 200 fl. Oe, W. 

1854 zu 250 l. .|105,75/106,25|Donau-Dampfsch.-Ges, 500 fl. 
„ „ 0 109.25 09.15 Dux-Bodenbacher 200 fl. Oe. W. 

1860 zu 100 fl. » 117,50 /118,—]|Ei15abeth-Westb, ft, 200 CM. . . 
+ + + [1135,20/136,501 و‎ Linz-Budweis 200 fl, Oe, W. 

E „ 1864 zu 50 l.. .|155,—/195,25|. , Salzb.-Tirol. III. F. 200 f. 

Como-Rentenseheins ......-. 21.54 

Btaatedománen-Pfandbr, 120 fl. Oe. W. 143,— 144. Ferdinands-Nordbahn 1 

Oesterr, Schatzscheine 100 fl. Oe. W 

Oesterr. Goldrente 4% f. 100 fl, Oe. W. || 74,--| 74,15)Fanfk.-Barcser 200 fl. Oe. W. ۰ 


Grundentl.-Obligat. 


(Für 100 fl. CM.) 
5% Böhmen o $ o a o oho 
5%, Bukowina "we قرف وره‎ 
5% Galizien. هه هه‎ «+. 
5%, Kärnten 
5% Krain und 46 
5% Mähren 
5% Niederösterreich. 
5% Oberösterreich 


: 
š 


Grar-Köflacher 200 fl. Oe, W. 


100.50 101.500 Kaschau-Oderberger Bahn 0 
.|| 82.—, 83.—[Lemb.-Czernowitz-Jassy 200 fl. 


«|| 90,—| - Mährische Grenzbahn 200 fl. 8, . 
100. 100.50 Mahr.-schles. Centralbahn 200 fl. 
100.75 101.251 „ II. Emiss. 200 fl. 


5% Salzburg 
5% Schlesien 
5% Steiermark .. 


97,—| 一 .一 | ول‎ 1 


0 "Za را‎ 
. . . . .=R. 
se * 9 9 هيه .0 ° ه‎ € 


5% Tirocl 
5°), Kroatien und Slavonien 
5% Siebenbürgen 
5% ۲ rer LT | 

50), detto mit der Verl,-Clausel 1867 71:35] 71,55 Südbahn 200 fl. (500 Fr 
Bel Ungam . هه‎ s + o + 73.75 ۱ 

5% detto mit der Verl.-Clausel 1867 || 73,—| 73.50 Theissbahn 200 fi. Oe, W 


Donau-Regulirungs-Anlshen 100 fl. 103.— 103. 

Börsebau-Anlehen 100 fl. T5 

Ung. Eisenb.-Anl. 120 fl. (800 Fres.) || 98.50) 99. 
„ Cumulativ-Sticke 


. 99,—| 一 .一 | و‎ 150 fl. Silb, Em, 1872. . . 


„ Neue Wr, 70 fl. 
Turnau-Kral.-Prg. B. 200 fl. Oe. 


Wien, Samstag 


Oeſterreich hat nur ein untergeordnetes Intereſſe, mit andere 


رس مم فقس — سي — 


Actien v. Transp.-Unt. 


Albrechtbahn 200 fi, Oe. W. Silber . 36.50] 37.50|Hotel-Actien-Ges., Wien., 200 fl. 
- «|| 95.50) 96.—JHúttenb, Bisenw.-G, 200 fl. 


Battaszek „Z.(Donau-Dran-Eie.)200f. 
67.70lBöhmische Nordbahn 150 fl. Oe, W 


67.50 67,70|B6hmische Westbahn 200 fl. Oe. W. 
Mit Verl, v. J. 1839 in ganzen Losen |284.—|285,- -[Buschtiehrader Eisenb. 500 fl. CM, .|275,—/295, 


w 8, 
3 8.7 
22.50 Eperles-Tarnow. Eis. (ung. Theil) 2001. 
کا ال‎ d. CM. ` 

. || 99,50] 99,70] Franz-Josephbahn 200 fl. Oe. W. Silb, 
Gal, Karl-Ludwigb, 200 fl. CW. 
Kahlenberg-Eis,-G,(BystemRi 01008 

‘ 7 79200 . 


. H 84,—| 84.75|Leoben-Vordernb,Eisenb, 200 fl. Oe. W 
- || 95,—| —.— Lloyd, Sst.-ung, in Triest 500 fl. CM. 


98.50 98,75l0est. eg 200 f. Qe. W. 8. 


0 sS sefê 
96.50| 97.5010strau-Friedlánder Eisenbahn 200 fl. 
. || 96.50 97.501Prag-Duxer Eisenbahn 150 fl. Silber 


«|| 一 .一 | —.—{Rudolphbahn 200 fl, Oe. W, Silber 
71.30 71.80 Siebenbürger Bahn 200 fl. Oe. W. 8. 

72,25'Staatsbahn 200 fl. Oe, W. (500 Fr.) 

74,25 Süd.-nordd. اه مې )اس‎ 2001. CM. 

¡Tramway-Gosellsch., Wiener 200 8. d 
50; E 

66.—[Transportg. I sti. 2001. 8% . 一 .一 | — —lBodencredit-A., 4 

Ung. «galiz, Eisonb. 200 fl. Do, W. Sub. | 77,—| 78,‏ 98,50 اس هو 


ne Ges. E en eh 
Ung.GömörerSt.-E,-Pfäbr.1501.06.W. 一 .一 —.— Ungar. Nordost bahn 200 fl. Qe, W. 8, 91.50 92.— Böhm. Bank, allg. à 200 fl. 50% E. 
Pr-Oblig. der ung. Ostb. 100 fl. Oe. W.B. 59.50 59,80], Westb.200N.8.Btuhlw.-Rb,-Graz | مو‎ 20 


Neue Freie Presse. 


Hierauf wurde die öffentliche Sitzung geſchloſſen und es folgte 
eine vertrauliche Sitzung. (Wie verlautet, ſuchte der eine Abgeord⸗ 
nete der Kammer im Neichsratbe, Vice⸗Präſident Is bary, die An- 
pay Jens Collegen und Wähler in ber Banlfrage kennen zu 
ernen. 


K. k. priv. galiziſche Karl⸗endwigbahn. 

1 1877 
Linie Linie Lemberg⸗ 
Einnahmen Krakau⸗Lemberg Podwolociyéta 
vom 11. bis 20. Februar . . fl. 271,430.81 fl. 69,216.78 
Vom 1. Januar bis 20. Februar fl. 1.066,163.52 fl. 275,294.93 


Zufammen . fl. 1.397,594,33 fl. 344 1 
1876 

fl. 52,844.74 

ff, 172,133.18 


Zuſammen 


fl. $40,647.59 
fl. 1.241,158,45 


ff. 4 


Vom 11. bis 20, Februar ۰ o ff. 172,020.51 
vom 1, Januar bis 20. Februar, fl. 570,379.44 


fl. 224,871.25 
fl. 742,512.62 


fl. 967,383.87 


fl. 224,977.92 


K. k. priv. Oeſterreichiſche Staatsbahn⸗Geſellſchaft. 
1877 1876 
Einnahme vom 12. bis 18. Februar 453,753 fl. 344,094 fl. + 109,659 fl. 
Einnahme dis 11. Februar . .. 3131,555 fl. 3,018,423 fl. — 896,868 fl. 


Zuſammen . fl. 742,105.95 


— سم 


Bufammen . . 9,175,808 fl. 3.902517 fl. — 787,209 fl. 


， € 
Waarenberichte. 
Vom ۰ 

Wien, 23. Februar. [Orig.⸗ Ber.] In den Preis⸗ 
anſätzen der einzelnen Artikel hat ſich keine Aenderung ergeben; 
der Verkehr ſteht ſtille. Petroleum gilt prompt fl. 25.75 
Geld, fl. 26 Waare; per März iſt die Notiz fl. 23½ Brief, 
fl. 23 Geld. Rüböl prompt fl. 49'/,—50, per Herbſt fl. 401, 
bis fl. 40¾. Leinöl fl. 38-38٨, Schweinefett matt, 
fl. 65—66 ohne Faß, Spiritus prompt fl. 317”. Zucker 
matt, Rohzucker fl. 42¼ 42 ,و‎ 

Chemiſche und Vergwerks⸗-Producte. 

Wien, 23. Februar. [Orig.⸗Ber!] Bedarf unb Abſatz in 
dieſen Artikeln bewegen ſich in den engſten Grenzen, doch iſt das 
Angebot nicht drängend. Man notirt hier: Alaun von fl. 10¼ — 12, 
Eiſenvitriol von fl. 5¾ 6, Kupfervitriol des hieſigen Haupt: 
Münzamtes zu fl. 36—37½, andere Sorten je nach dem Umfange 
der Packung zu fl. 33—34, Zinkvitriol zu fl. 17—18, Salzburger 
Vitriol Prima zu fl. 19, Secunda zu fl. 15, Zinkweiß der Vieille 
Montague, unb zwar: Schneeweiß zu fl. 52—53, Zinkweiß zu fl. 42 
Zinkweiß mit blauem Siegel zu fl. 40% —41, Zinkſtaub (Poussiéro) 
vom hiefigen Montan-Aexar zu fl. 23!/4, Schwefel in dicken Stangen 
zu fl. 13.60, in dünnen Stangen zu fl. 13.70, Glauberſalz zu fl. 6%, 


die Couliſſe hingegen ſehr refervirt bleibt, da fie aus dem augen: 
blicklichen Stillſtande größeren Nutzen für ihre Bianco⸗Engagements 
zu ziehen hofft. Unter ſolchen Verhältniſſen kann die Tendenz wie 
heute flau ſein, ohne daß ein größerer Cursrückgang damit in Ver⸗ 
bindung ſtände, zumal ſich das Geſchäft auf wenige Papiere und 
vereinzelte Umſätze in dieſen erſtreckte. Dieſe unfreundliche Stim⸗ 
mung im Markte fam gleichmäßig auf allen Verkehrsgebieten zum 
Vorſchein, nur bei Valuten und Depiſen fand fie einen ftárleren 
Ausdruck, und hier war das Geſchäft doch von einigem Belange, 
während es in Renten ſchwach war, in Eiſenbahnpapieren ftille ſtand 
und in der Couliſſe nicht den Umfang der Tagesabwicklungen 
üͤberſchritt. ۱ < 
.. Grebitactien wichen um 1 fl. bis 149, Anglo⸗Bank um 2 ff. 
bis 70,75, Unionbank um ½ fl. bis 51, Ungariſche Creditactien um 
1 fl. bis 119, Giros und Kaſſenverein um 2 fl. bis 172. Bankactien 
hoben ſich um 2 fl. bis 836. i 

Von Induſtriewerthen fielen Innerberger um 3 f. bis 33, 
Elbemühl um 1 fl. bis 40, Gas⸗Induſtrie⸗Actien um ¼ fl. bis 71.50. 
Waffenfabrik beſſerten ſich um 1 d bis 169, Lieſinger Brauerei um 
¼ fl. bis 53.25, Waggon⸗Leihanſtalt um ½ fl. bis 30.25. 

Auf dem Transport⸗Actien⸗Markte ſchwächten ſich die Curſe 
der meiſten Gifecten wieder etwas ab. Es ermäßigten fih: Staatsbahn 


Curs um r 
"Geld ۶ 


in Kremsier 200 fi, || 一 ,一 | 一 .一 


Hanna, Malzfab 


Kohlen-Indust,-Ver, i, Wien 200 fl. 一 ,--| 一 :一 
Lankowitzer Kohlencomp. 100 fl. بر‎ 一 .一 


112,—|113.—]. Metropole“, Hotel-A,-G, 100 fl. . „|| 27, —| 28. 一 
110,—|112 —[Neuberg-Marlazeller 200 fl. 65% E. . 9—] 9. 
一 一 | —.—INeusiedl, Papierfabriks,-A.-G. 200.4. || 一 :一 | 一 
1802 |1897 [0el-InA.-Ges, in Wien 100 fl. 一 .一 | 一 
117.50 118.—[Perlmos. hyd. Kalk-u. Portl.-C.-F. 100fl.—.— —,—]5°/, * 


09.75 210.- - 
26. 一 | 27.— 


Rückvers,-Ges., Wiener 200 fl. 40% E. || 一 ,一 | 一 
Salgo-Tarjaner Steink. 100 fl. «| 74.—| 75.— 
W. . — —|Schlóglmún)- apiert. 200 fl. 60% E. || 一 一 | 二 二 
351,—1833.—]Sehuhw.-F.-A.-G. 

` : Union-Eisen- u. Blechf, - Ger, 200 fl, | 一 .一 | 一 .一 
۰ Vordernb.-Köflacher Mont,-Ges. 2008, | 一 ,一 | 一 .一 
一 ,一 | —.--|Waggon-Leihges. allg. in Post 80 fl, || 一 .一 ZA 
. * ` 


一 ,一 | —.--}Wald-Industrie-Verein 100 fl. 一 .一 | 一 -一 | 4122/ 


236.50 237. 
| 11.50| 78 — 


161,— 163, 


Bank-Actien. 


t ابس‎ 160 t. dir, Nr. 
— — — ung. allg. 3 SOE 
„ ung da 20 lo 23 50 


„ Unionbank 200 fl. 50% E. 一 .一 


24, Februar 1877 


Wiener Börje vom 23. Februar 1877. 


Hand. u. Approvisionirungsv. Bet, 100 fl. % Em. 1871 800 fl.. 
5% Böhmische Westbahn 300 fl. 
. ell 一 ,一 | —.— 15% dtto. Em. 1869 300 fl. Oe. W. 
. —.- % dtto., Em. 1873 1. Juli 300 fl. 
33 一 | 35.— 5% Brünn-Rossitz, Eisenb, 150 fl. 
هه‎ « ol] 21% Buschtiehr. Eısenb, 150 fl. ۰ 
—.— 52.—]Jute-Spinn, u. Weber, 1, Sst, 200 fl. || 一 ,一 | —,—]5°/, dito, Em. 1871 à 100 Thlr. 150 fl. 
—.—|170.—]|Kleinmünch, B.-Sp. u. m. Web. 100 fl. 一 ,一 | —.— 5% dtto. Em. 1872 à 150 fl. 
5% Donau-Dampfschiff,-G, $00 fl. 8. . 
6%, dtto. 100 fl. u. 200 fl. Oe, W. 
314, — |346,—|Leipnik-Lundb. Zuckerf.-A.-G. 1000 fl, | 一 :一 | —.—]|5^/, Dux-B, E, 1871 à 160 fl. f. 100 fl 
2 Leyk.-Josofth.P u. D.=Ind i. Graz 2000. 一 .一 | —,—]5°/, Eisenindustrie, Prager 300 fl. 
182,—|132.50]Liesinger Brauerei 100 fl. «|| 53,25) 53.755 % detto E. 1873 i. 30 J. 
6% Elsenindustrie-Jesellsch., steir, . 
5% Elisabethbahn 100 fl. e e @ „ 
5% „ Em. 1862 300 l. 
5% „ Linz-Budw.) 200 fl. 
m. 1870 à 200 fl. 
Pottend, Baum wollsp. u. Web. i. W. 200 fl. — — —.— 5% 4, Em, 1872 à 200 fl. 
—15%, „ Salzb.-Tir. 200 fl. E. 1878 
Salgo-Tarjaner Eisen- Raffin.-G. 1008, [| 一 一 | ما ناس‎ Eperies-Tarnow E, (u. Th.) 300 fl. 
5% Ferdinands-Nordbahn in CM. . . 
$4,—| 85,—[Salzb,-Tir, Mont.-G, 100 fl. 一 .一 | —.—I5 „ 100 fl. 0 
Securitas“, Rückversich.-Ges, 3001, || 一 ,一 | 5% ور‎ máhr.-sch 


. y Graz-Köflacher 150 fl. f. 100 f. || 一 .一 | —.—[5%, detto 10jähr.. . ss. Ste 
ph.-Ges. 200 fl, | 一 .一 | — — 15°), dito, II. E. 150 fl. Oe. W. . . «| 一 ,一 | —.—|59%, detto S5jáhrig, verlosbar ده ه‎ . || 一 .一 | 一 .一 
Wienerb, Ziegelf, u. Bang, 2004,60%/¿E, || ۰۰ .一 | نر تاس‎ dtto. IIT. E. 150 fl. Oe. W. 一 .一 | —.—]5°/, detto 35jáhrig s . .ا داد‎ Hl] 一 -一 | 一 一 
5% dtto. IV. E. 150 fl. Oe. W.. 一 .一 | —.—[5"/,°/, detto Rentenbank 36jáhr. . . .|| 一 .一 | 一 .一 
5% Hüttenberger Eisenw.-Ges. 200 fl. | -.—| 62.—5½% detto S6jáhrig in Oe. W.. ه‎ .| 一 .一 | 一 .一 
59% Innefvorger م ما‎ me fl, || —.—| 56.—]5°/, Öast.-schles.B.-C.-A. in 363. verl. || 90,—| 90,50 
5% dtto. Em. | in 45 J,werl, .|| 一 .一 | —.—151,,0 

一 .一 | —.—|Anglo-Austrisn-Bank 200 fl. 120 fL E. || 70,75) 71.— 52 Kaschau- Oderberger 200 fl. Oe. W. || 67.— 67.25 55% E in 50 J. v. —.-- 
H Bank 100 fi % Lemb,-Cz.-J. B. I. E. 1865 300 fl. 77.50) 78.—5½% Sparkasse - Verein, steiermärk, || 98,50 

5% detto II. E. 1867 300 ll. .|| 77.50) 77.80151',0/, Sparkasse, erste österr. 
5% detto III. E. 1868 300 fl. .|| 69.— 69.50136), detto 32 J. in Oe, W. verl. . .|100,50 
5% detto IV. E, 1872 300 fl. 一 .一 | ~ .—]|5!/,^/; Ung. all. B.-C.-A.-G. i. P. i.34J,v, || 一 .一 
5% Leob.-Vord. E., verl. E. 1870 300 fl. 一 .一 | —.—[51/,0 


5% „ E. 1871 300 fl. 一 ,一 | رس‎ 50% Sette in Gold oder Silber 39 J. || 99,25 100. — 


Nr. 4459 
bis fl. 6%,, Zinnſalz zu fl. 98—109, Schwefelſäure von 66° B. zu 
fl. 12.60; Schwefelkohlenſtoff, Swoszowicer, in Zinkflaſchen inclufive 
Emballage zu fl. 45, Salpeterſäure von 34° B. zu fl. 30's, Salz: 
ſäure zu fl. 6—7 und Zuckerſäure zu fl. 90—93; ferner Queckſilber 
in ſchmiedeiſernen Flaſchen verpackt à 34.5 Kilo per Bottle zu 7.13 
Pfund Sterling franco Wien; endlich Zinnober in Stücken, verpackt 
in Lageln à 25 Kilo zu fl. 280%, detto gemahlen, hell oder dunkel 
oder nach chineſiſcher Art in Lageln à 25 Kilo verpackt zu fl. 285s 
und nach chineſiſcher Art verpackt in Kiſtchen à ½ Kilo zu fl. 294. 
Dieſe Preiſe gelten durchwegs, mit Ausnahme des Queckſilbers, Fir 
ein Gewicht von 100 Kilo. 
Mannfacte. 


Wien, 23. Februar. [DO rig. Ber] Das Wintergeſchäft war 
in Folge der außergewöhnlich milden Temperatur, andererſeits wegen 
der unklaren politiſchen Verhältniſſe im Allgemeinen ein nur ſchwa⸗ 
ches und wenig befriedigendes. Der Verkehr dagegen mit Artikeln 
der Frühjahrsſaiſon geſtaltet ſich bereits etwas beſſer. Die Frage 
der Kunden aus Galizien und Ungarn erſtreckte ſich ausnahmslos 
auf alle Saiſon-Artikel, wozu noch überdies die Verſorgung für den 
Brünner Faſtenmarlt lam. In Schafwollwaaren betraf der Ver: 
kehr die Bedeckung des Bedarfes, an den Fabrilsorten aber find 
durch Anläufe und Beſtellungen der Groſſiſten und zahlreiche Ordres 
für auswärtige Rechnung die Lager ſowol in feineren Stoffen als 
auch in Commißtüchern fehe gelichtet, und überdies hatten bie ۶ 
kanten noch Gelegenheit, zahlreiche Lieferungsaufträge buchen zu 
können. Für Baumwollwaaren fehlte es, beſonders in gedruckten 
Kattunen, Weiß⸗ und Blaudruckwaaren, nicht an Meflectanten; die 
erzielten Preiſe entfernten ſich in den wenigſten Fällen von den 
Forderungen. Barchente und Kalmuks fanden mäßige Beachtung, 
foie feine Stoffe, als Batiſte, Mouſſeline ꝛc., nicht immer Nehmer 
fanden. Rohe Kattune blieben im Verkehr und den Preiſen unver: 
ändert. Von reinen Leinenwaaren wurde nur wenig aus dem 
Markt genommen, während Halbfabricate und ۸ 
den fortgeſetzt beachtet blieben. Seidenftoffe bleiben dauernd ver: 
nachläſſigt, dagegen finden hieſige Vorſtadt-Erzeugniſſe nachhaltig 
Nehmer. Die Incaſſi haben doch wieder mehr Regelmäßigkeit ge⸗ 


wonnen. 
Hopfer. 

Prag, 22. Februar. [Orig.⸗ Ber.] Die Witterung war auch 
dieſe Woche vorwiegend milde und regneriſch, und trachten die 
Brauer, den Bedarf an Eis durch Bezüge von auswärts nothoiiry 
tigſt zu decken. Im Hopfengeſchäfte geht es nach wie vor recht flau, 
und beginnen die Händler fid) zu größeren Conceffionen 14 
laffen, um mit ihren Lagern zu räumen. Der Conſum verhält jid 
noch immer zuwartend und deckt nur den momentanen Bedarf, fa 
daß an denſelben nur circa 8—10 Ballen übergegangen find. Bei 
billigen Preiſen waren dieſelben wol Käufer, doch find deren Anbote 
u niedrig, um acceptirt zu werden. Von Seite der Händler war 
für feine Sorten Nachfrage, ohne daß es zu größeren Umſätzen kam. 


um 9 fl., Ungariſch⸗galiziſche Bahn um 1½ fl., Siebenbürger Bahn, 
Kaſchau⸗Oderberger Bahn, Nordweſtbahn und Linz⸗Budweiſer Bahn 
um je 1 fl., Ungariſche Weſtbahn, Nordoſtbahn, ſtarl⸗Ludwigbahn, 
Franz⸗Joſephbahn und Eliſabethbahn um je ½ fl. Dagegen hoben 
fic): Nordbahn um ¼ Percent, Giſelabahn um 2 fl., Nordweſtbahn 
und Albrechtbahn um je I fl., Rudolphbahn um ½ fl. 

Unter den Anlagewerthen büßten Papier- und Silber-Renten 
bis میلگ‎ Percent ein; 1860er Lofe verloren 1 Percent, andere 56 
lofe und Fonds / bis و‎ Percent. Deviſen und Valuten vertheuerten 
fic) um مر‎ bis J, Percent. Liquidations:Curs der Zwanzig⸗Franes⸗ 
jtüde 9.91, ber Reichsmark 60,90, Von Liquidations⸗Papieren wur? 
den Egyptiſche Bank zu 101,50 gehandelt. I 

Die Abendbörſe hatte ein recht freundliches ۰ 
Der Verkehr geſtaltete fih auf allen Gebieten ziemlich lebhaft, und 
überwog die Kaufluſt allenthalben das Angebot. Als Motiv wurden 
die befriedigenden auswärtigen Notirungen und bie gumfanareidjen 
Käufe in Ungariſchen Creditbank⸗Actien ee a einen be⸗ 
lebenden Einfluß auf die Dispoſition des Marktes übten. Dieſelben 
erreichten 191.50 ung 

Um 


Curs nm ۶ 
| Geld 54 


9170 92.— Pfandbriefe. 
90.50 —. 8% Ang. Agrle.-C.-A. f. G. u. B. in 150.۲۰ | 90.—| 91, 
105,95 105,75 


一 ,一 | ——15%, Allg. dst, B.-C.-A. 1.8. 1001,06. ۰ 
to 89.25 8 


一 .一 | |5010 detto in 83 J. rückzahlb, in Oo, W. 
85:60 — = 
101.—|102 一 


一 .一 | —,—|5%, Comm,-Ob, in 40 J. v, 10011, 0a, W. 
| —.—]|5?/, detto in 40 J. verl, 100 fl. B, ۰ 
一 ,一 | —.—]|5'/49/,Bóhm, Bodencred,-Gesells, 36 J. | 92.50| 43 50 
89,—| —.—]|69/, detto in 33 Jahren verl, ۰ . . . |100,-—- 101.— 


94,—| 94,25|52/, Böhm, Hypothekenbank, verlosb, || 91.75) 92,50 
—.— —.— % Bukowinaes Sparkasse . . . , .|| 95, —| 96.— 
87,—| 88, —]|5!/,*/4 Cent.-Bodencredit-B., 6 Jahre 

68,—| 68.50166, detto 20 Jahre verlosb. ه‎ . 
| -—.-—|5'.9. detto 40 Jahre v. m. 20% Pr. 
90 50| 91.4% Gal, Bod.-C.-A. i, Krakau in ۰ 
900.50 91.--]7° 

88.25 88.7! 
84.— 84,2! 


ver], $00 fl, 


„ „ m 0 J. Verl. 
6% „ 18 36 J. verl. 
% v in 98d, VOT i e ei = ns 
84, m| 84.50%, Galizischer Bodon-Creditverein . 
18.—| 7850159, detto 
56.50 57,50150 م‎ detto 87 J. verll. 
100.50 10 .— % Gal, Hypothekenbank, verl.. . . d 
se + e+ از‎ 94,50) 95.50% Gal, Rüstical-Credit-Aust. verl. . || 91.30) 91,80 
les. Str, 1871/72 . |1105,60|106.—16°,, detto Com.-Obl. in 15 J, verl, .| 一 .一 | zw ب‎ 


5%, „„ Anlohen 14.4 Mill. 1872 . .||107.—107.50/51/,0, Horm, B.-C.-A. J. 24 J.m.20°/,Pr. || 93,—| 93.50 
y 15% ور‎ Anlehen 1876 s . . + + » «|| 98,—| 98.51510), Hypothekenb. d. Markgr.Máhren 95,15) 95.65 
—.—| — —|Steyrerm. Papierf. Verlagsg. 100 fl.. 59. 一 | 60. 一 |5p/。 Franz-Josephbahn 200 fl. 3 

一 一 | —,—)Ternits, Walzw. u. Boss, Stahlf. 1000 fl. || =., —| 5% Fünfkirchen-Barcser 200 fl. 72.—| 72,5016%, detto in 30 J. verl. . ， ميټ اش شب‎ 
5% Karl-Ludwigbahn 300 fl. 101,50 101.7515°/, Nationalbank, auf CM., vorlosb, . || 一 ,一 | 一 .一 
5%), detto II. Emission 300 fl. 98.40 95.7059 „, Oe W. , . «|| 96.40, 5 
--, 一 | 36.50] Waffenfabriks-Ges, 200 fl. 60%, E.. .|/169,—| —;..|5^/, detto III. E. 1871 300 fl. Oe, W. || 97,—| 97.50153), Best. Hypothekenbank, 10jähr. || 95,50 5 
—}5°/, detto IV. E. à 300 fl. Oe. W. 95.50 95, 
chb, u. Stahlw.-G. i. Or. 100fl. 一 .一 | —,— 15° Gloggnitzer Bahn in CM. 


90.— 90.25% Lomb, städt. Creditv, in 15 J. v. || 81.— 82.— 


87.50 88.—15°,, 9 Hyp.-Cred.- u. Vorschussbk. —.— —.— 


Realcredit-B. in 36½ J. ver). aci 81.50 


100,50 100.75 
100,73 
80.— 
38,23 


2 0 


Ung. Boden-Credit-Institu$ . . 87,75 


Ung. Staats-Ob. (ang. Ostb.) i. G. o. B. || 69.—| 69.501Vorarlberger Eisenbahn 200 fl. .. — —ICentr.-Bodencred.-B, Get. 2008. 60% E, || ب اس‎ VE 185.5001, 6 4 一 .一 | —.—{51/,°/, Wiener Hypothokenkasse, verl, | 一 .一 | 55.— 
detto vom Jahre 1877 in Gold . . .|| 57 50 58.—[Wien-Pottendorf-Wr.-Neust. B. 200 fl, || 一 .一 | — —|Creditanetalt, öst., 160 fl. Oe. W.. .1149,—1149.2015°', Lloyd, ósterr.-ungar,, 100 fl. CM. 6% „ in 18 J. .اه‎ . . e $ || كرت ارت‎ 
Ung. hypothek. Urbar.-Ablós.-Oblig. || 一 .一 | 一 .一 „ alg. ung. 2008. . . . . . 119.1 و‎ . in Silber od, Gold Oe, W. | -一 .一 | —.—)6%, , in 18 J. verl. 一 .一 | 一 .一 
Ung. Prámien-Anlehen 100 f. : || 71,—| 71 4 a Depositenb., allg. 200 l. 127.— 128. lo Mábr. Grenzbahn 200 fl. Oe. W.. —.--| 64.500 ½% „, in 32 J verl. 一 ,一 | 一 .一 

fe 5 E ORT | 70.50 71.— Industrie- Actien Escompte-Ges., nioderöst, 500 fl. .1675,—|680,—)5%/o Máhr,-schles, Centralb, 300 fl. . 

5 Schatzanw. v, J. 1873 10 Pid. St. 1100.50 101. - . » Bank böhm, 200 fl, —— 0 —.— —. xi^ 05 Em. 1872 300 il, AA béi ëmm ل‎ ` D 1 re 

» 0 » 1874 IL Em, .|| 96.—! 96 50],Agricola* 200 fl.. . + . —.—JEscomptebank, Marburger 200 fl. 一 .一 | را ولس‎ Neuberg-M. Gew. f. 200 fl. | 56.-=| --.— evisen. PU 
Ung Staatsan!.18715°),i.32J.v. Ap.-Oe. | 一 ,一 | 一 .一 | „ II. Emiss. 200 fl. 40% E... „ máhr., sesso soo. 1ااه‎ 56 —.—5% Oost. Nordwestb, 200 fl. Oa, W. || 90.—| 5 Drei Monate Sc, 

„ 1873 5% i, 30 J. v. (Jan.-Juli) | 一 .一 | —,— [Azienda assicuratrice,Tr,10001,80°), 一 一 | 一 .一 | , steier., 100 fl. . 一 .一 | — —]5%o Oest. Nordw, lit, B 200 fl. Oe. W. || 71.50) 71.75] Augsburg 100 Mark +. « ۰ 4 || 60.30| 60,55 
Ung.Weinzehent-Ablös,-Obligat,100f, || 74,25| 5 


Anl.d.Stadtgem. Brünn.y.1875i.25J.v, || 一 .一 | 一 . - Bangesellschaften: 


Anl.derStadtGraz vom J. 1876 in30J,v, 101.50 108.501A11g, öst. Baugesellschaft 200 fl. 


Galiz, Actien-Hypoth.-B, 200 fl. 
,| 一 一 | -2.—]Galiz, Bank für Handel u. Ind. 200f1, | 一 .一 | —, 


Fianco-Oest. Bank 200 fl. 100 fl, E, 9.— ۵,505 و‎ „ E.1874600M,ab1880in78J.v. | 一 .一 | -—.—]Berlin 100 Mark 4 || 60,85| 60.64 
. || 一 .一 | رس‎ 4% Ostrau-Erledl.-Eis. 300 fl. S. f. 100 fl. 一 ,一 | —.—|Frankfurt 100 Mark 


4 || 60,35) 60,60 


: 5% Prg.-D. E. 150 fl. f. 100 fl. Oe. W. || 一 .一 | —.—]Hamburg 100 Mark. „ 4 | 60.35) 60.60 

Anl.d,StadtPragv.1864/1927m.10% P. y. 一 ,一 | —,—jAllg, Wien. Bau-A.-G. 200 fl. 45% E. || 一 .一 | —.—IGaliz, Bodeneredit-Anstalt 200 fl. 一 .一 | 一 .一 |5?/6 Rudolphbahn 300 fl.. f. 100 fl. Oe. W. 75.—76.— [Andere 2 Plätzb 100 Mark 4 60.35 60 60 

v. 1873/1934 mit 10%, Pr. verl, || —.— —.—[Bang. d. erst. Allg, Beamtv. 2008,409 „E. اس سه‎ —.—|Giro- u. Kassenverein, Wr. 200 fl. . 172.—174.— 5% „ E. 1809 300 fl. S. f. 100 fl. Oe. W. 73.—| 73.500 Amsterdam 100 holl. Gulden . . 3 102.9003. 

» Y. 1874 in 50 J. verl.. . . + 102.75 103.50 „ österr,, f. Cnrorte 200 fl. 60% E. 6.75 7.—]Hypothekenb,, österr., 200 fl. 25% E, | . 65,—|5%, „ E. 1872 300 fl. S. f. 100 fl. Oo. W. || 73.—| 73.500 Brüssel 100 Franes . 2½ 一 ,一 | 一 .一 

Anlehen der Stadtgemeinde Wien. .|| 95,—| 95,501 „ Herst. bill. Wohn. 90 fl. 30 fl. E. ,一 | |---| Hypothekenk., Wiener, 200 fl. 50% E. | 一 .一 | —,—15°%% „„ (Salzkammergut-Bahn) 200 fl. 一 .一 | —.— [London 10 Pfd. St.. 2 [124,15 0 

„ (in Silb. o. Gold) f. 100 fl. Oe. W. 一 .一 | —.—IBargewerke-Actien-Ges., dst, 100 fl, || 一 .一 | —.—|Landw. Creditb. f. Böhm, 200 fl. 50% E, || —.— — —15%, Siebenbúrger 200 fl. Oe. We + 59.75 60,—|Mailand 100 Lifte lu 

Prám.-Anl. d, St. Wien 1874,50 J. verl, || 94.--| 94,50|Bau- u. Verkehrsges. I, dst, 200 fl. ,一 | —.—|L&nderbanken-Verein 200 fl.. 一 .一 | — 13%, Staatsbahn zu 500 Frcs, . » . 155.50/158.— [Marseille 100 Fran es ست‎ | —ę— 
Anlehen der Stadt Pest in 33 J. verl, | 一 ,一 | — —Milit.-Banges, I. österr. 100 fl. . 19.75 20.25|Mahrisehe Bank 100 ñ “一 | —.—|39/, dtto, II. Em, zu 500 Frea, . . + 11146,901147,56] Paris 100 Francs . » + + 6 6. . 


Türkisches Eisenb.-Anl. 409 Francs. 16.75 17, —|Pester Baug. 200 fl, 40% E. 


< || 一 一 | ——]Municip,-Creditanst.a. u. 200 fl. 40% H. 


dtto, Ergänzungsnatz zu 500 Fr. |147.25 147.75 Petersburg 100 Rubel .‏ ,19% — |- سه 


7 mm, ml —.— 


5 
8 
3 || 49.25 49,40 
6 
a 
3 


in. Steierieche Bauges, 100 fl. 50% E. .| —.--| —.—INationalbank 600 fl. 636.—838.—5% dtto, L Em. 200 fl. اه‎ 一 .一 | —.—ISchweizer Plätze 100 Franca . . 一 .一 | 一 ,一 
Lotterie-Effecten. Union-Bangesellsch. 200 fl. 40% E, «|| 19.—| 20,—lOberdst, u. Salzb. Bank 200 fl. ¿| ——| ثواس‎ dito; II. Em, 200 [in: ——| —.—|zürich 100 Frances 2 
Creditanst, f. H. u. G. 100 fl. Oe, W. |161.60/162,—| Wiener Baugesellach. 100 fl.. 一 .一 | —.—¡Oasterr, Bankgesellschaft 200 fl. 192.194 —|3%, Büdb.-Ges, Januar-Juli 500 Frcs, |118.25 113,75 
Clary 40 ٩, ER د‎ eeh eL. 30,50) 31.--] „ Bauverein, 15 fl. «|| 一 .一 | —.—[Realerodit-Bank 200 fl. —.— ——18%% „ April-October 500 Francs. ٠|114 0 Valuten 
Donun-Dampfschifffabrt-G@. 100 fl. CM, || 95,—| 95,25 Reichenberger Bank 100 fl.. 一 .一 | ——15%, ,, 200 fl. S. für 100 fl. Oe. W. || 54.—| 94.90 E 
Innsbrucker Stadtanl. 20 fl. Oe. W. .|| 18.—| 18.500 Brunner Brauerei 100 f. . . . ,| 一 .一 | —.—]|Triest.Eankv.(a8s0c.bank,triest)?000, | 一 .一 | ——16%, „„ 1877—1878 500 Franca. . .|| - -. 一 | —.—|K. Minzducaten . . . .. NZ EN 5.901 6 92 
Keglevich 10 fl. M... „ 13.501 14.— [Cassenfabr, I. öst, (v. Werth. u. C.) 60 fl. 一 .一 | 一 .一 Duionbank 100 l. 51.— 61.50% Süd-nordd, Verb.-E. 100 fl. Oe. W. 85.60 86.— K. vollwichtige Ducaten 5.92] 5.94 
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Poſſe: „Der Teufel im Kloſter“ 


Nr. 4489 


[Schießprobe.] Behufs der Verſuchsbeſchießung einer ruſſi⸗ 
ſchen neunzölligen Gußſtahlkanone mit eingeſetzter ſtählerner Futter⸗ 
röhre wurde eine in der Obuchoff'ſchen Gußſtahlfabrik erzeugte neun⸗ 
zöllige Gußſtahlkanone benützt, die vor der Fütterung einer Aus⸗ 
dauerprobe unterzogen worden war und bereits 765 Schuß mit 
Ladungen von 30 bis 52 Pfund prismatiſchen Pulvers ausgehalten 
hatte. Nach dem Einſetzen einer Stahlröhre in die nachgebohrte 
Seele wurden aus dieſer Kanone noch 455 Schuß abgegeben, 
worunter 400 mit 52 Pfund prismatiſchen Pulvers. Bei der Ladung 
von 52 Pfund und einem Geſchoßgewichte von 290 Pfund war die 
mittlere Gasſpannung 2656 Atmoſphären; die größte Spannung 
betrug 2840, die kleinſte 2390 Atmoſphären. Nach dieſem Verſuche 
zeigte die eingeſetzte Röhre in den Zügen keinerlei Beſchädigungen. 
Nur am Beginne der Züge, im Uebergangs-Conus und im Pa— 
tronenlager war eine Ausbrennung in einer 8a Zoll breiten Zone 
ſichtbar. Der Verſchluß⸗Mechanismus functionirte während des 
ganzen Verſuches anſtandslos. Die Metallſtärke der Futterröhre am 
Boden⸗Ende des Rohres war circa Le Zoll, an der Mündung circa 
1.28 Zoll. 

[„ Handwörterbuch der 
Wiſſenſchaften.“ Vom königlich preußiſchen Oberſtlieutenant 
B. Doten. Bielefeld und Leipzig. Verlag von Velhagen und 
Klaſing.] Die Militär-Literatur verzeichnet eine Reihe von fachlichen 
Handwörterbüchern, ſogenannte Militär⸗Lexikons. Keines von den 
zahlreich vorhandenen Hilfsbüchern dieſer Gattung ſcheint indeß dem 
vorgeſteckten Swede jo zu entſprechen, als Poten's Handwörterbuch, 
welches nach den in den zwei erſten Lieferungen vorliegenden Proben 
das Vollkommenſte zu werden verſpricht, was in dieſer Richtung 
hisher geboten wurde. Eine Reihe von Namen, welche in Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich als hervorragende Militär⸗Schriftſteller einen 
Ruf geniehen, bürgt dafür, daß das Werk in allen den febr ver: 
ſchiedenartigen Richtungen der Militär-Wiſſenſchaft den ſtrengſten 
Anforderungen entſprechen werde. Außerdem iſt bei dem vorliegenden 
Werke ein Fortſchritt zu verzeichnen, welcher deſſen Werth ſehr er⸗ 
höhen dürfte. Demſelben find nämlich eine große Anzahl erläuternder 
Abbildungen beigegeben. Das ganze Werk ſoll 30 Lieferungen um: 
faſſen und jede derſelben trotz der ſchönen Ausſtattung nicht mehr 
als 1 Mark 80 Pfennige koſten. 


Theaters und Kunſtnachrichten. 
Wien, 23. Februar. 

[Hofoperntheater.] Mit ungewöhnlicher Spannung 
ſah man heute dem Auftreten der Frau Chriſtine Nilsſon 
ی‎ rias Cie fang die Elſa in Wagner's „Lohengrin“, und zwar 
vol Randi in deutſcher Sprache. Es ift das erſtemal, daß 
Frau Nilsſon eine Rolle deutſch ſingt, und nur mit aufopfern⸗ 
dem Fleiße hat ſie es zu dieſem Reſultate gebracht. Um ſo bewun⸗ 
derungswürdiger war die Sicherheit, mit der ſie die fremden 
welche trotzdem ihre Freiheit in Spiel und 
Geſang fühlbar beeinträchtigten. In einer italieniſchen Vor⸗ 
ſtellung des „Lohengrin“ hätte die italieniſch geſungene Elſa der 
Nilsſon jedenfalls das Publicum noch mehr befriedigt und tiefer 
ergriffen. An lebhafteſtem Beifall und Hervorruf fehlte es nicht. 

— Herr Karl Wie ne, Mitglied des Hofburgtheaters, hat 
einen ſehr günſtigen Engagements-Antrag an das Stadttheater in 
Hamburg erhalten. 

— Zur Verſtärkung des Fonds der Kaiſer-Franz⸗Joſephs⸗ 
Stiftung wird unter dem Protectorate der Fürſtin Hohenlohe 
eine Vorſtellung im Opernhauſe arrangirt werden. Die 

Urſtin ift bereits beſchäftigt, diesfalls ein Damen-Comité zu 

ilden. Am Mittwoch ſoll zu dieſem Zwecke Frau Nilsſon 
in einem Concerte im Muſikverein auftreten, und Director 
Steiner hat die Abſicht ausgeſprochen, den „Meineidbauer“ 
von Anzengruber unter Mitwirkung von Hofſchauſpielern auf⸗ 
führen zu laſſen und das Erträgniß dem Fonds zu widmen. 


— Morgen Samſtag findet zum Beſten der Kaiſer-Franz⸗ 
Joſephs⸗Stiftung zur Unterſtützung des Kleingewerbes in Wien 
im Joſephſtädter Theater die erſte Aufführung der 
| von Karl Elmar, Muſik von 
Capellmeiſter Franz Roth, bei bebeutend ermäßigten Preiſen ſtatt. 

— Sonntag den 25. d., 5 Uhr Nachmittags, findet im 
Salon ber Profeſſorin Pruckner ein Novitäten-Abend ſtatt, wobei 
Reinecke's Märchen: „Schneewittchen“, Trauerchöre mit Soli, 
ein Quartett und Lieder von Anna Schuppe aufgeführt werden. 


— Für das am nächſten Donnerſtag im Böſendorfer⸗ 
Saale ftattfindende, Concert des Hofopernſängers Herrn 
Walter gibt ſich in den kunſtliebenden Kreiſen der Reſidenz eine 
außerordentliche Theilnahme kund. Wie wir hören, ſind ſämmt⸗ 
liche Sitze für dieſes Concert bereits vergriffen. 

— Die dreizehnjährige Pianiſtin Fräulein Ottilie Schneider, 
Schülerin der Clavierſchul⸗Inhaberin Eliſe Wild, welche in dem 
borjährigen Schülerconcert durch ihre eminente Leiſtung fo viel, 
Auſſehen erregte, wird demnächſt ein ſelbſtſtändiges Concert 
geben, für welches ein intereſſantes Programm in Ausſicht 
peftellt ift. 

— Vorgeſtern hielt Herr Dr. Schnitzler im kleinen 
Muſikvereinsſaale vor einem ſehr zahlreichen und gewählten 
Publicum einen ſehr beifällig aufgenommenen Vortrag über 
Stimme und Sprache, der zugleich die Einleitung zu ſeinen am 
Conſervatorium zu haltenden Special⸗Vorleſungen über dieſen 
Gegenſtand bildet. In klarer Weiſe ſchilderte der Vortragende 
den anatomiſchen Bau der Stimme und Sprachorgane, erläuterte 
ſodann die phyſiologiſchen Functionen der einzelnen Theile und 
demonſtrirte ſchließlich die phyſikaliſchen Geſetze, denen diefe ges 
horchen. Am eingehendſten und mit beſonderer Vorliebe beſprach 
Dr. Schnitzler den Bau und die Functionen der Stimmbänder, 
namentlich wie dieſe mittelſt des Laryngoſkops zu unterſuchen und 
u beurtheilen ſeien. Der Vortragende erläuterte all dieſe Ver⸗ 
Páttuiffe in intereſſanter Weiſe durch bie Schilderung der Kehlen 
berühmter auswärtiger und heimiſcher Sänger und Sängerinnen. 
Hierauf beſprach der Vortragende die mannichfachen Krankheiten 
der Stimme, insbeſondere das leichte Ermüden, das Detoniren, 
Tremoliren u. ſ. w. 


— Man ſchreibt der National⸗Ztg. aus Frankfurt am 
Main: „Man hat in unſerer Stadt die Abſicht, mit der Voll⸗ 
endung des neuen Theaters, eines wohlgelungenen Prachtbaues, 
in zwei Häuſern zu ſpielen und eine Bühne erſten Ranges zu 
ſchaffen. Die Stadt und das leitende Comité haben durch reiche 
Geldbewilligungen das Unternehmen gefördert. Der Aufſichtsrath 
hat nun die Wahl eines Intendanten ausgeſchrieben; die Bewer⸗ 
ber haben ſich bis zum 27. Februar zu melden. Die Zahl der 

ewerber ſoll, wie zu erwarten war, eine ſehr große ſein; dar⸗ 
unter befindet ſich auch, wie man von ſonſt gut unterrichteten 
Seiten hört, Hofrath Franz v. Dingelſtedt. Allgemein 
fürchtet man indeſſen, daß, ſelbſt wenn die Wahl auf ihn fiele, 
Wien ihn doch durch die Uebertragung der Intendanz über das 
Burgtheater und das Opernhaus an d zu feſſeln wiſſen würde.“ 
Daß der Aufſichtsrath die Intendanz des Frankfurter Theaters 
Herrn v. Dingelſtedt angeboten haben kann, ift wol möglich, das 
gegen klingt es im höchſten Grade unwahrſcheinlich, daß dief 
ſich um jene Stelle beworben haben ſoll. 

— In die permanente Ausſtellung des Künſtlerhauſes 
wurden heute das große Gemälde „Motiv am Plattenſee“ von G. 
Meszöly, ſowie Werte von Fauvelet, Fidel, Gauermann, van Hove, 
Induno, Ten Kate, Klunver, Litſchauer, Pettenkofen, Portaels, 
Raffalt, A. v. Ramberg, Souderland und Wauters aufgenommen. 

— Meyer's Converſations⸗Lexikon. Dritte Auf⸗ 
lage, zehnter Band. Von „Kirſchbaum“ bis „Luzy“. Leipzig, 1877. 
Die außerordentliche Raſchbeit, mit welcher die dritte Auflage des 
Mever iden Connerſations-Lexikons ausgegeben wird, ſchadet ibrem 


geſammten Militär⸗ 


Wien, Samstag 
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Nene Freie Presse. 


Werthe nicht im mindeften. Der vorliegende Band, mit dem zehnten 
der zweiten Auflage verglichen, bringt nicht nur eine Menge Zuſätze 
und Verbeſſerungen, ſondern auch ſehr viele völlig neue Artikel. 
Wie immer, find bie naturwiſſenſchaftlichen und techniſchen Aufſätze, 
welche ſtets bie beſondere Eigenthümlichkeit des Meyer'ſchen Conver: 
ſations-Lexikons ausmachten und ihm einen ganz bedeutenden Werth 
verliehen, auch diesmal in erſter Linie hervorzuheben. Ueber Kometen, 
Korallen, Kryſtalle, Landwirthſchaft und Luftpumpe, Leuchtgas und 
Locomotiven kann man ſich ganz vortrefflich unterrichten, wenn man 
die betreffenden Artikel nachlieſt. Auch die Stichproben, die man mit 
den hiſtoriſchen und biographiſchen Artikeln anſtellt, fallen zur 
vollen Zufriedenheit des Prüfenden aus. Die Schlacht von König⸗ 
grätz iſt z. B. ſehr gut und ohne jede Parteilichkeit erzählt. Ebenſo 
verdienen die Artikel „Luther“, „London“, „Koncil“ und „Koncordat“ 
rühmliche Erwähnung. „Kriegskrankenpflege“ und „Kommunismus“, 
dann „Linſe“, „Landlarten“ und „Lungenſchwindſucht“ ſind eben⸗ 
falls vortrefflich. „Koſſuth“ wird etwas allzu ſcharf behandelt. Unter 
„König“ iſt der hier lebende Bildhauer dieſes Namens, ein geborener 
Sachſe, vergeſſen worden. An Tafeln ſind dem zehnten Bande nicht 
weniger als zweiundzwanzig beigegeben; außerdem enthält der Text 
zahlreiche erläuternde Abbildungen. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


Wien, 23. Februar. [Orig.⸗Ber.] Antiquitäten: 
Schwindel. — Fortſetzung zum Berichte im Abendblatt.) Bei 
E rE der Verhandlung wird die Zeugenvernehmung 
ortgeſetzt. 

Goldarbeiter S. Weinſtock, früher Compagnon des Gold⸗ 
arbeiters Benda, hat Mehreres für Weininger gearbeitet, eine Kryſtall⸗ 
lie 1 desgleichen Beſtandtheile für den kleineren Altar an⸗ 
gefertigt. 

Johann Eder, Tiſchler, hat nach einem Modelle einen Rahmen 
zu dem Bilde „Hirtenſcene“, {pater aus getrocknetem Ebenholz einen 
Altar (den großen) angefertigt. Der kleinere enthalte alte Beſtand⸗ 
theile, die er hergerichtet hatte. 

Staatsanwalt: Woher hatten Sie die Originalien? — 
Weininger: Die habe ich in Rom gekauft. 

Staatsanwalt: Das ift wieder die Geſchichte von Pater 
Beckr und Pater Bauer, welche, vor dem Tribunale in Rom ver⸗ 
nommen, erklärten, Ihnen nichts gegeben oder verkauft zu haben. — 
Weininger: Pater Bauer hat beſtätigt, daß er mich dem Pater 
Bedr empfohlen; wenn Pater Bedr nicht zugeben will, daß er mir 
Sachen verkauft hat, kann ich mir es nicht erklären. Hier in meinem 
Büchel ſteht Alles genau eingetragen. 

Staatsanwalt: Was in Ihrem Büchel ſteht, hat für mich 
keinen Werth. — Weininger: Aber für mid; ich als Geſchäfts⸗ 
mann muß wiſſen, wo ich etwas kaufe und wie theuer. 

Georg Kuttmayer, Ciſeleur, hat Mehreres für Weininger 
SC, unter Anderm einen Chriſtus nach einem vorgelegten 

riginale. 


Präſ.: Wiſſen Sie, was mit dem Chriftus geſchah? 一 
Zeuge: Der von mir angefertigte Chriſtus, welcher mir gegoſſen 
übergeben wurde, kam auf das Kreuz, auf welchem das Original 


früher war, und das Original kam auf ein neues Kreuz. 

Praf.: Es ift immer dieſelbe Melange, Altes mit Neuem. 
Der neue Chriſtus mit dem alten Kreuz, der alte Chriſtus mit dem 
neuen Kreuz. — Wein inger: Habe ich denn Jemandem den Chriſtus 
verkauft? ES 

„Zeuge Johann Bed, Waffenſchmied, hat für Weininger diverfe 
Copien gemacht, Schilder, Pferdeköpfe und Rüſtungen. Es wurden 
ihm Originale vorgelegt und geſagt: „Machen Sie mir eine genaue 
Copie,“ und er kam dieſem Auftrage nach. Weininger hat ſich ſtets 
als ETUR HE Geſchäftsmann bewährt und gezahlt, was gefordert 
wurde. | 

Dr. Granichſtädten: Haben Sie Aufträge, folie Sachen 
zu copiren, außer von Weininger noch von Jemandem erhalten? — 
euge: Nur von Weininger, ſonſt von Niemandem. 

Es entſpinnt fid) eine Controverſe zwiſchen den Vertheidigern 
des Discart und des Weininger über den Zeitpunkt, wann die 
Co es angefertigt wurden, doch wird darüber ein pofitives Reſultat 
nicht erzielt. | 

Karl Kuttmayer, Metall⸗Kunſtgießer, hat zwölf ۲ 
und zwei Seitenflügel, ähnlich denen an den Altären, und auch 
einen heiligen Petrus gegoſſen. Dieſe Arbeiten liegen hier nicht vor. 
Die hier ſind, wurden ihm als Originale vorgelegt. Die Engel am 
proben Altare find nicht Originale, die hat Zeuge nach Wachsmodel⸗ 
en aus Gold gegoſſen. 

Hermann Blau, Poſtamtsdiener, Schwager des Weininger, 
wird ۰ I | 

Der Präſident ftellt bie Beeidigungsfrage. Staatsanwalt unb 
Dr. Markbreiter beantragen, die Beeidigung bis nach erfolgter Ver⸗ 
nehmung auszuſezen. 

Dr. Ruziczka will ſofort über die Beeidigung erkannt wiffen. 

Staatsanwalt: In dieſem Falle müßte ich mich gegen die 
Beeidigung ausſprechen, und zwar einmal, weil der Zeuge in einer 
früheren Verhandlung nicht die Wahrheit ausgeſagt bat, und dann 
weil er E SF ftebt, an der ſtrafbaren Handlung theilgenom⸗ 
men zu haben. : 

Dr. Markbreiter drückt fein Befremden darüber aus, wie 
der Staatsanwalt im Verlauf von kaum drei Minuten gegen ſeinen 
früheren Antrag Materiale gegen die Beeidigung erbracht hat. 

Der Gerichtshof beſchließt die Beeidigung des Zeugen, weil 
kein geſetzliches Hinderniß obwaltet. 1 

Der Zeuge gibt an, daß er in der Weltausſtellung beim Cin: 
packen thätig war, daß er nicht wiſſe, wie die Kette des Grafen 
Daun verloren ging. Um mit feinem kleinen Einkommen ſich und 
ſeine Familie ernähren zu können, habe er ſeine freie Zeit für 
Dienſte ſeines Schwagers Weininger verwendet und auch öfter Geld 
zu Herrn Discart, forie zu anderen Parteien getragen. Wofür Dis: 
cart das Geld erhielt, wiffe er nicht. Er erinnert fi, einmal 6000 fl., 
einmal 10,000 fl. an Discart überbracht zu haben. ۱ 

Joſeph Belber, Edelſteinſchneider, hat biverfe 615 
ten für UA A bergeftellt, auch echte Edelſtein⸗Arbeiten, Rubine, 
Smaragde und Sapphire. Die Kryſtallſäulen auf dem kleinen Altare 
hält Zeuge für Originale, die auf dem großen Altare ſind von ihm 
hergeſtellt worden. 

Präſ.: Gë ijt eigenthümlich, wie das Antike an den Altären 
immer mehr verduftet. — Weininger: Das ſind Ergänzungen. 

Richter Gernerth: Geſtern ſagten Sie, 99 Percent ſind alt. 
— Weininger: Dabei bleibe ich auch heute; ich habe fie dem 
Marks als das verkauft, was ſie ſind. Wenn er ſie ſo verkauft hätte, 
würde er ſie nicht zurückgenommen haben. Der Marks greift mich 
an, um mir keine سین سس‎ er zurückgeben zu ۰ 

taatsanwalt: Das ſind lauter Dinge, die nicht hieher 
ehören. — Weininger: Herr Staatsanwalt, laſſen Sie mich 
prechen, es geht an mein Leben. 

Staatsanwalt: Sie ſprechen nur zu viel. — Weininger: 
Wenn ich fünfmal ſoviel ſpräche, wäre es noch nicht genug: freilich, 
wenn Sie mich niederdonnern, nutzt Alles nichts. : : 
۱ 9 anwalt: Ich donnere nicht nieder. (Weininger will 
prechen. 

Bráf.: Keine Converſation. t 

Verleſen wird die Ausſage des Ciſeleurs Grüner und des 
Glas: und Edelſteinſchleifers Franz Schadek, welche gleichfalls für 
Weininger arbeiteten: die Ausſage des Philipp Löwy, Buchhalters 
bei M. L. Biedermann, welcher beſtätigt, daß Discart in Folge 
Anweiſung des Hauſes Reiter in London 2200 fl. ausgezahlt erhielt. 
x Discart will diefes Geld als Zahlung für die verkauften 
Porte-cartes, welche er von einem Franzoſen erworben hatte, über: 
nommen haben. : 

Es wird noch verleſen die Vollmacht des Compagnons des 
Marks, Heinrich Turlacher, welche Marks zur Führung des ۶ 
ceſſes in Beider Namen ermächtigt und deren Inhalt lautet; „Wegen 
„beſagter“ Altäre wird „beſagter“ Marks von „beſagtem“ Turlacher 
ermächtigt, gegen „beſagten“ Weininger alle Schritte zu thun, um 
unſere „beſagten“ Rechte zu ſchützen, namentlich um die „beſagte“ 


Summe von 20,000 Pfd. St. zurückzuerlangen.“ 

Es wird aus einer letztwilligen Anordnung des Herzogs von 
Modena, datirt 8. Januax 1874, conſtatirt, daß der Herzog die ۶ 
haltung der Muſeen in Wien und Catajo angeſtrebt hatte: auf 
Wunſch des Dr. Raindl wird conſtatirt. daß der minderiübriae ! 
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Erzherzog Franz laut Documents vom 17. Januar 1877 aner⸗ 
kannt wurde. : J 

Der Vertreter des Marks, Dr. Vincenz v. Berger, toüñnídi 
die Verleſung jenes Gutachtens, welches Cuſtos Auguſt Franks in 
London bei Beſichtigung der Altäre abgegeben hatte. Der Staats⸗ 
anwalt ſchließt ſich dieſem Antrage an, der Vertheidiger Dr. Mark⸗ 
Ee ſpricht fid) dagegen aus; doch der Gerichtshof beſchließt bit 
Jorleſung. 

Auguſt W. Franks, Cuſtos im Britiſchen Muſeum, erklärt, ex 
habe die Altäre geſehen und dieſelben für echt gehalten, höchſtens 
einige Reſtaurirungen konnten ihm Bedenken einflößen, doch fand er 
auch dieſe natürlich. SE 

Der Brief, ben Weininger an Plach geſchrieben, weil biefer ihn 
bei Discart verdächtigt hatte, lautet: 
Wien, 16. November 1874. 
Herrn Plach hier. 


Ich habe etwas Neues, Intereſſantes erfahren. Ich höre 
nämlich, daß Sie bei dem Cuſtos der herzoglich Modena'ſchen 
Sammlung geheimnißvoll angefragt, ob nichts aus der Samm⸗ 
lung fehle. Es hat's Ihnen alſo mein Helm ſo angethan, daß 
Sie die Aehnlichkeit mit dem in der Modena'ſchen Sammlung auf 
den noblen Gedanken hat kommen laſſen, daß ich möglicherweiſe 
einen Diebſtahl! angekauft hätte. Tröſten Sie ſich, lieber Plach, 
dieſes Gebahren iſt mir fremd, viel fremder, als manchem Andern. 
Dem Cuſtos werden Sie für die herausfordernde Weiſe, mit der 
Sie ihn geſprochen, ſchon Rede ſtehen müſſen. Auch ich behalte es 
mir vor, Sie dafür zu züchtigen, lade Sie daher ein, ſich die 
beiden Helme zu betrachten, den einen beim Herzog, den andern 
bei mir. Ich würde mich glücklich fühlen, Ihnen nach der Beſichti⸗ 
gung ein paar Ohrfeigen für Ihre gemeine Verdächtigung appli⸗ 
ciren zu können. Bieten Sie mir doch dazu die Gelegenheit. Mit 
gebührender Achtung S. Weininger. 

Um halb 5 Uhr wird die Sitzung geſchloſſen und auf morgen 
um 9 Uhr verſchoben. Für morgen iſt die Vernehmung der Sach⸗ 
verftándigen und Schluß des Beweisverfahrens anberaumt. Sonntag 
beginnen die Plaidoyers. 

Verwaltungs ⸗ Gerichtshof.) Am 21. d. fand bie‏ ب 
öffentliche Verhandlung über die Beſchwerde des Dominik Praſchil‏ 
in Taus gegen die Verweigerung der Steuerbefreiung eines Umbaues‏ 
ſtatt. Dem Verhandlungs⸗Senate präfidirte Freiherr v. Fierlin⸗‏ 
ner. Der Vertreter der Beſchwerde, Dr. Bann, führte an, daß die‏ 
Steuerbefreiung aus dem Grunde verweigert wurde, weil einzelne‏ 
Mauerbeſtandtheile des alten Gebäudes ſtehen geblieben und beim‏ 
Umbaue verwendet worden waren, und bemerkte dagegen, daß nach‏ 
dem Wortlaute der a. h. Entſchließung vom 18. Februar 1835 aller⸗‏ 
dings das Gebäude ganz niedergeriſſen ſein müßte, nach der ratio‏ 
legis aber gleichwol im vorliegenden Falle ein Umbau anzunehmen‏ 
ſei, welchem die Steuerbefreiung gebühre. Der Vertreter der Regie‏ 
rung, Finanzrath Wlas, beſtand auf dem Wortlaute des Geſetzes.‏ 
Der Verwaltungs⸗Gerichtshof beftáti gie die Entſcheidung des‏ 
(UM Wn un und motivirte feine Beſtätigung damit, daß der‏ 

erwaltungs⸗Gerichtshof nur die Geſetzmäßigkeit der Entſcheidungen 
der Verwaltungs⸗Behörden zu prüfen habe und umſoweniger be⸗ 
rechtigt war, mit der Caſſation vorzugehen, als Steuerbefreiungs⸗ 
Geſetze Ausnahmsgeſetze feien, welche ſtrenge interpretirt werden müffen. 

— (Firma⸗ Mißbrauch.) Zur Frage des Firmenmiß⸗ 
brauches ift beier Tage eine intereffante Entſcheidung des Wiener 
Ober⸗Landesgerichtes ergangen. Herr Sigmund Poliher in Pefit 
etablirte und inſerirte ein Wechslergeſchäft unter der ſeit Jahren in 
Wien beſtehenden Firma „Wechslergeſchäft der Adminiſtration des 
„Mercur“. Hierüber erſchien in dem Wiener Journale „Mercur 
eine „Warnung“, in welcher erklärt wurde, daß dieſer Vorgang 
offenbar eine auf Irreführung berechnete, illoyale Ausnützung des 
geſchäftlichen Renommees der alten Firma begründe, welch letztere 
daher dieſe weit über die Grenzen des Erlaubten hinausgehende 
Ausſchreitung der Concurrenz als ſolche ſtigmatiſire. Ein Abdruck 
dieſer Warnung erſchien auch im Peſter Lloyd, welcher aber über⸗ 
dies noch unter der Rubrik „Offener Sprechſaal“ eine mit „Neueſtes 
Induſtrie⸗Ritterthum“ überſchriebene Notiz brachte, welche erklärte, 
daß die traurigen Conſequenzen dieſer an Betrug grenzenden Manis 
pulation oft erit nach Monaten oder Jahren erſehen werden (ónnen, 
wie beiſpielsweiſe ber dem Schwindler⸗Conſortium Rothſchild K Comp., 
welche das Welthaus Rothſchild parodirten, Herr Sigmund Politzer 
trat durch feinen Rechtsfreund Dr. Bloch wegen beider Notizen tag: 
bar auf, und zwar ſowol wider Frau Charlotte Cohn als In⸗ 
haberin der alten Firma und Herausgeberin des „Mercur“, als 
auch gegen Herrn Karl Cohn als Procuriſten der alten Firma und 
als Verfaſſer der incriminirten Notizen. Die beiden Beſchuldigten er⸗ 
hoben durch Dr. Markbreiter Einſpruch gegen die Anklage⸗ 
Kari, unb das Wiener Ober⸗Landesgericht caſſirte die Anklage gegen 
Frau Charlotte Cohn vollſtändig aus dem Grunde, weil eine Be⸗ 
ziehung derſelben zu den incriminirten beiden Notizen nicht nach⸗ 
gewieſen ſei, während der Anklage wider Karl Cohn aus ſachlichen 
Gründen, inſoweit die Anklage auf die „Warnung“ ſich gründet 
keine Folge gegeben wurde. Die Entſcheidungsgründe erklären, daß 
der Vorwurf, es enthalte das Vorgehen der neuen Firma eine auf 
Irreführung berechnete illoyale Ausnützung des geſchäftlichen Re⸗ 
nommées der alten Firma, weder eine fälſchliche Beſchuldigung des 
Sigmund Politzer, noch erdichtete oder entſtellte Thatſachen in ſich 
faſſe. Das am 7. December 1858 erſchienene Markenſchutzgeſetz be⸗ 
gründe ſein Einſchreiten mit dem Schutze, welcher den Gewerbe⸗ 
treibenden, wie auch bem Publicum gegen bie Nachtheile werden fol, 
welche Beiden aus dem Mißbrauche gewerblicher Marken und an⸗ 
derer Bezeichnungen erwachſen, und Art. XX des Handelsgeſetzes 
verfüge unzweifelhaft aus denſelben Gründen, daß jede neue 6 
fid von allen an demſelben Orte bereits beſtehenden und in das 
Handelsregiſter eingetragenen Firmen deutlich unterſcheiden müſſe. 
Es könne daher die Anführung des verfolgten Aufſatzes, daß die 
Wahl der gleichlautenden Firma auf Irreführung berechnet fei, 
keineswegs als eine Entſtellung beier Thatſache oder als eine Gr: 
dichtung angeſehen werden. Anders verhalte es ſich mit dem zweiten 
Aufſatze: „Neueſtes Induſtrie⸗Ritterthum“, welcher Aufſatz den Sige 
mund Politzer einem Schwindler gleichſtelle, deſſen Manipulationen 
den Betheiligten traurige Conſequenzen bringen können. Deßhalb 
wurde die Anklage, jedoch nur inſoweit ſie ſich auf dieſen letzteren 
Artikel gründet und nur inſoweit fie gegen Karl Cohn gerichtet war, 
zur Verhandlung vor das Wiener Schwurgericht gewieſen. 


Krakau, 21. Februar. LA d er.] (Mord.) Eine traurige 
Illuſtration von der durch die herrſchende Nogblage nur noch ges 
ſteigerten Sittenverwilderung des hierländiſchen Bauernvolkes bietet 
die biefet Tage vor dem hieſigen Schwurgerichte durchgeführte Schluß⸗ 
verhandlung gegen das bäuerliche Ehepaar Dadulniak, welches, 
der Anklage gemäß, von Noth und Elend getrieben, fein eigenes zwei 
Monate altes Kind durch Ertränken getödtet hat. Der angeklagte 
Vater iſt taub und behauptete in der Hauptverhandlung, daß er 
anz unſchuldig fei. Präſ.: Auf welche Weiſe ift das Kind ges 
torben? — Angekl.: In der Nacht vom 26. auf den 27. Auguſt 
hat das Kind ſehr geweint; um es zu beruhigen, hat es meine Frau 
zu ſich ins Bett genommen: ſie ſchlief darauf feſt ein und hat es 
ohne Abſicht im Schlafe erdrückt. — Präſ.: Da ſagſt du hier 
wieder ganz etwas Neues, was du in der Vorunterſuchung gar nicht 
erwähnt haft. — Angekl.; Wozu folte ich das damals fagen; ich 
wußte ja, daß ich vom Gerichte noch einmal einvernommen werde, 
fo dachte ich mir, ich werde ſpäter die Wahrheit fagen. — Präſ.: 
Wie erklärſt du uns, daß das Kind nach dem Tode ſowol in der 
Naſe als auch im Munde und in den Falten des Körpers Sand 
hatte? — Angekl.: Meine Frau iſt damals gegen Abend aus 
dem Felde gekommen und hat in der Schürze friſch ausgegrabene 
Kartoffel mitgebracht, ſie nahm das Kind, wickelte es in dieſe Schürze 
ein, und dadurch iſt der Sand von den Kartoffeln auf das Kind ge⸗ 
ſchüttet worden. — Bräf.: Die gerichtsärztliche Commiſſion hat 
conſtatirt, daß das Kind in den vor deiner Wohnung befindlichen 
ſandigen Bach geſtürzt wurde, daß es daſelbſt längere Zeit gelegen, 
und daß es deßhalb in der Nafe und im Mund Sand hatte. 一 
Angekl.: Muß denn Alles wahr ſein, was die Aerzte ſagen? (Ge⸗ 
lächter.) Wer wird ſein eigenes Kind ins Waſſer werfen! War ich 
doch nach dem Brande, der mich heimſuchte, in größerer Armuth 
und Noth und habe das Kind nicht ertränkt. — Präſ.: Weil du 
damals das Kind noch nicht hatteſt! Die hierauf perhörte Frau 
weinte fortwährend und behauptete, das Kind zärtlich geliebt zu 
baben: ſie leuanete entſchieden das ihr zur Laſt geleate Verbrechen 
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Die Zeugen beftätigten, daß fie das Kind wirklich febr geliebt und 
nach beffem Tode ſowol zu Haufe als auch auf dem Grabe des 
Kindes ſehr geweint habe. Die Jury hat die ihr vorgelegten Fragen, 
und zwar hinſichtlich des angeklagten Vaters mit 11 Stimmen be⸗ 
jaht und bezüglich der Mutter mit 11 Stimmen mit „Nein“ beant⸗ 
wortet. In Folge deſſen hat der Gerichtshof die Mutter ganz frei⸗ 
MA gin unb ben Vater zum Tode burd den Strang vers 
urtheilt. 


Telegramme des Correſpondenz Durean. 


Berlin, 23. Februar. Der Reichstag wählte Forckenbeck 
mit 249 von 296 Stimmen (43 Stimmen waren ungiltig) 
zum Präſidenten. Stauffenberg wurde mit 210 von 
297 Stimmen (Frankenſtein erhielt 84) zum erſten und Fürſt 
Hohenlohe⸗Langenburg mit 178 von 277 Stimmen (nur 
210 Stimmen waren giltig) zum zweiten Vice-Práfidenten 
gewählt. Die Schriftführer wurden durch Acclamation gewählt. 
Die nächſte Sitzung findet Dienſtag ſtatt. 

Hamburg, 23. Februar. Eine Depeſche von Sanet 
Thomas vom 23. Februar meldet, daß der Dampfer 
„Franconia“ angekommen iſt und wohlbehal⸗ 
ten in Kolon liegt. 

Rom, 23. Februar. Die Agenzia Stefani meldet: 
Alle Präliminar⸗Beſtimmungen zur Regelung der künftigen 
Conclaven wurden feſtgeſetzt und heute dem Papſte vor⸗ 
gelegt. Dieſe Beſtimmungen berühren nicht das Weſen des 
Conclaves, ſondern ändern nur die Ceremonien vor dem 
Zuſammentritte der Cardinäle ab. 

Waſhington, 23. Februar. Die Plaidoyers vor der 
Fünfzehner⸗Commiſſion find beendet, und gibt die 
Commiſſion noch heute ihre Entſcheidung über die Wahl⸗ 
ſtimmen Oregons ab. Die Commiſſion, welche mit der 
Vorlage über die Ausrüſtung der neuen Nordpolfahrt 
und der Gründung einer Colonie, von wo aus die Nord⸗ 
polforſcher ihre Fahrten antreten follen, betraut ift, erſtattete 
der Kammer einen günſtigen Bericht. 

Nach Schluß des Blattes. 

Verſailles, 23. Februar. Der Juſtizminiſter 
verlangte von der Kammer die Ermächtigung zur gericht⸗ 
lichen Verfolgung Caſſagnac's wegen verſchie⸗ 
dener Artikel, in welchen er die Republik angriff. Der 
Antrag wurde an die Bure aux gewieſen. Ein Antrag 
Laifants (Linke), die Militär⸗Dienſtzeit auf drei Jahre 
herabzuſetzen, wurde ungeachtet der Oppofition des Miniſter⸗ 
Präſidenten in Erwägung gezogen. 
| London, 23. Februar. Reuter's Office meldet von 
Odeſſa: Die Einfahrt nach Balaklawa ohne vor⸗ 
herige Anzeige ift den Schiffen unterſagt; zwiſchen Such ums 
Kaleh und Nikolaja ſind Torpedos gelegt und wurden 
die ruſſiſchen Lootſen angewieſen, das Fahrwaſſer zu zeigen. 

Bukareſt, 23. Februar. Geſtern erſchienen Türken, 
unterſtützt von Soldaten, auf der Inſel Go ۶ 
ranmei und plünderten daſelbſt. Ein denſelben entgegen⸗ 
geſendetes Detachement rumäniſcher Grenzwächter nahm drei⸗ 
zehn Individuen, darunter einen Soldaten, welche auf fri⸗ 
ſcher That ertappt wurden, gefangen und tödteten zwei, 
worunter einen Beamten aus Ruſtſchuk, der die Plünde⸗ 
rung leitete. 

Amſterdam, 23. Februar. 
.م5۸‎ 1860er Loſe 538.—. 1864er Lofe 
Serie 100 ¼, 

London, 23. Februar, Conſols 96*/,,. Lombarden 6. Silber 
56'/,. Amerikaner 106.—. 
Bankauszahlung 70,000 Pfund Sterling. 


Telegramme der „Neuen Freien Preſſe.“ 


Lemberg, 23. Februar. Aus Jaſſy wird heute den 
polniſchen Blättern gemeldet, daß dort bereits der ruſ⸗ 
ſiſche General Kantakuſin und der Oberſt Js mailoff 
eingetroffen ſind und gegenwärtig die rumäniſchen Eiſen⸗ 
bahnen von Ungheny bis Turn⸗Severin in⸗ 
fpiciren. > 
! Krakau, 23. Februar. Nach einem Wiener Berichte des 
Czas hat der reichsräthliche Polen⸗Club in Folge der 
ſeitens der Regierung ihm vorgelegten Frage bezüglich der 
Bank angelegenheit den Abgeordneten Grocholski 
bevollmächtigt, der Regierung mündlich zu antworten, 
die Polen berückſichtigen in dem ungariſchen Ausgleiche nebſt 
der Wohlfahrt Galiziens auch jene der ganzen Monarchie. 
Sie können aber ihre Anſicht bezüglich der Bankfrage erft wäh- 
rend deren Verhandlung im Reichs rathe äußern. 
| Neapel, 23. Februar. Der angeblich von Midhat 
Paſcha unter dem 4. d. M. an den Sultan gerichtete 
Brief wird von Midhat Paſcha ſelbſt als vollſtändig 
erfunden bezeichnet. Der Brief ſei von ſeinen Gegnern 
in die Welt geſetzt worden, um ſeine Verbannung zu 
rechtfertigen. 

Giurgewo, 23. Februar. (Von unſerem Special 
Berichterſtatter.) In Widdin und Umgegend befinden 
ſich gegenwärtig 61 Bataillone, 12 Escadronen, 13 Feld⸗ 
batterien concentrirt. Hievon liegen 38 Bataillone in Widdin, 
5 Bataillone in Lom⸗Palanka, 28 in Adlié und 
Zajcar. Die Truppen ſehen gut aus und find durchwegs 
mit Martini⸗Gewehren bewaffnet, vorzüglich bekleidet, nur 
die Beſchuhung iſt ſchlecht. : 
1 An der Vervollſtändigung der 1 
Widdins mittelſt Errichtung neuer Außenwerke arbeiten 
täglich fünftauſend Mann. Gegenüber Kalafat wird 
eine große Sternſchanze erbaut. Die Stellung bei 6 
wurde ſtark verſchanzt. Vierzig Barken ſind von der 
Regierung theils angekauft, theils requirirt und befinden ſich 
bei Widdin, um eventuell zum Baue einer Schiffbrücke 
verwendet zu werden. 

Man iſt hier der Meinung, daß die Türken Ka⸗ 
lafat beſetzen, ſobald die Ruſſen den Pruth über⸗ 
ſchreiten, aber auch ſerbiſcherſeits ſollen trotz fried- 
licher Stimmung der Bevölkerung die Rüſtungen eifrig 
fortgeſetzt werden. Von Belgrad kommende ru ſſiſche 
Officiere erzählten von bedeutenden Truppenbewegungen. 
Der größte Theil der Drina-Armee und Theile der ſerbiſchen 
Hauptarmee wurden nach dem Timok dirigirt. Vier⸗ 
taufend Freiwillige befinden ſich auf dem Marſch nach 
Radujevatz. In Berza⸗Palanka werden ۶۵ Verſchan⸗ 
zungen erbaut. 


PapiersRente 50, Silber⸗Rente 
32.—. Amerikaner vierte 


Wien, samstag 


Italiener 71'/,. Wechſel per Wien 12.65. 


Neue Freie Presse. 


Der ۰ 


[Telegr.] Trieſt, 23. Februar. (Officielle 6 ۶ 
curfe) Napoleonsd'or 9.90". Wechſel ver London 128.86, ۶ 
Rente 62.50. Goldrente 74.25. 

Peſt, 23. Februar. (Officielle 5611160) ( 8 
Eiſenbahn⸗Anlehen 98.50. Ungarifche Grebitbant 118.75. Ungariſche 
Bobdencreditbanf 23. —. Ungariſche Municipal⸗Creditbank 15.25, 

Berlin, 23. Februar, 11 Uhr 58 Minuten, Grebitactien 245.—. 
Staatsbahn 390—. Lombarden 127.—. Italieniſche Rente 71.90. 
Galizier 86.25. Silber⸗Rente 55.60. Papier⸗Rente 51.20. Rumänier 
12.90. Türkiſche Conſols 12.—. 1860er Loſe 98.25. Goldrente 60.40. 
Schwach. 

Berlin, 23. Februar, 12 Uhr 59 Minuten. Creditactien 244.—. 
Staatsbahn 388.—. Lombarden 127.50. Galizier 85.90. Nordweſt⸗ 
bahn 185. Papier⸗Rente 51.10. Silber⸗Rente 55.60. Goldrente 60.40. 
1860er Loſe 98.25. Gedrückt. 

Berlin, 23. Februar. (Schluß curſe.) Staatsbahn 389 50. 
Lombarden 127.50. Böhmiſche Weſtbahn 68.30. Galizier 85.90. Par⸗ 
dubitzer 43.75. Papier⸗Rente 51.10. Silber⸗Rente 55.60. Goldrente 
60.50. Creditactien 245.—. Wien (lang) 162.65. Ruſſiſche Bant 
noten 253.40. Italieniſche Rente 72.30. Oeſterreichiſche Banknoten 
164.10. Wien (kurze Sicht) 163.60. Türkiſche Conſols 12.10. Kaſchau⸗ 
Oderberger 34.75. 7½percentige Rumänier 12.75. Nordweſtbahn 
185, Lit. B 60.—. Albrechtbahn⸗Prioritäten 55,25, Wiener Union: 
bank 87.—. Fünfpercentige Ungariſche Oſtbahn⸗Prioritäten 48.50. 
Wiener Communal:Anlehen 99.50. Ungariſche Staats⸗Obligationen 
(Ungariſche Oſtbahn) 56.40. Eliſabeth⸗Weſtbahn 54.25. Rudolphbahn 
43.—. Franz⸗Joſephbahn 48.—. 

(Nachbörſe.) Creditactien 245.50. Staatsbahn 390.—. Lom⸗ 
barden —. e E 243.50, 388,50, 126.50. 

chwach. Anfangs drückten Realiſationen. Spielwerthe und 
ausländiſche Fonds ſchließlich beſeſtigter; deutſche Bahnen, beſonders 
rheinländiſche, Banken und Induſtriewerthe niedriger. Platzdiscont 2*/,. 

Frankfurt, 23. Februar, (Anfangscurſe.) Grebitactien 122.25. 
Franzöſiſche Staatsbahn 194, —. Galizier 172. Matt. 

Frankfurt, 23. Februar. (Schlußcurſe.) Wechſel per Wien 
164.80. Oeſterreichiſche Bantactien 683.—. Fünfpercentige öfter: 
reichiſche Creditactien 122.—. Sraysbfiídoe Staatsbahn 194.—. 
Papier⸗Rente BU, Silber⸗Rente 554. Galizier 171.75. Lombarden 
63%. Eliſabeth⸗Weſtbahn 108.75. Wiener Gee م يدم‎ 99%. 
Wechſel per London (kurze S.) 204.60. Wechſel per Paris (kurze S.) 
81.45. Oeſterreichiſche Banknoten 164.50, Goldrente 60. Matt. 

(Nachbörſe.) Ereditactien 122.12. Staatsbahn 194.—. 

Frankfurt, 23. Februar. (Abendbörſe.) Creditactien 122,37. 
Staatsbahn 194.12, Galizier 172.25. Goldrente 60*/,. Wenig Geſchäft. 

Hamburg, 23, Februar. Silber⸗Rente 55 ¼. Creditactien 122.—. 
1860er Loſe 5 Amerikaner 97°. Staatsbahn 486.—. Lom 
barden 157.—. Italiener 71°/,. Schluß etwas beffer. 

Parts, 23. Februar. (Anfangsc urſe.) Dreipercentige Rente 
12,85. Fünfpercentige Rente 106.12. Italiener 71.50. Staatsbahn 
481. Lombarden 163, Türliſche Conſols 12.—. Neue ſechspercentige 
egyptiſche Anleihe 178.—. Feſt. 

Paris, 23. Februar. (Schlußeurſe.) Dreipercentige Rente 
72.82. Fünfpercentige Rente 106.10. Mobilier 155, Italiener 71.50. 
Oeſterreichiſche Bodencredit⸗Anſtalt 475. Staatsbahn 480. Lombar⸗ 
den 162. Domänen z Pfandbriefe 297. Türkiſche Conſols 11.97. 
Turkenloſe 35.25. Wechſel per London 25.18... Neue ſechspercentige 
egyptiſche Anleihe 178.—. Ruhig. 

London, 23. Februar. (Eröffnung.) Conſols 95*1, Lom: 
barden ۰ 

London, 23. Februar, 2 Uhr 25 Minuten. Conſols ۰ 


Die Perſonal⸗Einkommenſteuer. 
Wien, 23. Februar. 

Der Steuer⸗Ausſchuß hat bei der Berathung der 
Regierungsvorlagen, weiche eine proviſoriſche Reform der 
directen Steuern in Oeſterreich bezwecken, den organiſchen 
Theil ſeiner Arbeit vollendet. Jene Steuerformen, welche an 
Stelle der aufzuhebenden Einkommenſteuer vom Jahre 1849 
zu treten haben, find feſtgeſtellt, und es wird nunmehr noth- 
wendig ſein, die Nachläſſe zu beſtimmen, welche ein erträg⸗ 
liches Fortbeſtehen unferer Ertragsſteuern neben der Perſonal⸗ 
Einkommenſteuer ermöglichen follen. Es kann nämlich nicht 
oft genug hervorgehoben werden, daß der einheitliche Grund- 
gedanke, nach welchem die ſechs Steuer⸗Novellen abgefaßt 
ſind, darin beſteht, eine Entlaſtung der unteren Volksſchichten 
herbeizuführen und durch eine beſſere Steuervertheilung durch 
die Eroberung einer breiteren Steuerbaſis nicht allein die 
drückendſten Nehelſtände der gegenwärtigen Geſetzgebung zu 
veſeitigen, ſondern auch durch genaue Anſchmiegung an die 
Fluctuationen des National⸗Einkommens die Opfer, welche 
der Staat erheiſcht, minder fühlbar und gerechter zu geſtal⸗ 
ten. Naturgemäß muß daher jeder Nachlaß, der von den 
alten Steuern bewilligt wird, ſeine Compenſation finden in 
dem Ertrage der neuen Perſonal⸗Einkommenſteuer, forie es auch 
mit der Entwicklung der letzteren möglich ſein wird, die alten 
Unregelmäßigkeiten aufzuheben, um ſchließlich — allerdings ein 
fernes Ziel — auch eine radicale Reform der indirecten Steuern 
im Sinne moderner Finanzwirthſchaft vornehmen zu können. 
Dieſer Grundgedanke der proviſoriſchen Steuer-Reform ift 
in den Abänderungen, welche der Ausſchuß an den Regie» 
rungsvorlagen vorgenommen hat, vielfach verletzt und modifi⸗ 
cirt worden, und insbeſondere find es drei Beſchlüſſe, welche 
geradezu das Zuſtandekommen des Geſetzes über die Per⸗ 
ſonal⸗Einkommenſteuer gefährden. Der Ausſchuß hat es für 
nothwendig gehalten, das von der Regierung auf 600 fl. feſt⸗ 
geſtellte Exiſtenz Minimum auf 400 fl. herabzuſetzen. Wir 
haben bereits in unſerem vorigen Artikel auseinandergeſetzt, 
warum dieſer Beſchluß aus ſteuerpolitiſchen und, wir ſtehen 
nicht an, es zu ſagen, auch aus ſocialen Gründen auf das 
tiefſte zu bedauern iſt. Aber nicht allein wirthſchaftlich, ſon⸗ 
dern auch fiscaliſch iſt dieſe Aenderung der Regierungs⸗ 
vorlage zu verwerfen, und wir glauben den Nachweis liefern zu 
können, daß dieſelbe aus praktiſchen Motiven beſeitigt werden 
muß. Der Ausſchuß hat für das Einkommen von 4» bis 600 fl. 
die Ausnahme ſtipulirt, daß es nicht höher als mit 1 fl. für 
jede Steuereinheit belaſtet werden darf. Nach den für die 
Durchführung der Steuer feſtgeſetzten Bedingungen dürfte es 
ſich herausſtellen, daß nicht weniger als 60 Percent des Cre 
trages dieſer Claſſenſteuer durch die Einhebungskoſten abſor⸗ 
birt werden. Der Staat muß daher, um eine Netto⸗Einnahme 
von 100 fl. aus dieſer Steuer⸗Kategorie zu erheben, nicht 
weniger als 160 fl. als Belaſtung auflegen. Dieſe Thatſache 
dürfte wol beweiſen, daß die Beſteuerung dieſer kleinen Ein⸗ 
kommens⸗Kategorie ſo unproductiv wäre, daß kaum im Ernſte 
daran gedacht werden kann, dieſelbe durchzuführen, und das 
Abgeordnetenhaus ſehr wohl daran thun wird, dieſe Aende⸗ 
“ung des Ausſchuſſes in keinem Falle zu acceptiren. Der 
Ertrag der Claſſenſteuer ſteht in gar keinem Verhältniſſe zu 
der ſocialen Bedrückung, welche durch dieſelbe bewirkt würde, 
und gefährdet überdies den politiſchen Zweck der Perſonal⸗ 
Einkommenſteuer, der ja hauptſächlich darin heſteht, die große 
Maſſe der kleinen Grundbeſitzer dauernd We 
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Aber ebenfo, wie wir ben Claffentarif des 8 
aufs lebhafteſte bekämpfen, müſſen wir uns auch gegen ben 
von ihm aufgeſtellten progreſſiven Claſſifications-Tarif men- 
den. Die Regierungsvorlage hatte den Zweck, das Einkom⸗ 
men nach einer rationellen Progreſſion, welche, ohne die 
Kapitalsbildung zu ſtören, der mittleren und unteren Schichte 
dennoch keine allzu großen Opfer zumuthete, zu beſteuern. 
Der Ausſchuß hat nicht allein die von der Regierung aufs 
geſtellte Steigerungs-Scala geändert, er hat auch das Ein⸗ 
kommen förmlich in Claſſen eingetheilt, und das ſchließliche 
Reſultat ſeiner Modificationen geht dahin, daß gerade das 
mittlere Einkommen die Hauptlaſt zu tragen haben wird, 
während das große mit nur zu ſchonender Zärtlichkeit be⸗ 
handelt iſt. Nach den im Ausſchuſſe mitgetheilten Daten darf 
das jährliche National⸗-Einkommen Oeſterreichs, welches der 
Perſonal-Einkommenſteuer unterworfen werden ſoll, auf 800 
Millionen Gulden geſchätzt werden. Von dieſer 55 
ſetzung ausgehend, glaubte die Regierung als Reſultat der 
Fatirung nach dem von ihr aufgeſtellten Tarife die Summe von 
14.468,536 Steuereinheiten erwarten zu dürfen. Soll nun 
die Einkommenſteuer die beabſichtigten Nachläſſe bedecken und 
außerdem einen Beitrag zur Herſtellung des Gleichgewichtes 
im Staatshaushalte liefern, fo muß der Steuerſatz fo feft- 
geſtellt werden, daß ſich der Geſammtertrag der Einkommen⸗ 
ſteuer auf fünfzehn Millionen Gulden belaufen würde. Es 
müßte daher jede der oben angeführten Steuereinheiten mit 
dem Betrage von 1 fl. 3.4, kr. belaſtet werden. Unter dieſen 
Vorausſetzungen würde ſich das Steuercontingent auf die 
verſchiedenen Einkommensſtufen, welche die typiſchen Grade 
der Wohlhabenheit darſtellen, folgendermaßen vertheilen: 


Entfallende Steuer» لک‎ p pini 


24. Fepruar 1877 


Eintommen einheiten fl, 1.03.6) (rund) 
Percent Percent 
pon 400 fl. 8 600 fl. 880,000 . 6.04 912,300 6.5% 
n 600 ۳11 " 1,000 " 172,405 15.53 2.252,300 15.08 
a A „ „ 9000, 98,549,725" 24.59 3,680,100 24.59 
2 A „ „ 6,000 „ 1.893,530 13.09 1.963,100 18.0 
3 6,000 „ „ 70,000 4.667276 Ian 4.888600 324, 
über 20000... _1.805.600 9199 1.359.000. Ba 

Bufammen . 14,468,536 100 15,000,000 0 


Unter benfelben Vorausſetzungen ergeben fid) jedoch beim 
Tarif des Ausſchuſſes nur 11,011,001 Steuereinheiten, 
von welchen 560,000 Steuereinheiten nur mit je 1 fl. be⸗ 
legt werden dürfen. Es entfallen daher, wenn wieder 15 
Millionen Gulden als Ertrag erzielt werden ſollen, fon 
1 fl. 33.4 kr. auf jede Steuereinheit, und die Steuerleiſtung 
vertheilt fid) auf die typiſchen Gruppen der Wohlhabenheit 
in folgender Weiſe: 


Elnkommenſleuer à Yff. im 


t 
Cintommen سه‎ LiT IR e 
gen Claſſen (rund) 
Percent Percent 
von 400 fl. bis 600 fl. 560,000 4 500000 34, 
" 600 " Ud 1,000 " 368,790 20.09 8,162,200 ۸ 
⁄ 1000, „ 3,000 „ 9264285 284, 4,357,500 29.05 
„ 3000 „ „ 6,000 „ 1452424 12.47 1.938,900 12.95 
„ 0000 „ „ 70,000 „ 2.991218 964, ۱ 
über 70,000 „„ „ 104400 Gas aii. 
Bufammen . 11.877,067 100 15,000,000 100 
Während alfo nach dem Regierungstarife die kleinen 


und mittleren Einkommen nur 58. Percent der ۰ 
Einiommenfteuer zu entrichten hätten und dafür auf bie 
höheren Einkommen rund 41.) Percent entfielen, müſſen nach 
dem Tarife des Ausſchuſſes die kleineren und mittleren Ein⸗ 
kommen 66.7% Percent der Geſammtlaſt tragen, während bie 
hohen Einkommen nur 33. Percent zu leiſten haben. Man 
fict, der Ausſchuß hat nicht allein das Eriftenz Minimum 
auf 400 fl. beſchränkt, ſondern er hat auch überdies eine 
nur allzu weitgehende Rückſicht für das große Kapital walten 
laſſen, eine Rückſicht, die umſoweniger geboten iſt, als 
{don die Negierungsanfäge in dieſer Beziehung nichts weni⸗ 
ger als radical ſind. : : 
Aber wenn wir ſchon in dieſem Vorgehen einen 
ſchweren Fehler des Ausſchuſſes erblicken, fo dürfte ein 
anderer Beſchluß des Ausſchuſſes geradezu die höchſte Ge- 
fährdung für das Zuſtandekommen des Geſetzes bilden. Der 
Ausſchuß hat nämlich feſtgeſetzt, daß eine Steuereinheit nie 
hoͤher als mit 1 fl. 65 kr. belaſtet werde. Wenn dieſe Mo⸗ 
dification die Zuſtimmung des Abgeordnetenhauſes erhalten 
ſollte, ſo würde nicht allein der ganze Charakter der Per⸗ 
ſonal⸗Einkommenſteuer als einer ergänzenden Contingenti⸗ 
rungs⸗Steuer gefälſcht, ſondern der Finanzminiſter und jeder 
Finanzminiſter wird ſich mit allen Kräften gegen die Ein⸗ 
führung der Perſonal⸗Einkommenſteuer wehren. Die neue 
Belaſtung kann nur in Verbindung mit den geplanten Ent⸗ 
laſtungen bewilligt werden, und umgelehrt iſt es geradezu 
unmöglich, Nachläſſe zu gewähren, jo lange nicht die ab; 
ſoluteſte Sicherheit beſteht, daß die Perſonal-Einkommen⸗ 
ſteuer den gehofften Ertrag auch wirklich liefern 
werde. Niemand kann mit mathematiſcher Sicherheit voraus⸗ 
ſagen, welches Reſultat die Einſchätzung des Eintommens er⸗ 
geben wird und mit welchem Steuerſatze die Einheit belaſtet 
werden muß, damit als Summe der Geſammtleiſtung 15 
Millionen Gulden reſultire. Schon nach dem Ausſchußtarife 
wurde ein Steuerſatz von 1 fl. 33.5 kr. in Ausſicht genon 
men; der Ausſchuß hat aber gleichzeitig bei Berathung der 
Actienſteuer eine Modification der Regierungsvorlage vorge⸗ 
nommen, welche in ihren Folgen eine neue Steigerung des 
Einheitsſatzes bei der Perſonal⸗Einkommenſteuer herbeifüh⸗ 
ren wird. Der Ausſchuß hat nämlich gegen den Einſpruch 
der Regierung beſtimmt, daß bei der Einkommenſteuer der 
Actien⸗Geſellſchaften die Erwerbſteuer in Abzug gebracht 
werden könne. : Ë [ 
Hiedurch geſtaltet fid) die Steuerbilanz, welche für die 
Regierung durch das neue Geſetz bei den Actien⸗Geſellſchaf⸗ 
ten erwächſt, folgendermaßen: | 


b an ber Steuer 
arms D: 
fall ii d pow 
Ausfa ufden 
a) durch Geſtattung des Abzuges der Pafs 
VVV 5.000000 500.000 
b) durch Geſtattung des Abzuges der Werth⸗ 
) abi Gs der éi vin Nn 6.000,000 600,000 
€) dur eftattung der Einrechnung der 
0819801616 os so eee 8480000 848,000 
Zuſammen .. . 19480,000 1.948.000 
Zuwachs 8 
durch Beſteuerung der Effectenzinſen 2.600000 — — 250,000 


Daber Ausfall. 16.980.000 Z 1.692.000 


Medaction und Admintfrattons - 
ganbftvafe, Gärtnergaſſe Nr. 6, 


Weberfiegelte Beitungs-Neclamationen werden portos 
frei befördert. 


Mannfcripte werden nicht zurückgeſtellt. 
Unfrankirte Briefe werden nicht angenommen. 


Abonnement für die Provinz: 
Mit täglich Amaliger E e baraja] 
Ganzjährig 24 fl., WW is ۷ vierteljährig 6 fxs 
mona : 
Mit täglich ۲۱ dung: 
Ganzjährig 28 N hate te 1 OO, 1 fl., 
monatlid) 3 fl, 85 t 


b 
Y. 


Inseln: 
Morgenblatt 6 kr., Abendblatt 3 kr. 


Der Steuerreform-Ausſchuß hat ie aus dem 
Munde des Finanzminiſters eine Mittheilung entgegen⸗ 
genommen, welche im ganzen Reiche den tiefſten und 
* 110000110161 Eindruck, in der ganzen gebildeten Welt 
Muffehen erregen wird: wir meinen die Eröffnung, daß 
Se. Majeſtät der Kaiſer nicht blos ſeine Zuſtimmung 
dazu ertheilt habe, daß auch alle Mitglieder des kaiſer⸗ 
lichen Hauſes, die Kaiſerin und den Kronprinzen ſelbſt 
nicht ausgenommen, der einzuführenden Perſonal-Ein⸗ 
Sea s unterworfen werden, ſondern ſogar ver⸗ 
fügt habe, daß von der gleichen Steuer auch das Privat⸗ 
einkommen Sr. Majeſtät ſelbſt getroffen werde. Der 
Geſetzentwurf über die Perſonal⸗Einkommenſteuer, wel⸗ 
chen die e vorgelegt hatte, enthält, ſtaats⸗ 
rechtlichen Ueberlieferungen entſprechend, die ce 
daß von der Entrichtun vider Steuer ſämmtli ue Mit: 
Lan des regierenden Hauſes befreit ſeien. Daß ber 

ouberán der Beſteuerung nicht unterworfen werden 
könne, anerkennen auch ſolche Verfaſſungen, welche, in 
den Steuer⸗Exemtionen nicht ſo weit gehend wie dies 
bisher in E war, blos den Monarchen, 
deſſen Gemalin und allenfalls die Witwe eines Mon⸗ 
arden bom der Beſteuerung ausnehmen. Im Stener- 
reform⸗Ausſchuſſe war nun, ohne daß es jedoch zu einer 
Antragſtellung irgendwelcher Art gekommen wäre, die 
Meinung aufgetaucht, daß zwar das Einkommen Ihrer 
Majeſtäten, des Kaiſers und der Kaiſerin, ſowie des Kron⸗ 
prinzen und der Kaiſerin⸗Witwe Maria Anna von der 
Steuerleiſtung zu befreien, das der übrigen Mitglieder 
des kaiſerlichen Hauſes jedoch derſelben zu unter⸗ 
ziehen ſei. Und nun hat ſich der ewig denkwürdige Act 
ereignet, daß, als dem Monarchen über dieſe Anſchauung 
Bericht erſtattet wurde, Se. Majeſtät nicht blos auf 
den Antrag einging, ſondern auch weitere von demſel⸗ 
ben vorbehaltene Exemtionen verwarf, die eigene Aller⸗ 
höchſte Perſon nicht ausgenommen. 


Einen ewig denkwürdigen Act nannten wir dieſe 
Entſchließung des Monarchen und er iſt es fürwahr. 
= der unvergeßliche Ahnherr desſelben fid) den erſten 

iener des Staates genannt, ſo will Kaiſer Franz Soret 
der erſte Steuerträger feines Reiches fein. So febr geh 
des Kaiſers ganzes Sinnen und Trachten in dem Staate, 
deſſen Geſchicke zu lenken er berufen iſt, auf; ſo ſehr iſt 
die Hingebung an den Staat, die Fürſorge für das 
Wohl und Wehe ſeiner Völker lebendig in unſerem 
Monarchen, daß er in ſeinem hohen Sinne unbedenklich 
eine der markanteſten Prärogative des Trägers 
einer Krone geopſert und der Welt ein ewig 
leuchtendes Beifpiel „echt habsz urgiſcher“ Regen⸗ 
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Motto: Gleiches Recht für Alle. 


| tenart gegeben hat. Unſer bürgerliches Geſetzbuch fpricht 
d den Satz aus: „Auch ſolche Rechtsgeſchäfte, die 
as Oberhaupt des Staates betreffen, aber au be 
erichts⸗ 


rivateigenthum ſich beziehen, ſind von den 
Allein 


ehörden nach den Geſetzen zu beurtheilen.“ 
daß dieſer 
den Satz: Caesar legibus solutus — der Kaifer ift an 
Geſetze nicht gebunden — verwirft, auch auf das Gebiet 
der öffentlichen Pflichten und die E derſelben, 
die Steuerpflicht, 

1 


— s 


Sprechen wir es aber nur aus: wir ftehen bewundernd 
vor dieſer Manifeſtation kaiſerlicher Hochſinnigkeit und 
unſere ſtaatsrechtlichen Begriffe von der Machtfülle und 
Majeſtät der Krone können ſich nicht leicht mit der Vor⸗ 
ſtellung befreunden, daß der Träger derſelben ſteuern 
folle für den Staat, deffen Machtfülle fid) ja in feiner 
erhabenen Perſon concentrirt, in ihr zu perſönlichem 
Ausdrucke gelangt. Liegt es doch int Begriffe der 
Monarchie, daß der perſönliche Repráfentant derſelben 
unmöglich zu einer Leiſtung für den Staat, deſſen In⸗ 
begriff er ſelbſt iſt, herangezogen werden kann; denn 
welche Macht qu es über dem Monarchen und wie 
kann daher dem Monarchen eine Steuer auferlegt werden? 


Hier gibt es nur eine Auffaſſung, nur eine Art, 
die hochherzige Entſchließung Sr. Majeſtät mit allen 
unſeren tiefgewurzelten monarchiſchen Begriffen in Ein⸗ 
klang zu bringen: der Kaiſer bringt, indem er von ſei⸗ 
nem Privateinkommen einen ebenſo großen Antheil wie 
jeder feiner Unterthanen an die Staatskaſſe ent 
richtet, ein jährlich ſich wiederholendes freiwilliges 
Opfer dem Staatswohle dar, ein Opfer, wel⸗ 
ches, ſofern es nur in Geld beſteht, gewiß 
von Opfern anderer Art, die der Monarch in Ausübung 
ſeines erhabenen aber oft dornenvollen Berufes bringt, 
noch weit übertroffen wird, das aber in der Art, wie 
es von unſerem Kaiſer auf ſich genommen worden iſt, 
der höchſten Bewunderung werth ij. Die Völker Oeſter⸗ 
reichs werden dieſen Act in ihren Herzen, die Geſchichte 
ihn auf ihren Blättern verzeichnen. 
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9 ان‎ ERES ۱ 
— A. | ben, in Deutſchland ſcheint gap und denſelben leckeren 


ch 
& ch 1 fl. 50 kr.; 53 
ins 4 $ fährig 21 fl. 60 kr. 
Re 10 fl. oe KR? 9 5 fl. 40 te, 
/ } Z monatlich 1 ff, 80 tr. 


Wien, Samftag den 4. November 1876. 


| 
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rundſatz, welcher für das Privatrecht auf ber Balkanhalbinſel unterzeichnet worden, Durch 


| 
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Ankindigungs-Bareans: 


Stadt, Wollzeile 16. 
Inserate und Briefe an ben Redacteur werden 
tarifmäßig berechnet. 


Abonnement für Wien: 
Ganzjährig 18 ff., hafbjähr. 9 fl., vierteljähr. 4 ff. 50 kr., 
utonatit . 3 


Abonnements werden angenommen ir der Haupt- 
Expedition der „resse“, 


Wollzeile 16, und bei allen Zeitungs verſchleißern. 
Ausgabe: G Uhr Früh, 3 Uhr Nachmittags. 
gë ما‎ aw e aN 


Der Waffenſtillſtand. 


Vier Monate und einen Tag nach dem berühmten 
erſten Kanoneuſchuſſe von Supovaz ij der erſte förm⸗ 
liche Waffenſtillſtand zwiſchen den kriegführenden Parteien 
das 
Dazwiſchentreten Rußlands wurde Serbien knapp am 
Rande des Abgrundes gerettet. Die ſerbiſche Armee war 
durch die Schlachten bei Djuniſch zerſchmettert, die Boll⸗ 
werke des Landes im Süden fielen eines nach dem ans 
dern in Feindeshand, die türkiſche Inv jon drohte Ser: 
bien zu überſchwemmen und der Borna Abdul Kerim 
Paſchas gegen Segen ſtand in Wusfiet — da griff im 
Augenblick der joo ten Noth der Czar ein. Nachdem die 
Pforte durch allerlei Wendungen und Clauſeln den Ab⸗ 
ae eines Waffenſtillſtandes bisher zu verzögern gez 
ucht hatte, um den Siegeslauf ihrer Heere nicht zu 
hemmen, mußte iet am Montag dem Großvezier 
erklären, Rußland ftelle der Pforte die Wahl zwiſchen ber 
ſofortigen Einſtellung der Feindſeligke ten und der Unters 
zeichnung eines ſechswöchentlichen ober zweimonatlichen 
ER EE oder des Abbruchs der diplomatischen 
Verhandlungen. Die ottomaniſche Regierung gab hierauf 
eine allerdings indirecte, Ane gänſtige Autwort; ſie 
beſchloß noch am Montag anſcheinend aus eigener Ini⸗ 
tiative und wie als Abſchluß der früheren Verhand⸗ 
lungen die Annahme des zweimonatlichen Waffenſtill⸗ 
ſtandes, wenn Serbien denſelben ebenfalls acceptives am 
Mittwoch lief die bejahende Antwort aus Belgrad ein. 
Der Sultan verſammelte am gleichen Tage um 3 Uhr 
den Miniſterrath und um 4 Uhr unterzeichnete er den 
Hat für ben Waffenſtillſtand. Gefierm erging der Befehl 
an die türkiſchen Commandanten, die Felndſeligkeiten 
auf dem ganzen Kriegsſchauplatze einzuſtellen, nach dem 
10011 Tags zuvor ſerbiſcherſeits Tſchernajeff angewieſen 
worden war, ſich hierüber mit dem türkiſchen Ober⸗ 
commandanten durch einen Parlamentär zu verſtändigen. 
Privatnachrichten melden, daß auch Montenegro ſich dem 
Waffenſtillſtand angeſchloſſen Have, Das ift der Verlauf 
der Dinge feit Sonntag, ſowie er fid in den officiellen 
Telegrammen darſtellt. Es iſt wieder ein Schritt zum 
Frieden geſchehen, der hoffentlich nicht noch einmal zurück⸗ 
gethan wird. Bis zum Neujahrstage 1877 ruhen die 
Waffen und iſt neuerdings friedlicher Verſtändigung die 
Bahn geöffnet. į 

Man kann ſich allerdings miht verhehlen, daß noch 
biele Schwierigkeiten zu überwenden find. Der Waffen- 
ſtillſtand ſelbſt wird erft perfact durch die Feſtſtellung 
einer Demarcationslinie; die Grundlagen derſelben wer⸗ 
den in Konſtantinopel feſtgeſtellt, ihre Details find von 
den ſeitens der Mächte auf den Kriegsſchauplatz abzu⸗ 
ſendenden Officieren zu beſtim men. Da fragt es fid) vor 


DL ſich das „goldene Haus“ des 


punkt desſelben empfa 
Zrandſtifters , ت7‎ 
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Allem, ob bie Demarcationslinie auf Grund des mili- 
äriſchen uti possidetis gezogen wird; in dieſem Falle 
blieben die Südthore Serbiens, Alexinatz, Deligrad und 


۳ 


die Straße nad) HO, in den Händen der Türken. 


Wahrſcheinlich wird ſowol Serbien als Rußland gegen 
dieſes Princip proteſtiren, während andererſeits die 
Türkei ſich nicht cm wird, eine ihrer 75 
en aufzugeben, Es wird alfo auch hier ber Vermitt⸗ 
Dis bedürfen, die möglicherweiſe an die frühere Erklä⸗ 
rung der Pforte angeknüpft wird, ſie ſei bereit, die von 
ihr beſetzten ſerbiſchen Gebietstheile zu räumen, wenn 
dieſelben während der Dauer des Waffenſtillſtandes 
neutraliſirt werden und der Türkei das Recht vorbehal⸗ 
ten bleibe, im Falle eines fruchtloſen Ablaufes der 
Waffenſtillſtandsfriſt dieſelben wieder zu beſetzen. Jeden⸗ 
falls wird in dieſer Frage eine Verſtändigung nicht ang- 
bleiben können. 

Iſt erſt der Waffenſtillſtand vollzogen, ſo tritt von 


Neuem die Frage der Reformen und der Garantien für 


dieſelben in den Vordergrund und es beginnt, wieder die 
Aufgabe der Mediationsmächte, in dieſer Beziehung jene 
feſten Vereinbarungen zu erzielen, welche die Vorbedin⸗ 
gung und der Inhalt des Friedens zugleich ſind. Alle 
achten Kriſen, alle Zwiſchenfälle in Konſtantinopel und 
auf dem ی‎ haben 01016 Fragen nur für 
eine Zeit in den Hi 


Hintergrund drängen können. Aus 
Konſtantinopel wikd heute gemeldet, man erwarte dort 
den baldigen Zuſammentritt der Conferenz, welche ſich 
mit der eigentlichen Friedensarbeit befaſſen ſoll. Die 
Unterhandlungen hierüber waren ſchon im Gange, bevor 
das ruſſiſche Ultimatum der Situation eine kritiſche Spitze 
gab; man ventilirte den Plan einer Conferenz der 
fremden Botſchafter in Konſtantinopel, von dem Ruß⸗ 
land anfänglich den Vertreter der Pforte ausſchließen 
wollte, während es ſpäter zugab, daß derſelbe allerdings 
Sitz, aber nicht Stimme in der Verſammlung Vis 
folíte, und die von der türkiſchen Botſchaft in London zu 
Mittheilungen benützte „Morning Poſt“ wußte zu berich⸗ 
ten, daß die Pforte ſich mit dieſem Modus einverſtanden 
erklären könnte. Es iſt möglich, daß dieſes Project jetzt 
wieder aufgenommen wird, das allerdings Schwierigkei⸗ 
ten begegnet. Nicht nur müßte die Grundlage, es müßte 
auch das Endziel der Conferenz feſtgeſtellt werden und 
eine Verſtändigung über die Speckal⸗Vollmachten der 
Botſchafter wäre unerläßlich. Das Alles betrifft aber 
nur mehr oder weniger die Form. 

Den Inhalt der Debatten könnten nur die engliſchen 
Vorſchläge über die in dem Begriff " abminitivatibe 
Autonomie“ zuſammengefaßten Reformen für die inſur⸗ 
girten Provinzen und die Garantien für dieſe Reformen 
bilden. Wir wiſſen nicht, ob ein Schriftwechſel über das 
in der engliſchen Note ſehr vage gefaßte Schlagwort 
„adminiſtrative Autonomie“ zwiſchen den Mächten 
mittlerweile geführt wurde und ob derſelbe zur Klärung 
beigetragen hat; wäre dies nicht der Fall, ſo müßte die 
Auseinanderſetzung erſt beginnen, und zwar unter den 
Mächten Ko hernach mit der Pforte. Was die 
Garantien anbelangt, fo ſcheint Rußland nicht ferner 
mehr die Occupation der äufſtändiſchen Provinzen unter 
denſelben zu verſtehen. Welcher Art ſie aber dann gefaßt 
ſein werden, ſchwebt in dem Dunkel der Zukunft. 

„Der Waffenſtillſtand tt alfo, wie man ſieht, noch 
nicht der Friede, aber er iſt ein Schritt zu demſelben. 
Die Diplomatie hat nie eine ſchwierigere Aufgabe gehabt 
als die heutige, in uncultibirten Provinzen, die vom 
Racen⸗, Confeſſtons⸗ und ſocialen Haß durchwühlt find, 
die Ordnung herzuſtellen und ls trotz des 3 
aller und jeder unbefangenen Executivmacht zu ver⸗ 
bürgen. 3H das Problem wer fo ift doch das Bie 


Die Preſſe. e 

Sylveſtertag dieſes Jahres wird die Bilanz Der ۰ 
matiſchen Arbeit gezogen werden, und mit uns mögen 
Millionen hoffen, daß bie Morgenröthe des Neujahrs⸗ 
tages 1877 nicht einen blutigen Widerſchein auf die 


Zinnen des Balkans wirft, ſondern der armen, hart⸗ 


gedrückten Rajah den Tag der Befreiung, den gräßlichen 
Kirchhöfen von Batak und Panjariſchte den Tag der 
Sühne ankündigt. EE A 

Vom Kriegsſchauplah. 

Der Waffenſtillſtand wurde genau vier Monate nach 
Eröffnung des fra Odd, den kriegführenden 
Truppen die Einſtellung der Feludſeligkeiten anbefohlen. 
Mit den diplomatiſchen Verhandlungen zur Vereinbarung 
des eigentlichen Friedens wird vor Allem die Feſtſtel⸗ 


lung der Demarcationslinie erfolgen müſſen. Im Ganzen 


und Großen bildet im Weſten und Südweſten Serbiens 
die Landesgrenze die Demareationslinie. Im Kreiſe von 
Alexinatz umſchließen das Grenzgebivge Jaſtrebaz, der 
Bach von Djuniſch bis zu ſeiner Mündung in die bul⸗ 
gariſche Morava und diefe ſelbſt das von beu Türken 
becuplrte Dreieck. Im Often Me fih der Timok natur⸗ 
gemäß zu einer 81 

nämlich durch fremde Offtciere feſtgeſtellt werden ſoll, fo 
dürfte die Thätigkeit der Commiſſäre kaum in vierzehn Tagen 
beendet ſein, vorausgeſetzt, daß von beiden Seiten der Krieg⸗ 
führenden nur rationelle Anſprüche und keine Schwierig: 
kelten erhoben werden. Mit Rückſicht auf die unverläß⸗ 
liche Disciplin der ſerbiſchen und türkiſchen Truppen 
erſchelnt uns in dieſem Falle nicht nur die Feſtſtellung 
einer Demarcationslinie, ſondern auch einer neutralen 
Zone geboten. 

Die von den türkiſchen Truppen veenpirten Gebiets⸗ 
theile Serbiens find bekanntlich durch den Krieg gäng- 
lich vernichtet worden und Abdul Kerim Paſcha wird 
daher an der Raſchka, Morava, wie am Timok wahr⸗ 
ſcheinlich nur kleinere Obſervationscorps zurücklaſſen 
und von dem größten Theile der Corps die Winter⸗ 
quartiere in Novibazar, Niſch, Pirot und Widdin be: 
ziehen laſſen. 1 

Für Montenegro 10101 ſich im Allgemeinen die 
alten Landesgrenzen als Demarcationslinie dar; möglich 
daß in Folge der letzten Erfolge der Montenegriner bei 
Medun ein Theil des albaneſiſchen Kucſi⸗Gebietes hinter 
bie montenegriniſche Demarcationslinie verlegt wird. 

Specielle Fragen über Verpflegung der Truppen, 
Eröffnung von Communicationen, Verſchiebung von 
Truppen hinter den Fronten der Armeen werden jeden— 
falls auch zur Sprache kommen, doch ſcheinen uns die 
thatſächlichen traurigen Verhältniſſe, wenigſtens was die 
beiden erſten Punkte — Verpflegung und Communica⸗ 
tionen — betrifft, ſo einfach und zwingend, daß ſolche 
Rückſichten den Gang der Verhandlungen nicht erſchwe⸗ 
ren dürften. Im Uebrigen kommt bei Waffenſtillſtands⸗ 
Verhandlungen Alles auf den guten Willen der bethei⸗ 
ligten Parteien, auf die Ehrlichkeit der Friedensabſich⸗ 
ten und in dieſem Falle ganz beſonders auf die kom⸗ 
menden politiſchen Conſtellationen an. 


* 

Belgrad, 2. November, (Die Schuld 83 
an ben Niederlagen Stimmung.) Die „St. Peters. 
burger Zeitung“ vom 31. October bemerkt über Zerwürfniſſe 
zwiſchen der ſerbiſchen ور‎ und der Heeresleitung: „Aus ben 
neueſten Nachrichten ergibt ſich zunächſt, daß der Conflict zwiſchen 
dem ſerbiſchen Kriegsminiſter Nikolics und dem Obercomman⸗ 
direnden General Tſchernajeff keineswegs mit dem Triumphe 
des Letzteren geendet hat. Vielmehr iſt die von jenem angebotene 


Entlaſſung vom Fürſten Milan nicht angenommen, ſondern dem 


General Tich pesaje ff aidit verboten ۱۵۵۱۸۲۱۱, ۶ 


lie. Nachdem dieſelbe vor⸗ 


Wien, Samstag den 4. November 18762 


günſtige zu fein, wofür außer dem erwähnten fürſtlichen Decrel 
auch ein Semliner Telegramm der „Juternat. Telegraphen⸗ 
Agentur“, in welchem die militäriſchen Maßregeln des Ober⸗ 
commandirenden der ſerbiſchen Armee einer ſehr ſcharfen und 
abſprechenden Kritik unterzogen werden, als Beweis dienen kann. 
ie Verantwortlichleit für die ſchweren Verluſte der ſerbiſchen 
Armee in den blutigen Kämpfen um Groß Schiljegowatz und 
Krevet wird darin dem Obercommandirenden mit dem ſchweren 
Vorwurfe aufgebürdet, alle dieſe Kämpfe ſeien vollſtändig über⸗ 
flüſſig und das Standhalten in den genannten Poſitionen uns 
erechtfertigt geweſen, da die ſerbiſchen Streitkräfte für die Be⸗ 
hauptung derſelben unzureichend geweſen ſeien. Wenn ſich in 
dieſer Kritik nur die perſönliche Meinung des Belgrader Corre— 
ſpondenten der „Int. Tel.-Agentur“ äußerte, ſo verdiente ſie 
kleine beſondere Beachtung; es iſt aber belaunt, daß derſelbe ſeit 
lange in den beſten Beziehungen zu einigen der ſerbiſchen 
Miniſter ſteht, und fo ift die Annahme wol leine gewagte, daß 
deren Auffaſſung in dem betreffenden Telegramme dron? 
61 hat. Außer in den leitenden Kreiſen Serbiens iſt 
übrigens auch die Stimmung der ganzen Bevölkerung in 
Folge der jüngſten Ereigniſſe eine ſehr gedrückte; der noch 
vor Kurzem fo hoch gehende Euthuſiasmus (lv die 6 
Fortſetzung des Krieges, für die Proclamirung des Fürſten 
Milan zum Könige ꝛc. ift ſpurlos verſchwunden und hat einer 
Niedergeſchlagenheit und einem Peſſimismus Platz 
gemacht, der die eigene Raat nur noch in den düſterſten Farben 
zu malen und an das Mitleid Anderer zu appelliren verſteht. 
Große Opfer ſind gebracht worden und jede Auſtreugung mug 
ein Ende haben. Serbien fam nicht mehr den Wis 
derſtaud leiſten wie bisher und ihm droht bie Beſetzung der 
wichtigſten Punkte durch türkiſche Truppen. Wir ſagen gerade 
und offen, daß die Lage der, ſerbiſchen Armee eine traurige iſt.“ 
* 3 


Cettinje, 25, October, (Keine Gebietserweite⸗ 
rung. Aus Albanien.) Vorgeſtern erhielt Fürſt Nikolaus 
vom Fürſten Gortſchakoff aus Livadia ein 5 
wünſchungs Telegramm zur Capitulation von Medun. 
Der ruſſiſche Geheimrath Panjutin überbrachte dem Fürſten von 
Seite mehrerer ruſſiſchen Vereine gleichfalls Gratulationen, und 
ſo herrſchte hier durch einige Tage eine ſehr gehobene Stimmung. 
Letztere wurde aber durch zwei Nachrichten getrübt, 

Evfteng Dat der Fürſt gerade jetzt die volle Gewißheit exe 
langt, daß fein Reich keine Gebietserweiterung erfahren 
dürfte, indem, wie die „Pol. Corr.“ berichtet, die Meprafentanter 
von zwei Großmächten am 22. im Namen ihrer 1 8 en 
dem Ffürſten den Nath ertheilten, die Territorialfrage ganz äi 
zu laſſen, „da bie Pariſer Vertragsmächte keine Luft haben, den 
status quo auf der Ballauhalbinſel alteriren zu laſſen“. Man 
würde der Frage der in Bulgarien, Bosnien und der 
Herzegowina einzuführenden Reformen die volle 
Aufmerkſamkeit zuwenden und gedenke nicht, dieje [don 
an fid) ſchwierige Frage durch neue Schwierigkeiten noch vere 
wickeln zu laſſen. Es ſcheint ſelbſt, daß das Petersburger Ca⸗ 
binet, welches jonft bie freundſchaftlichſten Dispoſitionen für More 
tenegro an den Tag legt, nicht gewillt ſei, Dinge auf die Tages⸗ 
ordnung zu ſetzen, deren Austragung nicht unbedingt von den 
Jutereſſen Rußlands erheiſcht wird. Der Czar, ſo verſichert 
ſelbſt Staatsrath Jonin, ift nach wie vor friedlich geſinut und 
d fic) zur Aufgabe gejtellt, die Verbeſſerung des Loſes der 
Shriften im Oriente auf diplomatiſchem Wege zu erreichen. 

Die zweite unangenehme Nachricht war die aus den Nahien 
eingetroffene Meldung über die ſtarke Abnahme und Knapp⸗ 
heit der Lebensmittel. Montenegro hatte Proviant für 
einige Monate vorbereitet; auch aus Rußland kamen anſehnliche 
Quantitäten Mehl an. Allein damit mußten nicht nur die im 
Felde ſtehenden Montenegriner, ſondern auch ihre zu Hauſe ge⸗ 
bliebenen Familien verpflegt werden. Die Nahrungsſorgen ſind 
nicht gering, und da der Winter vor der Thüre feht, müſſen 
raſch Vorkehrungen zur Anſchaffung von Proviant getroffen 
werden. Es mangelt aber auch an Geld und dieſer Umſtand 
läßt auf eine raſche Abhilfe nicht rechnen. Ein Senator dürfte 
dieſer Tage nach Trieſt reifen, um Vorräthe gegen theilwerfe 
Baarbezahlung anzukauſem, während ein ‚anderer Delegirter fid 
nach Petersburg verfügen wird, ۱۱۱۲ utrciber, 2 

Der Fürſt hat das Corps Mines 4 gervaters 
tayf 10۵۱۱۵۱۲0۱۱ Ls یس‎ E 
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wurde beſchloſſen, die Ziffer des Eriſtenz⸗Minimums | Agung, der Setbftinbigteit des Geſchäftsbetriebs oder | aur bie Handelswelt in Ungarn, fonden auch das Danbeléminie — € 


vorläufig noch nicht feſtzuſtellen. Natürlich wird die eines beſtehenden Abhängigkeits⸗Verhältniſſes u. f. w., | ferium gekommen, und fon zu Ende des Jahres 1871 fanden 
Frage nicht lange unentſchieden bleiben können, und wir opie daß das Maß des Einkommens ziffermäßig den di Belt Beratungen von Delegiien Ve a Dat, — um 
halten es deßhalb für angezeigt, die im Ausſchuſſe auf- Ausſchlag gab, in verſchiedene Gruppen oder Glafjen die mimjd;enémertben Abänderungen des einschlägigen Gefeyes 


0 1 ۱ Ç | 1 5 رد جر‎ . | feftzuftellen. Seitdem hat die Sache wieder geruht. Nu 
getauchten Vorſchläge einer kurzen Erörterung zu | getbeilt, für, deren jede ein fixer kleiner Stener- king Blatter, bak fois ña e Handeleminiſterhum 1 
unterziehen. : trag normirt war. Dieſe Art der Beſteuerung Dat | G mit der Sache beſchäftige und die Abſicht habe, im novella⸗ 
Einzelne Abgeordnete verlangen eine SHerabfegung | fid) jedoch nicht bewährt und Preußen Yat | rischen Wege eine Nevifion des Kammergeſetzes vorzunehmen, 
des Exiſtenz⸗Minimums auf 400, 300, ja ſelbſt 200 1۲, | an Stelle derſelben für die Einkommen zwi⸗ wobei noch darauf Rücksicht genommen werden foll, die Bam: 
und zwar wünſchen fie theils kurzweg die Einbeziehung hen 140 und 1000 Thalern eine Beſteuerung mern zur Erlangung von ſtatiſtiſchen Daten mehr als bisher 


dieſer kleineren Einkommen in die Perſonal⸗Einkommen⸗ 
pan theils die Feſtſtellung fixer Steuerbeträge für 
ieſe Gruppen unter 600 fl., theils endlich wird 
die Einführung einer ſogenannten dp وت‎ 
nach preußiſchem Muſter für die von der Per⸗ 
ſonal⸗Einkommenſteuer befreiten Individuen oder 
Einkommen empfohlen. Wir können alle dieſe Vor⸗ 
ſchläge nicht für zweckmäßig erachten. Wir haben das 


nach gewiſſen Einkommensſtufen eingeführt, während 
die Einkommen unter 140 Thalern ſteuerfrei find. Eine 
eigentliche Claſſenſteuer beſteht daher in Preußen nicht 
mehr. Was aber die Rentabilität der Beſteuerung ganz 
kleiner Einkommen für den Steuerſiscus betrifft, fo 
liegt uns diesbezüglich eine höchſt lehrreiche Denkſchrift 
des preußiſchen Finanzminiſters Camphauſen aus dem 
Jahre 1872 vor. 


heranzuziehen. Der betreffende Entwurf dürfte noch im Laufe 
dieſer Seſſion dem Reichstage vorgelegt werden. Bei dem Um⸗ 
ſtande, daß die Kammern gerade in Ungarn ein weites Feld für 
eine erſprießliche Thätigkeit beſitzen und ein wirklich nothwendi⸗ 
ges wirthſchaftliches Organ ſind, iſt es nur zu gerechtfertigt, 
wenn man ihre Leiſtungsfähigkeit zu erweitern und zu befeſtigen 
ſucht. Freilich genügt das Geſetz allein für eine erſprießliche 
Thätigkeit nicht und die Kammermitmitglieder müſſen auch ihre 


ſociale Moment ſchon erwähnt, welches P die Steuer: 
befreiung der kleinen Einkommen ſpricht, deren Träger 
ohnehin durch die indirecte Beſteuerung in Oeſterreich 
mehr belaſtet ſind als anderswo, und würden es 
ſonderbar finden, wenn die Volksvertretung den 
berechtigten philanthropiſchen Beſtrebungen der Ne- 
gierung entgegentreten ſollte; aber auch vom 5 
caliſchen Standpunkte aus, welcher im Ausſchuſſe 
in überraſchendem Maße berückſichtigt wird, dürfte 
die Herabſetzung des Exiſtenz-Minimums kaum zu großen 
Erwartungen berechtigen. Durch die Einbeziehung Deis 
ſpielsweiſe der Einkommen zwiſchen 400 und 600 fl. 
in die Perſonal⸗Einkommenſteuer würde der Fiscus — 
nach einer halbwegs verläßlichen Schätzung — etwa 
eine VAT RE د‎ Le gewinnen, deren Belaſtung 
naturgemäß nur eine ſehr geringe ſein könnte. Dagegen 
ſteigen erfahrungsmäßig mit dem Kleinerwerden der einzel: 
nen Steuerleiſtung die Koſten der Steuereinbringung rapid. 
Ein eclatantes Beiſpiel hiefür bietet gerade Preußen, 
deſſen „Claſſenſteuer“ als Ergänzung der Perſonal-Ein⸗ 
kommenſteuer von einigen Ausſchußmitgliedern ſo warm 
empfohlen wird. Vor Allem fordert übrigens der 


Begriff der Claſſenſteuer eine gewiſſe Aufklä— 
rung. Preußen hatte früher eine Claſſenſteuer 


ps jene Perſonen ohne Ausnahme, deren Einkommen 
ie Grenze der Einkommenſteuer nicht erreichte; dieſer 
Theil der Bevölkerung wurde nach der Art der Beſchäf— 
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él hy Ein Schlußartikel folgt). 


Wien, 27. Detober. 


(Die Hypothekar⸗Credit⸗ Abtheilung ber 
Bank.) Ein geringfügiger Cursrückgang Der Papier-Bankpfandbriefe 
an der heutigen Börſe ließ das Gerücht aufkommen, daß nach 
dem von den beiden Regierungen übermittelten Statuten-Ent- 
wurfe die Hypothekar⸗Abtheilung abgetrennt werden foll. Dieſes 
Gerücht, über deſſen Tendenz, nach der Quelle, aus der 
es ſtammt, kein Zweifel beſtehen kann, iſt vollſtändig aus der 
Luft gegriffen. Unſeres Wiſſens ift außer einem Statuten- und 
einem Reglementsentwurf kein Schriftſtück an die Bankdireetion ge- 
langt, zum mindeſtens keines, welches die Hypothekar⸗Ge⸗ 
ſchäfte der Bank beträfe. Es ift ſomit aller Grund zur 
Annahme vorhanden, daß die Beſtimmungen der alten Statuten 
(8.20, i) betreffs der Gewährung von Hypothekar⸗Credit und 
des diesbezüglichen Statuts und Reglements der Hypothekar⸗ 
Abtheilung vom 16. März 1856 intact bleiben. Dies umſomehr, 
als in den zwiſchen den beiderſeitigen Regierungsvertretern ge 


führten DF تن‎ die Hypothekar-Abtheilung als folche 


ganz außer Frage blieb und auch ungariſcherſeits die Noth— 
wendigkeit auerfannt wurde, daß die Pfandbriefausgabe der 
Centrale überlaſſen bleibe. | 

(Die ungariſchen Handelskammern.) Das ge: 
genwärtig in Ungarn beſtehende Geſetz über die Organifation 
der Handelskammern, welches aus dem Jahre 1868 datirt, hat 
in ſeiner Anwendung ſich nach manchen Seiten hin als mangel⸗ 
haft erwieſen und vielfach auch die erſprießliche Thätigkeit der 
Kammern gehemmt. Zur Erkenntniß dieſer Thatſache iſt nicht 


zm der Wiener Börse am 22, Oetober 8929. 


(Um halb 2 Uhr Mittags nach dem officiellen Cursblatte.) 


Waare 


Aufgabe etwas ernfter als jetzt nehmen. 

(Galiziſche Localbahnen.) Der galiziſche Landes⸗ 
ausſchuß richtet an den Handelsminiſter ein Memoire, in wel⸗ 
chem das Auſuchen geſtellt wird, einen Geſetzentwurf, betreffend 
die Subveutionirung zweier Localbahnen innerhalb des Dreieckes 
der Lemberg-Brodyer, Lemberg-Tarnower Linie und der pol: 
niſch⸗ruſſiſchen Grenze, noch in dieſer Seſſion einzubringen. Die 
Subvention ſoll blos eine einmalige ſein und 150.000 fl. per 
Meile betragen. 

(Londoner Börſe.) Unſer finanzieller Correſpondent in 
London ſchreibt vom 24. d.: „Die heitere Laune kehrt hier wieder 
urück nicht nur deßhalb, weil der politiſche Horizont ſich geklärt, 
وی‎ auch, weil bie rege Mar der hieſigen Speculanten dur 
die letzte Baiſſe gewonnen hat und die Berlufte großentheils durch 
auswärtige Speculanten getragen werden. Man hat hier nach und 
nach die Kunſt gelernt, ſich wie ein Aal durch die Klippen der 
Hauſſe und Baiſſe zu bewegen und ſich raſch zu drehen 
und durch größere rechtzeitige Käufe oder Verkäufe falſche Spe- 
enlationen, die man eingegangen ift, zu vertuſchen. Da man 
nun wieder guter Lanne geworden ijt, jo wurde man heute 
durch die Ueberſetzung des Artikels des „Golos“ über Lord 
Beaconsfield, den die „Times“ veröffentlicht, höchlich amuſirt. 
Der „Golos“ macht ganz merkwürdige Enthüllungen über eine 
Verſchwörung zwiſchen dem armen Disraeli und der reichen 
Banquierfirma Erlanger. Dieſen Enthüllungen zufolge hat das 
Triumvirat Disraeli und die Banquiers (anat in Baris unt 
Frankfurt cin fabelhaftes Vermögen durch die orientalische Frage 
gemacht. Das Haus Erlanger dictirt die ganze Politik des Ca⸗ 
kinets je nach den Speculationen, welche dasſelbe unternimmt. 
Erlanger war es, welcher im Bunde mit Beaconsfield die 
Curſe der ruſſiſchen Staatspapiere herunterdrückte und dadurch 
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Doe سه وسو‎ E E با‎ == | EE e o metiri E 
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Italienische 5% Rente re nionbank 140 fl. 80 50 Kahlenberg-Eisenb.100 fl.. . 1 一 .一 | 一 .一 per Percent. dto. I, Emiss; 5°), ۰ 一 .一 | س‎ 


Mihr, Prop.-Ablös.-Obl. vrl. 5% 


Verkehrsbank, Allgemeine 140A. 


Kaschau-Oderb.Eisenb. 2004.8. 


Südbahn-Gesellseh. Jänner-Juli 
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Seite 6, 29. Jahrgang. Nr. 298, 


herrliche Geſchäfte machte. Millionen wurden auf dieſe Weiſe 


auf Koften Rußlands gemacht. Der „Golos“ enthüllt auch, 
a Erlanger auf tiefe Weiſe die Politik 8 
gegen Rußland geleitet habe, wen die ruſſiſche Regierung ihm 
eine Conceſſion, die er verlangt hatte, nicht zugeſtehen wollte. 
Hier hatten einige Spaßvögel behauptet, daß Disraeli und Noth⸗ 
ſchild unter einer Decke ſtecken, weil das letztere Haus in der An⸗ 

elegenheit der Suez⸗Canal⸗Actien ein jo gutes Geſchäft gemacht 

tte. Natürlich hatte Niemand diefe Anklage ernſthaft genom- 
men, der Spaß mit Erlanger, der mit Disraeli in gar keiner 
Verbindung ſteht, hat die City höchlich amuſirt. Die indiſche 
Regierung hat keschloſſen, die öffentlichen Arbeiten, welche einen 
remunerativen Charalter befigen, nicht einzuftellen, wie anfänglich 
beabſichtigt worden war. Dieſelben follen im Gegentheile wieder 
aufgenommen und zu dieſem Behufe in Indien einige 
neue Anleihen nach und nach engeistoilen werden. Durch dieſe 
Anleihen foll der Werth des Silbers gehoben werden. Die Ne- 

ierung iſt übrigens entſchloſſen, durch keine künſtlichen 
Mitte bie Beziehungen der beiden Währungen zu regeln, fon- 
dern dieſelben den natürlichen Bedingungen der Forderung und 
des Anbotes zu überlaſſen.“ 

(Banlk nachrichten.) Die Leipziger Hypothelen⸗ 
bank beruft behufs Liquidirung des Unternehmens eine außer 
ordentliche General-Verſammlung auf den 13. November ein. 

Die neue 4½/percentige Prioritäts⸗ Anleihe 
der Pfälziſchen Bahnen ift vom Haufe Rolhſchild im 
Vereine mik den Banquiers der Geſellſchaft zum freihändigen 
Verkaufe übernommen worden. 

Die Bilanzen der Rigaer Commerzbank, Dig- 
contobant und Börſenbanl zeigen, daß die ۰ 
kriſis des Jännermonats in Riga als vollſtändig abgeſchloſſen 
u betrachten ift; es erweiſt fid) immer mehr, daß die anfäng⸗ 
ſichen Fallimente nicht durch die Lage des Ortes ſelbſt, ۶ 
dern durch eigenes. Verſchulden herbeigeführt worden find. 

Die Firma C. J. Hambro und Sohn in London bringt ein 
4½ percentiges norwegiſches Eiſenbahn Ans 
leben im Betrage von 1,326,000 Pfd. St. zur öffentlichen ۰۶ 
ſeription. Der Emiſſionscurs beträgt 96 ¼ Percent. 

(Ruſſiſche Finanzen.) Die ruſſiſche Reichsbank hat vom 
25. b. M. ab den Diseont für Wechſel und Vorſchüſſe auf 
Waare auf 6 ½, für Lombard auf 7½ und für laufende Special- 
credite auf BIL, Percent herabgeſetzt. b سیر یو‎ ber eingetretenen 

Discont⸗Erhöhung bei der deutſchen Reichsbank und der auch 
von anderen Plätzen als bevorſtehend ſignaliſirten Maßregeln in 
ähnlicher Richtung muß die Petersburger Nachricht befremdlich 
wirken. Offenbar hat man es aber hier mit einer jener befann- 
ten Maßnahmen der maßgebenden ruſſiſchen Kreiſe zu thun, 
Alles zu veranlaſſen, was zu einer Erleichterung der 45 
tigen Bier Rußlands dienen kann, und dem Verkehr gerade 
in kritiſchen Zeiten aufs Möglichſte entgegenzukommen. Inſoweit 
hat dieſe Maßnahme äußerlich ihre volle Berechtigung. Die 
große Differenz aber, welche zwiſchen dem Discont auf dem offe⸗ 
nen Markte in Petersburg und dem der Reichsbank beſteht (in 
der vergangenen Woche ſtieg dieſe Differenz bis auf 10 Percent), 
läßt die ſtatuirte Discont⸗Ermäßigung der ruſſiſchen Reichsbank 
ank wohlthätigen Wirkungen einigermaßen zweifelhaft er⸗ 
einen. 

(Das Lottogefäll in Italien) lieferte im Jahre 
1875 ein Geſammt⸗Erträgniß von 73,544,715 Lire, wovon 
30 Millionen Lire als Reingewinnſt verbleiben. Das Jahr 1875 
war dabei eines der beſten Lotteriejahre für Italien. 

Die rife in Portugal.) Nach einem Telegramme 
ber „Kölniſchen Zeitung“ aus Liſſabon wurde das Moratorium 
für Wechſelzahlungen angeſichts der fortdauernden Kriſis ver⸗ 
längert. Der für andere Zahlungsverbindlichkeiten gewährte Muf- 
ſchub lief am 18. d. ab. 

(Kundmachung der Bö e efammer.) Von Sonntag, 
den 29, October 1876, angefangen find die Actien ber Wiener 
Tramway-Gefellf{ daft ohne den Coupon vom 30. October 
d. J. und mit 5 Percent Zinfen vom 30, October d. J. von 
170 fl. zu handeln, Bei Zeit: und Koſtgeſchäften, die über den 
30. October 1876 hinauslaufen, iſt die Differenz zwiſchen den 
vom 30. April bis 30. October b. J. laufenden, mit 4 fl. 25 kr. 
berechneten Zinſen und dem Betrage des mit 2 fl. 50 kr. zur 
Einlöſung gelangenden Conpons mit 1 fl. 75 kr. zum Curſe ۶ 
zuzuſchlagen. Vn: 


Wiener Börje vom 27. October. 

(Effeeten⸗Section.) Es ift eine ganz eigenartige Ere 
ſcheinung und fie charakteriſirt unſere Börſe, daß das Geſchäft 
nur dann in Fluß geräth, wenn die Tendenz zur Baiffe fid) 
neigt; bei feſter Haltung trägt das Gros der Speculation Be- 
denken, in den Verkehr einzugreifen, umſo eifriger aber geht ſie 
ins Zeug, wenn es die Demoltrung der Curſe gilt. Auch heute 
herrſchte anfangs große Geſchäftsſtille, wobei jedoch ein ziemlich 
fefter Ton vorwaltete, Es lag eben nichts Widriges vor, was 
gegen die Curſe hätte ausgenützt werden können, im Gegentheil 
fand man in dem vom „Phare du Bosphore” veröffentlichten 
Wortlaut der Auſprache Ignatieff's bei Ueberreichung ſeiner 
Creditive an den Sultan ein beruhigendes Moment und konnte 
man ſich auch des Einfluſſes der höheren engliſchen Conſols und 
beſſerer Frankfurter Abendcurſe nicht entziehen. Die ſchwache 
Kaufluſt, welche ſich hieran ſchloß, trat zwar im Verlaufe der 
Vorbörſe zurück, um aber zu Beginn der Mittagsbörſe wieder 
einer feſteren Haltung Platz zu machen. Mit dem Schluſſe des 
Geſchäfts ſchlug aber die Stimmung um, als Gerüchte circulir⸗ 
ten, wonach die im Abgeordnetenhauſe von der Regierung abge⸗ 
gebene Interpellations⸗Beantwortung in der Orientfrage einen 
ungünſtigen Eindruck gemacht hätte. Unter dieſen Verhältniſſen 
konnten die cingelangten beſſeren Berliner Curſe keine Geltung 
erlangen, der völlige Abſchluß des Verkehrs erfolgte in gedrück⸗ 
ter Haltung und gingen die mäßigen Avancen, welche Specula⸗ 
tions⸗Effecten erlangt hatten, zum größten Theil wieder ver⸗ 
loren. Auf dem Eiſenbahnmarkte konnte es auch heute zu kei⸗ 
nen nennenswerthen Umſätzen kommen und war das Angebot 
wieder mehr hervortretend, indeß ſich auch für einzelne ſtärker ge⸗ 
drückte Sorten Nachfrage zeigte. Auch auf dem Anlagemarkte 
herrſchte Geſchäftsſtille, die nur durch größere Umſätze in Ren- 
ten einigermaßen unterbrochen wurde. 


Delle 


herausgegeben von 


FJ. W. Hackländer. 
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Die 56 


Die Details des Verkehrs geflalteten fic) folgendemaßen: 
Oeſterreichiſche Credit-Actien ſchloſſen zu 146.10 nach 147.50 
wie geſtern, Anglobank zu 71 nach 72 um 1¼ Gulden, Unga- 
riſche Credibank zu 109.25 nach 110.25 und Egyptier zu 88 mit 
ولا‎ bis ½ Gulden in Avance. Unionbank waren zu 0 


gleichfalls etwas beſſer. zu 
2 Gulden höher. 

Unter den Transportwerthen notirten Lloyd zu 300 um 
5 Gulden erholt, ferner Karl-Ludwigbahn zu 201 nach 202, 
Nudolphbahn zu 101 und Graz⸗Naaber zu 88 gefragter. Da: 
gegen waren Staatsbahn zu 264, Eliſabethbahn zu 135.50 und 
Alföldbahn zu 94.50 nur ſchwach behauptet und Franz⸗Joſefs⸗ 
bahn bei 120 um 2½ Gulden billiger; Kaſchau-Oderberger zu 
88 offerirt. 

In Induſtrie-Effecten ift keine Veränderung eingetreten; 
eee anfangs bis 63 gedrückt, ſchloſſen wieder zu 65 
gefragt. 

Renten haben um ¼ Percent angezogen, Domänen-Pfand⸗ 
briefe und 1860er Lofe ermäßigten fid) um Y, Percent, 1864er 
Loſe aber waren um ebenſoviel gefragter. Ungariſche Schatzbons 
erholten ſich um 1½ Percent und waren Grundentlaſtungen zum 
Theile ebenfalls gefragter. Papier-Pfandbriefe der Oeſterreichiſchen 
Dovencrevit-Anftalt reagirten um ½ Percent, die der Oeſterreichi— 
ſchen Nationalbank um ¼ Percent. Von Prioritäten hielten ſich 
Staatsbahn, Finz-Budweiler und 1870er Eliſabethbahn etwas 
höher, dagegen reagirten fiinfpercentige Südbahn, Böhmiſche 
Weſtbahn, Alföldbahn, Nordoſt und Oſtbahn um circa 
1 Percent. 

Deviſen und Gold-Valuten notirten etwas ſchwächer. Silber, 
y Beginn in großen Boften mit 106.75 gehandelt, gab ۰ 
id) 6 Zehntel Percent ab, 

_ (Weaaren-Section.) Rüböl fil fl. 47.75 bis fl. 48. 
Leinöl und Petroleum ruhig ohne Preisveränderung. 
Spiritus feſt. 


Nationalbank notirten 820 um 


Abendbörſe. 

Au der Abendbörſe herrſchte eine freundlichere Stimmung 
und gewannen die marktgängigſten Spielpapiere, geftügt auf die 
befriedigenden Schlußnotfrungen des Auslandes, mäßige Repri⸗ 
fer. In Renten und Eiſenbahnen lag das Geſchäft ganz fue, 

Um 6 Uhr notiren: Credit 147, Anglo 71.50, Ungariſche 
Grebit 109.25, Lombarden 75 nominell, Karl-Ludwig 201.50, 
Mai-Rente 61.90, Zwanzigfrancs-Stücke 9.94. 


Waaren⸗ und Produeteumärlte. 
Baumwollgarne. 

Wien, 27, October, [Ox.⸗Ber.] Der Vexlehr mit Garnen 
fam auch in dieſer Woche zu Feiner regeren Entfaltung; der Gon 
fumo verfügt nur über einen geringen Bedarf und die Händler, 
größtentheils mit ausreichenden Lagern verſehen, verhalten ſich 
reſervirt. Ebenſo laufen vow den Arbeitsbezirken der Handweberei 
nur belanglofe Aufträge ein. Die Preiſe find angeſichts der hohen 
Valutencurſe conftant in ihren letzten Poſitionen behauptet und 
notirt man flache Garne Nr. 6/8 von fl. 2.20 bis fl. 235, 
Nr. 10/12 von fl. 2.30 bis fl. 2.45. Schußgarne: Nr. 14/10 von 
fl. 2.35 bis fl. 2.55, Nr. 18 von fl. 2.50 bis fl. 2,60, Nr. 20 von 
fl. 2.55 bis fl. 2.65, Nr. 30 von fl. 2.75 bis fl. 2.85, Nr. 40 von 
f. 3.15 bis fl. 3.25, Nr. 50 von fl. 3.70 bis fl. 3.80, Nr. 60 von 
. 4,15 bis fl. 445, Nr. 70 von fl. 5 bis fl. 5.40, Nr. 80 von 
fl. 5,80 bis fl. 6.20, Nr. 90 von fl. 6.60 bis fl. 7.10 und Nr. 100 
von fl. 8.10 bis fl. 8.50. Kettengarne: Nr. 18 fl. 2.70 bis 4 2,80, 
Nr. 20 von fl. 2.75 bis fl, 2.85, Nr. 24 von fl. 2,85 bis fl. 2,95, 
Nr. 30 von fl. 3.10 bis fl. 3,20, Nr. 40 von fl. 3.45 bir fl. 3.50, 
Nr. 50 von ff, 4.15 bis fl. 4,40, Nr. 60 von fl. 5.15 fl, 5,50, 
Nr. 70 von fl. 6 bis fl. 6.50, Nr. 80 von fl. 7.25 ۱۰۵ fl. 7.75, 
Nr. 90 von fl. 8.15 bis fl. 8,50 und Nr. 100 von fl. 9.20 bis 
fl. 10 per Bündel zu Ade engliſch. Dieſe Preiſe gelten 
für gute Mittelſorten; entſchieden Prima⸗Qualitäten werden mit 
einer entſprechenden Preisſteigerung notirt. Warpeops Nr. 36 
bewegen ſich im Preiſe nach Qualität zwiſchen 69 und 71 kr. und 
Nr. 42 Pincops zwiſchen 67 und 69 kr. per engliſch Pfund. 

Zucker. 

Wien, 27. October. [Or.⸗Ber.] Die Campagne iſt im 
vollen Zuge, doch kommt nod) immer wenig Waare auf den 
Markt, da Alles, was fertig wird, auf Grund der vorherge— 
gangenen Abſchlüſſe ſofort zur Ablieferung für den Export ge⸗ 
langt. Wird nehſtdem noch berückſichtigt, daß die ausländiſchen 
tonangebenden Zuckermärkte unausgeſetzt eine Ki Tendenz 
verfolgen, fo wie andererſeits bie fteife Haltung der Valutencurſe, 
ſo erklärt ſich die neuerliche Steigerung des Rohzuckers im In⸗ 
lande zur Genüge. Es beträgt der Aufſchlag feit unſerm vorigen 
Berichte einen vollen Gulden per hundert Kilogramm, wobei 
jedoch die Umſätze ſowol an den böhmiſchen, wie an den mähri⸗ 
ſchen Productionsplätzen ziemlich beſchränkt geblieben find. Was 
Naffinade betrifft, fo halten die Preiſe nicht gleichen Schritt mit 
der rohen Waare, jedoch bleiben Piles begehrt. Man notirt Roh- 
zucker ab mähriſche Plätze Baſis 96 Percent fl. 33.50 bis fl. 34, 
Baſis 88 Percent fl. 35, Raffinade ab Wien fl. 47 bis fl. 47.50, 
Melis fl. 45.50 bis fl. 46.50, Exportzucker fl. 34.75 bis fl. 35.75, 
Piles fl. 34 bis fl. 35. 

„Prag, 26, October. [Or.⸗Ber.] Begünſtigt durch die 
höheren Notixungen von den auswärtigen Zuckermärkten, machte 
die ſteigende Tendenz auf unſerem Platze dieſe Woche weitere 
Fortſchritte und haben wir wieder eine Erhöhung von circa 
fl. 1 per Metercentner zu verzeichnen. Der dieswöchentliche llm; 
ſatz ſpeciell in Rohzucker dürfte circa 3000 Tonnen erreicht haben 
und wurde beſonders diesmonatliche Lieferung berückſichtigt. 
Notirt wurde: Baſis 93 Percent Polariſation fl. 33.50 bis 
fl. 33.75 ab Stationen der Staatsbahn, Rendiment 88 Percent 
pro October-November fl. 34.75 bis fl. 35.50 nach Höhe des Bors 
chuſſes. Auch vaffinirte Waare participirte an der ſteigenden 
Tendenz und notirte Raffinad fein fl. 47.50 bis fl. 48, Melis 
fl. 46.50 bis fl. 47, Lompen fl. 42 bis fl. 43, Piles abzüglich 
Erport⸗Prämie fl. 31.50 bis fl. 32. Melaſſe wird von den Fabri- 
kanten hoch im Preiſe gehalten, da dieſelben in Berückſichtigung 
der ſchwachen Kartoffel⸗Ernte eine weitere il ie in 5 
icht nehmen. Für Lieferung November⸗December⸗Jänner wird 

. 3 bis fl. 3.20 ab diverſe Bahnſtationen beanſprucht, während 
Reflectanten nur fl. 2.80 bis fl. 2.90 per 100 Kilo bewilligen. 


Telegraphiſche Marktberichte. 
Peſt, 27. October. (Productenmarkt.) Ausgebot und 
Verkehr aller Körner ſchwach, Weizen feſter, Roggen feſt, Gerſte 
preisbaltend, Hafer ruhig. Weizen Qualität 74% Kilogr. zu 


fl. 10.35 bis zu fl. 10.55, 75 Kilogr. zu fl. 10.65 bis zu vertreter. 
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Tauſenden zählt, leicht erklärlich. 


Romane ſo ſchnell berühmt gewordenen 


| 


fi "p en 


Soeben find erſchienen die erite Nummer und das erfte Heft bes neuen Jahrgangs 1877 biejes fo raſch und allgemein 
beliebt gewordenen belletriſtiſchen Journals und Ergänzungsblattes zu „Ueber Land und meer“. 

Für den faſt unglaublich billigen Preis von nur 2 Mark vierteljährlich in Wochen⸗Nummern oder 35 Pfennigen für ein 
14tägiges elegantes Heft bringt diefe „Deulſche Romanbiblkiothel“, wie die bis jetzt erſchienenen (Jahrgänge gleichmäßig bewieſen 
haben, in jedem Jahre zehn bis zwölf neue Romane der belichteften deutſchen Romanſchriftſteller, fo daß ein vollſtäudiger 
neuer Roman die Abonnenten nur etwa 70 bis 80 Pfennige koſtet!! — Bei dieſer außerordentlichen Lelſtung von Seite ber 
Verlagshandlung iſt der ebenſo raſche als glänzende Erfolg dieſes nationalen Unternehmens, das ſeine Abonnenten nach vielen 


Der neue Jahrgang beginnt mit einem überaus intereſſanten großen ſocialen Roman des durch ſeine hiſtoriſchen 


Gregor Samarow. 


Beſtellungen auf „Hackländer's Dentihe Romaubibllothek“ nimmt jede Wuchhandlung und jedes Poſtamt an, 


Wien, Samstag den 28. October 1876. 
fl. 10.85, 16/۵ Kilogr. zu fl. 11.— bis zu fl. 11.10, 779/10 Kilogr. 
zu fl. 11.25 bis zu fl. 11.35, 78 Kilogr. zu fl. 11.40 bis zu 
fl. 11.50, 79¾ Kilogr. zu fl. 11.60 bis zu fl. 11.70, 80 ¼10 Kilogr. 
zu fl. 11.75 bis zu fl. 11.85. Roggen 70—72 Kilogr. zu fl. 9 
bis zu fl. 9.15. Gerſte 6263/11 Kilogr. zu fl. 6.50 bis zu fl. 8. 
Hafer 41—43/ö19 Kilogr. zu fl. 7.29 bis zu fl. 7.40. Stadtfette 
fl. 73½ bis fl. 74 mit Faß. Schön. ; 
Berlin, 27. October. Broductenmartt) Gelber Weis 
en pro October-November 209.50 Mark, pro April⸗Mai 215.50 
Mark. Roggen loco 155.— Mark, pro October-November 155.— 
Mark, pro November-December 155.50 Mark, pro April⸗Mai 
161.— Mark. Gerſte loco 35 bis 80 Mark. Hafer pro October 
167.50 Mark, pro April⸗Mai 156.50 Mark. Rüböl loco 72.— 
Mark, pro October-November 71.80 Mark, pro April⸗Mai 73.60 
Mark. Spiritus loco 52.30 Mark, pro October 52.20 Mark, 
pro October-November 52.20 Mark, pro April⸗Mai 54.20 Mark. 
Breslau, 27. October. (Producten markt.) Weizen 
loco 88pfb. 19.20 Mark. Roggen [oco 48pfd. 18.60 Mark. Hafer 
loco 50pfb. 15.60 Mark. Raps [oco 100 Kilogr. netto 32 25 Mark 
Rüböl Loco 71.— Marl Brief, pro October⸗November 69.50 Mark 
Brief, Spiritus loco 100 Tralles 48.— Mark Geld, pro October 
49.80 Mark bez., pro October-November 49.70 Mark Brief. 

Hamburg, 27. October. (Pro ductenmarkt.) Weizen 
feft, pro October 127pfd. 204.— Mark, pro November⸗ 
December 204.— Mark. Roggen feft, pro October 154.— 
ark, pro November⸗December 151— Mark, Alles per 1000 
Kilo netto. Rühöl loco feft 73¼ Mark, pro October 72— 
Mark per 200 Pfd. Spiritus feft (per 100 Liter zu 100%), 0 
October 42⅛ Mark, pro October-November 42¼ Mark, pro Noz 
vember⸗December 42'/» Mark, pro April⸗Mai 42½ Mark. Milde. 

Hamburg, 27. October. Petroleum loco 19.— Mark, pro 
October 19.— Mark, pro October-December 19 Mark, Feſt. 
Köln, 27. October, (Productenmarkt.) Weizen pro 
October 20.20 Mart, pro November 21.60 Mark. Roggen pro 
October 15,— Mark, pro November 15.95 Mark. Rüböl loco 
38.— Marl, pro October 37,70 Mark. ; 
Stettin, 27, October, (Producten m artt.) Weizen pro 
October-November 206.— Mark, pro Frühjahr 216.— Mark. 
Noggen pro October-November 151.50 Mark, pro November⸗ 
December 151.50 Mark, pro Frühjahr 159.50 Mark. Rüböl pro 
October 71.75 Marl, pro October-November 71.75 Marl, pro 
Frühjahr 73.50 Mark. Spiritus loco 51.— Mark, pro October 
51,30 Mart, pro October-November 51.— Mark. 
Zürich, 27. October. (Getreidemarkt.) Stimmung 
ruhiger, Marktbeſuch ſchwach, Preiſe unverändert. Prima ut 
gariſcher Weizen 31½, franco Romanshorn. Ruſſiſcher Weizen 
32, franco Station. 1 CS 
Amſterdam, 27. October. (Brobuctenmartt) Weizen 
Day hbo pro September fl. 286.—, pro November fl, 312, 
9 


koggen unverändert, pro October fl. 187. — pro März fl. 196, 
küböl loco 421, pro Herbſt 417/s, pro Mai Ai, Loco Raps 
pro April fl. 440. ' ) 
London, 27. October. (Getreide markt) Weizen eher 
1 Schilling billiger als Montag, Auskünfte ſtetig, Anderes ſchlep— 
pend, williger. Loco Rüböl 88", 

Zufuhren: Weizen 8220 Qrs., Gerſte 16.310 Qrs., Hafer 
38.800 Qrs. : ' : 
Glasgow, 27, October, Mittags. Roheiſen Mixed ۰۶ 
bers Warrants 56 Schilling 6 Pence per Ton. 


n 


Handelsregister. 


Verzeichniss der in dem Handelsregister des k. k. Handelsgerichtes- Wien 
vorgenommenen Eintragungen und Löschungen, und zwar: 
Am 24, October 1876, ۰ 
Im Register für Einzelfirmen: 
Max Kohn, Firma-Inhaber: Max Kohn, Kurzwaarenverschleissei 
in Wien, I. Bezirk, Sterngasse Nr. 6, 

Moritz Bazar, Firma-Inhaber: Moritz Lazar, Waaren-Commis- 
sions- und Agenturgeschäfts-Inhnber in Wien, I. Bezirk, Franz. fosofs- 
Kai, Hotel Metropole. 

Carl Ohweger. Firma-Inhuber: Carl Obweger, Waaren-Commis- 
sions- und Agenturgeschiifts-Inhaber in Wien, I. Bezirk, Schönlatern- 
gasse Nr. 12. š 

Sigmund Welnitz & Co., Firma-Inhaber; Elias Kirsch, Commis- 
sionshändler mit Halbwollwaaren in Wien, I. Bezirk, Renngasse Nr. 3. 

Procurist: Sigmund Reinitz. 

Adolf Welisch, Firma-Inhaber: Adolf Welisch, Kleiderhändler 
in Wien, IV. Bezirk, Wiedener Hauptstrasse Nr, 11, 

J. Klingseisen, Firma-Inhaber: Johann Klingseisen, Commissions. 
händler und Agent mit Chemikalien und Producten für chemisch-technische 
Industrie in Wien, IV. Bezirk, Wohllebengasse Nr. 3. 

Unter Einem wurde die bisher von Johann Klingseisen geführte 
Firma: John Kiingseisen gelöscht. 

Die Firma: L. Fassnacht wurde über Geschäftsanfgebung gelöscht, 

Die Firma: A. Brech & Ce. wurde über Geschäftsaufgebung von 
Seite ihres Inhabers Andreas Kreck gelöscht. 

Im Register für Gesellschaftsfirmen: 

Die Firma: Sigmund Reinitz & Co. wurde sammt der zwischun 
Sigmund Reinitz und Juda Kirsch bestandenen offenen. Gesellschaft 
über Dissolution gelöscht. 

Bei der Firma: Engler & Silberberg wurden die zwischen dem 
offenen Gesellschafter Moriz Silberberg und seiner Ehegattin Esther 
(Anna) Silberberg, geb. Silberberg, bestehenden Ehepacte, ddo. Wien, 
16. Juni 1876, eingetragen. 

Bei der Firma: Allgemeine Depositen-Bank wurde Franz‏ ے 
Regenhart Ritter v. Zapory, Fabriksbesitzer in Wien, als Mitglied des‏ 
Verwaltungsrathes mit dem statutenmässigen Pirmirungsrechte eingetragen.‏ 

Bei der Firma: Union-Bank wurden die Verwaltungsräthe 
Alfred v. Lindheim, Verwaltungsrath der k. k. priv. Kaiserin-Elisabeth- 
Bahn, und Leopold Altmann, kais. Rath und Kaufmann, Beide in Wien, 
als Mitglieder des Directionsrathes mit dem statutenmässigen Firmirangs- 
rechte, ferner Moriz Krassa mit der Berechtigung zur statutenmissigon 
Zeichnung der Firma per procura eingetragen. 

Bei der Firma: Actien-Geseilschaft der Brunner Brauerei 
wurde Oscar Fränkel als Verwaltungsrath über Austritt gelöscht. 


Bom ft. f. Handelsgerichte, 
Wien, am 24. October 1876. 
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An das k. k. Dienerperfonal, 


Es hat fid) ein Verein gebildet zur Irterftüßung von Witwen 
und Waiſen der dem Vereine angehörenden Mitglieder. Die Monarsbeiträge 
ſind ſo gering, daß man die paar Kreuzer leicht erübrigen kaun, denn 
dieſer Heine Beitrag gewährt ihm ja die Beruhigung, feiner Familie Schutz 
und Unterftütung geſichert zu haben, wenn fie beides am dringendſter 
benöthigen. ; 

Se. Majeſtät der Kaifer 1 
Weiſe dem Vereine 200 fl. zu 1 ۰ ; 

Nähere Auskunft über beu Zweck und die Thätigkeit des Vereins 
Stadt, Herrengaſſe Nr. 7, bei Martin Piftaner, k. k. Amts diener 
Vereins⸗Vorſtand; Joh. Gaſchak, k. k. Amtsdiener, Vorſtande Stell 


in gewohnter hochherzige 


rere 
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Wien, Samstag den 28. October 1876, 


Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſtattfinden. Morgen 
Abends werden die drei verfaſſungstreuen Clubs zuſam⸗ 
mentreten, um dieſen Beſchlüſſen ihre Zuſtimmung zu 
ertheilen. Speciell ſei noch bemerkt, daß nach den Be⸗ 
ſtimmungen der Geſchäftsordnung bei einer Debatte über 
eine Interpellations-Beantwortung vie Einbringung eines 
Antrags, mithin auch einer Reſolution, unzuläſſig iſt. 

Wie wir erfahren, haben übrigens bereits heute 
Abends im Budgetausſchuſſe die zur Sitzung desſelben 
erichienenen Miniſter Baron Laſſer und Baron 
Pretis einzelnen Wheordneten gegenüber ihr Erſtaunen 
darüber ausgedrückt, daß der mehrfach genannte Schluß⸗ 
paſſus in der Erwiderung des Miniſter⸗Präſidenten als 
gegen das Abgeordnetenhaus gerichtet angeſehen wird. 
Die Regierung habe mit dieſem Satze die Volksvertre⸗ 
tung abſolut nicht gemeint. 

Czernowitz, 23. October. [Orig.⸗Corr.] (Reih s- 
rathswaht Wahlen in die Gemeindevertre⸗ 
tung.) Die Wahl eines Reichsraths-Abgeordneten aus dem 
zweiten Wahllörper der Großgrundbeſitzer, an Stelle Baron 
Alexander Petrino's, iſt für den 13. November d. J. ausge⸗ 
ſchrieben. Die Mandats niederlegung Baron Petrino's hat hier 
weder überraſcht noch Senſation erregt; es war Jedermann zur 
Genüge klar, daß Baron Petrino fid) ۲ in Wien als auch 
in Zait? Provinz unmöglich gemacht habe, und die 65 
deutigen Beweiſe, die er in bigger Beziehung von allen Seiten 
erhielt, mögen ſchließlich auch ihm jene Ueberzeugung mit d e 
bieteriſcher Nothwendigkeit aufgedrängt haben. Bon einer Wahl⸗ 


Die Preſſe. 


man den Hufſchlag galopirender Pferde, und in geſtrecktem 
Galop jagte eine Abtheilung berittener Polizeimänner herbei, 
während die Maſſen, wie von Furien gejagt, nach allen Rich⸗ 
tungen auseinanderſtoben, ſich jedoch auf der breiten Landſtraße 
nach einigen Minuten wieder anſammelten. Nun entſtanden 
wüſte, ied Scenen, welche fid) in alle umgebenden 
Straßen fortpflanzten. Oberſtadthauptmann Thaisz war perſön⸗ 
lich anweſend und leitete ſelbſt die „Straßenſäuberung“ indem 
er ſeinen Organen die Ordre ertheilte, die Ruhe und Ordnung 
in energiſcher Weiſe herzuſtellen. Doch das ging eben ſchwer, 
da ſowol exaltirte Studenten wie der krakehlende Mob den poli⸗ 
eilichen Anordnungen keine Folge leiſten wollten. Der Scandal 
ſchien ſo gefährlicher Natur werden zu wollen, daß Gaſtwirthe 
und Cafetiers der Umgebung (Szabady, Szikszay 1c.) ihre 
Locale ſperrten. Das Schreien und Johlen, die Hilferufe Ein⸗ 
elner, denen die Pferde zu nahe kamen, die auf- und nieder⸗ 
jagenden Poliziſten, die rieſigen Gruppen, welche ſich bald hier 
bald dort wieder auſammelten, um ſtets neuerdings geſprengt zu 
werden — das Alles bot ein Bild der grenzenloſeſten Verwir⸗ 
rung. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen, und als 
fid) Einzelne nicht begnügten, „Abzug Thaisz“ zu rufen, ſondern 
als verhaftet erklärte Perſonen gewaltſam befreit und Sider 
heitsmanner von den Pferden geriſſen wurden, rückte auch eine 
Abtheilung Trabanten auf die Straßen, welche die Tumnltuan⸗ 
ten nicht verlaſſen wollten und ſtellten endlich durch energiſche 
Zerſtreuung der einzelnen Gruppen und durch Abſperrung der 
Seitengaſſen, die durch eine volle Stunde arg geſtörte Ruhe 
wieder her. Zu einem anfangs befürchteten Eingreifen des 
bereit geſtandenen Militärs kam es glücklicherweiſe nicht. Auch 
in der Herbſtgaſſe und Radialſtraße — wo der türkiſche und 


agitation in dem betreffenden Wahllörper iſt bisher nichts n ruſſiſche Conſul wohnen — waren Schutzvorkehrungen getroffen, 
merken, auch verlautet wenig über Candidaturen. Einem on dit | doch kam es hier zu kemerlei Maſſenanſammlungen. Ein größerer 
zufolge — für das wir jedoch keinerlei Gewähr übernehmen ernſter Unfall iſt nicht zu beklagen. Nach 9 Uhr hatte der be⸗ 


dauerliche Tumult nahezu gänzlich ſein Ende erreicht und um 


11 Uhr war die Stadt bereits vollkommen ruhig.“ 


Agram, 26. October, [Orig.⸗Corr.] (Landtag. Aus 
dem Budget-Ausſchuſſe. Die )511 1111 61 6110 ۱ ber hieft- 
gen Univerſitätshörer.) Der Landtag hat in feinen drei letzten 
Sitzungen die zwei Geſetzentwürfe über bie Han 8 co mmi 
nionem im Bellovarer Comitat und über bie 7 
haltung der Rinderpeſt, ſowie auch ben Beſchlußan⸗ 
trag des Abgeordneten Juſt in Angelegenheit der Cſaka⸗ 
thurn-Warasdiner Eiſenbahn angenommen. Letzterer 
rief eine lebhafte Debatte hervor, weil ſich der General-Redner 
der im Landtage vertretenen Oppoſition die gute Gelegenheit 
nicht entgehen ließ, über das durch die Revifion des Ausgleichs 
geſchaffene Abhängigkeitsverhältniß Croatiens zu Ungarn in 
Finanz, und Communications⸗Augelegenheit herzufallen. Der 
Tag der nächſten Sitzung iſt unbeſtimmt. Mittlerweile wird die 
Debatte über den Bor anf hla و‎ im Budget-Ausſchuſſe beendigt 
werden. 

Wie ich Ihnen bereits telegraphiſch mitgetheilt, hat der 
Band in einer der letzten Sitzungen im Budget⸗Ausſch uffe 
die Reſultate feiner Pefter Reife in Angelegenheit des 
vorzulegenden Budgets für 1877 bekanntgegeben. Die Aufklä⸗ 
rungen betrafen hauptſächlich das Inftitut der Gendarmerie 
in Eroatien, beffen Erhaltungskoſten aus dem croatifd)en Budget 
beſtritten werden. Der Banus erklärte, daß die G endarmerie 
als militäriſch organiſirtes Inſtitut dem k. unga⸗ 
rijden Landesvertheidigungs⸗Miniſter unterſtehen müſſe und der 
Bubget⸗Ausſchuß beſchloß hierauf, die Ausgaben für die Gen- 
darmerie für das nächſte Jahr 8 Extra-Ordinarium 
zu ſtellen und die Regierung aufzufordern, in der nächſten Seſſion 
einen Geſetzentwurf über die Organisation einer ſelbſtändigen 
ervatiſchen Gendarmerie dem Landtage vorzulegen. 

Die Reſolution der hieſigen Univerſitätshörer, hervor- 

erufen durch die Demonſtration der Peſter Studenten, lautet 
folgendermaßen: „Die croatiſche akademiſche Jugend weiß, daß 
in Bosnien und in der Herzegowina croatiſche Stammesgenoſſen 
leben. Die croatiſche akademiſche Jugend weiß, daß Bosnien 
und die Herzegowina zwei der glänzensoſten Edelſteine in der 
heiligen Krone Demeter 30 onimir's, des Croatenkönigs, 
waren. Die croatiſche akademiſche Jugend weiß, daß Bosnien 
und die Herzegowina einen integrirenden Beſtandtheil des cron- 
tiſchen Staates bildeten, als Koloman, der ungariſche König, 
den croatiſchen Thron beſtieg. Die croatiſche akademiſche Jugend 
weiß, daß Croatien dieſe Länder im Kampfe gegen das osma⸗ 
niſche Reich, im Kampfe um die eigene Selbſtändigkeit, im 
Kampfe für das Chriſtenthum, für Europa und deſſen Cultur, 
als Bormaner der Chriſtenheit verloren hatte. Die croatiſche 
afabemifde Jugend weiß, daß, als die croatiſche Nation ihren 
ruhmvollen Thron dem Habsburger Ferdinand 
verlieh, das heutige türliſche Croatien bis zur Vrbas zu 
Croatien gehörte. Die eroatiſche akademiſche Jugend weiß, daß 
Ferdinand L ſich und feine Nachkommen verpflichtet hatte, 
die unter osmaniſchem Joche ſeufzenden Theile Croatiens zu be⸗ 
freien und dieſelben Croatien zu reincorporiren. In Anbetracht 
deffen gibt die croatiſche akademiſche Jugend der durchs Recht 
begründeten und der Seele der Nation entſpringenden Forderung 
hiemit nachdrücklich öffentlichen Ausdruck, daß Se. Majeſtät das 
croatiſche Märtyrervolk in Bosnien und in der Herzegowina 
vom osmaniſchen Joche befreien, das treue eroatiſche Königreich 
wieder herſtellen, zur ſtaatlichen Unabhängigkeit, zum Wohlſtande 
und Glück bringen möge, wie es das wegen des in Strömen 
vergoſſenen edlen Blutes für der erlauchten Thron der Habs⸗ 
burger ſchon längſt verdiente. E 

Su Hinblick auf bie jüngſte Enunciation ber ungarischen 
akademiſchen Jugend anerkennt die croatijde alademiſche Jugend 
die Motive ihrer Sympathien, welche dem Gefühle der Dank⸗ 
barkeit entſpringen und hervorgerufen wurden uamentlich 
durch die Erinnerung an die Vorgänge der Jahre 1848 
und 1849. 

Allein bie croatiſche akademiſche Jugend ift der Anficht, daß 
es für die ungariſche Nation angemeſſener ſei mit Croa⸗ 
tien zu fühlen, an deſſen Seite ſie Jahrhundertr hindurch für 
Freiheit und Unabhäugigkeit gegen die Osmanen kämpfte, welches 
ihr während 60 Jahren dieſes Jahrhunderts kräftig und mit 
Selbſtverleugnung beigeſtanden gegen Angriffe auf Verfaſſung 
und Freiheit, und welches ſie noch heute als Brudervolk aner⸗ 
kennt. Die croatiſche akademiſche Jugend ſchließt, indem fie der 
edlen bulgariſchen Brudernation im heiligen Kampfe für 
Chriſtenthum und Freiheit, für die erhabenen Rechte der Menſch⸗ 
heit, glücklichen und vollſtändigen Sieg über ihren ewigen Zwing⸗ 
herrn wünſcht, diefe ihre Enunciation mit dem donnernden Aufrufe: 
„Es lebe die Freiheit! Es lebe die bulgariſche Nation! Hoch 
Bosnien und Herze owina im einigen und unabhängigen croati⸗ 
ſchen Königreiche! Es lebe Sr. Majestät Franz Joſef l. der 
König aller Croaten!“ 


möchten — fol Eugen v. Styrzza, l. k. Regierungsrath der 
piefigen Landesregierung, Chancen als Nachfolger Petrino's 
haben; derſelbe war bereits einmal Reichsraths Abgeordneter 
und wird, im Falle er gewählt würde, ſchon in Folge ſeiner 
9 zur Verfaſſungspartei zu zählen fein, ſo daß ſich aus 
der Bukowina nur der Abgeordnete Georg ۰ Hormuzali ganz 
vereinſamt auf den Bänken der Oppoſition fühlen dürfte. Es 
entſpreche dieſe Wahl auch fo ziemlich der feit dem Frühjahr im 
Großgrundbeſitze herrſchenden Strömung, welche aus der Ein⸗ 
Dat über die ganz unfruchtbare Paſſivität einer Annäherung an 
die Regierung und die Anerkennung der beſtehenden verfaſſungs⸗ 
mäßigen Zuſtände für geboten hält. Auch Baron Alexander 
Mafiilto foll, wie wie hören, ſeinen Sitz im Herrenhauſe in 
dieſer Seſſion einzunehmen geſounen fein, 

| Die Wahlen in bie Gemeindevertretung von Czeruowitz wurden 
am 21. d. M. geſchloſſen. Es ging bei denſelben heißer her, als 
in den früheren Jahren. Insbeſondere im zweiten Wahllörper, 
der der Mehrzahl nach aus Beamten und den perſönlich Wahl 
berechtigten beſteht, wurde unter der Fahne angeblich national: 
më Ser (2) Beſtrebungen eine febr. heftige, mitunter ſelbſt die 
Grenzen jedes Auſtandez und guter Sitte überſchreitende 57 
tation außerhalb und im Wahllocale felbft inſcenirt. Haupt⸗ 
faiſeur der agitatoriſchen Clique war ein junger Menſch, das 
mit ſeinen Studien und Prüfungen nie fertig werden könnende 
Söhnchen eines beim hieſigen Yanbesgerichte fungivenden höheren 
Beamten, ber ber extremſt nationalen Richtung angehört und 
den eó mit unwiderſtehlicher Macht treibt, ſein in Folge ſehr 
verſchiedener Verhältniſſe ſtark abgeblaßtes Licht vom gemeinde 
räthtichen und, wenn es nach ann Willen ginge, vielleicht 
vom bürgermeiſterlichen Stuhle leuchten zu laffen. Ihn und eine 
zweite ae obfcure — dies der gartefle Ausdruck, den wir 
gebrauchen können 一 Perſönlichkeit in die Gemeindevertretung 
zu bringen war das würdige Ziel einer mit dr ۱۱۱۱۷۵ 
ten Mitteln betriebenen Agitation, Leider blieb die Agitation nicht 
ganz erfolglos, denn es gelang, was man in dieſem Wahllörper der 
„Intelligenz“ am wenigſten hätte erwarten dürfen, in Folge theils 
ber Paffivitat vieler Wähler, theils der Scheu, mit den agita⸗ 
toriſchen Elementen in unliebſame Conflicte zu gerathen, einige 
Perſönlichkeiten in den Gemeinderath zu bugſiren, deren Fern⸗ 
halten aus dieſer Körperſchaft für letztere perp vortheilhafter 
geweſen wäre. Im dritten und erſten Wahllörper wurden die 
meiſten der ausgetretenen Gemeinderäthe wiedergewählt, ſo im 
dritten Wahllörper mit ungeheurer, an Einhelligkeit grenzender 
Majorität die Herren Landeshauptmann v. Kochanowski, Pro- 
feſſor Dr. Tomaszezuk, Privatier N. Tittinger; im erſten Wahl- 
körper die Herren Wagner, Steiner, Bachar; im zweiten Wahl⸗ 
körper, trotz der Agitation, die Herren Dr. v. Ambros, Lupul, 
Martynowiez. Eine febr ſchätzenswerthe Neuwahl im erſten Wahl- 
körper ift die des Profeſſors Dr. v. Zigelauer. Im Großen und 
Ganzen behält das fortſchrittsfreundliche, verfaſſungstreue und 
deutſche Element in der Gemeindevertretung ein ſehr ſtarkes 
Uebergewicht und das iſt für die Stadt ein Glück zu nennen. 


Peſt, 27. October. (Straß entumult.) 
ſtrigen Straßenfcenen berichtet das „N. P. Journal“: „Wäh⸗ 
rend der Sechziger⸗Ausſchuß im Café Szabady feine Sitzung 
hielt, verſammelte ſich im und vor dem Cafe eine größere An⸗ 
ahl von Studenten, um zur Kenntniß der vom Aueſchuß gefaß⸗ 
ten Beſchlüſſe zu gelangen. Neugierige aller Art ſtrömten ebenfalls 
hinzu, 


Ueber bie ge- 


und binnen einer kurzen Zeit durchſluthete die 6 
genden Gaffer 一 Zuckergaſſe, Ungargaſſe, Hatpanergaſſe, Sere: 
peſerſtraße, Landſtraße ꝛc. — eine ungemein große Menſchen⸗ 
menge, welche in rieſigen Gruppen in lauteſter Converſation, 
jedoch ohne irgendwelche Ausſchreitung, auf- und niederwogte. 
Je länger jedoch die Sitzung des Ausſchuſſes währte, deſtomehr 
wuchſen die Maſſen an, immer mehr und mehr überwucherte das 
Proletariat, immer mehr und mehr nahm die Zahl der catilina- 
riſchen Exiſtenzen, der arbeitsſchenen Individuen zu und gegen 
8 Uhr dürfte die Zahl Jener, welche gekommen waren, um 
eigentlich zu fechen „was es gebe“, 10.000 bis 15.000 Köpfe 
betragen haben. Die Menge war nicht mehr jo ruhig, wie fri- 
her, baten zog ſchreiend, pfeifend, johlend, Eljen und „Abzug“ 
rufend umher, ohne ſelbſt zu wiſſen, wem das „Eljen“, wem das 
„Abzug“ galt, lediglich aus Vergnügen am Straßenſcandal. 
Wie ein aus Tauſenden von Meunſchenleibern gebildeter vie: 
ſiger Keil, ſo mauerfeſt ſtanden die Maſſen, namentlich vor der 
Seitenfront des Kaffeehauſes in der Zuckergaſſe. Die Führer der 
Studentenbewegung ſetzten nicht mit Unrecht voraus, daß diefe ۶ 
geheuren Anſammlungen das Einſchreiten der Polizei⸗Organe zur 
Folge haben werden und bemühten ſich, die Menge zum Fortgehen 
zu bewegen. Der Vice-Präſident Soos erſchien an der Thüre des 
Kaffeehauſes und bat die Leute, ruhig heimzukehren. Und als 
die Menge keine Miene machte, zu weichen, appellirte auch Lukacs 
an die Einſicht der Friedliebenden, Er bat, die Organe der 
öffentlichen Sicherheit nicht zu provociren, ſondern ruhig ausein⸗ 
ander zu gehen, indem er zugleich die auf der Straße anweſen⸗ 
den alademiſchen Bürger verſicherte, daß der Ausſchuß ihre 
Rechte in würdiger Weiſe zu wahren wiſſen werde. Doch die Geiſter, 
die er gerufen, wurde er nun nicht los. Ein wüſter Lärm, ein 
toſendes Geräuſch, in dem ſich die einzelnen Ausrufe verloren, 
war die Antwort; aber die Menge rührte ſich nicht vom Fleck. 
Da, mit einemmale durchzitterte die Luft ein einziger, 
dieltauſendſtimmiger Schrei: Die Polizei kommt! Zugleich hörte 


Ausland. 
Wien, 27. October. (Zur Orientfrage.) 
Mank ſchreibt der „Pol. Corr.“ aus ۱ titin p el, 
Rußland habe bei befreundeten Mächten für das an 
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die Türkei zu ſtellende Verlangen gewirkt, daß fremden 
Kriegsſchiffen die freie Einfahrt in die Dar⸗ 
danellen und den Bosporus geſtattet werde, 
General Ignatieff wäre demnach beauftragt, unter 


anderen Forderungen auch dieſen Punkt zu berühren. 


Man will wiſſen, daß der amerikaniſche Geſandte 
dieſe Forderung unterſtützen werde. Letzterer Beiſatz 
macht die Meldung hinreichend unglaublich, denn der 


Vertreter der Vereinigten Staaten iſt zweifelsohne der 


Conſequenzen der Monroe-⸗Doctrin fid) wohl bewußt. 
Die Softas gedachten, dem Sultan Abdu! 


Hamid anläßlich ſeines Moſcheebeſuches am erſten 
Bairamstage in ähnlicher Weiſe die Aufwartung zu 


machen, wie ſeinerzeit Abdul Aziz. Die Koran⸗ 
ſtudenten und die Kriegspartei wollten den kaiſerlichen 
Wagen aufhalten und dem Sultan Volksadreſſen 
mit dem Verlangen nach Krieg überreichen, ſowie dem 
Großherrn das Verſprechen entreißen, daß die Pforte 
jede fremde Intervention ablehnen und den Frieden nur 
in Belgrad abſchließen werde. Dieſe Abſicht wurde von 
der Polizei vereitelt. Am Tage vor dem Bairamsfeſte 
wurden die Förderer dieſer Manifeſtation (etwa 200 wie 
man de ore, verhaftet und traf die Polizei Maß⸗ 
regeln, daß die öffentliche Ruhe während der Feiertage 
nicht geſtört werde. 

Der „Norddeutſchen Allgemeinen Zei⸗ 
tung“ wird, wie telegraphiſch zum Theil aviſirt, 
aus Petersburg über die ruſſiſchen Rüſtungen ge⸗ 
ſchrieben: 

„Auf dem Gebiete des Militärweſens herrſcht feit Wochen 
eine lebhafte Thätigkeit. Dabei handelt es ſich aber einzig und allein 
um Vorbereitungen für den etwaigen Fall einer Mobilmachung 
und des dann folgenden Einmarſches in die türkiſchen Balkan⸗ 
länder. Die in ausländiſchen Blättern umlaufenden Nachrichten 
von ſchon ſtattſindenden Truppen⸗Zuſammenziehun⸗ 
gen in Rußland und von Colonnenmärſchen nach der türkiſchen 
Grenze entbehren der Begründung. Bis jetzt ſind noch nirgends 
die Reſerven und die auf unbeſtimmte Zeit beurlaubten 
Mannſchaften einberufen. Mithin befinden ſich die Truppen⸗ 
körper noch nicht auf dem Kriegsfuß. Es ſind aber 
alle Einleitungen getroffen, um erforderlichenfalls mit großer 
ome eine bedeutende Armee in Marſchbereitſchaft zu 
etzen.“ 


Paris, 25. October. [D vig. Corr] (Herr v. Mar⸗ 
dre in Maubeuge. Reorganiſation im Mini- 
ſterium der öffentlichen Arbeiten. Amneſtie. 
Canal zwiſchen der Manche und dem mittel⸗ 
ländiſchen Meer.) So allgemein die Zuſtimmung war, 
welche Herr v. Marcdre für feine Reden in Domfront und 
Quesnoy einerntete, ſo wenig iſt man mit den Auslaſſungen 
einverſtanden, welche der Miniſter des Innern jüngſt in Mau⸗ 
beuge zum Beſten gab. Iſt es ſchon befremdend, daß ſich Herr 
v. Marcère, erſichtlich in der Abſicht, den Pariſern etwas Auge⸗ 
nehmes zu ſagen, zum enragirten Gegner der Decentralifation 
aufwirft, fo ift man noch mehr darüber verwundert, daß er, 
wie vom Baume herabgebrochen, eine Glorification der 
Armee als Medium benützt, um 011 1 
feine Hulvigung SET und die Nation zur Eintracht 
zu ermahnen. Dergleichen hätte man aus dem Muude der 
Herren vom „gouvernement de combat“ begreiflich gefunden, 
von Marcereerwartete man etwas Beſſeres. — Ungetheilten 
Beifall findet dagegen die Neuorganiſation im Burean des 
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten. Was keiner 
ſeiner Vorgänger ſeit ſechs Jahren zu thun wagte, hat Herr 
Chriſtophle unerſchrocken ins Werk geſetzt: Die Eutfernung 
der factiöſen bonapartiſtiſchen Elemente aus den oberen Regio⸗ 
nen ſeines Reſſorts und eine practiſchere Vertheilung der Agen⸗ 
den. — Will man das nulla dies sine linea in das Parlamen⸗ 
tariſche überſetzen, ſo muß es lauten: „Keine Seſſion 
ohne Amneſtie-Debatte.“ So haben denn die Abgeordneten 
von der äußerſten Linken wiederum beſchloſſen, die Begnadigung 
der Communards que Discuſſion im Abgeordnetenhauſe zu brin⸗ 
gen. Daß dieſe Mühe wiederum eine vergebliche fem 7 
wiſſen die Radicalen ſehr wohl, allein ſie haben dabei doch Ge⸗ 
legenheit, zum Fenſter hinauszuſprechen und ihre Popularität 
aufzufriſchen. Darauf allein kommt es ihnen an. — Das Pro⸗ 
ject der Herſtellung einer für Seeſchiffe fahrbaren Waſſer⸗ 
ſtraße zwiſchen dem Canal und dem mittelländiſchen 
Meere iſt der Verwirklichung bereits bis auf die Repartition 
des auf 24 Millionen Francs veranſchlagten Koſtenaufwandes 
nähergerückt und damit wol ſichergeſtellt. Die betheiligten 
Städte und Departements haben die Summe von 9 Millionen 
iezeichnet, fo daß der Staatszuſchuß fic) nur noch auf 15 Mil⸗ 
ionen belaufen müßte. 


Eingeſendet. 6 
Ohrenarzt Dr. Burger, ut) 25:2 


Telegramme der „Preſſe“. 

Gaya, 27. October. Bei den Gem eindewah⸗ 
len wurden von den zu wählenden dreißig Ausſchüſſen 
und fünfzehn Erſatzmännern 43 vom verfaſſungs⸗ 
treuen Wahlcomité aufgeſtellte Candidaten mit hier 
noch nie verzeichneter Majorität trotz großer Gegen⸗ 
Agitation gewählt. : 

Olmütz, 27. October. Die hieſige Handel 5s 
kammer richtete an das Abgeordnetenhaus und das 
Miniſterium Petitionen mit der Bitte, es mögen beide 
mit ihrem vollen Einfluſſe gegen jede Mehr: 
belaſtung Oeſterreichs zum einſeitigen Vortheile 
Ungarns, insbeſondere gegen die Zweitheilung der Bani 
ſtandhaft eintreten. 

Weft, 27. October. Ueber die b Sg, ere 
tal seed in Regierungskreiſen bemerkt 
der „Peſter Lloyd“, man glaube aus Rußlands 
Haltung herauszufühlen, es wäre mit Herbeiführung 
eines Bruches nicht gar eilig, ſonſt hätte Ignatieff 
die ihm gewordene Antwort der Pforte füglich als 

robocation auffaſſen können. „Rußland ۶ 
achtet demnach den Moment noch nicht gekommen, 
um die Waffen an die Stelle der Noten zu ſetzen. 
Es dürfte der wirklichen Sachlage vollkommen ent- 
ſprechen, daß ſich das Petersburger Cabinet 
noch nicht im Beſitze jener Zuſtimmung der 
Mächte ſieht, ohne die es den beabſichtigten Schritt 


Beite 4, 29. Jahrgang. Nr. 208, 
doch nicht thun möchte. Rußland als Executor 
Europas, das iſts, was man in Livadia wünſcht, 
aber bis zur Stunde nicht erreichte, und wofern nicht 
die Pforte blindlings in ihr Verderben rennt, auch 

icht erreichen dürfte.“ Gegen die „Nowoje 
NARA bemerkt der „Peſter Lloyd“: „Es ijt er- 

chtlich, daß man in Petersburg mit ebenſoviel 
Angſt als Unwillen auf die zweideutige N eutralitüt 
Oeſterreich⸗Ungarns blickt und daß diefe 81 
offenbar einer der Hauptbeweggründe für das vorſich⸗ 
tige Auftreten Rußlands iſt; man kennt das 
Wollen und Können Rußlands genau, und fürchtet 
weder das Eine noch das Andere.“ 


Bukureſt, 27. October. In einer langen Beſpre— 
chung mit einem Mitgliede ber rumäniſchen Regie⸗ 
rung über die Gerüchte von einer Convention mit 
Rußland zur Annexion Siebenbürgens erklärte 
der Miniſter, der Urſprung dieſer Gerüchte ſei der 
allgemeinen Aufregung und der drohenden Geſtalt der 
Dinge zuzuſchreiben, die gegenſeitig Verdacht erwecke; 
Rumänien beobachte eine abſolute Neutralität; 
im Falle der Verletzung ſeines Territoriums 
werden die Garantiemächte Rumänien, das ſeine Pflich— 
ten ſtreng erfüllen werde, die einzunehmende Stellung 
angeben. Rumänien habe abſolut kein Intereſſe 
in der ſlaviſchen Frage; einen Krieg für die Na- 
W zu unternehmen, wäre Donquixotterie. Der 

iniſter fügte bei, A Reformen habe Rumänien der 
Pforte immer gerathen, damit ſie einer Kataſtrophe 
ausweiche. 


Telegramme des Correſpondenz-Dureau. 


Lemberg, 27. October. Landtagswahlen.) 

n Stanislau wurde Dr. Kaminski, in Tarnow Bezirks⸗ 

jauptmann Szezepanski, in Krakau Dr. Majer, Chrza⸗ 

wti, Zyblikiewiez und von der Krakauer Handels— 

ammer Dr. Rappoport gewählt. In Sambor blieb die 
Wahl unentſchieden. 

Pejt, 27. October. Abgeordneter Jokai erläßt 
eine Erklarung, worin er gegen bie Zumuthung prote: 
ſtirt, die Jugend zur Demonſtration ermutfigt und nicht 
derſelben in unzweideutiger Weiſe abgerathen zu haben. 

Der Finanzausſchuß hat das Budget des 
Handelsminiſteriums weiterberathen. 


^ Nach Schluß des Blattes eingetroffen. 


Zara, 27. October. Aus verläßlicher Quelle wird 
Ho bie montenegriniſche l iA 


abe die Kriegsgefangenen entlaffen Aus 
] 6116 foll bie irreguläre Beſatzung wegen Nahrungs: 
mangels freigelaſſen werden. 

Berlin, 27. October. Bisher find 378 Wahlreſul— 
tate von 433 vorgenommenen Wahlen bekannt. Davon 
entfallen 169 auf die nationaleliberale Partei, 70 auf 
bie Centrums⸗, 56 auf die Fortſchrittspartef, 30 auf Die 
Freiconſervativen, 17 auf die Conſervativen, 15 auf die 
Polen, 10 auf die Neuconſervativen, 5 auf die Deutſch⸗ 
conſervativen; 5 find Particulariſten und 3 von un: 
beſtimmter Parteifarbe. Unbekannt iſt das DE Don 
25 Wahlbezirken. In Berlin find ſämmtliche Candi- 
daten der Fortſchrittspartei gewählt. 

Paris, 27. October. In der heutigen Sitzung der 
Budget⸗Commiſſion bekämpfte der Finan ie 

miniſter die finanziellen Projecte Gambetta's und 
ſagte: „Bevor man zur Herabminderung der Conſum⸗ 
ftenern ſchreitet, müſſe man darauf bedacht fein, den 


auswärtigen Handel zu begünſtigen und folglich die auf 


der Induſtrie und dem Handel laſtenden Steuern herab- 
mindern. Vor Allem müßte man die Steuern für Güter⸗ 
züge mit verminderter Schnelligkeit aufheben, die Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗Gebühren auf ihre urſprüngliche Höhe 

zurückführen und ſodann erſt die Steuern auf Oel, 
Seife, Papier und endlich jene auf Conſum⸗-Artikel 
herabmindern.“ 

Der Miniſter kündigt an, daß er vom 1. Jänner 
1877 eine Herabſetzung der Poſt- und Telegraphen⸗ 
Gebühren beantragen werde und glaubt nicht, daß 
andere Herabminderungen für 1878 möglich a werden. 

Der Finanzminister fagt, daß bie Abänderungen 
der Zolltarife gelegentlich der Erneuerung der Han- 
delsverträge nicht ſehr fühlbar ſein, aber doch eine 
Mehreinnahme ergeben werden, welche zur Herabminde— 
rung der Steuern auf Oele, Seife und Papier verwendet 
werden könne. 

Von ber Renten⸗Converſion ſprechend, ſagt 
der Finanzminiſter, daß eine ſolche Eventualität 
nicht unmöglich ſei, aber nicht für die 
nächſte Zeit bevorſtehe. Das aus dieſer Maßregel 
ho ergebende Erſparniß würde gleichfalls zu Herabmin⸗ 

erungen von Steuern verwendet werden. Doch müßte 
man einen Theil desſelben zu einer wirklichen Amorti⸗ 
ſation reſerviren, damit der franzöſiſchen Nation der un— 
angenehme Begriff einer Schuld von immerwährender 
Dauer abhanden komme. 

Der Miniſter iſt der Anſicht, daß die Ueberſchüſſe 
der Einnahmen von 1877 an dreißig Millionen jährlich 
nicht überſteigen werden; er verwerfe die Finan 32 
projecte Gambetta’s, namentlich bie Be ft eit e- 
rung ber franzöſiſchen Rente, die er für eine 
Unredlichkeit halten würde. 

Valencia (Irland), 27. October. Die britiſche 
Nordpol⸗ Expedition unter Capitán Nares ift 
hieher zurückgekehrt, nachdem dieſelbe die Unmöglich⸗ 
keit erkannte, den Nordpol zu ENEE 

Kairo, 27. October. England, Frankreich, Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich⸗Ungarn notificirten ihre Zuſtim⸗ 
mung zu dem Proceßverfahren des internationalen Ge⸗ 
richtshofes gegen die Daira⸗Verwaltung. Egypten hat 
auf die bezügliche Notification noch nicht geantwortet. 


Die Preſſe. 


Berlin, 27. October. Der amtliche Curszettel notirt: 
Oeſterxeichiſche Banknoten 163,10, 

Frankfurt, 27. October. (Anfangscurſe.) Credit⸗Actien 
118.—. Franzöſiſche Staatsbahn 214.25. Ziemlich feſt. 


Frankfurt, 27. October. (Schlußcurſe). Wechſel per Wien 
163.40, Oeſterreichiſche Bant-Actien 668.—. Bperc. Oeſter⸗ 
reichiſche Credit-Actien 118.25. Franzöſiſche Staatsbahn 215,25, 
Papierrente 491/18, Silberrente 580/4. Galizier 163,50, Lombar⸗ 
den 60۰/۶۰ Eliſabeth-Weſtbahn 110.—. Albrechtsbahn⸗Actien ۰ 
Wechſel per London (kurze S.) 204.30. Wechſel per Paris 
(kurze S.) 81.27. Felt. = 

Nachbörſe. Erevit-Actien 118.50. Staatsbahn 215.50. 

Frankfurt, 27. October. (Abendbörſe.) Credit⸗Actien 
119.—. Franzöſiſche Staatsbahn 217.—. 1860er Loſe 96—. Silber: 
rente 53d. Papierrente 50.—. Felt. پراش‎ oa 

Hamburg, 27, October, Silberrente 69 Credit-Actien 
118.25. 1860er Loſe 95*.. Amerikaner 963. Staatsbahn 
سک وب‎ hg 151.—. Italiener 69.—. Anglo⸗deutſche Baul 

91/4, Welt. 

Amſterdam, 27, October. Papierrente 487/۰. ۵ 
52'/ 1860er Loſe 528.—. 1864er Loſe 125.—. Amerikaner 
IV. Serie ۰, 

Paris, 27. October, (Anfangscurſe.) Zpere. Rente 68,95, 
5perc. Rente 104.70. Italiener 69.60. Staatsbahn 538.—. ۶ 
harden 161.—. Türkiſche Conſols 11.25. Mobilier —.—. Egyp- 
tiſche 204.—. 1, 

Paris, 27. October, (Schlußcurſe.) 306 Rente 69.05. 
pere. Rente 104.95. Mobilier 160.—. Italiener 70.10. ۶ 
reichiſche Bodencredit 470. Staatsbahn 540. Lombarden 162,—. 
Ee „Nordweſtbahn —.—. Domänen⸗Pfandbriefe 285. 
1815er lombardiſche Bonds ——, 1876er 76 Bonds 
— — Türkiſche Conſols 11.42, neue —. Türkenloſe 34.50. ۶ 
fel per London 25.14. Egyptiſche 207. Glam. 
5 (Don, 21. October, Eröffnung. Conſols 95 ¼0. Lombar— 

en ۰ 

% London, 27. October. Conſols 953, Lombarden 6/10, 
Silber 5/8. Amerikaner 103'/», Italiener 69%. Wechſel per 
Wien 12.67. 


Mit 1. November 1876 beginnt ein nenes Abonnement. 
Gir Wien: 

Zum Abholen pro 1 Monaetert 3 1.50 
" ^ vierteliährig ۰ g fl. 4.50 
m ” halbjährig a "d o" vis? © 2 0 . ۰ ۳ 9 .一 
n s.  Gamidbtid Wie a «V.» «a l. 18. 

Mit Zuſtellung ins Haus pro 1 Monat fl. 1.80 
" » ^ „  wierejübrig « ۰ ۰ ۰ +... . fl. 540 
e 4 - „ | 9010100518 > 8 o 6 و‎ d 10.80 
۷ 0 „ „ tere TEGO 

Für das Inland: 

Mit täglich einmaliger Poſtverſendung für 1 Monat. fl. 2.— 
7 » b d vierteliábrig . fl. 6.— 
"E" e" wël - halbjährig .. d 19,— 
gs fe Rei, ‘ ganzjährig » « fl. 21 

Mit täglich zweimaliger Poſtverſendung für 1 Monat. ۰ fl, 2,35 
٨ ~ » 1 vierteljährig 7.— 
ME 4 0 halbjährig ۰ ۰ fl. 14.— 
٢" 7 a » ganzjährig ۰ ۰ fl. 28.— 

Für das Aus land: 

Din täglich vivecter Pehlverſen dung unter Kraugbaud ſür 
1 Monat, und zwar nach Deutſchland, Luxemburg, 
Helgoland, Montenegrg und Serbien :.... fl. 3.— 

nach Egypten, Belgien, Dänemark, Frankreich, Griechen— 
land, Großbritannien, Italien, Niederlande, Norwegen, 

Perſien, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, 
Spanien, Türkei und den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika er 

nach Tunis, Mexico, Capland und Weflindien ... . fl. 4.20 

rr > net Tt CR ND 5.30 


„ Oſtindien, China, Japan und Auſtralien 6a E a, 
Die Administration der „preſſe“. 


Amtsblatt vom 27. Oetober. 

Erledigungen. Joſeſ Promper'ſches Stipendium (105 fl., bis 
18. November bei der Statthalterei in Wien; — drei Gottlieb und 
Johann v. Sengwein'ſche Stiftungen (à 210 fl.), bis 10. December 
bei ihren betreffenden Bezirksgerichten; — Supplentenſtellen an der 
Staats⸗Realſchule zu Salzburg für Mathematik und Naturgeſchichte, 
bei der Direction der Lehranſtalt; — ſechs Sole Zimmermann'ſche 
Stipendien (à 78 fl.), bis 20. November beim Magiſtrate in ۰ 
bruck; — Karl Kratzer'ſches Stipendium (115 fl.), bis 18. November 
beim Stadtvorftande in Korneuburg; — Lebrerftellen an der Biirger» 
ſchule zu ۷۲ KA fl.), an den Volksſchulen in Bernſchlag, ۰ 
höf, Pehendorf, Klein- Pertenſchlag, Purrath, Lugendorf und Harbach 
(600 fl.), zu Weitra und Allemſteig (500 fl.), ferner im Bezirke Zwettl 
feds Unlerlehrer- oder Lehrerinnenſtellen, bis 1. December an die ۰ 
treffenden Ortsſchulräche; — Maodellirlehrerſtelle an der 586 
Gewerbeſchule zu Reichenberg (1200 fl. und 250 fl. Activitäts⸗Zulage), 
bis 1. Janner an das Miniſterium für Cultus und Unterricht; — 
Bezirksrichtersſtelle, binnen 14 Tagen beim Landesgerichts-Präſidium 
in Troppau. 

Convocationen. Nach Maria Barnert, Hoſbuchhalters⸗Witw— 
in Wien, + am 3. September 1876, bis 30. November beim Bezirkse 
gerichte auf der Landſtraße; — Antonia v. Hölzl, Finanzraths-⸗Witwe 
in Wien, T am 9. Suni 1876, bis 20. November beim Handelsgerichte 
in Wien; — Hubert Klaar, + in Wien am 17. März 1876, bis 
31. Octeber beim Bezirksgerichte in der Joſeſſtadt; — Francisca 
Schüter, Hamburger Stoatsblirgerin, T am 4. October 1876 zu Möd⸗ 
ling, binnen 4 Wochen beim Bezirksgerichte in Mödling; — Karl Prix, 
k. k. Notar, T am 22. September 1876 in Baden, bis 7. December 
beim Bezirksgerichte daſelbſt; — Marie Kritſche, geb. Semlicka, Poft- 
condueteurs⸗Witwe, + am 26. Februar 1875, binnen einem Jahre beim 
Bezirksgerichte auf der Landſtraße; — Martin Krebs, Handelsmann in 
Wien, T am 13. Auguſt 1876, bis 13. November 12 Uhr Mittags 
beim Bezirksgerichte auf der Wieden; — ۱۵00۱۱6 Sachs, + am 
23, Mai 1876 in Wien, bis 20, November 11 Uhr Vorm. beim Bes 
zirksgerichte in Wien. 


Concurſe. A. Herſch Schlechter, Kaufmann in Kolomea, Maſſe⸗ 
verwalter Advocat Dr. Debieki, binnen zwei Monaten beim ۰ 
gerichte in Kolomea; — Salomon Bartiſchan, Kaufmann in Lemberg, 
Maſſeverwalter Advocat Dr. Heinrich Gottlieb, bis 15. December beim 
Landesgerichte in Lemberg; — J. M. Berger, Kaufmann in Keszthely, 
Maſſeverwalter Advocat Dr. Gabriel Simon, bis 27. November beim 
k. Gerichtshofe Groß⸗Kauizſa; — Joſef Faber, Müller in Laugenzers⸗ 
dorf, Maſſeverwalter Dr. Heinrich, bis 30, November beim Kreisgerichte 
in Korneuburg; — Adolph P. Engel, Handelsmann in Jägerndorf, 
Maſſeverwalter Dr. Goldemund, bis 24. December beim Bezirksgerichte 
daſelbſt; — Agnes Walenta, Handelsfrau in Groß-Bitteſch, Maſſever⸗ 
walter Dr. Sigmund Vaſatlo in Groß-Meſeritſch, bis 6. December 
beim Bezirksgerichte in Groß⸗Meſeritſch; — Karl Balle, Haudelsmann 
in Böhmiſch⸗Zwickau, Maſſeverwalter Dr. Max Ritter v. Obentraut, 
bie 31. December beim Bezirkegerichte daſelbſt; — Genendel Koſches 
sus Krakau, Maſſeverwalter Dr. Felix Cſeszuak, bis 31. December 
bom Handelsgerichte daſelbſt; — Maria Strittl, Krämerin in Mauer 
kirchen, Maſſeverwalter Notar Auguſt Gruber, bis 21. December beim 
Bezirkegerichte daſelbſt. 


a a» 


Wien, Samstag den 28, October 1876, 


+ Lë + + 
Der kleine Capitaliſt. 

[Telegr. b. „Preſſe“.] Weft, 27. October. Bei der 
Tagfahrt der Gläubiger der Budapeſter Volksbank 
proteſtirten mehrere, worunter auch die Ungariſche Credit⸗ 
bank, gegen die Reduction des Actien-Capitals, die factiſch von 
der Direction, dem Termine vorgreifend, mittels Actienrücktauf 
durchgeführt wurde. Die Gläubiger wieſen nach, daß die Defrau⸗ 
dation ſo groß (fl. 118.000) ſei, daß kein Capital übrig bleibe. 
Ferner ſei die Bilanz unzuverläſſig, das Haus nicht leicht realiſir⸗ 
bar, endlich liefere die geſtern behufs Vermeidung des Con⸗ 
curſes beſchloſſene Aufnahme eines Hypothekar-Anlehens per 
fl. 60.900 den Beweis des zerrütteten Vermögens. Das bisher 
ſaiſirte Vermögen der inhaftirten Beamten beträgt fl. 120.000. 
Das von der Uugariſchen Commerzialbank aufzunehmende 062 
erwähnte Darlehen ift noch nicht flüſſig gemacht. 


Telegraphiſche Cursberichte. 

Peſt, 27. October. (Officiele Schlußeuxſe.) Ungariſches Eifens 
bahn-Anlehen 96,—. Angariſche Creditbank, 109.25. Anuglo⸗Hun⸗ 
garian-Bank 39.—. Ungarische Bodencredit 29.50. Ungariſche 
Municipal⸗Creditbank 10.50. 

Berlin, 27, October, (11 Uhr 58 Min.) Credit⸗Actien 238.—, 
Staatsbahn | 431.-—. Lombarden 122.—. Italieniſche Rente 69.— 
Galizier 81.25. Silberrente 53.10, Rumänier 14.25. Türkiſche 
Conſols 10.—. 60er Lofe 95.60. Ziemlich feft. : 

Berlin, 27. October. (12 Uhr 36 Min.) 11 
239,—. Staatsbahn 432,—. Lombarden 123.—. Galizier 81.75. 
Nordweſtbahn 199.—. Feſt, Deckungskäufe. Deports 1,80, 1.50, 90. 

Berlin, 27. October, (Schlußcurſe.) Staatgbahn 434.—. 
Lombarden 123.—. Böhmiſche Weſtbahn 69.60. Galizier 82.25. 
Pardubitzer 46.—. Papierrente 50.40, Silberrente 53 25. Credit⸗ 
Metien 240.50. Wien (lang) 161.70, Ruſſiſche Banknoten 257.50. 
Italieniſche Reute 68.75. Oeſterreichiſche Banknoten 163,20. Kaſchau⸗ 
Oderberger 35.60. 7'/2°/o Rumänier 14.70, Wien (kurze S.) 162,85 
Nordweſtbahn 199.75, lit. B 51.50. Albrechtsbahn⸗Prioritäten 
52.50. Wiener Unionbank 86.—. 5% Ungariſche 7 
Prioritäten 45.40, Wiener Communal⸗Aulehen 98.—. Türkiſche 
Conſols 9.80. Ungarische Staatsobligationen (Ungariſche Oft: 
bahn) 54.30. Eliſabeth-Weſtbahn 55.50. Rudolphsbahn 40,40, 
Franz Joſefsbahn 50. 

۱ Nachbörſe. Credit-Aetien 241. Staatsbahn 424.—. Lom: 
sarden 121,—. Arte 

Schluß animirt, höher; Credit-Actien und Stagtsbahn au) 
Deckungsläufe, ebenſo gusländiſche Fonds beliebt. Platzdiscont 
وت‎ 一 November-Curſe: Credit-Actien 239.50. Staatsbahn 433. 
Lombarden 123. 
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Die nenen Stenervorlagen, 
Perfonal:Einlommenitener, ` 
Wien, 27, October, 


Mit anerkennenswerthem er geht der Steuer. 
reform⸗Ausſchuß des Ab a ac an die Bewäl⸗ 
tigung feiner wichtigen Aufgabe. Nach kurzer Generals 
Debatte hat der Ausſchuß jofort den Geſetzentwurf über 
die Perſonal-Einkommenſteuer in ſpecielle Berathung 
genommen, und zwar dieſe Vorlage zuerſt, einerſeits, weil 
dieſelbe als principielle Neuerung in unſerer Steuer- 
geſetzgebung gewiſſermaßen den Kernpunkt der proviſori⸗ 
ſchen Steuerreform bildet, und andererſeits, weil man, wie 
Sparmeiſter Breſtel betonte, nicht wohl mit der 
Berathung von, em, beginnen könne, 
ohne früher fur die nothwendigen ۴ 
zu forget, für welche eben die Perſonal⸗ 
Einkommenſteuer beſtimmt ſei. Als Reſultat 
der General-Debatte läßt ſich conſtatiren, daß die 
Steuervorlagen der Regierung allſeitig auf das Gün— 
ſtigſte beurtheilt werden. Man würdigt im Ausſchuſſe 
die eminenten wirthſchaftlichen Vorzüge der Vorlagen und 
trägt verſtändnißvoll dem Ernſte die Finanzlage, welcher 
durchgreifende Maßnahmen fordert, Rechnung. Speciel 
gegen die Elnführung der alet Eo menttenet, 
die einzige Neuerung, welche überhaupt belaſtend zu 
wirken beſtimmt ijt, wurden von keiner Seite grundſätz⸗ 
liche Einwendungen erhoben. In der That iſt es aud 
kein zweifelhaftes Experiment, das die Regierung propo- 
nirt. Doctrin und Erfahrung ſtimmen, wie felten, qez 
rade in der Anſchauung überein, daß Gerechtigkeit 
und Zweckmäßigkeit die Einfügung der 
Einkommenſteuer als organiſcher Ergänzung in das 
Syſtem der Ertragsbeſteuerung erfordern; das Beijpiel 
der wichtigſten europäiſchen Staaten, welchen neueſtens 
auch Frankreich ſich zugeſellt, bürgt 8 den ۲۲ 
Erfolg einer Beſteuerung des reinen Einkommens, wäh: 
rend die wiſſenſchaftliche Ueberzeugung uns ſagt, daß 
eine ausſchließliche Belaſtung der Ertragsobjecke ohne 
pM der 1# 71 GT EN, 
der Steuerkraft des Individuums, volks- ۱۱۱۱۳ ۶ 
wirthſchaftlich nicht gebilligt werden könne, daß zugleich 
die Vereinigung der Perſonal⸗Einkommenſteuer mit den 
Ertragſteuern den Keim zur Verwirklichung des idealen 
Zieles einer allgemeinen ausſchließlichen Einkommen⸗ 
ſteuer enthalte. | 


Ein jer ſchätzenswerthes Charakteriſticon der 
Regierungsvorlagen bildet die Berückſichtigung des 
ners Moments. Die Reduction der Ertrags⸗ 
teuern im Zuſammenhalte mit dem Unmſtande, 
daß Reineinkommen bis 600 fl. von der Perſonal⸗Ein⸗ 
kommenſteuer befreit bleiben, bewirkt, wie wir erſt jüngſt 
ausführlich ی و‎ haben, cine weſentliche Ent- 
laſtung namentlich des kleinen Bauers und des kleinen 
Gewerbsmannes, welchen Beiden eine derartige Ent- 
laſtung wahrlich noththut. Ueberhaupt bedeutet die ۶ 


laſſung jenes Exiſtenz-Minimums von 600 fl. von der 
Perſonal⸗Einkommenſteuer eine weitgehende Rückſicht⸗ 


nahme auf das Intereſſe der ärmeren Claſſen der Be⸗ 
völkerung; wir ſagen: weitgehende Rückſichtnahme, doch 
wird dieſelbe als durchaus nicht zu weitgehend erſcheinen, 
wenn man die ganze abnorme Ausdehnung un⸗ 
ſerer indirecten Beſteuerung erwägt, von welcher gerade 
jene von der Einkommenſteuer zu befreienden Bebölke⸗ 
rungsclaſſen am härteſten in Anſpruch genommen wer- 
den. Gleichwol ſtößt auffallenderweiſe gerade die von 
der Regierungsvorlage beantragte Normirung eines von 
der Einkommenſteuer freien Exiſtenz-Minimums von 
600 Gulden auf Widerſpruch im Steuerreform⸗Ausſchuſſe. 
Die verſchiedenartigſten Gegenanträge wurden in den bis⸗ 
herigen Sitzungen des Ausſchuſſes vorgebracht, und endlich 
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zu Leipzig bor etwa vierzehn Tagen ftattfand, ward ein vom 
27. September d. J. datirtes Geſuch an das öſterreichiſche Juſtiz⸗ 
miniſterium beſchloſſen und unterzeichnet, welches im Weſentlichen 
beſagt: Der genannte Vorſtand habe bereits am 2. September 
1872 und wiederholt am 13. November 1874 an das öſterrek⸗ 
chiſche Staatsminiſterium ein Geſuch gerichtet, „Hochdasſelbe 
wolle im Vereine mit der hohen Staatsregierung des König⸗ 
reiches Ungarn die geeigneten Schritte einleiten zum Erlaß eines 
mit dem deutſchen Reichsgeſetze vom 11. Juni 1870 überein⸗ 
ſtimmenden Geſetzes über den Schutz des Urheberrechtes an 
Schriftlwerken u. f w.“ — Auf dies Geſuch habe das 
öſterreichiſche Juſtizminiſterium, ddo. 3. December 1874, 
geantwortet, „wie es jene beiden Geſuche zur Kennt⸗ 
niß genommen, auch ſich mit dem königlich ungariſchen 
Juſtizminiſterium ins Einvernehmen geſetzt habe; in Gemäßheit 
der erhaltenen Antwort fet jedoch ein beſtimmter Zeitpunkt für 
die Inangriffnahme der betreffenden Codifieations⸗Arbeit noch 
nicht in Ausſicht genommen.“ — Dieſen „beſtimmten Zeitpunkt“ 
endlich herbeizuführen, bezweckt die erneute, ſoeben nach Wien ab⸗ 
gegangene Petition des Vorſtandes der Deutſchen Autoren⸗ 
Genoſſenſchaft ag als gerade neuerdings in Oeſterreich⸗ 
Ungarn die Fälle bedenklich ſich mehren, wo Theater⸗Unternehmer 
die geſetzlich geſchützten Urheberrechte verletzen. „Ja“ (ſagt die 
deutſche Petition weiter) „es gewinnt faſt den Anſchein, als ſollte 
ſelbſt der bedingte Schutz, welchen das kaiſerliche Patent vom 
19. October 1846 u. ſ. w. den Autoren verheißt, vor Gericht 
nicht allenthalben anerkannt werden. Berichtete doch das Wiener 
„Fremden⸗Blatt“, daß ein ungariſches Gericht die von einem 
Autor wegen unbefugter Aufführung ſeines Werkes erhobene Ent⸗ 
ſchädigungsklage abgewieſen habe, weil im Sinne der in 
Ungarn Her Geſetze die Forderung keinerlei Rechtsgrundlage 
oder Rechtstitel beſitze!“ — Dicjer von Deutſchland ausgeganges 
nen Agitation tritt nun diejenige der öſterreichiſchen Autoren zur 
Seite, und mit vereinten Kräften wird hoffentlich das angeſtrebte 

Ziel erreicht werden. 

[Rathhaus in Hamburg.] Dieſe architektoniſche Cons 
currenz, über welche in den letzten Tagen ان‎ wurde, weiſt 
die zahlreichſte Betheiligung von allen in den letzten Jahren 
ſtattgehabten derartigen Concurrenzen für Monumental⸗Bauten 
auf, was aus folgenden Daten hervorgeht: 1868 Dombau Berlin 
51 Entwürfe, 1869 Rathhaus Wien 63 Entwürfe, 1872 Reichs⸗ 
tagsgebäude Berlin 102 Entwürfe, 1876 Rathhaus Hamburg 
131 Entwürfe. Von obigen 131 Projecten kamen 28 zur engeren 
Wahl, aus denen wieder 8 als preisgekrönte hervorgingen. Der 
erſte Preis fiel auf Mylius und Bluntſchli in Frankfurt a. M. 
Mit den ſieben weiteren gleichen Preiſen wurden betheilt: Haller 
und Lambrecht in Domburg, Grothian und Robertſen in Ham⸗ 
burg, Wagner in Wien, Avanzo in Wien, Kayſer und Groß⸗ 
heim in Berlin, Otzen in Berlin, Gieſe und Weidner in Dresden. 
Bemerkenswerth erſcheint, daß zwei Wiener Architekten, die Herren 
Avanzo und Wagner, mit Preiſen gekrönt worden. | 

[Gefälſchter Wein.] Die Pariſer Polizei vigilirt eifrig 
auf gefälſchten Wein. 350 Fäſſer ſolchen mit Fuchſin gefärbten 
Weines find bereits bei ihrer Ankunft aus der Provinz mit Bes 
ſchlag belegt worden, und an 2000 andere, die in den nächſten 
Tagen eintreffen follen, find. der Behörde als verdächtig ſigna⸗ 
liſirt. Der Wein wird von einer Commiſſion der Minifterials 
Abtheilung für Kunſtgewerbe unterſucht, und wenn er ſich als 
geſundheitsſchädlich herausſtellt, ohneweiters in die Seine gegoſſen. 

lAus dem Petersburger B cA Md Während 
eines Dejeuners, bei welchem die feinſten Weine und Champagner 
die Güfte beiderlei Geſchlechtes in die heiterſte Stimmung ( 61 
hatten, verliebte ſich ein ruſſiſcher Fürſt in eine Pariſerin, die in 
Petersburg ihr Glück ۳ machen ſucht. Bald genug erhielt der 
Fürſt die Erlaubniß, der Schönen einen Beſuch machen zu dür⸗ 
fen. In ſolchen Fällen pflegt man der Viſite ein Bouquet vor⸗ 
hergehen zu laſſen, und unſer Ruſſe eilte deßhalb, um dieſer Sitte 
h genügen, fofort, zu einem Blumenhändler, bei dem er ein aus 
en ſeltenſten Blumen zuſammengeſetztes Bouquet kaufte Indeſ⸗ 
en überlegte er ſich, daß für einen Mann in ſeiner Stellung das 
einſte Bouquet d immerhin nichts als ein Blumenſtrauß ſei, 
und bald gab ihm ſeine von Liebe und Weindunſt erhitzte Phan⸗ 
taſie eine ſublime Idee ein, wie er das reiche Bouquet in einer 
ſeiner würdigen Weiſe noch mehr ſchmücken könne. Er tritt in 
einen Juwelierladen. „Zeigen Sie mir Ihre Brillanten.“ — Der 
Juwelier beeilt ſich, ein ganzes Sortiment dieſer Edelſteine vor⸗ 
ی‎ i Der Fürſt greift cine Hand voll davon heraus und läßt 
ie Steine, gleich Thautropfen, auf die Blumenfläche des Bouquets 
fallen. „Morgen werde ich das da bezahlen!“ Mit dieſen Wor⸗ 
ten verabſchiedet er ſich und eilt zur Geliebten ſeines Herzens. 
Am andern Tage kommt er zum Juwelier. „Was bin ich Ihnen 
ſchuldig?“ — „2000 Francs.” — „Sie irren fic), Sie meinen 
200,000 Francs?“ — „Bitte um Entſchuldigung, Durchlaucht. 
Es ſchien mir geſtern, als hätten Sie fürſtlich gefrühſtückt, und 
da ich annahm, daß Sie Ihre geſtrige Großmuth heute bereuen 
köunten, erlaubte ich mir, Ihnen — imitirte Brillanten vorzu⸗ 
legen.“ — „Ach, wie Recht thaten Sie daran. Ich danke Ihnen 
herzlich!“ 

[Vorleſung im Defterreichifchen Muſeum.] Donnerſtag 
den 2, November von 7 bis 8 Uhr Abends lieſt Director Eitelber⸗ 
ger über: „Die öſterreichiſche Plaſtik in diefem Jahrhundert.“ Eintritt 
nach Maßgabe der vorhandenen Cibofübe frei. و‎ 


Wiener Spaziergänge. 


Sp—r. Der Reichsrath ift wieder eröffnet worden, und 
ſo werden denn auch die kleinen Erſparniſſe, die uns wäh⸗ 
rend feiner Ferien zu erübrigen vergönnt war, bald wieder 
eine nützliche Verwendung finden. Se. Excellenz der Herr 
Finanzminiſter hat auch bereits den Volksbewilligern das 
diesbezügliche Deficit vorgelegt, um das ſich die dazu erfor⸗ 
derlichen Völker Oeſterreichs mit der üblichen Opferwilligkeit, 
die ſo viel zur Beliebtheit des Steuerzahlers in unſeren Re⸗ 
gierungskreiſen beiträgt, ſchaaren werden. Das Deficit beträgt 
nicht ganz ſiebenundzwanzig Millionen, aber Dank den um⸗ 
ſichtigen Nachforſchungen des Herrn Finanzminiſters weiß 
man auch bereits, wieſo es entſtanden iſt. Es iſt nämlich dem 
Scharfſinn Sr. Excellenz gelungen, nachzuweiſen, daß der 
fortgeſetzte leichtſinnige Lebenswandel unſerer leider unver⸗ 
beſſerlichen Staatsſchuld, ſowie die mit den vorgerückten Jah⸗ 
ren zunehmende Bequemlichkeit der öſterreichiſchen Eiſenbahnen 
einen Mehraufwand an Zinſen und Garantiebeträgen ver: 
urſachen; daß ferner, wahrſcheinlich mit Rückſicht auf die Er⸗ 
höhung der Fiaker⸗ und Einſpännertaxe, auch die Regierung 
nicht mehr zu den alten Preiſen die Zügel führen könne und 
daher die Koſten für die Centralleitung in den Miniſterjen 
ſich erhöht haben, und daß endlich in Folge der noch recht⸗ 
zeitig bemerkten Unfähigkeit mehrerer Staatswürdenträger der 
Clan Etat gleichfalls eine namhafte Steigerung erfah⸗ 
ren habe. 

Dieſes Deficit bereitete dem Leiter unſerer Finanz⸗ 
Calamitäten jene ſchweren Regierungsſorgen, die ſo oft an 
dem frühzeitigen Ergrauen der Regierten Schuld tragen. Da 


ng desſelben. die! gelang ihm glücklicherweiſe eine Euldeckung. von der man 
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ohne daß ich dem Urheber des neueſten ۶ 
derungsmittels nahetreten will, behaupten darf, daß ſie zu 
den großartigſten gehört, die ſeit dem Krach gemacht wurden. 
Er entdeckte nämlich noch ein Einkommen der Bewohner 
Oeſterreichs und beſchloß, dieſen Uebelſtand durch die Ein⸗ 
führung einer neuen Steuer, der Perſonal-Einkommenſteuer, 
für immer zu beſeitigen. Eine freudige Aufregung ergriff alle, 
ſelbſt die ſo geſchätzten weiteſten Kreiſe, Jeder ſprach von dem 
neu an den Tag gebrachten Einkommen, deſſen Spuren bis— 
her ſogar der unermüdlichen Naſe der Steuerbehörde ent— 
gangen waren, und die Neugierde, ſich von demſelben zu 
überzeugen, war ſo groß, daß Viele ihren Strohſack auf— 
ſchnitten, um nachzuforſchen, ob ſie nicht dort eine vergeſſene 
alte Brieftaſche mit Banknoten verſteckt hätten, während 
wieder Andere ihre ſämmtlichen alten Strümpfe durchſuchten, 
um dem Steueramt im Auffinden verborgener Silberzwanziger 
zuvorzukommen. 

Den National-Oekonomen des Abgeordnetenhauſes, die 
ſchon ſo oft durch den hohen Flug ihrer volkswirthſchaftlichen 
Phantaſie das Staunen der verkrachten Mitwelt 7 
gerufen haben, genügte nicht die Entdeckung des Herrn Mi— 
niſters, und ſie beſchloſſen, dieſe zu vervollkommnen, indem 
ſie bei der Beurtheilung der neuen Steuer jenen höheren 
Standpunkt einnahmen, von dem aus Kleinigkeiten nicht mehr 
ſichtbar ſind und die Unterſchiede zwiſchen einem Steuerzahler und 
einem Droſchkengaul verſchwinden. Während Herr v. Pretis 
in ſeiner Vorlage das Einkommen unter ſechshundert Gulden 
als „Exiſtenz-Minimum“ angeſehen und ſolche Finanz— 
Infuſorien von der Perſonal-Einkommenſteuer befreit wiſſen 
wollte, fand in dem Steuer-Reform⸗Ausſchuſſe eine ſogenannte 
Minuendo-Licitation ſtatt, indem das Exiſtenz-Minimum 
zuerſt mit fünfhundert, dann mit vierhundert Gulden feft- 
geſetzt wurde, bis endlich Herr Hofrath Beer das niedrigſte 
Anbot von dreihundert Gulden machte, indem er, vermuth— 
lich von der Erbswurſt als Exiſtenz- Minimum ausgehend, 
die kühne wiſſenſchaftliche Hypotheſe aufſtellte, daß man auch 
bei einem ſolchen Einkommen nicht nothwendig verhungern 
müſſe, und daß fid) daher ſchon bei derartigen 14 
Euxiſtenzen intereſſante Verſuche mit der Perſonal-Einkommen⸗ 
ſteuer anſtellen ließen. Unſere Abgeordneten ſind wahre 
Moſeſſe, ſelbſt unter dem Bettlerſtab ſprudeln auf ihr Geheiß 
noch unerſchöpfliche Hilfsquellen hervor. 

Viel amüſanter, als ſelbſt die unerſchwinglichſten Steuern 
für denjenigen ſind, der ſie nie zu zahlen beabſichtigt, war 
das Mißverſtändniß, das der Herr Miniſter-Präſident durch 
die Beantwortung der Interpellation des Abgeordnetenhauſes 
über die Mitwirkung der öſterreichiſchen Regierung zur 7 
taliſchen Verwirrung hervorrief. Herr Fürſt Auersperg hatte 
nämlich mit ſeiner klangvollen Stimme, die während eines 
heftigen Kleingewehrfeuers ihre Wirkung auf die Gemüther 
nicht verfehlen dürfte, mit einer ſolchen Beſtimmtheit die 
punt abgegeben: die Regierung wünſche die Erhaltung 
es Friedens, daß ſämmtliche Fenſterſcheiben des Hauſes zu 
irren begannen, als wenn ein Feldmarſchall-Lieutenant zur 
ewigen Ruhe beſtattet worden wäre. Obwol ohnehin kein 
Sachverſtändiger nach einem ſolchen Baß-Solo die Stärke der 
Regierung auch nur im geringſten bezweifelt hätte, fügte der 
Herr Minifter-Präfident mit geſchwellter Bruſt, als wenn er 
wenigſtens eine ganze Suppenſchüſſel von dem berühmten 
Damenbuſen⸗Vergrößerungsmittel Habroſyne auf einmal zu 
fih genommen hätte, die kraftſtrotzende Bemerkung hinzu: 
„der Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten ſei entſchloſſen, ſich weder durch 
Manifeſtationen kriegeriſcher Natur, noch 
durch Kundgebungen, welche die Kraft und 
das Anſehen der Monarchie ſchädigen, von 
der bisher feſtgehaltenen Richtung abdrän⸗ 
gen zu laſſen“. 

Da es nun unſeren Abgeordneten ſelbſt im Schlafe, 
vorausgeſetzt, daß derſelbe verfaſſungsmäßig iſt, nicht einfällt, 
zu demonſtriren, fo faßten fie nach einer eingehenden 7 
thung den Beſchluß, durch die Beantwortung der Interpella⸗ 
lion aufs tiefſte beleidigt worden zu ſein. Dem Miniſterium 
war diefe Gemüthsſtimmung des Hauſes vor der Bewilli⸗ 
gung des Budgets im höften Grade unbehaglich, und der 
Herr Miniſter⸗Präſident gab daher im Hauſe die feierliche 
Erklärung ab, es walte hier ein Mißverſtändniß ob, „da mit 
jenem Paſſus weder die legalen Vertretungskörper gemeint 
waren, noch nach der Auffaſſung der Regierung gemeint ſein 
konnten“. Da nun das Miniſterium die legalen Vertretungs— 
körper nicht gemeint hatte und in keinem der im Reichsrathe 
vertretenen Länder eine Demonſtration irgend welcher Art 
ſtattgefunden hat, ſo entſteht die Frage, wen denn eigentlich 
das Miniſterium gemeint habe. Ich glaube die Antwort 
hierauf geben zu können. Se. Durchlaucht hatte in der Be— 
antwortung der Interpellationen den „Manifeſtationen friege- 
riſcher Natur“ die „Kundgebungen, welche die Kraft und das 
Anſehen der Monarchie ſchädigen“, gegenübergeſtellt, ſo daß 
unter den letzteren nur die friedlichen Kundgebungen verſtan⸗ 
den werden konnten. Nun hatte aber Herr Fürſt Auersperg 
kurz vorher erklärt, daß das Miniſterium die Erhaltung des 
Friedens wünſche. Das war offenbar eine friedliche Kund- 
gebung, und wenn demnach in der Beantwortung der Inter⸗ 
pellation wirklich eine kleine Beleidigung enthalten war, ſo 
hatte das Miniſterium zweifellos nur die Abſicht, fid) ſelbſt 
zu beleidigen, wenn es den friedlichen Kundgebungen nach⸗ 
ſagte, daß ſie die Kraft und das Anſehen der Monarchie 
ſchädigen. Ein ſolches beſchämendes Selbſtbekenntniß abzu⸗ 
legen, kann man aber von einer Regierung doch nicht ver⸗ 
langen! 


Communal⸗ Zeitung. 

Wiener Gemeinderath. 
itzender: Bürgermeiſter Dr. Felder. 
Der ی‎ theilt mit, daß in die Waſſerverſorgungs⸗Com⸗ 
miffion Gemeinderath Philipp Kaifer, in die Ueberſchwemmungs⸗ 
Commiſſion Gemeinderath Mei fel gewählt wurde. 
Dr. Kernegger beantragt, es ſei bei Bewilligung von Sub⸗ 
ventionen für Schulen, Wohlthätigkeits⸗Anſtalten u. f. w. ſtets die 
betreffende Fachſection vorher zu Rathe zu ziehen. Der Antrag wird 
۲ Finanzſection zugewieſen. ; o EL 
g rant theilt mit, daß die tägliche Einlagerung im ۶ 
ſchen Lagerhauſe ſich durchſchnittlich auf 6000 Centner belaufe, und 
beantragt, ber Lagerhauslaſſe an der ſtädtiſchen Hauptkaſſe einen 
Eredit für laufende Ausgaben in der Höhe von 100,000 fl. zu er⸗ 
öffnen. Der Antrag wird ohne Debatte angenommen. — 
' Haas beantragt die Erbauung einer Voltsſchule für die 
Briaiktenau und Ermittlung eines Bauplatzes zu dieſem Zwecke. 
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Beilage zu Nr. 333. 


Wien, 1. December. 
Hof⸗ und Perſonal⸗ Nachrichten.] Se. 56 
der Kaiſer hat zum Bau des Pfarrhauſes in Golo in Krain 
400 fl. geſpendet. — Als Ihre Majeſtät die Kaiſerin wäh⸗ 
rend ihres letzten Aufenthaltes in Pardubitz den Hofſtall (im 
auſe des Herrn Edlen v. Kraus) beſichtigte und auch kurze 
Zeit im Hauſe ſelbſt verweilte, um die für ſie bereit gehaltenen 
Appartements in Augenſchein zu nehmen, überreichte die Tochter 
des Herrn v. Kraus, Fräulein Hildegarde, Ihrer Majeſtät einen 
Veilchenſtrauß. Dieſer Tage erhielt das Fräulein von Ihrer 
Majeftät zum Andenken eine höchſt werthvolle Brillanten-Broche. 
— Der Sec Botſchafter v. Nowikow hat fid) in Begleitung des 
Botſchafts⸗Secretärs Sergius v. Tatiſchew nach Peſt begeben. 
— Der Neutraer Biſchof Roskovanyi feierte geſtern unter 
roßer Theilnahme den fünfundzwanzigſten Jahrestag ſeiner 
Ernennung zum Biſchof. — Der k. und k. Geſandte Karl Frei⸗ 
herr v. Frankenſtein, welcher einige Tage in Wien weilte, 
reiſte heute Nachmittags nach Dresden zurück. — Der öſter⸗ 
reichiſche diplomatiſche Agent in Montenegro, Guſtav Ritter 
v. Thömmel, hat ſich heute Nachmittags nach Cettinje, 
Capitän Seymour nach Berlin und der ruſſiſche General⸗ 
Conſul Jonin nach Bukureſt begeben. — Der Impreſario 
ge: Strakoſch ift geſtern aus Paris hier eingetroffen. 一 
er k. k. Oberſt und Regiments⸗Commandant in Peſt, Albin 
Ritter v. Gröller, hat ſich in Klagenfurt mit Hedwig Freiin 
v. ېهن رنه دل‎ Tochter des jüngſt 00101001601 38 
Baron Aichelburg, verlobt. 

[Hofjagd.] Aus Peſt wird vom 30. November 
berichtet: „Heute gab es wieder fröhliche Hirſchjagd in 
den Gödöllöer Waldungen. Ein Extrazug . um 
9% Uhr die Jäger und Pferde nach Gödöllö. Im kaiſer⸗ 
lichen Schloß wurde das Frühſtück eingenommen und 
dann ſetzten ſich Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 

Kaiſerin mit Baroneſſe Wallerſee und großem Gefolge 
zu Pferde. Unter den Gäſten waren anweſend: Fürſtin 
Roſa Hohenlohe, Baronin Vecſera; die Herren Graf 
Nikolaus Eszterhazy, Graf Gyula Karolyt, Prinz Louis 
Seite gene Graf Paul Feſteties, Graf Svan Szapary, 
Herr Ariſtid v. Baltazzi, Bela v. Fay, Gabor v. Beniczky, 
Ernſt v. Blaskovics, Fürſt Lobkowitz, Herr v. Oehl⸗ 
ſchläger, Karl v. Harkanyi, Baron Orczy, Guido 
b. Rohonczy u. A. m. Zuſammen einundvierzig Herren. 
Zuerſt wurde im Kerepeſer Wald ein Hirſch aufgenommen 
und gegen Hatvan verfolgt; es kamen aber ſo viel 
Woch in den Trieb, wie bei ſolchen Waldjagden ge 
wöhnlich, daß ber Hetzhirſch zuletzt verloren ging, die 
Meute dann mehrere SU jagte und endlich ganz ang- 
ماد‎ sat adh Es gab aber doch mehrere hübſche Runs. 

„Budap. 


Gegen halb 3 Uhr war die Jagd zu Ende.“ 
[And raſſy'ſches Fideicommiß.] Der 
Közlöny“ theilt mit, daß Se. Majeſtät jenes Majorats⸗Fidei⸗ 
commiß beſtätigt hat, welches von der verſtorbenen Mutter des 
Miniſters des Aeuzern, der Gräfin Karl Andraſſy, gebornen 
Gräfin Etelka Szapary, für ihre beiden Söhne Emanuel und 
Julius am 28. Mai 1874 errichtet wurde. Das Fideicommiß⸗ 
Vermögen beſteht aus ſehr umfangreichen Liegenſchaften. » 
[General Tſchernajew in Wien.] General 
Tſchernajew iſt heute Abends mit Suite und Gefolge 
mit dem Poſtzuge der Nordbahn in Wien angekommen 
und im „Grand Hotel“ abgeſtiegen. Der in letzterer 
Zeit vielgenannte Obercommandant der ſerbiſchen Armee 
iſt ein ſtattlicher Mann und hat ein ſympathiſches 
Aeußeres. Er trug Civilkleider nach ruſſiſchem Schnitte, 
ſeine Dienerſchaft hingegen — neun Perſonen an der 
ahl — ift mit der militäriſchen Uniform bekleidet. 
eder Einzelne dieſer letzteren hat im Gürtel eine 
bedeutende Menge von Waffen, beſonders Revolver und 
Meſſer. 
eter rea UR] In der Domlirche zu St. 
Stephan fand heute Nachmittags um 2 Uhr die feierliche Ein- 
jegnung der Leiche des am 29. v. M. verſtorbenen Geheimraths 
und jubilirten Senats-Präſidenten Dr. Ferdinand Heisler ſtatt. 
Der Trauerfeier wohnten der Miniſter-Präſident Fürſt Auers⸗ 
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Architeltoniſche Ein⸗ und Ausfälle eines ۰ 
: | I 


Alle Jahre eine neue Mode! Dieſen Grundſatz ſcheinen 
nicht nur die Kleiderkünſtler für Herren und Damen, ſondern 
auch viele Wiener Architelten zu haben. Wenigſtens kommt man 
auf ſolche ketzeriſche Gedanken, wenn man die Stadt wieder ein⸗ 
mal Straß' aus, Straß' ein recht a durchwandert, um 
‚zu ſehen, was denn ungefähr ſeit Jahresfriſt Neues gebaut wor⸗ 
‚den ij. Es ift deffen auch heuer nicht wenig und gäbe anein⸗ 
andergereiht eine Zeile von gehöriger Länge, aber kann man 
auch an Allem jene Freude der Befriedigung haben, die ein ge⸗ 
lungenes Bauwerk als ein recht tüchtiges Stück Künſtler⸗ und 
Mannesarbeit ganz beſonders zu erwecken geeignet ijt? Es ift Hie- 
bei natürlich nicht von den großen im Ban begriffenen monumen⸗ 
talen Werten die Rede, die langſam aber ſtetig wie die Rieſenbäume 
aufſteigend ſich ausbreiten und auch heuer einen ſtarken Schuß 

Aufwärts gethan haben — nein, ſondern der alljährliche 
architektoniſche Nachwuchs ijt gemeint, womit die Lücken ausgefüllt 
werden, die es in der Stadterweiterung noch gibt, oder welche die 
energiſche Durchforſtung des älteſten Häuſerdickichts mit der 
„Spitzhaue ſchafft. Da entſtehen denn Häuſer, die einen ganz 
eigenthümlichen Reiz der Neuheit haben und die Signatur: „Ge⸗ 
baut in dieſem Jahr“ deutlich zur Schau tragen. Aber wie lange 
bleiben ſolche Häuſer neu? Nun, eben bis zur nächſten Mode in 
der Wiener Architektur und wir hoffen nur, daß ihre innere 
Conſtitution dauerhaſter iſt als der moderne Zuſchnitt ihrer 
Fagaden. ; ۱ 
Uunſere Architekten find ziemlich verwöhnte Herren und man 
thut ihnen gewöhnlich kaum mit dem Lobe genung — geſchweige, 
wenn inan, obwol von unberechtigtem ſachlichen Tadel weit ent⸗ 
fernt, feine Bedenken über jene Seiten ihrer Werke ausſpricht, 
die ſchließlich Jedem, der mit offenen Augen vorübergeht, auf⸗ 
fallen müſſen. Die Wiener Architektur iſt eben ſeit Jabr und 


| 
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perg, der Juſtizminiſter Dr. Glaſer, der Fürſt Johann Schwar⸗ 
zenberg, der Geheimrath Freiherr v. Hye, Graf Fürſtenberg, 
mehrere Herrenhausmitglieder, die oberſten Chefs der Juſtiz⸗ 
behörden, ſowie die Angehörigen des Verblichenen bei. 
Nach Vollzug des kirchlichen Actes wurde der mit Kränzen be⸗ 
deckte Sarg in den Leichenwagen gehoben und nach dem Cen⸗ 
tralfriedhofe gebracht. 

[Lotterie⸗Confuſion.] Die Nummern der letzten 
Brünner Ziehung wurden unrichtig nach Peſt نه‎ In 
Folge deſſen entſtand große Verwirrung unter den Lotterieſetzern. 
Manche hatten Gewinnſte eingeheimſt, die ihnen nicht zukamen, 
Andere wieder ihre Risconti vernichtet, die, wie ſich ſpäter 
herausſtellte, mit ben Gewinnſtnummern verſehen geweſen waren. 

[Ein Vortrag über die engliſche Nordpol- 
. In der geſtrigen Sitzung des Wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Clubs hielt Dr. Chavanne einen Vortrag 
über die britiſche arktiſche Expedition von 1875—1876. 
Der Vortragende bezeichnet die eingeſchlagene Route als 
eine dem angeſtrebten Zwecke entſchieden ungünſtige. 
Ein Reſultat biete die Expedition in der Beſtätigung 
der ſchon früher beobachteten Thatſache, daß ſich die 
geſammte Landmaſſe im arktiſchen Polarmeere conti⸗ 
uuirlich hebt. Dies wurde nämlich daraus erkannt, daß 
Treibholz in friſchem Zuſtande bis 18 Fuß hoch über 
dem actuellen Waſſerſpiegel vorgefunden wurde, wäh⸗ 
rend foſſiles Treibholz bis zur Höhe von 150 Fuß über 
dem Meeresſpiegel auf Felsterraſſen fic) vorfand und 
überdies die ی‎ welche das treibende Eis an 
den Felskanten der Küſte ſeinerzeit erzeugte, 400 bis 
500 Fuß über dem Meeresſpiegel wahrzunehmen ſind. 
Der Vortragende nimmt Gelegenheit, die von den Lei⸗ 
tern der Expedition auf Grund der Wahrnehmungen des 
Lieutenants Beaumont aufgeſtellte Anſicht, als wende 
ſich die grönländiſche Küſte beim Cap Britannia (unter 
dem 83“ 1, B.) nach Süden, als unrichtig zu bezeichnen. 
Weiter bezeichnet der Vortragende die vom Capitän 
Rares gewählte Benennung des Lincoln⸗Sees als ein 
mit ewigem Eiſe erfülltes Meer als den Thatſachen 
und phyſtkaliſchen Verhältniſſen nicht entſprechend, in⸗ 
dem erſtlich die Erfahrungen der Hall'ſchen Expedition 
dagegen ſprechen und ferner das Packeis, wenn die Eis⸗ 
maffen nach Süden in die Bafſins⸗Bai abtreiben, was 
bei vorherrſchendem Nordwinde geſchieht, gänzlich ſchwin⸗ 
det, in welchem Falle dann im Norden des Robeſon⸗ 
Channels ſogar offenes, ſchiffbares Meer zu treffen iſt. 

[Selbſtmorde im Monate November.] Im ver⸗ 

floſſenen Monate November kamen hier im Ganzen 17 Selbſt⸗ 
morde gegen 23 des Monats October vor. Acht Individuen 
(darunter eine Frauensperſon) griffen zum Stricke, drei gaben 
fid durch Oeffnen der Hals⸗ und Gelenksadern den Tod, zwei 
(darunter eine Frauensperſon) ſuchten in der Donau ihr Grab, 
ebenſoviele ſetzten ihrem Leben durch Schußwaffen ein Ziel und 
ein Mann und eine Frauensperſon ſtarben je durch den Genuß 
von Gift. Im Monate November waren die wenigſten, die mei- 
ſten (35) im Monate Juli im Jahre 1876 zu verzeichnen. In frühe⸗ 
ren Jahren hatte der eben verfloſſene Monat die größte Zahl 
von Selbſtmorden aufzuweiſen. 
(W 4 lthätigkeitsact.] Ueber Bewilligung des nieber- 
öſterreichiſchen digen دن‎ findet die feierliche Betheilung 
ver von der „Dicken Freundſchaft“ zu bekleidenden achtzig armen 
ſchulpflichtigen Kinder Sonntag, den 3. December, Abends um 
6 Uhr, im Feſtſaale der Schottenfelder Realſchule ſtatt. Die Be- 
ſichtigung der Kleidungsſtücke iſt von 4 Uhr Nachmittags an 
Jedermann geſtattet. 

[Weihnachts ⸗Ausſtellung im Oeſterreichi⸗ 
[den Muſeum.] Dem Programm gemäß wird vie Ausſtel⸗ 
lung vollſtändig fertig am Sonntag, den 3. December, eröffnet 
werden. Sie nimmt die gleichen Säle wie früher ein, nämlich 
VI, VII und IX. Die Möbel erfüllen zum größten Theile die 
oberen Arcaden. Ein den graphiſchen Künſten zugehöriger Theil 
mußte wegen Mangels au ſonſtigem Platz im Vorleſeſaal 
Aufſtellung erhalten. Der Beſucher wird die bekannteſten 
Namen von ehedem auch diesmal vertreten finden, daneben 
aber auch manche neue Namen, die zum erſtenmale die 
Weihnachts⸗Ausſtellung, überhaupt das Muſeum benützen; ein 


Ta 
ei jo überſchwänglich als die erſte und ſchönſte, die es jetzt 
überhaupt gibt, gepeieien worden; ihre kräftige Formenfülle, 
ihr ornamentaler Reiz, ihre ſchöpferiſche ی‎ wurde 
allerſeits fo lebhaft bewundert, daß — die Wiener Architekten 
ſchließlich ſelbſt daran glaubten und daß jeder von ihnen 
Anſpruch auf feinen beſonderen Theil an dem allgemeinen 7 
zu haben vermeiute. Ja, aber wie ſieht denn in Wirklichkeit 
dieſer Wiener Styl, nämlich der Styl des Wiener Palais, Zins⸗ 
oder Waarenhauſes eigentlich aus? Dieſe Frage muß man that⸗ 
ſächlich Delen, ſelbſt wenn man in Wien mitten unter ten Nen- 
bauten der letzten Jahre lebt, denn wer kennt fid) dem Bielerlei 
derſelben gegenüber aus? Die Architektur iſt doch eigentlich die 
be Kunſt, nicht blos in ihren Shöplungen, ſondern 
auch in ihren Principien; ſie iſt die Kunſt der Ruhe, Stätigkeit und 
Dauerbarkeit und ein beſtimmt und klar ausgeſprochener Styl 
muß, wenn er ſich an irgend einem Orte durch die Gunſt der 
Verhältniſſe ausgebildet hat, als eine Errungenſchaft bewahrt 
und feſtgehalten werden, die man nicht dem Wechſel bird) die 
Willkür oder Laune des Einzelnen 1 reisgeben darf. Wie iſts c ber 
damit in Wien beſtellt? 

In die Wiener Architektur ijt felt einigen Jahren eine Unruhe 
gefahren, die d zu neuen, überraſchenden, noch nicht da⸗ 
geweſenen Leiſtungen drängt. In der Induſtrie, namentlich in jener, 
die ſich mit der Erzeugung von Luxus⸗ und Modeartikeln für 
den momentanen Geſchmack und raſchen Verbrauch befaßt, mag 
das ein fortſchrittliches, förderliches Streben ſein — in einer 
Kunſt, wie die Architektur, iſt es verderbliche Originalitätsſucht. 
Wir haben Architekten, die ſehr fruchtbar an phantaſtiſchen und 
baroken Einfällen ſind und dieſelben für künſtleriſche Ideen hal⸗ 
ten. Ein friſches ise i und Treiben war ganz angezeigt, als 
es vor etwa anderthalb Decennien galt, ſich von der Nüchtern⸗ 
heit und Geſchmackloſigkeit der erſten Stadterweiterungsbauten 
zu befreien, aber wohinaus fol nun das Extrem führen? Mau 


im In⸗ und Ausland, in Wort und Schrift ſchon ſo oft 
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Zeichen, daß der Kreis fid) von Jahr zu Jahr erweitert. Bedeu⸗ 
tender als in den vorigen Jahren ijt die Induſtrie der Thon⸗ 
waaren, ſowol in Porcelan wie Fahence, vertreten. Auch die be⸗ 
lannten wiederkehrenden Namen der Glasfabrikanten haben einen 
Zuwachs durch die Harrach'ſche Fabrik erhalten, welche bisher 
im Muſeum nicht ausgeſtellt hatte. Zu den Tertilfabrifanten, die 
gewöhnlich die Weihnachts⸗Ausſtellung beſchicken, haben fih Oars 
ber, Meinl, Koch gefellt. Spitzenarbeiten von Damenhand, ſowie 
von Juduſtriellen ſind ebenfalls wieder reichlich vertreten und legen 
Zeugniß ab von der Zunahme dieſes Kunſtzweiges. Unter den 
Stickereien ragen die Arbeiten der Fachſchule für Stickerei her⸗ 
vor, Möbel, Broncen, Lederarbeiten u. ſ. w. haben verſchiedene 
der beſten Namen unter den Ausſtellern. 


[Kleine Nachrichten.] Aus einem Sammelkaſten des 
akademiſchen Gymngſiums wurden im Laufe der letzten vier 
Tage dreißig Stück Edel⸗ und Halbedelſteine und ein Mikroſkoy 
im Geſammtwerthe von 240 Gulden geſtohlen. Der Thäter iſt 
noch unbekannt. ua " ec? 
Der Beamte der Oeſterreichiſch⸗ungariſchen Leder⸗Induſtrie⸗ 
Geſellſchaft für Heeresausrüſtung, Moriz Lachmann, welcher, wie 
gemeldet, am 4. v. M. nach Unterſchlagung einer Summe von 
3000 Gulden aus feiner Wohnung, Rudolphsplatz Nr. 5, flüchtig 
geworden ift, hat fid) vor wenigen Tagen dem hieſigen Lantes- 
gerichte ſelbſt geſtellt. , f 

` Am 3. November zwiſchen halb neun und neun Uhr 
Abends, wurde, wie bereits gemeldet, die in Döbling, Alleegaſſe 
Nr. 3, beim H Karl Ritter v. Trautmann bedienftete 
Magd Auguſte Zelenka, als fie im Hofe Waſſer ſchöpfte, von 
rückwärts von einem unbekannten Manne gepackt, der fte zu 
Boden zu reißen verſuchte. Der Attentäter entfloh über eine 
ا‎ In der Perſon des unterſtandsloſen Giirtnerge: 
hilfen Joſef Neſtelbeck wurde nun geſtern der Verbrecher in Döb⸗ 
ling eruirt und in Haft genommen. ; 

Am 21. v. M. Abends vexſuchte ein unbekannter Mann 
den Inſtrumentenboden des Hofcapellmeiſters Eduard Strauß, 
in der Leopoldſtadt, Wlan arg Nr. 17, zu erbrechen und wolltt 
dann, als ihm dieſer Plan mißlang, im Stiegenhauſe einen Gas⸗ 
candelaber abdrehen. Der Gauner wurde aber von Hausbe⸗ 
wohnern bemerkt und verſcheucht. . j 
Ein etwa 35jähriger Mann, ber fid) für einen Gerichts: 
adjuncten und Abgeordneten des Fürſten Karl Egon von Fiirften: 
berg gerirt, treibt ſich hier Tat einigen Wochen umher und ent 
lockt verſchiedenen Perfonen auf Grund einer gefälſchten Bitt: 
ſchrift Unterſtützungen für einen angeblichen Joſef Blahec. Der 
Gauner, welcher ein Ordensbändchen im Knopfloch hat, ent: 
wendete am 18. v. M. dem Gymnaſial⸗Profeſſor F alte 
aus dem Arbeitscabinete des Joſefſtädter Gymnaſiums einer 
Winterrock im Werthe von 50 Gulden. 

Der vom hieſigen Landesgerichte wegen Verbrechens del 
Betruges ſteckbrieflich verfolgte Handelsagent Edmund reete 
Elias Freudenberg wurde heute Nachmittags auf der 6 
Dianagaſſe Nr. 7 ausgeforſcht und verhaftet. — In der Nady 
zum 22. v. M. wurden, wie berets gemeldet, dem Peke Sunft 
und Goldſticker Carl Giant Kirchen⸗Paramente geſtohlen. De 
Thäter wurde geſtern Nachmittags in der Perſon des bereitt 
viermal wegen Einbruchsdiehſtahles abgeſtraften, zuletzt unter: 
ſtandsloſen Hausknechtes Joſef Pröckl eruirt und in Haft ge⸗ 
nommen. Das geſtohlene Gut fand man noch. — 


a 


Die ۷ 
Karoline Wanek in Hernals, Frauengaſſe Nr. 23 wohnhaft 
wurde heute wegen Verbrechens des Betruges und der 7 
treuung in der! Me von 414 fl. und wegen Diebſtahls eine! 
Genoisloſes verhaftet und dem Landesgerichte eingeliefert. — Ju 
der Nacht zum 18. v. M. wurde das Schober'ſche Kaffeehaus, 
locale in Währing erbrochen. Entwendet wurden 45 Billard haller 
im Werthe von 209 fl. und en in ber Höhe von 100 fl 
Der 22jährige Kellner Alfred Klieber, der dieſen Einbruch aus, 
geführt hat, iſt pes in Haft genommen worden. 

Geſtern Abends hat ſich die Gattin des in der Salvator: 
gaſſe wohnhaften Handelsſchul⸗Inbauſers Schwabl, Frau Emilie 
Schwabl, die erſt vor wenigen Wochen eine ſchwere ۸ 
überſtanden, wie es ſcheint in einem Anfalle von Geiſtesver⸗ 
wirrung, mit ihrem dreijährigen Kinde nächſt der Karlsbrücke it 
den Donaucanale geſtürzt. Drei ent r e eilten ihn 
auf einem Kahne nach und brachten fte mit ihrem Kinde noch leben 
aus Land, worauf man die Geretteten ins Spital ſchaffte. 


ise Danzer's Orpheum) geht heute 31111 710 
eine ländliche Duofcene mit Tm unb Geſang unter dem 
Titel: „Mirzel und Steffel“ mit den Gef bh r 
Auna und Marie Geißler in Scene; ferner tritt heute 
die aus acht Damen beſtehende Ze mia) Aſträa unter 
Leitung Miß Lucrezia Cromwell zum erftenmale auf, — 
Die Wunder⸗Fontaine des Profeſſors Wheeler biete! 
ein wunderbar mac Anſehen und wurde jedes der drei Dil: 
der mit lebhaftem Beifalle andy: zeichnet, das dritte fogar mehr: 
mals zur Wiederholung verlangt, 


— 


wird bald dort angelangt ſein, wo die Architektur aufhört und 
die reine Decorationskunſt anfängt. Zum Theil ſehen wir ſchon 
die Proben davon — Facaden, die gar keinen organiſchen Glie⸗ 
derbau, keine einheitliche Phyſiognomie mehr haben, ſondern die 
höchſtens der Theatermaler auf der Decorationsleinwand entwer⸗ 
۳ darf. Damit ſoll aber kein allgemeines und ausnahmsloſes 

rtheil ausgeſprochen fein. Die Mehrzahl auch der füngſt⸗ 


erſtandenen Privatbauten beſteht aus achtbaren, künſt⸗ 
leriſch ſtrengen und ſoliden Werken, aber neben dieſem 


geſunden Stamm drängen ſich ſchon die Auswüchſe allzu üppig 
und wuchernd hervor. Wie eben jetzt auf allen Gebieten in Gen: 
ſation gemacht wird, kaben wir auch — Senſationsbauten und 
gerade dieſe erregen natürlich die “autefte und lebhafteſte Bewun⸗ 
derung der Menge. Es ſind dies — wie ſchon eingangs bemerkt 
wurde — die Häuſer nach der neueſten Mode, wie man ſie heuer 
trägt; die Bauten, auf die man gewöhnlich die Lobesphraſe an⸗ 
wendet, daß fie unferer Stadt „zur neuen Zierde gereichen“ und 
mancher e wird gewiß ſehr ſtolz auf die Kunſtleiſtung 
ſeines Architekten ſein, bis dieſelbe im nächſten Jahre durch eine 
noch ſenſationellere übertrumpft wird. 

Machen wir einmal einen Gang durch die Stadt, an den 
heuer neu entſtandenen und vollendeten Bauten vorüber und 
geben wir uns Rechenſchaft über den Eindruck, den dieſelben auf 
jeden Beſchauer machen müſſen, der einen unbefangenen Blick für 
das Natürliche und Harmoniſche in der Architektur hat und ſich 
durch äußerlichen Aufputz nicht täuſchen läßt. An mehr 
als einem halben Dutzend Stellen iſt der uralte Zuſtand der 
innern Stadt durch die im Laufe der letzten Jahre begonnenen 
und heuer vollendeten Neubauten gründlich verändert worden. All⸗ 
überall Prachtbauten im modernſten Sinne des Wortes: Au 


Stelle des Bürgerſpitals, an der Ecke des Kohlmarkts und der 


Wallnerſtraße, in der Kärntnerſtraße, zu beiden Seiten des Gra: 
bens, zwiſchen dem Stephansplatz und Bauernmarkt, eim Luged 
und dazu kommen noch die neueren Häuſer am Ausgange de. 


Boite 10 29. Jahrgang. Nr. 333, 


Erzherzog Johans über Geſchützbedeckungen 


Erzherzog Johann, k. k. Oberſt und Commandant 
des 3. Feld⸗Artillerie-Regiments, der fic) auf militär⸗literariſchem 


Gebiete mit Erfolg mehreremale bereits verſucht batte, veröffent⸗ 


lichte ſoeben wieder im Organ des Militär⸗wiſſenſchaftlichen 


Vereins einen Aufſatz über Geſchützbedeckungen, der abermalg 
von dem umfangreichen Wiſſen und gründlichen militäriſch 
Fachſtudien des Erzherzogs Zeugniß gibt. ] H 

Der Auſſatz, der mit der Erklärung beginnt, daß die Frage 
der Geſchützbedeckungen bisher mehr vom theoretiſchen als vom 
practiſchen Standpunkte aus berührt wurde, daher die erwünſchte 
Klarheit der bezüglichen pod he theilweiſe vermißt wird, und 
daß bei der Bedeutung, welche dieſem Zweige taltiſchen Wirkens 
uzuſchreiben iſt, einige Andeutungen hierüber dem Truppen- 
5 icier nicht unwillkommen fein dürften, — entwickelt in 7 
et Weiſe den Gedanken, daß die permanenten Bebe 
gen ein überwundener Standpunkt ſind. 

Im weiteren Verlaufe ſeiner Darlegungen ſagt dann der 
Autor: „Sollen aber Geſchützbedeckungen nur auszgeſchieden 
werden, wenn dieſes nothwendig iſt, ſo wird unſere erſte P 
gabe darin beſtehen, die Fälle eines Näheren zu prácifivell, in 
welchen dieje Nothwendigkeit eintreten dürfte. Selbſtverſtänblich 
konnte dies lein Gegenſtand der reglementaren Beſlimmunzen 
fein und mußte dem Gebiete taktiſcher Betrachtungen überlaffen 
bleiben. Die Nothwendigleit einer Bedeckung dürfte fid) 1 
einſtellen, wo die Artillerie theilweiſe oder ganz aus bem 75 
baren Contacte mit den übrigen Truppen tritt, und zwar: 

1. Wenn die Artillerie am äußerſten Flügel einer Aufftel- 
lung exponirt iſt; 

2. wenn die 
Eintreffen der übrigen Truppen beſetzen ſoll; 

3. wenn die Artillerie einen Punlt feſthalten ſoll, welchen 
die übrigen Truppen verlaſſen; 

4. wenn die Artillerie zu umfaſſenden Angriffen, reſpective 
zum Beziehen iſolirter Flanleuſtellungen beordert wird.“ — Und 
an einer anderen Stelle: „Wiewol die Verwendung der Ge- 
نا‎ fid) nach den Gefechtsverhältniſſen richtet, ſo wollen 
wir mit Rückſicht auf die Anläſſe zur Ausſcheidung einer ſolchen 
es verſuchen, gewiſſe allgemeine Grundſätze zu ۰ 

1. Die Artillerie fteht auf einem Flügel in Poſition, es ift 
ihre Flaul zu decken. — Infanterie. 

2. Die Artillerie hat einen vorwärts gelegen Punkt vor den 
übrigen Truppen zu erreichen; die Geſchützbedeckung ſoll ihren 
Vormarſch decken. — Cavallerie. 

3. Die Artillerie hätte einen vom Gros der eigenen Trup⸗ 
pen verlaſſenen Punkt feſtzuhalten; die Bedeckung hätte die Ar⸗ 
tillexie in ihrer Poſition, mie das Verlaſſen derſelben zu decken. 
— Jufanterie. 

4. Die Artillerie wird zur Umfaſſung detachirt, die Bedeckung 
hat ſie zu ſichern. — Cavallerie.“ 

Hier verſucht der Autor, näher auf die von ihm aufgeſtellten 
Grundſätze einzugehen und ſagt zum Schluſſe: „Mit der Ver⸗ 
legung des Geſchlltz⸗Bedeckungsdieuſtes in das Gebiet der Taltik 
der vereinten drei Waffen und ſeiner Einreihung unter die Auf⸗ 
gaben der wechſelſeitigen Unterſtützung und der Zuſammenwirkung 
derſelben ſchwinden auch die maunichfachen, auf die Bewaffnung 
der Artilleriemannſchaft mit allerhand modernen Hanbfeuer⸗ 
waffen abzielenden Vorſchläge, welche die Eigenheit der Artillerie 
weſeutlich ſchädigen, die Ausbildung diefer Waffe erſchweren und 
die damit zu erreichenden Zwecke gar nicht oder nur ſehr un⸗ 
vollkommen erreichen würden. 

Die bevorſtehende Einführung reitender Batterien dürfte 

dieſen bisher 1118010 überwundenen Projecten gewiſſermaßen 
neue Lebenskraft cinflófen und wird es an lauten Stimmen nicht 
ehlen, welche vom Kanonier begehren werden, daß er nicht nur 
ein Geſchütz bediene, ſondern dieſem als Cavalleriſt mit dem 
Säbel in der Fauſt voranfprenge, dann aber bei drohender 
Gefahr als Infanteriſt zur Feuerwaffe greife, um ſein Geſchütz 
zu a Diesbezüglich möge man fid) vor Augen halten, 
daß Einfachheit und Arbeitstheilung nirgends nothwendiger ſind, 
als in militäriſchen Dingen, ſomit auch in den Maßnahmen für 
die taktiſche Sicherheit der Artillerie.“ 


Communal- Nachrichten. 


(Die Stenerreform⸗Vorlagen der Wegierung 
und die Communalſteuern.) Einen großen Theil der 
Einnahmen der Commune Wien bilden die Zuſchläge zu den 
directen landesfürſtlichen Steuern, deren Hohe im Gemeinde- 
tatut auf 25 Percent und durch ein Geſetz des niederöſterreichi⸗ 
os Landtages vom Jahre 1875 für fünf aufeinanderfolgende 
Jahre auf 30 Percent fixivt ijt. Sowol der Tert der Regierungs- 
vorlage als die mündlichen Erklärungen des Miniſters b, Pretis 
lafien keinen Zweifel darüber beſtehen, daß bas Recht der Ge- 
meinde Wien auf Einhebung von Steuern in e. Form von Zu⸗ 
fors en zu den directen Steuern durch bie We, Steuerreform⸗ 

orlagen nicht alterirt werden ſoll. Mol aber muß dem Ge- 
meinderathe daran liegen, zu wiſſen, wie ſich die Steuerbaſis 


Artillerie einen vorwärts gelegenen Punkt vor 


nach dem Inslebentreten der S: reform geſtalten wird, um 


Wipplinger⸗ und Renngaſſe, in der Jägerzeile, auf der Wieden, 
in der Alſervorſtadt u. ſ. w. Es find durchwegs Bauten, bei deren 
Anlage in erſter Reihe die Rückſicht auf die Bedürfniſſe des 
großen Geſchäftsverkehrs maßgebend war; man wollte im Erd⸗ 
eſchoß und Mezzanin weite Räume zur glänzendſten Schau⸗ 
Bän der 9110001601 herſtellen und darüber eine Bing- 
burg von drei, vier Stockwerken bauen. Da muß nun bei den meiſten 
dieſer Häuſer der Widerſpruch zwiſchen ihrer practiſchen Zweckbe⸗ 
timmung und dem decorativen Schmuck ihrer Fagaden auffallen. 
Für letztere wurde Alles aufgeboten, was nur pompös und 
effectvoll ift. Da wimmelt es von Säulen, Pilaſtern, ornamen⸗ 
talen Frieſen und Füllungen, Baluſtraden, Karyatiden, Vaſen, 
Conſolen, Niſchen u. ſ. w. und förmliche Triumphbogen ſind 
von unten durch alle Stockwerke hinaufgeführt, als ob die 
Häuſer fürſtliche Paläſte wären, während es ſchließlich doch nur 
mastirte Zins kaſernen mit zahlloſen enganeinander gereihten Feuſtern 
E Von einer Gliederung des Baues ſelbſt à feine Nede 一 

Ues ift nur äußerlich angehängte Decoration und verwilderter 
Prunk, mit dem die Facaden überladen werden. 

Man braucht auf die craſſeſten Beiſpiele dieſer Art nicht näher 
hinzuweiſen — ſie müſſen Jedem von ſelbſt e eg und ihm 
den Eindruck des Raffinements und der Effecthaſcherei machen. 
Beſonders beliebt find jetzt jene Säulen der prunkvollen italie- 
niſchen Nenaiffance, deren geſchwellter Schaft unten mit 
Feſtons, Masken, Schleifen, Fruchtgehängen u. dgl. decorirt ift; 
mit dieſen Säulen wird an unſeren Menbanten eine wahre Berz 
ſchwendung getrieben und ſie werden auch an Stellen angebracht, 
wohin ſie gar nicht paſſen und wo ein einfacher, aber kräftiger 
Pfeiler conſtructiv weit beſſer am SE wäre. An einzelnen 
Hacaden muß es jedem Laien in die Augen ſpringen, daß in 
dieſem ganzen anfpruchsvollen Aufbau gar kein organiſcher 
a obwaltet, daß keines der Glieder mit dem an- 

ern verwachſen iſt und daß man nur ein willkürlich zuſammen⸗ 


| 


ent . 


Die Preſſe. 


nach der Verengerung oder Verbreiterung derſelben zu bemeſſen, 
welcher Percentſatz für die Zuſchläge gelten fol, damit für die 
Eez der bisherige Stener-Ertrag reſultire. Unf Anordnung 

es Bürgermeiſters hat der ſtädtiſche Oberbuchhalter Schmidt 


daraus berechnet, daß 
namhafte Verbreiterung erfahren würde, ſo daß bei ſämmtlichen 
Steuern der Percentſatz der ſtädtiſchen Zuſchläge herabgeſetzt 
werden könnte. Für die Erwerbſteuer, die Einkommenſteuer der 
Actieu-Geſellſchaften, die Grundſteuer, Gebäudeſteuer laſſe fid 
dies jetzt jhon — wenn ſonſt die Verhältniſſe keine andere Men- 
derung erleiden — berechnen, für die Perſonal-Einkommenſteuer 
aber faun, infolange nicht das Reſultat der Einſchätzungs⸗Commiſ⸗ 
fionen vorliege, auch nicht einmal approrimativ ein Percent⸗ 
ſatz ausgeſprochen werden. Die Commune bezieht jetzt aus dem 
Einkommenſteuerzuſchlag 377.000 fl. Damit ſie dieſe Summe 
künftig auf Baſis der jetzigen 30 Percent auch beziehe, mußte 
das geſammte zu verſteuerude Einkommen in Wien auf 63 Mil⸗ 
lionen Gulden angenommen werden. Wahrſcheinlich aber werde 
die Steuerſumme eine viel größere ſein und danach könnte auch 
da der Percentſatz herabgemindert werden. Wenn die Stener- 
geſetze im Abgeordnetenhauſe und im Herrenhauſe ſchnell erle- 
digt würden, jo könnten die Vorarbeiten für die Einſchätzung 
noch im Laufe des Sommers ftattfinden und hieraus für das 
lünftige Budget der Stadt Wien die Baſis der Zuſchläge ent⸗ 
nommen werden. Andernfalls müßte ganz willkürlich ein Per- 
centſatz angenommen werden, wodurch nicht nur das Budget 
zum erſteumale nach einer langen Reihe von Jahren zu einem 
problematiſchen würde, ſondern auch Härten und Unbilligkeiten 
egen die Steuerträger unvermeidlich wären. Im äußerſten 
Falle bleibt eben nichts übrig, als dies Budget als ein Pro- 
viſorium zu behandeln und Oberbuchhalter Schmidt ſchlägt deß— 
halb vor, eventuell den Percentſatz von 30 Percent auf 25 Per- 


N (Die Abnahme der Banthätinkeit in subi, ift 
eine Thatſache, bie fid) bereits mehrſeitig fühlbar macht. Ueber 
die Urſachen derſelben, zu denen ebenfo die andauernden ungün⸗ 
ſtigen دنو ون‎ die Einſchränkung der Steuerfreiheit, 
wie augenblicklich der Eintritt der rauhen Jahreszeit gehören, 
wollen wir uns heute nicht weiter ausſprechen, wir wollen nur 
erwähnen, daß die Rückwirkung TRIS Thatſache auf die Amts- 
gebahrung des Magiſtrats einen ſolchen Einfluß genommen hat, 
daß das Baudepartement bereits nahezu beſchäftigungslos ge- 
worden iſt. Bisher mußten die Agenden von zwei Räthen und 
deren Hilfsperſonal beſorgt werden, jetzt genügt ein Bureau voll 
ſtändig und es iſt bereits die eg lb des zweiten Baudepar⸗ 
tements, dem Rath Brendt vorſtand, beſchlofſen worden. In 
Zuſammenhang ſteht damit auch die Geſchäftsabnahme beim 
tadtbauamte. Die Ueberwachung der Privatbauten hatte ſeit 
mehreren Jahren fo große Dimenfionen angenommen und die 
Kräfte des Stadtbauamts waren hievon fo febr in Anfprud ge- 
nommen, daß fie ben techniſchen Aufgaben der Communal-Ver⸗ 
waltung nicht die volle Aufmerkſamkeit zuwenden konnten und 
mit Zuſtimmung des Gemeinderaths mußte das Stadtbauamt 
im Studium wichtiger Fragen eine Unterbrechung eintreten 7 
Jetzt werden die Kräfte wieder frei und es ijt beabſichtigt, mun: 
mehr die Aufnahme des Canalnetzes, das Studium der Fragen 
der Verwerthung und der Abfuhr der Abfallſtoffe, der Pflaſte⸗ 
rung, der Straßenreinigung und Beſpritzung wieder beginnen zu 
laſſen, damit dem Gemeinderathe vollſtäudige Elaborate und 
Proiecte vorgelegt werden, auf Grund deren er eine Eutſcheidung 
treffen kann. : 
(Zur Neorannifatioh des Stadtbanamtes.) Wie 
wir hören, ift oie Beſetzung Her feit nahezu zwei Jähren im 
Stadtbauamte erledigten Stellen, eine Ober⸗Ingenieurs⸗, eine 
Ingenieur-Adjuncten⸗ und zwei Ingenieur -Aſſiſtentenſtellen, urgirt 
worden. Da eich das Stabtbauamt das einzige iſt von den 
communalen Aemtern, das bei der diesjährigen Megufkrung leer 
ausgegangen ijt, wird auch die Eutſcheidung dieſer Angelegenheit 
jetzt verlangt, Es war dem Stadtbauamte nachtheilig, daß man 
dieſe zwei, der Sache nach ganz verſchiedenen Fragen mit einan⸗ 
der verbunden hat, und es wäre im Intereſſe der Beamten qes 
legen, wenn jetzt Beſetzung und Regulirung auseinander gehal- 
ten und über jede dieſer einen felbftändig entſchieden würde. 
(Steuerreform: Ausſchuß der Commune.) In den 
Steuerreform⸗Ausſchuß der Gemeinde wurden von ber 75 
ſection des Gemeinderaths die Mitglieder Dr. Berg, Dr. Fol⸗ 
tanet und Dr. Stöger; von ber Finanzſection die ۶ 
räthe Gerold, Paltinger und Starnbacher entſendet. 


Theater- und Kunſtnachrichten. 


一 Im Hofoperntheater findet morgen (Samſtag), 
den 2., die erſte Gaſtvorſtellung der Signora Bianca Donadlio, 
und zwar als Dinorah in REICHTE leichnamiger Oper, 
ftatt, — Nie E ben 3., gelangt „Robert der Teufel“ zur 
Aufführung. Fräulein Jaclſch wird in der Rolle der Helene 
zum letzteumale vor ihrer Abreiſe nach Neapel auftreten. 

— Im Carltheater gehen morgen (Samſtag) die 
Novitäten: „Loulou“, Luſtſpiel von Meilhae und Halevy; „Die 


öne Material und um die in den Details manchmal ſehr ſorg⸗ 
fältige Arbeit, die in der verfehlten Anlage des Ganzen ber: 
loren geht. ۰ 


Am deutlichſten erkeunt man aber die äſthetiſchen Mängel 
unſerer Neubauten, wenn man das Poſtament anfieht, auf dem 
das Kunſtwerk nach der neuen Mode ſich erhebt. Man kann 
fid) in den meiften Fällen kein ärgeres Mißverhältniß denken. 
Das macht eben den vornehmen Charakter der wirklich künſtleri⸗ 
ſchen Architektur aus, daß ſie auf großem Fuß lebt und auf 
breiteſter Baſis ſteht. Der echte Palaſt braucht einen maſſiven, 
kräftigen, ſeine Tragfähigkeit deutlich ausſprechenden Unterbau, 
während unſere neuen Zinsburgen meiſt auf mageren, gebrechlichen 
Beinen oder gar auf künſtlichen Stelzen ſtehen. Das 
Eiſen iſt an dieſem Unheil ſchuld! Mit Eiſen kann 
man jetzt architektoniſche Kunſtſtücke aufführen, die früher 
unmöglich waren, und wir haben Architekten, die ihren 
künſtleriſchen Ruf darin ſuchen, wie die Jongleure auf 
ein paar Eiſenſäulen ein Stockwerk über dem andern 
aufzubauen. Nachdem vor zwei Jahren das erſte Beiſpiel dieſer 
Art gegeben worden war, ſcheint die Nachahmung nun ſchon zur 
Mante werden zu wollen. Es wäre eine bornirte Anſchauung, 
die berechtigte große Rolle leugnen zu wollen, welche der Eiſen⸗ 
bau in unſerer modernen Architektur, namentlich für das groß⸗ 
ſtädtiſche Bedürfniß, zu ſpielen hat. Auch bie kühnſten Probleme 
dieſer Art können in echt künſtleriſcher Vollendung gelöſt werden, 
wie uns ein vielbewunderter Ban jüngſten Datums beweiſt. 
Aber das Eiſen muß dort, wo es als architektoniſches Material 
putage tritt, doch immer Eiſen bleiben und als ſolches künſt⸗ 
eriſch behandelt ſein. In dieſem Sinne iſt auch der erwähnte 


Bau ein höchſt intereſſantes und bewunderungswürdiges Werk. 
- Ganz anders verhält es fid) jedoch, wenn wir das Eiſen die 
Rolle des Steines ſpielen ſehen. Da Debt an hervorragender. 


ABE Stückwerk vor fih hat. Es ift Schade um das 


die Steuerreform-Vorlagen nach dieſer Richtung hin ſtudirt und 
im Allgemeinen die Steuerbaſis eine 
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Wien, Samstag den 2, December 1876, 


treuloſe Witwe“, Schwank mit Geſang von O. F. Berg, Muſil 


vom eh Franz v. Suppe; „Mandolinata“, Idylle 
von Francois Coppé, Muſik von E. Paladilhe, und „Die Frau 
Baronin vom Ballet“, Poſſe von O. F. Berg, Muſik von 
Franz v. Suppe, zum erſtenmale in Scene, Nebſt Fräulein Gall: 
meyer als Gaſt find die Damen Link, Finaly, Heisler, Gilbert, 
Hartmann, Schäfer, Singer, und die Herren Blaſel, Knaack, 
Matras, Wüſt rc. ꝛc., in den Hauptrollen beſchäftigt. 

— Die am 28. November im Carltheater ſtattge⸗ 

habte Vorſtellung zum Beſten des iſraelitiſchen Mädchen-Waiſen⸗ 
hauſes hat ein Reinerträgniß von 2675 fl. erzielt. Die Herren 
Erzherzoge Karl Ludwig, Albrecht und Wilhelm haben dem 
Damencomité namhafte Beträge für das genannte Inſtitut zu⸗ 
kommen laſſen. 
Im Theater an der Wien ſpielt morgen 
Fräulein Erneſtine Wegner zum letztenmale vor Berg's Novitát 
in den beiden Poſſen: „Papa hats erlaubt“ und „Mamſell 
Uebermuth“. In erſterem Stücke wird die Künſtlerin auf viel⸗ 
ſeitiges Verlangen das Couplet: „O Unſchuld, wie reizend biſt 
du!“ vortragen. Zwiſchen den beiden Poſſen geht Görner s 
Schwank: „Der Diener meiner Frau“ in Seene. 

— Die beliebte Solotänzerin des Theaters an der Wien, 
Fräulein Zimmermann, tritt in einigen Tagen ihr Engage: 
ment als erſte Tänzerin im Victoriatheater zu Berlin an. Im 
Mai lehrt Fräulein Zimmermann nach Wien zurück, um wieder 
im Theater au der Wien aufzutreten. 

— In der Komiſchen Oper geht morgen, Samſtag, 
„Eine dunkle That“ in Scene und wird Sonntag als Nachmit⸗ 
tagsvorftellung zum erſtenmale bei ermäßigten Preiſen aufgeührt. 
Jn der Sonntag Abends ſtattſindenden Aufführung der 1 
iden Oper: „Die Jüdin“, fingt Heinrich Sontheim den Eleazar. 
Als Recha gaſtirt Fräulein Marie Hellmer vom Stadttheater in 
Brünn; Donnerstag den 7. findet die erſte Aufführung der neu⸗ 
ausgeſtatteten Oper „Zampa“ ſtatt. In der Titelpartie gaſtirt 
Herr Randolfi vom landſchaftlichen Theater in Graz. 

— Der Oeſterreichiſche Kunſtverein bleibt we⸗ 
gen der Arrangements für die „Richard⸗Waguer⸗Ausſtellung⸗ bis 
zum 6. December geſchloſſen. Die Einſendungen für dieſe in⸗ 
tereſſante Expoſttion mehren fid) mit jedem Tage. Auf ein neuer⸗ 
liches Auſuchen der Direction des Kunſtvereins hat nun König 
Ludwig außer den in der königlichen Reſidenz zu München be: 
findliden Bildern auch den Carton von Kaulbach „Eliſabeth's 
Tod“ aus den königlichen Gemächern zu Hohenſchwangau für die 
Richard⸗-Wagner-Ausſtellung nach Wien dirigiren elen, Nebft 
dieſer Ausſtellung wird der Oeſterreichiſche Kunſtverein im De⸗ 
cember auch das Gemälde von Profeſſor bg Menzel: ۰ 
veife des Königs Wilhelm zur Armee am 31. Juli 1870", ۰ 
ches Eigenthum des Banquiers Magnus Hermann in Berlin ift 
und eine Zierde der dortigen akademiſchen Ausſtellung bildete, 
zur öffentlichen Ausſtellung bringen. 


In Hel pi ng ] o ۲ 8 wurde bie Aufführung ber Operett‏ سب 
„Fledermaus“ behördlich unterfagt. Der ۲ 9۶71‏ 
batte nämlich an den Gouverneur einen Aet gerichtet, in dem es‏ 
hieß: „Da die während der drei letzten Tage im Neuen Theater‏ 
hier el Operette „Fledermaus“ durch ihren notorifd) uns‏ 
ſittlichen Juhalt Störungen hervorgerufen, an welchen auch‏ 
Studenten Theil genommen, ſo muß ich, zur Verhütung weiterer‏ 
derartiger Unordnungen, hiemit darauf antragen, daß durch‏ 
den Herrn Gouverneur beſtimmt werde, daß die weitere ۶‏ 
führung dee beſagten Piece zu inhibiren ift.” Der Gouverneur‏ 
decretirte auch das Verbot. Im Zuſammenhange mit dieſem Ver⸗‏ 
bot ſteht wol folgende Notiz des „Hſgf. Dgb.“: Bon den Mit‏ 
gliedern der hieſigen ſchwediſchen Bühne ré fid) zwei ältere‏ 
Schauſpieler genöthigt gelehen, beim Rector der Univerſität um‏ 
Schutz zu bitten gegen wiederholte rohe und beſchimpfende Aus⸗‏ 
fälle, welche ſich einige Studenten auf offener Straße gegen‏ 
verſchiedene Damen dieſer Bühne, die in der Operette „Fleder⸗‏ 
maus“ beſchäftigt waren, erlaubt haben.‏ 


(Kirchenmuſik.) In der k. k. Hofcapelle kommt 
Sonutag den 3. December eine Meſſe in D von Preindl, Gra⸗ 
duale (Ex Sion) von mage ED Haydn und Offertorinm (Ad te 
levavi) von Preindl zur Aufführung. — In der k. k. Hoſpfarr⸗ 
lirche zu St. Auguſtin wird Sonntag den 3. December um 
11 Uhr eine Meile von Preindl, Graduale (Chor) bon Lud- 
wig Rotter und Offertorium (Sopran⸗ und Biolinfolo) von 
EC Prod) zur Aufführung gebracht und werden die Soli 
der Melje Fräulein Sophie v. Mandl und Herr Wilhelm und 
vortragen. Die Orgel wird Herr Vockner ſpielen. — In der 
Pfarrkirche Alſervorſtadt wird Sonntag den 3. December um 
10 Uhr eine Meſſe von Hahn, Graduale (Sopran⸗ und ۶ 
ritonfolo) von Frau Anna Peſſiak v. Schmerling und Offerto⸗ 
rium ard von Director Johann Krall zur Aufführung 
gebracht und werden die Soli der Meſſe die Damen Fräu⸗ 
lein Louiſe Wiskozill, Frau Profeſſorin Anna Peſſiak v. Schmer⸗ 
ling und Herr Iulius Hora, vortragen. — Der Altlerchenfel⸗ 
der Kirchenmuſilverein bringt Sonntag den 3. Decem⸗ 
ber eine zweiſtimmige Meſſe mit Orgel von Nedved zur Auffüh⸗ 
rung. Die Soli ſingen Frau Rekirſch und Fräulein Flor. Dag 
Orgelfolo im Benedictus fpielt Herr Döcker. Das Graduale 
(Tenorfolo) von Mendelsſohn ſingt Herr Klement aus der 
Schule der Profeſſorin Caroline Pruckner, das Offertorium 


Stelle ein ſoeben fertig gewordener Zinspalaſt von höchſt an⸗ 
ſpruchsvoller und geradezu demonſtrakiver Facade, Alles eitel 
Marmor und plaſtiſcher Schmuck in Hülle und Fülle. Oben 
ragen mächtige Säulen empor, die aber wenig oder nichts zu 
tragen haben — und unten im Erdgeſchoß ſind zwiſchen den 
Hauptpfeilern Eiſenpilaſter von einer Schwächlichkeit und Ge⸗ 
brechlichkeit angebracht, daß man fürchten muß, die Filigran⸗ 
arbeit dieſer Stützen müſſe unter der Laſt des Oberbaues zu⸗ 
ſammenkuicken. Das ift doch entſchieden eine Verirrung, von 
der man nur wünſchen muß, daß ſie auf die bisheri⸗ 
en vereinzelten Fälle beſchränkt bleibe und nicht ans 
teckend weiterwirke. Auch die Ueberfülle von ornamentalem 
Schmuck an dieſen Bauten kann man nur als einen übel ange⸗ 
brachten Luxus bezeichnen, denn was nützen die ſchönen Frieſe, Fül⸗ 
lungen und Pilaſter, wenn fie, ſobald das Haus fertig ift, unter den 
Firmatafeln der Wechſelſtuben, Kleiderhandlungen, 27 = Krenzer- 
Geſchäfte, Möbel- Niederlagen und dgl. verschwinden? Auch 
darauf ſollten Architekt und Bauherr bedacht ſein und durch eine 
einfache und zweckmäßige Raumeintheilung der Facaden geeignete 
Plätze für dieſe entitelenben aber unvermeidlichen Schön⸗ 
pfläſterchen ſchaffen, damit dieſelben ſich nicht durch Störung des 
prunkvollen architektoniſchen Proſpectes noch 5 bemerk⸗ 
bar machen. Nichts charakteriſirt ſtärker das Mißverhältniß zwiſchen 
dem palaſtartigen Ausſehen und den practiſchen Zwecken unſerer 
Neubauten, als — eben dieſe Tafeln, von denen auch die ſchönſte 
Renaiſſance nicht verſchont bleibt. Die italieniſchen Paläſte wur⸗ 
den wenigſtens erſt nach Jahrhunderten zur p verarm⸗ 
ter Epigonen, in unſere luxuribſen Neubauten ziehen aber, bevor 
ſie noch trocken geworden ſind, ſchon die Zehnkreuzer⸗Bazare ein. 
Und je armſeliger das Geſchäft ausfällt, deſto grandioſer dag 
tet fid) die Architektur. Wohin ſoll das führen? X. 


Wie 


PAAA 


> ` 2. 4 < i ai 
2 KK EL e ; [ 20 


1 


e" 4 si 1 C 4 7 4 g^ 
rec ter WEA gy A ena Poy الله‎ ^ PAS < و‎ rra) au 


be ne a q.” و‎ z 
Hrs" 4 AVP] Sm موم میس‎ (ua LE eg E 
e ran) Ef —k 


Ke nah " چو‎ Z N — ی وحم‎ d ۳ EC. ۷ 4 


A } ? الا‎ , 
٢ y m Pam ng MA re 22 


CA 


>e © , -K.‏ پر یلو ټم 


Y — J” d > 
Pa aa HH a هو‎ E tat al, 2 AY رو‎ 
e e. - 
Ja p ورک‎ caca Ld — 227 he > Z, 


HA. ^ — م۳‎ 2 

۰ ` A 2 / « *” 2 Pe Se * 
„ Aoyr / DI) un ana Z= fiir Say, 
x Dory سيو‎ LE ICA Ads 3 y جر ور‎ e » 


9M vue Ze‏ په ېد 

> [os , ⁄ 
, e raa her Korn پس مهو‎ S و سي سي‎ P2 e 
4ست کم‎ en Greg Sr 
عم‎ : rs شي‎ N . 


7 e 
وسو و‎ yor A A re Chan 


Gert, 


3 


44 0 


DAS 


könnte. 

Abg. Richter (Hagen): Es iſt uns ganz intereſſant, wahr- 
zunehmen, wie die Konſervativen, gleichgültig welchen 7 
namen fte führen, Angriffe gegen die Finanzminiſter kehren. 
Fr. von Zedlitz hat ſich das Verdienſt erworben, Gedanken, 
welche Fürſt Bismarck mehr zerſtreut und gelegentlich im Reichs⸗ 
tag vorgebracht bat, zu einem geordneten Ganzen ۰ 
faſſen, 10 daß der reaktionäre Finanzplan des Fürften Bismarck 
nun fix und fertig, in der Rede des Herrn von Zedlitz vorliegt. 
Dem Angriff gegen den Finanzminiſter fehlte nur die Bezeichnung 
eines Nachfolgers an der Vollſtändigkeit. Einerſeits die Lockung, 
andererſeits die Drohung hat den Nationalliberalen gegenüber 
auch nicht gefehlt. Alles dies entſpricht dem Bilde von 
der Situation, aus der unſer in der vorigen Woche abge 
lehnter Antrag hervorgegangen ift. Die Konſervativen ſprechen 
von Steuerreform. Unter der Maske der Steuerreform aber iſt 
es nur die Steuervermehrung, welche der Reichskanzler und die 
konſervativen Parteien betreiben. Als vor zwei Jahren im 
Reichstage Erhöhungen der Brauſteuer und Einführung ven 
Börſenſteuern verlangt wurde, wollte von den 20 Millionen 
Mehrertrag daraus der Reichskanzler 18 Millionen für die 
Reichzverwaltung behalten. Ein oder zwei Millionen follten der 
Verminderung der Matrikularbeiträge, alſo der ſogenannten 
Steuerreform dienen. An der Hand der Matrikularbeiträge und 
des darauf beruhenden Geldbewilligungsrechtes haben wir Bet’ 
minderung der Ausgaben durchgeſetzt. Darum will der Kanzler 
nun auch die Matrikularbeiträge abſchaffen, um unter Abſchwächun 
der Bedeutung des Reichstages ſein abſolutes Regiment im Reich 
weiter ausdehnen und unbehindert aus dem Vollen wirthſchaften zu 
können Gewiß haben die Herren Konſervativen, das muß ich Herrn von 
Rauchhaupt zugeben, ſolche Pläne, Steuern zu vermehren, die 
Einwirkung der Volksvertretung zu ſchwächen und den Regie- 
rungen ein bequemes Wirthſchaften aus dem Vollen zu ermög- 
lichen, ftct8 unterſtützt. Unter Manteuffel's Zeit haben fte dem 
Volke jährlich eine neueß Steuererhöhung geſchafft; zuletzt, bis 
1861 bie Fortſchrittspartei entſtand, mit den Altliberalen au, 
fammen die Erhöhung der Grund. und Gebäudeſteuer erwirkt. 
Im Jahre 1869 ſtimmten fte für jede Steuer aus dem Budget 
von ber Heydt's mit Ausnahme der Erhöhung der Branntwein. 
ſtener Märe es nach den Konſervativen gegangen, fo hätten 
wir diefe überflüſſigen Steuern längſt. Man thut fo, als ob 
Fit Bismarck jetzt die indirekten Steuern erft erfunden hätte. 
In Wahrheit aber umfaſſen dieſelben ſchon drei Fünftel der Staats- 
und Reichsſteuern. Ez tt nicht Recht, ſolche Steuern, die verhältniß⸗ 
nißmäßig ſtark auf dem gemeinen Mann laſten, noch zu ver⸗ 
mehren. Freilich ſchätzt der Reichskanzler diefe Steuern beſon⸗ 
ders, weil man bei ihnen nicht merkt, woher der Druck 51۰ 
lich kommt. Gegen Abſchaffung der Salzſteuer könnten wir uns 
wohl zur Erhöhung der Tabaksſteuer oder Branntweinſteuer 
bereit finden, nicht aber zur Mehrung der Steuern an ſich. Das 
Volk Fennt diefe konſervativen Pläne auf Steuervermehrung; 
darum die Maske der Steuerreform, darum das Verſprechen der 
Erleichterung an die Einzelſtaaten und Jet fogar an die Kom 
munen Wir haben in unſerer preußiſchen Verfaſſung Kein 
Steuerbewilligungsrecht. Könnten Preußen wirkli die 
Matrikularbelträge erlaſſen werden, fo haben wir keine Hand 
haben, den Erlaß den Kommunen zuzuwenden. Meinen Sie es 
wirklich mit den Kummnunen fo gut, nun fo beweiſen Sie es, 
indem Sie für unſeren geſtern eingebrachten Antrag gegen die 
bevorſtehende Erhöhung der Gebändeſteuer ſtimmen, damit die 
Kommunen, dieſes Meſteuerungbobjekt, nicht noch mehr geſchwälert 
werden. Nicht die kleine Erhödung der Matrikularbeiträge 
wirft einen Schatten in unſere Finanzlage, ſondern die Lage 
der Stgatsinduſtrie, der Berg, und Hüttenwerke und des Staats- 
eiſenbahnweſens. Unſere großen Engagements für die einſeitige 
Eiſenbahnpolitik des Fürften Bitzmarck, die Uebernahme von 
fleben verkrachten Bahnen führen unfere Finanzen abwärts 
Darum müſſen alle Mehrüberſchüſſe aus Domainen, Forften und 


Steuern in dieſem Etat zur Aufrechterhaltung der Bilanz 
der Stagtbinduſtrie verwandt werden. Die Erhöhung 
der Matrikularbeiträge, die geringe Erhöhung der ۰ 


Dinarien vermindern die Mittel für das Extraordinarium. Darum 
dieſe Heranziehung der Kontributionsfonds, welche wieder zur Ver⸗ 
merung der Eiſenbahnanleihen führt, da die Eiſenbahnbauten 
in erſter Linie auf die Kontributionsfonds angewieſen waren. 
Offenbar ift das große Extraordinarium, welches noch dazu ges 
kommen iſt und durch eine Anleihe gedeckt werden ſoll, in einem 
fpáteren Stadium aus den Berathungen des Staatsminiſteriums 
hervorgegangen, als der übrige Etat ſchon gedruckt war. Beide 
Finanzpläne find darum nicht kongruent. Wir unterſcheiden in 
Betreff dieſer neuen Anleihe zwiſchen den Mitteln zur 7۰ 
führung bereits bewilligter Bauten und neuen Plänen. Ange- 
gefangene Bauten raſch zu Ende zu führen, erheiſcht das Inter⸗ 
eſſe an Erſparung der Bauzinſen, der Vortheil aus billigen Löhnen 
und Materialpreiſen. Indem ſchon dem Privgtunternehmer das 
eigene Intereſſe dazu treibt, entſteht eine Reaktion, welche auf 
Verbeſſeruug aller Verhältniſſe hinwirkt; der Staat als Bauherr 
darf nicht anders verfahren. Die Verwaltungsſchablone, den 
büreaukratiſchen Mechanismus zu überwinden und unter Be 
nutzung der augenblicklichen Konjunktur den energiſchen Bau 
bettieb zu veranlaſſen, war der Zweck des Antrags Duncker, 
im Februar d. J. Der Herr Miniſter hat damals ۴ 
bauptit, nur 10 Millionen Reſte zu haben. Heute finde 
ich in der Nachweiſung pro 1876, daß die Reſte 43% 
Millionen betrugen. Er ſcheint alſo damals in ſeinen Reſſorts 
falſch berichtet worden zu ſein. Wir . die Mittel zur. 
energiſchen Fortführung bereits im Beginn begriffener Bauten, 
um dem Miniſter die alleinige Verantwortlichkeit zu belaſſen, 
wenn dieſe Bauten nicht genug fortſchreiten. Keine Veranlaſ 
ſung aber liegt vor, über das Etatsjahr hinaus Gelder zu be 


hinaus abgeſchloſſen werden. 


weites Beiblatt zu Ar. 


Handeldminifterium der Gedanke in Anregung 
iy den ſchlechten Zeiten Geldmittel für produktive Bauten zu 


dabei ein rein willkürlicher geweſen. Beſonders 
ng 1 Poe’ preußiſchen Staates nicht würdig, daß die für bie 3 
willigen. Lieferungsverträge können ja auch über dag Gtatsjabyl 
Beim Eiſenbahnbau haben wit 
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immer theurer zu beſchaffen fein. Schließlich erheiſchen 
die Anleihen aber auch Zinſen, und wenn wir jetzt 
Bauten, die früher aus laufenden Mitteln beſtritten 


ri (Beifall links.) 

Handelsminiſter Dr. Achenbach: Ich halte ben Vorredner 
für einen ganz grundgeſchenten Mann, aber wenn man anneh- 
men fonte, daß Alles, was er ausſpricht, richtig ift, fo würde 
man fid) in einem großem Irthum befinden. In der Diskuſſton 
am Mittwoch bat er z. B. geſagt, daß bei der Saarbrücker Bahn 


eine Erſparniß von 1,048,000 Mark an einer Etat8pofition von f 


1,245,000 Mk. eingetreten, aus 51900 neue Wagen angeſchafft werden 
ſollten. In Wirklichkeit beträgt aber der Poſten 3,665,000 Mark, 
fo daß die 900 Wagen angeſchafft und der geringen Soft. n wegen 
dieſe Erſparniß gemacht werden konnte. Was nun im Anleihe⸗ 
geſetz auf dem Reſſort des Handelsm niſteriums ſteht, ftebt in 
demſelben auf Grund der Anregung des Abg. Haken und der 
Budgetkommiſſton. Was der Abg. Richter in Bezug auf meine 
Antwort auf den Antrag Duncker pelagt hat, war irrig. Sch 
ante, daß ca 10,000,000 Mark disponibel ſeien. Nach 
dem Finalabſchluſſe ergab ſich eine disponible Summe 
von 13,000,000 Mark; dazu kamen woch 8 000,000 Mark an 6 
willigungen. Von dieſen 21,000,000 Mk. wurden den Provinzial 
behörden 13 992,000 Mk überwieſen, [o daß in Wirklichkeit nur 
ein Reſt von etwas über 7,000,000 Mk. disponibel verblieb, eine 
Summe, bie für den preußiſchen Staat doch wirklich 8 
ift, und von der auch fon eine ganze Reihe von Beträgen für 
andere Dinge feſtgelegt waren. Wenn der Vorredner dann fast, 
die Staatsinduſtrie ſei Urſache der gegenwärtigen Schäden, ſo iſt 
allerdings richtig, daß die Staatseinnahmen durch dieſelbe erheb- 
lichen Schwankungen unterworfen ſind, aber in den guten Jahren 
hat der Staat erhebliche Hülfsmittel aus derſelben zu erwarten, 
die zu Gunſten des allgemeinen Defter verwendet werden. Die 
Bergwerks induſtrie z. B. hat von 1872 bis 1876 nicht weniger 
als 71,00,0000 Mark über den Etat in die Staats⸗ 
kaſſe geliefert. Was die Vermehrung der Staatsbahnen an- 
betrifft, ſo habe ich bisher geglaubt, mich auf dem Boden 
zu befinden, auf dem ſich das hohe Haus befindet. Denn 
es wäre keine Bahn gebaut, wenn nicht das Votum 
des Hauſes ſich für dieſelbe ausgeſprochen. Wenn der Vorredner 
die Konfervativen fragte: Haben Sie es denn gehindert, daß 
Eiſenbahnen gebaut wurden? ſo könnte man ebenſo gut an ihn 
die Frage richten: Haben Sie es denn gehindert? (Abg. Richter: 
Ja wohl!) Der Herr Abg. Richter, ja, aber feine Parteigenoſſen? 
Wenn es 1873 nach deren Wünſchen E we, hätten wir 


— 


noch ein ganzes Bouquet anderer Eiſenbahnen erhalten. Aber 
wir find noch nicht in der Lage geweſen, auf diefe Wünſche ۰ 
zugehen. Wenn eine Eiſenbahn ärmere, vernachlajfigte Gegenden 
WE fo ck ih bet Asu CI WO fir n 

Venn man gejagt batte, wir 0005 mit de u dex oſtpreu, 
bilder, Graudenzer Bahn einen Fehler und alte die intend 
des Baues derſelben beantragt, fo hatte man Abſtand genommen; 
aber dieſer Antrag iſt nicht gekommen. Der Abg. Richter hat 
allerdings bei jeder Gelegenheit immer wieder daſſelbe geſagt, aber 
wenn er von dem Verhalten der Parteien redet, dann muß 
man doch daran denken, daß ſeine Partei ſich anders verhalten 
hat. Was wir auf wirthſchaftlichem Gebiete gethan haben, hat 
zum Wohl des Landes gedient. Wenn wir auch ſchwere Jahre 
durchzumachen haben, fo find die Finanzzuſtände unſeres ۲ 
landes forche, die zur künftigen Prosperität des Ganzen beitragen 
werden. (Beifall rechts.) 

Finanzminiſter Camphauſen: Der Abg. Richter hat ge 
meint, daß eine Erhöhung der Matrikularbeiträge um 4,500,000 ME. 
keinen allzuhohen Einfluß auf einen Etat von 670,000,000. 586 
habe. Durch dieſe Erhöhung ſind wir gezwungen worden, die 
disponiblen Ueberſchüſſe aus dem Sabre 1876 um 4,500,000 Mk. 
zu ſchmälern und zugleich im gegenwärtigen Etat die gleiche 
Summe mehr einzuſtellen. Hätten wir dieſe Summe von zu- 
ſammen 9.000 000 Mk. nicht gebraucht, fo hätten wir auch des 
Zuſchuſſes ans den Kontributionsüberſchüſſen par nicht bedurft 
und waren im Stande geweſen, dieſelbe im  Grtra- 
ordinarium zu verwenden. Wir wären alſo im Stande 
geweſen einen Etat vorzulegen, der ohne Rückgreifen auf 
die Kontribution lediglich in der früheren Manier auf 
geſtellt wäre. Wenn der Abg. Richter in dem Einftellen 
dieſer Ueberſchüſſe eine verdeckte Anleihe geſehen hat, ſo iſt das 
nicht ganz richtig. Im Geſetz von 1873 haben wir die Kontri 
bution für Eiſenbahnbauten beſtimmt, wenn wir ſie jetzt zu ۰ 
produktiven Ausgaben beſtimmen. fo möchte id) doch glauben, 
daß, wenn die gegenwärtige Generation alle Leiden des Krieges 
getragen hat, es auch nicht ſo arg iſt, wenn ein kleiner Theil 
der Kontribution zu laufenden Ausgaben verwendet wird. Will 
man das eine verdeckte Anleihe nennen, der Graf zur Lippe im 
Herrenhauſe hat es eben jo genannt, ich habe zuletzt nichts ba, 
gegen. (Heiterkeit) In Bezug auf das Anleihegeſetz find ver- 
ſchiedene Konjekturen aufgeſtellt, wie zwei Finanzpläne neben 


einander herliefen und man nicht einmal Zeit ge 
nommen habe, die Sache mit dem Etat zufammen- 
zuarbeiten. Als in der vorigen Seſſton lediglich für das 


ebracht wurde, 


fermenden, habe ich den Gedanken aufgegriffen und die verſchiedenen 
Miniſterien aufgefordert, die weſentlichſten Bedürfnifie der 
nächſten Jahre zu bezeichnen. Der Zeitraum von 8 Sabren ift 

8 [dien es mir 


reorganifation nothwendigen Bauten, erft nach und nach in den 
erforderlichen Zuſtand gebracht werden ſollten. Es haben mit 


1873 die Praxis durchbrochen ſogleich den Bau im Ganzen zi allen Minifterien eingehende Verhandlungen ſtattgefunden, und 


bewilligen. Die tice Aden iſt durch die Ver 
faſſung ausdrücklich vorgeſchrieben. ei den Jahresrate 

haben wir immer erfahrungsgemäß mehr bewilligt, als verwende 
werden konnte, Die beim Eiſenbahnbau für die Zeit bis End 


der Finanzminiſter hat eine ſchwierige Stellung gehabt. um zu 
weit gehende Forderungen zurückzuweiſen. Natürlich ſollen die 
geforderten Gelder nicht gleich im nächſten Jahre verwendet 
werden, das wäre ein unwirthſchaftliches Verfahren. Wenn die 


1875 bewilligten Raten find heute noch nicht verbraucht. Wiß Landesverwaltung die Gelder nicht bewilligt, fo bleibt der in gewöhn⸗ 


mien erwarten, daß die nationalliberale Partei die konſtituti 
nellen Rechte der jahrlichen Bewilligung, wie bisher, zu wahre 
entſchloſſen iſt; anderen Falles bliebe ja vom Budgetbewilligung 
recht überhaupt nichts übrig. Die beſtehenden Steuern werd 
ohne ach ma forterhoben; die ordináren Ausgaben ſtehen 1 
Hauptſache nach felt; wird nun noch das Ausgabeextraordinariu 

für fünf bis acht Jahre im Voraus bewilligt. jo tft das Dude 
recht ein Meſſer ohne Griff und Klinge. 
es ſich nicht um Fortführung begonnener Bauten, fondern nt 
Neubauten handelt, da werden wir die firengite Prüfung ei 
treten laſſen Auch an und für nützliche Baute 
brauchen nicht guf einmal in Angriff genommen zu we 
den. Ein Bau beeinträchtigt ſonft den Andern. Wir könne 
hier nicht Millionen aus der Erde ſtampfen, ſondern baue 
aus Anleihen. Die Anleihen nehmen das Kapital an ander 
Stelle fort, beeinträchtigen ſchließlich den Hypothekenverkehr 


und werden dadurch manchen Neubau, manche landwirthſchaft⸗ 


liche Melioration von Privaten welche auch den Arbeitern Brod 
gebracht hätte, 


I behindern. Erheiſchen doch die bereits bewilligten 
Eiſenbahnbauten noch für 300 Millionen Mark Anleihen. Bei 


licher Weiſe aufgeſtellte Etat ruhig beſtehen. Die Debatte hat fid) nun 
vielfach auf unſere Stellung zu den Steuervorlagen im Reiche be⸗ 
zogen. Der Abg. Richter bat erklärt, er begreife gar nicht, wie 
man gerade dem Reichskanzler die Ideen der indirekten Steuern 
als Monopol zuweiſe. Ich habe ſchon häufig meine Stellung 
in dieſer Frage gekennzeichnet und ſchon 1871 im Dezember er⸗ 
klärt, daß, wenn die Nothwendigkeit einer Erhöhung der ۰ 


Wo im Anleihegeſeß einnahmen eintreten ſollte, ich einer Vermehrung oder ( ۰ 


fteigerung der indirekten Steuern den Vorzug geben würde. 
Dieſe Anſicht habe ich oft wiederholt und bin hente noch der 
Meinung. daß jede erhöhte Anforderung an die Steuerkraft des 
Laudes ſich an die indire wenden hat; was die 


then, und werde Hoffen dem Abg. Windthorſt 

icht als Kommis des Fürſten Bismarck zu erſcheinen, wenn id) 

Ama mit ihm in dieſem Sinne wirke, orin ich aber abweiche 

ich will daraus keinen Hehl machen — das wäre, wenn der 

Vorſchlag gemacht würde, die Matrikularbeiträge im Reiche Dole 

108۹01۱0 abzuſchaffen; dem würde ich nicht zuſtimmen können, 
ki: 


Y obne An dert CTE jo war und bin Tay der Anſicht, daß 
te dutch indire ern ersetzt werden möchten. Bet dieſer 


Stellung 
Aber 


ſeine 
links.) ( i 
waigen Wunſche des Landes nachzugeben und die Gin. 


zu 
das nicht et. 
richtung zu treffen, wonach gewiſſe indirekte Steuern 
quotenweiſe zwiſchen dem Reiche und den Partikularſtaaten ver⸗ 
theilt würden. Wenn von mehreren Seiten Ermahnungen an 
den Finanzminiſter gerichtet worden ſind, und das Bedauern 
ausgedrückt iſt, daß er in der elften Stunde bereit ſei, auf 
Steuererhöhungen einzugehen, ſo würde ich vielleicht den Beweis 
führen können, daß die desfallfigen Schritte ſchon vor längerer 
Zeit von mir geſchehen find. (Beifall rechts. Heiterkeit.) Wenn 
man den Plan einer Aenderung der indirekten Steuern lange 
vorher ankündigt, ſo werden alle Maßregeln paralyſtrt. Wenn 
ich proklamire, der Tabak wird höher beſteuert, ſo wird ſofort 
Tabak eingeführt, und fo würde es mit jedem andern Arkikel 
ebenfalls gehen, die Spekulation wird ſich mit Ungeſtüm 
darauf werfen. Dadurch iſt für die Regierung, welche fi 


mit den verbündeten Regierungen verftändigen will, die Unbes 
quemlichkeit entftanden, den Schein anzunehmen, als ob fie in 
einer gewiſſen Rathloſigkeit wäre und nicht wüßte, ma8 zu thun 
ſei. Eine Vermehrung der indirekten Steuern liegt nicht allein 


im Intereſſe des Reichs, ſondern auch in dem der Einzelſtaaten. 


Nicht als ob die Regierung nicht helfen könne, wenn man den 


Verſuch machen wolle, ihr derartige Einnahmequellen zu unter⸗ 
agen; es kommt immer darauf an, welche Ausgaben man machen 
will. Wird der Reichstag die Beſorgniß haben daß 
man überflüſſige und ſchädliche Ausgaben machen werde, 
dann wird er derartigen Anträgen entgegen treten. Wenn Sie 
ft den preußiſchen Etat auſehen und erkennen müſſen, 
daß wir uns in viele Aufgaben eingelaſſen haben, die wir früher 
nicht gekannt, die wir aber heute noch nicht bereuen, ſo werden 
Sie dennoch anerkennen, daß wir auf manchen Gebieten des 
ſtaatlichen Lebens nicht fo weit gekommen find, als es 
des preußiſchen Staates würdig iſt. Allerdings handelt es 


ſich dabei nicht um ungemeſſene Summen, ſondern nur 
um mäßige Beträge. Eine andere Frage würde ſein, 
wenn die Nation von dem Gedanken beſeelt wäre: 


Wir werden auch dadurch Abbilfe ſchaffen müſſen, daß wir 
durch Erhöhung der indirekten Steuern in den Stand geſetzt 
werden, von unferen direkten Steuern Beträge an die ۳ 
verbände abzugeben, ſo iſt das eine Frage, die ich augenblicklich 
nicht erörtern will, die aber eine Frage der Zukunft werden 


kann. Immerhin können Sie davon ausgehen. daß 
die Lage des preußiſchen Finanzweſen8 auch nach der 
Verminderung der Schuldentilgung eine überaus geſunde 


iſt. Ich erinnere Sie daran, daß der vorliegende Etat, der 
ſchon die Verzinſung eines Theils der in Zukunft zu realiſtren⸗ 
den Anleihe mit 4 Millionen Mark für Zinſen der 0 
ſchulden auswirft, bei der Eiſenbahnverwaltung uns einen Cin 
nahmeüberſchuß von 58 Millionen, ‘alfo von 9 Millionen mehr, 
überw ift, daß alfo die Erträge der Eiſenbahnen allein genügen, 
die Schulden, die wir haben und die wir im nächſten Jahre be⸗ 
kommen, zu verzinſen. Wo iſt ein Land in Europa, das das 
von fid) faren kann. (Sehr richtig!!“ Neben den Eiſenbahnen 
haben wir dann die Bergwerke. Es ift ſchon darauf hingewieſen 
worden, daß, wenn auch in dieſem Jahre die Erträge derfelben 
außerordentlich gering find, fte doch im Jahre 1873 einen Weber, 
ſchuß von 57 Millionen ergeben haben und trotz der enormen 
Schwankung, die ſeitdem eingetreten iſt, weiſt der Etat noch 
immer einen Ueberſchuß von 14 Millionen nach. Und welch 
großen Reichthum haben wir ferner in unſeren Domänen und 
Forſten? Wenn Sie dieſem das relativ kleine Schulden- 
quantum gegenüberſtellen, dann brauchen wir uns wahrlich nicht 
mit trüben Betrachtungen darüber beſchweren. daß wir mit 


Schutdentlleung nicht⸗ Säin genug vgrachen, So lange 
aufnehmen, 


7 


wir für produltine Zwecke fortwährend Kaßttalien 
iſt das gleichzeitige Tilgen von Schulden au ſich eine unver⸗ 
ſtändige Operation. Die Zeit wird kommen, wo wir auch dazu 
wieder übergehen NH wir früher einen ſehr anſehnlichen 
Theil der Kriegskontribution und in den Jahren 1871 bis 1873 
außerdem lediglich aus etatsmäßigen Ueberſchüſſen 85 Millionen 
zur Schuldentilgung verwandt haben Die Finanzlage des preu⸗ 
ßiſchen Staates, daran halte ich feſt, iſt felſenfeſt begründet und 
foll es auch bleiben. (Beifall.) 

Abg. v. Benda: Meine Freunde und ich find durchdrungen 
von der Nothwendigkeit einer Steuerreform, die wie für unſeren 
Theil durchaus nicht mit Steuervermehrung für identiſch halten. 
Jedenfalls kann an eine Reform des kommunalen Steuerweſens 
ohne Reform der Staatsſteuern nicht gedacht werden. Die 
Geſundheit unſerer finanziellen Verhältniſſe ergiebt ſich 
auch aus dem vorliegenden Etat, der ſelbſt dann, wenn 
man daraus die 16 Millionen Kriegskontributionen heraus- 
nimmt, noch einen kleinen Ueberſchuß für das Extraordinarium 
aufwirft. Was die verlangte Anleihe anbetrifft, fo glaube ich, 
da dieſelbe zum großen Theil für produktive Zwecke beſtimmt 
iſt, was ja gegenwärtig am allermeiſten noththut, ſo 
wird es ihr an einer günftigen Beurtheilung nicht feb 
len; aber das bebormorte ich für den geſammten Inbal' 
und insbeſondere auch für die Form dieſer Anleihen hab 
ich nicht die geringfte Neigung, mich zu engagiren. Ich 
glaube mit dem Herrn Finanzminiſter ſelbſt darin übereinzu⸗ 
ſtimmen, daß dieſes Syſtem nur ein Nothbehelf iſt und daß wir 
wünſchen müſſen, möglichſt wieder dahin zurückzukehren daß die 
außerordentlichen Ausgaben aus den außerordentlichen Ein⸗ 
nahmen des Laudes beſtritten werden. Das iſt freilich 
ganz eine Frage des Reiches, indeſſen wir haben nicht 
nur das Recht. fondern nach meiner Meinung auch die 
Pflicht, unſere Forderungen und Wünſche zu bezeichnen; wir 
müſſen es ausſprechen, daß wir auch in Preußen, wie 
in den Südſtaaten eine weitere Erhöhung der Matrifularbei- 
träge nicht ertragen können, und, wenn es zu der Ueberweiſung 
von Einzelſtaatsſteuern kommen ſollte, daß wir uns dann dieſem 
Gedanken nur anſchließen, wenn uns der erforderliche Erlaß 
von Matrikularbeiträgen geſichert iſt. Daß das Wort „Steuer⸗ 
reform“ ſich einſtellt wo Begriffe fehlen, hat, wie ich meine, der 
Herr Finanzminiſter von ſeiner Seite doch nicht ganz mit Recht be⸗ 
bauptet. Es ift ihm vieleicht entgangen, daß in dem vorjährigen 
Reichsetat die Bemerkung enthalten war: wennfwir 25 Millionen 
Matrikularbeiträge vermeiden wollen, fet es uns ja ۰ 
gegeben, mit Steuerreformprojekten hervorzutreten. ch bin 6 
deſſen feſt überzeugt, daß auf dieſem Gebiete nichts Neues zu 
entdecken if. und ich will nur darauf hindeuten, daß bie 71 


ſtrung der Steuern, wie fie in vielen Ländern ۶ 
fett, auch in Preußen eine Durchführung der Steuer⸗ 
reform im Reiche weſentlich erleichtert. Der mid» 


118116 Punkt ift ohne Zweifel der, daß die allgemeinen Bedin- 
gungen geſchaffen werden. unter welchen man überhaupt auf eine 
Majorität für eine [olde Reform rechnen kann, daß die Schwie⸗ 
rigkeiten beſeitigt werden, die gegenwärtig in dem Syſtem und 
den Perſonen einer ſolchen Majorität i NUES und ich 
hoffe, es wird die Zeit kommen, wo die Regierung mit der 
größten Entſchiedenheit in dieſer Frage Stellung nimmt, und wo 
man auch im Lande die Ueberzeugung gewinnt, daß bte Troen- 
legung des Reichs unmittelbar das Herz der Einzelſtaaten trifft 

Abg. Rickert: Ich muß wegen der vorgerückten Zeit 7 
verzichten, mich mit dem Abg, Richter wegen ſeiner heutigen 
Eiſenbahnrolitik auseinanderzuſetzen, denn ſeine Rede vom 
Sonnabend zu den Eiſenbahnüberſichten ift mir auch jetzt noch 
unverſtändlich. Ich ſympath'ſirte früher mit dem Abg. Richter 
auf dieſem Gebiete und glaube auch heute noch, daß unſer 
Gifenbabnetat eine Gefahr für unſeren 56 
war. Seit dem Tage Berlin ⸗Wetzlar und den folgenden, bet 
denen auch die Fortſchrittspartei mitgewirkt hat, iſt unſere 
frühere Eiſenbahnpolitik vorbei, worauf der Handelsminiſter 
ſchon wiederholt hingewieſen hat. Mit Thatſachen muß 
man rechnen und dann dasjenige thun, was nach unſe⸗ 
rem Syſtem das Richtige iſt. Die Eiſenbahnpolitik 
des Abgeordneten Richter fordert von der Regierung, daß 


— 


We billige Bahnen baut, wo volle, theure nicht erforderlich find. für deutſche Rechnung zu erwerben fein möchten.“ Bezüglich des 


Ich konſtatire gern, daß die Regierung in den letzten Jahren 
dieſen Weg befolgt hat und es wäre mir intereſſant, den Betrag 
der auf dieſe Weiſe erzielten Erſparniſſe zu erfahren. Sicherlich 
hat der Handelsminiſter nicht die für Eiſenbahnbauten 7۰ 
ſchlagten Mittel verbraucht und wird eine erhebliche Quote der 
Kreditbewilligungen als erſpart zur allgemeinen 6 
zurückführen. Ferner verlangt der Abg Richter von der Re: 
gierung Sparſamkeit in der Eiſenbahnverwaltung. Dieſen Ruhm 
bat fid die Regierung im Jahre 1876 erworben, wie die Weber 
ſicht ziffermäßig beweiſt. Das erwähnt der Abg. Richter tadelnd 
in mir unverſtändlicher Weiſe. Gerade hierbei habe ich die 
Ueberzeugung gewonnen, daß wir kein Raubbauſyſtem treiben. Bei 
der Erneuerung verfährt man im Handeldminifterium ebenſo 
wie im Reichskanzleramt, man veranſchlagt nach dem Verhältniß 
der Kilometerzahl und auf Grund von Anſchlägen der 
Spezialverwaltungen. Alſo der Wirklichkeit angepaßte Zahlen: 
mehr kann man nicht verlangen. Im Jahre 1874 hat die Er⸗ 
neuerung der Bahnanlagen gefordert 9,749 000 Mk., im Jahre 
1875 9 211,000 Mk, im Jahre 1876 
monirte — 8 893,000 Mark 
der Preiſe, dann kann man behaupten, daß der 
Umfang der Erneuerungen 1876 größer geweſen iſt 
als in den Vorjahren. Damit fällt die Anklage des Abg Richter 
uſammen, wie eine ähnliche im Februar d. J. ۰ 
Setz ift die Kritik des Abg. Richter virſpätet, wir kommen mit 
unjerer Meinung nicht mehr durch, wir müſſen das Staatsbahn⸗ 
ſyſtem acceptiren. (Lebhafter Widerſpruch links.) Nach dem Bau 


Erwägt man das Herabgehen 


一 was der Abg. Richter] veranftaltet, auf welchem der Kammerherr von Buggenhagen 


von Saucken'ſchen Antrags, betreffend Ahänderung des rent, 
dirten Regulativs für das Landes Oekonomie-Kollegium wurde 
die Abſtimmung vertagt Sodann wurde der dringliche Antrag 
des Herrn von Saucken⸗Tarputſchen, daß im Intereſſe der Land- 
wirthſchaft das Pferdeausfuhrverbot baldmöglichſt aufge 
hoben werde, Seitens des Kollegiums angenommen. 

In der Sitzung vom 25 Oktober wurde in Betreff des ۰ 
ſetzes über den Unterſtützungswohnſitz folgender Antrag 
angenommen: „In den $8 10 und 22 des Geſetzes ift an 
Stelle des vierundzwanzigſten Lebensjahres, von welchem ab 
die Friſt für die Erwerbung und den Verluſt des Unterſtützungs⸗ 
Wohnſitzes läuft, das einundzwanzigſte Lebensjahr zu ſetzen.“ 
Dagegen wurde der Antrag: 


Die gegenwärtig beftebenden Friſten für Erwerbung und] 


Verluſt des Unterſtützungs⸗Wohnſitzes von zwei Jahren zu vet: 
ändern, abgelehnt. : 

An demfelben Tage hatte das Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium 
zu Ehren des Herrn Miniſters Dr. Friedenthal ein Feſteſſen 


unter lauteſtem Beifall dem Wunſche der Anweſenden Ausdruck 
gab, daß die Stellvertretung, welche der Herr Miniſter für den 
Miniſter des Innern übernommen habe, nicht dahin führen 
möge, ihn dem landwirthſchaftlichen Reſſort danernd zu ent- 
ziehen. Der Here Minifter hob in feiner Antwortrede hervor! 
daß es auch ſein Herzenswunſch ſei, in der Verbindung mit der 
Landwirthſchaft zu verbleiben. 

In der Sitzung am 26. Oktober wurde zuerſt folgender Ans 


fo vieler Meilen wäre der Kampf gegen das Staatsbahnſyſtem ein trag angenommen: Das königliche Landes Oekonomie⸗Kollegium 
Kampf in's Blaue. Mag ihn der Abg. Richter führen wenn er] wolle beſchließen, eine Kommiſſton zu ernennen, welche die Muf- 
will, ich wünſche ihm viel Glück dazu, zweifle aber am Erfolge.] gabe ha“: 1) Unter Zuziehung eines Vertreters 08 38 


Den Thatſachen wird er fld) genau fo fügen müſſen, wie ich als 
Nationalliberaler. Wenn der Abg. Richter uns ermahnt bat, 
daß wir Stellung zu der Anleihevorlage feinen Wünſchen ent- 
ſprechend nehmen möchten, fo war das überflüſſig. Wir werden 
hierbei Bundesgenoffen fein. Auf die Finanzlage feloft will ich 
nicht weiter eingehen; ich habe mich nur über das gefreut, was 
der Herr Finanzminiſter heute geſagt hat. Neulich, bei ſeinem 
Expoſé, hatte ich den Eindruck, als ob er fib in Verlegenheit 
fühlte in Bezug auf die wirthſchaftliche Lage; heute war 
eB wieder der volle Ton eines Finanzminifterd, der auf feften 
suben fteht Ich wiederhole, waz ich im vorigen Jahre gefagt 
habe; es giebt keinen großen Staat in Europa, ber fid) einer 
ſo ſoliden Finanzpolitik erfreuen kann wie Preußen. Wir haben 
nicht blos das größte Staatsvermögen, nicht blos die geringſte 
Schuldenlaſt; ich behaupte, die Summe der direkten Steuern in 
Preußen ift geringer 018 in irgend einem andern Kulturlande. 
Wir haben alſo keine e mé kleinlaut zu fein, fordern 
können getroſt weitergehen. — Was die geſchäftliche Behandlung 
dez Etats betrifft, fo find wir bei unſerem Antrage von der ۳۰ 
wägung außgegangen, daß es fid) empfiehlt, diejenigen Etats ۰ 
fort in die Berathung des Plenums zu ſtellen, bei denen ۰ 
rium keine ٨۱ Die Fortſchrittspartei war früher 
im Gegenſatz zu heute immer eine Gegnerin der Gruppenbera- 
thung. Heute nehmen wir den früheren fortſchrittlichen ۰ 
punkt ein. Anfragen können auch im Plenum an die Regierung 
gerichtet werden. Verweiſen wir den ganzen Etat an die ۰ 
pen, fo haben wir eine Woche keinen Arbeitöfioff; deshalb bitte 
ich Sie, meinem Antrage beizutreten. 
Die Didkufflon wird geſchloſſen. Perſönlich bemerkt 
v Zedlitz, daß feine Partei an Steuererhöhungen nur mit 
gleichzeitiger Aufhebung anderer drückenden Steuern denke. Dann 
wird in Bezug auf die geſchäftliche Behandlung des Staats- 
baushaltes faft einſtimmig der Antrag Rickert's, ſodann der 
Nachtragsetat für 1877-1878 in zweiter Berathung genehmigt 
und ſchließlich ein Schreiben des Juſtizminiſters verleſen, der 
die Vorlage betr. die Außfübrung der Juſtizorganiſation in 
Preußen Sofort nach ihrer Durchberathung im Staatsminiſterium 
an das Haus gelangen laſſen wird und daher daſſelbe erſucht, 
einftweilen die 6 Den Wu in engftem Zuſammen ; 
Fange ſtehenden Geſetzentwurfs betreffend die Errichtung von 
andgerichten und Oberlandesgerichten auszuſetzen. Der Dro: 
ſident ſpricht die Hoffnung aus, beide Vorlagen im Laufe der 
nächſten Woche auf die Tagebordnung ſetzen zu können. Ein 
Kommiſſar des Juſtizminiſters, der wegen Unwohlſeins nicht im 


für die landwirteſchaftlichen Angelegenheiten in Berathung zu 
treten, ob und wie eine organiſche Verbindung des königlichen 
Landes Oekonomie-Kollegiums mit dem Deutſchen Landwirth- 
ſchaftsrathe anzuſtreben fei und welche Aenderungen in der genenmwär- 
tigen Organiſation des königlichen Landes Oekonomie-Kollegiums 
zu treffen ſeien. 2) Das Reſultat ihrer Berathungen demnächſt im 
Plenum des königlichen Landes Oekonomie UI RE vorzulegen, 
In die betreffende Kommiſſton wurden gewählt bte Herren v. Rath, 
v. Wedell- Malchow, v. Saucken, Sombart, v. €entbe, Ex ellenz 
Schuhmann, Dieſer Kommiſſion werden auch die anderen 7۰ 
träge auf Regelung des Megulativ’ überwieſen; ferner wird 
angenommen der Antrag des Herrn v. Richthofen, den Herrn 
Miniſter zu erſuchen, ſeinen Einfluß dahin geltend zu machen, 
daß Eiſenbahn⸗Tariferhöhungen nicht vorgenommen werden, 
ohne daß vorher die Organe der Landwirtbſchaft gehört find. 
In Bezug auf Maßregeln zur Verhütung der Rinderpeſt 
werden folgende Anträge angenommen: Daß Kollegium De. 
barıt auf feiner in dem Beſchluſſe von 1871 aus 
geſprochenen Auſicht, daß nur ein generelles 7 
Einfuhr Verbot gegen Rußland und Oeſterreich Ungarn: a. die 
Rinderpeſt von Peutſchland fern halten, b die Rinderpeſt Bere 
daͤchtigkeit Deutſchlands anderen Staaten gegenüber aufheben 
kann Indem das Kollegium die wiederholten, die Aufhebung 
der engliſchen Einführungs⸗Beſchränkung bezweckenden Schritte 
der Reichs Regierung anerkennt, nimmt es Akt von der bereits 
im Beſcheide vom 24. Oktober 1874 ertheilten Zuſtcherung 8 
Reichskanzler-Amts, durch die Erfolgloftgfeit feiner bisherigen 
Schritte ſich nicht abhalten laſſen zu wollen, feine 1 
auf endliche Erreichung eines befriedigenden Ergebniſſes fortau. 
ſetzen Hieran knüpfte ſich noch eine eingehende Erörterung über 
die Art energiſcher Grenzſperrmaßregeln, und find damit die 
dieb jährigen Plenarberathungen des Kollegiums geſchloſſen. 


Berliner Börſenhalle. 


Deutſche Eiſenbahnban⸗Geſellſchaft. In einem beim 
Kreisgericht ی‎ E abgehaltenen Termin ift. bie 
Berliner Stadtbahn: ۶ berurtßeiit worden, der ۶ 
ſchen Eiſenbahnbau-Geſellſchaft auch für die zu den 7 
Anſchlüſſen erforderlichen Terrains den Buchwerth zu bezahlen, 
was bisher verweigert wurde. x 

Berliner Börſe. Nach dem Statut der Korporation ber 
Berliner Kaufmannſchaft vom 20. Februar 1870, wonach mit 


Hauſe anweſend fein kann, glaubt den Eingang der Vorlage Ablauf jedes Jahres ein Dritttbeil der Mitglieder des Aelteften- 
gegen Ende ber nächſten Woche in Aus ſicht ftellen zu können. — Kollegiums aubzuſcheiden hat, treten mit dieſem Jahre aus dem 
Die Bezeichnung der Vertrauensmänner der Fraktionen zur) Kollegium, find aber wieder wählbar, die Herren: Vize Präſident 
Bildung der Gruppen, denen »inzelne Theile des Etats zur Geh. Kommerzien⸗Rath G. Dietrich, Vize SDrüflbent Geh. 7۰ 
وه ښه به ته‎ li überwieſen werden follen, wird fdon morgen merzien Rath B. Liebermann, Geh. Kommerzien⸗Rath Wm. 
erfolgen. 


Schluß 4 Ubr. 
Leſungtzdes Nachtrandetatd. zweite Leſung des Etats für 1878 - 79.) 


Parlamentariſche Nachrichten. 

— Der bisherige Zuſchuß Preußens zu den Verwaltungs- 
ausgaben der Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont betrug 
jährlich 240,000 Mk. In Zukunft, vom nächſten ان سف‎ ab, foll kei 
Erneuerung des Acceſſtons-Vertrages mit Waldeck der 6۰ 
trag des Zuſchuſſes ſich auf 310,000 Mk. belaufen, ſo daß eine 
Erhöhung deſſelben um 70,000 Mk. eintritt Dieſer Mehrbetrag 
ift, nach der Motivirung in den Anlagen des preußiſchen Staats- 
haushaltsetats, zur Deckung der dauernden Ausgaben der Fürften- 
thümer Waldeck und Pyrmont erforderlich, da der Antheil ber; 
felben an der franzöſtſchen Kriegskontribution, aus welchem in 
den letzten 6 Jahren die Mehrausgaben der Landes verwaltung 
antheilig beſtritten worden find, bis zum Ende des Jahres 7 
bis auf einen geringen Betrag abſorbirt ſein wird. 


Sitzung des Wierer e eee 
Ign der III apna vom 24. Oktober wurden 568 
einige geihäftlihe Angelegenheiten und die Ausſchußwahlen er» 
ledigt Demnächſt wurde zunächſt der Antrag des Herrn Ritter» 
guts beſitzers vom Rath, betreffend Erſatzpflicht der Eiſenbahnen 
bei Viehtransvorten verhandelt und der Antrag 268 8 
den Herrn Miniſter zu erſuchen, jedenf Us bei Revifton 8 
Eiſenbahnreglements auf eine weſentliche Erhöhung der Maxi, 
mal Entſchädigungsſätze für nicht deklarirtes Vieh hinzumirken- 
angenommen. Angenommen wurde ferner der Spangenberg ⸗ 
ſche Antrag in folgender Faſſung: „es mögen durch Vermittlung 
des Reichskanzleramts beziehungsweiſe des deutſchen Konſulats 
in Bolivia oder noch erwünſchter durch Ueberſendung eines ad? 


Nächſte Sitzung Dienſtag 11 Uhr. (Dritte | merzien Rath Louis Reichenheim und Kommerzien- Rath S. Oi’ 


Conrad, Rich, Hardt, Rommersien Rath Wilh. Herz, Geh. ۰ 


monſon. Zu gleicher Zeit ſcheiden aus der Finanz Kommiſſton 
aus, find aber ebenfalls wieder wählbar, die Herren: Em. Che 
ling. Mich. Levinſtein und Theod. Werther. Die Mitglieder der 
Korporation der Kaufmannſchaft haben ihre Stimmzettel bezüg- 
lich der Neu- reſp. Wiederwahlen ſowohl zu dem ۰ 
Kollegium wie zu der Finanz⸗Kommiſſton an der gewöhnlichen 
Stelle in der Zeit vom 1 bis 10. Dezember er. abzugeben. 

Nitterſchaftliche Privatbank. Stettiner Aktionäre die⸗ 
jer Bank haben die beftimmte Abſicht, gegen das Kuratorium 
der Bank die Civilklage anzuſtrengen, auch fol eine ۰ 
ordentliche Generalverſammlung der Pommerſchen | te. 
Sese eia einberufen werden, um in dieſer Sache ju ver- 
andeln. 
i Berliner Central⸗Straßen⸗Aktiengeſellſchaft. Aus dem 
Aufſichtsrathe find die Herren Stemmler und A. Schäfer ge 
ſchieden, ſo daß derſelbe gegenwärtig nur noch aus den Herren 
Hermann, Gütſchow und Budeweg beſteht. r 

Zum Getreide Eryort aus Ungarn erhält der „Pefter 
Llvyd“ neuerdings aus Süddeutſchland Mittheilungen, denen 
wir Folgendes entnehmen: Der Bedarf der Schweiz an Bine 
wird gegenwärtig zum größten Theile durch Mannheimer Häuſer, 
und zwar mit beſſarabiſchem Weizen gedeckt, der von fo bor; 
ei er Qualität ift, wie ſolche felbft in den beften Jahrgängen 
m Ungarn nur felten vorkommen waz natürlich auf deffen 
flotten Abſatz günſtig einwirkt. Die Rentabilität von ungariſchem 
Weizen dürfte ſich gegenwärtig kaum mehr über Baiern und 
einen Theil Würtembergs hinaus erſtrecken und nur durch den 


in Folge ſchlechten Wetters entſtandenen Mangel an Zufuhren 
aus Beſſarabien und der Moldau könnte wieder vorüber 
gehend ein Umſchwung zu Gunſten des ungariſchen Exportes 


verſtändigen darüber ſchleunigſt Erhebungen angeſtellt werden, 


1 nach Süddeutſchland eintreten. Im Allgemeinen ift man der ۰ 
ob und inwieweit Natron⸗Salpeterlager in dem Freiſtaat Bolivia 


ſicht, daß die Sendungen aus dem Gebiete des Dnieſtr und 


Pruth bis zur neuen Ernte, wenn auch mit Unterbrechungen, 
fortdauern werden, wofern der gegenwärtige Krieg ſo lange währt. 
Dagegen würde ein Friedenzſchluß, welcher die Blokade der 
Donaumündungen und von Odeſſa aufhebt. wahrſcheinlich die 
Folge haben, daß wieder Getreide aus dem Schwarzen und 
Azow ſchen Meere, wie nicht minder aus den unteren Donau- 
Ländern zu Waſſer nach Marſeille, Antwerpen und Rotterdam 
käme, was den gegenwärtigen Verkehr auf den galiziſchen und 
öſterreichiſchen Eiſenbahnen, ebenſo die Exportfähigkeit der jetzt 
in Betracht kommenden Produktionsgebiete weſentlich ſchmälern 


würde. 
Marktpreiſe in Berlin am 1. November 1877 
nach Ermittelungen des Königlichen Polizcipráfidium8 


SSS 5228۱1 ۱ 15155111118 


höchſte niedrigſte Preiſe Mk. Pf. Mk. Pf. 
Für Weizen ſchwere Sorte pro 100 Kilo. 24 50 23 60 
” ”" Mittel- ” ” 100 ” ۱ 22 40 22 dee 
3 7 leichten „ „ 100 te 20 60 20 — 
„ Roggen ſchwere Sorte pro 100 „ 15 80 15 10 
8 4 Mittelen „ 100 05 14 80 14 60 
e : leichte E x 2400 «15 14 — 13 60 
„ Gerſte ſchwere „ „ 100° , 19 80 19 — 
& ^ Mittel? „ 35100. „ 17 40 16 40 
A Š leichte pia 4000 n 15 10 14 30 
با‎ Cet ſchwere „ „ 400 74 M6 80 16 
Hn ” Mittel ” " 100 ” 14 40 14 
"et leichte 7 ” 1110055139 11 50 11 
» ۲ 1 100 34 — 20 
„ infer e 100 Ts 40 — 30 
„ Speifebohnen, weife „ 100 „ 38 — 26 
„ Kartoffeln 12100 mas 6 25 4 
„ Rindfleiſch von der Keule , 1 1 40 1 
0 8 Bauchfleiſch „ 17 1 20 1 
„ Schweinelleiſch 8 را‎ 1 40 1 
ee E, 
„ (۱1۲ " " 1 : 
» Butter ën PA 2 80 2 
„ Gier » 60 Giüd 3 60 3 
„ Karpfen e 1 Kilogr, 2 一 1 
5 تلم‎ ~i : 7 Š 80 i 
„ Bander 4 2 一 
” Hechte N 1 * 1 60 ior? 
„ Barſche 2 RD 140 — 
„ Schleie "MES 97 1 80 1 
" Bleie ” 1 ” 1 40 22 60 
w 6 pro Scho 6 — 1 一 

Auszahlungen. 


Gufftabl- und Waffenfabrik „Witten“, 
27 Mk. pro Aktie bei Jakob Landau in Berlin. 
Generalverſammlungen. 


4% Proz. oder 


Deutſcher Phönix, Verſicherungs Geſellſchaft. 7۷۰ 
ordentliche 20. November er. zu Frankfurt a M. 

Frankfurter Nückverſicherungs⸗Geſellſchaft. ۰ 
ordentliche 20. November er. zu Frankfurt a M. 

Aktien Lagerbier-Brauerei zu Schloß-Chemnitz 19. ۰ 


vember cr. zu Schloß Chemnitz. 
Bier Brauerei in Effen a. d. Nuhr. 


in Eſſen. 
Moll Berichte. 

Breslau, 31. Oktober. (Bericht der Handeldkammer. Kom- 
miffion für Wollberichte) Bei unveränderter Haltung des hie- 
ſigen Marktes find im Monate Oktober gegen 4000 Ctr. ber 
meiſten hier vertretenen Wollgattungen umgeſetzt worden. Das 
Hauptgeſchäft vollzog fid) in ruſſiſchen gewaſchenen Wollen, ſowie 
in polniſchen, poſenſchen, preußiſchen und ſchleſiſchen Tuch und 
Stoffwollen zu ſeitherigen Preiſen. Auch von Gerberwollen 
jowie ſchleſiſchen ſabrikmäßig gewaſchenen Wollen find einige 
hundert Centner umgeſetzt worden. Die Abnehmer waren 
deutſche Kammgarnſpinner, Stoff. und Tuchfabrikanten, einige 
ولا اك‎ Händler und engliſche ſowie franzöfifhe Kom- 
mifftondre, ' : ١ 


Verantwortlicher Redakteur in Stellvertretung W. Wackernagel 
Dt ern, uke 0*5 نان‎ ae 


5. Dezember cr. 


Offener Brief. 

Laut Frachtbrief⸗Duplicat wurde durch Herrn Naumann 
in Hamburg am 29. Dezember 1876 geſandt: A = 1773 = 
197; Kilo 1 BW. Wollengarn Eilgut im direkten Verkehr 
an Wil. Aue in Moskau, Verzollung in Warſchau. Laut 
Brief des Herrn M. Lande in Warſchau vom 31. Dezember a. St. 
wurde dieſer Ballen in Warſchau verzollt und der Warſchau⸗ 
Terespoler Bahn zur Weiterbeförderung übergeben. Tägliche 
Nachfragen vom 7. bis 25. Januar a. St. auf dem Moskauer 
Babuhofe erhielten immer die Antwort, daß der Ballen noch 
nicht angekommen ſei; telegraphiſche Anfragen brachten die 
Nachricht, daß der Ballen in Breſt noch nicht angekommen 
ſei. Alle weiteren Bemühungen auf Erlangung dieſes Eil⸗ 
gutes, oder Entſchädigung deſſelben blieben erfolglos. Ende 
Auguft offerirt die Directſon der Warſchau⸗Terespoler Bahn 
Mk. 236. 40 Pf. als volle Entſchädigung für den Ballen 
Eilgut im Werthe von S.⸗Rubel 800; eine Offerte, die ich 
nicht annehmen kann und deshalb nun noch den koftſpieligen 
Weg des Prozeſſes betreten muß. Um ſolchen unangenehmen 
Verhältniſſen nicht nochmals zu begegnen, erſuche ich alle 
Spediteure, welche Waaren zur Verſendung an meine Adreſſe 
empfangen, für dieſe Waaren: 

den Weg via Warſchau⸗Breſt zu vermeiden 
und zu verſenden im directen Verkehr entweder 

via Eydtkuhnen, 
oder via Warſchau⸗Dünaburg. 

Moskau, Oktober 1877. 3072 
Wilhelm Aue. 

Wir können dem Herren⸗Publikum nicht dringend genug 
empfehlen, die in der That ausgezeichneten Winter⸗Paletots 
zu dem unvergleichlich wohlfeilen Preiſe von 42 Mk. in 
dem großen Etabliſſement für Herren⸗Bekleidung des Hof⸗ 
lieferanten Louis Landsberger, Jägers und Oberwallſtr.⸗ 
Ecke, in Augenſchein zu nehmen, da der Verkauf derſelben nur 
noch bis 15. d. M. ſtattfindet. (3233 


$ Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


In Gemäßheit des $ 8 unſeres Reglements 


vom 3. September 1836 machen wir bekannt, 
daß die unter den Nummern 1705. 1832 und 
2188 in die Berliner allgemeine Wittwen-, 
Penfions- und Unterſtützungs Kaffe aufge⸗ 
nommenen Mitglieder wegen unterlaſſener Be’ 
richtigung ihrer am 1. Juli cr. fällig gewor⸗ 
denen Beiträge von uns excludirt worden find. 

Berlin, den 30. Oktober 1877. 3232 
Direction der Berliner allgemeinen Wittwen⸗, 

Penfions- eee 
ol. 


N 
Zur Vermiethung eines größeren Reſtau⸗ 
rations-Lokales in dem Grundſtück Chauſſee⸗ 
ſtraße Nr. 42 ſteht ein Licitationd- Termin 
‚am 3. November d. J., Vorm. 11 Uhr, 
im Rathhauſe, Jüdenſtraße Nr. 1, Zimmer 
Nr. 36 an. / 

Die Bedingungen werden im Termine bee 
kannt gemacht. 

Berlin, den 27. Oktober 1877. (2894 

Städtiſche Grundeigenthums⸗Deputation. 


Handels⸗Regiſter 
des Königlichen Stadtgerichts 


zu Berlin. 


Sufolg: Verfügung vom 1 November 1877 
ſind am ſelbigen Tage folgende Eintragungen 


erfolgt: 
Die Geſellſchafter der hierſelbſt unter der 


Firma: 
Gebr. Weigert 
» T Oktober 1877 begründeten Handelsgeſell⸗ 
a 


jetziges Geſchäftslokal: Leipzigerſtraße 109), 
ſind die Kaufleute: 
1) Siegfried Weigert, 
2) Hugo Weigert, 
eide zu Berlin. 
Dies iſt in unſer Geſellſchafts⸗Regiſter unter 
Nr. 6318 eingetragen worden. 


Die Geſellſchafter der hierſelbſt unter ver 


Firma: 
O. Hübner & Co. 
am 1. November 1877 begründeten ۰ 
geſellſchaft 
(jetziges Geſchäftslokal: Dorotheenſtraße 67) 
ſind die Kaufleute: 


1) Otto Hübner, 
2) Felix Abraham, 
Beide zu Berlin. 
Dies ift in unfer Geſellſchafts⸗Regiſter unter 
Nr. 6349 eingetragen worden. 


In unſer Firmen Regifter iſt unter Nr. 10446 
die Firma: 1 
Theodor Langer i 
und als deren Inhaber der Kaufmann Theodor 
Langer hier 
(jetziges Geſchäftslokal: Kochſtraße 74) 
eingetragen worden, 


In unfer Genoſſenſchefts⸗Regiſter, woſelbſt 
Firm Nr. 65 die hieſige Genoſſenſchaft in 
rma: l 
Grund-Erwerb-Berein Confidentia 
Eingetragene Genoſſenſchaft 
vermerkt ſteht, iſt eingetragen: 
Die 8 10 und 25 des Statuts find nach 
Maßgabe des Seite 101 des Beilagebandes 
Nr. 65 zum Genoſſenſchafts⸗Regiſter befind 
lichen Protokolls der Generalverſammlung 
vom 12. März 1877 geändert worden. Da: 
nach iſt der Vorſtand nicht mehr verpflichtet, 
die Einladung zur Generalverſammlung auch 
durch beſondere Circulare zu veranlaſſen. 


Geloͤſcht find: 
Firmen Regiſter Nr. 197 
die Firma: J. A. Hamburger 
Firmen Regiſter Nr. 8282 
die Firma: Friedrich Graetzer. 
Prokuren⸗Regiſter Nr. 2343 i act; ' 
die Prokura des David Sachs für die Firma 
Berliner Spediteur Verein Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft. 
Berlin, den 1. November 1877. 
Königliches Stadtgericht. 
J. Abtheilung für Civilſachen. 


Bekanntmachung. 

In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt bei Nr. 6 
betreffend den Bauverein zu Spandau fol⸗ 
gender Vermerk eingetragen: 

Die bisherigen Liquidatoren find 67 
ſchieden und ſind an deren Stelle 

der Auctionscommiſſar Franz Oppermann, 

der Cigarrenhändler Heinrich Gbrlitzer, 

der Kaufmann Carl Ueberlée, und 

der Reſtaurateur Friedrich Schultze, 
ſämmtlich zu Spandau, zu Liquidatoren er. 

1 he folge Verf ipic 

ingetragen zufolge Verfügung vom 1. No» 

vember 1877. (3228 

Spandan, den 1. November 1877. 

Königliches Kreisgericht. 
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Neue Freie Presse, 


Zum Artikel 3 beantragt Miniſter Trefort fol⸗ 
gende Abänderung: „Die Regierung wird ermächtigt, im 
Verordnungswege ausnahmsweiſe zu beſtimmen, daß eine 
ſolche Verfügung nur bezüglich einiger Waarenclaſſen An- 
wendung finde oder daß einzelne Waarenclaſſen von der 
Verfügung unberührt bleiben.“ 

Bei Artikel 13, welcher die Einhebung der Zölle 
in Gold beſtimmt, nimmt Julius Kautz das Wort. Er 
machte alle Motive gegen die Goldzölle geltend, welche ſchon 
im Zoll⸗Ausſchuſſe vorgebracht wurden, und beantragte 
ſchließlich, die Zölle mögen wie bisher in Silber ein⸗ 
gehoben werden. 

Finanzminiſter Szell wendet ſich gegen den 
Antrag, welcher auch bei der Abſtimmung mit ſehr großer 
Majorität verworfen wird. 

Sodann werden die übrigen Artikel erledigt und der 
Einführungstermin mit 1. Juli l. J. feſtgeſtellt. 

Hierauf wird der allgemeine Tarif in Ver⸗ 
handlung gezogen. Bei Abſchnitt 1 (Cacao und Kaffee) 
nimmt Ludwig Konody das Wort und beantragt, den 
Kaffeezoll in der bisherigen Höhe von 16 fl. zu belaſſen. 

Referent Boros ſpricht gegen, Edmund Steinacker 
für den Antrag. Bei der Abſtimmung erhebt ſich die über⸗ 
wiegende Majorität für bic Regierungs vorlage, 
das ift 24 fl. 

Berlin, 25. Februar. Der Reichstag berieth heute 
den Etat des Auswärtigen Amtes und genehmigte 
in zweiter Leſung die für den Botſchafter Grafen Münſter 
geforderte Zulage von 30,000 Mark, nachdem Bennigſen 
und Fürſt Bismarck dafür eingetreten waren. 

Auf eine Anfrage über den Stand der Ver⸗ 
handlungen mit Rußland wegen einer Erleichte⸗ 
rung des deutſch⸗ruſſiſchen Grenzverkehrs er 
klaͤrte Bismarck, daß die Verhandlungen noch ſchweben, 
der Ausgang derſelben fic) aber noch nicht abſehen affe. 
Der Reichskanzler warnt davor, von den politiſchen Bezie 
hungen Rückſchlüſſe auf die Handels- und Zollverhältniſſe zu 
machen, bei denen die Geſetzgebung der Staaten und man⸗ 
ches Andere in Betracht käme. 

Auf eine Anfrage gab ſchließlich der Staatsminiſter 
v. Bülow Aufklärungen über die Verwicklungen mit 
Nicaragua und die diesſeits getroffenen Maßregeln und 
ſtellte eine beſondere Denkſchrift hierüber in Ausſicht. 

Berlin, 25. Februar. Die NationalZeitung ſchreibt: 
Bei der am Samſtag ſtattgehabten Conferenz mit 
dem Fürſten Bismarck conſtatirte Bennigſen die 
Unmöglichkeit, auf dem Boden des Monopols die Steuer⸗ 
Reform mit irgend einer Ausſicht zu unternehmen. Da auch 
die in Ausſicht genommenen Verfaſſungs⸗Garantien an⸗ 
ſcheinend nicht überwindbaren Schwierigkeiten begegnen, bez 
trachtet man nationalsliberalerfeit3 die an den Namen 
Bennigſen's gekuüpften Combinationen zur Zeit für 
erledigt. 

` Nach Schluß des Blattes. 

Peſt, 25. Februar. Der Bank⸗Ausſchuß des Mb- 
geordnetenhauſes verhandelte heute den Geſetzentwurf über 
die Achtzig⸗Millionen⸗Schuld. Dr. Max Falk 
richtet eine Vorfrage an die Regierung und den Ausſchuß. 
Der Reichsrath hat bekanntlich dieſe Angelegenheit der 
Quoten⸗Deputation zugewieſen. Redner fragt 
demzufolge die Regierung, ob ſie angeſichts dieſer Sachlage 
an der Berathung dieſer Vorlage feſthalte. 
Den Ausſchuß aber fragt er, ob er es für geziemend und 
mit dem zwiſchen beiden Staaten der Monarchie beſtehenden 


J Verhältniſſe für vereinbar erachtet, die erwähnte Thatſache 


einfach zuignoriren und in die Verhandlung über 
den Geſetzentwurf einzutreten. 

Miniſter⸗Präſident T i 8 za erklärt, die Regierung könne 
ihren im Geſetzvorſchlage eingenommenen Standpunkt nicht 
aufgeben, weil ſie diesbezüglich Verbindlichkeiten übernahm; 
ſie erachtet es aber für ſehr wichtig, daß der Ausgleich 
zwiſchen beiden Staaten der Monarchie zu 
Stande komme. Deßhalb ift fie bereit, wenn 
der Ausſchuß den Modus proponirt, welcher 
nicht die Ablehnung der Vorlage in ſich 
CHAT und vielleicht eher zum Ziele führt, 

enſelben zu unterſtützen. 
١ Wahrmann meint, man könne über das Schickſal 
des Ausgleiches nur dann ins Reine kommen, wenn der Aus⸗ 
ſchuß bezüglich der Bankſchuld einen Modus proponirt, mel, 
cher die Löſung dieſer Frage in der einen oder der andern 
Richtung ermöglicht. Der Beſchluß des Reichsrathes möge 


A nicht einfach ignorirt werden. 


Ernuszt meint, der von Seite Falk's der Beachtung 
des Ausſchuſſes empfohlene Modus ſtehe nicht im Wider⸗ 
ſpruche mit dem Geiſte und dem Standpunkte der Regie⸗ 
rungsvorlage. Es ſei zwar bedenklich, daß die Angele⸗ 
genheit gerade der Quoten-Deputation zugewieſen werde, 
weil ſie dadurch den Schein einer Compen⸗ 
fation gewinnen könntez er iſt aber nicht dagegen, 
weil darin als erſter Löſungsmodus ebenfalls jener mittelſt 
der Regnicolar⸗Deputationen vorbehalten iſt, weil 
derſelbe nicht gegen das Geſetz verſtößt und man Thatſachen 
nicht ignoriren könne. Chorin kann fi) über das 
Meritum nicht äußern, weil Falk keinen Antrag ſtellte. 

Varady ſagt, er würde, ſelbſt im Falle ein Antrag 
vorläge, dasjenige nicht als Ausgangspunkt acceptiren, was 
in der andern Hälfte geſchehen, nachdem man drüben das 
bei uns Geſchehene immer ignorirt. 

Kerkapoly verlangt, die Regierung ſolle ſich über 
ihren Standpunkt dem Beſchluſſe des Reichsrathes gegen⸗ 
über äußern. 

Miniſter⸗Präſident Tisza kann keine amtliche Mitthei⸗ 
lung über einen Act einer fremden Legislative machen. Er 
wiederholt im Uebrigen ſeine frühere Erklärung. 

Markus wünſcht, daß ein Weg geſucht werde, um ſich 
mit den Oeſterreichern zu begegnen. Er beantragt daher, die 
Quoten⸗Deputation mit dieſer Angelegenheit 
TAM Hs und auszuſprechen, daß Ungarns 
Rechtsſtellung hiedurch nicht alterirt werde 
unb der Ausſchuß diefe Frage nicht als Com: 
penſations⸗Object erſcheinen laffen wollte. 

Es wurde beſchloſſen, daß Markus feinen Ans 
trag in der Sitzung am Freitag formulirt vor⸗ 
legen ſolle. EG و و‎ ' 2 
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Nom, 25. Februar. Die Agenzia Stefani meldet: Alle 
zwiſchen dem Vatican und den Regierungen, mit welchen 
derſelbe in Beziehung ſteht, ſchwebenden Fragen 
werden ohne Rückſicht auf die früheren Unterhandlungen 
wieder aufgenommen werden, um denſelben jeden 
feindſeligen Charakter, 
zu benehmen. 

Das geſammte Perſonale des päpſtlichen 
Hofes, welches in Dienſten Pius' IX. ſtand, wird ge— 
wechſelt werden. Die Intranſigenten machen 
große Anſtrengungen, um die Beſtätigung Simeoni's als 
Staatsſecretär zu erwirken. 

Die Königin wird morgen die Gemalinnen der Bot 
ſchafter empfangen. 

London, 25. Februar. Kronprinz Erzherzog Rudolph 
hat heute die Rückreiſe nach Wien angetreten und iſt zunächſt 
nach Paris abgereiſt. 

London, 25. Februar. Im Unterhauſe antwortete Sir 
St. Northcote auf eine Frage Forſter's, die Regierung 
ſei ohne amtliche Informationen über die 
Friedensbedingungen; es liegen zwar von verſchiedenen Seiten 
Berichte darüber vor, aber dieſelben feien widerſpre⸗ 
hend, und deren Mittheilung erſcheine daher nicht erwünſcht. 
Gewiß ſei, daß Großfürſt Nikolaus und die türki⸗ 
ſchen Bevollmächtigten ſich in San Stefano befinden, 
wo der Frieden geſchloſſen werden ſoll; er könne aber nicht 
ſagen, wann. Die Conferenz findet in Baden-Baden 
ſtatt. Lord Lyons werde dabei England vertreten. (Beifall.) 


| (t 
Telegramme der „Nenen Freien ۰ 

Laibach, 25. Februar. Die geftern in Cilli abge ~ 
haltene, von den maßgebendſten Mitgliedern der floveniſchen 
Partei beſuchte Wählerverſammlung hat folgende 
Landtags⸗Candidaten für bie Landgemein⸗ 
den Unterſteiermarks definitiv aufgeſtellt; für Cilli: 
die Doctoren Dominkuſch und Sernez; für Marburg: 
Dr. Radej, Grundbeſitzer Flucher; für Luttenberg: 
Grundbeſitzer Kukovee; für Pettau: Reichsraths-Abge⸗ 
ordneter Hermann; für Rann: Bürgermeiſter Schnider⸗ 
ſchitz; für Windiſch-Feiſtritz: Gutsbeſitzer Schmidt. 

Rom, 25. Februar. Die Studenten von Neapel 
beabſichtigen ein Meeting gegen das Garankie⸗ 
geſetz abzuhalten. 

Der Papſt empfing in beſonderer Audienz den Her⸗ 
zog Robert von Parma und den Redacteur des 
Oſſervatore Romano. Täglich huldigen dem Papfte 
römiſche Adelige in großer Gala. 

Paris, 25. Februar. Der Senat nahm das 7 
portage⸗Geſetz an; nur die Abſtimmung über ein 
Amendement der Rechten, betreffend den Nachweis der Nas 
tionalität und der Wohnung, wurde verſchoben. Die Rechte 
ſtimmte geſchloſſen gegen das Geſetz und verſuchte, 
demſelben kleine Hinderniſſe zu bereiten. Ihr Redner 
Fournier ſprach langweilig und geiſtlos, betonte die 
Nothwendigkeit der Vertheidigung der Geſellſchaft. ۶ 
tan geißelte das Verhalten der Colportage⸗Commiſſion, 
welche die Colportage ernſter Werke von Gelehrten bisher 
verboten hat, während fie die Colportage ſcandalöſer 5 


der etwa platzgegriffen haben könnte, 


ten und Zaubertractate geſtattet hat. Auch die unmittelbare 


Votirung des Ausgaben⸗ Budgets machten bh 
ununterbrochenen Einſtreuungen conſervativer Senatoren une 
möglich. 

Paris, 25. Februar. Die Depeſche des Temps, be⸗ 
treffend einen Fürſten⸗Congreß, wird nicht beſtä⸗ 
tigt, dagegen ſcheint eine Drei-Kaiſer⸗Zuſammen⸗ 
kunft geplant, wenn der Congreß nicht gelingt. Dieſer kann 
kaum vor April ſtattfinden. 

Nach einer Depeſche aus Pera iſt die Unterzeich⸗ 
nung des Friedens jeden Augenblick zu erwarten. Die 
Bedingungen machten hier einen mächtigen Eindruck; ſie wer⸗ 
den für maßlos und unmöglich gehalten. 

London, 25. Februar. Eine zweite Ausgabe der Times 
meldet aus Petersburg, heute ſei der politiſche Barometer 
im Steigen begriffen. Die Verſtändig ung mit Eng 
land ſei faft ſicher, die Oecupation von Kon⸗ 
ſtantinopel unwahrſcheinlich. Theils aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten, theils aus anderen Gründen werden bit 
Ruffen außerhalb der Stadt bleiben. Die Verhandlun⸗ 
gen mit den türkiſchen Delegirten ſchreiten 
befriedigend vor. Die Bulgaren proteftiren gegen die 
Annexirung Altſerbiens durch Serbien, weil die 
Bevölkerung dieſes Diſtricts bulgariſch ijt. Die Griechen 
wieder proteſtiren gegen eine Entſcheidung auf Grund 
der Majorität der Bevölkerung und verlangen, die Civils 
ſation möge als Maßſtab der Abgrenzung gelten. 

Bezüglich der Entſchlüſſe Oeſterreichs herrſcht 
hier große Aufregung. Die Nachrichten über den 
geſtrigen Miniſterrath erregten großes Auf⸗ 

ehen. 
"m Im Oberhauſe erklärt Beaconsfield, er anerkenne 
keinen Unterſchied zwiſchen einer Conferenz und einem Congreß. 

Belgrad, 25. Februar. Aus Serajewo wird ge 
meldet: Ein Erlaß des Seraskierats befiehlt die Entwaff 
nung der geſammten Bevölkerung Bosniens, 
und zwar ſowol der Mahomedaner als auch der Chriſten an. 
Den Flüchtlingen ſoll hiedurch die Rückkehr erleich⸗ 
tert werden, und wurde denſelben neuerdings volle 
Amneſtie gewährt. Nur die Haltung der Begs iſt 
beunruhigend, da dieſelben behaupten, die Stambuler Efendis 
wollen ihnen den Reſt ihrer Privilegien nehmen. Die be⸗ 
waffnete Oppoſition der Begs gegen die Verfügungen der 
Regierung ijt ziemlich gewiß. : 

Belgrad, 25. Februar. General Protitſch geht in 
beſonderer Miſſion nach Petersburg. Metropolit 
Michael reiſt über Adrianopel in das ruſſiſche 
Hauptquartier nach San Stefano. Gerüchtweiſe 
verlautet, daß Niſch am 27. d. von den Serben ge⸗ 
räumt werden ſoll, jedoch erklärte die Regierung energiſch, 
daß ſie von jetzt ab keine Spanne von den ſerbiſchen Truppen 
beſetzten Landes mehr freiwillig räumen werde. Das gegen⸗ 
wärtige Miniſterium ift bei der Stimmung der Ves 
völkerung unhaltbar; ſelbſt von ruſſiſcher Seite wird ein 
Wechſel gewünſcht. 
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[Telegr. der „N. Fr. Pr.“] Peſt, 25. Februar. Die 
Betriebseinnahmen der ungariſchen Bahnen im Januar 
find nur um 1 هئ‎ Percent höher als im Vorjahre (17 Millionen), 
die gemeinſamen zeigen 6.3 Percent Steigerung (5.041,371 fl.) 


Die Victoria⸗Mühle gibt nach allen Abſchreibungen 
und Dotirungen 60 fl. (20 Percent) für Stammactien und 
12 fl. Superdividende für die achtpercentigen Prioritäten. 

[Telegr.] Trieſt, 25. Februar. (Officielle Schluß⸗ 
curſe.) Napoleonsd'or 9.55. Wechſel ver London 119.40. Papier: 
Rente 62.40. 

feit, 25. Februar. (Officielle Schlußcurſe.) Ungariſches 
Eiſenbahn⸗Anlehen 97.75. Grundentlaſtung 77.—. Schatzanweiſungen 
117.—. Prämienloſe 77.—. Ungariſche Creditbank 212.50. Ungariſche 
Bodencreditbank 28.—. Ungariſche Goldrente 90.25. 

Verlin, 25. Februar, 11 Uhr 45 Minuten. Creditactien 388.— 
Staatsbahn 438.50. Lombarden 126.50. Schwach. 

Berlin, 25. Februar, 12 Uhr 59 Minuten, Creditactien 390.—. 
Staatsbahn 439.—. Lombarden 127.—. Galizier 108,50, Nord: 
weſtbahn 185. Papier⸗Rente 52.75. Silber⸗Rente 56.90. Goldrente 
62.50. 1860er Loſe 106.50. Feſt. : 

Berlin, 25. Februar. (S Iu f ¢ ut fe.) Staatsbahn 440.—. 
Lombarden 127.—. Böhmiſche Weſtbahn 74.60. Galizier 103.40. 
Pardubitzer 37.90. Papier⸗Rente 52.75. Silber⸗Rente 57.25. Goldrente 
62.75, Ultimo 62.75. Creditactien 391.—. Wien (lange ©.) 168.50. 
Ruſſiſche Banknoten 218.50. Italieniſche Rente 74.—. Oeſter⸗ 
reichiſche Banknoten 171.—. ien (kurze S.) 169.50. Türkiſche 
Conſols 8.50, Kaſchau⸗Oderberger Bahn 44.50. 7½ppercentige Rumä⸗ 
mier 24.—. Nordweſtbahn 184.50, Lit. B 82.25. Albrechtbahn⸗ 

rioritäten 59.60. Wiener Unionbank 112.—. Fünfpercentige Un⸗ 
gariſche Oſtbahn⸗ Prioritäten 55.—. Wiener Communal⸗Anlehen 
100.40. Ungariſche Staats⸗Obligationen (Ungariſche Oſtbahn) 63.25. 
Ungariſche Schatzbons 94.—. Eliſabeth⸗Weſtbahn 68.75. Franz⸗ 
Joſephbahn 55.—. Ungariſche Goldrente 76.40. 
A Nachbörſe. Grebitactien 392.50. Staatsbahn 441.—. 

Spielwerthe ſchwankend, ſchließlich ſehr feſt und ziemlich leb⸗ 
haft; Bahnen und Banken beſſer; Induſtriewerthe ftagnirend; aus: 
ländiſche Fonds meiſt höher; ruſſiſche Valuta ein wenig niedriger. 
Platzdiscont ۰ 1 
i Frankfurt, 25. Februar. (Anfangscurſe.) Creditactien 
195.50. Staatsbahn 219.75. Galizier 205.75. Ziemlich feſt. 

; Frankfurt, 25. Februar. (Abendbörſe.) Creditactien 
197.25. Staatsbahn 219.87. Galizier 206.59. Goldrente 62.93. 
Silber⸗Rente 57%. Papier: Rente 53.25. Ungariſche Goldrente 


76.50. Feſt. 

ً Frankfurt, 25. Late (Schlußcurſe.) Wechſel per 
Wien 170.30. Oeſterreichiſche Bankactien 675.—. Fünfpercentige 
Deſterreichiſche Creditactien 195.—. Franzöſiſche Staatsbahn 218.75. 
WPaßier⸗Rente PO, Silber⸗Rente 56%4. Galizier 205.75. Lombarden 
63.—. Eliſabeth⸗Weſtbahn 138.—. Wechſel per London (kurze Sicht) 
203.95. Wechſel per Paris (kurze Sicht) 81.15. Oeſterreichiſche Bank⸗ 
noten 170.50. Goldrente 62.50. Ungariſche Goldrente 76". ۴ 
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Dev Präſidentz theilt die von den Kammern 


7 O74 
Wien, Dienstag 


(lent anderen Lande aufzutreiben. 


Griechenlands, Rumäniens und Portug als 
anläßlich des Ablebens Biktor Emanue 's eingelangten Adreſſen 
mit, und wird eine Commiſſion zu deren Beantwortung cvs 


nan 


nt werden. ] | | 
Auf Antrag ſuspendirt die Kammer ihre SiG uns | 


gen. Der Práfident wird die nächſte Sitzung ſchriftlich ein- 


beri 


entwurf, 


9 ñ 


ıfen. / 97 : mt 
Verſailles, 11. März. Die Kammer Dat ben Geſetz⸗ 


hren im internen Verkehr, angenommen. 
Der Senat genehmigte die Vorlage wegen Er⸗ 


müfigung der Telegraphengebühren im in 
ternen Verkehr. 


St 


W ofi ا‎ rale "Sait: Aaron 


\ 
' 


London, t 
afford Northcote in Beantwortung einer Anfrage 


11. März. By Unterhauſe beſtätigte Sir 
% Großmächten die Zu⸗ 


Die ökonomiſchen Maßregeln der franzöſiſchen 
Regierung. 


(Original⸗Correſpondenz der „Neuen Freien Bree”) 
١ Paris, 28, Februar. 


Der franzöſiſche Arbeitsminiſter verfolgt ruhig und Des 
harrlich ſeinen Plan, und der Finanzminiſter ſteht ihm wacker 
zur Seite. Die Stetigkeit in der Abſicht und die kluge Ver⸗ 
theilung der Ausführung haben zur Folge gehabt, daß der 
Allarmruf, die Regierung wolle die großen Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaften zu Grunde richten, wirkungslos verhallte und der alte 
Pereire mit ſeinen Angriffen gegen die Regierungs⸗Projecte 
iſolirt bleibt. Es war ein gefährliches Manöver, welches die 
republikaniſche Regierung zu vereiteln hatte. Die großen Eiſen⸗ 
bahnen intereſſiren nämlich den ganzen Beſitzſtand Frankreichs. 
Der kleine wie der große Rentier hat einen Beſitz von Eiſen⸗ 
bahn⸗Effecten. Staatsfonds, ſtädtiſche oder Eiſenbahn⸗Obli⸗ 
gationen und Actien der alten Bahnen ſind ja die zins⸗ 
tragenden Papiere, worin der franzöſiſche Sparpfennig ange⸗ 
legt wird, auf die er ſich zumeiſt vertheilt. Der franzöſiſche 
Rentier liebt nämlich die Mannichfaltigkeit, und um der 
Gewinn⸗ und Spielluſt zu genügen, thut er hie und da auch 
noch andere minder ſichere Effectengattungen, allerdings in 
kleiner Quantität, ein, die er kauft, verkauft und wechſelt, 
während die Staats⸗ und Eiſenbahnpapiere mit ihm altern 
und als Erbgut auf ſeine Kinder übergehen. Ein Angriff auf 
die großen Bahnlinien hätte daher einen Sturm herauf⸗ 
beſchworen, der Regierung und Regierungsſyſtem hätte weg⸗ 
fegen können. 

Herr Freycinet hat ihn geſchickt abgewehrt. Er will 
vorderhand nur zehn leidende Bahnen zweiten Ranges kaufen 
und ausbauen, welche gekauft und ausgebaut werden müſſen, 
wenn nicht die angefangenen Werke verfallen, das darin 
ſteckende Kapital ſich verflüchtigen und die Bevölkerung der 
Nebenbahnen entbehren ſoll, die heute ebenſo Bedürfniß zu 
werden beginnen, wie ehedem die Vieinalſtraßen. Das iſt 


ein Beginnen, gegen welches jede Oppoſition verſtummen 


muß. Die Bahnverwaltungen ſelbſt müſſen gute Miene zu 
der ihnen unangenehmen Procedur machen. Sie hätten die⸗ 
Sud wol am liebſten felbft, aber zu Schleuderpreiſen ges 
auft. Der Minifter zahlt dafür, was fie werth find, nicht 
was dafür aufgewendet wurde. Die Inſtitute und die In⸗ 
dividuen, welche ihr Geld hineinſteckten, werden Verluſte, 
aber minder große erleiden, als bei einem Ankaufe durch die 
Geſellſchaften. Die Regierung ſchützt da die Kleinen vor 


Ushernortheiluna durch die Großen und ſichert den raſchen 


` 


betreffend die Ermäßigung der Poſtge⸗ | 


— r~ 


AA 
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Ausbau der Nebenbahnen. Da hört wol jeder 6 
auf! Daß hieraus Concurrenz⸗Linien entſtehen, iſt eine ſich 
von ſelbſt ergebende Folge, ob aber den alten Bahnen daraus 
eine Concurrenz im Betriebe erwachſe, hängt von den Bahn⸗ 
verwaltungen ſelbſt ab, denn die Regierung ſtellt die ange- 
kauften Bahnen wol her, aber behält ſich vor, ſpäter über 
den Betrieb Verfügungen zu treffen. Zeigen fih die ۶ 
miniſtrationen nicht excluſiv, nicht egoiſtiſch, find fie billig 
in ihren Bedingungen und bereit, den Anſprüchen des 
Publicums zu genügen, dann thut die Regierung am beſten, 
ihnen den Betrieb zu überlaſſen. 
mißbrauchen, ſo haben ſie einen mächtigen Nebenbuhler zu 
fürchten. Die Regierung hat ein Compelle, ob es zur An⸗ 
wendung kommen ſoll, hängt von den Bahnverwaltungen ab. 

Dieſe haben im Jahre 1875, als der Eiſenbahnſchwindel 
ſich zu ſteigern begann, 


zu neuen Bahnlinien erworben, wol zumeiſt in der Abſicht, 


daß Andere dieſelben nicht erlangen mögen. Von den meijten | 


dieſer Conceſſionen iſt bisher wenig Gebrauch gemacht wor⸗ 
den. Die neuen Linien werden jedenfalls im Anfange keinen 
Gewinn bringen, und das aufgewendete Kapital muß aus 
dem Betriebs-Erträgniſſe der älteren Linien verzinſt werden. 
So lange alſo die Regierung nachſichtig war, blieben dieſe 
Conceſſionen todte Buchſtaben und die Bahnen ungebaut. 
Der neue Arbeitsminiſter hat aber die Bahnen aufgefordert, 
fid) ans Werk zu machen. Der Staat will feine neu erwor⸗ 
benen, die Bahnen ſollen ihre neu coneeſſionirten Linien bis 


1880 vollenden, fo daß während dieſer Zeit ein fer ſchwung⸗ 
voller Eiſenbahnbau und reichliche Beſchäftigung aller Indu- ef 


ſtriezweige, die damit zuſammenhängen, ſtattfinden muß. Die 
republikaniſche Regierung hilft derart Arbeit ſchaffen, 
auf ſocialiſtiſche Abwege zu gerathen, und dieſe Arbeit cons 


centrirt fid) nicht, wie unter dem Kaiſerreiche, auf gewiſſe 


Punkte, ſondern vertheilt ſich im Lande, ſchafft daher nicht 
jene Gefahren, welche das Empire als Erbtheil hinterließ. 
Grund genug, daß der miniſterielle Plan von allen Gegnern 
der Republik ſcheel angeſehen werde. Doch werden ſie ihn 
nicht direct bekämpfen. Wie in ſo vielen anderen Fällen wer⸗ 


den ſie nicht in der Kammer, ſondern im Senate dagegen 


ihre Kriegsmaſchinen ſpielen laſſen und denſelben weniger in 


der Front als in der Flanke attaquiren. Der Finanzminiſter 


wird bei der Geldbeſchaffung und bei den Vorſchlägen, wie 
dieſelbe zu bewerkſtelligen, den Hauptſturm aushalten müſſen. 


Die Mittel zur Förderung des Eiſenbahn⸗ und Canale | 


baues waren in Frankreich von jeher leichter als in irgend 
Die Regierung braucht 
nur zu ſagen: Leiht mir! und das Geld wird ihr zuge⸗ 
bracht. Der Staatseredit hat beinahe keine ihn beſchränkende 
Grenze, aber es handelt ſich zu gleicher Zeit darum, 
hochgeſpannte Steuerlaſt nicht zu vermehren. Die Zinſenlaſt 


darf nur durch Reduction einer andern Ausgabe vermehrt 


werden. Die Converſion der fünfpercentigen Staatsſchuld in 


eine geringer verzinsliche ſtellte ſich als erſte und einfache 
Operation dar. Sie wurde beſonders von den Bankiers des 


inneren Conſolidirung. 
Ein großer Theil der republikaniſchen Partei ift aber 


| eber Converſion feind. Sie will dafür die allgemeine Eins 


ponibel. Dieſe ſollen dazu verwendet werden, das Kriegs⸗ 
Liquidations⸗Conto, das circa anderthalb Milliarden beträgt, 
zu tilgen. Die Tilgung war auf zehn Jahre feſtgeſetzt. Sie 
ſoll nun auf zwölf Jahre ausgedehnt, jährlich nur 125 Mil⸗ 
lionen bezahlt und die erübrigten 25 Millionen zur Deckung 
der Zinſen und Amortiſation des Kapitals für den Eiſen⸗ 
bahnankauf und Ausbau verwendet werden. Dieſer beträgt 
in runder Summe 500 Millionen, 334 Millionen für den 


Ankauf von zehn Bahnſtrecken (2615 Kilometer umfaſſend) 


und 166 Millionen zur Herſtellung und Vollendung dieſer 
Strecken. Zur Beſchaffung dieſes Kapitals will der Finanz⸗ 
miniſter dreipercentige, in 75 Jahren amortiſirbare Obli⸗ 
gationen ausgeben, welche ganz den Charakter der Rente 
haben ſollen. Da nun die dreipercentige Rente, die nicht 
amortiſirbar iſt, zwiſchen 73 und 74 ſchwankt, dürfte er dieſe 
Obligationen mit 75 leicht an den Mann bringen. Doch hofft 
er noch weit beſſere Preiſe zu erzielen, denn er braucht im 
heurigen Jahre für den Ankauf der zehn Bahnen nur 167, 
für Herſtellungskoſten etwa 30 bis 40, in Summa an 200 
Millionen. Die Obligationen ſollen daher nicht mit Einem⸗ 
male emittirt, ſondern nach und nach bei den Steuerämtern 
zum Tagescurſe verkauft werden. Bei der ſteigenden Tendenz 
der Rente iſt darum auch ein Steigen dieſes Effectes vor⸗ 
auszuſehen. Tritt eine Friedensperiode ein, ſo wäre der Curs 
von 80 für die dreipercentige Rente und von 82 für die 
dreipercentigen Obligationen vorauszuſehen. Die Amortiſation 
würde um die Zeit vollendet ſein, wo die großen Eiſen⸗ 
bahnen an den Staat zurückfallen, ſo daß Frankreich dann 
ein ganz ſchuldenfreies Staatseiſenbahnnetz beſäße. 

Der Finanzminiſter aber beſchränkt ſich hierauf nicht. 
Er will prineipiell neben der einer definitiven Amortiſation 
unterworfenen Rente einen neuen Werth ſchaffen: die amorti⸗ 
ſirbare Rente, die Obligationen. Dieſe ſollen nur zur Her⸗ 
ſtellung der Communicationen dienen und nach Maßgabe des 
Bedarfes, immer aber erſt nach Anweiſung eines beſtimmten 
Amortiſationsfonds emittirt werden. : 

Um die Intereſſen und Amortifation der zu emittirenden 


Obligationen in den Jahren 1878 und 1879 zu decken, ſoll 


die Bank das ſtändige Darlehen. das als Entgelt ihres Bri- 


Wollen ſie ihre Stellung 


eine ziemliche Anzahl Conceſſionen 


ohne 


die 


jährlich 150 Millionen, die er bisher der Bank zahlte, dis⸗ 
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nalijteue und Schriftſtellervereines „Concordia“, in welcher 
die Kammerſängerin Pauline Lucca, ferner die Damen 
Gindele, Saldern und Wewerka und die Herren 
Bukovies, Fernando, Greve, Hablawetz, 
Lay, Mayerhofer, Robert, Rüdingex, Scaria, 
Schmitt und Walter mitwirken werden, ſind ſämmt⸗ 
liche Logen und Sperrſitze vergriffen. Die Ausgabe und 
der Verkauf der Karten findet heute SA? den 16, 
und Montag ben 17. b. von 11 bis 3 Uhr, im Lokale des 
Akademiekomités der „Concordia“, Mapimilianſtraße 12 
„Grand Hotel“, Hochparterre, ſtatt. Da das Haus dreima 
überzeichnet würde, konnten nicht alle Vormerkungen bee 
rückſichtigt werden. 

*Im Carl⸗Theater gelangt heute Nachmittags 
3 Uhr das effektvolle Schauſpiel „Der polniſche Jude“ zur 
Aufführung und Abends findet eine Wiederholung des 
beliebten zugkräftigen Volksſtückes von A. LArronge 
„Haſemann's Töchter“ mit kleinen Preiſen ſtatt. Montag 
geht die ſeit längerer Zeit nicht gegebene beliebte Operette 
von Offenbach „Schönröschen“ mit Frl. Meyerhoff in 
der Titelrolle in Szene. 
er Im Theater an der Wien beendet heute 
Frl. Antonie Link ihren diesmaligen, für zehn Abende 
berechneten Gaſtſpiel⸗Zyklus. Auf Verlangen wird die 
Künſtlerin Mittwoch und Donnerſtag noch in der Titel⸗ 
rolle der „Schönen Helena“, welche ſie in Wien noch nicht 
fang, 001101. — Morgen gelangt die O f fen ba hfe 

pereite „Die ſchönen Weiber von Georgien und Dienftag 
als Wohlhätigkeits⸗Vorſtellung „Der galante Vicomte“ 
E Aufführung. Am Freitag bleibt das Theater gez 
chloſſen. Samſtag geht eine Jahresrevne von Fritz Mai 
in Szene, wie an dieſer Bühne üblich, natürlich nicht 
unter dem bisher immer angegebenen Titel, ſondern unter 
der Firma „Erinnerungen au 1877“. Der Maler Gilbert 
Lehner, der für die „Walküre“ im Hofoperntheater die 
dekorglive Ausſtattung aufertigte, hat für die Revue zehn 
neue Dekorationen und zwei Vorhänge gemalt. 

* Heute kal, Mittags findet das zweite ۶ 
liche Heſellſchafts-Konzert mit folgenden Pros 

ramme att: Egmont-Ouverture, D-moll ۶ Konzert von 

pohr, neipielt von Herrn Grün; Arien von Do: 
zart und inter, geſungen von Frau © du de 
Proska; D-moll- Symphonie (neu) von Bruckner 
unter Leitung des Komponiſten. 

Die Hora l'ſche Klavierſchule veranftaltet Samſtag 
den 22. Dezember um, 7 Uhr Abends in der Wiedener 
Schule wie alljqahrlich eine Beethoven-Feier, bei welcher 
das G-dur-Konzert, eine ViolineGonate, ein Trio, mehrere 
Sonatenſätze und Variationen, ſowie der Chor (Ebre 
Gottes“) von دنو د‎ de Zöglingen aus den Klaſſen 
Brüll, Smietansti und A. Horak zum Vortrag gebracht 
werden. Herr Dr. Th. Helm eröffnet diefe Feier mit einem 
Feſtvortrage. 

.Das vom Armenrathe des dritten Be 
zirkes zum Beſten der Velleidung armer Schulkinder 
am Montag den 17. b. in den Sälen der Gartenban⸗ 
Geſellſchaft zu veranſtaltende Feſtlonzert (verbunden mit 
einem Tanztränzchen) wird einen beſonderen Kunſtgenuß 
bieten, indem der Männergefangverein „Schubertbund“ 
einige ſeiner beſten Chöre zum Vortrage bringen wird. 
Ebenſo hat Herr Kapellmeiſter Dubez ein exquiſites Konzert⸗ 
Programm zuſammengeſtellt, wobei auch auf ein von Herrn 
Hellmesberger jun. vorzutragendes Violin⸗Konzert Rückſicht 


genommen wurde. Die Nachfrage nach Karten iſt daher 


auch eine ſehr lebhafte und ſind ſolche à 50 kr. noch zu 
bekommen: in den Hof⸗Muſikalienhandlungen Spina und 
quium in der Gemeindekanzlei und in den meiften 

afés des dritten Bezirkes, ferner in der Kanzlei der 
Gartenbau⸗Geſellſchaft und in verſchiedenen Tabaktrafiten. 
——— GENEE 2 AOS دو‎ PESADA O: jn 


Geridtsfanl. 


Das Ehrenwort des Revolvermannes. 


Nach zwei Tagen einer denkwürdigen Verhandlung 
traf geſtern Abends die beiden Angeklagten das Schuldig 
des Gerichtshofes. Emil Katz wurde zu ach t, Dr. Moriz 
Herzog zu vier Monaten ſchweren Kerkers, 
verſchärft mit zwei Faſttagen in jedem Monat, verurtheilt. 
Gleichzeitig wurde den beiden Verurtheilten die ſolidariſche 
Oerpflichtung auferlegt, jene 1800 Gulden, welche ſie von 
Baron Erlanger erpreßt hatten, wieder zurückzuzahlen. 
Der Eindruck dieſes Urtheils auf die beiden Herren war 
äußerlich kein beſonders ſchmerzlicher. Katz begann raſch 
an ſeinen Nägeln zu kauen und Dr. Herzog brummte 
einige unverſtändliche Worte, welche wahrſcheinlich keine 
Billigung des Geſchehenen enthielten. Aus der Be— 
gründung des Urtheilsſpruches iſt lediglich hervor⸗ 
zuheben, daß der Gerichtshof ſowohl die Mehrzahl der 
von der Anklage behaupteten Vorgänge, als auch ein Ginz 
verſtändniß der beiden Angeklagten annahm, ſowie das 
Vorhandenſein von Milderungsgründen anerkannte. Die 
Thatſache der Sträflichkeit einer ſo geſponnenen Schröpfung, 
wie es die vorliegende war, dürfte in den Kreiſen der 
geiſtig Proſtituirten, der Revolvermänner, einiges Unbehagen 
hervorrufen. Man wird jetzt ernſtlich daran denken müſſen, 
entweder Reformen auf dieſem Gebiete einzuführen oder 
aber die Bahn der Anſtändigkeit einzuſchlagen, wie dies 
der geifivolle Anwalt Katz's feinem Klienten am Schluſſe 
des Plaidoyers gerathen hat. Wahrlich ein 8 
Dilemma für die Revolvermänner von Wien. In öffent⸗ 
licher Gerichtsverhandlung der ganze Mechanismus des 
Revolvers in ſeine Beſtandtheile zerlegt, verrathen die 
kleinen Hausmittelchen, wie: ſich anſpucken laſſen, ſich 
ſelber ſchriftlich geben, daß man ein Schurke iſt u. dgl. — 
welche Reformen ſollen da noch erſonnen werden, da es 
doch nichts Neues unter der Sonne mehr gibt? Zum Schluſſe 
noch ein der großen Menge der Zuſchauer verloren gegangenes 
Detail aus der Verhandlung. Der große „Brecher ſeines 
Chrenwortes“ Emil Katz wurde auf Verlangen ſeines 
Ber theidigers und unter Zuſtimmung des Grafen Lamezan 
aus der Kollaſionshaft bis zur Entſcheidung über die 


Wt Verhandlur 


Neues Wiener Tagblatt, 


beiderſeits angemeldete Nichtigkeitsbeſchwerde entlaſſen. 
Herr Katz, ſagte der Präſident Derleth, Sie haben nun 
die Angelobung zu leiſten! Wir wiſſen nun nicht, 
war's Zufall oder Intention, aber im Augenblicke, da 
ber Präſident zu Katz gewendet von der Angelobung 
ſprach, zuckte es um ſeine Mundwinkel wie ein flüchtiges 
Lächeln 


Nachſtehend das Intereſſanteſte aus den Reden. 
Dr. Fialla (für Baron Erlanger): 

Das Erpreſſerthum ift zur öffentlichen Kalamität 
geworden, indem es unter dal eb legalen Mitteln 
mit verderblicher Gewalt in das Gebiet der Wirthſchaft, 
der Familie, der Ehre eingedrungen. Theilung des Ver⸗ 
mögens ſoll die Loſung ſein. Den Kommunards 
gleich, verlangen die Erpreſſer, daß Derjenige, der mehr 


hat, den Ueberſchuß an ſie ausliefere. Ein gefährlicher 


Verband ſolcher Individuen hat die Banken mit Kontri⸗ 


bution belegt; ein Opfer derſelben iſt nunmehr als Kläger 


vor Gericht erſchienen und dieſem gebührt das Verdienſt, 


den Bann gebrochen zu haben, in dem ſeit dem Jahre 
1873 alle Diejenigen eamaq, welche theils ihr eigenes 
chiffbruche gerettet, theils fremdes 

Vermögen verwaltet hatten. Redner erklärt, daß er die 
Schuldfrage der Angeklagten nicht weiter berühren wolle, 
als um zu jagen, daß Dr. Herzog fid) fajd) verantwortet 
habe. Derſelbe habe die Wahrheit nicht ſagen dürfen, 
weil Katz ſonſt Repreſſalien geübt hätte. Mit Letzterem 
ſich zu bejhaftigen, hält Redner für ein zu ۵8 
Handwerk. Wenn mich eine Genugthuung erfüllt, fährt 
er fort, ſo iſt es die, daß wir die Häupter der Bande er⸗ 
griffen haben, welche ihr Unweſen in wirthſchaftlichen 
Dingen Ion bis zur Tollheit getrieben. Katz wagte es 
trotz alledem zu ſchreiben: Es gebe noch Richter in Wien. 
Ich kann nur bedauern, daß dieſes ſtolze Wort in den 
Unflath eines Pamphletes gezerrt worden; aber ich QU 
onne 

eblieben; Ja, es gibt noch Richter in Wien und ich bitte 
Ste, meine Herren vom hohen Gerichtshofe, dies zu bes 
währen, damit nicht die Mythe von der lernäiſchen 
Schlange zur Wahrheit werde. Treſſen Sie mit einem 
Schlage beide Häupter, auf daß auch der Nachwuchs die⸗ 
fer Schlauge getödtet werde, wenn er auch nur ein dirf- 


Vermögen aus dem 


es aus der Goſſe auf, wo es dennoch rein wie die 


tiges Epigonenthum ۰ 
Angeklagter Emil Katz: 


Die Anklage hat mich an das Schickſal des Dr. 


Herzog gekettet. Ich weiſe auf mein matellojes Vorleben 


ſelbſt angewieſen und doch durchlief ich das Gymnaſium 


mit der größten Auszeichnung. Als Hörer der Philoſophie 


auf der Univerſität habe ich mich wahrlich einer anderen 
Richtung beſtrebt, als Mevolverjournalijt zu fein. Wenn 
mich etwas auf die geſährliche Bahn des Journaliſten 
drängte, fo waren es die geſteigerten Bediivjuiffe meiner ۶ 
gehörigen. Mich nennt man einen Revolverjournaliften und 
ich bin dabei ein armer perſchuldeter Menſch. Hoher Gerichts⸗ 
bot, id) bitte zu bedenken, daß id) Vater von vier Kindern 
in und ſich den Spruch vor Augen zu halten, der hinter 


mir ſteht: Recta tueri! (Im Rücken des Angeklagten ftebt 
nämlich die Büſte Franz L und darüber in Goldbuchſtaben 


an der Wand der von Herrn Katz zitirte Spruch.) 
Dr. Marcell Frybmann (für Emil Katz): 


Was ich am meiſten befürchtet habe, iſt eingetreten. 
Es iſt der Boden der Anklage verlaſſen und es ſind in 


ie Phantafie wurde insbeſondere von Seite des Ber- 


treters des Privatbetheiligten zu Hilfe genommen, welcher 


nicht allein Sonne, Mond und Sterne, ſondern ſogar die 
lernäiſche Schlange in Bewegung ſetzte, wenngleich dies 
Alles zeitlich und räumlich der Anklage ſehr fern ſteht. 
Ich dachte, es ſpräche der Chef der geſammten Bourgeoifie, 
als derſelbe von den Wiener Kommunards zu reden an⸗ 
hub und förmlich unheimlich wurde Einem, als man hörte, 
daß Wien von Räuberbanden heimgeſucht werde. Nun 
ganbe id aber, daß das Individuum Katz nad) feiner 


ittlichen Beſchaffenheit hier nicht zu unterſuchen ijt. Wir 


ſtehen vor keinem Tribunal über Moral, ſondern über 
Verbrechen. Es heißt dem Gerichtshofe nahetreten, wenn 
man ihm zumuthet, bie Regelüng der geiftigen 
Proftitution zu übernehmen. Sittenpolizei zu üben ijt 
unter ſeiner Würde und überdies darf nicht außer Acht 
gelaſſen werden, daß Verführer und Verführter ganz gleichen 
moralischen Anwerth haben. Der Friedensvertrag vom 
7. Jäuner d. J. ift zwiſchen Baron Erlanger und Katz 
geſchloſſen worden. Mit den Leiden der Finanzherren, 
von welchen auch geſprochen wurde, iſt es meiner Meinung 
nach nicht weit her; ich kann mir wohl noch unglücklichere 
Geſchöpfe vorſtellen, als die Gründer: die Aktionäre. Man 
will, wie es ſcheint, die Gerichte zu Erzengeln machen, 
welche das Lager der Gründer umſtehen, damit dieſe von 
keinem böſen Traume geplagt werden. Wenn ihnen das 
Leben auch noch ſo ſchön hinfließt, die Herren leiden doch 
an einer eigenthümlichen Krankheit, dem Zitterkrampfe, 
der unabläſſigen Angſt vor Enthüllungen. Eines hat da⸗ 
her der ärmſte Mann vor denſelben voraus. Unſer Lebens⸗ 
buch iſt offen, man kann jedes beliebige Blatt heraus⸗ 
reißen und es auf offenem Markte anſchlagen. Anders 
bei den Gründern. Sie haben immerfort Augſt; aber ſoll 
man denn auf dieſe Aengſtlichkeit Rückſicht nehmen? Es 
gäbe ein Medikament gegen dieſe Krankheit; dies iſt aber 
nicht der Weg zu Gericht, ſondern das Bewußtſein, nie 
Jemanden geſchädigt, nie einem Armen eine Thräne ent⸗ 
lockt zu haben. Ob Baron Erlanger ſich dieſes Bewußtſein 
ſchon erworben hat, kann ich hier nicht entſcheiden, ſicher 
aber iſt, daß man in dieſem Bewußtſein Ruhe hat vor 
allen von dem ſehr geſchätzten Herrn Vertreter des 
Privatbetheiligten zitirten Ungethümen. Seit der Kriſe 
ſehen die Banken aus wie Damen, die plötzlich fromm 
geworden, gerne einen Schleier über ihre alten Sünden 
decken und die Sonfidenten ihrer früheren Verirrungen 
unſchädlich machen möchten. Aus dieſem Grunde wurde 
offenbar auch Dr. Herzog, der von der Fraukobank mehr 
wußte, als ihr förderlich fein konnte, in die Auflage 
hineingezogen. Das von dem verehrten Chef der Staats- 
anwaltſchaft gelegentlich eines Aufſehen machenden Pro⸗ 
۳۳ angewendete: Non olet findet feine volle Anwendung 
auf die Franko⸗ und noch viele andere Banken. Redner 


eht nunmehr zu dem rein juriſtiſchen Theil ſeiner Aus⸗ 
. des über, bemüht ſich, die Anklage möglichſt zu 
entkräften, ſpricht die Hoffnung auf einen Freiſpruch ſeines 


105 ſchon von früheſter Jugend an war ich auf mich 


] 9 Räubergeſchichten einbezogen worden, 
elhe mit der Sache ſelbſt gar nichte zu thun haben. 
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Klienten Katz aus und ſchließt: Sollte es aber anders 
beſchloſſen ſein im Rathe des hohen Gerichtshofes, dann 
bitte ich um eine milde Strafe. Die mildeſte ſchon würde 
ein Wink für meinen Klienten ſein, die Bahn wieder zu 
betreten, welche er nie hätte verlaſſen ſollen — die Bahn 
der ehrlichen Arbeit und des Studiums. (Beifall, vom 
Präſidenten gerügt. Katz trägt Rührung zur Schau.) 
Angeklagter Dr. Herzog. 

Hoher Gerichtshof! Ich weiß mein Gewiſſen rein 
von aller Schuld. Im Uebrigen 3 id das Wort 
meinem Herrn Vertheidiger. 

Dr. Nenda (für Dr. Moriz Herzog). 
1 Ich glaube, man wird mir nicht zumuthen, daß ich 
je Sympathien für die Revolverpreſſe gehabt alte di 
rend meiner langjährigen Laufbahn als Advokat habe ich 
fogar wiederholt derartige Individuen der Staatsbehörde 
füt do. und es ſcheint mir darum, ar es e übers 
و‎ war, auszurufen, gerade Herr Baron Erlanger 
habe die Fahne der Moral in der Preſſe hochgehalten. 
Ich habe nie zuerſt eine Ehrenbeleidigungsklage eingereicht 
und dann an den Staatsanwalt appellirt, damit er vor⸗ 
gehe und die e e dann zurückgezogen 
werden könne. Ich habe aber die Vertretung Dr. Herzog's 
übernommen, weil ſein Name bisher nicht in der Liſte der 
Revolvermänner geſtanden, weil mich ſeine Familie darum 
bat und weil er mir erklärte, jene Voranzeige nicht ge⸗ 
ee haben. Ich erkannte auch fort elt's 
andſchriſt und damit war das Band zerriſſen, das 
meinen Klienten an dieſen Anklagepunkt tuttpfte. Kann 
nicht ein gleicher Irrthum auch bezüglich anderer Mos 
mente obwalten? Banken unterliegen der öffentlichen 
Kritik. Ich erinnere nur an einen Fall, wo das bera 
ericht eine Anklage gegen einen Mann, der Es über 
illionen gebietet, nicht zuließ, indem es erklärte, ein 
Schweiggeld zu nehmen ſei wohl ſehr unmoraliſch, doch 
nicht verbrecheriſch. Und hat denn nicht ein Artikel auch 
die Folge für die Frankobank gehabt, daß eine Perſon 
daraufhin 15,000 fl. einzahlte? Sagen wir es rund heraus, 
mein Klient war der Frankobank geradezu willkommen 
mit feiner Vermittlung, Ich bitte Sie alfo, meine Herren 
Richter, das Gleichniß von den سا بر ین‎ bpfen 
der lernäiſchen Hydra nicht zu berückſichtigen. Solche 
Worte ziemen ſich am wenigſten für den, der ſich ſonſt ſo 
ch Vertheidigungen hingibt. Zu rufen: Mordet fie! 
Mordet fie, um des edlen Haufes Exlanger willen, heißt 
jene Grenze überſchreiten, die vom Rechte weg zur Vere 
dammung — ad bestias führt. ; 
uUrtbeil, ' 
Um fieben Uhr Abends erſchien der Gerichtshof und 
verkündete das Schuldig. Die Strafe lautete für Emil 
Katz auf acht, für Dr. Herzog auf vier Monate 
ſchweren Kerkers, wie wir zu Beginn des Berichtes ſchon 
erwähnt haben. 


(Phonographen contra Stenogra ve) Zu 
unſerm Bericht über die Verhandlung über die Ehrenbeleidi⸗ 
gungsklage ber Phonographen Braut und Straß gegen 
den Redakteur der „Oeſterreichiſchen Blätter für Steno⸗ 
graphie“, Konſtantin Noske, tragen wir mg, daß, nadz 
dem fid) der Vertreter der Kläger, Dr. Hoffer, und der 
Vertheidiger Dr. Jaques, über die Formulirung der 
an die Geſchwornen zu ſtellenden zwei Haupt⸗ und der 
beiden Eventualfragen auf Vernachläſſigung der pflicht⸗ 
geo Objorge geeinigt hatten, deu Geſchwornen tnt 

angen vier Fragen vorgelegt wurden. Die 89 
hatten hauptſächlich zum Gegenſtande, ob die Kläger durch 
den Vorwurf der Reklame und Marktſchreierei verächt⸗ 
licher Geſinnung geziehen worden ſeien und ob die Be⸗ 
haüptung, Herr Straß habe bei dem Wettſchreiben Henos 
graphirt, anſtatt phonographirt, als eine ehrenkräntende 
gelten könne, endlich, ob Herr Noske verpflichtet geweſen 
fei, die Aufnahme der legtgedachten Stelle in das Blatt 
u verhindern. Wie bereits mitgetheilt, verneinten die Gee 
p pese alle vorgelegten Fragen. 


Singefendet. 
Zur Wahl in die VBörſekammer mit einjähriger 
Funktionsdauer empfehlen wir angelegentlichſt 
Herrn Wow. Kohn 
als den wirklichen, bewährten Freund der Wiener Börſen⸗ 
Kouliſſe. Eine Anzahl unabhängiger Wähler. 


Zu den Börseammer wahlen. 
P. T ; 


Die Majorität der Mitglieder der Wiener 76 
erlaubt fic, bte ausgeloſten Herren Börſeräthe: Guſtav 
Ritter v. Epſtein, Julius Fiſchhof Leop. von 
Lieben, Leop. Hutterſtraſſer und Mor. Freis 
Herr v. Wodianer zur Wiederwahl für eine Dreiz 
jährige Funktionsdauer, und die Herren: 

Sigm. Ritter v. Bauer 
für eine zweijährige Funktionsdauer: 
Alfred Freund 
I eine einjährige Funkkionsdauer angelegent⸗ 


ich ſt zu empfehlen. 

Eine Partie zurückgeſetzter, noch ſehr ſchöner und 
vorzüglich To rwr. alle Soles enthaltender 
Portefeuille- und Bronze waaren, 
paſſend für Weihnachtsgeſchenke u. Tombolas, 


wird im Einzelnen und ganz billig verkauft in der Fabrik 
von Auk, Klein, VII., Audreasgaſſe Nr. 6. 


Stimmen aus dem Publikum. 


Au alle Freunde? und Wohlthäter des Naßwald⸗ 
thales und ſeiner Bewohner ergeht hiemit die inſtändi ſte 
Bitte, den Ehriſtbaum der armen Naßwalder Schullinder 
auch in dieſem Jahre mit der N en freigebigen 
Mildthätigkeit freundlichſt zu unter 


ützen. : 
ی ار‎ ROME Aha 
anb Hotel, Marimiltan ن2‎ 
Sonntag, "pet 918 Dezember 1877, im Saale: 
Geſelliger Abend zu Ehren Rudolf Gottſchall s. Die Mit⸗ 
glieder der THE ER unb Sia Ta 1 E 
i , Begin 
Abende freundlichſt geladen i QUE. aa Au 


See 


reilich auch die Verwendung des Petroleums in Fabriken 
einen großen Theil des Konſums ausmacht, 
In der Abend⸗Sitzung wurde die Debatte fortgeſetzt, 
Nahezu ſämmtliche Reduer ſprachen fih in entſchiedenſter 
Weiſe gegen die Regierungsvorlage aus. Trotzdem Miniſter 
Chlumetzky auf „die ünabſehbaren Folgen“ aufmerk⸗ 
و‎ jam machte, welche eintreten werden, wenn in einem fo 
weſentlichen prinzipiellen Punkte die Vorlage abgeändert 
würde“, lehnte der Ausſchuß bei der Abſtimmung die ۶ 
gierungsvorlage einftimmig ab und alkzeptirte mit 
li 0 gegen 19 Stimmen die Wage des Referenten; die 
| Y felben lauten: 1. Die Tarifpoſt 28 a) 1 des von ber ۶ 
gierung vorgelegten Zolltarifes habe zu lauten: „28 a) 1. Harz, 
| Sgemeines ; Kolophonjum; Thee aller Art mit Ausnahm evon 
1 raunkohlen⸗ und Schiefertheer; Ozokerit (Erdwachs); 
Asphalt und andere Erdharze; Erdpeche; 2. Zur Tariſpoſt 
28 a) 3 iſt Miche fügen! „dann Steinkohlentheer⸗Oele, 
chwere und leichte“; 3. Tarifpoſt 28 d) hat DË 
lung zu erhalten; d) Mineralöle, dann Brauntoblenz und 
Schieſertheer: 1. roh und zu Veleuchtungszwecken ohne 
vorhergegangene Raffinirung oder Reinigung nicht ۶ 
wendbar; aa) ſchwere, deren Dichte bei 12° R. 830 Grade 
(Tauſendſtel der Dichte des reinen Waſſers) überſteigt, 
60 lr.; bp) leicht, von und unter der Dichte von 830 
Grade, 1 fl.; 2. roh, ohne vorhergegangene Raffinirung 
oder Reinigung zu Veleuchtungszwecken verwendbar, 3 fl.; 
3. raſſinirt oder halbraſſinirt: aa) oven deren Dichte 
850 Grade überſteigt, 1 fl. 50 kr.; bb) leichte, von und 
unter der Dichte von 850 Grad 3 fl. 2 
a Anmerkung: Raffinirte, für induſtrielle Zwecke als 
Löſungs⸗ und Extraltious- Mittel beſtimmte Mineralöle 
unter der Dichte von 770 Grab, mit Ausnahme jener, 
welche für die Beleuchtungs- und Fett⸗Induſtrie beſtimmt 
find, gegen Grjüllung der im Vexordnungswege voraus 
dap te Bedingungen und Vorſichten, für 100 Kilo 


۱ 4. Ueber den von der hohen Regierung vorgelegten 
Geſetzentwurf wegen Einführung einer Verbrauchs⸗ 
KEN von Mineralöl wird zur Tagesordnung 
ibergegangen. ; 


— — 


Wiener Vörſe vom 15. Dezember 1877. 
Waren die Friedenshoffnungen der Börſe geſtern 

durch die kriegeriſch gehaltene Thronrede des Sultans be⸗ 

deutend herabgeſtimmt worden, ſo ſchoſſen dieſelben heute 


— a — — سسب‎ ٢ 


4 


Neues War $= په‎ 72 


umſo üppiger auf, als die vom Grafen Derby dem enge | erfuhren zu 348, Lloyd⸗Aktien zu 389, Cliſabeth⸗Weſtbahn 
liſchen Kabinetsrathe unterbreitete türkiſche Zirkularnote, zu 160.50, Nordbahn zu 1945, Franz⸗Joſef⸗Bahn zu 128 
in welcher die Pforte die Mediation Europas anruft, be⸗ Lombarden zu 76.75, Theißbahn zu 176 und Nordoſtbahn 
kannt wurde. In den erſten Phaſen des heutigen Vere zu 110.50 keine Veränderung, während Nordweſtbahn bis 
kehres war die Spekulation durch die in Bezug auf bie | 105.75 kr. 75, Kronprinz Rudolf Bahn bis 115 kr. 50 und 
Orientfrage vorliegenden Nachrichten, namentlich durch] Przempsl⸗Lupkower Bahn bis 95 fl. 1 einbüßten. 
die ſerbiſche Kriegserklärung und die Abberufusg des og: Renten und foujtige Anlagepapiere ſchloſſen theil⸗ 
liſchen Konſuls in Erzerum, noch derart verſtimmt, daß weiſe etwas höher, Deviſen und Valuten um einige Zehntel 
die allenthalben günſtig beurtheilte Botſchaft des an matter als gefterm. ` 

zöſiſchen Präſidenten an ihr ganz wirkungslos verhallte Papier⸗Rente 63.95, Silber⸗Rente 67.—, Golds 
und fie fih nur dem Einſluſſe der oberwähuten ungün⸗ Rente 74,80. ; N T 

ftigen Momente zugänglich zeigte. Als aber in ber 1 „London 119.40 , Bwanig = Frants e Stücke 9.57—, 
Hälfte der Mittagsbörſe von Berlin Hauſſe in Folge der | Silber 105.20, Reichsmark 58.95, Rubel 1.22 ½. 

lürkiſchen Zirkularnote gemeldet wurde und bald darauf Letzte Kurſe: : < 
diefe felbft in ihrem Wortlaute bekannt wurde, nahm das Kreditaktien 210.10, Anglobank 91.—, Ungariſche 
wor vollſtändig ſtagnirende Geſchäft einen plöglihen | Kredithant 194.25, Karl Ludwig⸗Bahn 247.—, Staats⸗ 
lufſchwung und die zum Vorſcheine gekommenen gez | bahn —.—, Papier⸗Rente 63.95, Zwanzig د‎ 56 
drückten Kürſe erreichten nicht nur ihr geſtriges Niveau | Stüde 9.57—. s 2 : 

wieder, ſondern überſchritten dasſelbe zum Theile nod). Die Abendbörſe war PEUL RAEI e bes 


Gegen Schluß wurden mit Benützung der geftiegenen ebnen ſich die der Kouliſſe geläufigen Werthe auf den 
Surfe allerdings von der Spekulation wieder Realiſirungen] höheren Notirungen der Mittagsbörſe; etwas lebhafter 
vorgenommen, aber diefe zogen nur eine mäßige Reaktion] verkehrten ausſchließlich die beiden Renten. Y 
nach fid, ohne bie Grundtendenz im Geringſten zu Um halb 6 Uhr ſchloſſen: : t dis 
alteriren ; diefe bleibt entſchieden feft. Es bleibt nur zu Kreditaktien 209.80, Anglobank 91.—', 1 ccu 0 


bedauern, daß die Spekulation noch immer e die eigenen | Kreditbank 194 50, Lombarden 76.75, Staatsbahn 

Kräfte angemiefen 1a diefe befähigen fie aber dermalen] Karl Ludwig⸗Bahn 246.75, Papier⸗Rente 64.—, Golds 

1 ff aun ger ما ی‎ daß للد‎ n s bun Rente 74 90, Zwanzig⸗Franks⸗Stücke 9.57 —. 

es ift deshalb zu befürchten, daß, wenn nicht Unterſtützung آ‎ 

von anderer Seite kömmt, der Markt wieder in die alte Autworten der Redaktion. 

Stagnation verfallen dür te. Jakob W. Wollen Sie uns die betreffende „Familden⸗Nachricht“ 
Die ziffermäßigen Details des Verkehres geftalteten | genauer bezeichnen. :4 

fid mg ra 811.171 ۱ Pr 

reditaktien ermäßigten fih | Anfangs’ bis 208.30, Korreſpondenz der Adminiſtration. 

ingen ani bi$ 210.50 und bleiben zu 910 um fl. 1 B. M., Krakau. Es erliegt für Sie eine Karte unter 6 

öher als geſtern; Ungariſche Kreditbank ſchließen zu] Chiffre poste rest, Krakau. 

194.50 nach einer Variation zwiſchen 191.25 und 195.50 


unverändert; auch Anglobank bleiben zu 90.75 nach 90 Lottoziehung vom 15. Dezember. 
und 91.75, Unionbank zu 61.75, Verkehrsbank J: 97, Linz 45 52 19 23 40 
سب‎ i A 9 ae i 78 zu 15 GE Trieſt 43 10 56 87 43 
öſterreichiſche Eskomptegeſellſchaft zu 7 un ational⸗ 5 

banl⸗Attien zu 801 er AN ١ Ofen 42 26 8 76 19 


a -  —— EE 
5 DN ra ia ten Ginlagsbogens : Der Beginn 
Bahn von 245,75 bis um fl. 1, Kaſchau⸗Oderberger Inhalt des eri n 6 š 
Bahn bis 101.75, Staatsbahn bis 257.75 wm je fl. 1.25, | des Romanes: „Die Königin von Rom. i 
Alfold⸗Fiumaner Bahn bis 113.50 und Tramway⸗Aktien] Buhalt des zweiten Ginlagóbogené : Die Forts 
bis 103.50 um je 50 kr., Donau-Dampſſchiſfſahrts⸗Aktien fegung des Romanes: „Die ſchwarze Venus. 


Von EUPIA EZ ich Karl Ludwig⸗ 


i Yyp.⸗Bank, ung. 200 fl. 4 
129.89, 21.80, Sup. Caſſe, Wi. 200 fl. 20% 
h 50 ٠ . did. e „ ff. 50% 
aldſtelneeſe“ ° 97510395! Mähr. B. f. J. u. H. 100 
aldſtein-Leſe, 20 . 22.75 28,25 Munic.⸗Ered. 
A k. 25 : : 2— asso Wat fe El 
2 + 409 1 m 


Andere öffentl, Anl, Bb b u LA, 
1 Ob. ⸗öſt. u. Slzb. B. 200 fl.. 
Gallis saa wat. E ei. سه‎ REN T 
allz. Landes⸗Anl. 187: 一 .一 | 一 .一 eidjenberger Bank 100 fl. 
Stal. 5% Rente 1008. . ,| 一 ,一 | 一 ,一 Inionbant 140 E j 


Stadt Stanistan „ 90 Í 
14% Trieſter fl. 100 . ه‎ 
» 


d " «an + م‎ “rw e 
e . ; ۱ ۱ w 
5. Dezember 1877 
Surje an der Wiener Börſe vom 15. Dezember 
| Lem 1 I Í 
Gelb Ware Geld Ware Geld Ware Geld | Wate Geld Ware 
0 : 4, KI ۰ه‎ | : ۱ rani . 9 0 ' > | 

Allgem, Staatsschuld. HEAD US E eee 104.57 104,50 Gitbenb. Gijen6. exfle200 fl: S 104,50 105.— Pfandbriefe, 6 HAS Get, we 7 Gg SM 
^ ; ... هوه‎ 的 | 一 一 aat8b. ( ) 200 fl. S. 257.75 258,25 it 100 Füufkirchen⸗Barcſer 200 6 anal ms vit 

Papierrente, Mai⸗Nov., 59% | 09.95 0410| 6 Calzkarg. e „ à e „ „ 97.— .] Cilbb.-G. (500 F.) 900 fl. S. 70.73 77.— (Für fl.) uſtürchen order 200 1.6% | 77.76 7325 
„Detto Febr⸗Aug, 5% | 63,90 64.05 9 Schleien ` e + o o o 00.50 97.60] Süd-nordd. Verb. B. 200 CM. 69.50 900-1 A. Agr. Cx. f. G. u. B. 15J. v. 0 on, 91.—] Gal. Carl-Ludwigb. 300 fl. 5% 116.50 101.— 
Silberrente, Jänn. Juli, 5% | 07.—| 67.15! 5 Steiermark: „ „ e .' 99.50 99.50] Theißbahn 200 fl. . . 176.— 176,0] Allg. öſt. Bod. Auf, 5% S. 101,50 103.— pe 8 B Em. 5% e e| 99.6), 99.99 
Detto April. Oct. 5 7 zu 100 fl. 09:90 6710 B Tirol. soe ام وی ۀن‎ 99. 一 | —.—| Tramvay-G., Wiener, 200 fl. 1.3.30 104.50] — befto 1.33 J. rüdj. 6. W. | 80.75 908, EIER 
Oeſterr Goldreute 4% ده‎ .| 74.30, 7;.—| 5 Kroatien und Slavonten . 85.—! 85.50 ju! T RUE T0 ff. e detto Cem. Sbl. i. 403,5% 87.00. 89 50 Gt I a و اپل‎ RE | —— 
taatsdom «Plantbr.á 120 fl. 130. 130.50, 6 Siebenbürgen „ „ «| 76.2) 70.60 Transp.⸗Geſ. allg. 200 fl. 8525 | اس‎ ET ^1 detto detto i. S. o. G. 40 ,5 103.— 101-1 © en Che 90.—| 一 ,一 
th. Schatzſch. tuckz. 1978 5% | 99,90 100,10) 6 ۲ Banat. 77.50 73, Turn.⸗Kral.⸗Prag. B. 200 fl. —.— —.—] Böhm. Bode.⸗G. 30 J. v. O 99.— 93.— . 160 We 2. 一 ,一 | 一 .一 
6 detto mit der Verl.⸗Cl. 1867 | 77.50 74, — Ung.⸗gal.Eiſb., erſte 200 fl. S. 98.— 9 .— detto 83 J. v. 6 % 100.— 101.—] detto 3. Em. 150 fl, 50 naa re 

Loiterie-Effecten, - Ungarn ee 19.0 70.— ۰ Nordoſtbahn 200 fl. S. 110,50 111 — ی ات‎ ere = SZ 92,30, 92.70 detto 4. Em. 150 fl. 5% ©. FT RV 
1864er Staatsleſe 100 fl.. . {135,95 193,75) Ó betto mit der Verl. Cl. 1807 78.0 79, 一 AN la 0 GenteBoder eB pel e ترص‎ IR . 63. 三 | 20. 
T A Ed Bankactien, Voran berger Gifenb. 200 EES beto 20.9, pot do. = bag EE 69.75, 10.0 
۸ rt ae we 1 1 2 ^ Duy . d r. on Y * " Reve 1 y . ۰ ۷ —.— — ,—: 

asbier 494 Eteatzb. . dm 165.750 Angle on. W. 200 M, C. 100 f. 60.25 aa n Potten, دم سو‎ Gal e A 870 — Sade e 200 f b% 69.20 09.59 

eu A Ye 8 A e d اس‎ Lë Eë : v. 795 LE و‎ et J. -&. Gab AD 70 d 

e پچ‎ o BOS SA 269.200 f 204 —.— 二 一 Industrle-Actien. deus „ 3 J.. 6% 87:2 —— delle 1888 غه‎ Cr. 4880 6 
1 ” : ” ee oo 301.— , Y . “+ ۱ H . ۰ detto 964 “bb! ar 5. | ert og 6: e 4 مد‎ 
u زد‎ aor ONL Bancefertigafter| | | أ حاف . 4 هه‎ quy etto 1872.58 8, 68.25, 03,75 
e 5 9 0 > ۸ , A 全 ۰ sr 一 ,一 . | detto í H E? 1 ۰: Dé : at 一 ,一 | 一 ,一 

In CH Rub 1) f انس اه ع‎ ad —| Fange 9001-4948 Lat} de ag ven 18389 een Mono, Woren, age GR | اس‎ - 
7 0 — ه‎ “u — * E , H — سیو‎ A ۱۳,۰, 2 : ; P A TA ` a i. 0 34. ۱ : TEE نا سس‎ 
زیت‎ EE 100 ff. 29.50 90.— Fertan F AEN 900 f. 210.— 210.25 ” ff. Curorte 200 ام‎ A Gah ۵ و‎ E gel: 97 9 m0 ۳ میاه‎ Grent, 209 fr 5% 02.— 62.26 
TL Ciſenb.⸗Anl. volleingez. 19.10 13.300 6 سه و‎ df * 210, — 210,20. „ 3. H. bill. W. 90 fl. 89% سوت‎ tío Com.⸗Sbl. 15 3.01. 6% | ta boa Ahr. ⸗ſchleſ. E.B. 300 fl. 59% | 一 .一 | —.-- 
Freditloſe وه د‎ 10350 166. dg allg. ung. 200 fl. . 184.50 105. —] Ban- M. Batea 1. ö. 200 fl. | حم‎ mm. Bode Gr Mutti, 24. 91. — اسم‎ ١ detio G 157830 fl. 5 S —.— — 
t aug. 200 g. CH ای هن‎ 10.) CTI BC 200% ri. ET | 93.—| 96.59] REHE-M-ierr. 200 fl, 3% Š | 82.30 gi 
4% Donau- Dampſſchiff. . .| 92,70 93.251 KPromptegef,, niedevöft, 500ff. | Be 4= Peſter Vangel. 200 fl. 40% K. —.— —.— Hypothekenbank der Marlgraſ⸗ Oeſt.Nordwefth. 200 fl. 5% S. 83.— 80.30 
Jandia Stadtanl. 20 fl. 19:60 19.— Pieter een r CANIS Anto ور‎ 200 fl. 40% E. 45| 40 50 ſchaft Mähren „ 05,76 一 .一 n „Sit. B 200 fl. 5% S. 76.80 76.— 
eglevid:ofe fl. 10 ه‎ 18.7 1 26% pego Marburger, 200 fl. —.— —— Wiener 9601100 W. . . l 一 一 | Lemberg fade. Credüverein: 82. 82.50 Oſträu, Friedl. B. 300 f. S. —.— 一 :二 
Kratauer Lotterie Anl. 20 fl. 15.— 15,50} Bette 和 Pig 这 du ۱ s —— | 1 Nationalb. auf EM. verl. 5% 一 ,一 | 一 :一 | ۰ 109 fl. 5% S. سن اتس‎ 
mint Sole f. 40 e ê ه‎ 6 295 ee lt موی‎ ©. f: Tandw. tini, „„ „ 8f W. v. 5% | 97.85 98.— Been È- 1872 1801. 99 S. هب ارت‎ 
Mader ele " 40 , 4 ان‎ „28. 23.50 "o i LEGI 200 ft. IZ om ۷ 200 fl. ö. شحو جوم‎ ee Heft. Hyper 10jäbr. 51/495 97.50 98.50 Nudolfsbahn 300 fl. 9% S. 76 一 46.50 
upolßLoſe n 10 eeee 13.60. 11.— nii d Bod. A y, 2 0 ee By AL er „Agricola“, G. f. landw. Unt. ° 9 betto Ojahrig verlosb. USCH 94.75 95,25 ”Ə 3 18693007. 228 74. C0 78.— 
SalmLeſe „ 40 41.— 41.25 Oro eet Unft, 200 ff. | 一 .一 | 一 .一 2. Em. 200 fl. 40% F. = | detto Nentenb., 301. 5¼½% S. 36.—| 39,— „ „E. 1872 300 fl. 5% S. 74.— 74.23 
Salzburger Prämien⸗Ann. 20 fl. 15.25, 15.75 drt. Lap: Wr. 200 fl. EI Azienda assicuratrice Trieſt Pt EY detto i. 36 jährig, ö. W. di 一 ,一 | 一 ,一 1 1 (&a(gtagmierqutbabi) 一 ,一 | 
€t Genois⸗Loſe fl. 40 34.75 34.25! 00:. öſt. 200 fl. 25% —. | — 1000 fl. 80% E. i —.—] 212141. Bod. Er⸗Anſt. 5% | 90.—| 90.50 Siebenb., 1., Gif. 200 fl. 5% ©. | 65.—! 65.50 
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Mähr. d Ate 100 fl. 一 ,一 ! 一 ,一 | Bertebróbant, allg. 140 fl. 
Ung. gepenue feuerfrei e% EA] 951501 Wr. o Sant, 10 fl. 7 ٨ 
ng. C.⸗Anl. zu 120.8. W S. .— 93.5 r. Lomb. u. Esc.⸗B. 1 
dias Cummulativſtücke 5% 99.— 9,59 EA 
Boërer 6۸.۰06.۳۷۱]. 150 fl. S. Ze Ce i 5 
A. لا‎ 42.55 25 e EH, 

- ۳۳۹ 5401 t — 01 1 3 0 
AR A Mus; ef? 165% 66.25 65.75 Alſeldbahn 200 fl. Silber . 
ung. bop. b S1. 5%, bz. —.— سو‎ Auſſig⸗Teplitzer 200 fl. CM. 
Ing. Schatzanweiſ. 1873 für Hattaszet( S. D.. B.) 200 fl. 

Io St C. a . une u. Säin, Zepp, 150 fl. 8. 2. 
detto 1974 für 10 Pfd. St. 105.7 109, | Böhm. Weſtbahn 200 fl. 5. W. 
Angar. als, 5% S. 
. il, 0 


. "9 © ی ین‎ » en 


Bruun-Roſſ. P.⸗A. 200 fl. CM. 
Buſchtieh. Eiſenb., 500 fl. CM, 
| „ Lit. B 200 f 6 

I 


Unger. Staats⸗Anl. 5% S. 
ori s Mua En AE 
Marg. Wein yeh SEL rr T0 i 

nl. d. Stadt Brünn 9.1975 


Donau⸗Dpſch.⸗G., 500 fl. EM, 
77.75 78.25 Dur-Dodenbader 200 fl. ۰ 
. Elifaceth-Weſtb. 200 fl. CM. 
Anl. d. Stadt Graz v. J. 1576 103.50 104,50 „ Linz⸗Budweis 200 fl. 
Anl. 0. St. Fejt, 100 fl. Co, ۲9 De e E: 
Anl. d. Stadt rag 1361-192 | ألمب‎ —— 290011580111. (ug. .)200 fl. 
< 11953 1934 | = اش‎ —.— Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM. 
م‎ ^ " 4 ۲ < ance p j 
4 102, = 102,50! Franz بات‎ 200 ff. Slb. 
93 — 90.50! ünfk. Barkſ. iſenb. 200 fl. S. 
Bal. Carl⸗Ldwb. 200 fl. CM. 
لي‎ Graz⸗Köflacher 200 fl. ö. W. 
اسر‎ Kablenberg⸗Eiſenb.⸗Geſ. 100 fl. 
Kaſchau⸗Oderb. Bahn 200 fl. 


"v „ 19741.50%, 

unt. ö. St. Wien, 5% 100 fl. 
detto detto 5% i. S. o. G. 
E% ottoman. Anlehen v. 1865 


% 1 
5% ottoman. Oblig. 3 j —.— 


Mnf aug. ung. 


Br. Maſchinenfabritszeſ. 100 fl. —.— Nealcr. B. 1.361, J. v. 5½% | 一 ,一 | 一 ,一 | Staats-E. G 3% 600 Fr. p. St. 151.— 156.— 


—.— . a i - 

— | Caſſenſabrik, 1. öſterr. 00 fl. | | 16۴ 1۰ 2, Cuuſſ. ده‎ e م‎ 145.— 147, 
— „Donau du B.O. 200 Ee 二 :二 | 54,9 f.200M.in503. vert, | 一 ,一 | 一 .一 n P P 00. 144.— 140, = 
y : Egydy⸗ u. Kindberg. Eifenzu, 99.75 190.— 7 1 5 ioi ic ET اه‎ 


Sparcaſſe⸗Verein, ſteim. 5½% i ‘ ° 
Ll] | Sthlw.⸗Indaſtr.⸗ Gef. 200 fl. 51.— 65.— Chara e LOI و‎ 101,10 101,39 2. KW 200 fl. و‎ —.— 一 :一 


i i . i. ö. W. v. 5 : üdb.⸗Geſ. Jänner⸗Juli 3% ` 5 
—803.-| Eiſenbahnw.⸗Leihgeſ. erſte SON, لا‎ detto 32 J. i. ö. X3. v. 5¼% 101.10 101.39] ۵۷ ner: 

— T 23 d'al EE f. sen a? Ung. ۱۱۵۵6۱ 90745 |, كن‎ dë 8 108.90 109.22 
EP TEYE Lien b G. ſteier. 200 fl. ات رح‎ 一 ,一 | Uug. Voden-Eredit-Inftitut e 93.50 94, detto 200 f Gilt" 5005. w 108.50 108,75 
22 Eldemlhl, Papierfabrik 100 42.— 42,50 detto detto 39 J. wri. 6% | 81.50, 85.— Si $ AS . «| 91,50 91,76 

9.75 62.— „Europa“ Verſ.⸗G. 100 fl. 一 一 | 一 ,一 tetto 89 J. 5% in Gold o, S,. ‚100.— 101.— 500 Fraues br % zu 
97.— 97.50) Felird. Web. u. Appret. 200 fr. | 一 ,一 | 一 .一 Ung. Hyp.¥. i. P. vert. 5¼ % 79.— 79.50 GSiid-uoedd. Vecbindun ^ š . 一 ,一 | 一 ,一 
68.— 68,501 Ga8-Gej., allg. öfterr. 200 fl. 820. —| 一 .一 n Bollshod.2Gr.-A, Budapeſt 88.—| 85.— deito belt KO ser اسر‎ daa 
——|-—-—| Gas:Jud..0. W. 1001.90 fl. E. 75.50 0 ee detto 15 J. TOL 91.50, 92.— detto betto TAAA Ein 
Quae duerme 400 e] ==] د امش ۷-1 8 118 516 اس‎ detto Em. 1875 400 fl. —.—| —.— 
EF 二 ,一 | Zeiß-Eifenb.-6.5% . . | 80.95) 5 


Gr.⸗Zinkend. Zuckerfabr. Pod | — 


. 18 F. 
apelverf.=@ej., öſterr. 100 一 detto 1. 18. J. 0% €. | 一 一 


gal. E.⸗B.? 5% | 一 2 
一 :一 | 一 ,一 ee I., Wiener 200 fl. —.— Ung.⸗gal. E.⸗B. 200 ff. 5% S. 66.— 66.26 


Ungar. Nordoſtb. 300 fl. 5% S. | 65.80 66.— 


113.50 114, 一 | Hüttenberg. Eifenw.⸗G. 200 fl. —---| 一 .一 Prioritäts-Obligat. ^ Oto 3 ۸٨ — 81.— 
282.— 一 :二 Rust Han 200 fl. l. 80.50 GIA Alörechtsbahn 3005. 3% S. 63-1002 Ungar. Web. (Se e B; jp 
一 一 | 一 ,一 ubenb. Eifenm. 200 ff... | 一 一 | 一 .一 | Alföld-Fium. Bahn 200 fl. 59 67.50 69, 一 | 200 fl. 5% S. d pe s 
HE oru ute⸗Spinn. u. Web. 200 fl. 72.—| 一 ,一 detto Em. 1874 200 1.59 | 一 .一 | 一 .一 detto Em. 1871 —.— 69.— 
169,— 171,— Sven EEN de fl. 一 一 | 一 .一 Dd 11.5% | 62.—, 03, 一 | Borartb. Bahn 200 fl. 5% S. | a حم‎ 
E sages ohlen.⸗Ind.⸗V. 2 | 二 一 | 一 一 oͤhmiſche Nordbahn! 6% | ——| —— ienes d. 2 S. —— 77. 
RA SE E د هه‎ trey 100 fl. 一 .一 | 一 ,一 8 detto Sense bvd 30% | 3 "m Wien⸗Pottend. 200 fl. 5% S. — 77. 
—.— 2 eykam⸗Joſefth. in Graz 200 fl. 一 .一 | 一 ,一 öhmiſche Weſtbahn 00 fl. 5% | 92. 2.0 ji 
اس 3850 سه‎ Lieſinger Brauerei 100 fl. . 36.— 37. 一 dete m. 1869 300 ns é. | 91,50, 92.60 Wechsel Course, 

—.—| 一 ,一 Metropole, H.AG., 100 fl. 一 ,一 | 一 .一 | detto Em. -1873 800 fl. 5% | 一 .一 | —.—]| Amſterdam für 100 pow. ft, | 93.60: 0 
160.50 101.—] Neuberg⸗M.⸗G. 200 fl. 655 | 8.50, 9,50 Brian Moffiper Gif, 150 fl. 5% | 一 .一 | —.—]| Brüſſel für 100 Fres . 一 ,一 | 一 .二 
一 .一 | 一 .一 | Neuſiedler P.⸗F.⸗A.⸗G. 200 fl. —.— —.—| Buſchtiehr.⸗E. B. 150 fl. 5 S. 一 .一 | —.— ] Deutſche Bantpläke 100 Mark 58.35 69.45 
122.— 122.25, Oel⸗Ind.⸗Geſ. in Wien 100 fl. ——| 一 ,一 | detto Em. 1871 100 Th., 5 S. 一 ,一 | 一 ,一 London für 10 Pfd. St. . , 119,4) 119.80 
一 ,一 | 一 .一 | Perim. Hob. Klk. u. P. C. F. 10 fl. 一 ,一 | —.—] detto Em. 1872 150 fl. 5 S. 一 .一 | —.—| Mailand für 100 ital. L. (Fr.) سسکا‎ 
1545 | 1050 | Pottend. Bauunvollſpinn. 2001, | 一 ,一 | 一 一 | Donau⸗Dampſſch.⸗Geſ. 300 fl. 91.—, 92.— Paris für 100 Fres. . ام‎ 47.65 47.75 
123,—!12),—] Nückv.⸗G. Wiener 200 fl. 40% 一 ,一 | 一 一 detto 100 und 200 fl. 69% 94.— 94.25] Petersburg für 109 Nubel „ —.—| — 
123, 121.—] Salgo-Zarj. Eiſraff⸗G. 100 fl.. —.— —.—] detto 200 fl. 5% Geld . —— —.—] Schweizer Plige 100 Freg, „ 一 一 | 一 一 


11.15 247.25 Salgo-Zarj. Stk. Brgb. 100 fl. 78.— 80.—| Dur⸗Bod. Em. 1871 150 fl. 一 .一 | ——] Zurich für 100 Frcs. „„ —.— 一 一 
11.50 12.50, Salzb.⸗Tir. ۰ 100 fl. 一 .一 | 一 ,一 | Eiſenind. Pra . 
c ——| Securitas, Wide G. 300 ft. | 一 .二 | 一 .二 | tetto E. 1873 300 fl. 5% ©. | 一 ,一 | 70.— Valuten, 

101.75 102.—] Schläglmühle P.⸗F. 200 1,60% | 73,—| 74.— Eiſenind.⸗Geſellſchſt, ſteier. 0% 一 一 | —— o. Münz⸗Ducaten ¿J 1 15,055 5,00. 


t2 


^ ۰ 


| 
| 
9% ottom, Schatzb. 10 L. St. —.— Sud Lemb.⸗Czern.⸗Jaſſy 200 fl. . 125,50 121.50) Schu waaxen⸗F.⸗A.⸗G. 70 fl. 一 .一 | 一 .一 | Eliſabethbahn. 5% S.. . „ | 92.40, 92.70 40 
, Etind.Dom+Db 25 J. St. FIR ل1 پا یب‎ Eiſeub. 200 fl. 一 .一 | 一 ,一 | Steyrermühl P.⸗ u. Blg. 100 fl. 6: .—| 62.50 n Emiſſion 1862 à 300 5% | 92. —| 92.50 Sie es Age GE 
detto detto 3% , | 一 | A Lloyd, öſt., Trieſt, 500 fl. CM. 389.— 390,— Teru.⸗Walzw. u. B.⸗St. 1000 fl. 一 :一 | 一 一 „ (Linz⸗Bdw.) 200 fl. 5 S. 84.50 85.— 59. rancs⸗Stüde e 9.57— 9.03— 
Mähr. Grenzbahn 200 fl. Slb. | —.— —.— Union, Gif. su. Blechf⸗G. 2001, | 一 .一 | —.— „ Em. 1870 200 fl. 6 S. 80.—| 81,— 20 Aere 2 t 11:28 11,61 
1 , Mähr.⸗ſchl. Centrald.200 fl. S. — —.— Vorderub. K.⸗M.⸗J.⸗G. 200 it. 一 一 | — سي‎ " 1372 200 fl. 5 S. 84.50 85.50 Muſſiſche Im an 1 و‎ 8 9^9 82 9.85 
Grundentl,-Obligat, wes E 200 S.] —.— —.— Waffenf.-Geſ. ft. 100 fl. . . .] بي‎ Colb miror Em. 1978 | Covreigt ee 12 1205 
Fest, (Gir 100 fl) Den. Zero, 200 fl. Elb. (105,75 100.25 Wg. Leih- ©. ally. in Weft, 80 f. 50.— 51.— 200 fl. 5% S. „„ a | T8] 1860) Türkischer Goldlira“ 111008 10.87 
Böhmen „ e e o 09.25 109,75 " (Lit. 1) 200 fl. Silber. 一 ,一 | 427. 一 | Wagg.⸗ u. M.⸗G. in Gr. 100 fl. 一 ,一 | 一 .一 Eperies-Tarn.-Eifen. 300 م89]]‎ 62.— 64.— Cilbre SESE A d 
6 Jelena e e + Ü 82508395 Flat Friedt <Cifenb. 200 fl. | —— —— Wald: u. Beten Pr. G. 100 f. —.— —.— Cerd. Mordb. 5% G.. . . | 93.:00100—| ارج‎ ^ 3 1052010549 
5 Galizien . .ا .اه ع‎ + + 8.7 852; Prag-Duzir Gijenb. 100 Tor. 一 .一 一 .一 | Wr. Privat⸗Telegr.⸗G. 200 fl. —— == ^ 5% des 198. — 106.25, Dentſche Reichsdanknoten over : 
b Marten, e e e . . . 9700 —.—' detto Emiſſion 1872 100 Thir, | 一 .一 一 .一 | Wienerberger 16 e 5% in Silber, 106,— 106,25 denf.gleideNotenf.10ORM, | 63.95 59.05 
67311 und Käſtenkand . o 90.— —,' Nuboljebahn 200 fl. Silber. 116.— 115.50 Baugefelfhaft 200 fl. 60% | 一 .一 | 一 .一 e Gm.18725% S. 100.— 106,25 00501 e « < . 1.22.01 مسوك‎ 
5 Mähren 101.— LET Schiff.⸗Can.⸗A.⸗G. 200 fl. 40% onn اس‎ Wieſer Be u. H.-G. 200 fl. 699 —— 一 一 a Anlehen 1876 . pe mie LR 
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Fa 344 
16 ar Zu haben in allen Buchhandlungen und bei alen Kalfenderverſchleißern. 


Nachstehende Auswahl praktischer, gewissenhaft redigirter und 


1 "ê t | 
) Liptauer e Käse geschmackvoll ausgestatteter Kalender aus dem 
| 


eu seva Malender-Werlag 


ungariſchen Karpathen 
liefere wegen vortheilkaiten Schluſſes 4 

pr e Kilo 55 kr. ‘Buchhandlung von Moritz Perles in Wien, 

Wien, Stadimarkthalle 11. Stadt, Bauernmarkt Ar. 11 (eiff) 


— Verzeichnisse über C4 Kalender für alle Stände und jode Konfession stehen gratis zú 


1 m Diensten, — Die Proize zeichnen sich durch Billigkeit, dio Einbände dure grosso 


Danorhafugkeit aus, Um Verwoohal en zu vermeiden, empfehlen wit 
| 


Carl Minichner gibt im eigenem und int 
Namen aller übrigen Verwandten un Freunde die 
ſchmerzliche asd von bem Hinſcheiden feines innigſt⸗ 
geliebten Bruders, des Herrn 


Franz Minichner, 


gew. bürgl. Zuckerbäcker, 


11 im eigenen Interesse stets zu verlangen: Kalender aus dom Verlage 
anz new ae vou Moritz Porles in Wion, 


Yatentivt, Desterreichischer Volkskalender pro 1878. 77 


۶ + 
Passe e ! gründet von L. Sommer, Mit zuhlreichen (über 50) Original-Holzschnitten u, einem 
ues Weilinachts Geschenk! | reixónden Pariser Farbondruckbild als Gratisprümie, Preis in iMustrirtem Umschleg 
broch. 60 kr, Elegant gobundon 1 ۰ 


em 0 Portemonnaie-Kalender für die elegante Welt: ۵ 


Metermass- u. Stempel-Tabelle, kleinstes Format, VII. Jahrgang. Eleg, broch. Adsga he 


welcher nach längerem Leiden und Empfang der hell, 
Sterbeſakramente am 15. Dezember 1877, um 6¼ Uhr 


orgeng, im 60. Lebensjahre ſelig in dem Herrn ver⸗ t — A nit Potogralo. (Bilder der k. Familie, von Künstlern, Schauspielerinnen, ۸ 
ſchieden iſt. Fa”) Männern, Genrebilder, Heiligenbilder otc.) 20 kr. Ausg. B. oleg. geb. in fein ausgefuhrtem 
مانا‎ Hy Motalld, 86 kr, Ausgabe Ç init Email 40 kr, Ausg. D elog, geb, in tein nusgeotübrtera 


Die irdiſche Hülle des theueren Verblichenen wird 
Montag ben 17. ji M., um 2½ Uhr Nachmittags vom 
اوت‎ ili Stadt, Tegetthoſſſtraße 4, in die Hof- und 
tadtpfarrkirche zu St. Auguſtin überfi tt, allda feier: 
eingeſegnet und fobaun auf bem entralfriedhofe 


Platina- (wie Silber-) kinbd. 30 kr, Ausg. E. in Juchtonledor olog, geb. 40 Kr. Ausg. 
F in Seide oder Moiré 40 kr, Ausg. G In geschmackvollora Holaeliband 40 kr, 


1 Elegantes Tage- und Notizbuch, II. Jahrg. mit Fotografia 
Die feine Welt. der Gräfin WË Let, Preis 1 fl. 25 kr. iti 


2 2 innore Aseriaitang verbindet sich mit höchst elegantem Einband und gediogohem 1 
IS ri ut e ul Pà zu einem harmonischon Gauzen, 


im eigenen D d 
igenen (Grabe zur 1/16" 6 ا‎ Pharmaceutischer Almanach 25455. 5." jo Apothsian 
te Heiligen Seelenmeſſen werden Dienſtag den ， Rodizirt von Dr, Alois Ph, Hellmann, Heransgeber der Zoltuebrift, Pharmaceutischg 
Sa Aus 11 uhr Vormittags, in der genannten ۰ arteupertheiler. Post". Eleg. gob, Prois 1 9. CO Kr. in Leder gob, ` 8 3 Š 
Sta ir : : 878, XX. Jahrgang, Redigt 
0101111106 71 werden, 9082 Siunreich fonfiruirte kleine Maſchine, Taschenbuch für Zivilärzte br. Witiolahifer, Chefredikteur In 
u - k= لیس لم‎ mit „Wiener medizinischen Wochenschrift“, Prois olog, geb. 1 fl. 0 kr., in Loder geb. 2 fl; 
0 ü aM ¢ vo 


Vi, babei 


1 یش‎ . . 
He titer (gont dem Zeene: ñ | Notiz- Kalender für den österreichischen Lohrer 
Falfehgeben verbliter NES D SR an Mittel-, Bürger- u. Volksschulen pro 1878, X, Jahrg. Bearbeitet von Ph, Brunner, 


teue vergibt nie, Glatt in Metall à Blag. 19), 1 ñ, : ` 7 
ee . 250 re Eta ¢ Notiz-Kalender für Oesterreich's Lehrerinnen ro 3 
: š Horausgegobeu von Pb, Brunner, Lehrer an der Müdchenschule in Döbling bel Wien, 
Theod, Wilh. Eisert, % % , 7 0. m 
WIEN, vert. $ ien werte 51. Q Kalender für die Gsterr.-ungar. Hochschulen 7 


Gerfendet prompt gegen Nachnahme. مها‎ Wéi von der Redaktion der „Alma Mater", Eleg. gob. Prois 1 0, 40 kr,, in 


Dankſagung. 


Vom tiefften Schmerze erfüllt, ſage ich allen Freunden 
und Betannten für die während des Krankenlagers und bei 
dem Leichenbegängniſſe meiner unvergeßlichen Frau 


Louise Kessler 


mir bewieſene ilnal ~ : EN 
teker Dant, Theilnahme und Sympathie meinen 4154 


88808088288 Der ústerr.-ungar, Mentor, Kalender für die Stadirenden der Mittel- 


schulen Oesterreich-Ungorna pro 1919, 


Vf. Jahrg. Eleg. cart, 50 Lr,, geb, 80 kr. 


Pappenheim's illustr. Mühlen-Kalender 3,10%, 7, Jar. 


H d von der Redaktion der ,,Oesterr, Müllerzeitung^, In Leinwand gebunden 1 fl. 00 E. 
A est d Sall 0SUng in Leder geb. 2 fl, 20 kr, 
Taschen-Kalender für die österr. Haus- u. Landwirthe, 
LXX., Jahrg. 1878, Unter Mitwirkung von Carl Fischer, pons, Pfarror in Kaaden, Herandgi 
von Dr, William Lobe, Redakteur der „Illustr. landwitthsch, Ztg.“, Tn Leinwand geb; 
1 fl. 60 kr., eleg. in Leder geb, 2 fl, 
: für Oosterr,-Ungarn, II. Jahrg. Herausg, von Ant 
' ٠. ۰ Eisenbahn-Kalender Stenfür, Beamter der E k, pr. Hordwesit abu, ولس‎ 
1 Die eerta É 1 fl. 00 kr., elegy in Leder geb. 2 fl, 
D St 1 h t & Notiz- Kalender für dio österr. Oivil- 
۱۵ Billi er Einkauf ii 3 er aaisbeamte y beamten mit vollständigem Beamten-Sebematis- 
ee en fite Keren, mus pro 1878, Herausgegoben und redigirt von Dr. Friedrich Honig, Generaluokretär- 
eufileute erhalten Kontrolzettel. Stellvertretör dos T, alg. Boamten-Vereings, III. Jahrg. Eleg. gob, 2 fl., in Leder 
Stadtmarkthalle Ur. 11 u. 43°] rei, 2 fl. 50 kr, : 
——r-— Oesterreich. - ungarischer Postmeister - Kalender. 


VI. Jahrg. Herausy. von Alex, Schmitz, Eigentümer und Redakteur der „Oesterr.-ung. 
Post", Preis 1 fl. 60 kr, 


se pro 1878, Elegantes, praktisch 

Notiz-Kalender fiir alle Stände sickorichtetes and sWeektlatie 

ebundenes Taschennotizbuch mit Kalender und vielen Beigaben für den täglichen 
Gebrauch. Preis 1 fl. 20 kr, eleg. in Leder geb. 1 fl. 80 kr. 


M Oesterreichischer Militär-Kalender pro 1878, XI. Jahrgang, Elegant geb, 
ars, 1 fl. 69 kr, 


K. k. pr. Universal-Block-(Abreiss-)Kalender 77 


g. Bei d ossen Verbreitung, welche dieser Kalender jetzt 
EE, mas d ich noch besonders darauf aufmerksam. Preis 60 kr. 


: 1 4 1978, LI Jahrg. Prei 
Neuer Wiener Schreib-Kalender 2515 cat so. Pres 
21 M 12 kr.-Kalender pro 1979. xxu. Jahrg. Preis 12 kr.; cartonirt 20 kr. 
CHF : , 1978, Brochirt mit Goldschnitt, 
۳ h 3 Wiener Brieftaschen-Kalender Ix. Jahrg, 20 E موم حصاسل‎ eleg. 
* — gab. 40 kr. 
Wien, 52^ 9603 | Tägliches Notizbuch für kleine Notizen auf dem 
t mit Kalender pro. 1978, Gross-8°, IV. Jahr- 
Komptoir U. Bureau eic. gang. Preis cart, 60 br. Jeder Tag enthält 
b 108 Cab > Jahren ۰ auf starkem Papier einige Linien zu Notizen, 15ter, let.ter und erster haben !/, Seite, 
ende abr K 1 ro 1878. IV. Jabrgang, grosses, starkes Papier, 
om toir-Kalender E dkarten-Format, mit deutlichem grossem Druck 
i Û ۱ Lorenz ya L und roth) und vielen ene Notizen, Preis 40 kr, Las Á 
| 1878. V. Jahrg., in’ dreifuchem Farbendruck, 
| ^ nun 2 Salon-Wand-Kalender Phat zum Aufsiehen. Preis 20 kr, Aufgespannt 


um 10 kr. höher, 


Mars Josef Stary. Biatt-Kalender für die Brieftasche $21. Hren 
euestes. VI, Suftbadgafe 17, Eleganter Wand-Kalender pa. Vr hu. A Ace, dos 


: empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von! 4, ten, Griechen und Juden, Preis 30 kr, Aufgespannt um 15 kr, höher, 
Durck S aterna Magica mit Dreh ⸗Apparaten zum پیت‎ e Flügeln my ias ید یه وس‎ SE N Gleichzeitig empfehle ¢ 
Urchziehen der Bilder, mit Petroleumlicht. Elegant 01311111106 nach den neueſten Konſtruk⸗ Thalia Taschenbuch fir Damen, Elegant gebunden mit 7 Stablstichon. Enthaly 


Blech, ebenſo alle Nebelbilder⸗Aßparate, Scivpticon tionen. Stimmungen und ۶ و‎ drei Novellen bekannter Autoren, Preis 3 fl. 50 kr. ord., Prachtausgabe in 


und 6 Magica ſammt Bilder und Chroma ben für Wien und die Provinz werden Seide 5 f. e cor CEET 
tropen in großer Auswahl zu bidigfen Preiſen. . 06 5 2:5. lIlustrirter Faust-Kalender pro 1878. Ger as 


: (ERR Y Ze Stände, XXIII. Jahrgang, — Eleg. broch, mit eingehefteter Stahlstichprämie 80 kr., 
August Angerer, L, Nibelungengoffe Ur. 4. 


۱ Dr. Neumeis ter-Herburger's Geschäfts- und Ause 
Turngeráthe als Weihnachtsgeschenk, | f 
0110 und dauerhaft gearbeitet, nur bei 8929 


3 — XIX. J: „ In Umschlag geb. 
|| kunfts-Kalender 5st vetene prions Angna, و‎ ig 
Wok. mz. Petzl, f. f. Sof-Seiler, 
Wien, Adlergaſſe Nr. 1. 


werben alle Käſe, Dellkateſſen, Butter tc. 
und Eier billiger als im en gros ۵ 
preife verkauft, daher die befte Gelegenheit zu 
Ueberraſchungen für die Angehörigen 


Franz Kekler 
9074 Sugenieur der Staatebahn, 


Kremser, Eduard. Das Backfischchen, Polka Mazur für Männerchor 
und Piano- Part. und Stimmen Arrangement 

Mina fir Klavier zu 2 Händen, 

locker » Carl, Ach das erlebt nur ein Garcon, Couplet, gesungen 

von Frl. Antonie Link als Einlage in der Operette 

Jahrmarkt von St, Laurent.“‏ وا 

Camolini, Kamolini Kuku, Couplet, gesungen v. 

Herrn Felix Schweighofer als Einlage in der 

Operette, „Der Jahrmarkt von St. Laurent.“ 


Schrottenbach & Co, Mufikhandinug und Leih-Anſtalt, 


— ——— 
— 


١ 4 
9055 Wien, 1. Bezirk, Kohlmarkt Nr. 11 


— os . — — 


wie Gebärmutterleiden, Fluss, Nervenlaiden, | 
Unfruchtbarkeit heilt ein erfahrener Dr. 
d. Medizin, em. Frauenspitalsarzt, 
E Schottenbastei Nr. 1, (am Schotten- 
thor), von 9—10 Früh und von 2-4 
Nachm, Sonn- und Feiertage von 10-12, 
Armo nur Mittwoch und Samstag von 


ihn vor allen Konkurrenten hervor, 


Die Buchhandlung von MORITZ PERLES in WIEN, 
| Stadt, Bauernmarkt Nr, 11 (eiff) 
empfiehlt gleichzeitig ihr reichhaltiges Lager von 


| Weihnachts-Literatur 


Olassiker und Jugondachriften für jedes Alter sind in vola‏ وج 


( B 
Im Mozart ; Kalenders, verbinden sich mit schöner Ausstattung und deutlichem Druck und heben, 
" d. 


8912 
Ta WIEN, e 
Stadt, Soilergasse 4. 
| "et 


Echtes Cölnerwasser. 


Neues grosses 


Lager 


Meine feit nahezu 0 des agang Auswahl e ie Tig Katalogo gratis und franoo, fala 
1 ۱ : ; T ٢ š leichen Preisen zu beziehen. — : 
y e echten eh 1117 i Be لل روو‎ d ^i Damen - Kleiderstoffen, NZ? A Bestellungen in Aussicht stehen. هه‎ 
efindet ſich bei , , 5 Chiles und Tüchern | D Spezialität in Jugendsohrifton und Gesehenkütereter, a | 
Gebrüder Boschan, ^e wa سه‎ i 
t " Herb: und Winter. | 
S $ Metallhandlung in Wien, k Muſter franco m pie Waaren- a r! . 
W 1 í 1 05 | 
tadt, Bäckerstrasse Nr. D. Aufirágo per Nachnahme 


prompt. 8532 


E A.L.Vángel, Wien, L, Stefansplatz3, 


Fr i ina; 
ane Maria Faring, 9098 wird aut Weihnnehta Saison auch im eteil verkauft. 


8902, Köln am Rhein, 17 Nr., 4712. 


MI Jähren gurud, 11 welthem ore 
ies, dab fie im Stande fei, ihrer 
blickt er nicht in der Form der 
idern in dem Geiste, von welchem 
ft ihrer Lebensfähigkeit. Redner 
Hoffen und glauben wir, daß in 
Geiſt ſtets lebendig fein und ۶ 
damit die Monarchie mächtig und 
ei!“ (Lebhaftes Eljen.) 
ht dem Präſidenten den Dank der 
gkeit, den unermüdlichen Fleiß und 
Verhandlungen geleitet. (Lebhafter 


perlejen und authentiſirt und bier: 
en. 


g.⸗Corr.] (Die Gymna 
gierung.) Das Comité für 
des Brünner Gymnaſiums hal 

freilich nur in der Form von 
Weiſungen erhalten, die es ihm 
Daſeins . und ſich 
cht beſſer ſei, das Arrangement 
zu überlaſſen. Zunächſt ift es 
zum Redoutenſaale beabſichtigte 
Beziehung die Bedenken unſerer 
niht”, daß die projectirten alte 
nträger und für etliche zwanzig 
بيد‎ 8 hat dieſelben ſchon 
an ول‎ aud) die von ir 

Fahne für eine öffentliche Ente 

wahrſcheinlich weil der Adler 
Das Tragen von Feſtzeichen (^ 
bie akademische Landsmannſchaft 
mehr ſchon entſchieden ift, an 
theilnehmen, weil dies nicht in 
muß daher die beabſichtigte Auf⸗ 


d wieder klärt ſich der 
Schwan, und ibm. träumt, 
er, der Raucher. Man ſieht, 
e Meerſchaum⸗Plaſtik, und ſie 
enſchen ziemlich weit führen, 
aber gar zu jener Prachtpfeife 
von Göttern auf dem Kopfe 
r ſeine Göttin im Arme hält 
ſich aufzuführen ſcheinen ? 
ur geſchnitzt, um von dicken 


laſſen, daß auch hier das 
ichen ſich paart. Todtenköpfe 
kenden Frauengeſichtern, und 
chen Venus geht Gevatter 
Ein ی‎ zwischen 
che Balladen in Meerſchaum 
r Schwärmerei iſt der Raucher 
h. Er weiß, daß eben Alles 
od nur ein Athemzug iſt. 
um⸗ und Bernſteinſchnitzereien 
worrn ausgeſtellt, denen ich 
n will. Auch bemerke ich 
itzter Spazierſtöcke, die ich im 
der orientalifden Frage eine 
hen. Die Stöcke tragen näm⸗ 
fe und Hundsköpfe. Türken 
rkenhunde leſen! Ganz in der 
das Gold und das Silber, 
Ich ſage eine Königin, denn 
daß das Glas ein Neutrum 
3 ift. Von diefen Glanz⸗ 
er ſpreche der nächſte Brief. 
de und wollen nimmer weiter. 
irm auf und gehen über eine 
unähnlich ſieht, nach Ungarn, 
ſer täglich Brot zu holen. 
ja mitgebracht. In Ungarn 
Paris ſpeiſen könnte — weiter 
icht getrieben تي‎ 


Wan 


genommenen Neuwahl gaben fid) Dr. Wohllerner unb SOOT 
alle erdenkliche Mühe. Herrn Brynkowski durchzuſetzen, welcher jedoch 
bei der Wahl dem Gegencandidaten, Herrn Canonicus Terlecki, mit 
8 gegen 16 Stimmen unterlegen iſt. 


Ausland. 


Wien, 8. Juni. (Zur Tagesgeſchichte.) Den 
Antrag des Fürſten Bismarck, mittelſt deffen von dem 
Bundesrathe die Auflöſung des deutſchen Reichstages 
und die Veranſtaltung von Neuwahlen gefordert wird, haben 
wir bereits kurz charakteriſirt. Inzwiſchen meldet man uns, 
daß die Wahlen vermuthlich ſchon in der erſten Hälfte des 
Monats Juli ftattfinden follen. Es wäre dies eine Bea 
ſchleunigung des Wahltermins, der verfaſſungsmäßig bis in 
den Monat Auguſt hinausgeſchoben werden könnte. Die gel⸗ 
tenden Beſtimmungen über Auflöſung und Neuwahl des 
Reichstages beſagen nämlich im Artikel 24: „Die Legis⸗ 
latur⸗Periode des Reichstages dauert drei Jahre. Zur Aufa 
löſung des Reichstages während derſelben ift ein Beſchluß 
des Bundesrathes unter Zuſtimmung des Kaiſers erforder⸗ 
lich;“ im Artikel 25: „Im Falle der Auflöfung des Reichs⸗ 
tages müſſen innerhalb eines Zeitraumes von ſechzig Tagen 
nach derſelben die Wähler und innerhalb eines Zeitraumes 
von neunzig Tagen nach der Auflöſung der Reichstag ver⸗ 
ſammelt werden.“ Da Fürſt Bismarck, nach ſeinem an den 
Bundesrath gerichteten Antrage zu ſchließen, auf alle kleinen 
Mittel und Repreſſionen verzichtet, fo ift es begreiflich, daf 
er auf feinen Appell an das Volk möglichſt ſchnell eine Ants 
wort haben will. Wie dieſe letztere ausfallen wird, ſteht 
dahin; es muß aber leider conſtatirt werden, daß die Be⸗ 
völkerung ſchon jetzt mit einem Eifer und einer Befliſſenheit, 
welche wenig Gutes verheißen, der Polizei bei der Verfolgung 
von Soclal⸗Demokraten zur Hand geht. 

Neben dem Congreſſe der Großen, der Signatar⸗ 
mächte, wird ſich in Berlin eine Verſammlung der „orienta⸗ 
liſchen Kleinſtaaten“ etabliren, die vielleicht nicht minder als 
der Congreß ſelbſt die Aufmerkſamkeit auf ſich lenken wird. 
Auch unter den Kleinen herrſcht eine ähnliche Spaltung und 
Verſchiedenheit der Intereſſen wie unter den Großen und, 
dem Parallelismus dieſer Gegenſätze entſprechend, wird ſich 
auch die Gruppirung der vorläufig extra muros des Con⸗ 
ferenzſaales Harrenden um die Congreßtheilnahme vollziehen, 
ſobald ſie ſelbſt zu den Berathungen herangezogen werden. 
Dieſe Frage wird wahrſcheinlich ſchon in den der Conſtitui⸗ 
rung des Congreſſes geltenden erſten Sitzungen desſelben aufs 
Tapet kommen. Es verlautet, England werde in dieſer Be⸗ 
ziehung die Initiative ergreifen und die Zulaſſung Griechen⸗ 
lands beantragen. Augenſcheinlich hängt dies mit den Ver⸗ 
pflichtungen zufammen, die England ſeinerzeit Griechenland 
gegenüber übernommen, als es die Zurückziehung der griechi⸗ 
ſchen Truppen von türkiſchem Gebiete bewirkte. Für ſo lange, 
bis es den kleinen Staaten möglich ſein wird, ihre Stimme 
in dem Conferenzſaale vernehmen zu laſſen, werden ſte ſich 
mit einer papierenen Geltendmachung ihrer Stand⸗ 
punkte begnügen müſſen. Nach einer Meldung des heutigen 
Temps werden dem Congreſſe nicht weniger als fünf 
Memoranden vorgelegt werden: von der Pforte, Rum üs 
nien, Griechenland, Serbien und Montenegro. 
Die Memoranden der beiden letzteren werden ſich auf den 
Vertrag von San Stefano ſtützen, die Memoranden Griechen⸗ 
lands und Rumäniens denſelben bekämpfen. 

Das Neueſte, was aus den erwähnten orientaliſchen 
Kleinſtaaten verlautet, iſt, daß die geſammte miniſterielle 
griechiſche Preſſe die Abreiſe des Miniſters Delijannis 
mit Artikeln begleitet, in welchen als einzige Löſung der 
griechiſchen Frage die Vereinigung Epiro⸗Theſſaliens, 
Macedoniens und Candiens mit Griechenland bezeichnet wird 
— eine Löſung, um derentwillen ſelbſt die Exiſtenz Griechen⸗ 
lands aufs Spiel geſetzt werden müſſe. Ferner haben in 
einer geſtrigen geheimen Sitzung die beiden rumäni⸗ 
ſchen Kammern beſchloſſen, daß die rumäniſchen Congreß⸗ 
Miſſionäre, ohne Rückſicht auf Drohungen oder gütliche 
Interpentionen, gegen die Trennung Beſſarabiens don 
Rumänien mit allem von der Situation gebotenen Nach⸗ 
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firen” wolle, etwas „aufbegehren“. Die Berathung des Eutwurfes‏ 
u einem revidirtem ſchweizeriſchen Zolltarif ſtand heute auf der‏ 
Tagesordnung des Nationalvathes, kam aber noch nicht zur Bee‏ 
handlung. Wahrſcheinlich wird morgen die Reihe an dieſes‏ 
* وه ichtige Geſchäft kommen. x.‏ 
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Hom;,A. Suni. [O rig Corr] Aus der Kammer. 
Steuerfrage und HandelSvertrag.) Der König 
Humbert hat ſich entſchloſſen, bie Pariſer Ausſtellung zu beſuchen; 
hinfichtlich des Zeitpunktes ift nichts entſchieden. Die Kammer 
votirte geſtern eine Beileids⸗Adreſſe an den dentfdjen Kaifer. Es 
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A fpradye bei Meier Gelegenheit der Kammer Präfident Farini 


und ber Minifter-Präfident Cairoli, welcher befonders 8 ۶ 
bare Band der Freundſchaft und Intereſſen hervorhob, welches 
Italien mit Deutſchland verbindet. Sieben Radicale ſtimmten 
gegen bie Udrefie, Der Finanzminister Seitzmit⸗Doda entwickelte 
hierauf das Expojé über die Finanzlage Italiens. Er hofft, das 
Rechnungsjahr 1878 mit einem Ueberſchuß von 10,024,000 Lire, 
jene von 1879 mit einem Uebertrag von 59 Millionen abzu⸗ 
chließen. Die letzteren würden beſtehen aus 10 Millionen Borz 
trag von 1878, 11 Millionen Mehrertrag der Steuern, 20 Mil- 
lionen Mehrertrag der Tabak-, Bolle und Häuſerſteuer, 15 ۶ 
lionen an verminderten Ausgaben. Von den 59 Millionen würden 
14 Millionen die Zinfen für das neue Eiſenbahn⸗Aulehen, die Berz 
ringerung der Einnahmen beim Verkauf ber Dominicalgüter und ber 
außergewöhnlichen Einnahmen verzehren, ſo daß nach Abrechnung 
unvochergeſehener Ausgaben immer noch 45 Millionen übrig 
bleiben, deren Effectivbeſtand vorſichtshalber nur mit 33 406 
nen beziffert werden ſoll. Von dieſen opfert die Regierung 23 
Millionen, um bie Mahlſteuer um 25 Percent. zu vermindern. 
Ferner wird fie die Neubauten Roms dabei bebenken und die 
Weltausſtellung daſelbſt im Jahre 1881 ebenfalls mit ۰ 
tracht ziehen. Der Geſetzentwurf über die Verminderung der 
Mahlſteuer wurde gleichzeitig vom Finauzminiſter vorgelegt, 
ebenſo jener über die Abſchaffung der Getreide⸗Exportzölle, der 
Aufhebung der Taxen, welche bisher auf ber Flußſchifffahrt und 
auf jener der italieniſchen Seen laſtete. Gleichzeitig legt Seismit⸗ 
Doda einen Geſetzentwurf über die Verlängerung des geſetzlichen 
Curſes für die Noten der privilegirten Banken bis zum 30. Juni 
1879 vor. Das Finanz⸗Expoſk fand den Beifall der Kammer. 
Graf Corti legt dann den Handelsvertrag mit Peru vor. — In 
der heutigen Sitzung reclamivten die fieben Radicalen gegen die 
Einſtimmigkeit der geſtrigen Beileidsabſtimmung, welche das 
Sitzungsprotocoll verzeichnet. Die ſieben Abgeordneten heißen: 
Marcora, Majocellü, Salemi⸗Oddo, Bovio, Pellegrino, Mayer 
und Fuseia. — Geſtern Nachmittags übergab Herr v. Kendell 
die officielle Einladung zum Congreß für den 13. Juni. — Die 
Kammer hat heute die große Debatte über den Geſetzentwurf der 
Regierung, das verfaſſungswidrig von Depretis abgejchaffte Han- 
dels⸗ und Ackerbauminiſterium wiederherzuſtellen, begonnen. Die 
Sitzung dauerte fünf Stunden; der Ex⸗Miniſter Spaventa ſprach 
davon volle drei zur Vertheidigung der Parlaments⸗Prärogative 
im Sinne ber miniſteriellen Vorlage, obgleich er der äußerſten 
Rechten angehört. Vor ihm ſprachen Plebano und Morpurgo 
(Rechte) ebenfalls für die Vorlage Cairoli's. — Auf der dentſchen 
Bolſchaft dauern bte Beileidseinſchreibungen politiſcher und gefell- 
ichaftlicher Notabilitäten ununterbrochen fort. 


Verſailles, 6. Sunt. [Orig.⸗Corr.] (Der ۶ 
lieniſch⸗franzöſiſche Handels vertrag vor 
ber Deputirten⸗Kammer.) Die Kammern in Verſailles 
bildeten heute wieder einmal den an ër Ré für die 
Pariſer politiſchen Kreiſe, denn einmal erwartete man eine 
Erklärung Waddington's über die orientaliſche Frage; dann 
follte die Wahl Paul Caſſagnac's beanftandet werden; endlich 
hieß es, heute werde die letzte Sitzung ftattfinden, da ein großer 
Theil der Abgeordneten noch vor Ablauf der Seſſionsfriſt die 
Kammer vertagt haben will, um fid) wieder ohne Decret des 
Marſchalls verſammeln zu können. Daß der Handelsvertrag mit 
Sialien auf der Tagesordnung ſteht, kümmert die Wenigſten. 
Sn den Bureaux, in den Borfälen herrſcht große Bewegung. 
Die Bonapartiſten thun fid) zuſammen. Rouher predigt Vorſicht 
und parlamenkariſches Verhalten. Er ſagt es ſeit langer Zeit, 
daß die Strafenjungenart der Partei nicht fromme. Die 
Bänke füllen ſich ſpät. Endlich verlieſt der Präſident die 
Mittheilung des Miniſters des Aeußern, daß er zum Congreſſe 
nach Berlin eingeladen ſei. Der Bonapartiſt Drkolle fragt, 
ob der Miniſter nicht weitere Aufklärung über die Vorgänge 
jeit Vertheilung des Gelbbuches geben wolle. Waddington 
gilt morgen zu Gebote zu ften, Die Mengere Frage hat 


VALY ennu 1 ati 4 
tigen — eine Sendung, deren 
beſten Erfolge entledigte. Ol 
der Einladung zum Congr 
hat, ſollen doch bezüglich der n 
geſtändniſſe gemacht worden ſein 
Geheimniß des Cabinets gewa 
Lord Beaconsfield’s und 561 
die diplomatiſche Saiſon hier 
ſandten am hieſigen Hofe 1 
auf Ferien zuzubringen. — Di 
lenkten die ی‎ der 4 
lungen der deutſchen Socialiſte! 
welche der deutſchen Sprache f 
officiell) aufgefordert, dieſen S 
ich kaum, daß dieſe Herren vie 
Socialiſten in öffentlichen Me 
üblichen ſocialiſtiſchen Deelame 
aber irgend etwas Schlimmes 
ſich wol hüten, dasſelbe öſſen 
„Lothair“ ſagt Disraeli, daß 
wirkliche Mächte beſtünden, y 
die geheimen Geſellſchaften. x 
von Jedermann eitirt, da m 
Nobiling von der einen oder Y 
feinen Auftrag erhalten Hatte, 


Petersburg, 4. Juni. 
Der bereits telegraphiſch figi 
Journal de St. Petersbourg mi 
Maßregeln gegen die Social 
Wortlaute vor. Es heißt dort 
welche Entſchließungen die deut! 
und es liegt uns fern, ihr Matl 
tönt der Ruf; Es muß etwas 


gilt nicht für Deutſchland allein 


die Störer des öffentlichen Rech 
Feinde jeder Ordnung und i 
ſede ſtaatliche Geſellſchaft ihr 

breiten, vor deren praktiſcher A 
angeſichts dieſer 7 
eine Solidarität der Re 
nicht will, daß dieſe Termiten 
ſtörungswerk vollenden, wenn 

die Staaten und Bolter in die 
ſie anſtreben. 

Wenn der Socialismus w 
kennt, welche die Zugehörigkeit 
brüderung, welche die verbreche 
verkörpern ſtrebt, ſich frech die 
auch die Nationen fid ihrer Es 
ſie ebenſowenig vor Bedenklich 
begriffenen Theorien entſpringen 
zwiſchen Staat und Staat, or 
denken, mit welcher alle Erru 
Friede und die Wohlfahrt ber ! 
droht werden, welche die Un 
ſträfliche Sorgloſigkeit der Geb 
Vernünftige muß ſich jetzt frein 
genoſſenen Rechte und Freiheit 
Entäußerung durch die Sorge a 
Und ſollten nicht die mit der Y 
vieler Millionen bekleideten Ge 
Nothwendigkeit einer energiſche 
Zuſtände anerkennen müſſen, 
alles bisher partiell Geſchehen 
fonnte, ſondern im Gegent! 
welche den Beſtand aller Clafi 
in ihren unentbehrlichen Grun! 

Jedenfalls fühlen die Re 
leit, und man kann darauf re 
darauf concentriren werden, di 
Zwietracht zu erſticken, damit 
Aufgaben widmen könne, die 

Unter dieſen Geſichtspun 
auf dem bevorſtehenden ۸ 
ſungen erfahren, welche die u 
Wohls entmuthigen werden, in 
Bezeichnung man ſie auch a 


Konſtantinopel, 4. 
Affaire des Levant 5 
Congreß.) Das Ereignif 
Herald erfolgte 847 
dieſem Journal angeblich vor 
gangen ſein ſollte und die g 
anläßlich des Putſches von T 
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